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I. Alphabetiſches vachregiſter. 


(Die Zablen weiſen, wo ein Anderes nicht beſonders angegeben, auf bie laufende Nummer ber Amtsblatts ⸗Belanntinachungen bin.) 


U. 


"Abfertigung, von Zuder u. von Melaffe jur Bramntweinbes 
reitung, am ber vereinsgrenze 680. 

Abferti — en für ben Eibverfehr 353 u. 490; — für 

vereinsländtiher Ergeugniffe 530, 582, 791 u, W7; 

— das Steueramt Dibesioe ift nicht mehr Abferti —5 458. 

Abgaben bei Dispenfationen vom firdlichen Aufgebot u. ber 

Trauung 92; — Bergmwerls-Abg. 154 Art. IX. $$ 1 u. 2; — 

Berjährun der Abg. 155 5 2; — Abg. beim lebergang von 

Branntwein nad Puremburg 175; — von Branntwein u. Bier 

mb. 429; — von Bereinslän- 

eugniffen nab Baiern, ürtemberg und Baden 580; 

— - Hafen - Barcelona 188; — in bem mit ber Stadt 

ieden Brumemuf 247; — für das Befahren 

des — Hol —— Kanals u. der "Eider 635, 715 (fiche 


ach Ve sabga 
Ef} * ge ichtig —— u. Militairbeamten ſollen den 
nee re ine re mitgetheilt werben 617, 


1 Yegangstiften für @ebüubefteuer Beil. 5. 24. St. S. 17 u. 49ff. 
a bgangspräfung beim Schullchrer-Seminar zu Segeberg 702. 
u bgeordnete; Gültigkeit * Wahlreglements vom 15. Schtember 

1867, 480; — Erfagwahl zur 2. Kammer für den 1. Schles- 
ng „Bolfteinifchen Wahlbezirt 571; — für den 2, 548; — für 

dm 5. 572; — für ben 7. 864; — Berufung ber Ab; nad 

8. lin 672: — Buhl der Abg. für bie Gewerbefleuerflatfe A, L 

g2.? u. 822. 

Abliı *Ferungefheine (Poft-) follen dritten Perfonen nicht bes 
vigt ——— Bere e u 

bläfı ang gewerblicher Berechtigungen; Ernennung egie⸗ 

nut alffchore John zum Re —— « Commiffarius für die 

ee; Berbanblungen 327; — Ablauf der Präeluſtofriſt zur Ans 

melbin ıg ber En digungsanfprüche 794. 

Abnabm e-Commijfionen für Mobilmachungspferde Beil. 

18. St. Pr. 7, 8 und 18. 
1bnahme Rationate der Mobilmachungspferbe Beil. 3. 18. St. 

Nr. wi 


———— Ordre für Mobilmachungspferde Beil, z. 18. St. 
Nr. 7. 

— uns der Gefammtbeträge in Bananfchlägen 861. 

eHäunns a Mobilmahungspferde Beilage zum 18. GStild 


19 u. 
asia! den — Depeſchen; Gebühren für dieſ. Beil. 
St. 


Acten ftatiftiichen Inhalte bürfen nur mit Genehmigung bes fla- 
tiftifchen Büreaus in Berlin vernichtet werden 847. 

Actien ber Niederſchl. Märkifhen umd Münfter-Hammmer Cifen- 
bahn; Einlöfung ber Zinsconpons von benf, 194. 

HetienBerfiherunge- Gefellfhaft Patria in Berlin; Ge— 
nebmigung zur Erridtung derſ. 366. 

wBertälle follen nur von qualificirten Perfonen vorgenommen 
werben 4, 

Abreffen telegraphiſcher Depefchen Beil. 5. 5. &t. $ 18; — 
Adrefje der däniſch gefinnten Nordſchleswiger 676. 

Aeltefte im Kirchenvorftande 757 88 3, 4, 6, 22 bie 29. 

Aerzte; Behandlung —— kranfer" Militairperfonen Seitens 
berf. 89; — Berechtigung ber Aerzte zum Serbftbispenfiren ho— 
möopatifcher Arzneien 982; — Zulaffung ber preuß. Aerzte zur 
Praris in Waldeck u. Vormont 356; — rg ung der Mili- 
tairaerıte auf Märchen Beil. 3. 20. 'St. S 9 (Hebe auch Mi- 
fitairbeamte). 

“asien Buridzablung der Eantion bes Agenten v. Rei —— 
ach 94; — Here Heymaunn zu Wyl iſt als Franzöſiſcher 
‚Agent für ge Pag in anerkannt 210; — * 
Krauſe in Apenrade hat die Agentur der Preuß. Rentenver- 
—— niedergelegt 4045 — Generalagent Ranusnitz 
hat ſeine Agentur niedergelegt 687; — ber Nuswanderungs-Be- 
förderungs-Seneralagent Wi enftein bat feinen Gewerbebetrieb 
eingeftellt 937; — Grtheilung von Gewerbeſcheinen an Agenten 
Beil, 3. 34. &, (8. 5) 996. 

Agenturen ber — —— Anmeldung derſ. 

eil, . 84. St. 

Akademien; Dich der Ianbwixtöfepafttiggen in Boppelsborf 
100; — in Eldena 146 u. 574; zu Prostan in Schlefien 
162 u. 6055 — Beginn bes Studienjahres auf ber Bau⸗ Aka 
demie in Berlin 541, 

Alfenkreuz; Aufbewahrung besj. verflorbener Inhaber 2; — 
Wiederverleihung aberfannter rejp. verloren gegangener Alfen 
treuje 860. 

Alter: Unabhängigkeit des REN von einem beſtiunn 
ten Witer Beil. 3. 34. St. 6. 

Amortifation von Crastipapieren 108; — von Gewerbeicei- 
nen 305, 306, 336, 443, 467 u. 761; — von Kurſcheinen Beil. 
3. 19. St. 8$ 103 bis 110; — von Schleowig ſchen und Hol 
ſteiniſchen Domanial⸗ ‚Obligationen 638; — von abhanden ge- 
tommenen Wertbpapieren 881. 

—— Meldung der Sciffsführer beim General - Conſul 

1 


Amtsblatt; Privatanzeigen follen im baff. nicht aufgenommen 


— 


werden 68; — daſſelbe ſoll nach Bebdürfniß erſcheinen 1613 — 
die Gemeinden erhalten es gegen Bezahlung 410; — Inſer—⸗ 
tionsgebühren fir Bekanntmachungen durch das Amtsblatt 677, 
704 und 7365 — Aufnahme ber Schulpacanz » Anzeigen in 
bafl. 798; — Abonnement anf das Amebi file 1870: 930 u. ©. 
361; — "Veröffentlichung des zu — bei Muthungen 
anzumenbenden Maßſiabes Beil. z. 19, St. 2; — ber Ver—⸗ 
leihungsurtunden für Ber rss ibid. 'S. 4; — der 
Konſolidationsalte ibid. — der Becurtheilungen wegen 
te genen die 88 86 u. 87 des Berge 

9; — der Amortifation von Kurſcheinen ibid. < . 10; — ber 
bergpoligeilihen Verordnungen Beil, z. 19. St. 18; — ber 

Errichtung gewerblicher. — Beil. . 34. &. 10. 

Amtscahtidnen;, Bezeichnung der Staatspapiere, in weichen " 
diefelben beponfrt werben Tönen 323. 

Amtscramen; theologiſches im Kiel 46 u. 317; — Nusfoll bes 
um Michaelis 1869 6 m 804. 

Antauf (Auflauf) vom aren, gewerbmäßiger Beil, 3. 34. St. 
(S. 6 u.7) 996, — ſelbſigewonnener Producte Beil, z. 47. St. 
S. 1, 2 u. 3. 

Antern in dem Fahrwaſſer ber Schlei.998, 

Anleihe des MWegediftricts ber Gottorfjer Amtscommune 65. 

Anmeldun ar von — — zur Gebäudeftenerrolle Beil. 


24. Et. ( ff) 684; — des Gewerbebetriebes Beil. z. PH 
St. (S.1u we zum Gewerbebetriebe im Umberziehen für 
1870: 746. 


Anftellung im ben unterm Stellen des Forftdienftch 156, 440 u. 
746; — ber auf däniſchen Seminarıen gebildeten Schulamt: 
Canbibaten 405. 

Antiquare bebürfen einer bei. Gene für ihren Gewerbe» 
Betrich nicht mehr Beil, 3. 34. S 


Apenrade (Kreis) Bublication — Vorſchriſten ſür denſ. 


193; — Inkrafttreten der Städteordnung in ber Stadt 1001. 

Apothefen; Oberrevifion derſ. 431. 

Apotheker; Haltung von Gebltfen u. Lehrlingen Seiteng berf. 
13; — VBoripriften wegen Bereitung von Juſuſen u. Decoeten 
185; — Servirzeit der Gehülfen und Lehrzeit der Lehrlinge 13. 

Approbation; De — bei der Entziehung derſelben Beil. z. 


Arbeiter, —— raibliche ſollen beim Bergbau unter Tage 
nicht befchäftigt werden 521.98 53 unb 54. 

en her für jugendliche Fabritarbeiter Beilage zum 34. 

t. 

Arme; Befreiung berf, von ber Klaſſeuſteuer Beil. z. 34. ©t. 54. 

Ar menbiftricte; Klein⸗Flinibect ift mit Groß: Flintbed u, Techels⸗ 
borf mit Brügge vereinigt worden 145. 

—— And frei von milit, Einquartierung Beilage zum 
19, 

ne Koften berf. 79 IL u. II. 

Arreftlotale; Gewährung der. an Truppen Beil. 5. 19. St. 
&. 9 ır. 10; — Serviebergütung bafür ibid. &, 16 bis 19. 

Arſenit; Berwendun deff. zur Blehwaſche 778, 

Arzneien, bomdopatiiche, dürfen Aerzte jelbft dispenſiren 252; 
behaart in ber Taxe 31; — race der Decocte u, "Ins 
fufe 185; — Tare für bemöopatifche Arzner Berordnungen 599. 

Aifecuranz: Gebühr fir den declarirten Werth von WPoftfen- 
dungen 618, 716 u. 887. 

. Auctienatoren; Erforderniffe für ben Gewerbebetrieb Beif. 
34. St. S. 5; — Ertheilung von Gewerbeſcheinen an Dief. 30%. 

Auctionen außerhalb dr8 Wohnorts von Geſchäfteleuten 281; 
— Berauctionirung von Geftütspferden 309, 352, 382, 405 
und 526. 

Aufbereitung von Erzen u. Kohlen 521 Nr. VIL 

—— DER find frei von milit, — 
Beil. z. 19. St. 

Aufgebot, firchtiches, Dispenfation ven demſ. 92. 

Aufnabmeprüjung zur Then hme am Unterricht in ber 
Schiffobauſchule 708; — beim Ecernförder Seminar 803; — 
ber Seminar⸗ ‚Aöpiranten überhaupt 932. 


te$ ibid, 


AN, \ 
Ausbeſ ſern von Sochen im Umherziehen; dazu fünnen Gewerbes 
ſcheine zu ermäßigten Stenerfügen ertheilt werden Beil. 3.47. Et. S.4. 
Ausdehnung der Gewerbeſcheme auf andere Regierungsbesirte; 
dieſ. iſt nicht mehr erforderlich Beil. 3. 34. St. S. 5 
BAUTTSSIIENEERER DE für Ertheilung — Diepenſation vom 
Aufgebot u. der Trauung in ber Kirche 
Aushebung der Mobilmahungspferde | F 3 18. St. S. 2. 
Ausländer, Steuerpflicht derf. Beil. z. 34. St. $ 4. 


Ausmiethuug einguartierter Militairperfonen Beil. 5. 19,5. &.10. 
— son Branntwein; Ertheilung der Erlaubniß zu demſ. 


z. 34. St. S. 4. 
—— der ſteuerartigen Beträge aus den ſtehenden Ge- 
füllen 416 u. 439, 


"Ausipielnng geringiügiger Sachen auf Sabrmärtten 600; — von 


Kunfigegenfländen bei der Kunftansftellung in Münden 624; — 
von Pferden und Wagen Seitens des Comite's für ben Zucht 
markt für edle Pferde in Neubrandenburg 681. 
Außercoursfegung der Bapiere anf Inhaber in ben neuen 
Lundestbeilen 383. 
Ausftellung in Altoga 1869: 321 u. 411. 


Auswanderung Webrpflichtiger nad Dünemarf 271. 


Ausweihen beim Begegnen von Schiffen im Fahrwaſſer der 
Schlei 998. 


B. 


Badenſer können ihrer Militairpflicht im Nordd. Bundesheere 
genügen 905. 

Bank Preußiſche); Berfommlung der Meiftbetbeiligten 39 u. .90. 

Baufnoten; Belohnung für den Nachweis der VBerfertiger falfcher 
Bantn. 118; — Einloſung reſp. Umtauſch der von der Brovinziale 
Actienbant des Sroßherzogtbums Poſen ausgefertigten 861 ı1. 884. 

Barbiere; Bornabure Hemer medieiniſch⸗-chirurgiſcher Operationen 
Seitens derf. 4. 

Barcrkona; Hafenabgaben daſ. 1838, 

Baus Alademie in Berlin; Meldungen zur Aufnahme in dieſ. 541, 

Baͤu-⸗Auſchlägez Berücjihtigung des Erldjes für unbrauchbare 
Materialien u. Abrundung des Geſammtbetrages 861. 

Baubeam te find zur Unterſuchung ven Dampfteſſeln befugt Beil. 
J. 3. St. ©. 2 u. 3; — prositoriihe Beftummungen über die 
Emrichtung der localen "Bauverwaltung im Schteswig-Holftein 707. 

Banconjens; Erjorberniß deſſ. 522. 

Baummwollene Zenge; Handel mit denf. im Greuzbezirk 996, 

Baupläne zu den Anträgen auf Ertbeilung der —— zur 
Errichtuug gewerblicher Anlagen Beil. z. 3. St. 

Bauriſſe zu den Leſugen um Genehmigung von Dampitefe 
anlagen Beil. 3. 34. ©: ©. 12. 

Baupvermwaltung; —— derſ. in Schlesw.«Holitein 707. 

Bedurfnißfrage; Erdrterung der. bei Anträgen auf Errichtung 
von Schanfftätten pp. Beil. 3. 34. St. ©. 4. 

Hd aa Ad * Beſtattung Berunglückter 507. 
— für Seeſchiffer, Stenerleute u. Lootſen 
Beil... 3 St. ©. 3. 

Begleitbriefe; Erforderniffe derf. 710. 

Begleiter beim Gewerbebettieb im Umherziehen Beil. 3. 437. St. 2 

Beiſchläge; zn derf. im den Gebäudefterer-Heberolen 
Beil. z. M. St. 29 u. 30. 

Beleguugsfägigteit der Ortſchaften mit Garnifon u. ‚Einguar- 
tierung Beil, 5. 19, St. ©. 1 bi6 4 u. Beil. 3. 20. St. ©. 2, 

Belgier; Verbeivathung der. in Preußen 368. 

Belohnung für den Nachweis der Berfertiger gefülfchter Bant- 
noten pp. 113; — für den Nocmeis des Urheberd der vermeint» 
lichen Be andnftung auf dem Geweſe Witerioo 866. 


Bergbauz Baͤheliniß deſſ. zu öffentlichen Verkehrsanſtalten Beil. 


z. ĩo. St. S. 14 u. 15. 
ut allgemeine Befugniſſe derf. Beil, 3. 19. St. 
1/ u. 18. 
” ragelit: Einführung deſſ. in Schleswig: bolſtein 154, Beil. 


ee Berhaͤltniſſe derſ. Beil. z. 19. St. S. 8u. 9. 


8: sarofi izei; Erlafi bergpolizeilicher Vorſchriften Beil. 3. 19. St, 
3218 w1 

kergrevier 
vr, Bergaſſeffor Jung 

Berawerlea sten ermittefiig, Feſtſtellung u. Einziehung 
dert, 154 Art. IX, 

Brrymerfean ebenker; Eereiftigung ber weiblichen refp. jugend⸗ 


lichen Beil. t. 
%: Anerteschisen; Rechte u. Pflichten derſ. Beil. 3. 19. St. 
Se simertsbeteiet; allgein, Beſtimmungen für benf. Beil, 3. 


828 6©7Tı. 

eigmertecisentgum) Beräuferena, Verpfändung bb. eff, 

ur; 6: erftotgerumg Deff. ibid. Art. VI; — ‚allgem, 
8 farm gen über * Ball. . N ET 7; — Auf: 
de bung fl, ibid, S,1 F 

Bergwer söermeitäng: — Be — Beil. 5. 10. ei. 
©T1u. 

Brrihte; Form dert. 138. - 

Ferihtigungebepeiden; bafür zu nertricheende Ge hahren Beil. 
6. er & 26. 

J ungen argtn bie Gehättbefteuer-Weronlagungs Commiſfion 
Beil z3. 24. 
iretwugen 7157.85 4, u. 17, 

Beihädigungen von Zelt — 95; — bon Grund⸗ 
ergerüigune beine Bergbou Beil. 
nalen der, and striangulatlon 135. 

Beihäker; —— ! bir yon benf. gedeckten Stuten 1118, 4); 


— Efaronion u 2 — Hafturg von Beſchãl. rm Seitens 
Prigatpirjonen 84 
— auf Ne > in wehtieer Augelegenheiten Beil, 3. 
4 8. ©, 1d u. Beil. z. 4 8.112. 


Scräwerhen in Ginguarti erungahsgrichenheiie Brit. 3. 19. St. 


3 


Sıytemig Seihein 157; — Rebierbeamter beif. iſt 


St ©. 165 — gegen bie Wahl von Gemeindever-⸗ 


19, Er, S. 14; — von Sige 


Sn gegen I Ging id. Verfügungen B. 1.3.34. St. &.9, 


®: figtigungen, branepolizeiliche 326. 
Brijer ungenz san ffaften find ei von militürlſcher Einquartierung 
Beil. 9. { 
de — bei Gebãuden; Anmeldung derſ. Beil. 
24 St 
8.kellun telr grapbiſcher D a Sn 3.5. St. 88 23 u. 24; 
— zo iscen eil. 5. 34. 


Beftrafungen; Bazeichnii * ie Saint des Appell Berichts 


in. Kicl ‚segnetä äft.g zu Tod. teſp. Zuchthauoſtrafe Berurtheilten 
2650, 527 

Bettag, auf-rorbintficher am 10. Rovember 799. 

+ tler; Trausport derf, 79. 

tioälche für einguartirte Mannſchaften Beil. 5. 19. St ©, 8, 

3. rurianbarg von Diſt. ietsbeamten 181; — überſeeiſche von 
Web pflichtigen 436. 

Bezirtséveränderungen ſiehe Zollaͤmter u. Gomeindebezirks⸗ 

eränderungen. 

Bezirtsporftände bei ber gi von Mobilmachungspferben 

Beil 4. 18. St. S. 2 u. 6 


Bibltotheten JJ kntice, find frei von milit. Eingnartierung 
Beil. 5. 19. 2. 
Bibeln für Zube le ẽ paare 187. 

Bier; Vertehrefreiheit zwiſchen dem Nordd. Bunde u. dem Greßb. 
Seffn 334; — Abfertigungeftellen bei der Ausfuhr deff. 791; 
—— deſſ. mac) Moorwärter u. Wilhelmeburg 429; — Ab. 
tertigung ‚beim Berkehr Über die Barrifche sc. Grenje 330; — 

Ar den Nusjhant von * fommt die Bedurfnißfrage nicht 

zeiter in Betracht Beil. . 34. Et. ©. 4 
Bine Bertäufer kN Fehikrfen einer Gefonbereit Erlanbniß micht 
— 8 
&/ute Zarpreis deri. 196 u. 712. 

Esprißd er Hg erg werfen 52188. 

er ergwerken bY1 5 8. 

vetphoiuß; —2* von Rettungehauſern am den Küſten 


Se 


we Schfirfön auf denf. ift — 154 Art. U.* 


Branbvolizci; 


—— zwiſchen Rödding u. Gramm 166; — Hobn u. Rende- 
burg 397; — Satrup u. Sterup 468; — „Reumdinfter u. Großen ⸗ 
aspe 786. (S. 308.) 

Brände; Erteilung von Abſchriften ber besf. Unterfuhungsver- 
bandlungen 935; 

Branddamme; Schlagen berf. bei Bergwerfen 521 $ 32. 

Brandfelder wie Vranddämme. 

Brandkaffez generelle fädtilche, Beiträge zu berf- ult. — 1869 
415; — Uebertritt des Fleckens Brunsmof au derſ. 682 

Brandichäden: Auszoblung der Entihädigungsgelber 108;- — 
ee der in den Kinotien Brambtuffe  Difticten 
ftattgebabten 303. ® ' 

Anwendung verſchiedener Vorſchriften 325: — 


a6. 


jährliche Beſichtigung der Gebäude ıc. 


Br anditıffung auf dem Geweſ⸗ Waterloo 886, 


Branntmwein; Uebergangsabgabe bei der — nach Katie 
burg 17.5; — nad Moorwärder u. Wilhelmsburg 429; — nad 
Baier pp. 580: — Berfebinfreibeir' über bie Eirhd. Hıflılhe 
Grenze 8845 — Berzeichniß der Abfertigungsftellen632; — Steuer« 
vergütung bei der Ausfuhr 8741.97; — Dofizerlich“ Erlaubniß 
zum Ausichant u. Hande mit DB: \annirterin Beil, p 34; St. Si 

Bremeberge bei Be abaen And abpujperren"52178 8. — 

Bremsihächte 521 3 65 — Förderung in denfelben ini. & 14 

VBremsoorridbtungen am dm mofdh nellen Börberungwercidi- 
tungen der Bermertt ad 521 8879, 12: 18 0. 14, 

Brennetien für Mobilmadungepfeibe, Beil: * 18. Or: Nr 10 
u. 28. 

Brieibeförderung nach Italien 17%; - Seen 179; — 
Rußland 188: — Frankreich 248; — Shweit, Belgien u. ben 
Nıcderionden 370. 

Briefkaſten; Berntimg derſ. 7 

Brüdengeld beim Baffiven F 8: ide über die Treene bei 
Hollingſtedt 234. 

Brunseniſer Faͤhre; dieſ. beförbert Wagen n. Bieh nicht mehr TR. 

Brunswolt; Bereinigung ders, mit der Stadt Kiel 247; — Aus⸗ 
ſcheiden deaus Der Undaichen Brandoff⸗ euranztaſſe 68%. 

Bureaugebülfen: Annahme derſ. 58%. 

Bureauräume; Gewährung deif, für Eruppen, Beil, 3/19. St. 
©. 9. 

Bilrgermeifterz Guttoffung des Aen Bürgermeifters Funke in 
Flensburg 1285 — Committirung des G— richtsaſſeſſore Davids 
ala Birgermeifter in Oldeslee 496; — Beſtatigung des Bürgerm, 
in Pinneberg 967; = Mortorf 908: — x inghajen 0 
Timing 10195 — Wedel 1014. 

Buürgerſchoß m der Stadt Crempe 4. 

Bürgeridıren, böbere; bedingtes Recht derf, zur Aöhaktung * 
Entlaſſungeprilfungen do; — Gomprtem der Brovinzul „ Schul⸗ 
Collegien“ in Bejichung auf Bürger ich, 4; Bürterſchule in 
Itzeboe 432. 

— Freigebung bes Bewer bebetriche derf., Beil. 3. 34. 

3 


St. 

re — ber Händfer, Pfandleiher, Geſindevermiether, Beil. 
1. 34 

Buchbandel Buchdrucker. J— 

Bundesbeamte; Heranzichung derſ. zu Gommunallaßen 598, 

Burdesconfulates Meldung Serfahtender bei ben]. in aus 
wirtigen Hafen 53 

Bundesariegblatt; Inhalt deſſ. 51, * 699, 733, 1, 790, 
812 u. 878. 

Bundes⸗Schatzanweiſungen fiche Schatz · Anwe iſungen 

Bundes⸗Stempelmarken zur Entrichtung von Belelßempel, 
fteuer 1049, 

——— En bei milit. Einquartiengen, Beil. 4. 1. Si. 


E. 


Ba Schlesw.⸗Holſt. Aufhebumg ber Sperrung beff. 83; — 


abenerhebung 635 u. 715; — Sperrung deſſ. 949. 


Ca annsten der Theologie; in Kiel ———— Umtsegomen 46. 


49— 123 ... wat." 


Carloburg, Wohnhaus, 254. 
Carkeusike Stiftung; Verwendung berf. 569, 
Eartel-Eonvention mit Rußland; bief. wirb nicht erneuert 780. 
Eautionenz wegen Ausführung ber Borarbeiten für eine Eifen- 
bahn v. Flensburg na Berlin 32; — des Gen.⸗Agenten von 
Meichenbah 94; — bes Gen.-Agenten Rausnig 687; — bes 
Gen.-Agenten Eiſenſtein 937; — Bezeichnung der Staatspapiere, 
welche zu Amtscautionen verwenbet werben können 828, 
Eavallerie-Mannfhaften; Berglinftigung bei freiw. Ber 
pflichtung zum wierjährigen activen Dienfte 409, 
a qus im Berlin; Kur und Berpflegungs- 
ſten ⸗Satz 387. 
Chauffe- und Wegeban-Directionen; Auflöſung berf. 707. 
ut bei telegrapbifchen Depefhen; Beil, . 5. St. 
‚14 u. 16, 


Chirurgifhe Operationen; Nachweis der Befähigung zur 
Bornahme berf. 4. 

a hinenpi Aufbewahrung beff. 186. 

Chriftinenhöhe; Befigung 633. 

Eichorien; @rtheilung von Gewerbeſcheinen zum Hanbel bamit, 
Beil. 4 47. St. S. 4. 

Eivilaerzte (fiehe Aerzte). 

Givilpenfionen; Zahlung berf. an SHinterbliebene für ben 
Sterbe- u. ben Gnabenmonat 705, 

Civilftandsregifter filr Juden 678. 

Eivilverforgung ber Militairanwärter 679. 

Elaffifictruug ber Ortichaften nach bem Sersistarife, Beil. 3. 
19. St. S. 20. 

Collecte für Prebiger- und Pehrer- Witwen und Maifen 240. 

Commiffion für Schlesw. + Holft. »Wafferbau- Angelegenheiten; 
eur berf. 76. 

Commiffioneire; Ertheilung vom Gewerbefheinen an biel., 
Beil. 5. 34 &t. &. 5 u. 996. 

Gommüne-Anleiben; Stempel bei Küchahlung berf. 106. 

ECommunal-Abgaben in bem mit ber Stabt Kiel vereinigten 
Fleden Brunewyl 247; — ber Bumbesbeamten 598. 

— ehrree Anfellung in bemf. 156 u. 440. 

Sommnnal-Zelegraphen-Anlagen; Genehmigung zur An« 
legung derſ. 134. 

Eonceffion (fiehe Konzeffion). 

Eonfuln; Meldung der Schiffeführer bei benf. 53; — Befreium 
ber —— derſ. von der milit. ——— Beil. 
u 19. St. ©. 2; — Confufat ber — taaten von 
torbamerifa für Altona 540 u. 621; — Ettheilung ber Eye 
natur an ben General-Conjul der Argentiniihen Republit 9. 
Gommenn in Altona 1034; — an ben Niederlündiſchen Vice 
Eonful U. Zersfen in Tönning 1085; — an ben Schmwebild- 
*— Bice-Eonful G. N. Boyſen in Huſum 1086. 

Eontrol-Berjamlungen im Bez. bes 2. Bataill, 85, Landw. 
Rats. 81 u. 7185 — im Bes. bes 2. Bataill. 34. Landw. Mate. 
96, 110 u. 603; — im Bez. bes Ref. Yandın, Bataill, Altona 
97 u. 688; — im Bez. bes 1. Bataill. 84. Landw. Hate. 10P 
u. 717. 

Eontrole über Mannfchaften bes Beurlaubtenftandes, melche Über⸗ 
keiigen Urlaub Haben 436; — branbpofizeiliche 325 (ſiehe auch 
Kontrole) 


e). 
Eopulatiom (fiehe Hauscopulation). 
Eouverts zu ben nad Frankreich beftimmten recommanbirten 
efen 243; — zur Correſpondenz nad ber Schweiz, Belgien 
u. ben Niederlanden 338 u. 370. 
Eurtoften (fiehe —— 
Crempez Repartition bes Blirgerfchoffes daſ. 14. 


D. 


Dachpappen aus ber Fabrik vom Rathien in Ecernförde dilrfen 
pm Dahdedung verwendet werben 739. 

Dächer von Stroh und Reth, bauliche Einrichtung berf. 190. 

Dampfteffel, Berwenbung berf. auf Bergwerfen x. Beil. 4.19. 
St. (S. 6) und 521 $ 52; — Ertheilung ber Genehmigung zu 


Dampffeffelanlagen Beil, 4.84. &t. S. 19-13; — Unterfuchung 

derſ. burd Beamte ibid. & 2 und 3; — formelles Werfahren 

— —— ober Veränderung von Dampflefſelanlagen ibid. 
. 12 und 13. 

Dampfſchifffahrt zwifben Kiel und Korför 125, 140 m. 212; 
— wwiſchen Kirl und Lübeck nah Rormegen 189; — zwiſchen 
Stralſund und Malmoe, Lüber, Kopenhagen ⸗Malmoe 212 ı 
233; — auf ber Schlei 998. 

Declaration von Werthſendungen bei ber Beförderung mit ber 
Voſt 513, 716 u. 887. 

Decocte, —— derſ. in Apothelen 135. 

Decorationen, Wiederverleihung aberfannter 860. 

Defectiren (Anfertigung pharmaceutiſcher Präparate) durch 
Apothefergebülfen 13. 

Deich» und Wafferbau-Directorate gu Altona und Huſum, 
deren Auflöfung 707. 

ee rd in Süderdithmarſchen, Wahl berf. 121. 

Deihlaffe, Ausfhreibung von Beiträgen zu derf. 536, 

Dentmünzen verftorbener berechtigter Inbaber 2. 

Denumcianten-Antheile im &emwerbefteuerproceffen werben 
nicht mehr 5** 56; — auch bei Polijeicontraventionen wer 

emwährt 202 


ben bergl. ni E 

Departements-Erfay-Gefhäft im Bezirk ber 35. Imfan- 
terie-Brigade 334 und 374; — ber 36. Infanterie-Brigabe 401 
unb 485; — für ben Kreis Sübderdithmarſchen 601 u. 686. 

Deveihen, telegrapbifche, allgemeine Beſtimmungen über bie 
Aufgabe, Erforberniffe, Gattungen, Controle, Gebühren, Erbe 
bung, Recommanbation, Empfangsanzeigen, Nacfenbungen, 
Abreffen, Antworten, Zuritdziehung und Unterbrüdung, Beitel- 
lung, Garantie, Reclamationen, Berihtigungen unb bie fer 
tigumg von Abfhriften: Beil, 3. 5. &t; — Gebührenantheif 
der Bumnbestelegraphen auf von Sommilnen bergeftellten ®er- 
binbungslinien 184; — Recommanbation berf. 457; — frau» 
firung berf, burch Freimarlen 529, 656 und 701; — bie Be- 
hänbigung von Depefhenanweifingen an britte Perſonen ift 
umzul Ing 710, ne 

Depot-Magazin-Berwaltung, Einrichtung einer ſolchen in 
Wanbsbed 516. 

Deutſch-Nienhof (Gut) ift wieber mit fibeicommiffarifcher 
Dualität belegt 686. 

Diäten ber Begleiter von Transporten 79 unb 256, 

Diener ber Offiziere; Quartierbedürfniß berf. Beil. 3. 19. St. 


©. 9. 

Dienfteid; Bebeutung > 248, 

Dienftländereien ber Prebiger; Erfagleiftung für Draintrung 
berf. 302. 

Dienfpferbe; Stallung für bief. Beil. z. 19. St. S. 1; — 
Stallfervis ibid. &. 16 bis 19, 

ee auf Eiſenbahnen; Panfhquantum für Zu- unb 
Abgänge 678. BER 

Dienftftellen, fir Militairanwärter referbirte, im Communal- 
bienfte 679, , j 

Divenow- Mündung; Segelanweifung für babin gehenbe 
Schiffe 249. e 

Dispenfationen vom Erlaß einer Bakanz » Anzeige unb ber 
Abhaltımg einer Wahl bei Lehrervalanzen 15; — von ber Ber« 
pflichtung zum Aufgebot und ber Trauung in ber Kirche 92. 

Dispenfiren homsopatiſcher Arzneien Seitens ber Aerzte 262; 

— Arzneimittel bürfen Apotbetergebffen bispenfiren 13. 

Domanial-Obligationen; Amortifirung Schleswig'ſcher unb 
ung dom Jahre 1869: 538; — Einlöfung ber Zins- 

upons zu benf. 997. > ‚ 

—— von Prebiger-Dienfllänbereien; Erſatzleiſtung da · 

r 302. 

Droykig; edangel. Lehrerinnen, Seminar baf. 176; — @onver- 
manten- Iufitut und Töchter: Benfionat 177. 

Drudfahen; Beförderung berf. 2 Halien 178; — nad 
Schweden 179; — Berfenbung . mit ber Pol 710; — 
zum fseilbieten ber Drudfachen bebarf es einer befonberen Er. 
laubniß Beil. ; 34 St. S. 4. 


verfiorbener Inhe ber; A 
urn ER rleihung bes aber) annten — — 


duarchfuhr von Schaafen durch die Eid erſtedter -Marſch 38 


u. 29. . 

Dynamit, Verwendung *F beim Bergbau zum Sprengen 521 
4 41; — Eigenfchaften deſ. 522: — Boliz eivererdnung wegen 
des Berlehrs mit demſ. 628. 


E. 


Edernförde, (Kreis) Publication poriseiliher Vorſchriften im 
bemf. 459; a —2 der Stäbtordrumg in Stadt 


1037. 
Edernförber Strand, BVolizeiversrbnung wegen Entuahme von 
Steinen 2c. 296 u. 


369. 
Eheconiens für im Preußen fich verheirathende Defterreichifche 
Untrhbanen 509. 
Gehinderniffe Unterfuhung bes’ Vorhandern ıfeins berf. im 
Ba, 


tona , 

Eheihliehung, GSroßherzogl. Heffiicher Untertanen in Preußen 
Kamen Be Eheconfens und Eheh inberniffe). 

Ehrenzeichen: Berleihung deſſ. an ben Zollamtsbiener Peterſen 
m Mossheim 57; — an ben Polizeibiener Wöbrens 117; — 
an den Armenboten Wohlert 205; — an’ ben Diftritsfhullehrer 
Kröger 489; — an ben Diftrittejchulleh zer Jacobſen 825. 

Eihhof, Landbefitz 484. j 

Eihung neuer Maaße und Gewichte 482. — 

Eid: erbfich ober edeoſtattlich dürfen At miniſtrativbeamte im 
Straffachen nicht vernehmen 3; — Bedeu tung bes Dienft- und 
des Homagialeibes 248; — Cibesiormular für bie Commiſſarien 

bihrigung für bie Mobilmacdungspfeı de Beil. z. 18. St. 


. 11. 

Eider; Erhebung der Abgaben für das Befi ihren derſelben 635 

u. 718. R 

Giderftebt, Landſchaft, Gefcäfte ber Rathm Inner baf. 75; — 
Publication polizeil Vorſchriften für ben Kreis 386. 

Eiderfiedter Marſch; Aus-, Ein- und Durch kuhr von Schaafen 
33, 295 u. 389. . 

Eigeucgumsveränderungen, Anmelbung de rfelben zur Fort ⸗ 

eibung der Gebäubefteuer Beil. 3. 24. St. S. 4 bis 9; — 
Dune derf. ibid. &. 19 bie 21. 

Einfuhr rom Schaafen im bie Eiderftebter Mari 38 u. 296; 
— von Rindvieh aus Hamburg in die Provinz Schleswig-Hol- 
ein 4115 — von Zuder und Melaffe in bem Zollverein 680. 

Einjäbrig- Freiwillige; Prüfung deri. 19 u. 417; — Bes 
dingungen, unter weichen auf Vrogymnaſien das Recht zum 
ein). freim. Mifitairbienft erworben werben kann 40; — Die 
rector Dr. Ked und Konrector Dr. Mommfen find anferorbentf. 
Mitglieder ber Prüfungs-Eommiffion 127; — Abgamgsieugniffe 
von Privat-?ehranftalten als Onalificationszeugniffe 906. 

Gingunartierumg des Mifitaire Beil. 4. 49. u 3. 20. St. 

Sınguartierungs-Deputation, Beil. . 19 ©t. ©. 3 unb 
. 20 &t. ©. 2 bis 4. 

Ginquartierunge-Xatafer für Bequartierung von Truppen 
Beil, J. 19 &t. ©. 3 und ;. 20 St. ©. 3. . 

Einibähung zur Gebäudeſteuer Beil. 3. 24. St. ©. 14 bis 17; 
— wur Kiaffenfteuer Beil. z. 4. St. S. 2 u. 3. 

Einſentungen bei Grubenbauen find zu umfriedigen ober zu 

en 521 8 2. 

elafprader ia gegen bie Korſolidation von Bergwerlen 
Beil. z. 19. St ©. 5. 

Einwendungen gegen die Gebänbefteer-Heberollen Beil. 1. 9. 
Et. 8.31; — gegen gewerbliche Anlagen Beil. 3. 34. St. S. 10 
2. 11. . 

Einzelnftenernde;, Beranlagung ber. 4. Hlaffenftener Beil. ;. 
3.0.88. ee 

Eifenbahn-Actien der Niederjchl. Märkiſchen und ber Münfter: 
Hammer-Babn; Einlöfung ber Zinscompons zu benf. 194. 

Eijenbahmen: Borarbeiten zur Erbauung einer ſolchen von 
Berfin Über Kiel nad Flensburg 32; — vom Segeberg nad 


Oldesloe 2195 — von ber Infel Röm nah Itzehoe B18; — 
Benusung der Eifenbabnen zum Transport a sn. x. 
79; — Poligeiverordnung wegen des Uebertretens von Bieh 
123; — Schnellzüge zwiſchen Altona umd Kiel 185; — Be 
nugung berf. auf der Linie Kiel⸗Korſör 1403. — bie zum Betriebe 
der Eiſenbahn erforderlihen Gebäude find frei von ber milit. 
Einquatierungslaſt Beil. ; 19 St. S. 2; — Auszug aus dem 
Geſetz v. 3. Noobi. 1838, über die Eifenbahn » Unternehmungen 
Beil. 3. 19. St. S. 25; — Fahrgelb für Gendarmen beimt 
Zransport Gefangener mittelft Eiſenb. 319; — Begründung 
mad Prüfung Der Anträge auf Eonceffionirung ven Eıfenbahn- 
— m ſchi ifter; Befugniß berf l chu 
iſenbahn-Maſchinenme iſter; Befugniß berf. zur Unterfuchun 
von Bampifeffeln Beil. 3. 34. St. ©. 3, : hi . 
Eifenbahn-Telegraphen Stationen; bei benf. anfugebenbe 
SDepeihen können nicht Durch Freimarken frankirt werben 529. 
Eirzoll; Abfertigung und Revifion ber Gilter, Erhebung des 
Zolls 353; — Abfertigung beim Hauptzollamte in Hamburg 430. 
Cidena; Schrpian ber landwirthſchafilichen Alabemie daf. 146 
5 


Elementaribuilebrer, Militairpflicht derſ. 331. 
Entihädigungen für erpropriirte Ländereien ber be 
Apenrader Zweigbahn 20; — der Zingleff + Zonberner Ma 

21; — ber Nebenlandftraße von Melbort nah Melborfer Hafen 
343; — für Aufhebung gewerblicher Berechtigungen; Emennung 
bes Renierungsoffeffore John zum u Bag aan 327; — 
Ablauf der Prächnfiofrift für Die Anmeldung der Entſchädigungs · 
abet fir Aufhebung und Ablöfung gewerblicher Veredhtis- 
naen 794. 
Entfteliung telegraphiicher Depeſcheu; Erftattung der Gebühren 
für bief. 457. 


Entwertbung von zur Frankirung telegraphifcher Depeichen vers 
wenbeten Freimarfen 529. 

Grinnerungsfreuz verſtorbener Yuhaber; Aufbewahrung beff. 
2; — Biederverleihung aberfannter ıc. 860. 

Srfaggeihäft; Abhaltung deſſ. im Bezirk dee 1. Bateill. 84. 
Tandiwchr-Rogimente 203; — des KHreifes Steinburg 261 u. 
2843 — dee Kieiſes Süderdithmarichen 283, 307, 601 u. 
636; — ber 36. Infanterte-Brigude 334, 374, 963, u. 1009; 
— ber 36. Infant»Brig. 401, 485 u. 952, 

Erjag- Inftiruction; Faſſung bes 2. Alinea der Anmerkung 3. 
8 64 Ar. 1: 437; — Drudfehler-Berichtigung 528. 

Erzeugniffe der Land- und Forſtwirthſchaft; An- umb Verkauf 
beri. 996 und Beil. 3. 47. Et. ©. 1. 

a ah für evangeliiche Töchter höherer Stände im 

rovßig 177, 

Evangeliſche Militair-Seelforge; Ordnung derſ. im ®. 
Armee:-Korps 52, 

Eramen (fiehe tbeol. Amtseramen). 

Gramimationd- Eommijftion für Theologen; Kirdenpropft 
Schwark und Paſtor Eloufen find Dlitglieder berf. 46 u. 646. 

Ereeutionen bei dem Bergwerlseigentbum 154 Art. V.; — zur 
Verhinderung unbefugten Gewerbebetriebe Beil. 5. 34. St. ©. 2. 

Erecutiv-Strafgelder; wen biej. zu überlafjen find 62. 

Erplofionen durch Entzündung ber dem Palmlornmebhle ent» 
ſtrömenden Gaſe 460. 

Erpreßbriefe nach Schweden 179. 

Erpropriationen für den Bergwerköbetrieb Beil. z. 19. St. 
©. 13 (fihe auch Entfchädigungen). 


F. 


Fabrikanten; Steuer für zum Auflauf von Waaren reſp. zum 
Suchen von Beftellungen zu ertheilende Gewerbefcheine Beil. ;. 
34, St ©. 6 und 7. 

Fabritarbeiter, jugendliche; deren Beſchäftigung Berl. 3. 34. 
St. &. 8; — Berpflichtung berfelben, einer Hülfs, Kranken— 
oder Sterbetaffe beizutreten ibid. ©. #. 

Führen Über die Pinnau bei Neuendeich 30; — zu Holmis und 
Brunsnis 781. 


Fälſchungz Belohnung für dem Nachweis ber —— von 
gefalichten Banknoten xc. 113: — Ablieferung ber t, 
wenn Verdacht der Fãlſchung vorliegt 

—— der Mikitair: Begrübniß« reſp. Yandwehr-Vereine 934. 
ahrgelb der Zransporteure beim Zransport von Berbrechern 
in die Strafanftalt zu Glfdftabt 256 und 464; — der Gefam 
gene transportivenden Gensbarmen ai ' 

re beim Bergbau 521 $$ 15 bie 12. 
ehmarn, Wahrnehmung ber landräthlichen Funttienen 680; — 
der Geſchãfte des — Coviſttators 888. 

Feldmefſer, deren Befugniſſe zu ben Grunbfteuer- Bermeffunge- 
‚arbeiten 84; — Ermennungen reſp. Vereiigungen: Martens ang 

obenwehtedt 455 — Meter aus Mödding, Volquardſen aus 
ttaenbikll und von Grafen aus Bırbeisbof 615 — Tırretin > 
aus Schleswig, Jenſen aus Hartftedt,; Reimer ans St. Jürgen 
pr. Schlesreig, Timm aus Griditadt umd Asmuffen aus Satrup 
147: — Bantlien aus Efflebill 1717 — ‚Cdhriaer ans Kopen- 
bogen 241: — Biefe aus Reuftadt 00: — Ehren aus Odyoiık >; 
392; — Harder aus Hoborf 8935 — + Hirfchfeld aus Altona 
584; — Iehannfen aus Allkebüll 585; — Wegener aus Alt 
ablftedt 6655 — Hopp aus Schleswig "666: — Suaditani ans 
Sales 770: — Goffel aut dem Gute! Bafthoift 7715 — * 
von Baracn aus Scharedorf 805; — Inwerfen aus: Buſen⸗ 
wurth 837; — Brir aus Hirg: ande 8385 7536 aus 
Boel 889; — Weber aus Briage 1017 (fiebe" auch ‚dıneffer). 
eldpropft ber Armee; Beſugniſſe und Pflichten defk 52 
Ibmebei beim Fügercorpe; Berſorgungsberechtigung derſ. 440 
8 14 — Duartierbebi uf der Feldw. Weil. 3 an - — 7 
ur Hr Servis derſ. ibhid. S, 12 m 16. 
Ferien der öffentlichen Voftsfchufen 394 
— ——— ſind frei von der Riofienßener Beil. } 


54 
Fererkörbe, die — —— offener Feuertörbe in Braten. 
räumen ift unterfagt 521 S 29 
Feuerpolizei; Kontrole Über bie Schornftein. Reinigung 325; — 
Beſichtigung ber Gebäude, Löſchge äthſchafteu xc. 826; — 
ber gemöhnlichen, befteigbaren Schornfteine 328. 
Fenerftätten, Anlegung reſp Verlegung derſ. 522. 
A a Patria; Genehmigung wur 
‚Errichtung deri.: 366 
Bepermärtechelteng "Batanjen 470 u. 486. 
ibel (beutfcpe) won Schneider; Einführung er in bie — 
tarjchulen der Vrovinz 714. 
ielerSee; Incommunagliſirung beff. 816. 
gbadungen, zur Berfchulung ber Sparrenlage beif. Lönnen 
107, 


ranhe Bretter verwandt. werden 
Fiſchfangz Ertheilung fteuerfreier Cegititmationsfcheine zum Ans 
** und — felbftgewonnener Erzeugniffe deſſ. 996 Beil. u 
3 St. 
laggen zuſchläge fallen weg 288. 
Lcdensihreiber in: Wandebed; Obliegenheiten und Ein 
kommen beff. & 
Flensburg (Kreis) Publication pofigeifüer — chriſten daſ. 
215; — Inkrafttreten ber Stäbteorbnung im b abt 1089, - 
Alugisriften; zum Berfauf berf. bedarf es ber bisher vorger 
fehrirbenen Genehmigung nicht mehr Beil. z. 34 St. S. 4 . 


Flurbücher; Kopien baf. in beglaubigter Form fönnen vera 
folgt werdeit 663. * 
Öörderung in Schächten und Geſenken ac. 521 98 7 bie 14 


nen nftellung derſ. 440; — Berfonalverinberungtre 501, 

644 u. 646. 

oe von den durch Beihäler bes Londgeflüts gebedten Stuten 
11 (Seite 4) u. 866. . 

Forderungen; Verjährung derf. 155. 

— ———— deren — Prufuug und Snpekung 156, 
4A u. 746. — 

Forſtdienſtz⸗Ausbildung —* Anſtellung in demſ. 156 u. 440. 

Dann für die Reviere Nänbed und — = — — 

Ranzau 661; — in NReumümnſter 662. { 


& 
Zur ac AA Nechte und Pflichten der Beſiter 


a Brzeugniffe; Antauf und Verkauf 
derf. 996 u. Beil. 3. St. S. 
Hi Haba, ber — . 4 6.6.18 
8 22; — ber Heberollen ibid. ©. 22 ı. 
wo veibungsbeamte; Befugnig berkelben, bei Anneibung 
von Eigenthumsveränderungen Beil. 3. 24. ©t. ©. 4 
Wehrnehmung ber Geichäfte eines Fortichreib.-®. auf Reroftrand 


747; — für den Bezirk ver Steuerkaffe zu Sylt 760; — ei 
bie Steuertaff- nbezirle Weſſelhuren und Heide 8485 — Haup 
nachmeifung "Der — Fortſchr.⸗ . 684: — ch 


anweiſung fit dieß 68 
BITTER StR Run EEIRTe: 
Horefbreibungsgebühren; 

St. &, 24 bie 26, 


Ueberſicht derſ. 6.4 


Berechnung derſ. Beil. z. M 


—— hTungen: Ablieferung und Prüfung 


derſ. Beil, 3. 24 3. ©, 
Fourage- een für Die Pferde marſchirender Truppen Beil. 
3. 20. St. L 


en für bie Correſpondenz nach ber Sawet, 


Belgien und ben Niederlauden 338 ur 370, 
Branzöfiihe Untertanen; Rıcberlafjung -berf. in Schleow.. 
Solfttin! 567; 


Frauenhauben; Ertheilung von Gewerbeſcheinen zu a 


Site zum Handel mit ſelbſtverfertigten — — Beil. 
418.64 

Frauenverein —— bemfetsen. find Corporatione⸗ 
rechte verliehen BEA 

Freimarken, follen möglich jur Franfirung von Sendungen 
nach Rtatien verwendet werden 1785 — ebenſo noh Echiweden 
179; — zu telegrapbrihen Depelien 829, 656 u. 7UL. 
reiwiltige 74 einjährig Freiwillige). 
ve izüů de bes Mıilitairs zwiihen dem Norddeutſchen Bunde 
und Baden 905. 


eite u (Kicchipiel) Verbindung deſſ. mit der Bropftei 


Gottorff 246. 

Friedrichsd'ors; Vaſſirgewicht deri. und Vergütung für dis 
Mindergewicht befhädigter 324. 
riedrichſtadtz Aufraittveten ver Städteordnung daſ. 1041. 
räbja bre- Control; Berfam ee im Bezirk bes Land⸗ 
wehr⸗ Bataillons Rendsburg 8; — des Landw.Bataill. Apen« 
rave 96 'w. 4103 — ıbre Rei. Londw.Bataill. Altona m: — 
des Lanben, Bataıll. Schleswig 109, 

Fuhrwertz vorgefchrichene Rupfelgenbreite D-ff. 688; — Bolir 
zeiverordnunng wegen: des Hundefuhrwerls 7935 — 'Bn ung 
von Fahrwerk beim Gewerbebetriebe im msimeiligen Um scilf 
Beil. 3. 4191. ©. 2. 

Fußböden in Schulen ſollen von Brettern gelegt fein 718. 


G. 
ey fitr süße Ugberkunft teiegraphifcher Depeſchen, Beil. 
5 
—— Aufbebung derſ. 52. 
Garnifonguarbiere; Bevarf an felgen, Beil, ;. 19,8. S. L 
— Re und Verkauf der Erzeugnifle deſſ. O06 u, Beil. 
zu 42 St. 
Sihmirinigei 


Gebäude; Bezeichnung ber von ber uilit. Einquartierungelaſt 


befreiten Beilsg 19 St. S;2 — braubpofizeiliche Befichtigung 
berf. 326. 

Geb ludeſeuer; Berfabren bei der Erhebung derſ. Beil, z. 24 
St. S. 28 :bi6 36; — Ablieferung. derf. au Die Regierungen 
Hauptlaffe ibid. ©. 31 u. 32; — Diftrietseintheilung ‚um, 

wedhe: ber Foutfchreibung berfelbe 
hreibungsbeamten G84. 
Gebäudeiteuerrelten; Bortiheeibun 


und Berichti 
Beil. in 21. St. ©: 18 bie 28; 
105 bis 107, 


nfertigung ver ib ber 


' — 


dä FT vin 


td: 


Bufäffigkeit bes Betriebes berf., Beil. 3. 34, | 


n und Berzeichniß ber Bent, 3 


Getühren für Coneeſſionen aux Saußcopulation 16; — ze Be 


keiing von Sendungen im Lundbeftellbegiste der. A e⸗Poft · 
Anftalt 18 fr Poſteinzahlungen nah Orten in ben Vereingten 
Staaten von Arnerita 2 — für Diepenfation vom Aufgehot u. 


der Trauung in der ihe 92; — für telegraphifche ‚Depefcen, 
Beil. . 5. Gt. ($$ 1 bis 22 u, 26 bie 28) AB7_ u; 529, — 
für auf Coumimal-Telegraphen- Verbindungen beförderte Depe- 
134; — Verjührung der Geblipren 155.8 2; — Geb. bei 
Fortiendungen nah Schweden 179;,.— ‚ber onmtiffarien für 
die Abmabıne von Mobilmacdungsp erben, Beil 3. 18. St _Rr. 
26; — für die in ben Hifen von Helder u. Amfterbam einlau- 
fenden — en 4343 — fir Fortſchreib. der Gebaͤude⸗ 
ſteuer, Beil. 3. 4 24 Bid 36, — für. Sopien 631° u. 
6, — ig? ” amtliche — dou Dampfleſſeln, Beil. 
4 34. St. S. 3; — für Anfertigung son Aus; ans Ger 
Eenbcneutrroien n 084! für Ausfertigung bon Paßfarteu 796; — 
für von Landbr Srieträgern eingejanmelten Sendungen 782, 
* rten moftifcher Glaubenegenoſſen; diefelben follen jährlich 
ewieſen werden 678. 

'eefängn BEBSHLNER find frei vom der milit, Cinguartierunge- 
1a, Beil. 3. 9.2. 

einer Fahrkoften und Tagegelder der bi 
begleitenden Genbarmen 310. 

on (fen; — ders. hinſichtlich des Veitrüts au einer 
"Hülfs-, Kranken- oder tecfte eil. zu 34 St. S. 8 

Heihlice; Anſtellung berj. 757 5 dä. 

Geldbriefe nah Schweden; Yepandiirhg u. Farirung berf. 175; 
— Declaration ber, Geldbr. 513, 716 ıL 887. 

2@elbdftrafen, poligeillche deren Berweudung & 62, 

Gemarlungslarten; Verabfeigung von Kopien ber, in beglau⸗ 

- biater Forin, 663. 

Gemeindeabgaben (fiche Kommzunalabgaben). 

Gimernbebebörben; darunter find im Sinye ber Allgem. Ge⸗ 
ee Pk 6 bie — der Gemeinden zu verſtehen 

u. 

— "Berfäberungen; Genz-Bargftebt 
Schobüll — Timmadpe-⸗ Gnuß 108, Mir 
nung der Der * rin u. Ratjendorf von ber Barochie Gitan 

- und Bereitigung berj. mit dem Kirchſpiel Schönberg 933. 

Gemeinbeorbnung * bie evangel. iutheriſchen Kirchengemein- 
den im der Provinz Schleswig. Holſtein 757. 

ee {tirchliche) Berufung und Befuguiffe 

» berf, 7679 BE 

Gemeindevertretung im kirchlichen Angelegenheiten 757. 


Gendarmen; Fahrloſten und Tagegelder derf. bei Gefaugenen 
Zransporten 319; — Gend. find frei von ber Klaſſenſteuer, 

. Beil... 4 © $4 

Ge nehmigungsnrfunden für gewerbliche — Beil. 3. 
24. © 

Generale; Quartierbedürfniß derſ. Beil. 3. 19. St. S. — 


Servis ibid. ©. 12 bis 16. 

Serichte ferien beim Appell.»Gericht 899, — beim Kreisgericht 
in Altona 444; — beim Kreidgericht in Flensburg 440. 

en tötage ın Hanerau 98; — für Süderſtapel, Bergenhufen 

be 959; — im Burg 886, 960 u. 1008, 

Weiomdte; Befreiung ber wer * von der milit. Ein- 
quartierunglaft, Beil. 3. 10. St. 

Geihäftezimmer für Truppn; Sant an folchen,, Beil. 3. 19, 
St. ©. 10. — Servis ibid. ©: 16 bis 12. 

Sefelleu; Berpflichtung deif;, einer Si, Krantens ober Sterbe- 
Frog beijutretn, Beil. z. 34 St. #., Prüfung derſ., Beil. z. 

S 

—X bei Ber — — abzuſperren 521 54, Förderung 
in denf. ibid. $$ T bie 1 

ee gubatt Si 12, 26, 51, 74, 103, 119, 180, 
150, 172, 187, 281, 406,-427, 479, 662, 893, 605, 700, 733, 
756, 790, 13 u, 993. 

Befinde; deſſen Beranlagung zur Klaſſenſteuer Beil. 3. 34 


ineinander; Debit derf. in Schleswig ih. 


Selinbevermietber; Controle bes Gewerbebetriebe berf. Bei 
24 St. S. 


Dr; 
PH üt; Stationirumg ber Beſchäler im Jahre 1869: 72; — 
erauctionirung von Geftütspferben 309, 352, 382, 405 n. 526. 
— Beſſimmungen über ben Handel mi mit deni. Beil. 5. 34. 


S. 4 
Gewerbebetrieb; allgemeine Beſtimmungen über benf. Beil. z. 
At 8. Bu M:— Erforberniß eines euerpflichtigen 
ee ibid. ©, 5; — polizeiliche Bejchränfung des 
[nn im Umperziehen ibid. ©. 5, u. Beil. 3. 41 
. Lu. 23, — Anmeldung des Gewerbebet. im Umberziehen 
PR — —E Erlaubniß zu gewiſſen Arten defſ. 815; — 
Anweiſung zur Ausführung bes Titels UI. ber Gewerbeordnung 


Gewerbelegitimationsfarten zu Waarenankäufen und Waa⸗ 
‚ venbeftellungen 1004. 

Gewerbeorbnung; Anweiſung vom Septbr. 1869 zur Aus. 
jührung derſ. Beil. 3.34. St, — Ausgabe eines Werts über 
dief. vom. Dr. Kette 879 u. "1008; — Anweiſung zur Aus- 
führung des Titels III. derſ. 996 u. "Beil. 41 S.6.1bW 4 

Gewerbepolizei; Aunktionen derj. Beil. J. 4 St. 1 

Gewerbe-Recoguitonen; Unpuägei der Erhebung ſolcher 

in den Gutediſtrilteu ı - 

Sewerbefalz;z Verwendun und Berlauf beff. 120, 

Gewerbejheine zur Verſteiger von Waaren außerhalb des 
Wohnorts = — Ungilitigteits — ber Gewerbejcheine 
Nr. 1641: — 2216: 806; 3 : 8865 — 1861: 
KT, — Kr 443; — öl: 761; — ——— Beil. ;. 
3.8.55; — Auträge auf Ertheilung von Gew.·Sch. 996 

u Beil. LS Bu A 

Gewerbefteuer; Wahl der Mbgeorbucten der Kaffe A. L 822 
u. 823 (fiehe aud Gewerbebetrieb und Gewerbefcheine), 

Gewerbeftenercontraventionen; Denyntiantenantheile für 
Entdeckung derfelben werben nicht mehr gezahlt 68. 

Gewerbetreibende; deren Baaulogung zur Klaſſenſteuer Beil, 

, a ©. 6 u. T 

oinerstige Anlagen; pofigeifiche Genehmigung berf. Beil. 
. 84.8.8.9 — Unterfagung berfelben ibid. ©, 9 u. 18 
(950 u. 1011). 

Gewerbliche Berechtigungen Entihädigung für die Aufhe⸗ 
bung berf.; ber Krprerumgsaffeflor John hat die Verhandlungen 
R nu 387; — Ablauf der Prächufivfeit für desfällige An 
prliche 794. 

BEIDEN, Recdhtsverhältniffe derf. Beil. 3. 19, St. ©. M 

. bis 

Gewicht der Dienfipadete 122; — Berxhältnißzahlen die Um- 
rechnung ‚der bisher gültigen Gewichte 737, 

Prag ke hl tr ber Münzen; Abzge baflr 324, 

Sift; zum Handel mit demſ. iſt die polizeiliche Genehmigung er» 
forderlih Beil. 3. St. ©. & (fiche auch Wrfenit und 
Duedjilber). . 

a Strafanfalt; Aufhebung bes ——— 

N 132; — Transport von Verbrechern im bief. 4 

Stadnapt: Inkrafttreten der Stübteordnung daf. 100% 

Onaden-Andenten (Gefhente), Geſuche um Bewilligung derf. 


137, 

Gnadenmonat; Zuhlung des Gehalts an bie Angebörigen ver 
ftorbener Beaniten 708. 

Goldene Hod; — it; Bewilligung von Guadengefhenten ans Ber- 
anlaflung, derſ. 
slomüngen; Vergütung des Metallwerthes bei Gewichtover⸗ 
fürzungen. 324. 

Gothaer Convention; Mobdifieation des $ 11 berf. 740. 

Gottesdienſtliche Gebäude at frei von der milit. Einquar« 

tierungslaſt Beil, 3. 19, St. ©. 

Busen Propftei; Ben bes girchſpiels Friedricheberg 
nit bei 

Sottorffer Amtscommüne; Anleihe bes — as. 

Gouvernanten-Inſtitut in Drovßig 

Grenz⸗Aufnahme bei den 4 


Grenzbefegung gegen Moorwärber und Wilhelmsburg wegen 
ber Zoll⸗Nachſteuer 429, . 
Grenzbezirt; Verbot der unmittelbaren Beziehung von Material- 
Specerei und Stuhlwaaren 55; — Kontrolirung bes ftehenben 
Handels in demſ. 322 u. 1047; — Betreibung des Haufirge- 
werbes in demſ. 996 u. Beil. 5. 41. ©t. ©. 4; — Transport. 
Controle in dbemf. 1047. 

Grubenbau, polizeil, Beſtimnrungen für denfelben 521. 

Grubenbild; Anfertigung und Nactragung Beil. z. 12.8 ©. 
zu. 521 5 48 bis do 

Grubenbrand; Sicherung gegen denf. 521 $$ 30 bis 33 

Grubenvorftände; Beil. 4. 9... S. 11u. &L 

Grundbabtretungen für den Betrieb des Bergbaues Beil. 3. 
18 ©. ©. ıı 

Grundbejiger; Deren Beraulogung zur Klaffenfteuer Beil. 3. 34 
St.$5 


Grundftener-Negulirung; Beihäftigung von Panbmeffern bei 
ben VBermeflungsarbeiten 138. , 

Grundfteuer-Bermeffungsarbeiten; Berfahren bei benf. 
64; — Beichäftigung von Landmeſſern bei denf. 138. 

Gutsobrigleiten in den Giltern Ahrensburg 502 u. 580; — 
Ahretoft 218; — Annenhof 333; — Barkhorft 583; — Biene 
bed 508; — Blodsbagen 333; — Bilran 85, 581 u. 582; 
Sronsburg 449; — Erfrade TA; — Gaark 654; — Grof- 
Nordfee 420; — Hohenlied 205; — Hobenfhulen 1052; — 
Hohenftein 516; — Hornstorf 970; — Snoop 277; — Lam: 
mersbagen 460; — Marienhof 768; — Marutenborf 1052; — 
Nehmten 169; — Nütſchau 869; — Develgönne 332 u. 360; 
— Dbrfelb 544 u. 888; — Völitz 583; — Rofenkranz 330; 
— Sarldufen 1053; — Schierenfee 333; — Schiernau 169; — 
Schobüllgaarbe 298; — Schulenburg 834 — Seeborf 970; — 
Seegaard 218; — Seheftebt 641; — Staun 642; — Stein: 
weht 640. 

Gymmafien; Anerkennung derjenigen zu Charlottenburg und zu 
Schueidemühl 618, 


+ 

Hadersieben; Inkrafttreten ber neuen Städteordnung baf. 1000. 

Häfen; Meldung ber Seeſahrer in auslänbifchen 53; — Abgaben 
in dem Hafen von Barcelona 183; — Frlaggenzufchläge in fran» 
zöfifchen 388; — Meldung u. Zahlung von Gebühren im Hafen 
von Helder 434; — Benußung des Schwentinehafſens 596 (fiehe 
auch Segelanweiiungen). 

Hafenanlage auf der Infel Röm; Vorarbeiten zu derf. 818. 

Haftloftenz; Verpflichtung zur Tragung ber, 481. 

Salvandenjkillingsafgift; diefe Abgabe füllt vom L Januar 
1869 an weg 466. 

Haudbuch; Provinzial-Handb, fir Schleswig-Holftein u. Lauen- 
burg 50; — zum Minifterialblatt von Koffler 414; — für die 
Provinz Hannover 5655 — Herausgabe eines Handbuchs betr. 
bie Schleswig«Holfteiniche Stäbteorbnung 947. 

Hanbels- und Genofjenihafts-Negifter; Veröffentlichung 
der Eintragung in daſſ. beim Kreisgericht L im Flensburg 954; 
— beim Kreisgericht in Schleswig 955; — in Altona 956; 
— im Kiel 1010. 

Handidlag an Eidesftatt biirfen Abmimiftrativbeamte nicht 
forbern & 

Handlungsreifenbe; Gewerbebetrieb derf. Beil. 5. 31. St. S. 6 
n. Beil. . M St. S. L 

Haudwerkegeſellen werden vor dem Uebertritt in die Türtei 
gewarnt 462; — Beranlagung derſ. zur Klaſſenſteuer Beil. 3. 
—— Be derf hrliche B 

Hardesvögte; Beurlaubung derſ. 181; — jährli efichti 
der Gebäude Seitens beit." 326. — a 

Haspelvorrihtungen bei Bergwerten 521 $ 11. 

Hauptleutez Duartierbebürfnig derſ. Beil. z. 1. St. ©. 9; 
— Ecrisjäße ibid. S. 12 bis 14 

Hauptzollämter (fiche Zollabfertigung u. Zollämter), 

* uscollecte fir bie Senoffenfgaft ber Franzisfaneffen in Salz⸗ 
otten 335, 


auscopulation; Konceffiongertheilung zu berf. 16. 

aufirer; Grtheilumg von Gewerbe- u. Regitimationsfarten am 

dieſ. 7456; — Heranziehung berf. zur Gewerbeftener Beil J 

34. St. ©. 5; — Gewerbebetrieb berf. im Grenjbezirt 996. 

a für Einziehung der Gebäubefteuer Beil. 5. 24. St. 

‚au. 
ebeliften für die Gebänbefteuer Beil. z. a St. S. Wu. 
eberollen; deren Fortichreibung Beil. 3. 24 St. S. 28 u. %; 
— Anlegung der. ibid. S. 29 bis 215 — Behaudlung ber Ber: 
—— ——— bis N 

Hebeftellen zur Erhebung von Zollabgaben an ben Uebergangs- 
—* nach Bayeın 630. ar 
ebetermine; verfuchsweile Einführung dreimomatlicer 43. 
ever; Scegeihen in den Gewäſſern derf. 163, 217 u. 302 
eildiener; beren Befugniſſe & 
eiligenhafen; Inkrafttreten der neuen Stäbteorbmung 1002. 
eimathscontrolle der Mannihaften des Beurlanbtenftandes, 
welche überfeeifchen Urlaub erhalten haben 436, 

— Ausfertigung ſolcher, welche das Auerkenntni 
der .. hen Untertbanen-Eigenfhaft enthalten 29; — Heis 
matbsicheine find ſtempelfrei 

Heimjhaffungstoften verunglüdter vaterlänbifher Schiffe- 


— 180, e et Gref 

eiratben von Untertbanen des Gro ms en in 

Preußen 329; — von Belgifchen Staatsange 88 — don 
Deſterreichiſchen Untertbanen 509, 


Helmfdes Stipendium; Aufforderung zur Bewerbung um baff. 


264 u. 288, 

Herbfl-Eontroll-VBerfammlung im Bezirk bes 2, Bataillong 
84. Landiw.-Regte. 603; — im Bezirk des Landiv.-Bataill, Altona 
RB; — be L Batail. 84. Yandm.-Regts. 717; — bei 2, Bars 
taill. 55. Landbw.-Regts. 718. 

Herbſtübungen; gute Aufnahme des Militaire während berf, 708, 

Herrenhaus; Eröffnungsfigung 672, 

Herrenlofe Vaffagier- ffecten; Verzeichniß ber bei ber Ober; 
Vof-Direction in Kiel lagernden 73 ı. 
eififhe Unterthanen; Eheſchließung derf. in Preußen 229. 
ohenſchulen, adeliges Gut; Beſitzwechſel U4 
ohenzollernſche Lande; Gültig eit der von ber R in 
Sigmaringen en ten Gewerbeſcheine Beil. ;. 47. &t. ©. 4 

Schimaafe, Verhälmißzahlen für bie Umrechnung berf. 817, 
olnifer Fähre befördert fein Vieh u. feine Wagen 781. 
offeinfhe Schullehrer-Wittwentafje; Rechnungtablage 

— ———— 191 — 
olzanbau; Beförderung . bur abe von Pflanzen aus 
önigt. Baumfchulen 167 ” 

2: srlöße; zuläffigeBreite derjenigen, welche die Schlei befahren 998. 
olzmaaße; Verhaltnißzahlen für die Umrechnung derf. 817. 

nen, en 
omöopatbifche Arzneſen Diktfen te ſelbſt bispenfiren 252; 

’ — Taxe ji ut derſ. 8 zn ' 
onorare; Verjährung ber Forderungen an en 1556 1 

HSilfsarbeiter, Annahme hr 5 ſeo 

Hülfsbaue bei Bergwerlen Beil. z. W St S. Cu. L 

Hülfskaffen für Geſellen, Gehülfen u. Lehrlinge Beil. z. 2 St. &8, 

ae u — ber Mobilmachung ausgewählten Pferde Beil. 
3. 18, ©t. 


Zunbeintrmert; Polizeiverorbnung wegen Benutzung besf. 798, 
ufum; Publication polizeiliher Berordnungen für den Sreis 
192 u. 709. — Biehmärkte in der Stabt Hufum 274, 


I. 


Zäger; Anftellung derſ. im Forftdienft 156 u. 440; — Naetir 

zur üopchung im Regierungsbezirt Erfurt 197; — in —— 
anderen Regierumgsbezirten u. bei der Hoflammer 746. 

agb; —— ſteuerfreier Legitimationsſcheine 996; — Ans 
und Berkauf jelbfigewonnener Jugd-Erzeugniffe Berl. 3. 47. St. 


Ja hrmärtte (fiche Märkte). 


Jamitricnlation —— bei der Univerfität im Kiel für 
Binterfemefter 18" 
tamasilian-Brandjdkien; Repartition berf. pro 18" /.: 


Jacoursfegung von Papieren auf Inhaber 383. 
Jadufrie-Ansftellung in Altona 321. 

Infafe; Bereitun; ser in bem Apothefen 135. 
Inaungen verän — derſ. Beil 


34 &.8.7 u.8. 
Sanunge-Hrfunge.Gomm fionen; 


Fee, berf. Beil. 3. 


Innungs- Statuten; Abänderung berf. Beil. & 34 St. ©. 8, 
a für —— urch das Amts: 
latt 677, 704 u. 736. 
Snterpunttiondisiden; —— gr —* a tefegraphi« 
igen enthaltenen he 1 
— Landhaus 23 
anniter wartete Orben aussi Regelung des Schul- 


—— ef mit bem Norbbentfchen Bunde 178; — 
Uebereintunft gegenfeitigen Schutzes ber Rechte an Tites 
9 a. — u. Werfen der Künſt 595 u. 910. 
ehoe, Lotaiſtatut 6. 
Jasıt. den für Def. 197 Bewilligung von Gnabenandenten und Ge— 


en 
3 —— Imjeige über Geburten, Tranungen u. Sterbefülle 678. 
Zurisdictionsverhältniffe mehrerer Grunbftüde unb Ge- 
mwäffer 142. 


8. 


be auch ben B 
Kaffer; generbemähige Berabreich Sun ve Ei . 34 St. S. 4. 
Kolföfen; Einrichtung eines ſolchen bei Ammerewurth 849. 


Kanal (fieße Canal). 

Kantonnementsquartiere für bie Hogan Macht im Frie- 
den Bel. . 9 St. S. 1 u 

Raffenanweifungen; — für ben Nachweis ber Ber: 

‚er gefälfchter Kaffenanweif. 113, 


aalfencuratoren ber Kal. Steuerlaffen; 


uptnachweiſuug derf. 
199; find ferner beftellt; für die 


—* zu Trittau 


der — aeve 258; — zu Weſſelburen ber Kirchſpiel⸗ 
vo Ditens 3685 — zu Rendsburg (IL) ber Bolizeimeifter 
Zeiena 442; 


— au Ki ber — v. Zaſtrow 511; 
— ber Kir Rirchipielo ni * ef Bande 
— zu uftenburg ber Zanbra 
Masuren 5785 — zu dns ber Harbesvogt von Hede⸗ 
mann 678, 

Kaufleute; Auffuchen von en Seitens berfelben 
Beil. z. 46.8.6 . T. 

Kiel, Stabt; Bereinigun leclens Brunsmyf mit dert 247; 
— Bubtication ber * n Betanntmachungen für den 
gen 1083; — Inkrafttreten ber Stäbteorbnung in ber Stadt 

el 1046 
Kirhenbeamte, untere, werben vom Kirchenvorſtande gewählt 


754 
Kirdenpröpft fönuen vom Aufgebot und ber Trauung in der 
irche bispenfiren 92. 

Kirhenvorfland; Dbliegenheiten, Wahl u. Zuſammenſetzuug 
defl. 757 85 3, 5, 11, 13.0. 16; — Berfanmlungen u. Be» 
fhlüffe befl. ibid, IV.; — —* zatreis ihid. VL. 

ne pieron ats. Beurfaubun 181; — Committirung des 

ablung als folder u — Ernennuug beff. 639. 

— 0 Diſtrikte ber Rreife Norbder: und Süber- 
Ditymaa 301. 

Klafienfteuer; Mittgeilung über bie bei ben Offizieren u. den 
Mititairbeamten vorgelommenen Beränderungen 617; — Au— 
fertigung ber Rollen Beil. z. 34 St. 58 2, 4, 6, 7, 9 u. 10; 

— * 366 u. 660; Beil. jJ. 3% ©. $ 5; 
Bapı der tommiifion ibid. 8 3 u. 4; — Aufer- 
figumg ber rare ibid. $ 11, 


9 


TEE gebe SIeiff 
Rlauenfende; fahren beim — berf. 535. 

Kleiberftoffe; Bay ern gegen bie Inflammabilität derſ 795. 

Kleibungsftäde; —— von Gewerbeſcheinen zum Handel 

Pt —— bepolizeiliche Vorſchriften fit 
einbandel m n; gewerbepolize orjchriften fiir 
denf. Beil. 3. 34 St. ©. 4. 

Blempnsrmaaren: —8 zum Handel mit felöftverjer- 
tigten Beil. 3. 47 — 

Elyſtierſehen 4. 

a a für VBergwerlsarbeiter Beil, 3. 19 St. 


"Roffler, Handbuch; Blei ung befj. 414. 

ee ionaire (fiche mmijfionaire) 

Königs Geburtstag; Dank für —3 — Glüdwünfde 173. 

Ronfiscate; wem m überlaffen fl 

Ronfiforium; Befuguiß def deſſ. zur lung Tide gt 

vertretungen u. bon Kirchenvorfländen 75 ss 2 u 

KRonfolibation von —— Beil. z. 19, St. 6. 5. 

Handels im Grenzbezirt 322 u. 1047; 


6 (fiehe Couſuln). 
Kontrolle bes ſiehenden 
— Eransportlontrolle im Brenzbezirt 1047 (fiehe auch Controfe). 
Koutrollverfammiungen (fiebe Eontrolverfanmlungen). 
Konzeffion —— Hauscopufation 163 — zum Handel mit Gift, 
— —— u. ber Markſcheiderkunſt ıc. 
pre &t. ©. 3. — Entziehung ber. ibid,. S. 9, 14 
u 16. 


Kopien von Grubenbilbern a; — von Gemarkungslarten, Flur⸗ 
u. Mutterrollen 6 
Ru Ütnegte zum zum — von Mobilmachungẽepferden Beil. 
Bhuscatlsneschte; Ertheilung berf. an Unterrictsanftalten 
u. Häülfelaffen elöfter 3 a eil. 1. 34. St. ©. 8 
a. m * Beihränkung des Handelsbetriebs derſelben im — 
ezi 
— find frei vom ber milit. Einquartierung Beil. 
;. 19. St. ©. 2. 
Krantentlaifen für ————— Beil. 5. 19. St. ©. 16; 
2 — ** ** ehrlinge und Aabritarkeiter zu denfelben 
ei 3 
Breisslätter ( hehe "Bubfitation poligeificher Berorbmungen). 
Kreiserfaggefhäft im Aushebungsbezirt Schleswig 203, — 
Steinburg 261 u. 284; — Suderdithmarſchen 233 u. 307. 
Kreiephy seh Berpflihtung derſ. zur Ueberwachung des Bil- 


lerſehrli 13. 
— brfiunge-de re Kerry 


Ai ——— für Meifter- und Geſellenprü⸗ 
fungen Beil. 3. 34. 
Ar Dentmiün hr — berj. von verſtorbenen In- 


habern 2; — Wie roerleihum aberfannter 860, 
Kriegs: Stamm: Liften ber Bunbes+- Kriegs: Marine pro 1864 
u. 1866: 5833, 


Kriminalfonds; Koften, welche demſ. zur Laſt fallen 481. 

Krönungsmedaillen; Wicherverleihung aberlannter. reſp. ver 
loren gegangener 860. 

Krüdihes Eripenbium für Stubirende der Rechtswiffenichaft; 
Bergebung beff. 721. 

Kunfaus Hays in Münden; Debit von Looſen für bie da» 
mit verbundene Aueſpielung 624. 

Aunſthändler beblirfen zum — feiner beſondern 
Genehmigung Beil. .. 34. St. ©. 

*— e; Rei berf. in Jalien 595 u. 90; — in 

Rurtloften He Be Behandlung ränbefranfer Schaafe 64; — für im 
Charite-Sranlenhanfe in Berlin untergebradhte Krante 337; — 
für Behandlung bes Viehes bei ber Maul- u. Klauenſeuche 536. 

Kure ber Berggewerkichaften Beil. 5. 19. St. S. 9 u. 10. 


2, 
u für einquartierte Militair-Mannicaften Beil. 3. 19. 
t. S. 8 u. v. 
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Lagos-Bar; Beihaffenheit des Pa ee berf. 819, 
Lant Serennung mehrerer Parcelen den Gutebe zirk Crons · 
Burg: = — eines Wiefengrundfiids von dem Gemeindebezirk 


Gen 294. 

Landbeſchäler; Nacweifung der vom denſ gededten Stuten’ 11 
u. 866; — Gtationirung berf: im Jahre iNua: 72. 

Sandbriefträger; Gegenftänbe, melde denſ. Unterweg® überge- 
ben werben Törtmen- 734; — Tarif flir bie von denſ. auf ihren 
Beftellungsgängen eingefammtelten: Sendungen 782. 

Lanbes-Inpuftrie-Ausfellung im Altona, Aufforberung 
zur Unterfiilgung die ſes Unternehnens 321. 

Y!andesmeliorationen; Graf Arthur Reventiors iſt Mudiger 
Adminiftratio-Kommifärins zur Leitung bevfi 528; " 

EUDDERBRAITA, Bezeichnung der zum Umprägen abzuftefeens 

324; 

Fandestriangulätion- in — *—— 214 m 273; — 
Wartung ea rn ber errichteten Signale 214 m. 4355 
— an ben- Chef. der Br, ertheifte re 973: 

BEE tem 1 ga 
andgeftit; Nachweiſung ber vom den dei. gebedten 
Strien 14 (Seite 4) u 866; — Stationirung vw Be r 


beff, 72. 

Landmefier; Beſchäftigung derſ. bei den Bermefinngsarbeiten 
zue Grunbfteuer -Negulirung 138; — das Gramen als Lands 
meffer haben beſſanden: Leſſer, ‚©: Bargen, Hirſch⸗ 
feld u. Mahnle 375° (fiehe. auch Feldmeſſer). 

Landräthe; Befugniß berf. zur Ausftellung von Hauslopufatiotis- 
Eonczffionen 16; — bief. fünnen; Mamene der Regterinig ber 
Kirchipiels- u. Harbespögten Urlaub bie gm 14 Tagen 'ertheifen 
1815— fie ps befugt wibegritndete — — wegen 
vorzeitiger Entlaffung von Soldaten aus dem Militairbienfe 
— en: 244 


Lanbveräußerungsgefade find an- die Landräthe einzurei · 
dien 2820 m. 221. 

Landwehrvereine, Fahnen ber. 934. 

Landwirthſchaftliche Erzengnifie; Ankauf. Verkauf beri. 

996 u. Beil. 3. 47. St. S. 1,2 u. 3, 

Landwirthſchafthiche Lehrinſtitute, m. Atademien in Yop- 
pelsborf. 100; — im’ Eidena 140 ı. 574: — im Prosfan 162 
u. 605; — in Berlin 201 u. 573. 

Lazareth»Auffeher find frei von der Klaffenfteuer Beil: 3. 34 


54 
Lebensverſicherungs und-Erjparniß-Bank- in Stittgart; 
Statuten-Aenderumg berf. Beil. 3. 48. St. 
Lebens- Benfions- und Renten» Berfiherungs- Gefefl- 
Haft in Potsbamt; Genehmigung. berf! 70, 
Lederjhmiere;. Ertheilung von Gewerbeſcheinen zum Handel 
mit derſ. Beil. 3. 47. &t ©. 4. 
Legitimationgtarten für Wanderſchüfer 792; — fir Hand- 
Imigsreiienbe Beil, 3. 34 St. ©, 6: 
Legitimationsfheine für ——— Beil: 34. St. 
S. 661. ——* En 14. — um — ri * ſelbſt · 
gewonnener Erzeugniſſe u. von Wocheniunar enſtünden 996; 
— Reiſende, bie einen ſolchen beſttzen, ——— kLegifima· 
tionslarte 1004 
Lehmunterſtreichung vorhandener Strohdücher 190 m: 711. 
Lehrer; Dispenfation von ber Abhallung ber Wahl 13 — Eis 
nenmung zu Oberlehrern: Lehrer Beterfen und Dr. Heimreich 
71; — Dr: Siemonfen und Dr. Betsrfen 101; — Dr. Sort‘ 
128; — Lehrer Grünfeld 265; — Lehrer Gerftenberg 6075 — 
Lchrer Mütthieffen 830. 
zu Lehrern: 
ter Eanbibat ber Theologie Möller 265; — ber Candidat ber 
Theol. Meier 3145 — ber Cand. der Theol. Dr. Eberharbt 
493; — Seminarit Mohnsien 694; — Seminarift Bandholt 
9755 — penflonirt-Dr. Mau in Gluückſtabt 852; — Militair- 
pflicht ber Lehrer 331. 
Yehrerinnen; Prüfung derſ. 269, 620 u. 625. 
Lehrerinnem Seminar im Droyßig; Zwech deff. u. Aufnahme- 
bedingungen 176, 


Fehrer-Wahtlgefeh; Dispenfation von ben Vorſchriften bel, 1. 

Gar En er beren Peufiortirumg 237. 

Vehrinftitute (landwirthſchaftliche im Voppeladorf 100; — ir 
Elena 146 u. 574; — in Prosfau 162 u. 605; — in Berlin 
201 u. 573, 

Fehrlinge; Aufnahme ı Entlafiung deri. Beil, ;. 34. St. ©, 
8; — Verpflichtung berf., einer Hilfe, Franken: ober Sterbe⸗ 
Kaffe beizutreten ibid. ©. 8. 

Lehrmittel; über die Einführung‘ nener Gefttumgt das Provin⸗ 
zial⸗Schullollegium 675. 

Pehrzeit ber —— 19; — ber —2 440. 

Leihbibliothetare bedürfen einer Befonbern Genehmigung zu 
ihrem Gewerhebetriebe nicht mehr Beil: 3. Id St & 3. 

Eee vom Ke u. Johaunſen; Einfilhrung beff. 714. 

Yefecabinettes Inhaber der; bebilrfen einer beſondern polizei« 
lichen Erlaubniß nicht mehr Brit. ;. 34. St. S. 3, 

richttoöocher bei bauen finb abzufperren 521 $ 6. 

gientenants; Quärtierbedürfniß derſ. Bell. 3. 19, St. &, 9 
— Servisfäße ibid. &. 12 bie 18. 

Fiquibatisnen über Forderungen an die Staatstäffe jollen ıms 
eſaumt eingereicht‘ werben 235. 

tittenauszüge; —— buch ben Civilvorfitzenden der 
Kreis-Erjag-Eommilfion 497. 

riterariſche Erzeugiifie; UWebereinftunft wegen genenfeitigen 

de Mechtes an ſolchen mit Palin 595 11. 910; — 
mit der Schweiß 619. j 

Focalftatut für Wandsbek 5; — für Itzehoe 6; — fit bie Ber- 
einigung des rg Brunswyt mit der Stadt Kiel 247, 

!ocomobilen find unter Auffict, ber Ortspolizeibehörben geflellt 
Beil. 3. 34. St. ©. 2, 

Löſchgeräthſchaften; jährliche Beſichtigung derf. 326. 

Lohmarbeiter, deren Veranlagung zum Klaſſenſteuer Beil. 4. 34: 


8 6. 

Lootſen; Erforberniffe zum Gewerbebetrieb se Beil 3. 34. @t. 
&. 3; — Ueberwachung deſſ. 882; — Prüfung Derjenigen, 
melche die Berechtigung zum Betriebe des Lootſengewerbes auf 
ber Untereider und bene Schlebw.⸗Holſteiniſchen Kanal erwerben 
wollen 1050. 

Lütjenburg; Inkrafttreten der neuen Stäbteorbrumg baf. 940, 

bir Öffentliche; polizeiliche Erinubni zur Mbhaltımg 

. 816. 


M. 


Maafe; Berhältnißzahlen für die Unrechnung ber bieher gülti⸗ 
gen in bie netten 737. 

Maafftab; Angabe deff. auf Zeichnungen, welche mit dem Mus 
trägen auf Genehmigung zur Snlgvag gewerbficher Aulagen 
eingereicht werben Beil, 3. 34. St. ©. 10, 

Mahnentojcie für Mobifmachungspierbe Beil. ;. 18. St: Nr. 
10 u, 28. j 
Mäkler; Eribeilung von Gewerbeſcheinen an dief, Beil, 3. 34. 

St. (&. 5) u. 9. 

Märkte: in Burg (Süberbithur.) 637 u: 940; — in’ Eappeln 2683; 
— in Grömnig 4938; — in Hanbewitt 744; — in Hörnerticchen 
720; — in Horft 748; — in Hufum 974; — in Katum 2255 
— in Lütjenburg 168; — in Mare 687’ ır 719; — in Mel- 
borf'659, 728, 749 u. 762; — in Riendorf 720, — in Preetz 
748; — in Neinbed 575; — in Rendsburg (Midharfis) 568; 
— in Wulf d45; — —— Beſtimmung wegrit ber Zeit, 
Zahl m. Diner berf. Beil. 5, 34. ©. ©. 7. 

Magazinverwaltung; Cintichtimg einer ſolchen in Wandsbeck 
618 I: 


Mailäfer; Mafregeln zur Bertilgung berf, 286. 

Müjotre; Seroisfite berf. Beil. 4. 19. St. S. 12 bie 16. 

Manifefte jär nah Cuba beſtimmte Schiffe 408, 

— —— * Mobitmachtingepferden; Decdung derſ. Beil. 
. 18. St. Wr. 21. | 

Märine-Erjadgeihäft im. Bezirk der 36. Infanterie Btigabe 
962; — ber 35. Infant.-Brigabe-968 u. 1009. ° 


. taz 
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Bezirk be Oberbergamts tausthal 30, — 
dem erbebetrich als ſolcher Beil. 5. 34, St. 

;n bes —— 531, 

iehmärkten in Melborf 733, 749 


* * uer· — arbeiten; Sch 
berſ. * — kei be ber Srianı ' 


— 


Mar ſch —— * Ein, Aus- u. Durchfuhr von —* 
——— Beil. .. 19. &. S. 4 u. Beil... 20. St. S. 3, 
4.7 


Marſcho *58 rd Mikktairmannfhaften und Pferbe Beit. 


ou. 
Kurte weſen; mit de "Leitung beff. Beauftragte Behörden Beil. 
i6 15. 


+ m. t. ©. 
} + Belügwechfel 114. 
Srmienbert, SL Da; Brfped den bei Bergbauen angu« 


2 
Mate —— Bi hrung * aus dem Auslaube bb, 
Sankt mit deuf. im Güengbejir 


ur Sue; Beine bung * das beim Ausbruch derſ. 
— eins ‚eineh ſolchen Me Schlesw⸗ 


db Aerzte 
EE für Die ar eng einberufen Wehrleute BI4. 
u er ungen: 1 a flmmamgen Über bie Abhal 
1. 3 34 


Detaffe ur een: Kontrole bei zellfreier Zu⸗ 


lafſung 
Melborfer febeniandfrake: Eutihäbigung für zum Ban 
berf. expropt jirte een 5 er 
53; — ber —2 


Meldungen a ein Sera ni — 


rdam 
*2 ‚Del bee e Grafen Revenklow zum Ab⸗ 
minikratiu-K —— 
—— fen); lanweifung für bie benfelden beſuchenden 
Beh * beim Beſahren bes Schleswig. Holfteinifchen Canals 
a. ber Eider 666. 


Milk; nm bie. Maul⸗ u. Klauenſeuche ame- 


ebrochen iſt 585. 
Wliteitaerite (fiehe Mifitair 
IEILIIR TehnWäL LEnE ac rar ee — —— 670. 
BMiliteirbeamte; Ons 19. 81.©.9; 
— &ervisfäße ibid. S. 16 = 1; — —— u. Trans: 


fertrung der Penſftenen berf. 8 
Militairbegr — TR beri. 034. 
Mifiteirbienfi; vierähriger bei der Kavallerie 409; — beim 
ie Fr 440; — Gomehtin zeiten deu: Pecbbeuiid, Bunde 
m. mn wegen Ableiſtung deſſ. #08 
— Anſtraktion; Defaration ———— 
9*— 437; — Berichtigung eines Herrin im $ 188: 528, 
Mititairgelffiche (eba i) in © 
Rititairmannfhaften; nartierhebi i$ Fi Beil. 3. 19. 
165 — Serviefähe berf. > a ” um 15; — 
verpflegung F Beil. 5. 20. St. S 
Mititairperfonen; Bere uhr burch —E 9 — 
il. % 
mikieishn —* Eiementarlehrer 5 Schulanttefandibaten 


Bitisie -Retiomitiene efuche, unbegtündete, können bie 

Panbräthe zuriicweifen ß 
Vilitaire Seelforge — im Bezirl des 9. Armeelorps b2. 
— Bepräbeng wegen unkejagker Gewinnung ober An- 
Art. "hr: _ —5— uf derſ. * wi; Berfür 


5 —— ee a & 3 S. 13 - 


Mi almeifexı gewerbemäßige -Bevabreihung deff. Beil. 3. 
Wotiimadungenfende; Reglement über Geſtellung, Auswäht 


pp. berf. Beil, ;. 18. St, N 2 
ogtei; ** berf. in den 
hgaben u. Örengbeiegung). 


Moorwärber, Hunburgiche 
— * —— —— abge 
Unzen; ezeichnung zur Umprägung ie re 324. 
Muſchel⸗ wehtärennasch Errichtung einer folden bei Am 
merswurth 349 
ur find frei won milit. Eingnartierung Beil. 4. 19. St. 


mafifan i huenaen, ; Erjosbernifi ber ‚polizeilichen 
Siam ir il 3. 84. cE ER dm. BiB. 5 

—** der Rexde als Pe un zur Mobilmahung Beil. 

15 u. 21. 
— Beſorgung berſ. fr Brodterf u. We⸗ 
mweisjletb 251. 

Mutbungen; Annahme, derſ. in bem Bergeebier Schleswig. 
Holftein 158; — Berfahren beim Einlegen von M. 160; — all- 
gemeine Borlgriften über. dich. Beil, 4. 19. St. S. 2 bis 4 

Igribansasiße, Einrichtung bei. 16V 
utterrofleng Bapien beri, in Beglawbigter Form können ver⸗ 
abfolgt werben 663 

N. 


Vachlaß bes —I Motroſen Blambed (bod) 821-w. 846. 


Naͤhſtcuer für bie Ausdehnung * ——— eil 3. BA. 
Si. 8,5 und Der 3. 4. ©t. 

Be Pd deren —2 — 32 

Natibnaldanl; Verwendung ber 1 Del. 91; — Reſullat 


der Stiftungsverwaltung pro 1867: 112. 

Nationale vom Mebiimahungspierden; Muſter zu den‘. Beil. z. 
18. St. S. 12 bie 14. 

Natron (wolframſaures) ald Schutsmittel gegen leichte Inflammar 
bilität von Kleidern 798. 

Naturalguartier für ingiilier ber bewaffneten Macht Beil. 
z. 10. Si S. 6 u. . 

3426 en bei, Dienſtrejſen auf der Eiſenbahn 673. 
ebenzoltümser; — — * gs zu Meinfelb, 
Schwartau mb Abrensböd 425 — ſhehung berj. 
zu Harlesheide, — u. Beh: 78: — bei mehreren 
—55* ass; — Au hebung Br. zu "Heinfekb 130; — 

inrichtung eines ſolchen zu len 165, 

Neubauten; NRachſuchung der Ceuceſſion zu denf. * 

Neuftabe; Inkrafttreten. der Stadteerdnuug Auen 

Niederlaffung franzöſiſcher Umerihanen m Schleawig«Holfleinr 
567, 

Nitrogipcerin;, Anwendung beff;, beim Berabau 521 841; — 
Roligeiverorbmung betr. ben Berfehr mit bemf, 623. 

Nivellements zu gewerblichen Anfagen ſollen wereibete Feld⸗ 
wmeffer ober Baubeamte fertigen Bei. 3. 34. St. S. 10. 

Norderdithmarſchen (Kred Diftrietseintheilung beif, 301. 

Rormalgewidht ber Briebricen' ors 324. 

Nortori; Inkrafttreten der Städteordnung daf. 1098. 

Rotirmugen zu u Horfidienfiftellen finden bet mehreren Regierungen 
sorläufig nicht Statt 107 u. 746. 


D. 


Oberförftereien; Bereinigung ber Reviere Quſckbborn u. Han- 
zau 6615 — Kiel m. Borbesholm 66%, 
Oberjäger; —— ** Dirf, 
wperhen; Serbisſatze berf; Beil, 3. 19, * ©. 12 bis 15; 
biigatiomen; Künbiaung von vormals Hanndverſchen 77; — 
ber Niederfcht.» Märkichen und Münfter- Hammer Eifenbahn; 
5* ber Ziucenpons von denſ. Amortifirung 
ei. olfteniihen Domaninl- Öbtigationen in Jahre 


Sof: ——— von Gewerbeſcheiuen zum Au und Verlauf beff. 
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996; < ch Legitimatiomefcheimes hierzu bebarf es micht Beil. 
47. t. 
oßamein; SCHERE rim Großherzegthum Heſſen zur 
Ein- und Ausfuhr beff. 530. 
— — find frei von ber Eingnartirungslaft 
il 
Delfsstmeit: Bam a beff. 460. 
Defterreih; Hanblun bebürfen zum Gewerbebetrieb 
daſ. einer — Beil. .34. St. S. 6 
Defterreiher bebfrfen feines polizeilichen Checonfenfes jur Ber- 
heirathung in Preußen 509. 
Develgänne, 1) u, Beſitzwechſel 332 u. 508, 
Offiziere; Quartierbe berj. Beil. 3. 19. &t. ©, 
10; — Gervisfä isfäte dert ibid. 88 12 bie 16; er 
Zransferirung ber un! 320; — Verpflegung berf. auf 


den Beil. 3. 20 
Didenburg, Kreis, Publication Sofieifider Vorſch * 385 — 
a ber neuen &täbteordnung in ber Stabt Olden⸗ 


burg 
Ofbellse, Stabt, Inkrafttreten ber neuen Stäbteorbnum 
Operationen, kleinere mebicinifchschirurgifche ; un 
Befãhigungs · Nachweiſes zur Ausführung 
Orbensgüter bes ehemaligen Iopanniter-Ma igefer Ordens 667. 
DOrbensperleihungen an Dr. Mannharbt zu Haneran 84; — an 
den Reitvogt 3. D. Riebel zu Habersleben 349; — an den Ser 
nator Ablmann 487. 
Ortspoligeibehörben; Kompetenz derſ. zur Beftrafung von 
Schulverjänmniffen 98; — zur Zulafl des Straßengewerbes 
34. &t. ©. 5; — Prüfung ber Anträge Gewerbetreiben · 
ber nn Erteilung von Legitimationefcheinen Bil 147. St. S. 1. 
Ortsftatuten wegen vn en ber Einguartiernngelaft Beil. 


J. 10. St. S. 4 
Ortavorſteher; — in Bermfcht 065; — in Rein» 


felb 966 — in Wyt 1015 — in Auguftenburg 1016. 


P. 


*88 Beförderung derſ. an aten im Landbefellbegirle 
Xuigabe-Bofanpalt 18; — bei Ober-Boft: — 
Ser fagernbe unanbri liche 73, 32; — — — 


b i Angel 122: 
ee Tı0: — obie Befktte rung berf. „Befeigung ber Od findet * 


derſ. 7103 — bie Beförbe 
wie - Statt 801. 

Pälfe; ge berf. 80; — Ertheilun ende nad ber Türfei 
an de ente, bort vorausfichtlich feinen erb finden 462. 

Balmlornmebhl; Borfihtemaßregeln jur Berbiltung von Exrplo⸗ 


fionen 

yapien; Grtheitung vom Gewerbeſcheinen zum Handel mit bemf. 

Bapiere auf Inhaber; Außer: und par Sn a hei 383. 

Pappbahungen; zur Berfhalung der Sparrenlage bürfen rauhe 
Bretter verwandt werden 107. 

Paffagier Allen berrenlofe, bei ber Ober-Pofl-Direction 
in Kiel lagernde 73 u. 342. 

Paffirgemicht ber Preußiſchen FFriebrichb'ore 324. 

a beim Befahren bes Schlesw.Holſt. Ranale u. ber 


r 636. 
Vaßkarten; Abführung ber a A ebühren für bief. 796. 
gabe bee Hufners ren in 47 ehr Einrichtung 
4 jum —— he Kunſtwi —— * —— 
atria, Feuerverſicherungs e 
Benfionat (fiehe Töchter Benfionat 
Benfion ber Schullchrerwittwen 257; — Anweiſung n. Trans 
ferirung ber Offizierpenfionen 320; — Zahlung berf. beim Tobe 
des Empfängers 705. 
PBenfions-Zulage-ffonbs für emeritirte Holfteinif ** 
niſtra⸗ 


—— — bes Etaterathe Hilmers zur 
—— zwiſchen Erſde u. Friebrichſtabt 126; 


a 


tion deſſ. 5 


—— u. Beide 1855 — Hohn m. Henbaburg 397 (ſiehe 


of). 
Berjonenpen wiſchen Erfde u. Friedrichſtadt 126; — Ahrent- 
u. @eleborf a — Heide u. Ipehoe 339; — 
= —— 340; — — u. Schönwalbe 341; — Olbden⸗ 
burg u. Pütjenbu — Schleswig. Satrup- Sterup 468; 
— 8* u, brernfükbe ı 469; — Dagebüll u. Clirbull 542; 
Cappeln u. frlensburg 800 (fiehe auch Berfonenbeförberung). 
Verienenfanpe-Kufne me 9 ber Klaſſenſteuer⸗ Veranlagung 
3 34 
etroleum; de olizeiliche Vorſchriften 272; — Antern ber 
’ mit ie mg! befra * en Schiffe Inga o Sclei 998. 
Plankleiher: ——— bes Gewerbebetriebs derſ. Beil. 3. 


en Sitingn für Dienftpferbe ber Truppen Beil, z. 19. St. 
®.8; ng ibid. &. 16 bis 19; — Berpfl 
* vem —— il. 3. 20. St. ©. 9 (fiehe and Be 
— „Mobilmachungspferde, Remonten). 
— uctiowen von rg Geftütspferben 309, 352, 
— von Neufläbter Geftätspferben 526. 
gferberuät, Gewährung Hinefreier Darlehn behufs Ankaufs 
qualificirter" Beſchaͤler 845 (fiche auch B er). 
— Abgabe ſolcher ans Königl. Baumſchulen an Wald 
iger 
Pharmazenten; Staatsprüfung berf. 13; — — derſ. bei 
ben Dispenfir-Anfalten mehrerer azarethe 6 
Pillauer nalen Warnung, betr. bas — deſſelben beim 


Sturm 5 
Piunauer Fi re bei Neuenbeich; Tarifoeränderu 
Pinneberg (Kreis); Fubfication, ——ù́ Borksriften für 
denf. 537; — Inkrafttreten ber Stäbteorbnung im Flecden 939. 
Plön (Reit); Pati, Petgiige Borſchriflen für benf. 164. 
Bobifee, abeliges Gut; fiveicommiffarifche Qualitãt beff. 686. 
Boliseianmä te. Bei ben Amtsgerichten : Ahrensburg 546; — Al: 
bergborf 499; — Altona 418; — Anguftenburg 312; — Bor: 
Veen 387 5. 49; — Burg a. F. 372; — Elmshorn 265; 


er, 


— 115: — —3 498 u. 690; — Heide 497; 
obenweftebt 48; — Kiel 48; — Lunden 67; — Marne 2886: 
_ — Reutirchen 4473 — Reunzhn fer 579, — Keupadt B; — — Re: 


ball 447; — Norburg 226; burg 85 — Oldeeloe 500; 
— Pinneberg 115, 265 u 638; — Ranzan 864; — Reinked 
962 m. 968: — Röbbing 147; — Schleswig 265: — Tönning 

Bolijeicı —5* —X fen für ben Rajon d 
—— ar; ung eines r jon ber 
Marinebauten be bei Baarben u. Ellerbet 4 

Beleieffgiaten; Transport von Beer dur Bi 79, 
256 u. 4 


nach den 179; — ns ber iz. 
Belgien u. ben Stieberl anben = u. 370; — bei ber Befür- 
berung burdh Lanbbriefträger 78 
Vorte ee nartierbeblrfnif der. Beil. 5.19. St. &.7; 
ervisſ ibid. ©. 12 bie 16. 

Bot; BWeiterbeförberung air wine r De Id durch bief. Beil. 
}. 5. ©. 88 5 u. 20; — Botenpoft zwiſche u. Gramm 
166; — ſwiſchen Heide u. Hennflebt 87 — en Ahrene - 
böd u. Eteleborf 282; — Perfonenpoft zmildenQeibe u, Itzehoe 399; 

ifchen Fügumfiefter u. Rothenkru —— zwiſ Eutin 
u. — 341; — von Schleewig nad Satrup n. 
468; — ben Schleswig .. Edernförbe 469; — von Dagebü 
nach Eligblll 542; — von angeln nach Fleneburg 800; ⸗Be⸗ 


— — — — 
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fürberung zmifchen Hohn nm. Rendeburg 397; — Entfermun 
Hoyer, Mögeltonbern u. — 570: — Abänberumg 
des Reglements vom 11. Dezbr. 1867: 710 u. 784; — lieber: 
mwittelung von Gelb durch die Bolt 716; — bie Poſt befürbert 
nah wie wor Padete 801 (fiche auch Botenpoft, Berionenbeför- 
—5 — Perſonenpeſt u. Poſtanſtalten) 
vbeſtanſtalten; Einrichtung neuer in Rödding u. Kleinſlottbeck 141; 
— in BWanfendarf 1007; — in Yübel 1048. 
Pokanweifungen an Adrefiaten im Landbbeftellbezirte 18: — bei 
—— nach Amerila 28; — nad Schweden 179; — Empfeh- 
er Beförberungsmeile 513, 716 u. 887; — Behänbigung 
n an dritte Rerfonen 710. 
Pondampfihifffahrt zwifchen Kiel n. Korſör 125, 140 u. 212; 


— jmi tel reſp. Lübed nad Norwegen 189; — zwilchen 
Stralſ n. Malınoe 212 u. 238; — Lübeck, Copenhagen, 
Malmoe 212. 


Poflerpebitionen; Grricdtung folder in Rödding u. SMlein- 
bed 141; — in ®rofenaspe 786. 

Fohiendbungen an Abdreffaten im Landbeſtellbezirl ber Aufgabe: 
Poftanftalt 18; — von Badeten in bienftlichen Angelegenheiten 122; 
— wwiſchen Erfde u. eg 126; — zwilchen Heibe u, 
Hennſtedt 185; — zwiſchen Hohn u. Rendsburg 397; — durch 
Fanbbriefträger beförderte 782 

Feftverträge mit Frankreich 27; — mit Italien 178, — mit 

179 


Bräckufivfrift für Reclamationen gegen die Beraulagung zur 
er Beil. ;. 24. St. S. 16; — für Meeurfe gegen die 
Refolute wegen Ausſonderuug ber fleuerartigen Beträge aus ben 
ſtehenden Gefüllen 416 u. 439. 
Fröfentationsreht zur Anſtellung von Geifllichen 757 8 48. 
Praris ber n Aerzte pp. in Walbed u. Pyrmont 356, 
Prediger (Bafloren); 
entationen zur Mahl eines folhen in: Bifum 7235; — 
mar 971; — Edernförbe 606, — Flemhude 86 u. 241; 
— @elting 473; — Großenbrode 547 u 667; — Henuſtedi 
86 u. 2415 — Ihehoe 373; — Kiel 116; 
— Reuentirchen 831; — Oldenburg 972; — Pellworm 313; 
— Petereborf 22 m. 894: — Pronsborf 833; — Simonsterg 
71; — Tetenbüll 648; Wilfter 648; 
gewählt: Paftor Fauſt zum Tom in Sülfeld 853; — Pafler 
adj Jacobſen zum Pafter in Büjfum 591; — Candidat Fitbr 
zum Pafter im Flemhude 1715 — Dinconus Sthamer zum 
Diacenus an ber Yaurentii Kirche in Jhehoe 549; — Pafler 
Balentiner zum Klofterprebiger im Prees 764; — Pafler 
Welle zum Bafter in Probnederf 892; 
igt: die Wahl des Eanbidaten Branmann zum Diaconus 
in Edernförbe 767; — des Candidaten Evers zum Baflor in 
Tetenbüll 766; — des Eambidaten Flor zum Pafter auf 
elimerm 395; — bes Paftors Hanſen zum Hauptpaſtor in 
fting 5505 — bes Ganbidaten Harbers zum Pafter im 
Eimeneberg 147; — de Arhidbiaconus Jeß zum Pafter in 
Kiel 185; — des Candidaten Kieſew zum Pafter in Fahreteft 
22; — die Conbibaten Lammers zum Piacems iu Oidens 
worth 59; — dee Candidaten Pühr zum Pafter in Herebüll 
422; — Des Eambibaten Man zum Compaſior in Neudorf 47; 
— des Candidaten Moraht zum Diaconus in Erempe 59; — 
bes Diacenns Nievert im Wilfter 647; — bes Eanbibaten 
Prof zum Pafter in Enge 47; — bes Archidiaconus Trede 
zum ofler in ®rofenbrebe 765; 
ernannt: Diaconns Back zum Hanptpafter in Mefelsfleth 171; 
— Pafter Renaler zum Pafler auf Yangenefi 853, — Dia⸗ 
cenus Goſche zum Paſtor in Giljckebing 147; — Paſtor Bofche 
zum Pafler in KRüllſchau 893; — const. Bafter Henningſen 
zum Bafler anf ber Hallig Heege 316; — Paftor Holm zum 
Pafter in Oxbull 724; — Mector König zum Paſtor in 
Schetäl 586; — Ednlinfpecter Einbelef zum Paſtor in 


Eimehern 59%; — Miffieneir Nie zum Paſtor in Reisbye 


071; — Bafter Stubt zum Pafter in Schönmalbe 973; — 
Bofor Vogel zum Pafter in Sfterlinnet 22; — Paſtor Wolff 


- 


zum Paſtor in Bylderup 832; — Hauptpaſtor Ziefe zum 
Baftor in riebricheberg 186; 
entlaffen: Bafter Hanſen auf Pangeneh 423; — Pafter Huß in 
Tetenbüll 402; 
geftorben: Pater Erufe in Schönmalde 551; -— Paſtor Diel- 
mann in Reinfeld 831; — Bafter Hanlen in Wandebeck 895; 
— Paſtor Huß in Tetenbüll 492; — Paſtor Krufe in Grofen- 
brode 171; — PBropft Prahl in Hadersichen 974; — (flehe auch 
Vacanzen). 
Predigerdienftländereicn; vem Dienftmachfolger zu feiftenber 
Erſah für Drainirung ber. 302. 
Predigertödter; Schwark’iche Stiftung für biefelben 367. 
PBrefgemwerbe; Freigebung def. Beil. 3. 34. St. ©. 3. 
Preukifhe Banl; Generalverfanmlung ber Meiftbetbeiligten 
39 ı. 90. 
—— — ſollen ins Amtsblatt nicht aufgenommen wer; 
68 


Privat orfibienft; Anftellung im demſ. 440. 
Privatinſtitute; Prufung ber Vorſteherinnen derſ. 269, 620 
u. 625. 


Probufte, ſelbſtgewonnene; gewerbsmäßiger Auf, und Verlauf 
berf. Beil. 3. 47. St. S. 3. 


Progpumnafien; Bebingungsweife Erwerbung ber Berechtigung 
zum Dienft als einj. Freiwilliger durch dem Beſuch derſ. 40; 
— Gompetenz der Propinzial-Schulcellegien in Beziehung auf 
dieſ. 41; — Die mmafien in Charlottenburg und Schneibe- 
mühl find als Gymnaſien anerkannt 618. 

PBroslau; landwirthſchaftliche Alademie; Borlefungen ꝛc. im 
Sommerfemefter 1869: 162; — im Winterientefter 1869/70: 
605; — Pehrplan bes Inſtitute 539. 

VBroviantämter in Rendsburg und Schleswig 515. 

PBrovinzial-Hanbbud für Schleewig-Helftein 50. 

Brovinztal-Schulkollegium; Competenz deſſ. 41 u. 675. 

Brovinzial-Synode; Berſchläge wegen Berufung einer felchen 
757. 

Provinzial-Berfigerungsanftalten; bief. fellen bie Brand» 
fehabensgelber- Aunszahlung möglichft befchleunigen 105. 

In ehloften; Verjährung derſ. 155 8 2. 

—3 ber Apotheler⸗Lehrlinge und Gehütfen 18; — für die 
unteren Stellen bes Forſtdienſtes 156 m. 440; — ber Lehrerinnen 
u. Inftituts-Borfteherinnen 269, 6m u. 6255 — Behufs Er- 
langung ber Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militair- 
dienſt 19 m. 417; — gewerbliche: Beil. 3. 34. St. S. 3.3 — 
zur Aufnahme im das Seminar zu Edernförbe 803; — in bas 

zu Tondern 824, 850 u. 862; — für Ban-Eleven 995; — zur 

m der Berechtiaumg zum Betriebe des Pootfengewerbes 

uf der Untereider u. bem Schlesw. Holſteinſchen Canal 1050. 

Prüfungs-ECommiifion für einj. Freiwillige; Dr. Ked u. 
Dr. mmfen find als außerordenti. Mitglieder derſ. com- 
mittirt 127. 

Publication polizeiliher Berorbnungen; gültige Form _beri. 44; 
— Publication der polizeilichen Verordnungen im Kreife: Apen: 
rabe 1935 — Edernförbe 459; — Eiderſtedt 386, — Flens 
burg 215; — Hufum 192 u. 709; — tel 1033, — Meldorf 
779; — Dfdenburg 385; — Pinneberg 537; — Rendsburg 
124, 195 u. 944; — Schleswig 743; — Segeberg 191; — 
Senberburg 683; — Steinburg 632; — Etermam 82; — Ton: 
dern 358. - . 

”- .. Fürſtenthum; Zulaſſung Preuß, Aerzte sc, zur Praxis 

. 856. 


Q. 


Quartierbedürfniß ber bewaffneten Macht Beil. 3. 19, St. 
u. Beil. 3. 20. St. 

Quartierbeſchein igung fir Königlichen Truppen gemährtes 
Quartier Beil. 4. 20.2. & 561 18 bie 21, 

Suartierbezirle für die Einquartierumg von Truppen Beil. 5. 
19. &. S. 4. 

Duartierbillets Behufe Einauartierumg von Militairperfonen 
Beil. 3. 19. St. ©. 10 u. Beil. 3. 20. &t. ©. 5 u. 16. 
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Faartiergeher; deren Berbindfichleiten Beil. ;. M. St. ©. 
Ouarticrteifung für die bewaffnete Macht Beil. 3. 19. St 


3 
Quartierwechſel Beil. z. 10. St. S. 5 u. Beil. z. 20. St. ©. 5. 
—— — Berwendung deſſ. zur Bertilgung von Ungeziefer 


Duediilber- Präparate (fiche Cuedfüber). 

Zuedjiiber- Sublimat (fiche Ouedfilber). 

D-uittungen unter t bupothefarifchen Schuldverſchreibu 
Stempelpflichtigteit berf. 106; — Quittungen über den Emp on; 
ber Saldvergiiung für Dobilmachungspjerde Beil. j. 18. St. 


NR. 
Rabfelgenbreite; Infmittreten ber Berordnung vom 3. März 
1860: 


658, 

Röudelrant gr’ unter ben Echaafen; Moßregeln gegen bie Aus- 
breitung derſ. 

J— or Laudſchaft Eiberftebt; Geihähe bei. 75. 
ealihulen: Kompetenz der Propinzial- Schulcollegien in De: 
ziehuug auf bief, 415 — bie in Osnabrück u. Leer vo 1. Ord 
ung 618; — ebenfo die Realllaſſen in Menbeburg 813, 

Rehnungen über Forderungen an die Staatslaſſe follen unge: 
füumt eingereicht werben 235: — Rechnungs Abls —* ber allgem. 

Helft. ullehrer- — 614 (S. 191 fi); — ber all— 
genie inen Deichlaffe ! 36, 

Redtsanmalte; Hung bes R. A. Beder in Preetz 148; — 
—— der Suepenflon bes RA. Ditimanı 923; — Er- 
nennung der R. 4. Mundt u. Doſe 471. 

Redtemitiel; dafſelbe foll in Beicheiben auf Beſchwerden in Ger 

werbeangelegenbeiten bezeidmer werbeu Beil, 5. 34. St. ©. 11 
u 12. 

— * DUDEN HEISE: Verfpitung ober 
—— ——————— Si. 6 3; — Br 
lung — Bi, Rec, » @ejuche 244; — gegen 

Seratagn zur Klaſſenſteuer 355: — gegen bie Beranla 
u euer Beil, z. 24. St. S. 16. — Competcnz 
Pati bei Militair⸗ Reel. 528. 

Recognition an bie vormafige Großfürftl. Wittwen- u. Waifen- 
Loffe in Kiel bei Erteilung ven eg Ta  Ayrern 16. 

Recommandation telegr. Depeſchen Beil. 4. 6. Et. (8.15) m. 


457: — tom Briefen, Dindiaden u. Woarenproben bei ber 
Berſenduug nad Diahen 178; — ". 179; — nad 
Arraufreich beftiunmter Briefe 248; —- g recouinandirter 


Poſtſendungen 710. 

Recure gegen bie Entſcheidung ber Regierung wegen Ausiheidung 
ber fleuerartigen Beträge aus 5* efüllen 416 u. 
439; — gegen bie ur a Beil. 3. 24. m. 
©. 16; — egen ide auf Anträge wegen Errichtung ge 
werblicher Anlagen en 3. 34. St. ©. 11 bie 15; — fr {en 
——— von Unterbehörden in Gewerbeſachen Beil, a 47 

" 1. 

—8 für die Bereinigung des Fledens Brunswyl mit ber 
Stabt Kiel 247. 

Reijetoften der Transporte begleitenden Offizialen 79 u. 266; 
ber Berg-Revierbeamten 1585 — Nebentoften bei Zu- u. %- 
gängen 673. 

Neifenbe; Legitimation berf. er * Berechtigung z. Gewerbe⸗ 
betriebe Beil, 4. 34. St. ©. 5 

Reiferouten; Ansftellung * ——— bafür 80, 

une "Auewaht Der, bei den Mufternngen Beil, j. IR. St. 

Bemonten; Aulauf pre 1868: 282, 563, 594 u. 614. 

Rendsburg (Kreit) Publication polizeiliher Vorſchriflen für 
denſ. 124, 195 u. 944. 

Rentenwerfißerunge, Gefellſchaft im Votsdam; Genehmis 

des Statuts derſ. 70; — Agent Krauſe ın Apeurade legt 
ke Agentur berf. nieber 404. 


apzökenianten der Berggewerfihaiten Weil. 5. 10. St. S. Hi 


Kefereejä er; deren Auſftellung im Kerfldienfe 156 u. 440. 
Welerne Dagogin. Rendantur in Rendsburg rein. Schleswig 


—* ber Regierung bei Ausſonderung der ſteuerartigen Be— 
‚wöge aus ben ſtehenden Gejällen 416 u. 439. 

Nefte; ser, pl der @ebäubefteuer-Nefle Beil. 3. 34. St. ©.32. 

Ruthhigen 5 rg Einrichtung derſ. 190; — Lehmuntar⸗ 


Rettun —R —E— ſolcher am Bosphorue 
Revierbeamte SBerg⸗) für das Bergrevier Ehteanig-Heikein 


functionirt als folcher der Bergaffeffor Jung in Hannover ı” 
u. 159; — Befugniſſe ber ANSEHEN il. 35. 10. St. S 
17, 18 u. 19, 521 8 46, Beil. ; St. S. 2 n. 3. 


Roeini ſqhe Bertiderungsgefstifäaft zu Miesbaben; Aal: 
löfung berf a r 18. 
Rittmeifter, Ouartierbebirfuiß deri. Beil. ;. 19. St. 8.9, — 
Servie ©. 12 bie 15. 
.. der; nervergütung für ausgeführten 512; — Einſuhr 
Rollläcer beim — find abzuſperren 521 6%. 
——A — ſolche cberg 802, 
N) erei; An iu u in Bin 
Rotbentrug: J ——— Fe für 
erpropriitte Länbercien 20. 
— Steuervergütung für ausgeführten 512. 
fünde; Berjäbrung ti. 155; — — ber Gebande⸗ 
— — — Beil. ;. - “os. (Sig Birch 
en; in Fahr ten 52 u. 
Kuge —— Aufführung u. Benutzung derſ. 200, 


©. 
on u en derſ. in gewerblichen Angelegen- 


Salinpide tiftung: Aufforderung zur Bewerbung um bie 
3 Stipendien beri, 357 

Salz; Berlauf von Biebit n. Gewerbeſalz 120; — Befreiun ung 
bes zum —— iſchen dienenden von Eingangejo 
Tl; — eſcheine zum Handel mit Salz können P er⸗ 
mäßigten Steuerfügen ertheilt werben Beil. 5. 47. Et. ©. 4 

—— für Mobilmachungopferde Beil. 3. 18. St. e.., 


Gonitäie-Goftegi ium; Bertrelung bes Apothelers Nielfen in 
bemf. 431; — ölunag befl. 564. 

Sattlerwaaren; (rtbeilung vom ——— zum Handel 
mit jelbfiverferti aten Beil. 3. ne et ©, 

Schaafe; Aus, Ein u. Durbfuhr ber]. >, 205 u. 389; 
Anorduung gegen bie Ausbreitung ber Räubekranfpeit 54; 
— des Wanderns mit Schaafheerden 54 u, 79% 

Schaafpodenfeucde im der Eiderſtedter Mari 33 u. 296. 
acht'ſches Stipenbium; Aufforderung zur Bewerbung. 951. 

5 abenerfat für Beſchidigungen bes — ———— durch 
den Bergwerlebetrieb Beil, j. 19. Et. S 

Schädte, Ubiperrung beri., Börderung, Bebtung und MWetter- 
führung in benf. 521 884,5 7 

PAIN SZuläffigleit #  Berichet ber. Wil. 3. 


————— —— — 153, 174, 211, 293 u. 1081. 

Scauftellungen, öffentliche; vforbermiß ber polizeilichen Er 
taubnif Beil. j. 34. St. (©. 5) u. 816. 

——— » Unternebnter —* rg polgeilidhen Erlaubnif 
zum Gewerbebetriebe Beil. z. 34. St. S, 4, 

Sciefarbeit beim Grubenbau hy nr 3 bie 4. 

Shichpulver; Borlihtenaßregeln für bie bamit belabenen im 

- der Sehlei anlernden Sc Schire daß. 

— Pag Piyanbung eines Schifies im der Mühe von Fahrö 

ergen u, Beh rilcpool 510. 
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Schifffahrteabgaben; Uebereinfunft mit Itallen wegen Ent« 
richtung beri. 998. 
egifftahrtspetizei auf der Schlet BRO, — Ueberwadgung des 
Lootſe ngewerbebetriebes 882, 
Schifſebauſchule zu Gtabow a. d. O; der Beginn eines, neuen 
ezeigt 708. 
3 


Kahn „wird a 
& Führer; Melvung dei, Bei den Conſuln im andwärtigen 
en 53; — insbei. tr 





drämarbeiten beim Srubrıfam 521 5 42. 
Schrspfen bitfen mar Petſonen, Die ihre Befähigung hletzu 
nachgewieſen haben 4. 
Scürjen if auf Deichen u. in beren Nähe. unterfagt 154 Art. II; 
— allgemeine Vorſchtiften über daff. Beil. ;. 19,6. S.1.u.2. 
— Een felbftverfertigte, zum Berlkaufe der. 
nm Gewerbeſcheine zu ermäßigten Steuerſätzen ertheilt wer: 
ben Beil. 4, 47. &t. ©. 4. 
Schufamtss-Bewetberinnen; Verzeichnig derj, welche bie 
innen-Pröfung beſtauden haben 931. 
ce anbibaten; Militairpfliät berf, 331. 
Et A —— deſſ. 93. 
xtden; Berückſichtigung detſ. bei der Klaſſenſteuerveraulagun 
FT 2 * en 
Schuldverſchreibungen; Stempefpflictigfeit ber Quittungen 
unter denf. 106; — Berzeichniß der am 10. Mär gejogenen 
ber Anleihe de. 1848: 151 u, Beil. 5. 12. St; — am 1. April. 
füllige Zinfen berf. 162 u. 671; — Austellung neuer Zins 
For m ben Anleihen da’1853 u. 1857: 364; — am 1. Juli 


( au 
edalen; mpetenz ber Provinzial: Schufcollegien 41 u. 675; — 
eftra ber Berfüumuiffe 93, — 
® ichen Säulftiniben 394. 
Schnitinder; Berheitigumg derf. an ber Ausfpielung von Saden 
bei Boltsbeluftigungen 600. 
Sauflehrerwittwen; deren Petrfionirung 267, 
Schullehrerwittwen-Kaſſe; Rechnungsablage für- 1866/67: 
514 197 fl); — Berichtigung der Veiträge 948. 
Schulſtuben jollen bretterme Kufböden haben 718. 
s ntftunden; Zahl ber wörhentlichen 394. 
ulgacanzen; deren Beröffentliihang durch das Anıtsbfatt 798 


(fehe auch Re: 
Shulverfäummifle; Beftrafung berf. 99. 
Schulver Kuntwißfiften; Führung u. Einreichung berf. 93. 
Shwart’ihe Stiftung, ſür unverheltathete hülfebebürftige Pre- 


bigertöchter 367. 
Schweden, Königreich; Poftvertrag mit demſ. 179. 
eanzis; Bertrag mtit . wegen gegenfeitigen. Schutzes bes 
echt an literariſchen — en x, 619; — Pegitimations- 
fürten für Gewerdetreibende zum Auffuden von Wäareuibeftel- 
lungen in der Schwein Beil. ;. 34. ©t. ©. 6. 


. Schwurgerichtsfigun 
9 


en 407, — Berlooſung ber. Anleihe de 1869: 428° 


Schwentine-Hafen bei Neuinlihſen; polizeiliche Borſchriften 
t bie Berugung deff. 596. 
en: beim Kreisgericht in Flensburg 49, 
3465 — in Kiel 66, 308, 604, 865 ı. 957, — in Ibe 
hoe 262 u. 602; — in Altona 400; — in Schleswig 958. 

Seefahreude; Meldung derſ. in ben auswärtigen Häfer bei den 
Conſuln 53. 

Serlforgr (evangelifhe Militair:); Ordunng derſ. im Bereich. 
bee 9. Armeelorpe 562. 

Seeſchiffer (Preußiſche) find verpflichtet, verunglüdte vaterliu- 
diſche iffsrmänner mitzunehmen 180; — Ertheilung eines 
Befihiginigegengniffes an Seeſchiffer Beil. 3. 34. St. & 8. 

Srrftenerieute; Grtbeilung des Befühigungszeugniffes an dieſ. 
Beil. 3. 3. St. ©. 3. 

Seezeichen vor bem Ofterhafen von Sonderburg 144; — in ben 
Gerwäffern ber Heer 163, 217 u. 362; — auf ber Flensburger 
Föhrbe 182; — im ber Schmal-Fifter- ı. Nöm-Tiefe 2163 — 
irtt Fahrwaſſer zwiſchen Föhr u. _ 359; — vor ber 
Kieler Föhrde 463; — an ber MWefttüfte unb an ber Oftkilite 
820; — vor ber Außeneider 909. 

Segeberg. (Kreis); Publikation polizeifiher Berorbnungen für 
benf. 197; — Inkraſttreten der Stübteorbuung in der Stadt 
942 


42, 

Segelanweifung fir nach der Dievenow- Mündung jegelude 
Schiffe 249; — fiir nah Swinemünde gehende Schiffe 250; — 
fir nad Vviemel beflimmte 566; — für nad Pillen fahrende 
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— E— Venutzung, bes. Fahrwaſſers der Schlei Seitens 

erh. 998, 

Seide, Beförderung von’ Proben nad Frankreich 27; — nad 
Stalien. 178, 

Seibene Zeuge; Handel mit beuf. ine Grenzbezirk 986. 

Seminariem; Aufnahme in das evangeliihe Yehrerinnen-Semi- 
nar in Drovfig 176, — Prilfung zur Auſuahme in das Sem, 
zu Edetnförde 808; — in das Sen zu’ Zonbern 824, 860 
u, 862. 

Seminariften; Anftellung derjenigen, welche däniſche Seminarien 
beſucht haben 465; — Verzeihnig der Seminariflen, welde Die 
MeguasprAfing beim Seminar zu Segeberg. beftanden ha» 

en 702. 

Servirzeit der Apothefergehilifen 18. 

Servis für Militairperfoiien Beil. 4. 19. St. S. 6 u. 63 — 
Tarif ibid. ©. 12 bi 19; — Kuaffifhirung ber Ortſchaften nd 
dem Serpistarif dal. S.20;— Quitiungen über Servis‘ Beil, 
J. 20. St. &. 5 u. 17; — Servieliquidationen ibid. S. 22 big 
28; — Berſetzung des Fledens Wandsbek in eine höhere Ser. 
visHfaffe 387. | 

Servisdeputationen; Beil. 5. 19. St. ©.3 u. 4 u. Bill . 
2b. St. &. 2 bis 6. 


Servieliguidbatisuen; Beil. 3. 20. St. ©. 22 ff. 

Seuchen, Berführen beim Ausbruch ber Maul- u. Klauenſeuche 
535, (fiehe auch Räubelrantgeit). 

Siherbeitslampen follen anf Steintohlenbergwerken vor⸗ 
handen fein 521 $ 28, 

Sigmale bei den Grunbfleuer-Bermeffungsarbeiten; Strafen für 
bas Fortnehmen ꝛc. berf. 64; — zum Zwecke ber Panbestriangi- 
lation; Warnung vor ber Beihäbigung derſ. 214 m. 485; — 
Signalvorridtumgen in. berizontalen Grubenftrecken 521 86 8 

28, 


u. 
Silbermüngzen, zum Umprägen abzuliefernbe 324. 
Situationepläne- find mit- dem Anträgen auf Ertheilung bes 
Bauconfenfes einzureichen 522. 
Sitmationsriffe, bei-Einkegung: von Muthungen einzuliefernde 
160 u. Beil. 4. 19. St, &, 2 u. 8, 
—— zu ben Anträgen auf Genehmigung 
ber Errichtung gewerblider Anlagen Beil. 3. 34..©t. S,9 u, 10. 
Sollaujlommen an Gebäudeſteuer Beil, I} 24. St ©. 12, 
Sonderburg (Kreis), Bubfikätion polizeiliher Vorfchriften für 
benf. 683; — Inkrafttreten der. Stübteordnung im ber Stäbt 
1042. 
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Spaniſche Fliegen, Anſetzen berf. 4 

Ben Einführung berf. aus dem Auslande 55; — Hanbel 
mit benf. im Grenzbejirf 996. 

Speijewirtbihaften können ohne polizeiliche Erlaubniß eröff- 
net werden Beil 3. 34. St. ©. 4. 

Spiritus; zum Sanbel mit Er if eine polizeiliche Erfaubniß 
erforberlich Beil. 3. 34. St. S 

Spitzen, leinene; zum — * felbfiverfertigten lönnen u 
merbeiceine zu ermäßigten Steuerfüßen ertheift werben Beil. ; 

4 4. 

Spreugmaterialien beim Bergbau 521 $ 41. 

Sprengoel; Benutzung deff. beim — 5218 413 — Be 
lehrung über die igenfchaften deſſ. 622; — Polizeiverorbnung 
betr. den Berfehr mit demſ. 623. 

Sprunggeld für Bedeckung von Stuten 845. 

Staatsanleiben; Ausreidung- wener Zinscoupons zu ber von 
1853 u. 1887: 131, 242 u. 354; — 31. Berloofung der Schulb- 
ge zur Staatsaneihe von 1848: 151 unb Beil. 3. 
12. St. — Auszahlung ber BZinfen der GStaatsanfeibe von 
1856, 1869, 1867 u. 1868: 407 u. 994; — 13. Berloofung ber 
5 procentigen vom Jahre 1869: 428: — 32. Berloofung 
der Staatstanleibe von 1848: 669 u. Beil, 3 35 St — 16. 
Scrien-Berloofung der Staateprümienanleipe vom Jahre 1856: 
670; — 14. Berloofung ber 5procentigen vom Jahre 1869: 
1032 u, Beil. 3 48. ©t. (fiehe auch Schuldverſchreibungen). 

Stantspapiere; fifte von anortifirten 108; — Bezeichnung ber 
zu Antstantionen zu benutzenden 323 (fiche auch Staatsanleihen, 
Staatsſchuldſcheine u. Obligationen). 

Staatepräfung, pbarmaceutifche 13. 

nn Obligationen, vormals Hannoverſche; Kündi⸗ 


gung b 

Stentefaubigeine; Zablu ber fälligen pen Birlen 407 u. * 

Stabsoffiziere; Duartierbeb ze a u. z. 19. St. S 
9: Servisfüge ibid. ©. 

Selivesbuuns: Sufrafttzeire derf. im Apenrade 1001; — 
Edernförbe 1037; — Flensburg 1039; — Friedrichſtadt 1041; 
— Glüdftabt 1044; —  Habersleben "1000; — SHeiligenhafen 
1002; — Kiel 1046; — fütjenburg 940; — Neuftabt 1040; 

Nortorf 1038; — Dfvenburg 941; — Dlbesloe 943; — 
Binneberg 939; — Segeberg 942; — " Sonderburg 1042; — 
Tönning 1045; — Tondern 938; — Wilfter 1043; — Heraus: 
gabe eines Hanbbuche Über bief. 947. 

Stallung für Dienftpferde Beil. 3. ir St, 8. 1,8u.9; — 
Servisvergätung ibid. ©. 16 bie 1 

— (Kriegs) der Bunde ist pro 1864 und 
186 

Standesberrfhaften; Befreiung ber Gebäude ber. von ber 
milit, Einguartierumgslaft Beil. 3. 19. St. ©. 2 

Statute ber Berg» Gewertichaften Beil. . 19, & &9 u. 11; 
— ber Kuappicaftövereine ibid. ©. 16 ı. 17. 

er, Genchmigung berf. Beil , 4.9829 
10, 11 u. 12. 

S hen Bere; Ausfonderung ber ftenerartigen Beträge aus 
enf. 416 u. 

nr (Kreis), Publitation der elle Berorbnungen 

r ben 

Steindruder bebiirfen einer 4 eilichen —— 
triebe ihres Gewerbes nicht me I. 3. 34. 

Steintohlenbergwerte; in benf. ſollen —— *? vor: 
banben fein 521 $ 28. 

Stellvertreter bei Ausübung ber Preßgewerbe Beil, 3. 34. 

St. ©. 3; — im Betriebe der Saft u. — — u. 
bes Keinhandeis mit Getränfen ibid. ©. 4 

Stempelfreibeit der Heimathoſcheine 275; — ber —— 

ag den Taxwerth ber Mebilmachungepferbe Beil. 3. 18, St 
r. 26, 

Stempelmarten; Berfahren bei ber Eaffation derſ. 441; — 
Stempelmarten zur Entrichtung von Wechfelftempeffleuer 1049. 

Stempelpflichtigfeit ber Conjeſſion zur Hausfopulation 16 1. 


zum Be- 


* Fe ber — unter nicht hypothelariſchen Schufbwer- 
reibungen 

- + ge le moſaiſcher Glaubensgenoffen; Protokollführung fiber 
— Beitritt der Geſellen, Gehulfen u. Lehrlinge Beil. 


— für Scwerbefceine Beil, 3. 34. St. S. 5 bis 7; — Grund» 
bei ran derf. Beil. 5. 47. &. ©. 3. 

Steueränter; — —* beimlnterfteueramt Schwar⸗ 
— 42; — in Adrensburg 78; — Aufhebung derj. zu Abhrens- 
burg u. Bargteheide 139; — "das in Oldesloe verliert die Ber 
fugnig zur aaremabfertig ung 458; — bemf. wirb ber Bezirk 

der Steuerrece * au Reine jugetbeilt 483, 

Steuerartige Beträge, Ausfonberung derſ. aus den fiebenben 
Grefällen 416 u. 439, 

Stenerempfänger, bas Gommifforium bes comm. St. E. 
Miplmann wird zwildgenommen umb bie Verwaltung ber 
Steuerkaffe U in leswig dem Lieutenant a. D. Beder über- 
tragen 128; — Ernennung bes St. E. Stidel in Reumünfter 209 ; 

Be bie "Steuerkaffe in Wandsbed wirb Herr Ublenbufi für 
die in Trittau Herr Sarbers fommittirt 278, — Berpfli tung 
ber St. E zur Erhebung ber Gehäubdefteuer Beil. 4. 24. St. 

Steuerempfan ee ; Beränberu nen eben tenEher 

apel, Schleswig I, Schleswig II u. ee ernförbe 95; — Kr 
—* I u. II 198 u. 259; — Gludsburg u. Eappefn II 
— Mandsbel u. Trittau 978; — Grapenftein u. Apenrabe 279; 
— Schleswig II u. Flensburg u 280; — auge u. Bande: 
bed 1005; — Flensburg II u. Ted 1006 (fie teuerkaffen). 

Steuererhebung; — Einführung einer —*— ichen 
für bie Fandbiftricte 43 

Steuererböhung; Bormahme derſ. 365 * 44. has ®&.9. 

Steuerermäßigungen 355 u. Beil. 3. 34. St S. 9 

Steuerfreibeit für ben nn von "pkatertalien zur eigenen 
Fabrikation Beil. 5. 34. St. 

en — * ge 44 St. 69. 

Steuerkaſſen; die Bermwaltung der Steuerlaſſe II in eye 
geht von dem Bern Mipfmann auf den Pieutenant a. D. Becker 

ber 128; — Berzeihnif der Kaffencuratoren 199; lung 
der Steuerkaffe in Wandsted 278; — Berlegung der Steuer: 
taffe in Funden nad Weſſelburen 368; — ber Steuerkafie I in 
‚ &dernförde nad Rendsburg 396, — der in Toftlund nad Ar- 
7. — (fiehe auch Kaffenenratoren u. Steuerempfange: 
bezirfe 

Gienerceceptnren; eg we bei ber im Ahrens: 
töd 42, — Aufgebu berj. in Reinfeld 483, 

Steuerrolten; * egung derſ. durch ben Gemeindevorſtand 


Beil. St. 51 

— zur — igung bes mit dem Anſpruch auf Steuer⸗ 
Vergütung — rauntweins u. Bieres 582 u. 791. 

Stiftungen, Salingſche 357; — Genehmigung ber Schwa —— 
367 ; — Berwendung der Carften" ſchen 569 pie auch > m) 

Stipeudien für Beterinair-Eleven 253; — Berg u Br 
‚Helm’fchen 264 u. 288; — bes Saling'ſchen 367; ie Pe chen 
721; — bes Tondern ſchen 911; — bes Schacht" ichen 951. 

Stormarn, (Kreis); Publication der amtlichen Belanntmachungen 
in bemf. 82, 

Straf anfaften in Gtlidftadt, Aufhebung bes Ober-Infpectorats 
derſ. 132; — Transport von "Verbrechern in bief. 256 u. 464. 
Strafen für Uebertretung poligeilicher Vorſchriften 44; — de 

das Forinehmen ac. ber bei den ermefhungarbeiten” ge 
Signale xc. 64; — fllr Schulverfäumniffe 93 ; RR ben Weber: 
tritt von Bich auf Eifenbahnen 123; — für um te Aneig- 
nung ober Gewinnung bon Mineralien 154 Art, VIL. u. Beil. 
19. St. S. 25,u. 26; — für Zuwiderhandlungen gegen, * 
Suideiten wegen baulicher Einrichtung der Stroh⸗ m. 
cher 190; — —F en vorſchriftswidriger Bauart der En 
—* 200; — — ıc. ber zum Zwecke der Trian⸗ 
gulirung Are Signal» u. Markzeihen 214 u. 436; 
— wegen leberlaffung von Ouedfilber x. an Dritte 237; 
— wegen unbefugten Dispenfirens bon Arzueien 262; — für 


— —— 
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anfagen 256; — wegen verwei⸗ 
erung von wobifmahungspferben 
ve unbefugte Aus. u. Einfuhr von 
je ber Eiderftedter Mari 295; — fir 
u. Abfuhr von Kieh ze. vom Edernförde 
fr Richtangabe des ——— in den von 
Sonfuf firten Manifeſten 408; — wegen 
a \ lb ng don Berinderungen zur Getändeftauer- 
S. 9; — fiir den Betrieb gewiffer Gewerbe 
abe Beil. 5 34. St. (5. 4) u 815; 
3 St. S. 3; — für Zuwider⸗ 
fü Wide BVorfchriften 521 88 21 u. 56 u. 
ge gen Brrupotizeifihe Bor: 
* —5— heilichen Vorſchriften beim 
Re 535; — wegen Uchertretung 
ften üb * JB mit Sprengät 623; — weiten 
ing bei 778; — wegen Mebertretung 
tiften in 


| 
ch 


En 4 






























— bot en Borf 
zu’ ahrwert exlaſſeuen Vorſchriften 7 
Ben Betrieb dr ugewerbes ohne — Etiaubniß 8 
far Zenoiberhaul STuhg gegen die für Berkgung d:6 Fahr. 
a ‚Ber | fer ren Beffimmungen 9 
\ 1 5 ge filr We bertreianen 615. 
‚dh; 8, 8 sectatorifehe Verordnung zu derf. in Be— 
ber durch Feſtſtellung verübter Berbreden ent» 


am Ufer von Kaſeberga Bi — Berzeichniß 
1 F * borgenen 738, 758 u.7 

€8 anfdeinend Preufilicpen Siihes bei Fahrb 34. 

ı7} werbe; Zulaffung deffeiben Seitens der Ditspoligei- 


—— 
ah 
| F 
hie a 
4 . % 
* In, 
a 8 
gät ° ik 


a 3 34 
än Poſtſendungen 245. 


rei iche Einrichtung derf. 190; — Verlängerung 
2 fi fteeihung 711. 
wdare M Eiuflheuttg derf. aus dein Audlande 55. 


en, buch ler im Jahre 1867 gededie 11 (Seite 4 
a Bahr 1808 gr 
ee i * 


die 866. 
Wahl der Deihgrafen baf. 121; — Ein 
fr Eltterbußm. in Kircfpielvogtei-Diftricte 301: 
_ atiet ei Or Verordnungen für ben Kreis 779. 
win Ande (Hafen); Segelanweiſung für die dort einlaufenden 
Krankheiten; Bebandlung ber daram leidenden 
durch Eivilärzte 89. 


); ergempenbgabe t von den aus bem 
ftaaten eingebenben 384 u. 530, 
[ ; ‚ber -Kransporte, begleitenden Poltzeioffizialen 256, 


Ba Ausschreibung ber für daſſelbe aus 
fie. —— Gelder 104. 
b ungspferden; Beil. z. 18. St. A 8. 


ren Beeidigung durch bie —— 936. 
fötberumg telegr. Depeſchen Beil. z. 5. St. 98 11 

, — Torprei® eines Vlutegels 196 u. 712; 

Arzneiverorbuungen 599, 

agen; Strafe fir muthwillige Beſchädigung 


| uörtEn; führung berf. 529, 656 u. 701. 
phe uße Bewahrung deſſ. Beil. z. 5. ©t. 63. 
] — Strafe fiir muthwillige Befchidir 


a für bie —— anf ben Anien 


©. 
Bar Borfitiften für die Benutzung beri. 
2%, 















N de 


‚grap nee: * Kraffeneintbeifung hinſichtlich der 


Dienfieit Beil z 8. &. 9 4: — die Felegraphen Station in 
2*6 ort fien Dieuft 224: — Wuchererhfrumg deb Ber- 
—X ER, MWefterlund auf Spit a1; — Eröffnung der T.⸗St. 
destoe ıt. Wandsbe 446 
— Verbindungen; Aulegung folder Seitene ber 
Communen 134. 
Telegrapbiihe Depeſchen fire Dep Depeien), 
Treatralilt EU ERELLRURNN 8 rziehen bürfen mar mit 
BR ihr Geuebmigung bir, —8— ae 816. 
ce; gewerbem ißige Berabreichung dff. Veit. 7. 34. St. ©, 4. 
Zoreioniläee Amtsergamen; Abhatung deſſ. in Kıcl 46 u. 804. 
bierärzte; vereidigt: Thterarzt Thomſen auf Jarplundfeſd u. 


Veterſen aus Ehre .e 6; = Ri in ermoor 147; — 
Earftenfen aus Elipfe 3 ber Praxs der Thier 
amt in Waldeck u. a 360: — Inſtrucuon fir bie. Über 


Berwendung von nit zur Bi e 7 
zingleflsEenkeruen ET für erpro- 
rte Minberei 
Todes { rt bes Appell.»Serichts im Kiel rechts: 
0 ai erden nt A a i rech 


— ——— —“ berf. 43 
Töhterpettfiouat in Drovig; Aırfgabe er Anſtalt u. Kt. 
— ungen 177. 
Tonning; Ant Frnjttreten ber Stübteorbruntg baj. 1045, 
Tondern, Kreis; Burblication pofizeiticher Borfchriften in deinf. 368; 
— Futrafttreten der Stidteorbnum nung in der Stadt Tondern 998) 
Zonverni —* Stipend ium; Aufforderuug zur Bewerbung 
um 
— * Bettlern, Bagabonden u, Berarmten 79; — von 
Berbrehern im die Strafanſtalt in Glückſtadt 256 u. 464; 
— Zranep, der Mobitmahungspferde aus dem Bezirks. Sammel. 
pli nah dem Abnahmeorte Beil, 3. 18. St. af 16 u. 28; 
‚gelder für Die Geſangene transportirenden Gendarmen 319! 
— Koftencrftattung 740. 
Transportloften: Berbindfschkeit zur Tragung derf. 481. 
Traujbeine; Ertbeilung derſ. an Belgiſche Untertanen 303. 
Trauung; TDispenfation von der Trauung in der Kirche 92 
— Protocollführung Über die bei den jüdiſchen Giaugensgenoffen 
vorgelommenen 678, 
Treene; Abgaben · Erhebung beim Befahren ber Briidte Über die 
Treene bei Holfingitedt 234. 
Triangnlation in Schleswig. Holſtein (f. Landes Triangulatou. 
Trödler, Contrele des Gewerbebetriebs deri, Beil. 3.34. St. S.5 
Tuhnrügen; Ertheilmmg von Gewerbeſcheinen zum Sander mit 
felbftgefertigten Tuchmügen Beil. 3. 47. St, 4 
Türfer; Warnung vor dem Uebertritt der Hanpwerkegefeller im 


dief. 462 
u. 


Neberefntfunit zwi dem Norbbeutichen Bunde n. Stalien 
wegen gegenſeitigen Schutzes ber Rechte an * F—⸗ n Eczeug 
niffen pp. 595 u. 910; — mit ber Schweiz 6 

Webergangsabgaben für Branntweiı bei der Berferkig mad) 
Fugemburg u. umgefebrt 175; — von eingehenden Tabafen ır, 
Tubatsfabritaten 334; — fe Brammmein u. Bier beim Ueber⸗ 
ange wach Moorwärder ı. Wilhelmsburg 429; — u Baiern, 

ürtemberg 2 Baden 530. Bei nf * 

Uebergangebeſtimmungen bei Einführun F erggeſ 
Bein, 3. 19 &.&. his 22 , . 

Ueber angefheine beint RE von Branntwein Ans 
Preußen nad Luremburg 175. 

Uebergangsftraken mah dem Großherzogthum Heſſen 384; 

ce wereindläudifche geugmifft, wetche mach ben fHDdeutichen 
530, 


Staaten übergeflihet werden 
Abfperrang berf. 521 $ 


Ueberbaue bei Vergbauen; 
— 3— vorläufige; ap An berf. 


u. 615° (fie Saas): 
umbaue; E Fern eines Bauc zu benſ. 622, 
ntgegend: ereich dert. beim Gewer —X Beil. 3. 47, = &.3. 
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ex toben nem erniß eines Gewerbe⸗ 
—F Era Kate 
u. 8. 


— ——— deſſ. durch Queclſilber reſp. Quieaſilber 


rapa 
J beim Bergbau; Verfahren bei demſ Beil. 3. 
19 
Ungältigleitserflärungen 94 Anortifationen). 
Univerfität zu Kiel; Immatrikulation für das. Winterfemefter 
rar HU _ Zulaffung von Stubdirenden der Zahnheil⸗ 
ude 
—⏑ —— find frei von ber militäriſchen Einquar- 
tierun 40. St. S. 2% 
Mi are Shartierehärui. berf, Beil. ;. 19. St. ©. 7; 
— Servisfühe ibid. &. I 


Unterricts.t inhalten — rt Junungen Masern zeit Cor- 
porationsrechten jattet werden Beil. 3. 34. St. ©. 8 
Unterribtsbüder; — — des vaterlãudiſchen Sefebudhs“ 
von Ked u, der be Fibel von Schneider 714. 
—— ge ni Zufammtenfielung bes Materials 


nterroßärzte; Ontartierbeb berf. Beil, z 19. S. 73 
re A 


unterräguns — Be ee Reife in bie Hei- 


u ungen; eiblide Vernehmung von OR in Unter- 
fuhungefähen 3, — Berpflü ig zur ——— ber Unterf.- 
Koften 481; — Unterfuchung der Dampfteffet Beil. 5. 34. St. 
© 2 u. 3; — von ben, Unterfuch haudlungen wegen 
Entfehung von Bränden foll ben Berker] äften auf 
Berlangen eine Abſchrift mi it werben 935 

Urlaub; Ertheilung def. an Diftrietsbeamte 181. 

Utenfilien; Ausftattung der Militairquartiere u. ber Ställe für 
Dienfipferde mit foren Beil, 3. 19. St. ©, 8, 


B. 
—J— ande ge vom Erlah derſ. bei Lehrer⸗ 
valant amgercigke au; 
im Leuchtſeuer Marienleuchte 981, 


a ii Yu ffifenten 
1022 u. 10505, 
eine Baggermeifterd in Meufahrwafler 1023 u. 1068. 

b. eines Beigeordneten in * 871, 896, 901 und 
913; — in Schleswig 917 

©. dis Bürgermeißers in Apenrabe 873, 898 und 9143 — 
Ederufdide 1021 u. 1054; — Habersleben 871, 896, 901 u. 
913; — Heiligenhafen 715 u. 787; — Cütjenbur, 899, — 
Meldorf 870; — Neumün ‚99 u. 1019; — bivenburg 
776; — Oldesloe 900 u — Plön 1020; — Segeberg 
872 u. 897; — Tönning 865: J 916, van 

4 eines Sajeinen-Iufpettord in 290, 

e, eined Feid hüters in a 

£. mehrerer Feuerwärter Südftadt 75; — in Reufahr, 
waffer 470 u. 436. 

eines Aledensihreibers in Wandebed 2 
eines Hafenmeifters in Apenrade 873, 306 u. 914. 

i. einer Hebamme in Heiligenbafen 619 u. 626. 

k. eines leufAhxere in Altona 811. 

l. eines Kirhfpielichreibere in Tellingfiebt 289, 

m. von Lehrern bezichw. Organiſten u. ern in rg 
610; — Altenfreinpe 929; — Altona 87, 698, 841 

— Barlt 108; — Behmhufen 652, — Bledeudorf 455, 416 
u. 506; — Vorefleth 1029; — Vrunsbüttelerhufen 403; — 

Sicvendeich 1028 u. 1069; — Collund 875; — Damp 695, 
130 u. 750; — Gdernförde 651, 668, 729, 807, 839 und 
666; — Godelad 475; — Eflebüll 731; — —— 924 
u. 986; — Eipersbüttel 590 u. 609; — Kae: 118; — 


= be 589 u. 608; tbed 
En BE —— 


a; — im ‚129 
gr ft —I B98 629; —— 
vishoe 876; — % eh Bensban) 
Gi: 5 onen (DR ei 2 Be. Een 
6ll; — net * —354 ; 


uͤmgaarde 379, — 
Fpglmanat I West 


v 3 
129, 628 u. 650: — Odenbüll Er: 
842 u. 1090, — 34 Peg. 
lau 858; — if ee 84 Bar j 
610; — Schu H 


— Ste He 






Zar AMT; — — — — 9 9: — 5, — Wi 
9 1060; — "Wennemannsni Hu = 
inet Magipratagepstimigt gten * 45 — gs 


8 .ıL. 9 
% — eine Big in —— * — Edernförde 7 10; 
i 268 
p- * Vin —3 Mona 38; — an bei ai. vo 


q. euch Detonomen in —* ae 
——— 


* ** N st (Baflore, D 
ün 
m: — Def un * urg 


re ge 


Neversper 556 u. 587; — Neurntirchen * — 


754; — Opblil 555; — Wellwornt 149; — 
u. 728: — Ri: au 71; — eswig 69 bs 
büg 426; Smmalde 606, 887; — ie 


— — 727 u. 809; — Wifte ſter m. 
#. eines Bolizeidieners in Altona 478; — Bre t 456 
— Eisinar 477; — Flensburg 506; ge 
münfter 348; — Oldesloe 773, 785 u. 8105 — 
Bu bar: ftei & in Brebficht 345 ne Ä 
. eines ornfteinfegere in Bre 
ul Sranicaliieen in Apeurade 83. 8 6; 
u. II. en Eranhigreisete' in Heide 1056. 
v. eines Todie —5* in ‚gern u. kb 
RN abonden; —— 
— — ; beinf. find —D— — 
verliehen 
——— über Veränderungen: in den 
Eigentbumsgerhältnifien der Gcbäude Berl. 3 24 ©, 8. 4 
— zur ®:bindeftener Beil. 3. 24. St. S. i4 bie 
— zur Klafjenfteuer 355, 660 u. Bei. z. 34. St; — Wabl u 
Abgeorbiuten der Gewerbefte tlaſſe A. I. 822 u. 823. 
Berarmte; Verfahren beim Zränsport beri, 79. 


— Transport berf. im'ibie —— au Glädtadt 


® ya ng ber dägungs:Gom rien di Abnahme 
ee Ye Ha me Beil. ir en Mr, 18; — der 


er 
Hapiltippaften für die Umrechnung ber Maafe u. Gewichte 


® t . 481, 
Sant Teflachag Kir aa ' 


R [3 
F 


— 


— place 


Unterthanen 


Berjä zung; Ginfährun Firzeeen Be üb 

Sika 185; Berpährun rung bir —S a Mir 
Naturalquartiere Beil. 3. 19 

Verkauf men Eacignit iM Terbfiverfertigter Biaren 


ver — = Kat Sen Belierein 7 


19 


Srtelänunge- neruuven Über Bergiwerfseigenthum Beil. 3. 
lojung de — em dom Jahre 1848: 151 u. 689; 
x —* r Ra2s, Beil. 3. 24. St. — u. 1032; — ber 


(mt ik de. 1856: 670, 

« —— Year ie 64; — Be» 

an bei u — Bermefjung von 
m 6. 




























hum 19. &t, 8 4u. 
follen Ahminifratiobeamte nicht 


hung. pen, welche zu mortificiren 


— 2 nenn behetrich berf. Beil. 1. 34. 9, 
Ertbeitung von Gewerbeſcheinen 996, 
Br Bi (Provinzial, +), Anzahlung der Brand⸗ 

— NAufbören der Rheinifchen 

— 143; — Genehmigung zur 
en "Patrin“ inBerlin 366. 
16 des Wohnorts 281. 
N dir Beerdi ungsfoften 507. 
it Tobes- it, Zuchtbansſtrafen tm Bezirke dee 
1260, 527 u. 784, 
er re * was unter dieſer Bezeichnung tın zu 
je una zu verftehen ift Bett. 5. 94. &t. & 
Eelesın: Eripendien für Dich. 268. 
ebertreten bei. auf Eiſenbahnen 129. 

ung in —5 an. 


3, Driwendung u. Berkauf deſſ. 120. 
ich re — ** don Arfenif zu derſ. 778, 
En: en; Batigisen von Suchen bei bei, 600. 
fhulen; wöchentliche chulſtunden u. Ferien berj. 394. 
jeiten jur Anlegung einer Eifenbabn von Berlin nad 
3 32; — von Segeberg nad Oldesloe 219; — zu einer 
ag auf Röm u. En Silent ahnve bindung von da nad 


Granesegeblungen an Gebäudeftener Beil. 3. 24. Et. ©. 
Sezlpanngetettun bei Truppenmärſchen Beil. 5 20. St. 
Berk: 










rinnen von Privatinftituten; Prüfung berf. 268 u. 620; 
einer Prüfung in Kiel 628. 


IS. 
Baaren; Eriheilung fleuerfreier Pagitimationsiheine zum Bertanf 
ter 996; — Ertheilung von Gewerbeſcheinen zu 


— zum Handel mit ſelbſtoerfernigteit Wag⸗ 
0.8. ©. 4 
Baarenbe Bang; — Beſtimmungen über das 
Def. Beil. 34 St. 


®.5 u.6,; — Ürtbeilung ab. 
— — zum Auffuchen teil, in ber 


Ton. 
Baaren-Kowtrolte; bief. if im Medlenburg außer Anwendung 
aitvenprosen; Berfendung berf. nach Stalien 178; — nad 


Bıaren ee — abgabenfrele, ee a Grand von &a ationd. 
anbererfeits 1004 


Biarenperfleigerung anferhalb bes Wohnoria Gewerbetrei· 


beuder 291. 
& il. 19. 6 
RT Bea a Ben gli m 
Bablen; @ih — a mens. 16 Sare, 1ur 
=“ i —— Haft. Bien Bas; — im 5 


—⸗ der 
223838 ie en 66. 


21; — ber Abgeorbneten der Steuergefellihaft A. 1. 822 und 
823. 
N find frei von ber milit. Einguatierung Beil, 3. 


waldee (Gürientpui); re Preußifcher Aerzte ꝛc. qur 
Ausibung ber Proxis baf. 
MINDEN find frei von * Klaſſenſteuer Beil. z3. 84. St, 


84 

Wanderſchäfer; Ueberwachung berf. 54 u. 792. 

Wandebed, Lofafftatut für den Fleden 5; — Verfekung deſſ. 
in eine höhere Seroiellaffe 387. 
Wafferbau; die gen für Schleswig.Holfteiniiche Waffer- 
bau. Angelegenheiten ift aufgelöft 705 — das Waflerb.+-Dirchormt 
in Altona teist außer Wirkſamkeit 707. 

Waffertriebmerfe, Genehmigung ber Antegung Beil. 3. 19. 
St. ©, 6,9 u. iu Beil ı. 34. St ©, 

Wechfelſtempelſteuer; Verkauf von — — zur 


— ders. 1049, 
bie in Ih hoe 


Wegebon- Direktionen; 
aufer Wirtſamkeit 707. 

Wehrlente; Zablung ber Meifengeider an bie zur Uebung ein» 
berufonen 814. 

Wehrpflichtige; Aufentpalt der nach Dänemark ausgemanderten 
in Schleew. Boiftein 271. 

Weibliche Arbeiter dürfen beim Bergbau unter Tage nicht 
teihäftigt werden 521 8 58. 

Dein; am apa für die Ein- u. Ausfuhr deſſ. auf refp. 


u. Aleneburg treten 


nach bem Großherzogthum Heffen 630, 

Bein! ank; Grörterimg ber — bei der Anlegung 
eine® folchen Beil. 1. 34. St. ©. 

Werte der Kunft; Uebereinkunft ——— dem Norddeutſchen 
Bunde und Italien wegen gegenteitigen Rchteiäuge 596 und 
910; — bedgl. zwiſchen dem Nordd. B. u. ber Schweiz 619. 

Wertbbellaration der Geldbriefe wird empfohlen 513, 710 ıL 
887. 

Wertbpapiere; Veröffentlichung ber zur Amortiſation angemel 
deten 81. 

Werthfendungen, unanbringlice, 73 u. 342; — bie Deffara- 
tion derſ. wird etupfohlen 513, 716 u. 887. 

Werterführung in Bergwerken 521 IV. 

Werteräfen zur Belebung bes Wetterwechſels beim Bergbau 
521 & 20. 

Wetterrifſe; Erforbernig derſ. bei Bergbautn 521 8 96. 

Wiederaufnabmebefheimigung; die Berbringung einer folchen 
behufs Eıtheilung von Trauhemen an Belgiſche Staatsanges 
börıge ift nicht eriorderlich 3635 — in Beziehung auf franzöſiſche 
Untertanen ailt Daffelbe 567. 

Wilbelmeburg, Elbinſelz Aufnahme der. in den Zolloereine- 
verband 429 (fiche auch Moerwaͤrder). 

Wilſter; Inkrafttreten ber Städteordnung daſ. 1048. 

Witiwenz; Venſioenirung ber Schullebrev-Bıttwen 2673 — Fori⸗ 
Icgung DE Grwerbebitribes duch Mittwen Beil. Mi 24. St. 


—— (allgemeine Holſteiniſche Schullehrer.), Beräude- 
—— —— — bie Einjendung EEE 
Wedenmärtten "E Metung ber Brgenpänbe, weiche eu 
in en dürfen, Seiten® ber — 

der Ar 3 il St. S. 3 (fiche auch 


Pi Beau e;. Sanbel mit benf. im Grenz irt 996, 
Wundärzte,‘ we bürfen ın a Gürfen Wald 
u. Pyrmont ihre Profis ausüben 85 2 


3. 


 Saplmeißer; re org derf. Beil. 19.68. & 9; 
—BSewie ersigjäge Ib id. &. 16 bie 19. 
Zahlungen wach Kmenita imt Wege ber BoRampeifungen 2; 
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— den 179; — Mobiln erd — son ben Schles 
ee, u: Er. R " — — 1. — ationen vom 30/8. 
Bapnärıte: —— bes Zahnarztes * 4 Kiel. 864; ‚ 
— bes 3. A. Stein dafelbit 365; — des 3.9. Koch in Archor eitasfertigung für ben Elbverkehr 353 u. 430 (fiche auf 


300; — bei 3.4. Zure in Hamburg 321. 

Sabnmaussiehen; Nachweis der Beiähigung u 
ahnhe il kunde; Stubium berf, auf ber ——— in Kiel 735. 
ebrungstoften ber ãã 79. 

Belgnungen zu gewerblichen Anlagen Beil, z. 34. ©t. ©. 10, 


ee: Abonnements auf italienische nehmen bie Norb- 
beutfchen Boftanftalten an 498; — gewerbmäßtger Bertauf derſ. 
Beil, 3 4. ©... 3 
euge; Handel mit felcen, im. Grenzbezirl 996, 

Becken, Bernehmung derſ. in,poligeilichen —— du. 61 
— in gewerblichen Angelegen —* Beil. 3., 94. &t. S. I1. 

— ſender ——— für Seeſchiffer, — u. 
Footien Beil. 

Zinscoupens; ————— ueuer zu ben Staatsanleihen von 


amtes in Ham 


RE Duräührung 3 s ” derſ., den 
genen ER ar ge ———— ee Ne für "efegtaphilde Depeſchen Belt. 
Pier ——* im Bereich des Appell.Gerichts zu Kiel 
— ——— bei ie Aushebung von Mosit- 


erben 


1853 u. 1857: 131, 242 u. —* — Einlsſung der zur Staats · be rer 

anleıhe von 1848 u. 1865 en 152;.— bderienigen ‚bon eat 34 

Actien pp. der Nieberſchl M a 4 ünfter: "Hammer Bahn 194; — eſten den 
— der zur Staateanleihe von 1856, 1859, 1867 u. 1868 ger 

börigen 407 u. 994; — fehlende zu ben Eyuioverfäreibungen — 

ber procentigen Staatsanleihe von 1848: 669; — bon ber» u. 4 


Anmerkung: Bon benjenigen ‚Beilagen, welche bie Augabe, zu weldem Stüd fie Yhreno b en a ‚ge ören; 
rend bes Friedendzufta 


zum 19. Stüd: Geſeh, betreffub bie —— für Die bewaffnete Macht w 





ertigun ellen). 
— 


tiger 


ditionen); Beränberung —— ante 

En 139 u. — Eni er ditien 

Ri em Ro —— rge bei Täani 21; — eineh. € upt- Zoll · 
430 (fiehe Neben Zollämter). — 

u. 


macun 

3 den; Si zur Bach rung bet fen ucht 845. 
er; —— — üra 

em zum eich, Die 


—— * En — 


—*8* Tr 5 ſollen 
heuer. Beranlagungebchörden mit 


then bei der Gehäudefteuer Beil. . 24. St. S. 17 


, bom 25. Juni 1868; 


zum.20. Stüd: ber rhochſte Erlaß vom 31 emiber 1868, betreffend bie Genchmi Ren der —*8 zur Au —** 8 
—— rs ber A* für bie bewaffnete Macht währen der Fredene zuſtandet 
ı nebft der 
sum 24, Stiid; bie N 3 Äunitugen en Für Die 5* Schleo wig · ua bom 1. Dezember 1863: 
Berfahren bei ber —8 der äubefteuernollen; n 
8 Berfahren bei aa ber Gchäubefteuer, 
IL Alphabetifcyes Berfonen-Regifter. 

Abraham, Verwalter 508. Bartf en 351. — Bürgermeifter 968; — ortfchreibungs- 
Ahimann, 487. —R Poſt· Aſſiſtent 554. beamter 684. a 
Ahrens, Ortsvorſt her 968. Beyer, EIN Boli — MT. v. Binzer, Bortjhreibungebeamter 84 
Albert, Seminarıft 702. Becher, Poſt⸗ u. 760. 
v. Alten, Volizei · Anwalt 968, Dr. Bech maunn, Brofeffor u. Rector ber Bleiden, Kortichreibungsbenmter 6.4 
Aundrejen, Zranslateur 2985 — Poſt⸗ Unwerfirät in Kiel 648. Blinpdow, «78. 

Erpeditenr 351. Becker, ons-Gchillfe 8;— fom. v. Bobenhauien, Be 861, 
Asbahr, Pofiklon 976. inger 128; — Keechtaanwait Bäger, 1010 
Aſchen feldt, Gutebeſttzer 544. and Notar 148; öhrens, Polizeidiener a. ® 47, 
Asınns 8. Behrens, Baer adj. 71, 86, 171; — Belsen. adj. 22, 
Aemusfen, Felbmefler 147. ur sl, Depot-ugazi Bote, Bürgermeiher 299; — commilf. 
Be —— mdter a — Pr — 616, 577. armen 872. 

achmang, — ehrma nn, Bridftrügen Boltten, Paſter 115; en t 772, 
Bares, Baftor 17 Bellgarbt, Gammifonverwaltungs » Bor- — 2 Bofterpebient 
Balemann, Kirhenprobf 170. fand 977. Bor t, Raffencitrater 524; — Horte 
Banbdholt, —* 975. Dr. Bendigen, Kg wi.  - - 
Danbmann, Proviants.Eontrofeir 518, Berg, Boherped Bodh, flellventr. Poligeianwalt 67 
Barad, Voſt Expedient 351 u. 472. v. Serteng conſt. — 116. * 2 864. 
en > a BEN ann 

artels, Broreffor 564 euer, rand = ” 
Bartelt, Hertfhueikungsbeamier [7 Bhede nberg,; Relivertr. —E— — ur BR; — 88. 


Branmann, 
Diaconus 
auer, Gerich 
rebendid, 

Brenden, con 


erfen, 3, Sun atite 147. 
Brolund, Bere 237, 40 
ru 8 ber En —— 
——— Ober⸗ Beptafken- 
Bad [dt uhr s6i; - „os 


Burmeifter, 
Bulle, Boh 
Bulle, trpebient BE pen 
—8— Seneral⸗Touul 100. 
Earfie WA: 
Gerenfen, erarzt 836. 
Caſtagne. 
— —— — — — 
Gtanfen, Safer 46, vi Dienpoh 

aufen, Paſtor 44, 

Isakei gen 

Eanbibat 972. 


1012. er 


RR 71 36, son. 1m, 


— 2 ee = 
5 — — — — —⏑— 
Rz & : 3 ” 
Desder, 


2. De er 


* 


Dittmann, Wk 
k 


Diofe, Seminarift 702 708; 
pe Bhrraubiener 38. 
Doje, Rehteommwakt ni — en. Polizei 


L 
anmalt 579. 


Meminarift 702. 
Dährfen, com. Bolizeianmwalt 497, 
Eberbarb, —— tr 408. 
er 77 * 
ei BR... 


a 


Edlon, ſtellverir. 1016. 
—* — — 7 abe Hr, 
ers, Fertichrei Anker Ds 

Eee nwärter 978. 

Ehrhardt, Intendantur Ruth 826, 

Eifenftein, Genera 937, 

Eismann, Scminarbirecter 890. 

Enget, con Diaronus &48. 

es 5 a 684. 
rmrih, Poft-Wifittent 664 

Gemard, Prof. Dr, Geh. Mebieinalr 
Rath 564. 


Eoers, Candidat ber Theologie 81T, 648, 


Ta, — r 766. 
335 Referendar 291. 
auſt, Paſtor 858. 
Febderfen, Suiebeſiher 6423 — Pofl- 
Expedient 820. 
— com, ——— 
engler, Paſtor 
ibler, ——— 471. 
iit, Lehrerin 981. 
ifäher, Pofterpebitious-chüife 8, 
Ior, Gandırat ber Theologie 818,. 379; 
(Pafter) 395. 
örfter, Geminarichrex 830. 
——— Fortſchreibungebeamter 


— Foriſchreibungẽ beamter 684 

randjen,Prof.Dr. re ea 

unböfe, ch und Anmuegericht · 

Rendant 376, 

reed, Poſterpedient 820 

rüchtenict, Poſt⸗ Erpebitem 351, 

ulſcher, Deichtonduiut 707. 

unfe, Bürgermeifter 128, 

v. @äßler, Aeliyaır. Be eianwalt 226. 
, Sirjen, Rclkpertr. — — EB; 

tgermeifter 967. 


Geerh, , Soferpebitione-@chälfe. 329, 
Gegenward, com. Bolyeianwalt 579. . 
2408. Brieitröger 976. 

Geidi, Malbmärter 645. 

Georg. Fürft zu Schwarzhurg (But 
obrigkeit) 970, 

Gerling, Bor — 684 

ZUR erlchrer 
en der — — Paſtor 
1 

Glufing, ſtellvertr. Poligeianwalt 226. 

Gpedede, — 778, 

Goehtz, Förſter 644. 

Solch, Regierungeſecretair 86. 

&of e, Pafior 147, 808. 

Graba, Bortigreibungebcamter 684. 

Srabomslti, Poſt Aſſiſtent 649. 

v. ®raffen, Feibmefler 61. 

Granz, Paflor 116. 

Greve, Boflorpedisenr 772; — fichecrir. 
Polizeianwalt 8545 — Ortsvorficher B6b. 

Grün, Poflerpedient 361. 

Gronemoann, Poſtixpcdient 3b. 

Grostreug, Tıtsvorficher 1016. 

@riünfeld, Dkerlchrer Bb,; — 
Polizeianwalt 447. 

®ürtler, Pofldirvetor 8. 

Habra, Doctor der Medicin 297. 

Ba Brieftriger 361. 
amann, Poftrgpebient 772. 

Hamborf, Poſterpedient 829. 


som. 


Danfen, Dürgambiener 8; .— 
Bolsjelänmalt (Kichfpidinogt ra: 
638}, (eonft, — 116), "(to 
Stadipräfident1 15), (Gerichte Affcflor 
(Harbrevogtei.@cos tigter 312), — 


inkerim, Brie vöger 351; — ' Ger 28, 
473, 550, 8 — enten. - er DUB} 
— Antsrihter — 172; ⸗ Au ‚rrißhte- 
fecaesair 558, 772; — WoR-Af_ 1564; 
— Londbrieftiger 549; — xchrei⸗ 
bungsbsomter ( ardı@oogt 634), Airch 


fpieloogt 684), (Bil ifter 6. 

arder, Felbnteiler 308. 

—8— Candidat dir Theologie i1. m, 
(Pater) 147; — «om. Öteuergmt, !ilıe 
* 276. 

Dir 
Many S:minarift TR 

Basket, ärtner 814; 

edemann, Kaffencuvaterb7B; » - 
sbeamter 684. 


* Pereibung 
Hedberich Gıröbefiger 664. 
Dr. Heimreich, Oberlehret 71. 
Hein, Boftfecretair db. : 
einric, Seminariſt 702. 
eiſe, den erxp. b.ent 829, 
empier, Boftfecretair 554, 472. 
ennigs, GSerichtsAſſeſſor 471. 
can —58 Poftor 22, 316, 
enrichſen, fielloertr. Polizeianwalt 418, 
erbft, Packeibeſteller 351. 
ermös, Poſterpedient 472. 
errmann, Yanbbaumeifter 576 u. 707. 
eife, Seminarif 202. 
eudenborf, en Gehikffe AB. 
ehborn, fielipextr Pürgermeifter 067, 
chmann, Tonfuları Agent 210. 
ihdebrand, Briefräger 976, 
ifbebranbt, Bär — dr2. 
ikbt, Foriichreibungsbinmter 684, 
ilmers, Ctatsrath 58. 
int, Regierungsſecretair BB. 
inte, Amtegerichtsfecretair 376. j 
Km, — 375, 684; — Bu 


befiger 4 
odorf, Poiribfhaftefreiber 333. 
did, Bursjchreiber 56. 
örlöd, Buteinfpector 218, 
Börbroe, Poſtexpedient 351. 
Bobmann, Pojkgpebitcur 8. 
v. Holdt, Brichträger 049, 
v. Öolfen, filloeitr, Poligeianwalt 265. 
Helm, ſſtellberir. Polizeianwalt 690; > —- 
Baftor 724; — Gerichtsbote 918, - 
Sorn, Dr., Dberiehrer 128; — Semina- 
rift 702. m 
Em en r Theologie 604. 
gi eibwunsbeamter 760. - 
uß, Huf 148; — comum. Biener- 
empfärger misnerwaher) 106; : 
Bafler 492. : 


Jacobi, com. Branbbirccier 698. 


Yacade, bote 471, 
Facabfen, Sondibat ber Theologie Bi7; 
ne Fe ed — er; — 
me 
ar —— — — Diſtriete 
Üchrer 825. . 
Yaredi, Conſul 540. A 


Fargerorff, Märgermeißer: yo. 


Jauerned, Panbrentmeifler 147. 

ebene, Infbector 860. 

Fenfen, Behmetier 147; — Seminärift 
702; — Amtegerichtefeeretair 112, — 
— — 684. 

Zeh, Archidiaconus 116, 186; — Ober 
Antsrichter 376; — 6.) fellbertr, Bo: 
eianwalt 265; — Referenbar 828. 

W. Sundidat der Theologie 317; 

u Rd 76; — Doctor der 
Midicin 

Ingwerfen, Feldmefſer 837, 

Joen e, Packetbeſteller 472, 

Fobanı en, ſtellvertr. Polizeianwalt 1285 
— — 685; — Landidat der 
Theologie 804 
—* Regierungs-Affeflor_ 327. 

Ipſen, Sanbidat der Theologie 71, 548, 
6086, 830,.831, A94. 
vb. Srminger, Rrgterunge- Bauroth 576. 

Iürgens, Ober: Boft- — 851. 

Yürgenfen, Prof. Dr,_1012, 

Fürs, Zahnarzt 34, 

Yung, Vergaffcffor 158. 

vers, Rathımann u. flellsertr. 
meifter 964. 

Kaadtmann, ftellvertretender Polijelanwalt 
498, 600, 

Kübler, Baftor 116,318; — Sceminarift 702, 

Katow, Seminarlehrer 830. 

Karftens, S:minarift 702, 

Dr, 8ed, Gumnaftal-Director 127. 

Ketels, Pofterpebient 351. 

Kidbujh, Seminariſt 702. 

Kienaft, Revierfärfter 689. 

Kiepte, — — RB, 

Kiefom, P 

Kirchberg, — Anwärter 976, 

Kirchner, Prof. Dr. 564 

Kleinwort, Referenbar 204; — Bürger 
nteifter 1014. 

Klette, Bofterpebient 649, 820, 

Knauer, Maufmann 227. 

er Gerichtehote 291; — —53 ber 

ologie 317, 831, 894; — SJahnarıt 390, 

Rod, Ehminarif 702. 3 r 

König, Rector 171, 241, (Bafler) 586; 
— ompaſier 473. \ 

Röppen, Amtegerichtefecretair 471. 

Körger, Kandidat der Theologie 317. 

Köfter, Fortfchreibungsbeamter 684. 

Kopp, "Feiomeffer 666. 

v. Rrag, — Polizeianwalt 312, 

Rraufe, Agent 404. 

Dr. Krihauff, Smitäterath B4. 

Kroeger, Referendar 204. 

Kröger, ftellvertr, Poligzeianwalt 419; — 
Diftrietefchullehrer 480; — Kandidat der 
Theologie 648, 725, 971, 972. 

Kröhnke, Deichcondulteur 707. 

v. Krogb, Kortichreibungsbeamter 684. 

Krüger, Boölterprdienten- Anwärter 9. 

rufe, Bafter 1715 — ſtellvertr. Polizei 
anwalt 265; — Gutsverwalter 8883 — 
erſter Rarhmann 1051. 

Kühl, Poſtexpedient 554; — Candidat der 
Theologie 804, 971; — Fortſchreibunge · 
beamter 684 

Kupfer, Prof. Dr. 564. 

Laage, int, Waldwärter 645. 


Bürger 
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Ladeburg, Bireanbiener 472. 
Lammere, Diaconus 59. 
Lanbt, Ganvibatber Peologe 11, 881,971. 
Sange, *5* Ger.Glreau · Aſſiſtent 376; 
— Paſtor adj. 883. . 
Sangendeim, —— 516, 
Laueſen, Förfter 50 
Ehen Po fee 8; — Dber-Pof- 


Lehmann, Aictheler 48 

Leiſching, Poſte —— — 820. 

Lemble, Referendar 828. 

Leifer, Panbimeffer 375. 

v. Levetzow, Harbeinogt 218, 298; — 
(For RE EN) 634. 


Lieboldi, Ba 
Eienrpät, —* vo. 


—— 
eſſor 912. 


* t “us 
TER ana * 
Blei. ®Brof. Dr. 564 
— * Aſfiſtent 426; 


—* 
Ludwig, het —A 649. 


fübbe, 

—————— — 
Lubers, Bermwalter 449, 869, 

Lühr, — der Theologie 86, 1713 


—** Kir — 8. 

Euciple Bricjträger 829 

Lütfene, Fufigrath 148; 

Maafen, Poſt rpedienten ⸗ Anwärter 829. 

Mebiung Kirchſpielvogt 498, 639, — 
(comt, öfigeionmalt) 497. 

Madfen, Amtsgerichtefecretait 772. 

—5 com. Steuerempfänger 128 


4.— Sebi 1010. 

a nten®, ſterpedienten · Anwaärter 976. 
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Amtsblatt 


Königlichen Negiernug zu Schleswig. 


Stüd 1, Sgleswis, ben 8. Januar. 1869, 












1. Auszug aus — Schreiben bes Königlichen Minifteriums für die ie geilichen, Unter: 
u und Mtedicinai:An elften des vom 11. December 1 betreffend die 
Dispenjation von den Bortch ten des Lehrer⸗Wabl⸗Geſetzes vom 16. Juli it 1864, 


Heichzeitig ermächtige ich die ie Rönigfiche Nepierung in Ahr geeignet "erfiheinenben Fällen d die Dispenfation 
vom Erlaß ver Vacanzanzeige und Abhaltung der Wahl eines Yehrers fortan ohne Einholung meiner Genehmigung 
jelbftftändig zu ertheilen. 

Der Minifter der geiftfichen, Unterrichts- und Mevicinal- Angelegenheiten. In Vertretung: Vebnert. 

Borftehender Beſcheid wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schleswig, ven 4. Yanımar 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung für Slirchen- und Schulwefen. Gehrmann. 


Befanntmachung. 

2, Zufolge höherer Anordnung follen in Ausführung der Alferhöchften Statuten vom 18. October 1864 
(8.5. ©. 605), T. December 1864 (G. S. ©. 789) und 20. September 1866 (&.-S. ©. 556) das Düppeler 
Sturmkreuz, das Alſenkreuz, Die Hriegspenfmünze pro 1864 und das Grinnerungsfrenz pro 1866 verftorbener 
berechtigter Inhaber entweder in der Pfarrfircbe oder in der Safriftei der Pfarrkirche, in deren Bezirk die Yeteren 
zur Zeit ihres Ablebens ihren Wohnfik hatten, aufbewahrt werden, befeftigt an einer fchwarzen Tafel, auf welcher 
neben pen Denfmünzen die Namen, der verftorbenen Befiter oder die Nummern des dieſe Namen enthaltenden 
Verzeichnifjes fich finden. 

Demgemäß find bie vorerwähnten Ehrenzeichen nach dem Ableben berechtigter Inhaber — von 
den Hinterbliebenen der Letztern an die beikommenden Ortspfarrer abzuliefern und wird es den Orts-Behörden 
zug befonveren Pflicht gemacht, die Ausführung dieſer Anordnung zu überwachen, 

Schleswig, ben 24. December 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schul-Weſen. Gehrmann. 


Befanntmachung, betreffend die Uunzuläffigfeit der Abnahme eivesftattlicher Zeugenausſagen in Straffachen 
abfeiten ver Adminiſtrativbeamten. 
3. Das Königliche Appellationsgericht zu Kiel hat bei Ginficht von , Unterfuchungsacten wegen betrügerifcher 
Braudſtiftuug bemerkt, daß die Königliche Hardesvogtei zu N. bei der von ihr vorgenommenen polizeilichen Unter— 
juchung zwei Zeugen mittelft Handſchlage an Eidesſtatt zur Ausſage der Wahrbeit aufgefordert hat. Wir bringen 
in dieſer Veranlaſſung auf Antrag des Oberſtaatsanwalts Beilommenden in Erinnerung, daß den Adminiſtrativ— 
beamten die Befugniß nicht zuſteht, in Strafſachen Zeugen eidlich oder eivestattlich zu vernehmen. 
Schleswig, den 30. December 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. W. v. Rumohr. 


4. Nachſtehende Verfügung 
Auf die berichtliche Vorfrage des Königlichen Medicinal Juſpectorats vom 16. v. M. betreffend bie 


Befugniffe der f. g. Heildiener ermangeln wir nicht Nachfolgendes zu erwiebern: 

Die Befugniß zur Vornahme kleinerer medecinifch-chirurgifcher Operationen ftand abgefehen von 
Aerzien, Wundärzten, Zahnär, tet und Hebammen nach biejiger Gefetgebung den Mitgliedern ver Barbier- 
ämter unter der Bedingung zu, daß fie vorher von dem Phyhſicus des Diſtriets geprüft winder (B. vom 
25. Auguſt 1786 $ 41. — (SO. der B. Seite 119); als ‚ihnen ſodaun geſtattete Operationen ſind 
daſelbſt bezeichnet Klyſtierſetzen, Aderläſſe, Anſätze von ſpaniſchen Fliegen, Schröpfen und in Nothfällen erſte 
chirurgiſche Hũlfsleiſtung; hinzugekommen iſt durch die Verfügung vom 8. April 1788 das Zahnausziehen. 

Durch das Bundesgeſetz vom 8. Juli d. J. betreffend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe iſt ein 
Befähigungsnachweis auch ferner als erſorderlich erllärt für den Betrieb der Aerzte und Hebammen und 
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und muß biernach es als bem Sinn des Geſetzes eutſprechend betrachtet werden, daß auch bie 
oben — Operationen nur ben Yenten auf Grund eines Befähigungs Nachweiſes vorgenommen 
werden dürfen 
Schleswig, den 29. October 1868. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
: Ära Köhhgliche Medieigal-Iufpertowt für- Holftein in Mel. u, , — 
wird > Heduch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. a * 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern, v. Roſen. 


Abünderung des Loealſtatuts für den Flecken Wandsbeck. ” 

Asyı ja. „1 Uebereinſtimmu 7 den Beſchluſſe des Fleckenseollegiums zu Wandsbeck iſt es genehmigt worden, 
ba hufelbit, e eigeuer —— angeſtellt und demfelben auſter einer Gebühr von 6 Spr, für jeden a 
— RE ein — Gehalt von 60 Th. und Vergütung der ⸗Ausblagen für Schreibmaterinl 

aus ber Fleckenscaſſe beigelegt werde. 
„der $ 24 des VYocalftatuts für den Flecken Wandebed erhält hiernach künftig folgende Faffung: 
„Der Fleckensſchreiber bat in den Sitzungen des Fleckenscollegiums, wie auf Verlangen auch in den Com— 
„miſſionsſitzungen das Protocoll zu führen. Derfelbe hat ferner die Bürgerrolle zu. führen, die —— 
„auszufertigen, die Ab⸗ und Zugangsliſten zur Claſſen- und Einkommenſteuer, ſowie die Stammrollen ber 
Miltairpflichtigen zu führen und die vorm Fleckenscollegium zu erſtattenden Berichte, ſowie alle ſonſt vor— 
— riftuichen Gommmunat-Arbeiten nad; Aufgabe des älteſten Fleckensvorſtehers abzufaſſen und das 
„Archiv in Ordnung zu halten 
Die Faſſung des 8 50 daſelbſt wird dahin verändert, daß cs zu Anfang heißt: 
„Die Fleckensunterbeamten, als: 
„L. ver Fleckenscaſſirer, 
„2. ber Fleckeusſchreiber, 
„3. der Inſpector der Gasanſtalt, 
„4. der Fleckensdiener, 
‚D. ber Holzwärter, 
werben” u. f. w. 
Nach dem 5. Abſatz dieſes $ wird eingefcheben: 
„der Fleckensſchreiber erhält aufer einer Gebühr von 6 Spr. für jeden Birgerbrief ein Bunter Gehalt 
„von 600 Thlr. und Vergütung der Auslagen für Schreibmaterial aus der Fleckenscaſſe. 
Schleswig, den 29. December 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. W. v. Rumohr. 


Abänderung des $ 93 des Localitatuts für die Stadt Ibeboe vom 10. Januar 1861. 
6 Die von den ftäbtifchen Collegien zu Itzehoe bejchloffene Abänderung des 5 93 alinca 5 passus 1 bes 
Yocalftatuts s für b bie Stadt t Ieehoe vom 10. Januar 1861 ift in folgenber Saffung: 


— — —“ pro — — — — — — — 


An ſtadtiſch en umerbeanuen und d Officiafen find“ gegenwärtig folgende vorhanden: 

1. ber Stabtfaffi er, welcher ein jührliches Gehalt von 600 Thlr. und zume 450 Thlr. aus ber Kämmerei— 
Kaffe und je 50 Thlr. aus der Polizeis, der Schul: und ver. Armenlaſſe, fowie außerdem vie bisherige Ber— 
gütung für Branpgelverhebung genießt, wihrend bie erforderlichen Biüreaufoften für denfelben ans ben 
betreffenden ftädtiſchen Kaſſen abgehalten werden. 

genehmigt worden. | 
Schleswig, den 21. December 1864. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. W. v. Rumohr. 
2. Mittelft Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 5. December 1868 haben Se. Majeftät der König geruht den 


— Brüdern Adam und Chriſtian Schneekloth in Kiel das Königliche Hof: Yieferanten: Prädicat zu 
verfei 


8. Verfonal: Berändernngen im Bezirke der Ober:Port:Direction in Kiel im IV. 
Quartal 1868. 
Ernannt: Der frühere conmiffarifche Poſt Amts Vorſteher Corinth zum Poft-Sefretair iu Flensburg. und ber 
Hofbefiger Hohmann in Bargteheide zum Poft-Erpepiteur. 
an ‚Der Bureaudiener Dieftel in Büchen. Die Briefträger Schlüter in Kellinghufen und Behrmann 
in Tönuing. 
Verfegt: Der Poſt Secretair Yehler von dem Ober-Poſt Amte in Hamburg au die Ober-Poſt Direction in Kiel. 
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Ausgefchieden: Die Poſt Expeditions Gehilfen Asmus in Neuftadt i. H., Voigt in Brunsbüttel, Shumader 
in Altona, Münz in Sonberburg und Fifcher in Oldenburg i. H., ver Poft-Erpevienten- Anwärter Krüger 
in &ettorf, ber Poft-Erpebiteur Stodfleth in Bargteheide nnd der Poſt-Expeditions Gehilfe für den Ort 
Thomfen in Sterup. Der Eifenbahn-Poft-Eonducteur Dettmer in Altona. 

Entlaffen: Die Poſt Expeditions Gehilfen Beder in Gettorf und Füfing in Friedrichſtadt, ſowie der Poit- 
Erpepitionsgehilfe für den Ort Vollſtedt in Selen. Die Burgaudiener Peterfen und Hanfen in 
Sonberburg.” 

Geftorben: Der Poft-Director Gürtler in Edernförde. Der Bureaubiener Wriburg in Flensburg. 


Kiel, den 5. Yanırar 1869. 
. Der Ober:Poft-Director. Zihüfchner. 


9. Durch Beforderung des bisherigen Inhabers iſt das Diaconat zu Hennſtedt, Propſtei Norder-Dithmarſchen, 
deſſen Einkünfte auf 640-680 Thlr. Pr. C. zu veranfchlagen find, erledigt worden. Bewerber haben ihre 
Geſuche um Präfentation zur Wahl nebft Zeugniffen binnen 6 Wochen a dato an das Kicchenvorftcher-Eollegium 
zu Hennſtedt bei Heide einzuſenden. 
Neuenkirchen, den 29. December 1868. 
Der Kirchenpropftl. Thomfen. 


Bacanz-Anzeige. 
10. Gemaß Mlerböchiten Erlaſſes vom 23. Septbr. 1867 (Berorbuungeblatt Stüd 164, Nr. 531), betreffend 
tie Beſetzung ber bejolveten ſtädtiſchen Unterbebientenftellen mit verforgumgsberechtigten Meilitair- Invaliden, wird 
die Stelle eined Nachtwächters in Edernförde, mit der ein jührliches Gehalt von 104 Thlrn. verbunden iſt, als 
dacant angezeigt. ‚Bewerbungsgefuche find Innerhalb 3 Monaten an den Magiftrat portofrei einzufenden. 
GEdernförde, den 23. December 1868. Der Magiſtrat. 


Beftätigt: DR Sierfe und Schütt in Kiel. 
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Amtsblatt 
Königliben Hegierung zu Schleswig. 


| 1869, 





Schles wiig, deu Lö, Jannar. 








Inhalt der Geſetz-Sammlung. 

12, Das au Aũcd ber a * ausgegeben Den 30. December 186%, enthalt unter 

Rro. 7265. das Geſetz wegen Aufhebung, per Denunzianten Antheile. Voem 28. December 1868; unter 

Nro. 7266. den Alterhöchiten Erlaß vom 14. November 1868, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Chauſſeen 1), hon dem Warner Wege ander Tilfit- 
Gumbinner Staatsſtraße über Raudonat ſcheu mach der Lengwethen⸗ Schirwindter Staats + Chaufjee 
zwifchen Gindwillen une Gersfullen ‚und weiter über Burwethen bis zur Touſſainen-Lasdehner Kreis: 
ftraße bei Neu + Eyleninfen; 2) von der Tonffainen » Paspchner Kreieſtraße bei Nettfchienen nach ver 
Fahrauſtalt über die, Szeszuppe bei Yenken, im Kreife Raguit, Regierungsbezirk Gumbiunen; unter 

Rro. 7267. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den. Juhaber lautender Kreisobligationen des Naguiter Kreifes 
im Betrage von 111,800 Thalern, IV. Emiffion.. Vom 14. November 1868; unter 

Nco. 7268. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Juhaber lautenver Kreisohligationen des Sensburger 
Kreifes, im Betrage von 26,000 Thalern, III. Emiſſion. Vom 21. November 1868; unter 

N. 7269, den Allerhöchſten Erlaß vom 25. November 1868, betreffend den ‚Rang der Strafanftalts-Divec- 
foren; unter 

Nro. 7270. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite Genehmigung der von der Frankfurter Hopothelenbanf 

* dem 10. Augnſt 1868 beſchleſſenen Aenderung ‚des Geſellſchafts-Statuts. Bom. 5. Dezember 
; amter 

Nro. 7271. die Belanntmachuug, betreffend die Allerhöchite Genehmigung der, unter der Firma „Actiengeſellſchaft 
Ravensberger Vollsbank“ mit dem Sige zu Bielefeld errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 16. Dezember 
1868; und unter 

Nro. 7272. die Bekanntinachung, betreffend vie Allerhöchſte Genehmigung dev unter der Firma „Norddeutſche 
Grundfreditbauf, Hypothekenverſicherungs-Actiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Verlin errichteten Actien- 
geſellſchaft. Vom 23. Dezember 1808. 


— — Bekanntmachung. 
13. In Gemäßheit Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Augelegenheiten 
wird Die nachſteheude allgemeine Verfügung vom 24. December 1868, betreffend bie. Einführung des Reglements 
über die Lehr: und Servirzeit, ſowie über die Prüfung der Apothefer-Vehrlinge amd Gehülfen in die durch bie 
Geſetze vom 20. Septeruber und 24. December 1566 mit der Monarchie vereinigten Yanbestheile, fowie das dazu 
gehörige Reglement vom 11. Auguft 1864 zur Rachachtung hierdurch zur öffentlichen sumbe gebracht. 

Kiel, den,.d. Januar 1869. 

Der Dber-Präfident für Schleswig: Holitein, 
— Serie Allgemeine Verfügung 
end die Einführung des Reglements. über die Lehr: und ZServirzeit, fowie über die 
Prüfung der Apotheker-Lehrlinge und Gebülfen in Die durch die Gelee vom 20, September 
und 2. December 1866 mit der Monarchie vereinigten Landestbeile. 

Nachdem durch die allgemeine Verfügung yon 18. September 1867 ( a) für den ganzen Um— 
fang der Monarchie beftimmt worden ijt, daß vom 1. October ej. a. ab vie pharmacentifche Staatsprüfung nach 
Maßgabe des Neglements vom 18. September 1867 a betwirfen ift, beftimme ich hierburch auf Grund der Aller- 
böhften. Berorbrung vom 13. Mai 1867 was folgt: 

1.: Bom 1; Januar 1869 ab tritt: das für vie Älteren Landestheile erlafſene Reglement über Die Lehr- und 

Servirzeit, ſowie über die Prüfımg ver. Mpothefer:Yohrlinge und Gehitfen “vom 11. Auguſt 1864, ven 
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welchem ein Erenplar hier beiliegt, auch für die burch die Geſetze vom 20. September und 24. December 
1866 mit der Monarchie vereinigten Lanvestheile in Kraft. Die dem entgegenftehenden Beftimmungen 
ber betreffenden Apothefer-Orpnungen werben bierburch aufgehoben. 

2. Der $ 2 ver allgemeinen Verfügung vom 18, September 1867, die pharmaceutifche Staatsprüfung be- 
treffend, wird für die Candidaten der Pharmacie aus ben neuen Yanbestheilen dahin mobificirt, daß bie 
volfftändige Erfüllung der Bedingungen, von welchen nah $ 2 mes u re über bie time > 
Staats- Prüfung vom 18. September 1867 die Zufaffung zur Prüfung abhänpt, nur beitjenigen r⸗ 
maceuten angeſonnen werben ſoll, welche nach dem 1. Juli 1872 fich melden. Die event. vorgeſchriebene 

Studienzeit von 3 Semeſtern iſt dagegen wie bereits beſtimmt vom 1. Aprilek. Is. ab nachzuweiſen. 
Berlin, ven 24- December 1868. ' — nn men 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten. 


Neglement über die Lehr: und Servirzeit, über die Yrüfung der Upotber 
— — re gen Ar ch And — . 


Von ben Fehrlingen. 

8. 1. ever Apothefenbefiter it win Lehrlinge — und Gehülfen zu haften. 

8. 2. Im der Regel darf ein Apotbefer nur fo viel Yehrlinge annehmen, als er Gehülfen hat. Neben 
einem Gehülfen zwei Lehrlinge, over neben zwei Gehülfen drei Lehrlinge u. f. f. anzımehmen ift im keinem 
Fall neftattet. 

Ansnahmsweife fann einem Apotheker, deſſen Gefchäftsunfang fo gering ift, daß er einen Gehälfen nicht 
zu falariven vermag, unb der als ein gefchidter, wiffenfchaftlich gebilveter und thätiger Mann befannt ift, von der 
betreffenden Königlichen Regierung geftattet werben, einen Lehrling auch ohne einen Gehillfen zu halten. 

8.3. Wer die Apotheferhunft erlernen will, muß die wiffenfchaftliche Befähigung eines Schülers ver 
Secunda eines Gymnaſiums oder einer Realſchule I. Ordnung oder ver Prima einer Realfchule I. Ordnung oder 
das Abgangezengniß der Neife von einer höheren Bürgerfchule befigen und den Nachweis diefer Befähigung durch 
ein Zeugniß darüber, daß er mindbeftens ein halbes Jahr ven Unterricht in einer der genannten Schnulklaſſen miät 
Erfolg genoffen hat, zu führen im Stande fein. 

Kür den Fall, daß der Aspirant bisher eine öffentliche Schule nicht befucht hat, muß er fih durch den 
Director eines Gymnaſiums, oder durch eine Gynmafial-Prüfungs-stommiffion in Bezug auf die bezeichnete wiffen- 
ſchaftliche Qualification prüfen und das betreffende Zeugniß ausitellen laffen. Das Atteſt eines Privatlehrers ge 
nügt zu dieſem Zweck nicht. 

8. 4. Bor Eintritt in eine Apothele als Lehrling hat ſich der qualificirte Aspirant bei dem betreffenden 
Kreis⸗Phyfikus unter Vorlage: ; 

a. feines Schulzeugniffes ($. 3), 

b. des von ihm felbft gefchriebenen Lebenslanfs, und 

e. feines Baccinationd« und Revaccinations-Scheins 
perfönlich zu melden. Nach Prüfung diefer Attefte ift der Kreis⸗Phyſikus ermächtigt, dem Aspiranten das Be- 
fähigungs-Zeugniß zum Lehrling der Apotheferktunft auszufertigen. 

Ohne dies amtliche Zeugnif darf fein Lehrling in einer Apotheke angenommen werden. 

8. 5. Die Dauer ber Lehrzeit wird auf drei Sabre feſtgeſetzt. 

Nur denjenigen Lehrlingen, welche vor ihrem Gintritt in die Lehre ven Nachweis geführt haben, daß fie 
ein ganzes Fahr den Unterricht ver Prima eines Gymnaſiums oder einer Mealfchule I. Ordnung genoffen, ‘oder 
welche bereits Die Neife zum Abgang auf die Univerfität erlangt haben, wird auf ven Antrag ihres Lehrherrn aus- 
nahmsweiſe cin Nachlaß von einem halben Jahre ver Lehrzeit feitens ber Königlichen Regierung bewilligt werben. 

$. 6. Der Yehrberr ift verpflichtet, für die Ausbildung der Lehrlinge durch praftifche Auweiſung und 
Uebung in dev pharmaceutiſchen Technik, ſowie durch gründlichen tgeoretifchen Unterricht in der Pharmacie und 
beren Hülfswiſſeuſchaften Serge zu tragen. Zu diefen Zweck muß berfelbe mit den, dem Stande ber Wiffen- 
Schaft entſprechenden Lehrmitteln verfehen fein. — 

Zu Dienſtleiſtungen und Arbeiten, welche mit dem Apothekergeſchäft nicht in Beziehung ſtehen, dürfen 
Lehrlinge nicht verwendet werben. Es muß denſelben außer den täglichen Arbeitsftunden geeignete Zeit zum Bri- 
vatſtudium umd im Sommer zu botanifchen Ercurfionen vergönnt bleiben. Der Lehrherr hat darauf zu halten, 
daß jever Yehrliug ſich eiu ſyſtematiſch geordnetes Herbarium der von ihm gefammelten Pflanzen anlegt. 

‚  Meber die im Yaboratorium unter Aufficht des Lehrherrn oder Gehülfen ausgeführten pharmaceutiſchen 
Arbeiten, zu welchen dem Lehrling, unter Umftänden auch nur des Unterrichts wege, bejenbere Gelegenheit ge— 
geben werden muß, hat derfelbe ein Journal mit Kurzer Beichreibung ber vorgenommenen Operatiönen und der 
Theorie des betreffenden chemifchen Prozeſſes anzulegen und aufzubewahren. 
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8. 7. Die Anfficht auf ven Gang ber Bildung ber Lehrlinge liegt dem Kreis-Phyſilus ob. Um biefe 
wirffam zu führen hat der Kreis⸗Phyſilus die Lehrlinge in ven Apothelen feines Kreiſes wenigftens einmal jeden 
Yahres im Beifein und unter Beiftand des Lehrherrn über ihre Kenntniſſe und Fortſchritte in der Botanik, Phyſik, 
Chemie und pharmaceutifchen Technik zu prüfen und fich davon zu überzeugen, ob diefelben mit dem Verftänpnif 
der Inteinifchen Sprache nenügend vertraut geblieben find, ihr Herbarium in Ordnung gehalten und ihr Yaborations: 
Journal (8. 6) verfchriftsmäßig geführt haben. 

Ueber ven Ausfall der Prüfung wird von bem Kreis Phyſikus ein bei den Phyfifats-Aften verbleibendes 
lurzes, von dem Lehrherrn mit zu unterjchreibendes Protocolf aufgenommen. Der Kreis Phyſikus hat hierbei fo: 
wohl den Lehrheren, ald auch den Yehrling auf die der Förderung und Nachhülfe beſonders bebürftigen Unter: 
richts-Segenftände aufmerkſam zu machen und wie dies gefchehen, im Protololl zu vermerfen. 

Sollte fi bei wiederholter Prüfung eine auffallende Untüchtigkeit des Yehrlings oder eine Bernachläf: 
figung befjelben Seitens des. Lehrherru berausftellen, fo hat ver Streis-Phyfitus hierüber an bie vorgefegte König: 
liche Regierung zur weiteren Veranlaffung zu berichten. 

$.8. Wenn ber Lehrling die feſtgeſetzte Yehrzeit zur Zufriedenheit feines Principal zurüdgelegt hat, fo 
ift er von Letzterem bei dem Kreis Phyſilus zur Prüfung als Gehülfe anzumelven. 

8.9. Die Gehülfen-Präfung wird vor einer Kommiffion abgelegt, welche aus dem Kreis Phyſilus, 
e —— dem Lehrherrn und einem zweiten Apotheler, der ſelbſt Lehrlinge oder Gehülfen ausgebildet 

„beſte 

Den hinzuzuziehenden Apotheler wählt ver Kreis-Phnfilus vorbehaltlich der Genehmigung der vorgeſetzten 
Königlichen Regierung. 

$. 10. ‚lieber den Gang ber Prüfung nimmt ber Kreis⸗Phyſikus ein Protocol auf. Derfelbe ift be- 
rechtig, über die Auswahl der einzelnen Prüfungsgegenftände zu entſcheiden und auch, foweit e8 ihm won feinem 
Standpunkt geeignet fcheint, mitzuprüfen. 

Der Lehrherr des Eraminanden bat nur in den Gegenftänben zu prüfen, welche ihm durch ven Sreie- 

im Einvernehmen mit dem binzugejogenen Apotheler, bezeichnet werben. 

8. 11. Die Gehülfen-Brüfung zerfällt in einen praktifchen und in einen mündlichen Abfchnitt. 

a. Der Hauptziwed des praftifhen Prüfungs-Abfchnittes it, zu ermitteln, ob dem Eraminanden bie 
Function eines Receptarius anvertraut werben barf. Zu dem Ende hat ber Lehrling brei Recepte zu 
verfchiedenen Arzneiformen zu lefen, regelrecht anzufertigen (reſp. zu diöpenfiren) und zu taxiren. 

e8 bie Umſtaͤnde geftatten, bleibt e8 ber Kommiſſion überlaffen, den Eraminanden außerdem noch) 
ein leicht darzuſtellendes pharmaceutifches Präparat (in mäfigem Umfang) bereiten zu laſſen. 

b; Die mündliche Prüfung wird mit ber Vorlage einiger Drognen und chemifchen Präparate, zur phars 
malologiſchen Beftimmung und einer Anzahl frifcher ober eingelegter Pflanzen, zur Erkennung und ter- 
minologiſchen Demouſtration eingeleitet. Demnächſt hat Eraminand mindeftens zwei Artikel aus ber 
lateinifchen Landes: Pharmacopde zu überfegen. Hieran ift in angemefjener Weife bie Prüfung in ven 
Grimblehren der Botanik, Phyſik und pharmaceutifchen Chemie anzuknüpfen. Schließlich hat ſich ver 
Examinand über feine Bekanntſchaft mit den Beitimmungen, welche für das Verhalten und die Wirk: 
famleit des Gehülfen in einer Apotheke maßgebend find, auszuweifen. 

8 12. Der ganze Prüfungs Akt ift während eines Tages zu abfolviren. Die mündliche Prüfung darf 
in ber Megel bie Zeit von 3 Stunden nicht überſchreiten. 

$ 13. Im Fall die Kemmiſſion die Leiftungen des Geprüften für genügend erflärt bat, ift ber Kreis— 
Phyſikus ermächtigt, dem Lehrling das Zeugniß als ApothelersGehülfe auszuftellen, worauf. ver Lehrherr 
bemfelben das übliche Dimiffions-Atteft zu ertheilen bat. 

Die von den Mitglievern der Kommiſſion unterfchriebene Prüfungs-Verhandlung wird zu den Phyſilats— 
Alten genommen. 

Können fih ber Kreis-Phyfilus und der als Eraminator zugezogene Apotheker über den Ausfall der 
Prüfung nicht einigen, fo ift mitteljt gemeinfchaftlichen Berichts unter Vorlegung der Prüfungs» Berhandlung und 
ber fchriftlichen Arbeiten die Entſcheidung ber vorgefegten Königlichen Regierung einzuholen, 

8 14. Das Nichtbeftehen der Prüfung hat die Verlängerung der Yehrzeit um ein halbes Fahr zur 
Folge, nach welcher Friſt die Gebülfen-Prüfung wiederholt werben muß. Wer auch nach der zweiten Wiederholung 
nicht beftebt, wird zur Prüfung nicht wieder zugelaffen. 

8 15. Die aus der Prüfung entjtandenen Koften fallen dem Graminanben zur Laſt. Der Kreis— 
Fonfitus und der als Examinator zugezogene Apothefer erhalten außer ven etwanigen reglementsmäßigen Reiſe— 
toften jeber brei Thaler an Gebühren. 

Bon den Apotheter-Gehülfen. 
$ 16. Der Gehülfe fteht zu dem Mpothefenbefiger, feinem Principal, in dem perfönlichen Vertrags: 
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‚Berhältuiß eines ihm für den Sefchäftsbetrieb dienenden und ift deſſen Auordnumgen plmklichen Gehorſam ſchuldig. 

Der Apothefenbefiger darf vem Gehülfen das Dispenfiren von Arzneimitteln in der Offiein (pas Recep⸗ 
tiven) und die Anfertiguug von pharmacentifchen Präparaten im Yaboratorimm (das Defectiven) ſelbſtſtändig über 
laffen, ijt aber für die Arbeit des Gehülfen verantwortlich. 2 En 

Wührend kurzer zufälliger Abweferbeit des Apothekenbeſihers it dev Gehülfe deſſen Stellvertreter. Bei 
lingerer Eutfernung vom Gefchäft (Reiſen) aber it der Apotheker, falls fein Gehülfe nicht bereits die Approbation 
als Apotheter erlangt haben follte, verpflichtet, einen approbirten Apotheler als feinen Stellvertreter anzunehmen 
und dies dem Kreis Phyſikus anzuzeigen. : } 

$ 17. Der Gehülfe, welcher die Approbation als Apothefer noch nicht erlangt hat, iſt verpflichtet, bie 
ald Lehrling erworbene pharmaceutifche Ausbildung durch Uebung und Privatjtubium zu vervollitänbigen. Hierzu 
ift er von dem Principal anzuhalten und mit Anweifung zu veriehen. Das während der Lehrzeit begonnene 
Yaborations-Fonrnal ($ 6) hat er ordnungsmäßig fortzufegen, mit Erlaubniß des Principals botaniſche Erenrfionen 
zu machen und fein Herbarium zu erweitern. 

Der Gehülfe muß den Yehrlingen in allen Beziehungen mit gutem Beifpiel vorangehen und in ber 
Unterweifung berjelben ven Principal gewiffenhaft unterjtigen. 

$ 18. Die Servirzeit eines Gehülfen wird auf drei Jahre feitgefegt, vom welcher Zeit ein Nachlaß 
nicht ftattfindet. 

Das Militair-Dienftjahr als einjähriger freiwilliger Pharmacent in einer Militair-Dispenfir-Anftalt wird 
dem Gebüffen als ein halbes Jahr auf die Servivzeit in einer Civil-Apothete in Anrechnung gebracht. 

$ 19. Behufs Zulaſſung zum Ablegung der pharmacentifchen Staatsprüfung haben die Gebülfen nach 
Abſolvirung der preijährigen Servirzeit ($ 185) noch drei Semejter binburch dem Stubum der pharına- 
ceutiſchen Wiſſenſchaften an einer der Preußiſchen Univerjitäten obzullegen. 

Dei länger als drei Yahre fortaejegter Servirzeit ift für jebes überzählige Servirjahr der Erlaß 
eines Studien Senieſters geftattet. Es find folglich nah vier Servirjahren mindeſtens noch zwei Semeiter, 
nach fünf Servirjahren noch ein Semejfter des pharmaceutifchen Studiunis erforderlich; wogegen Gehülfen, welche 
ſechs Jahre oder darüber vorwurfsfrei conditionirt haben und fich ‚über ein fleißiges Privatſtudium genügeno 
ausweifen, ohne vorgängiges Univerfitits-Sthrvium zur Staats-Brüfung werben zugelaffen werben. 

Berlin, den 11. Auguft 1864. R 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medieinat-Angelegenbeiten. 


Die Nepartition des Bürgerfchofles in der Stadt Erempe betreffend. 
1. Mit Beziehung. auf vie pefälligen Berichte ver ftäptifchen Gollegien zu Grempe resp. vom 8. April, 
T. Juni, 4. Juli und 22, Dezember v. 3. iſt es vom ums geuehmigt werden, dafr bei ver Satung zum Bürgerſchoß 
anftatt der durch Negierungsichreiben vom 25. Mai 1864 genehmigten Scala uunmehr folgende Scala zur An— 
wenbung gebracht werde: J 


Claſſe Thaler Thlr. Sp. pf. Claſſe Thaler The. Sgr. Pf. 
la. bis 60 — — ls —s 16. 6 — - 24 ⸗ —- 
ib. 6152830 —- 1 » 6: 17. 681-120 — 20: 8 —⸗ 
2. s1—10 — =: u — 18. 721-700) — 23 — ⸗ 
3. 121 -160 — : 3 — 19. TE1I—800 1: — — —⸗ 
4. 161200 — — 4 * — 8 20. 801 340 1 * 3 5 — 3 
5. 201—240 —⸗ DD = — $ 21... 341880 l : b. # — 
6. 24120 — 6 — 22. 88-020) 1 >: Dar rs 
1. 283.20 — : Te 6: 3. 9231-60 1 12 =. —s 
8 321-360 — ⸗ 2 —⸗- 24. 961-10010 1 = 15 =: — >» 
% 361 4400 — = W =: 6 = 25. 1001-1040: 1 =: 18 = —- 
10. 401440 — : 12 3 —⸗ 26. 141-1080: 1 = 22 ee —: 
11. 410 — : 4 : —; 21. 1081-1120 1 * 2b: — 
12. 481-520 — 6 ss — 28. 1121--1160 2 =:- 8 4 
13. 521-560 .-— 13: —s 29, 1161-120 2 = Th 2er. 

14. Bl-W — :+ 20 —: 30. 1201-1240 2 2.7 80 27 is 
13. 601-0 ee 31: 1241—1280 2 =: 712.4 — > 


bei höherem Einkommen für jede 40 Thir. 3 Sar. monatlich mehr, mithin bei einem Einlomnten ven 
1281 Thlr. bis 1320 Thlr. — 2 Thlr. 15 Sgr., 
1321 The. bie 1360 Thlr. — 2 Thlr. 18 Sgr. u. f. w., 

fowie daß der $ 6 des Anhaugs C. zum Yocalftatnt folgende Faſſung erhalte: 
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56 5 
„Wenn der foichergeftalt ermittelte Werth der Gebäude die Summe von 150 Thlr. nicht überfteigt, 
iſt der Dafür zu emtrichtenne Bürgerſchoß zu 6 Pf., bei einem Werth von 151 bis incl. 300 Thlr. 
1 Spr., bei einem Werth von 301 Thlr. bis 450 Thlr. zu 1 Sgr. 6 Pf. monatlich anzuſetzen und fo 
ferner bei entjprechender Wertherhöhung für je 150 Thlr. fortgehend um 6 Pf. zu erhöhen.‘ 
Schleswig, ven 8. Januar 1869. j 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Betrifft den Debit der Gefindebücher im Herzogthum Schleswig. 


15. Wir haben mit der Direction des Königlichen Taubjtummeninftituts die Vereinbarung für 4 Jahre ge 
troffen, daß die bei felbiger ausfchliehlich für pas Herzogthum Schleswig zu beziehenden Gefindebücher für ven 
Preis von 2°, Sgr. pro Stüd abzulaffen find, wogegen das Porto für Ueberſendung der Bücher und des Kojten- 
betrags von den Polizeibehörven zu tragen ift. . 
Schleswig, den 9. Januar 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


. @irculair:Berfügung j 
betreffend die Gültigkeit der von den Holſtein'ſchen ımd den Schleswig’fchen Landräthen 
— — Conceſſionen zur Hanseopulation für die geſammte Provinz Schleswig⸗ 

SHolitein, ſowie die Erhebung der bezüglichen Gebühren und Mecognitionen. 

16. In Anlaß einer Vorfrage eines Schleswig’ichen Geiftlihen über feine Befugniß zur Vornahme einer 
Trauung auf Grund einer von einer Holfteinifchen Behörde ausgefertigten Hauscopulationsconcefjion verfügen wir 
im Einverftändnig mit dem Königlichen evangelifch-utherifchen Gonfifterium in Kiel Nachſtehendes: 

Da nah dem $ 1 der Schleswig’jchen Bekanntmachung vom 29. November 1852 und nach dem $ 2 
ber Holfteinifhen Verfügung vom 21. Februar 1856 die Befugnig zur Erteilung von Conceffienen zur Haus: 
copulation nicht dadurch bedingt ift, daß ber orbeutlihe Trauungsort In dem Diltricte ber die Goncefjion aus: 
fertigenpen Behörde liegt, fe find nach der jegigen Gejtaltung ber ftaatsrechtlichen Verhältniſſe die Schleswig'ſchen 
Geiftlichen für befugt und verpflichtet zu erachten, auf Grund von Gonceffionen, welche von ben beifommenden 
—— Behörden ausgefertigt find, Haustrauungen vorzunehmen und von dem Erforderniß ber Proclamation 
abzuſehen. 
Ein Gleiches gilt Felbftverftänplich für bie Holſteiniſchen Geiſtlichen in Anſehung der von Schleswig'ſchen 
hie ausgefertigten Conceffienen. Die zur Ausftellung folder Hauscopulationsconceffionen befugten Behörden 
ind gegenwärtig: 

fümmtliche Landräthe, der Ober-Präfident in Altona, der Magiftrat ber Stadt Kiel und ber erfte Bürger: 
meifter in Flensburg. 

Zur Ausfertigung der Hauscopulations-Eonceffionen ift Stempelpapier zu verwenden; bagegen find bie 
bisher. für dieſelben zu der Staatslaſſe erhobenen Gebühren durch. das Gefeg ‚vom 27. Februar d. Is., „betreffend 
die Beſchränkung der in den neuen Yandestheilen in Verwaltungs» Angelegenheiten zur Erhebung kommenden Ge: 
bühren und Sporteln“, in Wegfall gefommen. Durch dieſes Gefeg find aber nicht berührt: 

1) bie 7 Kirchen des vormals Fürſtlichen Antheils des Herzogthums Schleswig zukommenden Gebühren: 
antheile und 
2) die Recognitionen an die vormals Groffürftliche Wittwen- und Waifenkaffe in Kiel. 
ad 1. Der Anfpruch der Kirchen des vormals Fürftlichen Antheils des Herzogthums Schleswig auf einen 
Gebührenantheil ift dann begrüudet, wenn die Brauf in einem zu dem gedachten Antheil gehörigen 
Diftricte wohnt, dient oder fonft ihren orbentlihen Aufenthalt hat (efr. Verordnung vom 23. No: 
vember 1800 8 18 pass. 5). Die Höhe des Gebührenantheils beträgt 7 Thlr. 6 Sgr. (cfr. Ver— 
fügung vom 15. Ianuar 1819). Unter ber angegebenen Vorausfegung (daß die Braut in einem 
Diſtrict des vormals Fürftlihen Antheild des Herzogthums Schleswig wohnt u. f. w.) haben daher 
nunmehr aud) die beitommenden Holfteinifchen Behörden bei Ausfertigung von Hauscopulations-Con- 
cefjionen bie Auferlegung viefer Gebühr vorzunehmen. Hinfichtlih des Verfahrens find babei bie- 
ienigen Beſtunmungen zur Richtſchnur zu nehmen, welche durch die Circulair-Verfügung vom 14. Oc- 
tober d. 38. für das Herzogthum Schleswig erlaffen find (efr. Verordnungsblatt Stüd 139 No. 501). 

Insbefondere ift auch allemal der Regierung eine Anzeige zu machen, wenn eine folche Ge— 

bühr an die Domlirche in Schleswig oder die Kirche in Lygumlloſter zu entrichten it. 
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ad 2. Die Necognitionen an bie vormals Groffürftlihe Wittwen- und Waiſenkaſſe in Kiel (fiehe die Fun— 
dation diefer Kaffe vom 5. Mai 1774 8 10) find zu entrichten, wenn der eine oder anbere Theil 
des zu copulivenden Paares im ehemals Großfürſtlichen Diftriet wohnt, und zwar ohme Rüdjicht auf 
den Ort der Gopulation (fiche Nanzleifchreiben vom 16. Juli 1836). Die Höhe der Recoynitionen 
ift nach Stand und Vermögen des Supplicanten auf 2 Thlr. 12 Sgr., 4 Thlr. 24 Sgr., 7 Thlr. 
6 Sgr. oder 12 Thlr. zu beftimmen (fiche Berfitgung vom 16. Jannar 1797 im Dahrgang ber 
Verorpnungen von 1774 pag. 22 und Verfügung vom 22, März 1856 im Holfteinifchen Gefek- und 
Minifterinlblatt Jahrgang 1856 pag. W). Bei ven Hauscopulationsconceffionen dieſer Art ift das 
unter sub Anlage A. angefügte Formular zu verwenden. 
Vorjtehende Beſtimmungen find daher nunmehr auch insbefonbere von dem beilommenden Schleswigfchen 
Behörden zu beachten. 
Schleswig, den 29. December 1868. 
Königliche Negierung, Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 
Anlage A. 
Formular zu Eonceffionen zur Hauscopulation für Brautlente der vormals 
großfürftlichen Diftricte. 
Auf gefchehenes Anfuchen wird hiedurch concevirt und bewilligt, daß N. N. in N. und beffen verlobte 
Braut N. N. in N. ehne vorberachenvde öffentliche Berlobung und Abfündigung von der Kanzel, wo und wann 
fie wollen, durch Des Priefters Hand im Haufe fich ebelich copuliven laffen mögen; — jedoch mit dem Bepinge, 
daß diefer Ehe nichts zu Recht Erbebliches im Wege fei, welches der copufirende Prediger vorher genau zu ums 
terfuchen und desfalls wegen Beibringung und Bewirtung der nötigen Beſcheinigungen oder Bewelſe das Erfor- 
derliche verordnungsmäßig wahrzunehmen bat. ; 
Es ſoll auch Kirchen und Schulen, forwie deren Bedienten an der ihnen zuftehenden Befugniß hiedurch 
Nichts benommmen, und Impetrant überdieß gewöhnlichermaßen fchulvig fein, eine Recognition von . , . Thlr. 
... Sgr. . . . Pf. an die für die vormals großfürftlichen Yande funvirte Wittwen- nnd Waifenkaffe zu Kiel zu ent- 
richten, wie denn auch die Gopulation nicht eher gefchehen darf, als bis Impetrant einer Schein des Secretairs 
dieſer Kaffe beigebracht, daß wirklich die Recognitioner leyt worden. 
Conſeſſion 
zur Hauscopulation für N. N. in N. 
und deſſen verlobte Braut N. N. in N. 


Bekanntmachung. 
17. In Berfolg dev Bekanutmachung vom 5, December ». J. im 1509. Stüf des Verordnungsblattes vom 
12. December v. 3. Seite 1392 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Waaren-Kontrofe im 
Binnenlande gleichmäßig wie im Großherzogthum Meclenburg » Schwerin auch im Großherzogthum Meckleuburg- 
Strelitz aufer. Auwendung geſetzt üt. 
Gluͤckſtadt, ven 5. Januar 1860. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial: Steuer- Director. 


Befanntmachung, betreffend den erweiterten Nınfang der Annahme von Poftfendungen nach 
dem WBeitellbezirfe der Aufgabe-Poft:-Anftalt. 
18. Die Annahme von Poit-Anmweifungen, von Packeten ohne Werthövechnration, von Senbimgen mit 
declarirtem Werthe und von Poſtvorſchußfendungen an Apreffaten im Yandbejtellbezirfe der Aufgabe: 
Poft-Anftalt ift zufolge höherer Verfügung bis auf Weiteres auch ferner noch in bemfelben Umfange geftattet, 
wie dies fir Senpungen an Adreſſaten nach anderen Poftorten befteht. Die Gebühren für Beforgung dieſer 
Sendungen an Aoreffaten im Yanpbeftellbezirke der Aufgabe-Boft-Anftalt find folgende: 
1. für Poſt-Anweiſungen, ohne Rückſicht darauf, ob zugleich der Geldbetrag mit Überbracht wird, 2 Sgr., 
2, für Badete ohne Werthspeclaratien, 
3. für Sendungen mit Werthsdeclaration, 
4. für Poftverfchußfendungen, 
diejenigen Säte, welche für vergleichen Sendungen zwifchen Poit-Anftalten bei einer Entfernung bis 5 Meilen zu 
erheben find (efr, 88 2 und 3 des Geſetzes über pas Poftwefen vom 4. November 1867 une $ VI. ver Anlage 
des Replements bom 11. December 1867). 
Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Abtragung nur den Begleitbrief resp. ven Schein ober auch 
die dazu gehörige Sendung ſelbſt umfaht. 
Kiel, ven 2. Jannar 1869, 
Der Ober: Poft-Director. 
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Beranntmachung, 
betreffend die im März; d. 4. ftattfindende —— der Wehrpflichtigen, welche die 
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte erlangen wollen, 
19. Im Monat März d. I. wird die mächjte Prüfung behufs Erlangung ver Berechtigung zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienfte vor der unterzeichneten Commiffion Statt finden. 

Die in der Provinz Schleswig-Holftein Heimathsberechtigten, vom 1. Inli bis zum 31. Dezember 1848, 
fowie in ben Jahren 1849, 1850 und 1851 gebornen jungen Yente von Bildung, welche jene Berechtigung er: 
langen wollen, werben aufgefordert, ihre Anmeldungen zu biefer Prüfung fpätejteus bie zum 1. Februar d. J. 
bei dem Civilvorfigenden der Sreis-ErfagCommifjion ihrer Wohnörter anzubringen. 

Die in der zweiten Hälfte des Jahres 1848 und im Jahre 1849 Gebornen, welche diefen Termin ver: 
Kumen, verlieren den Anfpruch auf die Vergünftigung zum einjährigen Dienft; die nach dem 1. Februar d. J. 
eingehenden Anmeldungen der in den Jahren 1850 und 1851 Geborenen werben bei der zunächit bevorſtehenden 
Prüfung Feine Berüdfichtigung finden, fondern zu rechtzeitiger Anbringung bei den fpäteren  Prüfungsterminen 
jurüdgegeben werben. 

Dem bezüglichen fchriftlichen Antrage hat der fich Meldende beizufügen: 

a) feinen Gebimtsfhein und Lagefchein; 
b). die Befcheinigung der Einwilligung feines Vaters oder Vormundes; 
e) ein von ber Ortd- Polizei Behörde ausgeftelltes Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß; 

. d) die im $ 3 unter a. der Bekanntmachung der oberen Provinzialbehörden vom 12/17. März 1867 — 
Stüd 40, Nr, 105 des Verordnuungsblattes für Schleswig.Holftein, Jahrgang 1867 — verlangten, ge 
hörig atteftirten brei Schriftſtücke. 

Die im Jahre 1851 geborenen jungen Yente brauchen die unter d. bezeichneten drei Schriftjtüde nicht 
anzulegen, müſſen aber ftatt deſſen durch ein vorſchriftsmäßiges Zeugnik, oder durch Ablegung eines Examens vor 
der unterzeichneten Commiffion darthun, daß fie den Grad wilfenfchaftlicher Bildung befigen, welcher durch ein— 
jährigen erfolgreichen —— der Tertia eines Gymnaſiums, oder einer Realſchule erſter Ordnung erzielt wird. 

Für die jungen Leute ans dem altprenßiſchen Laudestheilen, welche die Berechtigung zum einjährigen frei— 
twilfigen Dienft in der bevorjtehenden Prüfung bei der unterzeichneten Commiſſion nachſuchen wollen und dürfen, 
finden re bed Nachweiſes der willenjchaftlihen Befähigung die VBorfchriften ver SS 154 und 155 ver 
Militair- Erfag ⸗ Inftruction vom 26. März 1868 Amvenbung. 

Wenn jedoch. junge Yeute aus den altländiſchen Yanvdestheifen, welche bis zum 1. Dctober 1863 mit 
einem ben Anforberungen des $ 131 der Militair-Erfag- Inftrnction vom 9. Dezember 1858 entſprechenden 
Zeugniſſe Die Schule verlaffen haben, bis zum Schluffe des Jahres 1868 wegen noch nicht vollendeten 17. 
Yebensjahres vie Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte wicht nachſuchen durften, fo wird den— 
jelben amch jet moch der Berechtigungsichein zum einjährigen Dienfte nad Maaßgabe des angeführten 8 131 
ertbeilt werben. 

Schleswig, den 7. Januar 1869. 

Königliche Prüfungs» Commiffion für einjährige Freiwillige. 


Bekanntmachung. 
20, On Semäfheit- ver Berordnung vom 28. November 1857 8 20 werben die hypothekariſchen Gläubiger 
bierburch aufgeforbert, fich innerhalb 6 Wochen a dato mit ihren etwanigen Anfprüchen anf Theilnahme an der 
Entſchädigungsſumme, die nach Ablauf diefer Friſt nachftehenden Grundbeſitzern im reife Apenrade, nämlich: 
Nis Jesſen in Brunde, Jürgen Jesperſen daſelbſt, Nicolai Müller daſelbſt, Marcus Madfen vafelbit, 
En Holm in Ries, Peter Hanfen dafelbit, Hans Peterfen dajelbft, Hans Hanſen dafelbit, Dep Chri- 
tian Iepfen dafelbft, Ehriftian Thomfen daſelbſt, Ernft Peterfen daſelbſt, Kasmus Haufen daſelbſt, Nicolai 
Henningjen daſelbſt, Rasmus Beuſchau in Sies, Peter Peterfen Noren daſelbſt, Yorenz Yasjen daſelbſt, 
ans Sören Paulfen daſelbſt, Nis Chr. Jepſen dafelbit, Peter Heinrich Detbleffen in Ries, Peter 
erfen daſelbſt, Martin Nisſens Wwe. daſelbſt, Yaurig Peterfen dafelbit, Jeſper Hanfen bafelbft, Yanrig 
Nielſen daſelbſt, Peter Hanfen in Riesjarup, Yas Peter Yasfen in Nies, Martin Nisfen Ahnholm da- 
felbft, Def. Nielfen dafelbit, Hans Clauſen in Colſtrup, Kanzleiratd Dr. Grauer in Apenrade, Hans 
Neumann in Golitrup, Hans Maten Möller pafelbit, Hans Nisfen Johannſen Wwe. dafelbit, Reifer 
Sarben in Apenrabe, Owe Yonfens Erben daſebſt, Voetmanns Wittwe dajelbit, 
für ihre Behufs Anlage der Rothenkrug-Apenrader Zweigbahn erpropriirten Yändereien anszuzahlen fein werben, 
in dem unterzeichneten Königlichen Laudrathamt zu melden. 
Schloß Brundlund, ven 19. December 1868, 
* Der Königliche Laudrath des Kreiſes Apenrade. 
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Beranntmachung. ' 
21, In Semäßheit der Verordnung vom 28. November 1837 $ 39 werben bie Hypothekariſchen Glaͤubiger 
hierdurch aufgefordert ſich innerhalb 6 Wochen A dato mit ihren etwaigen Anfprlichen anf Theilnahme an ven, 
Entſchädigungsſummen, die nach Ablauf dieſer Friſt nachftehenven Grumpbefigern im Kreife Apenrade, nämlich: ! 
Fohann Frd. Asmuſſen in Yantrup, wer Jeſſen in Lautrup, 
Peter Ehrift. Möller ⸗ bo. eter Jacobſen in be. 


Jes Asmus Jeſſen bo. hriftian L. Möller in Lautrup, 
Chriftian Jesſen , bo. Jes H. Thomfen do. 
Die Commüͤne Lautrup, Jens Chr. Hanſen— bo, 


Jep Peterſen's Ww. in Lautrup. 
für ihre Behufs Anlage ver Tingleff.-Tonderner Zweigbahn erproprürten Yänbereien auozuzahlen fein werben, in 
dem nuterzeichneten Königlichen Vandraths Amt zu melden. 
Schloß Brunlund, 24, December 1868, 
Der Königliche Sanbratf, 


Befanntmachung. 
22. Das —— evangelifch-Tutherifche Eonfiftorium in Kiel bat unterm 5. d. M. ven Paſtor Fedder 
Edlef Julius Vogel in Glücksburg zum Paſtor in Ofterlinnet, Propftei Törninglehn, ernannt. 

Von demſelben iſt unterm 5. December v. I. die am 23. November ſ. I. ſtattgehabte Wahl des Can- 
didaten der Theologie Earl Ludwig Kieſow aus Groß-Schönfeld in Pommerit als Paſtor in Fahretoft, Propftei 
Tondern, beftätigt worben. 

Daffelbe hat unterm 9. d. Mts. genehmigt, bafı 

1) ver Candidat ber Theologie Otto Ludwig Friedrich Auguſt Gleiß aus Südkftabt, 
2) ver Rector Carl m in Ueterſen und 
3) der Paſtor adj. €. Böſchen in Selfingen bei Bremervörde, 
fowie als Suppleant für pen Fall, daß einer ver Borgenannten vor der Wahl wegfallen follte, 

der conft. Paſtor W. Henningfen auf Hooge, 

der Rector Riedel und der Baftor adj. Böſchen jedoch nur unter der Voransfesung, daß ſie das durch 

die proviſoriſche Verfügung vom 21. Februar 1865 vorgeſchriebene Colloquium beſtehen, 
der Gemeinde zu Petersdorf, Propſtei Fehmarn, zur Wahl eines Diafonus daſelbſt präſentirt werben. 


23, Da die Stelle eines Polizei- und Stabtvieners in biefiger Stadt erledigt ıft, fo werben berechtigte Be— 
werber aufgeforbert ihre Geſuche unter Anſchluß der Zeuguiffe dom Meagiftente binnen 6 Wochen einzuvreichen. 
Außer mietbfreier Benugung einer Wohnung nebit Gartenparcefe ift mit der Stelle ein jährliches —— von 
200 Thlr. verbunden. 
Yütjenburg, den 11. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 


BacanyUnzeige. 
24. Zufolge höherer Verfügung ſoll das Amt eines Fledensichreibers für Wandsbed neu beſetzt werden. — 

Der Antritt hat zum 1, Februar d. 38. zu erfolgen. 

Bewerber um diefe Stelle, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 600 Thlr, verbunden iſt, werben hiedurch 
aufgefordert, ihre an das Fleckenscollegium gerichteten Geſuche, unter Auſchließung von Zeugniſſen, binnen 14 
Tagen A dato an den erſten Fleckensvorſteher Herrn Torberg portofrei einzuſenden. 

Wandsbek, den 5. Januar 1869. 

Das Fledenscollegium. 


25. Der Militair-Intendantur-Afeffor Liſchke iſt mittelft Allerhöchiter Cabinets Ordre vom 22. v. Mis. zum 
Militair» Intendantur-Rath ernannt worden. 


Schleswig, den 26. December 1868. 
Königl. Intendantur des 9. Armee Corps. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlih. — Infertionsgebühren für den Kam einer Drudtzeife 
3 Silbergrofchen und für Belagsblätter pro a 1 Silbergrofchen. 


Kebigiri von ber 
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Amtsblatt 


Königliben Negierung zu Schleswig. 
Stüd 3. Schleswig, ben 22. Januar. 1869. 


inhalt der Gefek: Sammlung. 
Das 1. Stüd der Gefeg- Sammlung, ausgegeben den 6. Januar 1869, enthäft unter 
. 7273. die Kongeffions- und Beftätigungs-Urkunde für die Hannover-Altenbefener Eifenbahn-Sefellfchaft. Vom 
25. November 1868; unter 
. 7274.. den Allerhöchiten Erlaß vom 2. Dezember 1368, betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte an 
ven Kreis Büren, im Regierungsbezirt Minden, für ven Bau und vie Unterhaltung einer Chauſſee 
von ber Yippftapt-Rüthener Provinziafftrafe in Hemmern, in Kreife Lippſtadt, Regierungsbezirt Arnsberg, 
nach der Alme-Straße, im Kreife Büren; und unter 
Nr. 7275. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Dezember 1868, betreifend bie Genehmigung zur Emiffion weiterer 
neuer Stammactien der Rheinischen Eifenbahn Geſellſchaft im Betrage von fünf Millionen Thalern. 
Tas 2. Stück der Gejep Sammlung, ausgegeben ven 12. Januar 1869, enthält unter 
Nr. 7276. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Dezember 1868, betreffend vie Genehmigung des Statuts des 
Danziger Hypotheken Vereins; unter 
Nr. 7277. das Statut des Verbandes zur Melioration nes Bühner-Bachgebietes im Kreiſe Tecklenburg der Provinz 
Weſtfalen und im den Aemtern Fürftenau und Börben ter Provinz Hannober. Bom 21. De: 
jember 1868; unter 
Rr. 7278. den Allerhöchiten Erlaß vom 21. November 1868, betreffend vie Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
an ben Kreis Ober-Barnim für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreischauffee von Straußberg 
über Hohenftein und Ruhlsdorf bie zur Prögel-Müncheberger Staatöftrafe, im Kreife Nber:Barnim, 
Regierungsbezirks Potsdam; umd unter 
Ar. 7279. den Allerhöchiten Erlaf vom 2, Dezember 1868, betreffend vie Verleihung ver fisfalifchen Vorrechte 
an ben Kreis — — im Regierungebezirk Breslau, für den Bau und bie Unterhaltung ber 
Habelſchwerdt Marienthaler Yandftrafe, vom dem Nummerftein 251 der Glatz-Bobiſchauer Staatsitrafe 
beginnend, bis zur böhmischen Yanbesgrenze in Marienthal, jo wie ver Zweigftrafe von Rojenthaf 
nach Mittelwalde, im Kreife Habelſchwerdt. 


Bekanntmachung. 
4. In Kolge eines mit der franzöfifchen Poftverwaltung getroffenen Uebereinlommens können vom 1. Februar 
d. 3. ab Proben von roher und gefponnener Seide, ſowie von gefürbter und gezwirnter Seite auch in bem Falle, 
wenn fie einen Kaufwerth haben, bis zum Gewicht von 6 Loth gegen ermäßigtes Porto ımit der Briefpoft nach 
Frankreich abgefandt werden. Das vom Abfender zu entrichtende Porto beträgt: 
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bio 24,0 Volh een e Groſchen resp. 3 Kreuzer, 
über 2° 10 bie 4" 10 Loth y! 1 ⸗ resp. 6 ⸗ 
über 46 bis 6 Loth 2", s resp. 9 


Die Sentungen mit Seivenproben nah Frankreich müffen im Uebrigen ven gleichen Bedingungen ent 
ſprechen, welche für die Berfendung von Waarenproben nad Franfreih allgemein maßgebend jind. 
Berlin, den 15. Januar 1869. Seneral: Boft Amt. 


Befanntmachung. 
W. In Folge eines zwiſchen ver Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes und dem Norddeutſchen Lloyd zu 
Bremen abgeichloffenen Uebereinfommens wird ein Austauſch baarer Einzahlungen nah und aus den Vereinigten 
Staaten von Amerifa vom 1. Kebruar 1869 ab auf folgenden Grundlagen eingeführt. 

Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thalern (beziehungsweife 87 Gulden 30 Kr. Süddeutſche 
Währung) können nad allen Orten in ben Bereinigten Staaten von Amerika im Wege der Poft- Anweifung 
gerichtet werben. 

Die Einzahlung erfolgt bei ven Norddeutſchen Poſt Anitaiten auf ein gewöhnliches Poit-Anweifungs: Formular. 

Der Betrag, welchen der Abfender nach den Bereinigten Staaten von Amerifa überwiefen zu jehen 
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wünfcht, ijt auf der Poft-Anweifumg, unter Abänverdng des Borprude „ Thlr. Sgr. Pf. u. f. w.“, in 
Dollars und Cents Gold-Währung anzugeben, Die Poftanftalt am Yufgabeorte rechnet ven vom Abfenver 
-in vorftehend bezeichneter Weife notirten Betrag — für jett und vorbebafttich anderweiter Feitfegung nach dem 
Verhältniß von 70 Cents Gold gleih 1 Thaler — in wie Thaler- resp. Süddeutſche Guldenwährung um, und 


nimmt ba n fi ebenven Betrag vom Ginzahler entgegen. & i 

Y An ee Aufgabeorte ift mithin —J— —X dem Einliefeter genaue Auslunft zu geben, 
welchen Betrag derfelbe in Amerilaniſcher Währung in die Boft-Anweifung einzurücken bat, um eine nach Deutſcher 
Waãhrung —— Zablung in Amerika zutreffend. leiſten zu laſſen. 


bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thaler, 2 a 

oder 43°, Fl. Süpe. Währung, ..... 6 Groſchen oder 21 treuer; 
‚bei Einzahlung von Beträgen über 25 Thaler, ; 

over 43°, Kl. Südd. Währung, bis 50 Thaler, 

oder 87, Hl. Südd. Währung, ..... 12 Grofchen ober 42 Kreuzer. 

Die Gebühr iſt jtets vom Einzahler zu entrichten, thunlichit unter Verwendung von Freimarken. 

In den Goupon der Bolt-Anweifung bat der Abfender feinen Namen und Wohnort einzuräden; weitere 
Notizen find in dem Coupon bei Poft-Anweifungen nach Amerika nicht anwendbar. 

In Ameritg erfolgt die Auszahlung durch die Agenten des Norddeutſchen Lloyd. Es gilt als Regel, daß 
die Auszahlung in Gold ftattfindet; nur Dann, wenn der Adreffat es wünſcht, geſchieht viefelbe in Papiergeld, 
folhenfall® nah dem Tages-Comfe. 

; Im Intereſſe ver Förderung des Verkehrs ergeben von dem Norddeutſchen Lloyd an Stelle der Driginal- 
Poft-Anweifuugen, welche in Deutjchland zurüdbleiben, an die Empfänger brieflihe Benachrichtigungen, welche 
‚ergeben: den Betrag der zu erhaltenden Auszablung, den Pot Aufgabeort ver Cinzahlung und den Namen nd 
Wohnfit des Agenten, welder mit der Auszahlung beauftragt it. Diefe Benachrichtigungen werben aber den 
Namen und Wohnort des Abſenders der Poft-Amveifung nicht enthalten, welcher vielmehr nur zur Kenntniß des 
betreffenven Agenten gelangt. ; 
N , Vor ver Auszahlung des Betrags in Amerika muß ver Empfangnehmer ſich in geeigneter Weiſe legitimiren. 
Es gejchieht dies am ‚Einfachiten, wenn derfelbe ven Namen und Wohnort des Abfenders des Betrages zu bezeich- 
nen vermag; deshalb empfiehlt es fich, daß der Abjenvder von ver erfolgten Einzahlung eines Gelobetrags nach 
Amerifa ven Adreſſaten brieflich unmittelbar unterrichtet, um ibm auf ſolche Weife die Rührung der gerachten 
- Pegitimation zu erleichtern. 
. Den Abjerver wird die richtige — — der eingezahlten Beträge gewährleiſtet, abgeſehen von dem 
durch Krieg oder durch unabwendbare Folgen von Natur-Ereigniſſen herbeigeführten Verluſte; der Anſpruch auf 
Erſatz muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Aufgabe der Poſt-Anweiſung an gerechnet, geltend gemacht werden. 
In den Vereinigten Staaten von Amerika werden von den Agenten des Norddeutſchen Yloyo Zahlungen 
‚ bis zum,Botrage von 50 Dollars zur Ueberweifimg nach dem Norddeutſchen Poltgebiete gegen einen, dem obigen 
entſprechenden Tmif angenommen. Die in diefer Weife eingezahlten Beträge werden — fir jet und vorbeßalt- 
lich anderweiter Feſtſetzung nach dem Verhäſtniß von 1 Thlr. = 74’, Cents — dem Ober-Poſt-Amte in Bremen 
überwieſen, von dieſem auf gewöhnliche Boit-Anweiintgs- Formulare übertragen und unterliegen demnächſt ber 
gleihen Behandlung wie Poft-Amweihingen im internen Norddeutſchen Verkehr. 
Berlin, 14. Jannar 1860, General⸗Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachung, 

betrefſend die Ausſtellung von Heimathsſcheinen, welche zugleich das Anerkenntniß der 
; Preufifchen IUntertbanen:@igenfchaft entbalten. 
29. Nachdem es zur Frage gefommen, welde Behörden in hiefiger Provinz zur Ausftellung von, zugleich das 
Anertenntmiß der Preußiſchen Untertbanen-Eigenfchaft enthaltenden, Heimathejcheinen competent feien, ift in Ge— 
mäßheit Grlaffes des Herrn Minifters des Innern vom 31. December 1868 die Befugniß zur Ausfertigung ber 
das Anerkenntniß der Preußiſchen Unterthanen-Qualität enthaltenven Beſcheinigungen bimfichtlih der der Provinz 
Schleswig-Helitein angebörigen Perſonen einitweilen ımd bis zum Erlaß eines Indigenat-Gejeges für den ge- 
fammten Umfang ver Preufifhen Monarchie ausschließlich der Königlichen Regierung in Schleswig übertragen 
worden. - 


Vorſtehendes wird mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß diejenigen, welche 
derartige Befcheinigungen zu erbalten wünſchen, fich mit ihren vesfälligen Anträgen an die Königliche Regierung 
in Schleswig hinzuwenden haben werden: 

Kiel, vn 9. Januar 1869. 
Der Ober -Bräfivent für Schleswig - Helft. 
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Getreffend eine Veränderung des Barifs für die Fähre über die Pinnau bei Neuendeich. 
30. Durch Erfah ves. Finanzminifters dom 4. d. Dits. iſt verfügt worden, daß das Fährgeld für das 
Ueberſetzen von Perſonen über die Pinnau bei Neuendeich, welches nach einer Taxe der ehemaligen Herzoglichen 
Lanves-Regierung zu Kiel vom 3. Yuli 1864 auf einen halben Schilling Schleim. Holft. Free (gleich 4%, Pf. 
Preuß.) feitgefett war, feit ber Umrechnung !auf Preußifche Münze aber nur mit 4 Pf. erhoben wird, fortan auf 
ven Betrag von 5 Pfennigen erhöht werde, wogegen es in Anfehung bes ermäßigten Sates für ben Fall ber 
Rüddeförberung an demfelben Tage bei ven Beſtimmungen der oben genannten Tare u künftig bewendet. 

Lorftehendes wird mit dem Bemerten befannt gemacht, daß dieſe Tarifsänderung mit dem 1. Februar 
d. I. in Kraft tritt. 
Glädftabt, ven 16. Januar 1869. 
Der Gebeime Finanzratb und Provinzial-Steuer:Directer. 


Veränderungen der Arzneitare. 
31. Aufolge Erlaffes des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts- uud Medicinal-Angelegenheiten Finn | um 
Berlag von Rudolph Gaertner, Amelang ſche Sortiments-Buchhandlung, in Berlin erfcienen: „Veränderungen 
der Königlich Preußiſchen Arzneitare für 186%‘, und bei vem Berleger, fowie in allen inländifchen Buch— 
bandlungen zum Preife von 2 Sgr. zu bezieben. 

Vorſtehendes wird infolge miniſteriellen Auftrages mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, daß die hiernach 
abgeänderten im Drud erſchienenen Taxbeſtimmungen mit dem 1. ZJanuar 1869 in Kraft treten. 

Der Herr Minifter hat übrigens nachträglich auf einen in der Piece enthaltenen Drudfebler auf Seite 8 
in der Poſition: Oleum Rosarum aufmerkſam gemacht, wofelbft es anſtau 1- Gramm (1,0) heißen muß: 1 Deci- 
gramm (0,1) = 2 Sur. i . 

Schleswig, ven 9. Januar 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Befannitmachung, 
betreffend die Vorarbeiten für — u, "Flensburg, Eifenbabn von Berlin über Kiel 
ensburg 
32. Durch Erla vom 17. Auguft v. J. pn St. Ereellen; der Herr Handelsminiſter einem durch F. 4. 


Lichtenberg in Berlin und ben Grafen Braſſier de St. Simon vertretenen „Gründungscomité bie Genehmigung 
der Anfertigung von Vorarbeiten für eine Gijenbahn ‚von Berlin über Schwerin-Lübeck und Stiel nach Flensburg 
binfichtlich des diejleitigen Staatsgebiets mit der Bedingung ertbeilt, die Vergütung der biebei etwa vorkommenden 
Beihäpigungen an Grundeigenthum mitteljt Hinterlegung einer Gaution -von 10,000 Thin. bei der Königlichen 
Regierungs-Hauptkaſſe zu Potsdam ficherzuftellen. Sa erfolgter Deponirung diefer Gaution hat darauf Das 
Gründungscomitd biejelbjt angezeigt, dak mit der Ansführung der Projectirungsarbeiten unter Yeitung des Bau- 
meifters Kretſchmer in Berlin demnächſt begonnen werden Tolle, 

Vorſtehendes wird bierdurch mit der Anweifımg für alle Beifonmmende im biefigen Regierungsbezirk zur 
öffentlichen Kunde gebracht, daß den mit diefen Arbeiten beauftragten Technifern und ihren Gehülfen ver Zutritt 
zu den Privatgrundjtüden zu geitatten und bei ihren Arbeiten daſelbſt fein Hinderniß entgegenzuftellen ift. 

Augleih wird die Schenung der aufzuſtellenden Richtitangen und Merkpfähle Allen und Jedem zur 
Prlicht gemacht. 

Schleswig, ven 12. Januar 1569. ' 

stönigliche Be Abteilung des Innern. 


anntmachung, 
betreffend Aufhebung des durch ve Volizeiverordnum vom 30. Juli v. I. erlafienen 
Verbots der Aus:, Gin: und Durchfuhr von Schaafen n für das Gebiet @ider: 
ftedter Marfch. 


33. Da vie Schaafpodenfeuche in dem Marfchbezirt der Yandfchaft Eiverftent nunmehr im Allgemeinen als 
erlofchen zu betrachten und nur noch vereinzelte Fälle diefer Krankheit in letzterer Zeit vorgekommen find, wird 
das durch die Polizeiverorpnung vom 30. Juli v. J. Verorpnungsblatt für Schleswig-Holftein 1868, St. 96 
Nr. 373 — erlaffene Verbot der Aus, Cin- und Durbfubr von Schaafen für das Gebiet ver Eiderſtedter Marfch 
hiedurch wieder aufgehobei. 
Schleswig, den 13. Januar 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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betreffend die Strandüng rines ee nen Schiffes in der Nahe von Fahrö. 
341. : Aufolge einer Melrung des Norddeutſchen Bundes-Eonfuls zu Wisby an den Norddeutſchen Bundes Ge 
ſandten in Stedholm vom 20. Novbr. v.  ift. auf dem Riff „Miſſloper“ in der Nähe von Fahrö ein Schiff, 
. anjcheinend ein: Echooner ven ea. 100 Kaften, geſtrandet. Die Ladung beftand aus Weizen, theils in Süden, 
theil® loſe im Kaum; auch follen Side mit Weizen und Roden gemifcht gefunden fein. } 

Die Befakung befand fih nicht mehr auf dem Schiffe und - ist wahrſcheinlich verunglückt. Def und . 
Maften des auswendig „Ichwarz’‘, inmwenbig „grün gemalten Schiffes waren verloren gegangen; auch finb weder 
Schiffspapiere noch ein Namenbrett vorgefunden. Dec befand jich unter ven Inventarienftüden (Anfern und 
Ketten) auch eine Schiffsflange mit bem Preufijchen Adler. 

Von der Ladung find einige Säcke Weizen geborgen, und war es umficher, ob außer dieſen noch etwas 
mehr geborgeu werden würbe, » 

Indem wir Vorjtebendes zur Hunde ber Rheder in dem biejjeitigen Regierungebezirt bringen, bemerfen 
wir, daß Beilommende jich mit ihren etwaigen Reclamafionen vireet an ven Norbveutichen Bunvdes-Gonful Kin: 
berg in Wisby zu wenden haben werben. 

Schleswig, den 13. Januar 1869. ! 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


35. Bon dem Zollamte zu Yſtadt ift dem BundesGonfulate pafelbft Mittheilung gemacht worden, bak mu 
dem Ufer von „Käſeberga“, ungefähr eine Meile von dort, eine Kite mit verſchiedenen Kleidungsſtücken, barunter 
Hemden und Strümpfe mit O gezeichnet, aufgefunden worden ift. Cs ift auch darin ein Stüd Papier gefunden, 
worauf ſteht: „Conto-⸗Buch des Jungmann Guſtav Ohscleff (dev legte Name ziemlich unleferlih) aus dem 
Schiffe „Victor“, Capt. 9. Schmude; welches hierdurch mit dem Hinzufügen bekannt gemacht wird, daß biefe 
Kifte, deren Werth im Ganzen zu ca. 8 Thlen. tarirt ift, von dem Eigentümer pder feinen Erben bei dem Zoll- 
amte in Yſtadt gegen Erſtattung des Bergelohnes in Empfang genommen werben tanıt. 
Schleswig, den 15. Januar 1868. 
Königliche Regierung, Abtheilung des nern. 


* 
36. Der Thierarzt Aeınus Thomfen auf Jarplundfeld iſt nach beſtandener Nachprüfung bei dem Königlichen 
Beterinairphhifat für Edrleswig-Holftein unterm 21. December v. J. auf die Ausübung der thierärztlichen Praris 
beeibigt worden. ’ 

Der Tierarzt Niels Ehriftian Peterfen aus Bredebro ift nach beftandener Nachprüfung vor bem 
Königlichen Beterinair: Phyfitat für Schleswig. Holftein unterın 7. Januar d. I. auf die Ausübung der thierärzt- 
lichen Praxis becivigt worden. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Vacanz⸗Anzeige. 
37. Durch anderweitige Beförderung des Herrn Paſtors Bogel iſt das Paſtorat zu Glücksburg erledigt. 
Die Einnahmen deſſelben finb außer freier Wohnung nebſt Garten auf p. p. 720 Thlr. zu veranſchlagen, und 
find die Gefuche um daſſelbe innerhalb 6 Wochen & dato au das Königliche evangelifch-lutherifche Confiftorium in 
Kiel portofrei einzufenben. 

Flensburg, den 8. Januar 1869. 
Königliches Kirchenpifitaterium der Proditei Flensburg. 

Bacanz- Anzeige. 
38, Das Amt eines Oberwächters in der Stadt Altona ift vacaut. Mit demfelben ift cin jährliches Gehalt 
von 225 Thlr. außer den bisher üblichen Accidentien, veranfchlagt zu 176 Thlr. jährlich, verbunden. 

Bewerber um viefes Amt werden hierburd unter Hinweifung auf die Verordnung vom 22. September 1867, 
betreffend die Verpflichtung der Stabtgemeinvden zur Belegung der beſoldeten ſtädtiſchen Unterbeamtenftellen mit 
verforgungsberechtigten Militair-Invaliden, aufgeforbert, ihre Gefuche unter Anlegung ihrer Zeugniffe innerhalb 
einer rift von 3 Monaten bei dem Magiftrat einzureichen. 

Altona, ven 16. Januar 1869, 

Der Maogiftrat. 
(Hierzu ein öffentlicher Auzeiger.) 

Abonnementspreis 15 Silbergrofehen jährlich. — Infertionsgebühren für den Raum einer Drudzeile 
3 Silbergrofchen und für Belagöblätter pro Bogen 1 Silberarojchen. 


Araıgirt bon ber KAdnigligen Kegietung. - 














Amtsb latt 


Königlichen Regiernunug zu Schleswig. 
Stück ı. Schleswig, den 29. Januar. 1869. 


Befanntmachung. 

39. Nah 8 61 der Bank-Ordnung vom 5. Detober 1846 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 435) wird 
die Verfammlung der Dleiftbetheiligten durch diejenigen Bankantheils-Eigner rl welche am Tage ver Ein- 
berufung der Berfammlung nah ven Stammbüchern ver Preußiſchen Bank die größte Anzahl von Banfan- 
tbeilen bejigen. 

Auch die Wählbarkeit ver Mitgliever des Gentral-Ausfchuffes ber Bank, fowie ver Provinzial: Ausfchiife 
und ver Beigeorbneten der Provinzial-Banf-Komtoice, ift von der Eintragung im die Stummbücher der Bant abs 
bängig (88 66, 105, 109 ver Bauf-Orbnung). 

Auf diefe Beſtimmungen werden hierdurch Diejenigen aufmerffam gemacht, welche Banfantheile erworben, 
die Eintragung in die Stammbücher der Bauk aber noch nicht bewirkt haben. 

Berlin, ven 18. Junuar 1860. 

Königl. Preuß. Hanpt-Banf-Directorium. 
Befanntmachung. 
40. Vielfache Anfragen ;veranfaffen.uns, die Beningungen befanmt zu machen, welchen von denjenigen Pro— 
mnaſien genügt werden muß, Die ihren Zöglingen das Necht auf den einjährigen freiwilligen 
itairdienſt ein Schulzeugniß fid wollen. 

Die Königliche Minifterial-Berfügung vom IT. Auguft 1860 beſtimmt varüber Folgendes: 

„Es müffen die 5 Klaſſen VI. bis IL. gefondert vorhauden fein und im Wefentlichen denſelben Klaſſen 
eines volljtändigen Gnnaſiums 'gleichiteben. Für die Aufnahme der Schüler und die Hurfusdaner der ein« 
zelnen Klaſſen mrüffen die für die Gymnaſien geltenden Beſtimmungen zur Anwendung lommen. Das 
Lehrercolleghun maß aus mindeftens T Lehrern, einschließlich des Nectors, bejteben und von dieſen müſſen 
außer dem Rector werigftend 4 durch wiſſenſchaftliche Studien vorgebilvet fein, und fich darüber vor einer 
wilfenjcaftlihen Prüfungs: Commiljion ausgewieſen haben. Ebenſo iſt es ein umerläßliches Erforderniß, daß 
außer bem Rector wenigjtens die bezeichneten 4 willenfchaftlichen Yebrer definitiv mit Befoldungen, die in 
dieſem Fall nicht unter 400 Thlr. binabjteigen dürfen, und mit geficherten Penfionsanfprüden angeftellt 
find. In der Ausftattung ver Schule vürfen eine Bibliothet und die wichtigiten mathematifchen, geographi- 
ſchen und naturwilfenfchaftlichen Yehrmittel wicht fehlen. Die betreffenden Progymnaſien haben altjährlich 
Schulnachrichten zu veröffentlichen und därin jedenfalls atıfer dem Yehrplan eine tabellarifche Ueberficht der 
4 onevertheilung nnd "bie wichtigsten 'ftatiftifchen Angaben, mit Bezeichnung der Eonfejfion ber Schüler, 
der etwa zugeſtandenen Dispenſationen ıu.f. w. mitzutheilen.“ ' Zr 

Ganz entfprechende Auforderungen werben für pie Errichtung höherer Bürgerjchulem geftellt, welch 
das Mecht zur Abhaltung von mtlaffaugsprüfungen in Aufpruch nehmen, 

Schleswig, den 19. Januar 1869. 

Königliches Provinzial Schul⸗Collegium für Schleswig-Holitein. 


Competenz der Provinzial⸗Schulkollegien. 
al. Auf Ihren Bericht nem‘ 16. d. Mts, will Ich nenehmigen, daß in den Provinzen Hannover und Schleswig · 
Holfteinn, fowie in ben Regieringsbezirten Eaffel und Wiesbaden die Competenz ber Provinzial- Schulcollegien auf 
alle zur Kategorie der höheren Lehranſtalten gehörigen öffentlichen Schulen, einfchließlih ver Realichulen zweiter 
Orpnung, der höheren Bürgerfchulen und der sicht mit Berechtigungen verſehenen Progyumafien, ſich erjtredt ; 
wobei jeboch ‚die Delegation der Beauffichtigung einzelner ſolcher Schulen an die betreffende Regierung nicht 
ausgeſchloſſen ift. 
Berlin, ven 18. Noveniber 18668. 
' (ge3.) Wilhelm. 


(ggez.) von Mühlen, 
An den Miniſter ver geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, 
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Vorſtehende Allerhöchite Königliche Srdre vom IR, November 1868 bringen wir hierdurch zu allgemeiner Kenntniß. 
Kiel, ven 19. Januar 1869. 
Das Konigliche Prouinzial · Schul: Cellegium für Schleewig Holſtein. 


Bekanntmachung. 
12. In Folge del Anufhebung ver Neben⸗Zollämter Kl. Weſenberg, Hansielbe Im; Schwartau⸗ + Blunt: 
machung-bom 22, Auguſt v. I Verorduuugsblatt pro 1868 Stüd. 407. — und der ver Errichtung eines Unter— 
Steuer Amts zu Schwartan ftatt zu Stodelsvorf, — Bekanntmachuug vom 25. September v. IJ. „en. 
biatt pro 1868 Stück 127 — bat ich eine anderweite Eintheilung der Bezirke des 
als auch ver demſetben umnterlegten Aemter zu Reinſeld Schwartau und —E als nothwendig 
Im höheren Auftrage wird demnach hierdurch mit Bezug auf das im Verordnungsblatt pro 1867 Stüd 
111 enthaltene PVerzʒeichniß der Verwaltungs- und Hebungsitellen fir Die Zölle und inneren indirecten Steuern 
in den Herzogthümern Schleswig ımd Holſiein“ ic. zur öffentlichen Kunde gebracht, daß zu den genannten Aem— 
tern von mm an folgende Ortſchaften gehören, nämlich: 
l. zum Special-Bezirk des Haupt-Zohl-Amts zu Neuſtadt. 
Stadt Neuſtadt, dad Amt. Cismar, mit Ausſchluß der Enclaven im Oldenburger und Heiligenhafener Be— 
zirke; die Güter des Oldenburger Güter-Diftricte, Mauhagen, Kniphagen, Sierhagen, Develzönne, Min: 
tershagen, Hafjelburg, und Brodau; die Yüb’fchen Stapt-Ztiftspörfer: Miesoorf, Merlendorf, Marxbdof, 
Klein-Schlamin und Bendfeldt; das Großherzoglich Oldenburgiſche Ant Ahvensböd, ſoweit es öſtlich ver 
Schwartau liegt, namentlich die Ortichaften: Ottendorf, Woltersfrug, Edelsporf, Süfel, Mittelberg, Pönig, 
Sronenbera und Haftruy; das Großherzoglich Oldenburgifche Fiveicommis-Gut: Sievershagen, bisher zum 
Eutiner Bezirk gehörig. 
2. Zum Bezirk des Neben: Z01l-Amte TE. gu Reinfetd. 
i Das Amt Reinfeld; die Pertinenzien des Amts Rethwiich: RL. Weſenberg, Kl. Schenlenberg und Heidberg. 
3. Zum Bezirl des Untersötener: Amts zu Schwartan. 
Tas Großherzoglich Divenburgifche At Schwartau; Die Yirb‘ chen bier Stotlelstorf Diori, Kegerft 
nnd Steinrade; die Stadt. Lübeckiſchen Enclaven: Mallendorf, Diſſau uno Krummbeck; das Kirchdorf Curau. 
4. Zum Bezirk ver Stener-Receptur zu Ahrensböck. 
Das Großherzoglich Oldenburgifche Amt Ahrensböd, ſoweit es weſtlich der Schwartau liegt, mit Einſchluß 
des Fleckens Ahreusböck, jedoch mit Ausnahme des zum Kirchdorfe Curau gebörigen Theile des Amts, 
und bes Dorfes Zravenhorit; die Lüb'ſchen Stant-Stiftspörfer: Schwochel, Böbs mit Schwinkenrade; das 
Lüb'ſche Gut: Dunlkelsdorf; das Gut des Preeger Güterdiſtriets: Glaſau; Die im Gute Pronsborf be: 
legene Stelle „zum goldenen Hahn“, 
Glückſtadt, ven 12. Jauuar 1869. 
Der Sebeime Finanz-Rath und PropinzialStener-Divecter. 
Anguſtin— 


Verfügun 
betreffend die verfuchsweile @inführung sufänun PISTEN für die Zanddiltrifte ıc. 
43. Durch die Verfügungen der früheren ‚Regierungen für Schleowig und für Holſtein vom 21. und 
26. Auguſt 1863 iſt geuehmigt worden, daß auswärtige Hebetermine ‚von den Königl. Stenerempfängern anjtatt 
wie bis dahin allımonatlich, bis weiter nur jeden zineiten Mont abgehalten witrden. Inzwiſchen äft von vielen 
Seiten der Wunſch geäußert, daß eine weitere Beſchränkung diefer - auswärtigen Termine durch Kinführung 
vierteljährlicher Hebungen bewirkt werden möge; Die feit Erlaß obiger Derfüqungen gemachten Erfahrungen 
berechtigen auch zu der Erwartung, daß die Erhebung der Steuern ‚up ern . ylerm in vierteljährlichen Raten, 
wenigstens im Den vorwiegend Lrtdlichen Diftrirten ie?! Schrirerifferten richt’ Aofer wire, zumal es befonders dem 
Imtereffe ver" Bezirksein gefeſſenen eutſpricht, wenn die Steuevempfängen,; durch "Reifen zu auswaͤrtigen Hebeſtellen 
weniger in Anſpruch genommen, am ihren Stationsorten ftetiger anweſend und leichter zugänglich fein lönnen. 

Wir finden uns daͤdurch veranlaft — zumächft ————— für die Hebungen des jetzt laufenden Jahres — 
Die nachſtehenden Beſtimmungen zu treffen: 

I. Im den erſten Monaten der drei erſten Onartale des Fahren, alfo im Jannar, April. und: ui find Hebe⸗ 
termine für vie ländlichen Diftricte und diejenigen Städte md Flecken, welche nicht Sig ‚einer Steuerkaſſe 
jind, nicht anzufegen. Die Berichtigung ver Stenern und Gefälle für die Monate Zaunar, April und Juli 
fann deshalb von ven Steuerpflichtigen in den ag Diftvicten und Ortfchaften bis zu den Hebeterminen 
des nächſtnachfolgenden Monates ansgefeist werden, es fei denn, daß ausnahmsweife aus befonvderen Gründen 
„. B. wegen beabfichtigten Umzugs eine fpecielle Aufforderung zu früherer Zahlung erfolgt. In ben zweiten 
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Meomaten der vorgebachten drei Quartale — im Februar/ Mai und Auguſt — haben die Steuerempfünger 
Hebetermine für alle Theile ihrer reſpectiven Bezirke an geeigneten, nächſtens von uns feitzufegenven Hebe— 
orten abzuhalten. In diefen Terminen müfjen unbedingt entrichtet werden bie Steuern ꝛc. fir bie beiden 
eriten Monate des Quartals; fowie aber hiernach den Steuerpflichtigen die Erleichterung eingeräumt iſt, 
daß der fhon im erften Quartals-Monat fällig geweſene Betrag einen Monat fpäter eingezogen wird, jo 
erwarten wyir,ıdaßmıtbererfeits «alle Diejenigen, welche des Vermögens find, im zweiten Monat für deu 
britten Quartalsmonat gleich vorauebezahlen werden, fo daß die ganze Qurtalezahlung im dem mittleren 
Monate in Einem. Termine abgemacht wird. Diejenigen Steuerpflichtigen, welche ihre Steuer ꝛc. für den 
britten Monat im zweiten wicht entrichtet. haben, können zwar dieſe Zahlung noch während der erjten acht 
Tage des dritten Monatd event. jojerı zur Anjegung beſonderer Hebetermine für den briiten Monat Ber 
anlaffung gefunden ‚wird, im dieſen an den, Stenerempfünger, feiften und, dadurch vie Einleitung des Erecutions: 
Berfahrens, vermeiden. Bir machen aber wiederholt. ‚darauf aufmerlſam, daß es dem afljeitigen Intereffe 
‚entjpricht, wenn die örtlichen Hebetermine in den zweiten Quartalsmongten in, thnulichſt großem Umfange 
zur Berichtigung der Steuern ıc. für die ganzen Quartale bemugt werden. 

II. Im vierten Duartale des Jahres müſſen mit Nücjicht auf den großen Betrag der in biefem Zeitraum fäl- 
ligen älteren Stenern und Abyaben und wegen bes bevorſtehenden Jahres Final-Abſchluſſes Hebetermine je— 
denfalls in zwei Monaten angejegt werden. Ob als Hebungsmonate am zwedmäßigiten November und 
December, oder October und December zur wählen ſind, bleibt zumächit dem eigenen verjtändigen Ermeſſen 
der Steuerempfänger anheim geftellt. Die für den December angefegten Termine Finnen nur da wegfällig 

‚ werben, or die Einziehung der Steuern auch pro December ſchon vorher durch Voransbezahlungen vollitän: 
big erreicht ift. 

I. Bir behalten uns wor, für einzelne Diftrikte, ir deuen befondere Verhältniſſe obwalten, die durch dieſe etwa 
gebotenen, der beſtehenden Geſeßgebung entſprechenden Mopificationen vorjtehender Anerdnungen durch ſpe— 
cielle Verfügungen zu treffen und im geeigneter Weiſe zur Kunde der betheiligten Steuerzahler bringen zu 
laſſen. Ueberhaupt aber werden die nach ber gegenwärtigen Verfügung in Ansficht genommenen dreimonat— 
lichen —— nur dann beibehalten werben lönnen, wenn es ſich ergiebt, daß in ſelbigen die Steuern 
und Abgaben durchweg ‚prompt und ohne Einbuße für die Staatskaſſe entrichtet werden; im entgegengefekten 
Falle mürde auf die gejeglichen einmonatlichen Fälligfeitstermine zurüdgegangen werden müſſen. 

IV. In demjenigen Städten und Flecken, welche Sit einer Steuerkaffe find, verbleibt e8 bei den monatlichen 
Hebungen, inſoweit nicht Vorausbezahlungen jtattfinden, auch fernerhin. 

—— ben 23. Januar 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung. für directe Steuern, Domainen und Ferten. 


Befanntmachung, * 
betreffend die Form und Yublientionsweite polizeilicher VBorfchriften. 
44. In ‚Ausführung ‚ver, Borfchrift des $ 5 der Verordnung vom 20. September 1367 (Geſetz Sammlung 
Seite 1529) beſtimmen wir hinfichtlih der auf Grund diefer Verordnuug erlaſſenen ortöpolizeilichen Vorſchriften: 

1) Der Crlaß muß ausdrücklich auf die beſagte Verordnung Bezug ‚nchmen und als polizeiliche Vorſchrift, 
Bolizeiverorbnung oder Polizeireglement bezeichnet fein. N 

2) Es ift im felbigem auf die gefchehene Berathung mit dem, Semeinvevoritande resp. die Zuſtimmung ber 
Gemeinvevertretung ($ 7 eit.) Bezug zu nehmen. 

3) Die Strafe der Nichtbefolgung oder Uebertretung ift ı innerhalb des zuläſſigen Betrages von 3 Ihalern ber: 
geſtalt feſtzuſe hen, daß enbwerer eine beſtimmie Summe. over sein Minden: und Maxinnum over. auch mur 
das letztere angegeben wird. Wenn die Regierung nach 8 5 der Verordnung genehmigt hat, daß bie Polizeibe- 
hörde in ver Strafaudrohung bis zu 10 Thalern gehe, iſt anf die. desfalls ertheilte Genehmigung Bezug zu nehmen. 

„Betrifft der Erlaß Handlungen, welche im Strafgefeßbuch unter Hinweis ‚auf zu erlaffenne nähere 
polizeiliche Borjchriften mit Strafe beproht find, fo iſt resp; neben oder ſtalt ‚einer eigenen Strafandrohung 
die Beitimmung des Strafgeſetzbuchs inhaltlich anzuziehen. 

4) Die Art der Verfündigung richtet fich bis weiter nach dem an jedem Orte herkömmlichen Verfahren, ſoweit 
nicht für einzelne Orte bereits Beſonderes von uns beſtimmt iſt. 

Wir bemerken dabei, dar es fich empfehlen wird, einen Nachweis Über die in jedem Falle beobachtete 
Verkündigungsart zu den Akten zu bringen und daß, fobald ein Kreisblatt in dem betreffenden Diftricte eingerichtet 
it, es zwechnäßig ſein wird, den Abdruck des Erlaſſes in felbigem als nothwendige Verkündbigungsform zu be 
ftinmen, weshalb wir ſodann Anträge auf Erlaß einer desfallſigen Beſtimmuug entgegenfehen. 

Schleswig, ven 13. Januar 1869. 

j — - Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Beranntmachung. 
45. Der Feldineffer Henning Martens ans Hohenweſtedt ift al& felcher beeibigt worven. 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innern, 


Bekanntmachung, 
betreffend das für die —— der Theologie aus 1 der rovinz Schleswig: wolſtein um 
Ditern d. I. abmbaltende } iheologiſche Umtseramen, 
46. Zufolge Refcripts vom 18. vd. Mis. hat ver Herr Minifter ver 'geiftlichen, -Unterrichte- und "Mebizinal- 
en das Gonfifterium ermächtigt, das mächite Amtsexamen für Gandidaten der Theologie in ber bie- 
berigen Weiſe unter Zuziehung eines Mitgliedes ber theologiſchen Facultät in Kiel und zweier von dem Gonfi- 
ftorium zu diefem Zweck zu berufender Mitglieder der Schlestvig- Holſteiniſchen Geiſtlichkeit abzuhalten. 

In Uebereinſtimmung hiemit find ver conſt. Kirchenpropſt Schwartz ii Garding und. der Paſtor Clauſen 
in Brügge zur Theilnahme an dem um ftern d. J. von uns abjuhaltennen theologiſchen Amtseramen be— 
rufen worden. 

Kiel, ven 19. Januar 1869. 

Das Königliche angeife Autberiiche Conſiſtorium in Kiel. 


Befanntmachung. 
AT. Bon dein Königlichen evangelifch-tutberifchen Confifterium im Kiel ift unter 19. d. Mits. vie am 3.8. Mts. 
jtattgebabte Wahl des Candidaten Anpreas Chriſtian Heinrid Mau aus Kiel zum erften Compaftor in Neudorf, 
Propſtei Süperbithinarfchen, beftätigt worden. 
Von dem Königlichen ewangelifch-lutherifchen Conſiſtorium in Kiel ift unferem 19. d. Ms. die am 80, 


December v. I. ftattzehabte Wahl des Candidaten Friedrich Prall ans Huſum zum Pafter in Enge, Propftei 
Tonvern, bejtätigt worden. 


Bekanntmachung. 

48. Bon dem Königlichen Regierungs-Präſidimm iſt das ſ. Zt. dem Kirchſpieldogt Bielenberg ertheilte Com 
misſorium zur Wahrnehmung der Functionen eines ſtellvertretenden Polizeianwaltes bei dem Königl. Aıntegerigbt 
zu Hohenweſtedt unterm 20. November 1868 wieder zurliclgezogen unb au ſeiner Stelle der frühere Lehrer, jehige 
Privatier P. Matthieſſen mit Wahrnehmung dieſer Functiohen bis anf Weiteres beauftragt worben. 

Das dem — Seidel ſ. Zt. ertheilte Commiſſorium zur Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Polizei⸗Anwaltes bei dem Königlichen Amtsgerichte in Kiel iſt unterm 19. d. Mit. zurüdgezögen und die genannten 
Functionen auf den Poftcommittirten a, D. Struve daſelbſt qhertragen worden. 


Bekanntuiachung. * 
49. Die Loge ber Eröffnttng der Situngs-Perieden für vie ... bes — 1869 bei dem Kreisgericht 
zu Flensburg abzuhaltenden Schwürgerichte find anf ven 4. März, 8. ini, 16. September und 9. December er. 
feſtgeſetzt, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Flensburg, den 20. Januar 1869, 
Kömigliches Kreisgericht. 


50. Im Berlage von Ernft Homann in Kiel erfchien vor kurzem: 

„ProvinziakSandbuch für Schleswig-Holftein und das — Zanenburg,“ 
herausgegeben mit amflicher Unterftätung des Königlichen : Ober-Präfiviuns. Eiſter Jahrgang Yeriom 8. XIV. 
und 49T S. Geh. Preis 1’, Thlr.; mit Ueberſichtskarte 1°, Thir. — Imbalt; eine auf amtlichen Nachrichten 
berubende Darftellung der Neu: Orgattifation Scyleswig- Hotjteins, eine gename Angabe ſammtlicher Civil- uno Diili- 
tairbehörden und ein veichhaltiges jtatiftifches Material. 


(Hierzu eim- ffentficher: Anzeiger.) 
Abonmementspreis 15 Silbergroſchen jährlich. — Anfertiondgebühren für ven Raum einer Drückzeile 
3 Silbergrofchen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Siber roſchen. 
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Amtsblatt 


Königlichen Negierung zu Schleswig. 
Stück 5. Schleswig, ben 5. Februar. 1869, 











Inhalt der Gefek: Sammlung. 


5L. Das 34. Stück des Bundes Geſetzblattes des Norddeutſchen Bundes, ausgegeben den 29. December 1868, 
Alt unter 
He 201. das Gefeß, betreffend die Ouartierleiftung für die bemaffnete Macht während des Friedenszuftandes, 
Vom 25. Yuni 1868; unter 

Rro. 202. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. November 1868, betreffend die Abzweigung der Poſtverwaltungs— 
geſchäfte für die Yandprofteien Aurich und Osnabrüf von dem Gefchäfsbereiche der Ober-Poſtdirection 
in Hannover und Zulegung verfelben zu dem Gefchäftsbereiche der Ober: Poftdirection in Olden— 
burg; unter 

Rro. 203. die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Nord- 
beutfchen Bundes. Bom 3. December 1868; unter 

Nro. 204. vie Bekanntmachung, betreffend vie Ernennung eines Bevollmächtigten zuu Buudesrathe des deutfchen 
Zollverein. Vom 3. December 1868; unter 

Are. 205. die Beglaubigung des Pairs von Portugal, Vicomte de Paiva, zum Königlich portugiefifchen außer— 
orbentlihen Geſandten und bevollmächtigten Minifter beim Norddeutſchen Bunde; unter 

ro. 206. die Ernennung des preußiichen Konfuls Friedrich Freiherrn von Yichtenberg in Raguja und des 
preußischen Bicefonfuls und fächfifchen Konful® Paul Scarpa in Fiume zu Konfuln, jowie des 
preußifchen Bicefonjuld® Anton Hesky in Zengg zum Vicekonſul des Norddeutſchen Bımdes; unter 

Nro. 207. die Ertheilung des Exequator als Königlich däniſcher Konful für Bremerhafen, Geejtemünde und 
Brafe mit dem Wohnfis in Bremen Namens des Norddeutſchen Bundes an den bisherigen Königlich 
dänischen Vicekonſul Eduard Dubbers in Bremen; unter 

ro. 208. die Ertheilung des Erequator Namens des Norddeutſchen Bundes an den zum General-Konſul der 
Republif Honduras für den Norddeutſchen Bund ernannten Matthias Levy zu Hamburg; unter 

Rro. 209. die Ertheilung des Erequatur als perfifcher Konful Namens des Norddeutſchen Bundes au den Fabrit- 
befiger und Kaufmann Guftav Gebhard zu Elberfeld; unter 

Nro. 210. die Ernennung des bisherigen preußifchen Konful®s Dar von Brandt in Nokohama zum General- 
Konful des Norddeutſchen Bundes für Japan, ſowie die Beglaubigung defjelben als Geſchäftsträger 
des Norddeutſchen Bundes bei der japanifchen Negierung; und unter 

Nro. 211. die Ernennung des preußifchen Vicekonſuls Joao Carlos de Silva in Terzeira (Azoren) und des 
preußifchen Konfuls Luiz Antonio Cardozo im Majo (Kap Verdiſche Infeln) zu Konſuln des Nord— 
deutſchen Bundes, ſowie des hanfeatifchen Vicekonſuls Iojs Antonio Martins zu Ilha do Sul (ap 
Verdiſche Infeln), des hanfeatiichen Bicefonfuls Joao Victorino Noqueira in Elvas unb des han- 
featifchen BVicelonfuls Iofe Ioaquim Serpa in Billa nova de Portimao zu Vicekonſuln des Nord— 
deutichen Bundes. 

* Das 35. Stück des Bundes-Geſetzblattes des Norddeutſchen Bundes, ausgegeben den 31. December 1868, 

enthält unter 

Rro. 212. die Verordnung, betreffend die Einführung ber in Preußen geltenden Vorfchriften über die Heran- 
siehung der Militairperjonen zu Kommunalauflagen im ganzen Bundesgebiet. Vom 22. December 
868; unter 

Nro. 213. die Ernennung des preufifchen Vicelonſuls Rudolph Elvers zu San, Yuan (Portorico) zum Konful 
bes Norddeutſchen Bundes; unter 

Nro. 214. die Ernennung der bisherigen preußiſchen Bicefonfuln Man. Ant. Garcia. zu Ferrol und Juan 
E. D. Connor zu DBenicarlo zu Vicelonfuln des Norddeutſchen Bundes; und unter 

Nro. 215. die Ernennung des Berweferd des preußifchen Konfulats Wilhelm Alerauver Brahe in Melbourne 
zum Konful des Norbdeutichen Bundes vafelbft. 
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Das 3. Stüd der Geſetz Sammlung, ausgegeben ven 12. Jauuat 1869, enthält unter 
Nro. 7280. die Verordnung, a ‚bie wangel ſchen militairfirliden Angelegenbeiten im IX. Armee - Corps. 
Bom 25. November 1868; unter 4 , 
Nro. 7281. das Gefeß, betreffend die Einführung des preukifchen Allgemeinen Berggefepes vom 24. Juni 1865 
in die Fürſtenthümer Walded und Pormont. Vom 1. Januar 1869; unter 
Nro. 7282. dns Gejeh n Aufhebnug des Zellerlaſſes bei ver Verzollung fremper Waaren auf den Meffen zu 
Frankfurt a. I. Vom 2, Januar 1869; map unte 
Neo. 1283. den Allerböcjten Erlaß vom 2, December 1868, betreffend die DVerleibung der fiskaliſchen Borrechte 
au den. Kreis. Neuftant, Regierungsbezixk Danzig, für den Bau und vie Unterhaltung der Kreis— 
chauſſeen: 1) von Oliva an der Stettin Danziger Staatschauffee über Quaſchin nad Köln; 2) von 
derjelben Stantschaufjee zwiichen ſtielau und Ziſſan über Pogorsz nach Koſſakau. 
Das 4. Stüd der Gefeg- Sammlung, ausgegeben den 14. Januar 1860, enthält umter 3 
Nro. 7284. die Koncefjions- und Beſtätigungsurkunde, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von’ Zeit zur Yardes- 
grenze in der Richtung über Pegau auf Yeipzig und den hierauf bezüglichen Nachtrag zum Statute der 
Thüringiſchen Gifenbabngefeflichaft. Vom 12. December 1868; unter 
Nro. 7285. das Privilegium wegen Emiſſion don 2,300,000 Thalern Prieritätsobligationen ver Thüringifchen 
Eifenbahngejellichaft. Vom 12. December 1868; und unter 
Nro. 7286. die Koncejjiond- und Beſtätigungs Urkunde für die Berlin-Potsvam-Magdeburger Eifenbabngefellfchaft, 
betreffend verſchiedene Erweiterungen ihres Unternehmens und einen Nachtrag zu ihrem Geſellſchäfts 
ftatute. Vom 14. December 1868. 
Das 5. Stüd der Gejeg-Samınlung, ausgegeben den 16. Januar 1369, enthält unter 
Nro. 7287. die Vejtätigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut der bisherigen Oppeli » Tarnowiger, 
jegigen Rechte-Oder-Ufer-Eifenbabngefellichaft. Vom 28. Dezember 1868; und unter 
Nro. 7288. das Privilegium für das Bankhaus M. A. von Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. M. wegen 
Ausgabe auf jeven Inhaber lautender Obligationen der Stadt Wiesbaden, zum Betrage von 300,000 
Thalern. Vom 29. December 1868. 
Das 6. Stüd ver Geſetzſammlung, ausgegegeben den 20. Januar e., enthält unter 
Nr. 7289 das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypothekenbriefe der Preufifchen Boden- 
frevit-Aftienbanf zu Berlin, vom 21. December 1368 
Nr. 7290 ven allerhöchjten Erlaß vom 23. December 1868, betreffend die Verleihung des Grpropriationsrechts 
an die Stadtgemeinde Danzig zur Anlegung einer Kanal- und Köhrenleitung. 


Evangeliſche Militair: Zeelforge. 
52. Nachſtehende Allerhöchſte Berorbnung: 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ꝛc. verordnen für den Bereich des IX. Armee- 
Corps, was folgt: 

8 1. Die evangeliſche Militaiv-Seeljorge im Bereiche des IX. Armee-Corps wird nach ven Vorfchriften 
der Militair-Kirchen-Ordnung vom 12. Februar 1832 (Gefeg Sammlung für 1832 ©. 69 ff.) und nah Maaf- 
gabe der bieranf bezüglichen fpäteren Beftimmungen geordnet. Der evangelifbe Militairgeiſtliche in Schleswig 
verjieht die Functionen eines Militair-Oberpredigers. 

$2. Die nah $ 9 der Militair-Kirchen-Ordnung den Gonfiftorien zuſtehenden Befugniffe und oblicgen- 
den Pflichten gehören bis auf Weiteres zu dem Gefchäftsfreife des evangeliſchen Feldpropftes der Armee, welcher 
insbefondere die Auftellung, Verſetzung und Entlaffung der Divifions-Garnijon- und Anftalts-Prediger mit Geneh— 
migung des Minifters der geiftlihen, Unterrichts: und Mevicinalangelogenbeiten zu bewirken bat, vorbehaltlich 
jedoch der in dem gedachten $ ven Militeiv-Befehlsbabern zugemwiefenen Mitwirkung. 

8 3. Im Beziehung auf Beichte, Abendmahl, Einfegnung der Kinder und ihre Vorbereitung dazu bedarf 
es zur Verrichtung durch einen anderen Geiſtlichen nach den Borfchriften der Militair-Rirchen-Oronung einer be= 
fonderen Erlaubniß von Seiten des Militairgeijtlichen nicht, ebenfowenig zum Beſuch des Gottespienftes in anderen 
Kirchen; für Taufen und Trauungen ijt ein Erlaubniß-Schein des zuftändigen Militeirgeiftlichen erforverlich, 
welcher jedoch auf Berlangen ımentgeltlich erteilt werden muß. 

8 4 Die ehemaligen Garnifon Gemeinden find aufgehoben. Ueber die Rechtsverhältniſſe der Chrift- 
und Garniſon⸗Gemeinde in Renpsburg bleibt bie Feſtſetzung vorbehalten. 

$ 5. Im denjenigen Garnifonorten, in denen fein Divifione:, Garniſon- over Anftalts-Prediger ftationirt 
ift, wird die evangeliſche Militair⸗Seelſorge einem ver Ortsgeiftlichen durch deſſen Tirchliche Beftallungs- Behörde 
im Ginverftändnig mit dem betreffenden Militair-Befehlshaber und ımter Genehmigung des Minifters der geift- 


lichen, Unterricht- und Mediginal- Angelegenheiten Übertragen, und werden feine Amtsverrichtungen als Meilitair- 
Seelforger im Einflang mit: den für fein geiftliches Hauptamt beſtehenden kirchlichen Ordnungen geregelt. Der- 
ſelbe bleibt in Anfehung feiner geiftlichen Amtsverrichtungen in der Mititair-Seelforge feiner ordentlichen lirch⸗ 
Iihen Aufſichtsbehörde untergeben. 

Im Uebrigen finden die Beſtimmungen der Militair-Kirchen-Ordnung über das Unterordnungs-Verhältniß 
auf ihn Anwendung. 

Gegeben Berlin, ven 25. November 1868. 

ge. Wilbelm. 
(g93.) von Roon. (g83.) von Mühler. 


wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Schleswig, ven 13. Januar 1869. 
Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen- und Schufwefen. 


regen | 
für Seefabrende, betreffend die Meldung bei den Konſuln des Morddeutfchen Bundes 
in auswartigen Säfen. 
33. Da es neuerdings mehrfach vorgekommen iſt, daß von Schiffsführern der hieſigen Provinz beim Beſuch 
auswärtiger Häfen die Meldung bei dem dortigen Konſul des Norddeutſchen Bundes verabſäumt worden ift: fo 
werden Alle die es angeht, hiedurch darauf aufmerkſam gemacht, daß in dem $ 31 des Geſetzes, betreffend bie 
Organifation der Bundesconfulate vom 8. November 1867, beſtimmt worden iſt, daß die Bundesconſuln die Mel— 
dung der Schiffsführer entgegen zu nehmen und an den Bundeskanzler über Unterlaſſung dieſer Meldung zu be— 
richten haben, daß aber rückſichtlich der Strafbarkeit ver unterlaſſenen Meldung die früher geltenden Beſtimmungen 
annoch in Kraft geblieben ſind. 
Schleswig, den 29. Januar 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung, 
betreffend die jorgfältige Beachtung der gegen die Ausbreitung der Näudefranfbeit unter 
den aafen erlaffenen Anordnungen. 
51. Da in verjchiedenen Diftrieten des Regierungs-Bezirks die Räudekrankheit unter ven Schaafen fich von 
neuem gezeigt bat, jo werben die Circulaire der früheren Regierungen in Holftein und Schleswig vom 16. Januar 
1863 — Gef. und Minift-Dl. für die Herzogthümer Holftein zc. 1863 St. 1 Nr.1. — und vom 11. Februar 
1357 — Verord.Bl. fir Schleswig-Holftein 1867 St. 30 Nr. 72 — ven ſämmtlichen Polizeibehörven zur ge- 
nauen Nachachtung unter dem Bemerfen in Grinnerung gebracht, daß: ar 
die Koſten der Kur von den Schaafbefigern abzubalten und dieſe mit Strenge anzubalten find, einen 
Beterinairarzt zuzuzichen und. deſſen Anordnungen zu befolgen. 
Die auferdem durch die obrigfeitliche Controle erwachſenden Koſten find aus der Diftrictspolizeitafje abzuhalten. 
Gleichzeitig wird den Holfteinifchen Polizeibehörven bebufs ftrengerer Ueberwadhung der f. g. Wanver- 
fhäfer die von der früheren Holfteinifchen Yandesregierung erlajfene Bekanntmachung vom 16. Februar 1866, 
betreffend die Beichränfung des Wanderns mit Schanfheernen — Verord.Bl. für Holjtein 1866 St. 14 Wr. 50 
— hierdurch zur genauen Nachachtung in Grinnerung gebracht. 
Schleswig, den 30. Januar 1869. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


j iR Befanntmachung, 
betreffend die Einführung von Material, Zpecerei: und Stublwaaren aus dem Auslande. 
55. Nachvem die im Girenlair vom 26. Juni 1868 (Verordnungsblatt S. 914) in Ausficht genommenen 


Leränderungen der Zolllinie und des Grenzzollbezirts durch die Bekanntmachungen vom 1. September und 22. 
Nobember 1868 (Verord.Bl. S. 1155 und 1357) ihre Erledigung gefunden, und demnach der Durchführung des 
5 90 der Zolloremung — welcher für Krämer und andere Sewerbtreibende in Orten unter 1500 Einwohnern im 
Grenzbezirk die unmittelbare Beziehung von Material-, Specerei- und Stublwaaren aus dem Auslande von einer 
vesfülligen befonveren Erlaubniß abbängig macht — nunmehr ein Hindernig nicht mehr entgegenftebt, wird das 
durch das allegirte Girenlair vom 26. Juni 1868 bis weiter außer Auwendung gefegte Cirenlaiv vom 26. März 
1868 (Berord.Bl. S. 544) hierdurch wienerum in Auwendung geſetzt. 
Schleswig, ven 30. Januar 186%. 
Königliche Regierung, Abtbeitung des Innern. 
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Befanntmachung, 
betreffend den —— von Denunzianten:Autbeilen. 
36. Nachdem durch das Gefeg vom December v. J. (Gefeg- Sammlung pro 1868 &, 1067) —— 
worden iſt, daß die bisher für die Entdeckung, Feſtſtellung oder Anzeige von Zuwiderhandlungen gegen geſetzliche 
Beſtimmungen gewährten Antheile am ben verhängten Geldſtrafen oder dem Werthe confiscirter Gegenftinde vom 
Jahre 1869 ab fortfallen follen, fegen wir die betheiligten Unterbehörven, Steuerkaffen und Eingefeffenen unſeres 
Bezirks davon in Kenntniß, daß Denuncianten-Antheile aus Gewerbeſteuer⸗ Kontraventions⸗ Prozeſſen, in welchen 
die Anzeigen nicht vor dem Ablauf des Jahres 1868 angebracht worden find, nicht weiter zur Zahlung gelangen. 
Schleswig, den 30. Januar 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten. 


Befanntmachung. 
57. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Orpre vom 21. December v. 3. dem Zollamtsdiener 
Claus Beterfen zu Maasholm im Kreife —— dae Berdienſt⸗ de a für Rettung aus Gefahr 
in Gnaden zw verleihen gericht. - 


Bekanntmachung. 
58, Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenutnig gebracht, daß der Oberamtsrichter Etatsrath Hilmers zu 
Altona an Stelle des verjtorbenen Juſtizraths Germar daſelbſt zum Mitglieve ver Commiffion für die Admini— 
ftration des Benfionszulagefoende für emeritirte Holſteiniſche Boltejchullehrer ernannt worden ift. 
Schleswig, den 26. Januar 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


, Befanntmachung. 
59. Bon dem Königlichen evangeliſch-lutheriſchen Conſiſtorium im Kiel ift unterm 21. December v. J. ter 
Candidat der Theologie Chriftian Matthias Rejahl z. Zt. in Nanzan zum Katecheten und Hospitals: 
prebiger in Elmshorn ernannt. 

Daffelbe bat die unternt 8. November v. N. ſtattgehabte Wahl bes Eanbidafen wer Theol ogie 
Carl Morabt aus Mölln zum Diafonus in Crempe iinterm 26. j. Mts. beftätigt. 

Von vemfelben ift unterin 28. v. Dies. die am 6. f. Dies. ftattgehabte Wahl des Candidaten der 
Theologie Auguſt Friedrich Emil Yammers ans Bodsrüvde zum Diaconus in Oldensworth bejtätigt worden. 


Perjonal:Beranderungen im Departement ded Königlichen Yippeliationsgerichts zu Kiel. 
60. Der Kreisrichter A. P. Chr. Römer in Itzehoe ift zum Kreisgerichtsrath Allerhöchft eruannt. — Der 
Rechtsfanpidat I. Chr. Niefe ift zum Referendar ernannt. — Der frühere Sevollmächtigte 3. H. Mahn ift 
zum Sekretair bei dem Amtsgericht IL in Segeberg ernannt. — Der bisherige interimiſtiſche Bote bei dem 
Appellationsgericht A. Y. Metelmann ift als jolcher definitiv angejtellt. — Der frühere Sergeant A. P. Linde 
ift zum @erichtsboten und Crefutor bei dem Kreisgericht in Kiel ernannt. 
Kiel, ven 26. Januar 1869. 
Königliches Appellationsgericht. 


Befanntmachung. 
61. Dem Landmeſſer Thomas Thomfen Meyer zu Rödding ift die Dualification als Landmeſſer ver— 
lieben worden. 
Der Yandmeifer Iugwert Friedrih Bolquardfen aus Düttgenbüll ift zum Feldmeſſer ernannt und 
als ſolcher beeidigt worden. 
Der Landmeſſer Carl von Graffen zu Brebelhof ift zum Feldmeſſer ernannt. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger.) 


Abonnementspreis 15 Silbergrofehen jährlih. — Infertionsgebühren für ven Raum einer Drudzeile 
3 Silbergrofchen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergro 


Hebigirz vom ber Königlichen Argterung. — Smiesmwig, gebrudt von Th. Korenjen, 
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Beilage zum Amtsblatt * 5. 





Sala Zelegraphen- Ordnung 


für bie 
Gorzefpouden; anf den Linien des Telegraphen:-Bereins 


nebſt den 


den innern Verkehr anf den Yinien des Morddentjchen Telegraphen-Gebietes *) und der innerhalb 
deſſelben gelegenen Eijenbahnen betreffenden zuſätzlichen Beftimmungen**). 


$1. Bereid. 


Den Bejtimmungen gegenwärtigen Noglements ift die telegraphiſche Correſpondenz unterworfen, welche die Linien 
mindeſtens zweier ber dem Telegraphen-Vereine angehörigen Verwaltungen berührt und entweder im Vereine ver- 
bleibt oder mit dem Auslande gewechſelt wird. ***) 

In wic weit bie Correſpoudenz, welche ſich nur auf den Linien einer einzelnen Verwaltung bewegt, anderen 
Anorpnumgen uuterworfen iſt, wird von jeber Verwaltung befonders beſtimmt. 

Den Bestiunnungen: gegenwärtigen Reglements ist auch diejenige telegraphische Corre- 
spondenz unterworfen, welche sich nur auf den Linien des Norddeutschen Telegraphen-Gebietes 
inel. der innerhalb desselben gelegenen Eisenbahnen oder zwischen diesen und ausländishen 
Linien ohne Berührung der Linien anderer Vereins-Staaten bewegt, soweit nicht in den nach- 
folgenden Zusätzen ne vorgeselrieben sind. 

82. Benutzung des Telegraphen. 

Die Benutzung ber für ben sffentfichen Verkehr beſtimmten Telegraphen jteht Jedermann zu. Jede 
Verwaltung bat jedoch das Recht, ihre Yinien und Stationen zeitweife ganz oder zum Theil für alle oder für 
gewiſſe Gattungen von Correſpondenz zu ſchließen. 

Die Aufgabe von Depeſchen Behufs der Telegraphirnug kann nur bei den Telegraphen-Stationen 
allenfalls brieflich) erfolgen. 

83. Vewahrung des Telegraphen⸗Geheimniſſes. 

Die Bereins Regierungen werden Sorge tragen, daß die Mittheilung von Depeſchen an Unbeſugte ver- 

binbert und daß das Telegraphen-Geheimniß in jever Beziehung auf das Strengſte gewahrt werde. 
S 4. Dienftftunden der Telegrapben: Stationen, 

Die Teloprapheu- Stationen zerfallen rüdjichtlich der HYeit, während welcher fie für die Aıınabme und Be: 
förberumg der Depejchen offen. zu halten find, in vier Stlaffen, nämlich . 

n. Stationen mit permanentem Dienit (Tag und Nacht), 

b. Stationen mit verlängerten Tagesdienſt bis Mitternacht, 

e. Stationen mit vollem Tagesdieuſt, 

d. Stationen mit beichräuften Tagesdienſt. 

Die Dienftzeit der Stationen ad b. und e. beginnen: 

„vom 1. April bis Eude September 

um 7 Uhr P 

vom .1. October big: Ende März 

um 8 Uhr Morgens. 

Die Stationen ad ec. johliefen den Dienjt um 9 Uhr Abends. 

Die Dienjtftunden ver Stationen ad d. find an Wochentagen (einfchlieglih ver auf Wochentage fallens 
ven Feſttage): 

*) Das Norddeutiche Telegraphen:&ebiet umfaht die Staaten des Norbdeutfchen Bundes, ſowie dem nicht zum 
Kordbeitihen Bunde gehörigen Therl bes Großherzogthums Heſſen⸗Darmſtadt. 

**) Die zujäslühen Beſtimmungen find mit lateiniſcher Schrift und gegen den übrigen Tert eingerüdt gebrudt. 

**) Die bejonderen Baricrijten über den, Vertehr mit den anfereuropälfhen Telegraphen-Berwaltungen find event, 
bei den Telegraphen Stationen zu erfragen, 


„bon 9 big 12 Uhr Dor- und 24 oo. 
„#2! 7 = Nachmittags; ' 0 : zur 

an Sonntagen: y 

* TER = =. ca 

, 2 = 5 «- Nachmittags. 

85 Wohin Depsihen gerichtet werden fünne 
Telegrapbifche * ten nn, alien Orten aufgegeben werden, wohln die vorhandenen Telegraphen- 
Verbindungen auf dem ganzen r rer Ruf einem Theile deſſelben Pie Gelegenheit zur Beförderung barbieten. 

Befindet fih am Beftimmungsorte feine Telegraphen- Station, fo erfolgt die Weiterbeförberung von ber 
äußerſten, beziebungsweife ver Er dem Aufgeber bezeichneten Telegrapben «Station entweder hurch bie et ober 
durch Erpreffeie.H> > IR feine Beſtimmuing über. die Art des Welterbeförderung, we n, ſo wählt Adreß⸗ 
Station wach ihrem beſten Ermeſſen die zweckmäßigſte Art derſelben. Das Gleiche findet ſtatt, wenn bie vom 
Aufgeber angegebene Art der Weiterbeförberung ſich als nnausführbar erweilt. 

Auch it die Aufgabe der Depeſchen mit der Bezeichnung „‚hureau-restant‘“ ober „poste-restante* zuläffig. 

Im internen Verkehr können die Depesehen auch mit: „Bahnhof restant“ bezeichnet werden. 
86. GErforbernifje der zu befördernden Depeſchen. 

Das Orginal jeder zu befördernden Depefche muß in ſolchen Buchſtaben und Zeichen, welche fich durch 
ven Telegraphen wievergeben laffen, deutlih und verftänplich gefchrieben fein. 

Finfchaltungen, Raudzuſätze, Streihungen oder Weberfehreibungen müſſen vom Aufgeber der Depefche 
oder von feinem Beauftragten befcheinigt werben. 

Obenan muß die Adreſſe jtehen, daun der Text und am Schluffe die Unterfchrift des Abſenders. 

Die Adreſſe muß der Art fein, daß die Beſtellung au ven Adreſſaten ohne weitere Ermittelungen, Rück— 
fragen, Zweifel 2c. ‚erfolgen fanı, Sie hat für die großen Städte die Angabe der Strafe und der Hausnummer, 
oder in Ermangelung bejjen die Angabe ver Berufsart oder andere ähnliche Bezeichnungen zu enthalten. Selbſt 
füc Heineve Orte iſt e8 wünfchenswerth, Daß der Rame des Norefjaten von einer folchen ergänzenden Bezeichnung 
begleitet fei, Damit im Falle von Verſtümmelungen des. Eigennamens der: Adreſſat am Beſtimmungsorte aufge 
funden werben könne. 

Die Augabe des Landes, in welchem der Wohnort des Adreſſaten liegt, iſt obligatoriſch, mit Ausnahme 
ver Fälle, wo diefer Wohnort eine Hauptſtadt over ein wichtiger Börfen- oder Handelsplatz ift. 

Bei Dopefchen, welche für anf vem Meere befindliche Schiffe beftimmt ſind, muß Die Aorefjfe, außer den 
gewöhnlichen Angaben, noch vie offizielle Bezeichnung und Nummer, ſowie die Nationalität des Adreßſchiffes enthalten. 

Es iſt dem Abfender geftattet, feiner Unterfehrift eine beliebige Beglaubigung beifügen zu 3 

Die etwaigen Angaben bezüglich des Beförderungsweges, der Zuſtellung an den Adreſſaten, der Em— 
pjangs-Anzeigen, der Recommaundation, der Nachſendung und der Weiterbeförderung müſſen unmittelbar hinter der 
Adreffe, Die Angaben bezüglich ver franfirten Autworten zwifchen Text und Unterfchrift, die etwaige Beglaubigung 
hinter der Unterfchrift ſtehen. 

Depeſchen, welche die hiernach erforderlichen Angaben nicht entalten, folfen zwar dennoch zur Beförde— 
rung aufgenommen werden. Die Folgen ungenaner resp. unvollſtändiger Angaben find jedoch jedenfalls vom Ab- 
fender zu tragen. Derſelbe kann eine nachträgliche Verdollſtändigung des Fehlenden nur gegen Aufgabe und Be— 
zahlung einer nenen Depeſche beanſpruchen. 

Depeschen, deren Beförderung streckenweise oder ausschliesslich dureh Telegraphen der 
“nnerhalb des Norddentschen Telegraphengebietes gelegenen Eisenbahnen stattzufinden hat, 
dinfen nieht mehr als 50 Worte enthalten. 

ST. Gattungen dee Depeſchen. 
Die Depefchen zerfallen rückſichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen: 
1) Staats-Depeſchen, 
2) Dienft-Depeichen, . 
3) Prim Depefchen. . 
SR Beſondere Beſtimmungen für Staats WDopefeion. 

Staats⸗Depeſchen können in beliebiger Sprache, auch chiffrirt, aufgegebein werben. Die müſſen als Staats— 
Depeſchen bezeichnet und durch Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt fein. 

Die Zusatzbestimmung zu $ 9 gilt auelt für Staats-Depeschen. 

\ 89 Bejondere Veſtimmungen für Brivat: Depeftten. 

Bei Privat-Dopefchen iſt Die Faſſuung im ver Landesſprache Regel. Sie können Überdies im jeder andern 
Sprache abgefaßt fein, welche ven Stationen als zuläffig bezeichnet it. 

Die Depeſchen, welche biernach nicht wie gewöhnliche Depeſchen zuläffig find, find wie gebeime.. 
Depeſchen auzuſehen. 1 

Nnuter Erpreßbeförberung ift jede Meiterbeförberung durch ein ſchnelleres Transportneittel als die Poſt verftanden. 
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Die ſemaphoriſchen Depeſchen müſſen entweder in der Sprache des Yanbes, in welchem vie ſemaphoriſche 
Station, welche die Beförderung der Depefche an das Adreßſchiff zu beforgen bat, gelegen. iſt, over in Zeichen 
des allgemeinen Handels-Soder abgefaßt fein. 

Die Anwendung ber Chifferufchrift ift bei Pribat-Depefchen geſtattet, wenn fie zwifchen Stationen zweier 
Staaten gewechfelt werben, welche diefe Art der Gorrefpondenz zulaffen. 

Depefchen, welche m Börfen-Eourfe, Waaren- und Getreide-Preiſe ꝛc. enthalten, werben nicht ale 
chiffrirte — angeſehen (efr. $ 15). 

Für Depeschen, welche streekönweise oder ausschliesslich durch Telegraphen der inner- 
halb des Norddeutschen Telegraphen-Gebietes gelegenen Eisenbahnen zu befördern sind, ist die 
Fassung in deutscher Sprache Bedingung, soweit nicht für einzelne Bahnen und: Stationen der 
Gebrauch fremder Sprache :n ausdrücklich nachgegeben wird. 

& 10. Eontrole der Depeichen. 

Der Aufgeber einer Privat: Depefce ift verpflichtet, auf desfallſiges Verlangen bie Aechtheit der Unter⸗ 
ſchrift ſeiner Depeſche nachzuweiſen. 

Privat: Depeſchen, deren Inhalt gegen die Geſetze verſtößt oder aus Rückſichten des öffentlichen Wohles 
oder der Sittlichkeit für unzuläſſig erachtet wird, werden zurückgewieſen. 

Die Entfcheivung über die Zuläſſigkeit des Inhalts ſteht dem Vorſteher. der Aufgabe-Station, beziehungs— 

weiſe der Zwijchen- oder Adreß-⸗Station, oder deſſen Stellvertreter, und in zweiter Inſtanz der dieſer Station ver: 
gefegten Central-Verwaltung zu, gegen deren Entſcheidung ein Rekurs nicht ſtattfindet. 

Bei Staats:-Depefchen fteht ven Telegraphen-Statiemen eine Controle der Zuläfſigkeit des Inhalts nicht zu. 

8 11. Gebühren: Echebung. 

Bei Aufgabe ver Depefchen find —** bekannte Tolegraphirunge- Gebühren im Voraus zu entrichten. 
Bon dem Adreſſaten ſind außer den etwaigen Weiterbeförderunge: Gebühren zu entrichten: 

1) die ganze Tare_ derjenigen Depeſchen, weiche durch die fenmphoriichen Stationen von einem Schiffe auf- 
genonmmen wid weiterbeförbert find: 
2) Die Ergänzungs-Taxe ber nachzufendenven Depefchen (efr. $ 17). 

In allen Füllen, wo eine Gebühren Entrichtung bei ber Uebergabe Der Depefche itattfinben fl, wird 

biefe dem Moreffaten nur gegen Bezahlung bes ſchuldigen Betrages zugeftellt. 
8 12. Währung ber Gebühren. 

Die Gebühren- Erhebung erfolgt u ver Yandes: Währung derjenigen Derwaltung, welcher bie Aufgabe: 
Station angehört. 

Die Entrichtuug ver Gebühren kaun in klingeuder Münze verlangt werben. 

Die für die Gebühren-Erhebung maßgebenden Tarife liegen bei jeder Telegraphen- Station dem Publitum 


zur Einſicht auf. 

Bei Stationen des Norddeutschen Telegraphen - Gebietes mit anderer, Währung als der 
Thaler-Währung sind die nach dem Slhergroschen. Sutze festgesetzten Gebühren - Beträge, wenn 
der Aufgeber nicht in Silbergroschen bezalılt, möglichst genau in die landesübliche Münze um-. 
zureehnen. Stellen sich hierbei Bruchtheile heraus, welche in: der Landes- Währung. nieht dar- 
stellbar sind, so erfolgt die Erhebung mit dem nächst höheren darstellbaren Betrage. 

$ 13, Veförberungs: Gebühren, 
Bei der Feſtſtellung der Gebühren iſt ſtets eine einfache Depeſche, d. h. eine Depeſche, welche höchſtens 
20 Worte enthält, zu Grunde gelegt. Die auf die einfache Depefche anwendbare Taxe erhöht ſich um die Hälfte 
für je 10 Worte mehr. 
Die Gebühren für vie telegraphifche Beförderung der Staats- und Privat Depefchen, „Weiche innerbalb 
bes Vereins⸗ Gebietes verbleiben, werben vn Maßgabe ver virecten —— nach. folgendem —* —— 


Entfernung 


bie 10 
über 10 bie 45 . 





Für ben n Bertehr mit dem Vereins-Auslande beträgt die , Gebühr bis zur TEEN de Rüdjicht 


auf bie Entfernung: 
24 Sgr. — 1 Fl. 20 Ar. Deft. = 1 Fl. 24 fr. Süddeutſch — 1,5, Gld. Niederländiſch — 3 Frans. 
Abweichend hiervon wird im Verlehr zwiichen Baden, Bayern, Württemberg und Hohenzollern einer: und 
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Frankreich, ver Schweiz und Italien andererfeits nur bie Vereinsgebühr von 8. Spt. — 28 Fr. Süddeutſch — 
1 Franc erhoben, wenn die. Depefchen innerhalb des Vereins nur die Yinien zweier oder - mehrerer der obigen 
Länder berühren. 

Zu biefer Bereins-Gebühr treten die wach dem internationafen Tarif zu berechnenden auslänbifchen Gebühren. 

Hierbei gilt als Regel, daß die Gebühren nach dein wohlfeiliten Wege zwijchen dem Urfprungs: und dem 
Beftimmumgsorte der Depejche zu berechnen find, es fei denn, daß dieſer Weg unterbrochen oder bedeutend weiter 
ift, oder daß der Aufgeber in feiner Depefche einen anderen Weg vorgefchrieben Hat (cir. $ 6). 

Eine ſolche Vorſchrift ift dann nicht nur für die Berechnung der Gebühren, ſondern auch für bie In⸗ 
ſtradirung ber Depeſche maßgebend, inſofern nicht dienſtliche Rückſichten es verhiudern, in welchen Falle jegliche 

Beſchwerde unzuläaſſig iſt. 

Die Gebühren für Depeschen, welehe innerhalb des Norddeutschen Telegraphen- Gebiets 
verbleiben (ausschliesslich der Depeschen nach und aus den Hohenzoliernschen Landen, welche 
dem Vereins-Tarif unterliegen), betragen: 

für die 1. Zone 5 Sgr. 


..- 2. - 10.-- 
0-1 - 


Die Zonen werden nach einem Prineip gebildet, vermöge dessen die erste Zone gegen 
11—18, die zweite Zone gegen 44—52 Meilen direeter Entfernung begreift, 

Für den Verkehr mit dem Auslande beträgt, wenn ausser dem Norddeutschen nicht auch 
die Linien anderer Vereins-Staaten berührt werden, die Norddeutsche Gebühr ohne Rücksicht 
auf die Entfernung 20 Sgr. (unbeschadet jedoch solcher abweichenden Tarif- Bestimmungen, 
welche mit fremden Regierungen für den Verkehr mit dem betreffende un Staaten vereinbart 
sind oder noch vereinbart werden sollten). 

8 14. Boftimmung der Wortzahl. 
Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Behufs ver Tarifirung werden folgende Regeln beobachtet : 

1) Altes, was der Aufgeber in das Driginal- feiner Depeiche Behufs der Beförverung ſchreibt, wird bei Be: 
rechnung der Tare mitgezählt (cfr. $ 6). 

a Das Marimmm der Yänge eines Wortes ift auf 7 Silben feitgefegt; der Ueberſchuß wird für ein Wort gezählt. 
Bei Verbindungen von Wörtern durch Bindeſtriche werben die einzelnen Wörter gezaͤhlt. 

4) Wenn zwei Wörter mittelft Apoſtrophirung zuſammengezogen find, z. B. Yun, qu'il l’Europe, fo iſt je 
bes ber beiden Wörter bejonders zu zählen. 

4) Die Namen von Yändern, Stäpten, Ortfchaften, Straßen, Pläten, Boulevards sc, die Eigennamen von 
Berfonen, Titel, Vornamen, Bartifel und Gigenichafts:Bezeichnungen werden mac) ver Zahl der zum Aus: 
druck derſelben "gebrachten Wörter gezählt. 

6) Die in Ziffern. gefchriebenen Zahlen werben für jo viele Wörter gezägft, als fie Gruppen von fünf Ziffern 
enthalten, nebſt einem Worte mehr für den etwaigen Ueberſchuß. Diejelbe Regel gilt für die Berechnung 
der Gruppen von Buchftaben, welche Feine geheime Bedeutung haben. 

T) Einzeln ftehende Schriftzeigen, Buchſtaben ever Ziffern, werden je für ein Wort gezãhlt. 

Ebenſo wird die Unterſtreichung eines oder mehrerer aufeinander folgeuder Wörter für ein Wort gerechnet. 

8) Zum Worttert der Depeſche gehörige Interpunltiouszeichen, Apoſtrophe, Bindeſtriche, Anführungszeichen, 
Parenthefen (Klammern) und dns Zeichen für ven neuen Abſatz (Alinea) werden nicht mitgerechnet. Da— 
gegen werben alle durch ven Telegraphen nicht varjtellbaren ‚Zeichen, welche daher durch Worte gegeben 
werden müſſen, als Wörter berechnet. 

9) Punkte, Kommata und Trennungszeichen oder Bruchftriche, welche zur Bildung der Zahlen. gebraucht wer- 
den, find je für eine Ziffer zu zählen. 

10) Die Buchjtaben, welche ven in Ziffern geſchriebenen Zahlen angehängt werbeu, um fie als Orbaunge- 
zahlen zu bezeichnen, werden jeder für eine Ziffer gezählt. 

11) Bei hiffrirten und den (laut $ 9) als geheime zu behandelnden Depefchen werben zum ft ſanuntliche 
als Chiffern benutzte Ziffern, Buchſtaben oder Zeichen im chiffrirten Text zufanmengezählt,. die Sunme 
durch fünf getheilt und der Quotient als bie fin ben chiffrirten Text zu taxirende Wortzapt. angeſehen. 
Der etwaige Ueberſchuß zählt für ein Wort. Die Zeichen, welche die Gruppen trennen, werden mitge— 
zählt, infofern der Aufgeber nicht t ausorücklich erklärt Hat, daß fie nicht mittelegrappirt werden follen. 

Der Wortzahl des chiffrirten Tertes tritt die Zahl ver auegefeprirbenen Dorke, nach den ‚gemögutichen 
Regeln berechnet, hinzu. - 
8 15. Recommandirte Depeichen, 
Der Aufgeber einer Depefche hat das Recht, diefelbe zu recommaudiren. In dieſenn Falle wird die De— 
peſche von allen Stationen, welche bei der telegraphiſchen Beförderung, beziehungsweiſe Aufnahme mitwirken, voll: 
ftändig follationivt und die Beftimmunge-Station ſendet dem Aufgeber — unmilttelbar nach: der Beitel: 
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lung an den Apreffaten ober nach der Abgabe an bie Weiterbeförberungs-Anftalt, eine Rückmeldung mit genauer 
Angabe der Zeit, zu welcher die Depefche dem Adreſſaten, beziehungsweife ber eiterbeförberungs- Anstalt zuge 
jtellt worden iſt. 

Hat die Depefche nicht beſtellt werden können, jo enthält die Rückmeldung die Umſtände, welche die Pe: 
jtellung verhindert haben, fowie die nöthigen Angaben, damit ver Aufgeber eventnell feine Depejche in die Hände 
des Adreſſaten gelangen laſſen lönne. 

Der Aufgeber einer recommandirten Depeſche kann ſich die Rüdmelvung mac irgend einem beliebigen 
Orte adreffiren laffen, wenn er die dazu nöthigen Angaben liefert. 

Die Recommandation ift obligatorifch für alle chiffrirten Depefchen, fowie für foldhe Depefchen, welche 
ale geheime betrachtet werben (efr. $ 9). 

Wenn in Form a Depefchen gefchriebene Handels und Börfen-Depefhen unrecommaudirt auf— 
gegeben werben, fo iſt jede Reelamation wegen etwaiger Verftünmelung unzuläffig. 

Die Taxe ‚für die Necommandirung ift gleich derjenigen der eigentlichen Depefche. 

816. Empfangs: Anzeigen. 

Der Aufgeber einer jeden Depefche fanıı verlangen, daß ıhm die Zeit, zu welcher vie Depefche feinem 
Correſpondenten zugeſtellt worden iſt, telegraphiſch angezeigt werde. 

Hat die Depeſche nicht beſtellt werden können, fo erfolgt ſtatt der Empfangs Anzeige die Mittheilung ber 
Umſtãnde, welch: die Beſtellung verhindert haben, nebft den nöthigen Angaben, damit ver Aufgeber feine Depeſche 
eventuell in die Hände des Adreffaten gelangen laſſen me. 

Die Tare fir die Empfangs— Anzeige iſt gleich derjenigen einer einfachen Depeſche. 

Soll vie Empfangs-Anzeige nach einem aupderen Orte als nach dem Aufgabe Orte per Urfprumgs: Depejche 
befördert werben, fo fommt der Tarifjag zwijchen der Aufgabe: und der Apref-Station der Empfange-Anzeige 
zur Anwendung. 

8 17, Nachſenden von Depefchen. 

Der Anf igeber einer Depefche kann ver Aprejie ven Zufat: „nachjufenden” beifügen, in — Falle 
die Beſtimmungs⸗Station dieſelbe ſofort nach der vergeblich verſuchten Zuſtellung an die angegebene Adreſſe weiter 
an den neuen, ihr in ber Wohnung des Adreſſaten mitgetheilten Adreß Ort befördert, inſofern ſich dieſer in dem 
gleichen Staate, beziehungsweiſe im Vereinsgebiete befindet. 

Der Zuſatz „nachzuſenden“ laun auch von weiteren Adreſſen begleitet fein, und wird dann die Depeſche 
ſucceſſive an vlefe Adreſſen befördert. 

Die Gebühr für das Nachſenden wird vom Adreſſaten erheben. 

8 13. Depeihen mit verfchiedenen Aorefien. 

Die Depefchen fünnen adreſſirt werden: 

a. am mehrere Adreſſaten im verſchiedenen O Orten, 

b. an mehrere Apreffaten in dem nänmlichen Orte, 

e. + — Adreſſaten in verſchiedenen Orten, oder in mehreren Wohnungen in dem näm— 

lihen Orte. 

Iſt eine Depefche nach verfchievenen Aeref-Statienen zu befördern, fo wird fie als eben fo viele einzelne 
Depefchen behandelt, ale Arref-Stationen angegeben find und muß in cbenfo vielen Originalien aufgegeben werven. 

Geböreit jedoch die werfchievenen Aorep-Stationen einer und derfelben Berwaltung des Auslanvdes an, fo 
werben die Gebühren nach ven internationalen Tarifen von der Aufgabe-Station bis zur Grenze Des Bejtimmungs- 
Staates nur Ein Mal, die Terminal-Tare des Bejtimmungs Staates aber fo viel Mit berechnet, als Adreß Sta⸗ 
tionen angegeben ſind. 

Soll eine Depefche an einem und demſelben Orte an verſchiedene Adreſſen abgegeben, d. h. vervielfältigt 
werden, fo wird fie nur als eine einzige Depeſche behandelt und für die zweite und jede weitere Ausfertigung die 
Gebühr von 4 Sgr. ꝛc. erhoben. 

Im internen Verkehr ist die Vervielfältigungs-Gebühr nach dem Satze von 2", Sgr. zu erheben. 


819 Franfirte Antworten. 

Der Aufgeber kann die Antwort, welche er von dem Adreſſaten verlangt, frankiren. 

Wird eine Antwort von nicht mehr als 20 Worten verlangt, fo iſt die Angabe beizufügen: „Antwort 
bezahlt‘ umd für die Antwort die Gebühr einer einfachen Depejche derſelben Beforderungs Strecke zu erlegen. 

Sell die zu frankireude Antwort nach einem anderen als nach dem Aufgabe-Orte der Urſprungs— Depeſche 
übermittelt werben, ſo kommt für die Antwort Depeſche der Tarifſatz zwiſchen der Aufgabe- und der Adreß-Sta— 
tion der Autwort zur, Anwendung. 

Wil der Aufgeber fir mehr als 20 Worte vie Autwort vorausbejahlen, jo hat ev beizufügen: „Antwort 
bezahlt „..... BU. ..... Els.“ und dieſen Betrag einzugahlen. 

Die Frankirumg der Antwort darf das Dreifache dev für die Urfprunge-Depejche erhobenen Gebühr nicht 
überfchreiten. 


* 
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Die Beftimmungs-Station zahlt ven Betrag der bei ber AufgabeStation für die Rückautwort erhobenen 
Gebühr baar, in Depefchenmarten over vermittelft einer Kaffenanmweifung atı den Apreffaten, dent es unheimgeftelkt 
bleibt, die Antwort abzufenden, wann, an wen und wohin er will. Diefe Antivort wird angefehen und behandelt, 
wie jede andere Depefche. 

Kann die Urfprungs-Depefche nicht beftellt werben, oder verweigert ber Adreſſat qusdrücklich die Annahine 
ber für bie Rückantwort beftimmten Summe, fo giebt die Beitimmungs-Station dem Aufgeber hiervon Kenntniß 
durch eine Dienftnotiz, welche die Stelle der Antwort vertritt, Diefe Dienftnotiz enthält die Mitteilung der 


Umftände, welche vie Bejtellung verhindert haben, und die nöthigen Angaben, damit der Aufgeber feine Depefche 
eventuell nachſenden laſſen fünne, 


8 20. Weiterbeförberungs : Gebühren. 

Depefchen, — recommandirt oder nicht, — welche per Poſt weiterzubeförpern find, werben ven der Ankunfts- 
Station als recommanbirte Briefe frantirt zur Peft gegeben, ohne Koften für deu Aufgeber und ben. Empfänger, 
mit Ausſchluß folcher Depefchen, welche über ons Meer hinaus zu fenden find, fei es in Folge Unterbrechung 
unterfeeifcher Telegrapben-Linien, fei es Behufs Erreichung ſolcher Yänder, welche mit Europa, feine telegraphifche 
Verbindung haben. Die hierfür entfallenden Pofi-Sebühren find vom Aufgeber zu entrichten. _ 

Im Wechfelverlehr mit Frankreich werden durch die Poſt zu befördernde nicht vecommandixte Depeichen 
wie gewöhnliche Briefe zur Poſt gegeben und das Porto vom Aorefjaten erhoben. Die Gebühren für die mittelit 
ber Poft zu bewirtende Weiterbeförderung vecommandirter Depefchen, fo wie der Depeſchen mit Empfangsanzeige 
bingegen hat der Aufgeber zu entrichten, und zwar; 

4 Sgr. ıc. für jeve am Orte poste restante zu beponivende oder per Poft innerhalb des gleihen Staates 


et vice verea ijt eine befondere Zufchlagstare zu den tarifmäßigen Gebühren zu entrichten. 


Depeschen, ‚welche im. internen Verkehr „Bahnhof restant“ adressirt sind, werden in 
Bezug auf die Gebühren ebenso wie „poste restante“ Depeschen behandelt. Ia beiden Fällen 
sind — Gebühren wit Ausschluss der Expressbestellgebühr, also 3 Sgr., vom Aufgeber 
zu erhe } ur 


. i 


$ 21. Zurüdziehung und Unterbrüdung von Depeſchen. 


"Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede Depefche zurückgefordert werben. 

Die Gebühren werden im ſolchem Falle nad Abzug von 4 Sgr. ꝛc. erſtattet. 

Dat die Abtelegraphirung bereits begonnen, jo verbleiben die Gebühren für die bereits durchlaufene 
Strede ven betheiligten Verwaltungen; die übrigen ansländifchen uud befonveren Gebühren werden dem Auf- 
geber veftituirt. 

Das Verlangen, daß eine bereits abgegangene Depefche nicht beftellt werde, muß mittelft Gefonderer 
Depefche des Aufgebers an die Beftimmungsftation erfolgen, wofür die tarifinäfigen Gebühren zu zahlen find. 
Von dem Erfolge wird ihm per Poft Kenntniß gegeben. Verlaugt der Aufgeber telegraphifchen Aufſchluß, fo hat 
er die Antwort zu franfiren. 


Die erlegten Gebühren für bie Depefche, deren Beſtellung unterdrückt wird, werden nicht reſtituirt. 


# 
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Bei jedem berartigen Verlangen bat der Antragfteller das Auſuchen ſchriftlich zu ftellen und ſich als ber 

Abjender oder deſſen Beauftragter zu legitimiren. 
Im internen Verkehr betragen die im Alinea 2 erwühnten Gebühren 21, Sgr. 
822, Verfahren bei der Adreß-Station. 

Die Depefchen werden gleich nach der Ankunft bei der Adreß-Station ausgefertigt, im Couverts einge“ 
ſchloſſen, —* bie vollftändige Adreſſe der Depeſche erhalten und mit dem Siegel ver Station verſehen. 

"Die nad) dein Orte felbft gerichteten Depefchen werben fo fchleunig- als möglich beftellt. Die nach anderen 
Orten beſtimmten rise werben, je nachdem fie durch die Poft, over durch Expreſſen weitergufenden ſind, mit 
ar —— —— der Weiterbeförberungs-Anftalt in der erwähnten Weiſe zugeführt. 

dreſſat feinen Aufenthaltsort verändert hat, fo werben. bemfelben bie für ihm eingebenven 

—— auch — fie feinen Nachfendungevermerk tragen, an den neuen Adreßort nachtelegraphirt, wenn er in 
einer bei ver ‚betreffenden - Telegraphen Station niederzulegenvden fchriftlichen Erklärung das Verlangen ver Nach 
fenbung ausdrůclich ausgeſprochen hat. Die hierfür entfallenden Gebühren bezahlt der Adreſſat bei Empfang 


der Depeſche. 
$ 23. Beſtellung duch Telegraphenboten. 

Der Bote hat die Depefche nebit Empfangsjchein ohne Aufenthalt nach der Wohnung des Aoreffaten 
teip. nach der im der Depefche bezeichneten Adreſſe ever nach der Poſt zu bringen und fich bei Abgabe derſelben 
zu überzeugen, daß die richtige Zeit und Unterfchrift in die Empfangsbefcheinigmig eingetragen ift. 

Dem Boten ift vie Annahme von Geſchenken unterfagt. 

Zur Beſcheinigung der Abgabe einer Staatsvepefche fanu, wenn nicht eine beſoudere ſchriftliche Verfügung 
tarüber getroffen ift, nur der Vorftand ver betreffenden Behörde, over im deſſen Abwefenheit fein Stellvertreter 
als berechtigt angeſehen werben. 

Privat-Depefcben fönnen, wenn der Adreſſat von dem Boten nicht zu Haufe angetroffen wirb, entweder 
an ein erwachſenes Mitglied. feiner Familie, over an deſſen Sejchäftsgebülfen, Dienerſchaft, Gaft- over Hauswirthe 
abgegeben werden, infofern berfelbe nicht für derartige Fälle einen befonderen Empfänger der Station ſchriftlich 
nambaft gemacht, over ber Aufgeber verlangt bat, daß die AZuftellung nur in die Hände des Adreffaten ftatt- 
finden ſolle. 

In allen zallen, wo der Bote den Adreſſaten nicht ſelbſt antrifft und Die Depeſche einem Anderen aus— 
haͤndigt, bat ver Letztere in der Empfangebeſcheinigung ſeiner eigenen Namensunterſchrift das Wort „für“ und den 
Namen des Abdreſſalen beizufügen. 

824 Unbeſtellbare Depeſchen. 

Von der Unbeſtellbarkeit einer Depeſche und den Gründen der Unbeſtellbarkeit wird der Aufgabeſtation 
telegraphiſche Meldung gemacht. 

Iſt eine Depefche unbejtellbar, weil der Noreffat in feiner Wohnung nicht angetroffen worden ift, die 
Depeſche "auch nicht an eine der in $ 23 WU. 4 erwähnten Perfonen bat ansgehindigt werben fönnen, fo wird 
dieſelbe bei ber Adreßſtation aufbewahrt, in ver Wohuung des Aprejjaten aber eine —— Anzeige zurüchkgelaſſen. 

Hat ſich innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat zur Empfangnahme ver Depeſche nicht gemeldet, jo wird 
ſolche vernichtet. 

In gleicher Weiſe wird mit „bureau restant“ Depeſchen verführen. 

Hat eine ſemaphoriſche Depeſche innerhalb 30 Tagen nad ihrer Aufgabe dem Adreßſchiffe nicht über- 
mittelt werden können, fo wird fie als unbeftellbar zurückgelegt. Bar es eine recommandirte Depefche uͤnd das 
Adreßſchiff hat fich nicht gezeigt, fo giebt vie Luaphoriſches tation dem Aufgeber hiervon amı Morgen des 29. Tages durch 
eine dienſtliche Rücmelvung Keuntuiß. Dev Aufgeber kann, gegen Bezahlung einer beſonderen Depeiche an die 
betreffeude ſemaphoriſche Station verlangen, daß feine Depeſche noch fernere 30 Tage Behufs Beförderung au 
das Adreßſchiff bereit gehalten werde u. ſ. f., 

Seht ein folches Verlangen nicht ein, fo legt die ſemaphoriſche Station die Depeſche den 30. Tag als 
unbeſtellbar zurück. 

8 25. Garantie und Reelamationen. 

Die Telegrapben - Verwaltungen leiften für die richtige Weberfunft der Depefchen oder deren Ueberfunft 
und Zuſtellung innerhalb einer beftummten Friſt keinerlei Garantie und haben Nachteile, welche durch Verluſt, 
Verſtümmelung over Verspätung ver Depefchen eutſtehen, nicht zu vertreten. 

Für Depefchen, welche durch Schuld ver Telegraphen-Berwaltung nicht in Die Hände Des Adreſſaten ge 
laugt find, fowie für folche Depefchen, welche im Folge weſeutlicher Verſtümmelung over beventender Verzögerung 
erweislich ihren Zweck nicht haben erfüllen lönnen, werden die gezahlten Gebühren zurücerftattet, fofern deren 
Retamation innerhalb 3 Monaten (bei Depefeben nach aufereuropäifchen Ländern innerhalb 6 Monaten) vom 
Tage der Pi dev Depefche ab erfolgt. 

Im Falle der Unterbrechung einer ımterfeeifchen Telegrapben - Pinie fann der Aufgeber die Rüderftattung 
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des Theiles der Gebühren, welcher auf die nicht telegraphiſch durchlaufene Strecke entfällt, verlangen, nach Abzug 
jedoch der Koften, welche etwa für die nicht telegraphijche Weiterbeförderung verauslagt find. 

Die Erſtattung der Gebühren kann verſagt werden, wenn ber Verluſt, die Verfpätung ever die Verſtüm— 
melung der Depefche einer Verwaltung zur Laſt fällt, welche den internationalen Berträgen nicht beigetreten ift 
und bie Verpflichtung zur Gebühren-Gritattung abgelehnt hat. 

Die Reclamationen find bei der Aufgabe: Station einzureichen. ; Als Beweigftüde ſind beizufügen: eine 
ichriftliche Erklärung der Bejtiinmungs-Station oder des Adreſſaten, wenn die Depejche wicht augekommen ift, bie 
dem, u ae ——* Ausfertigung, wenn es ſich um Verſtümmeluug ever Verzögeruug handelt. 

amation wegen, Verſtümmelung muß nachgewieſen werden, daß md derch welche Fehler die 
Depeſche ja Art verjtünnmelt it, daß ſie ihren, Zweck nicht hat erfüllen. fönnen.. 

Für Fehler in Handels⸗ und Börjen-Depeichen, welche in Form chiffrirter Depeſchea geſchrieben, aber 
ohne Recommandation zur Beförderung augenommien jur, tefr. $ 15), ſindet eine Rückzahlung von Gebühren nicht Statt, 

Ein Anfgeber, welcher nicht im dem Stante wohnt, wo er feine Depeſche aufgegeben hat, faun feine 
Reclamation bei der Verwaltung des Aufgabeortes durch eine andere Verwaltung anhängig machen. 


8 36. Berichtigungs : Depeichen. 

‚Im den im vorigen Paragraphen vorgefebenen Fällen bezieht fich die Nüderjtattung mr auf die Gebühren 
derjenigen Depefchen, welche verzögert, verſtümmelt over nicht angekommen find, nicht aber auf die Gebühren 
folcher Depejchen, welche etwa durch Die Verzögerung, Berftümmelung oder Nichtanfunft jener Depefchen notb- 
wendig oder überflüſſig geworden find. 

Dagegen hat der Empfänger einer jeden Depeſche Das Recht, die Wiederholung der ih aweifeihaften 
Stellen zu — wofür zu entrichten iſt: 

1) vie Taxe einer einfachen Depeſche für das deshalb an die Aufgabe: Station zu richtende Verlangen, 
2) die Taxe einer nach der Yänge der zu wiederbolenden Stelle berechneten Depefche. 

Ein gleiches Recht wird dem Aufgeber bewilligt, weun ev Gründe haben follte, zu: vermuthen, daß feine 
Depefche verſtümmelt fei. 

Diefe Taren werden von ver Station ſofort zurückvergütet, wenn aus ber Wiederholung, lad daß 
der Sinn der urſprünglichen Depeſche durch die Telegraphen-Anſtalt verſtümmelt worden iſt. 

897. Nachzahlung und Nüderftattung von Gebühren. 

Gebühren, welche für beforberte Depeſchen irrthümlich zu wenig erheben werden ft, oder” deren n Bezah⸗ 
lung vom Adreſſaten verweigert wird, bat der Abſender auf Verlaugen nachzuzählen. 

Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werden dem Abjenvder erftattet. 

8238 Depeſchen-Abſchriften. 

Der Aufgeber und der Adreſſat falls fie fich als folche achörig legitimiren, find berechtigt, ſich beglaubigte 
Abſchriften ver ‚von ihnen aufgegebenen oder empfangenen Depeſchen ausfertigen zu laſſen, wenn ſie das genaue 
Datum derſelben angeben können und die Original— Documente nech vorhanden ſind. 

Für jede, Abſchrift kommt die fire Gebühr von 4 Sar. ꝛc. in Berechnung. 

Im internen Verkehr beträgt die Gebühr pro Abschrift 2\, Sgr. 

$ 29. Aufhebung der früheren Telegraphen-Ordnung. 

Die gegenwärtige Telegraphen-Oronung tritt, an Stelle ver Telegraphen-Ordnung für die Correſpondenz 

auf den Telegraphen-Pinien des Norddeutſchen Bnudes ꝛc. vom 24. December 1867, am 1. Januar 1809 in Kraſt. 


Berlin, im December 1868. 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes, 
Graf von Bismarck-Schönhauſen. 


Schleswig, Druck von Th. Lorenzen. 
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Amtsblatt 


Er ber 
SKönigliben Negierung zu Schleswig. 
‚Stücd 6 Schleswig, den 12, Februar. 1869. 


; ee Befanntmachun 
betreffend die Verwendung der auf dem Wege der Straffeitfekung erfannten Gelditrafen. 
62. Der Herr Rinanganinifter und ver Minifter des Innern haben mittelft Ertaß vom 24. October nnd 18. De: 
cember v. N * für Schlegwig und, Holſtein uns. aittotlfirt, die von der Bolizeiveriwaltung auf Grund des Ge— 
ſetzes don 14. Mai 1502 (6. S. S. 245) feſtgeſetzten Geldſtrafen und die betreffenden Monfisfate, ſowie bie 
bei dieſen Verwaltungen: zur Feſtſetzung gelangenden Exelutirſtrafen, inſefern nicht im Anfehung gewifſer Unber— 
tretungen anderweitige. Beſtimmungen bejtehen, ven Juhabern der Polizei-Verwaltung, resp. denjenigen Gemeindekaffen 
zu überlajjen, von welchen die allgemeinen Potizeifoften inel. der Koften ver pofzellihen Straffeftfekungen in den 
betreffenpen Diſtricten zu bejtreiten find.  , ’ gez 

i In. Verfolg unferes an die Schleswigfchey Lanbräthe gerichteten Erlaffes vom 19. November b. J. weiſen 
wir demnach fünmtliche Polizeiverwaltungen an, es hiernach zu verhaftet, md beftinnmen Dabei als Anfangsternin 
für ‚Holftein den 1, Januar d. 3. ——— den 3. Februar 1869. 

Königliche Negiernug, Abtheilung des nern. 


= Befanntmachnng für Seefahrer. 
68. Den Seefahrenken wirß Hiereurch bekannt gemacht, Baf wie internationale Gomumiffion des Bosphorus in 
der Abficht, den Schiffen, welche an det Shiten des Bosphorus Schiſjjfbruch teiven zu Hülfe zu kommen, 8 Ret— 
m ‚ven. machischegven ‚Punkten hat errichten laſſeuꝛ 

An der afiatifchen Seite bei Aguil Alti, Kelagra, Bourgou, Adapjikfar und Cara-Boınmel. An der euro— 
päiihen Seite bei Marmarbjil, Agatzli, Coundouz und Tfſechinedjil. — 

Die Mettungshäufer au der afiatüchen Seite find weiß, die au der europäifchen Seite reth und weiß nejtreift. 

Um eine Unterfcheivung ver. Hüfte Ajiens von der Küſte Curopa’s zu erleichteru, hat die genannte Com— 
miſſion die Felſen von Adapjiflar und der Aufel Chili auf der afiatifchen Seite weiß anftreihen laffen, während 
ver bei Kilian belegeue Aquaduct auf europäiſcher Seite mit rothen uud weißen Streifen bemalt ift. — 

Schleswig, den 5. Februar 1869, Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Befanntmachung, betreffend das Verfahren bei den Grundfteuer :Bermeffungsarbeiten. 
61. Unter Hinweis auf die Bekanutmachung vom 9. Juni 136% —— — pro 1868, Stüd Nr. 75), 
und ven in. ihr enthaltenen Auszug aus ver Anweiſung vom 7. Mai 1568 für das Verfahren bei den’ Grund— 
fteuervermeffungsarbeiten, bringe ich hiermit folgende auf vie Ausflihrung diefer Arbeiten bezügliche Beftimmungen 
in Erinnerung, resp. zur Kenntnißnahme und Nachachtung. 

1), Sämmtliche, Behörden ‚haben das Aufnahme-Sejchäft im Bereiche ihres Refforts mit den ihmen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln zu unterftügen (S 18 ver Bauptamweifung vom 21. Mat 1861, Gefegfanmlung für 
1861, ©. 257.) 

2) Alle Behörden, Grepitinftitute, Gemeinpen und Privatperfonen haben ven mit den Aufnahme Arbeiten 
beauftragten Beamten und Feldmeſſern anf deren Anfuchen die im ihrem Befig befindlichen Flurkarten, 
Riffe, Pläne, Zeichnungen, Vermefſungs- und Bonittenngs:Regifter, Zaren, Gatajter, und ähnliche Schrift: 
ftücte, welche bei der Ausführung des Anfnahme-Geſchäfts von Nuten fein können, zur Benutzung zu: 
gänglich zu ftellen, beziefungsweife gegen Ansitellung einer Empfangsbeicheinigung zu Übergeben. 

Die Staatstaffe ift für die amte Erhaltung und richtige Nüdlieferung der jenen Beamten ıc. aus— 
geantworteten Documente verantiwortlih. (8 20.0. a. O.) 

3) Die Gemeinden, die Inhaber ſelbſtſtändiger Gutsbezirle, fowie die den beſonderen Flurbuchsbezirken ans 
pehörigen Ghrmmpjtenerpflichtigen baben auf ihre Koften die Nachweifungen ver zu den Gemeinde-, Cuts: 
und Flurbuchsbezirklen gehörenden Befigungen nad deren Eigenthümer zu bejhaffen und haben — aufer 
Erfüllung der ihnen durch die Vorfchriften der oben gedachten Anweifung auferlegten, fpeciell erwähnten 
Verpflichtungen — den Requifitionen der mit den örtlichen Aufnahmen beauftragten Beamten over Feld— 
mefjer wegen Wahrnehmung ver Aufnahmetermine durch geeignete Perfönlichkeiten Folge zu leiften, auch 
zu den örtlichen Ermittelungen mit ven Yokalverhältniffen und ven Beſitzſtänden genan vertraute Perſön 
lichkeiten iu eitellen, welche ven Beantten ıc. während des Geſchäfts zu begleiten und ihm bie erforder 
fihe Aus un zu ertheilen, beziehungsweiſe zu befchaffen haben ($ 29 des Gefeges vom 8. Februar 
1867, Geſetzſanmlung für 1867, Seite 185). 
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4) Die’Erfüllung der vorgedachten Verpfisptuhgen | iſt nöthigenfalls im Wege der abminiftrativen Erecution 
herbeizuführen. ($ 29 au a. DW: 

5) Werben die in den — —— varzufieleuden Grenzen von den hierzu verpflichteten Perfonen un« 
‚geachtet der an erlafienen Aufforverung,. nicht ewieje ‚1P8 find, Dig ven; di MH wie 
jie ſich — FHivaige ſpüter ads —— Fi Ha 1 oder Re Kr —4 Ik den 
auf Grund diefer Aufnahmen gefertigten Karten und Schriftſtücken erfolgen auf Koſten en &e- 
meinen, Zubaber jelbjtftäubiger Gutsbezirle, Gruudeigenthümer U. j. w., welche der —4 tderung 
nicht Folge ** haben. 

Daſſelbe findet, ftatt, wenu die Grenzen ſeluerſeits ai, richti BEN ya worden und (8 15 der 

Specialanweifung vom 3. Mai 1861, Geſetzſanunlung 861 & 
Die Feldmeſſer find zwar angewiefen, auf bie — der Ge und ber darau Sefinbfieh 
Früchte ıc. in jeder —— Weiſe Pedacht zu nehmen, auch darauf zu halten, daß daſſelbe von den 
von ihnen beſchäftigten Arbeitsleuten Kettenziehern x.) geſchieht; dieſelben müſſen indeſſen nothwenbig 
bei der Ausführung ihrer Arbeiten in allen Theilen der Gemarkung bin und ber gehen und können bie 
Auflihtung der zur Aufnahme ber Grundſtüce erforderlichen Meſſungslinien in den Knicken und andereh 
Holzanpflanzungen nicht vermeiden. 
Es ijt daher Niemand befngt, die Vermeſſungsoperationen in irgend einer Weife zu behindern, Jebermann 
vielmehr verpflichtet, den Felhmelferm zu biefem Zwecke überall Eingang und vie Ausführung ihrer Arbeiten 
zu geſtatten. 
j Ebenjowenig dürfen, bei Vermeidung der in MArtitel III. $ 3 der Berordunng von 25." Juni 1867 
(Gefegfammluug für 1867, Zeite 921) vorgeichenen Strafen, die bei Ansführung der VBermefjungs- Arbeiten ge— 
jegten Zeichen, als Steine, Pfähle, Tafeln, Sigunle, Strehwiſche, Hügel over ähnliche Markzeichen ra 
wife fortgenommen, vernichtet oder ſonſt untenntlid gemacht, werden. Schleswig, den 22. Januar ‚1869,  ; 
Der Kommiſſar bes Finanz Weinifters, Regierungs-Rath Pfahl. 


Befanntwachung, betreffend die dem Wegediſtriet der Gottorfer Amtscommmine geftattete 
Eontrabirung einer Auleihe. 
65. Auf ven Wunſch ver bevollmächtigten Vertreter der Gottorfſer Amtbscommüne, alß, des zum Bau ber 
Nebenlandftraße von Arnis nach Buddelhoch an der Flensburg-Cappeler Strafe pflichtigen Wegeviſtricts, wird es 
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß durch Regierungs-Erlaß vom 9, Mai 1868. ber gedachten Aınts- 
cemnnũne zur Beſtreitung der Koſten dieſes Nebenlandſtraßenbaues die Contrahirung einer Anleihe bis 333000 Rthlw, 
welche von Oct. Tr. Reg, 1869 angerechnet binnen 10 Jahren in gleichmäßigen Raten wieder abgetragen Werben 
ſoll, geitattet worden iſt. Schleswig, den 3. Febrnar 1869. 
+ 7.900 Knigliche Regierung, Abtheilung Des Innern. PRCETFRERPRREL TIRFPE. 7. 
Befaunturachung der Schwurgerichts⸗Sitzung . N 

66. Es wirt hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß vie mächfte ee ves Schwurgerichtshofes Sler 
jetbit, nicht wie früher befannt gemacht it, am 15. Februar, fondern am 18. Februar 1869 Vormittags 
11 Uhr beginnt und in dem Yolal „zur Börſe“ in ber Holſtenſtaße abgehalten werden wird. 

Der Zutritt zu den, Berhandlungen ift, joweit es Die vorhandene Riumtichfeit geitattet, allen Erwachfenen, 
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befinblichen Perfonen geitattet. Stiel, ven 3, Rebntar 1869. 

Hönigliches Kreisgericht. 


Befanntmachung. 
67. Ron dem Königlichen Regierungs-Präſidium iſt anſtatt des Sexjtorbenen Kirchſpielſchreibers Boy in 
Lunden der conftituirte Kirchſpielſchreiber, Kaufmaun 3. 8. Cornelius in Yunden zum ſtellvertretenden 
Pelizeianwalt bei dem Enten Königlichen Amtsgericht commifjarif ch beitellt und das jür ihn ansgefertigte 
Commiſſorlum unter 5. Febrnar d. J. vollzogen werden. Schleswig, d. 5. Februar 1869, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung. 
68. & wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, dap Privat-Anzeigen ins Autsblatte beziehungs— 
weiſe öffentlichen Anzeiger nicht mehr aufgenommen werben. Schleswig, den 9. Bebrnar 1008. 
Königliche Regierung. 


Bacanz Anzeige. 
6». Das Friedrichsberger Paſtorat in. Schleswig iſt erledigt. Die Einnahmen keſſelben ſind außer freier 
GBohnung uebſt Garten auf circa 300 Thaler, zu verauſchlagen. Die jahrliche Abgabe an die Witttve beträgt 
100 Thaler. Die Geſuche um daſſelbe ſind, innerhalb 6 Wochen a dato an das Königliche evangelifä utheriſche 
Conſiſtorium in Kiel portofrei einzuſenden. 
Königliches Stirchenpifitatorium der Propſtei Hütten, Arels Schleswig, den N. Fanuar 1869. 
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J Bekanntmachung. 
Der deuffchen Lebens-⸗, Penfions- und Renten-Verſicheruugs-Geſellſchaft in Potsdam iſt 
bie Allerhöchſte Genehmigung ertheilt und das Statut als Beilage zu No. 37 des Amteblatts der Königlichen 
Regierung zu Potsvam und dev Stadt Berlin pro 1868 veröffentlicht werden. 


er. Befanntmachung. h 
nl. Bon ven Königlichen ebangeliſch lutheriſchen Cenfiterimm im Niet ift es unterm D. 0. Mts. genehmigt 
werben, Daß | 
1) ver Bajtor adj. Carl Martin Bebrens in Borvesbeim 
2) der Canbibat der Theologie Adolph Wilhelm Ipfen, 8. Vehrer an ver Gelehrlenſchule in Huſum und 
3) der Candidat der Theologie Detlef Harders aus Huje, 
ſewie als Suppleanten für den Fall daß einer ver Vorgenanuten ver der Wabl wegfallen jellte; 
| 2) der conſt. Paſtor Herman Heinrich David in Odenbüll anf Norditrann uno 
j - 2) der Pater. adj. Otto Ludwig Friedrich Auguſt Gleiß in Däniſchenhagen 

ver Gemeinde zu Simonsbern, Vropftei Huf, zur Wabl eines Paſtors präjentirt werten. 
Die Lehrer Peterjen am Gymnaſinm zu Kiel und Dr. Heimreich am Gymnaſium zu Flensburg find 
zu etatsmäßigen Oberlehrern ernaunt worden. 
ER Stationirung der Landbeſchäler im Jahre 1869. 
72. Im der Provinz Schleswig Holitein werden im diefent Arübfabr auf ven nachſtehend aenannten Stationen 
Bfbäler des Königl. Schlebwig Holſtein ſchen Landgeſtüts aufgejtellt werden, und fan die Bedeckung ver Stuten 
bald nach Dem Gintreffen ver Königl. Hengſte, welche am 20. Februar e. ven Marſch von Dem vaudgeſtlit⸗Marſtall 


zu Ploen aus dahin antveten werben, daſelbſt ihren Aufaug nehmen, 


Zahl Ted Preis 


Ns. Beſchäl-Statiduen Kreis der Bemerkungen. 
— Beſchäler 7 
R Hoptrup Haderoleben » n 
2, | NRunehrsbeif Zenperbuarg l 4 
3. Ladeluud Tondern l 3 
4. Pellworm Huſum 3 
5. Smenerbrarup Schleswig 3 
6. Sorgbrück Ecernförde l 3 
T. Maasleben vo, | 5 
8 Gettorf vo. > H 
9| Wenfin Segeberg l 4 
10. Dammfleth Sleiuburg x 
11. WHohenweſiedt Reut oburg 
12. | Yanpfirchen Ttrenburg 2 
13. | Neuſtadt | to, N) a 
14. | Rethwiſch Floen 
15. Ploen Do. 2 I 
16. Pauler TB. | 4 
sr] 
17. Schoenberg bo. » 5 


Hinfichtlih der Beringnugen, inter welchen die Bedeckung Dev Ziuten ſtatiſinden far, wire von Seiten 
der Heren Stationshalter die dedfalls uöthige Auetunft gegeben werden. Der Marſtall Verſteher, Geſtüt Inſpeltor 
Bed zu Ploen wird dieſe Beſchäl Statiouen während ver bis ult. Am eo, dauernden Deckzeit bereifen und iſt 

t, etwaige Wünjche, Antraäge md Vorſchlaͤge ver betreſſenden Herren Pferdezüchter entgegenzunehmen und 
zu meiner Keuntniß zu bringen. Frietrich Wilhelms-Geſtüt bet Neuſtadt a, D.,, den 27T. Ant 1859, 

Der Köonigliche Yandjtallmeifter, 
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783. 
der bei der Ober-Poft-Direction im Kiel la — J— Verthſennnuaen — 
herrenloſen Beffagier-öffeeten x. 
Name des Aafgabe -· Beſtimmungdort | 
Ro. ee, | resp. Gegenſtand. Werth. Bemerkungen.— 
Poſt⸗Anſtalt. Name des Adreſſaten. 
ih | Kiel ' Wittwe Köpke in | Peltanmerfung mit F aufgeliefert den 2. 10. 
| = Grabow a. D. .- IRB TTEOIR OT DT VE 
2. — | Arbeitsmann Shrifioph. ... "Teögleipen ingablun 
Köhn in Greifswald | hf aufgeliefert den. 16. 10. 68. 
3.1 Altone | — vvrer Erlos von ee] für einem am 23 Decbr. 1868 
| hit hi it 12] im Altouag Überzähtig eingegan- 
ar ! } genen Faſan. 
4. | Hadersleben. 9. Näffer in Stade Packet 9. N. | — Hat feit langerer Zeit anf dem 
Be a FE ze Haup Zoll⸗Amt Harburg gelagert. 
| | Bücher % 
5. Nempsburg. Polizeimeiſter Brif im | tecommimeirter — 28.711. 68 unfranti rt im Srief- 
Rreberiffund pr. Seeland Eupen En gefunden. 
6. ee IN. Boifen im Artillerie · vesgleiden | — - 5 vesgleigen. 
Bataillon Kopenhagen. Be —J— a a 
7) Weffelburen. Gebr. Yilienfeld in | Poftanweifungmit| Lx-fi 2.91.68 aufgeliefert. 
Hamburg | Einzahlung ; 
TE Sie. |,  — ſeidenes Halstuch — 12./12. 68 im Poſthaueflur 
| gefunden, 
9.1 Eutin. H. März in Hamburg | — Brief mit, , 1 in 1: Rreimarte. 
10, Heide. — 2 Schillinge 11, Jim Briefbund Cimshorn-Igehoe. 
| Heide 16. 1. 6°) loſe vorgefunden, 
in Kerr einem Briefe 
' entfallen. 
11. |  Kiet. Berlin Packet 6. ©. — 4. 12. 69 in Stiel ohne Adreffe auf- 
| Sprotten) Be: 
12. — Regenſchirm 12. 68 im Poftgansftur ge: 
| ' F — 
13. Tönning. 1 Stod - 1.1.69 im Gourswagen von 


Gardiug gefunden. 

Die unbekannten Eigenthümer reſp. Abſender dieſer Gegenftände werden hierdurch aufgefordert, fich 
innerhalb 4 Wochen bei der Ober Poit- Direction im Kiel zu melden und die ihnen gehörigen Gegenſtände nach 
dorangegangener Yegitimation in Empfang zu nehmen. 

Wenn fih nad Verlauf von vier Wochen, vom Tage des Ericheinens viefer Bekanntmachung an gerechnet, 
Die zur Empfangnahme der Sendungen x. Berechtiaten nicht melden, fo werden die betreffenden Selpbeträge zur 
Reit Armen Kaſſe vereinnahmt und ver ſonſtige zum Verkauf geeignete Anhalt der Sendungen zum DBeften ver 
gedachter Kaffe öffentlich verfteigert werben, 

Kiel, ven 9. Februar 1869. 

Der Ober: Poft : Diricter. ! 


.n , *4 3 3 


Olerzn ein offentlicher ehe) 


Abonnementspreis 15. Sibergrofchen a — — ebühren für den Raum der: Dendgeile 
3 Silbergro und für Belagsblätter pro. 1 Silber i 
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Inhalt der Geieb: Sammlung. 


—* Da⸗sn Stüd des Bundes / Geſetblattes bes Norddeutſchen Bundes, ausgegeben den 21. Yannar 1860, 
ait unter 
AIIG den Allerhöchften Era vom'31. December 1868 betreffend die Genehmigu ug ber Inſtruktion zur Aus⸗ 
führung des Bundesgefees wegen der Uuartierleiftung für die bewaffnete Macht während des Frie— 
denszuſtaudes. Vom 25. Yuni 1868 
Das 2. Stüd des ee⸗ deo Nordeutſchen Bundes, ausgegeben ben 21. Sanuar 1869, 
enthält unter 1 
Rro. 227. das Gefet, a * —* Usberuaßne einer 2* des Norddeutſchen Bundes für eiue 
ur —— ber dauernden Fahrbarleit des Sulina-Armes der Donaumündungen von ber Euro 
„päfchen Donaufhifffahrts-Commiflion aufzunehmenden Anleihe. Dom 11. Juni 1868 
Nro. Fin eine — betreffend bie von dem Präſidium des deutſchen Zoll- und Handelsvereins wach 
Bexnehmung Des Mige ſſes des Bundesrathes für Zoll: und Steuerwefen mehreren: Diveftivbegörben 
u ZEN lee als PVereinsbeamte zugeordueten Beamten. 
Ri 3. Stüd bes Buudes Geſetzblattes des Norddeutſchen Bundes, ausgegeben am, I. Februar 1869, 


Rro. 30. de — betreffend” bie Enberufuug des Bundesrathes des. Norddeutſchen Bmieh: Bom 29. 
anuar 186 

Das T. — der Geſetz⸗ — — uk 1869, enthält. unter 

Rre. 7292, den Bertrag zwifchen en und Yübed in eff der Boll: und Steuerverhältniffe mehrerer Lübed⸗ 

* ſcher — Vom 28. Mai 1868. ” 

Rro. 7293. ven Vertrag zwifchen ‚Preußen und Hamburg in. Betreff ver Zoll und Stenerverhättuiffe mebrerer 
—— — able Vom 28. Mai 1308. 

Rro. 12H, Vertrag zwiſchen Preußen und — in Betreff der Zoll: und Steuerverhältniſſe des Fürjten- 

— Kine und ber. ‚mit demſelben zufammnenhängenpen Olbenburgliiien Sebietötheile, Vom 7. 

ctober 1868, ' 

Nro. 7295. die protocoliarifche VBereinbarnng zwiſchen vreußen und Hamburg wegen Uebernahme der Boll unb 
—— durch Preußen in deu dran Zollverein anzuſchließenden Hamburgiſcheu Gebietsthei⸗ 
len. Vom 3, October 1808. 

Nro. 7296. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. December 1868, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 

I ben Bau uud bie nen) einer Chauſſee durxch das Selfethal von ber Ermölebensharzgeroder 
Chauffee bei Meisporf im Mansfelder Gebirgskreife, Regierungsbezirt Merfeburg, bis zur Grenze mit 
dent, Herzogthum. Auhalt vor Mägbefprung, 

Nro. 7297, den rhöchſten Erlaß v. 28. ne 1868, betreffend bie dem ‚Georgs-Marien-Bergwerfs- uub 
Hütteubereiu zu, Oenabrück ertheilte Genchmiguung zur Herjtellung uud Venuguug einer —— 
bahn zwiſchen der Georgs Marien-Hügelbahn und der VenloHamburger-Eiſenbahn. 

Das 8. Stück der Geſetz Sammlung, ausgegeben den 27. Januar 1869 enthält unter 

Nro. 7298. das Brivilegium wegen ag auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen das Pr. Stargarbter 
Kreifes zum Betrage von 30000 Thlr. III. Emiſſion. Vom 23. Noveniber 1868. 

Nro. 7299. Den Allerhöchſten Erlaß von 2. Deceniber 1868, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vorrechte 
an den Kreis Elbing für den Pau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffee im Kreiſe Elbing: 1. von 

Elbing bis zur Marienburger Kreisgrenze bei Rüdfort; 2. von Elbing über Ellerwald nach Tiegenhof ; 
3. von Weingarten, unweit Elbing, bis zur Pr. Holländer Kreisgrenze in ber Richtung auf Mühl— 
haufen; 4. von Elbing nach Tollemit und von Tollemit nach Neukirch an der Berlin-Königsberger 
Staatoſtraße. 
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Nro. 7300. Das Privilegimn wegen Ausfertigun zu den Yuhaber lautender Sreis-Obligationen bes Elbinger 
Kreifes bis zum Betrage von 300,000 Thle. Vom 2. December 1868. 
Nro. 7301. Das Privilegium wegen etusfertigung auf den Yuhaber lautender Kreis- Obligationen des Tilfiter Kreiſes 
im Betrage von 60,000 Thlr. IV. Emiffion. Vom 7. December 1863. 
Das 9. Stüd der Gefeg- Sammlung, ausgegeben den 28. Januar 1869 enthält unter 
Nro. 7808. Das Gefeg, betreffend die Aufhebung. des Hypotheteumutes. Meiſenheim und 2° ee ie dei» Be⸗ 
zirkes defielben mit dem Hopothelenamtsbezirte Simmern. Vom 28 98 Diem 
re, 1308. — * Verbandes zur Melioration der Schwentezet-Wirfen im Brei Johannieburg. Vom 
21. December 1868. 
Nro-1304: Das Privtleglum wegen Eiſſton von 000 000 Thlr. Prioritãts Obligationen der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. Born 11. Januar 1869. 
Das 10, Stuͤck der Geſetz Sammlung, ausgegeben den 30. Januar 1869 enthält unter 
No, 7305. Die Verorbuung, betreffend die Organifation der Disciplinarbehörben, in den Fürftentgämern Waldedck 
und Pormont. Vom 13. Januar 1869. 
Nro. 7306. Das Statut der Genoffenfchaft-für die Melioration ber, Grundftüde des Kryry-Bruches, Kreis Koften. 
j Bom 14. December 1868, 


Allerböchiter * 
betreffend die Uebertragung gewiſſer Gefchäfte an die früberen 
Natbmänner der Landfchaft @iderftedt. 
75. Auf Ihren Bericht vom 5. December 1868 will Ich genehinigen, daß den früheren — der 
Landſchaft Eiderſtebt, zur Unterftägung der dortigen Amtsgerichte, unter deren Aufſicht und erforderlichen Falle 
nach näherer Anweiſung derſelben, folgende Geſchäfte übertragen werben: 

1) Der Antrag auf Beſtellung von Vormündern und Kuratoren, einſchließlich der im Koncurſen und bei 
Erbtheilungen zu bejtellenden Maffekuratsren, und ber Vorſchlag dazu geeigneter Perſonen; die vorläufige 
Fürſorge fuͤr das Verniögen Unmündiger, Abweſender und Geiſtestranker bis zur Beſtellung der Vor⸗ 
münder und Kuratoren; die Rebiſion der Vormünder-Rechnungen, unbeſchadet deren weiterer Ferichtllichet 
Prũufumg und Abnahme; die Ueberwachnug der Vormünder bei ihrer Anttsführung und bie Beſeitigung 
dabei wahrgenommener Mängel durch Anträge bei Gericht; die Abgabe eines Gutachtens, wenn es fich 
um Entlaffung eines Vormundes handelt; 

2) Die Berfiegelung und Entfiegelung gerichtlich zu behanbelnder Raclafmaffen, bie Entſiegelung jedoch nur 
nach bejunders ertbeilter Genehmigung des Anttegerichte; 

3) Die Quventur und Taration der gerichtlich zu regnlirenden Maſſen, letztere unter Zuziehuug der von den 
re erichten etwa beſonders beſtellten Taratoren; 

4) Die Abhaltung gerichtlicher Verfteigerungen von beweglichen Sachen und der Termine zu öffentlichen ge⸗ 
—*** Verpachtungen, ſowie die Theilnahme an Terminen zm gerichtlichen öffentlichen — von 
Grundſtücken, letzitere in der Art, daß fie dem Richter auf Erforberu Rath ertheilen; 

>) Dier Abgabe von Gutachten 

A) Aber Die Bedingungen für die von ben Gerichten vorzunehmenden Verpachtungen und Bersuferungen 
von Gruudſtücken; 
b) über pie -Awednäßigkeit derartiger Werpachtungen und Veräußerungen in einzelnen Fällen ; 
e) über die Ausführung einer gerichtlichen Erbtheilung, in den Fällen zu b. und e. jedoch nur auf Er- 
fordern des Amtsgerichte. 
Zugleich beſtimme Ich, daß bei eintretender Bacanz bie Zahl der Rathmänner fortan durch Wohl der 
Eiderſtedter Kreiöverfammlung ergänzt werben ſoll. Dagegen will Ich es Ihrer Beſtiinmung über- 
Laffen, in welcher Weife den Rattenänhern Entfhäbigung für die durch ihre Antefügrung bevingten 
Auslagen gewährt werben fönnen. - 
Berlin, ven 14. December 1868. - 
gez. Wilhelm. " 
gez. Leonhardt. 
An den  Yuftiz-Minifter, 
Vorftehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemaßheit Nejcript's des, Herrn Sufeiy Wküniftere, vom 4. d. M. 
hierdurch bekannt. gemacht, 


Kiel, den 15. Februar 1809. 
” Königliches Appellations-Gericht. 
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Bekanntmachung, | 
betreffend die Auflöfung der Eommiffion für Schleswig-SHolfteinifche Waſſerbau⸗ 
ngelegenbeiten. _ 
76, Nachdem die unter dem 5. Rovember 1866 (VBerorpnungsblatt für Schleewig-Holftein pro 1866, 5 Stüd 
No. 39) ernannte Commiffion für Schleswig-Holfteinifche Wafferbaus Angelegenheiten die ihr zugewiefenen Arbeiten 
beendigt hat, ift diefelbe nunmehr aufgelöft worben, welches hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Kiel, d. 2. Februar 1869. 
Der Ober-Präfivent für Schleswig-Holftein. 
.“ Scheel Pleffen. 


REINER EAST ENE NBe Bekanntmaͤchung, UT HER ERDE: URLS DEN 
. betreffend die Kündigung von vormals. Sanuoverfchen A projentigen Staatsſchuld⸗ 
Obligationen Lit. @., 
77. Auf Grund desfallſiger Ermächtigung der Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden zu Berlin hat am heu— 
tigen Tage beim biefigen Ober-PBräfivium, in Gegenwart der Schagräthe Dftermeyer und Grote, fowie unter 
Zuziehung von Notar und Zeugen und eincs beeipigten Protofollführere, eine Ausloofung derjenigen unter Hit. @. 
verbrieften vormals Hannoverfchen 4 progentigen Staatsfchuld-Vhligationen Statt gefunden, welche zur Einlöjung 
aus dem, durch freiwilligen Ankauf von Obligationen nicht verwandten Betrage des für diefe Schuld beftehenven 
beſonderen Tilgungsfonde für das Jahr“ 1868 beftimmt find. 
Bei diefer Ausloofung find die Nummern folgender Obligationen Lit, Q, gezogen: _ 
Nr. 3845, 3846, 3848, 3849, 3851, 3860, 3861, 3862, 3864, 3871, 3873, 3801, 3892, 3902, 3904, 3906, 
3909, 3912, 3916, 3917, 3924, 3939, 3942, 3950, 3967, 3977, 3978, 3995, 3997, 3999. 
jede über 500. TH. Courant. 
Indem fomit die vorbezeichneten Obligationen Lit. Q. bierburch zur baaren Küdzahlung auf ben 1. Juli 
1869 gelünpigt werden, forbere ich die Inhaber verfelben auf, die betreffenden Kapitalien zum Rüdzahlungdtermine 
geaen Einlieferung der Obligationen nebft den nach dem 1. Juli 1860 fällig werdenden Zinscoupons und den 
alon® bei ver Bezirks⸗Hauptkaſſe Hierfelbft entweder unmittelbar oder durch Vermittelung der Staats: Schufven» 
Tilgungstafje zu Berlin, der. Regierungs-Hauptkaffen oder der Bezirks-Hauptkaffen zu Odnabrück und Lüneburg 


zu erhebe 

Der Detrag ber bei Einlieferung der Obligationen etwa fehlenden, nach dem Rüdzahlungs: Termine fällig 
werbenden Zinscoupons wird am Kapitale gekürzt. 

Sollte die Abforverung des gekündigten Kapitals zum Fälligkeitstermin, I. Juli 1869, nicht erfolgen, fo 
tritt Daffelbe von biefem Zeitpunkte an zum Schaden bes Gläubigers außer Verzinſung. 

Hannover, den 29, December, 1868. | j 

- =“ Der Ober-Präfident der Provinz Hannover. 


. Berfanntniachung, 
— die Zugehörigkeit zu mehreren Zoll-Aemtern betreffend. 
78. Nachdem in Folge des am 1. November v. J. ſtattgehabten Zollanſchluſſes Hamburgiſcher Gebicts- 
theile die Nebenzollämter I. zu Harkesheide, zu Hummelsbüttel und zu Hellbrock aufgehoben worden, ſind bie in 
Anlage A. ver Belanntmachung vom 20. Augujt 1867 (VBerorpnungs-Blatt für Schleswig-Holftein pro 1867 111. Stüd) 
angegebenen Bezirle dieſer Zollimter den nachſtehend genannten Acıntern im ber. beigefügten Weife zugetheilt 
worben und zwar: - j 

1) Dem Neben: Zoll-Amt I. zu Elmshorn im Haupt-Amte-Bezirf Itzehoe: das Gnt Caden und die Dorffchaft 
Bilfen mit der Chauffeegelohebejtelle an der j. g. Bilfener Brücke. 

2) Tem Neben-Zoll-:Amt I. zu Yangenfelde im Haupt-Amts Bezirk Dttenfen: bie Ortſchaften Quidborn, Has- 
loh, Winzelvorf und Bönningsftent ſowie Rugenbergen. 

3) Dem auf Hamburgifchem Gebiet errichteten Neben⸗Zoll⸗Amt I. zu Eppendorf im Haupt: Amts: Bezirk Ditenfen: 
die Ortfchaft Garftent forwie der librige zwiſchen ven zu 2 genannten Ortfchaften und der Ulzburger Yand- 
ftraße belegene Theil der Pinneberger Haus- und Walbrogtei; vom Gute Tangſtedt die Harlesheide und 
die Tangſtedterheide. 

4) Dem auf Hamburgifhen Gebiet errichteten Neben-Zoll-Amt I. zu Barmbed: der dftlich des Hamburgifchen 
Gebiets belegene jept zum Kreiſe Stormarn gehörende Theil der früheren Pinneberger Haus und Walp- 
vogtei (Poppenbüttel und Hummelsbüttel); die Pertittenzien des früheren Amts ZTrittau: Steilshop, Bram— 
feld, Safel und Bergſtedt mit Rothenbed; das Kanzeleigut Wellingsbüttel. j 


x 
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5) Dem Steuer-Amte zu Ab — das Kangeleigut Tangſtedt ſoweit es nicht vorſtehend zu 3 genannt; 
ho Sue Borfte-peipfrug; bir, bir. Güter, Sehe und,  Dobebüstel: „nie, Damberaifpe ; Enalppg , Ohlſtedt 
mi OrT. 

Borfteheudes wird infolge Höheren Auftrags mit dem Peifügen zur Kunde gehr sr „daß. biernach 
die in der Bekauntmachung vom 29. Auguſt 1867 angegebenen —5 — der — br “ Su 
und Wandsbek ſich ändern. 
Glückſtaͤdt, von 4. gebruat 1869: 
Der Scheine FinanzNath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
In Vertretung: Der Ober-Regierunge-Rath., 


beireffend das Verfabren bei Ananda ie — en don Bett ern „agabpnden 


I. Betreffend Bertler und Vagabonden. 


Das Kanzefeipatent vom 27. Juni 1829, betreffend das Verfahren Bei dem Transport bon Bettlern und 
Vagabonden, muß bei feinen eng ah die Ältere Nemter- und Stäpteverfaifitia fich anfchliegenden, Borſchriften An— 
geſichts ver eingetretenen Veränderung Inder Otginifation der Steis- und — 3 als nicht langer an⸗ 
wendbar artgefehen werben, mie denn ‚alıch das darnach ftattfinpende bifttietgweite Trangportverfahren, Nachbem 
durch die Eifenbahnen jegt in faft alle Gegenden unſeres Negierumgebezirts ‚ein raſcher Transport ermöglicht. i ilt, 
als ebenjo unpractifch wie unnöthig Loftfpielig ſich darſtellt. — Wir finven uns daher veranlaft,. fr ben aus po- 
lizeilichen Gründen ‚eingeleiteten Transport. von Bettlern und  Vagabonden ‘die ‚nachfolgennen veränderten, Be⸗ 
ftimmungen zu treffen: 

1) Jever innerhalb der Grenzen uunferes Regierungsbezirks ſtattfindende derartige Trangport wird, “pe ker 
erften abjendenden Behörde bis an den Beitinmungsert ‚resp. au ber „alien außerhalb des Bezirks anf 
der Route liegenden Polizeibehörde, z. B. Harburg, Keleing, Schwarzeibe geführt. Die Beforgung. der 
Transporte liegt den localen Polizeibehörden (Bolizeiännter, S Narbesnögte, Kirchfpielsnägte, Guteobrigleiten 
Soweit thunlich ſind die Eiſenbahnen zur Ausführung des Transports zu benugen; ‚für die, Streden, wo 

ſolche fehlen, behält es bei der Vorjchrift des pass. 4 des eitirten Patents fein Vewenden. 

Unter Transport verſtehen wir bier die Fortjendung don Individnen unter Begleitung.“ Diefes Rerfahren 

‚ At auf die Fälle zu, befchränfen, in welchen nach Ermeffeu-der fortſendeuden Behörde mit — 

anzunehmen ſteht, daß ohne diefes Mittel der Zweck, die Entfernung des Inpieitinum aus de egierungs- 
bezirf oder das Gintreffen deffelben ayı Beitimmungsorte, falls ſolches verlangt iſt, fruſtirt werden würde. 

Sonſt find die Individnen, verſehen mit Reiſerouten, ſortzuſenden. — 

2) Die Diäten und Reiſekoſten ver einen Transport begleitenden Sfeisten, find nach ben Sätzen des durch 
Verordnung vom 23. September 1867 (Gefeg- Sammlung Seite 1 10) eingeführten Erlaffes vom 10. Juni 
1848 zu liquibiren. 

Für die Zchrung des Transportaten lönnen 2 a Ti 99 berechnet werben. — 

3) Hinfichtli der Formen bei dem Traneportt, ve der Fortweiſung von Perfönen in die der Gothaer Con— 
vention beigetvetenen Staaten verweiſen wir auf die 88 B—12 der Eonvention und . PR. 7 und 8 ‚bes 
De pn (Berord.Blatt für Schl.Holſt. pro 1867 pag. 34 und 38.) 

I. Betreffend die Armeutrausporte.“ 


Bei der Fortſeudung Verarmter mit over oßne Begleitung, welche letztere nur im Alle, Kine Be: 
dlrfniſſes mitzugeben ift, haben die betreffenden Behörden Int Intereſſe der transpottiflichtigen 273 wie 


a N | 


* mr 


der Transportanden, jo weit irgend thunlich, die Eiſenbahuen zu benusen und in folchen Faͤllen den Trans- 
port ohne Unterbrechung an den Zweifchenftatienen bis: zur legten ‚Eifenbadnftatieit ge apgen su taffe 
Die Vorſchriften sub 2 und 3 finten gleichfalls auf. Armentransporte A: weudung. — 
II. Betreffend bie Koſten der Transporte, 

1) Hinſichtlich der Abhaltung dev Koften. der Armentrausporte muß es bei den bepünlichen Daktinnaungen 
+. der Armenordnung für Holſtein, des Miniſterialerlaſſes vom 12. NRobember 1862 für, Schleswig vorerſt fein 
Bewenden behalten. Soweit Die Koſten des Eiſenbahntraneports wicht, nach den beſtehenden Vorſchriften 
der Heimathscommüne oder der abſendenden Commüne zur Laſt fallen, find fie vom der abſendenden Behörde 
porzufchiehen und der Letzteren von denjenigen Diſtricten welchen bei⸗Benutzung des vLandweges bie Aus— 
führung des Transports obgelegen haben wlirde, zu. erſetzen. Zu biefem Behuf ‚bat die abjenpende ‚Behörde 
ihre desfällige Yiguipation. an das Yandratisamt des dortigen Kreiſes abzugeben, welches Die Koſten, jo weit 
fie Diftvicte feines Kreifes treffen, nach Billigfeit, über dieſe zu repartiren und von penfelbem einzuziehen bat. 
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Sind zur Koftenerftattung Diftriete anderer: Kreiſe heranzuziehen, fo hat das bemerkte Yanbrathsamt bie auf 
jene Kreife fallenden Quoten den resp. Landratheämtern derſelben mitzutheilen und haben Yegtere die Re 
partition und Einziehung berjelben von den ihmen unterlegten betreffenden Diſtricten zu beforgen. — 
Die Koften Polizeiliher Transporte, welcde einer in unſerm Regierungsbezirk belegenen Commüne zu— 
geführt werben, ewitattet Die Poligeicafje dieſer ‚der trauspertführenden, Behörde; die Koften polizeilicher Trans: 
porte, welche nad auswärts. gehen oder unſern Regierungsbezirk nur pafjiren, trägt bie abſendende Behörde 
(vorbehältlich etwaigen Regreſſes an auswärts belegene Commünen) bis zum Betrage von 5 «f allein. Koſtet 
der Transport mehr, wird der ganze Betrag von den Yanbrathsämtern,’resp. dem Altonaer Polizeiamt nad) 
Billigkeit über die hauptjächlichen Polizei-Diſtricte, welde wer; Transport balfitt bat, repartirt. + Die Yänge 
= Meilenzahl in jedem Streife ift maafgebend, die Rayons ftäbtifcher Polizeiviftricte werden ‚gleich je einer 
eile geſchätzt. — 
Wir fpreden alfen betheiligten Behörden nnd Conimünen unfern Wunſch aus, daß den vorftehenben Ans 


orduungen mit Willigfeit und dem Beſtreben, Heinere Schtwicrigleitem auszugleichen, nachgelommen werde. Wir werben 
eine weitere Ausbilvung des Derfoiuent, jobald Die Bildung Rn uud Kreistaffen es geftattet, im Auge 


behalten. — 
Schleswig, ben 16. Februar 1869. 
rd a Regierung, Abtheilung des’ Innern. 
Befanntmachung , 
betreffend die Ausitellung und den Bezug von Päſſen, Reiferouten 20. 
so. Wir bringen hierdurch zur Kunde ver Polizeibeyörven: 


1. daß Formulare von Keiferouten (behufs Fortdirigixung von Bettlern, VBagabonden ꝛc.) ftrengerer und 


milderer Form ‚bei. uns. bezogen werden fönnen; 


m. daß von jekt an Neiferouten, Gratispäffe und Paßkarten an alle zur Ausſtellung ſolcher berechtigten Po⸗ 


lizeiverwaltungen, deren Paß Gebũhren für die Staatskaſſe verrechnet werden, der einfacheren Vetechnung 
halber gratig werden verabfofgt werden, wogegen diejenigen Polgzeiverwaltungen, deren Par ebährck in 
communale Raffen ffießen, für jedes Buch vequiritte Nerferouten 10 Syr., für j je 25 Gratispaͤſſe 21 Sgr., 
für je 5 Paßkarten 1 Sgr. einzuzahlen haben; 


"3. baß zii Er Gr von Reiferouten alle Polizeiverwaltungen berechtigt finb, nmangefehen, ob fie die Be— 


81. 


fußniß jum Pafmusftellen haben. 
Schleswig, den 12. Februar 1860, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern 


Reiſe; amd, Bieichärte-Plan, 


für die im Bezirk des 2. Bataillons (Rendsburg) Holſteiniſchen Landwehr-Regiments Nro. 85 abzahaltenben 


Frühjahro-Controll— Verſammlungen, pro — 


4 Compaguie. (Wilſtex.) 
1. März. Vormittags 8 Uhr: Glückſtadt, auf dem gr 
Nahmittagsd-:,T. ACrempe/ 
24 2. s’m I ”„ 3 [23 Wilſter, r⸗ Li n ) ) . 
3. Compagnie. Meldorf.) | 
—AA Nachmittags „ Burg, auf dem Rirchplatz. 


u u * 3 Brunsbüttel, auf den Marktplatz. 
5.4VWVormittags 9, Mine, anf bem alten Kirchhof. 
6: * 9, Meldorf, auf dem Marktplatz.. 
8 u ” 8 „  Mbersoporf, auf dem Kapellenplatz. 


2. öinpagnie Beide. ) 


2:5 Ba — Rachmitiags dw Tellingſtedt, auf der Koppel des Juſtizrath Herrn Wohli 


% nun Vermittagd Heuuſtedt, auf ver. Weideloppel des Deren v. d. Heyde. 
I. rn im. Lnuden, auf dem Gänſemarxtt. wer 
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11. März Vormiftäge 9 „ Weſſelburen, mıf den Marftpkag." 
12 u " Vu Beide, auf dem Marktplatz. 


L Gompagnie. (Rendsburg) 


„ 8 „  Habemarfchen, am der Hauptſtraße vor der Kirche. 
13. „ Nachmittage ,„ Schenefeld, vor ber Kirchſpielvogtei. 
15. „ Vormittags 9° „ — — F 

9 


16., 9 „ tortorf, am Bahnbof. 
u, x Ar Pr 9°. Renbehmg, auf dem Parabepfak. 
ee : Al} 7 . 9 7 Weſtenſee, J 
u ' Di Compagnie. „«(Ogehee.) 1 
ı Pr 3 Pr 9°. Deehee, auf dem Dearftpfak. nt 
ine Hof, auf dem Kirchplatz. — 
8. * —9 ellinghuſen, auf dem Kirchplatz. 


4 „ r 9 m Hobenaspe, „ ” : 
Vorftehender Geſchäfts Plau wird. den Neferven, ven zur Dispofition. ver Regimenter Benrlaubten, ſowie 
pi = Dispofition der Erfag-Behörden entlaffenen Mannſchaften Behufs pünktlichen Erfcheinens zur Kenntniß 
gebracht. ua „35° 
Renpeburg, ben. 17. ‚Februar A869.” EEE, — er 
— u "Das Bezirks-Commande. * 


Bekanntmachung, 2% 
das Erſcheinen eines Kreisblattes für Stormarn betreffend. 
82. Nachdem fich für dem Hiefigen Kreis das Bedürfniß mach einem allgemeinen Anzeigeblatt gang befonbere 
fühlbar gemacht Hatte, ift dem Herrn Bleidorn in Reinbeck die Genehmigung zur Derausgabe eines ſolchen 
Dlattes unter dem Namen „Kreisblatt für Stormarn” ertheilt worden, welches vorkiufig zweimal wöchentlich, 
nämlich am Dienftag und Freitag Morgens erfcheinen wird. 

Vorſteheudes wird hierdurch mit dem Hiuzufügen zur öffentlichen Kunde gebracht, daß ſämmtliche Behörden 
angewieſen find, ihre Bekanutmachungen, Anzeigen ꝛc. in dieſem Blatte zu veröffentlichen und daß eine ſolche Ver— 
öffentlichung für die Bewohner des Kreiſes als eine völlig genügende und. bindende angeſehen wirb. 

Schloß Reinbed, ven 14. Februar 1869 

Der Königliche Yandratb bes Kreiſes Stormarn. 


Ad Bekanntmachung * 
89 Die am 1. Jannar d. 3. angeordnete Sperrung des Schleswig Holſteiniſchen Canals wird am 1. M 
d. J. wieder aufgehoben werden. 17 
Rendsburg, den 16. Februar 1869. 
Königliches Infpectorat des Schleswig-Helfteinifchen Canals. 


Berleibung von Orden und Titeln. 
81. Des Könige Mäjeſtät haben mittelft Allerhöchiter Ordre vom 16. d. Mits. dem practifchen Arzt ꝛc. 
Dr. Johann Mannhardt zu Hanerau aus Beranlafjung feines bereits ftattgefundenen Doctorjubiläums ben 
Königlihen Kronen-Orden vierter Kaffe mit der Zahl „DO zu verleihen gerubt. 
Schleswig, den 11. Februar 1869. . 


Seine Majeftät der König haben geruft, vem practifhen Arzt Dr. Krihauff in Altona ben 
Charalter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Befanntmachung. 
83. Mittelft Verfügung des Regierungs Präſidinums vom 10 Februar d. I. ift das dem Gutsinfpector Finde» 
mann in Neuftabt f. 3. ertheilte Commiſſorium zur Wahrnehmnng der Geſchäfte eines Polizeianwalts bei 
dem Köuiglichen Amtsgericht in Neuftabt vom 1. März db. J. angerechnet wieder zurüdgezogen und ber conit. 
Bürgermeiſter Kiepke vafelbit mit Wahrnehmung der gedachten Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 


30. 


Bon der Gutsherrfchaft des adeligen Gute Birmr iſt mot Genehmigung der Regierung der Gutsfchreiber 
Jehannes Hölck pafelbft mit ver Wahrnehmung der gutsobrigfeitlihen un polizeilichen Geſchäfte in. Fällen ber 
Abweienheit odet fonftiger Behinderung ber Gutsherrſchaft beauftvagt worden. ' 

Schleswig, den 13. Februar. 1969. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Mittelft Verfügung des Regierungs-Präſidumus vom 10, Februar d5.9. it dad nem Kaufmanu Davids 
in Oldenburg ſ. 3., ertheilte Commijforium zur Wahrnehmung der Gejchäfte eines Bolizeianmwalts bei 
tem Königlihen Amtsgericht in Olvenburg vom 1. März des Jahres angerechnet wieder zurüdgezogen: und der 
conft. Bürgermeifter Brenden vafelbjt mit Wahrnehmung ver gedachten - Functiouen bis auf: Weiteres be 
auftragt werben. ' 

Schleswig, den 10. Februar 1869. 


Berfonal:Ebhronit. 


6. Die Affifteuten Hintz, Seelemaun und Goſch find zu Regierungs-Sefretairen bei der biefigen 
Regierung ernannt worben. 
Schleswig, den 16. Februar 1869. 
Königliche Regierung. 


= dem Königlichen evangelifch-lutherifchen Confifterium im Kiel ift e& unterm 16. d. M. genehmigt 
werben, da: 
2 der past. adj. Earl Martin Behrens in Bordesholm, 

2) ber Kandidat der Theologie Detlef Harders aus Huje nnd 

3) der conft. Paſtor Herrmann Heinrib David in Odenbüll auf Norbftrand, 
fowie als Suppfeanten für den Fall, daß einer der Vorgenannten vor der Wahl wegfallen folite, 

1) der Candidat der Theologie W. H. A. Yühr aus Neukirchen, umd 

2) ber past. adj. O. %. F. U. Gleiß in Dänifchenhagen ver Gemeinde zu Horsbüll, Propftei 
Tondern, zur Wahl eines Paftors präfentirt werden. 


Bon dem Patronat der Kirche zu Flemhude find der dortigen Gemeinde zur Wahl eines Predigers präfentirt: 
1) der Mofterprebiger E. Bett in Schleswig, 
2) der Recter Sommer in Mölln und 

3) der Candidat Otto Lühr, zur Zeit Lehrer an ver Kieler Gelehrtenfchule ſowie ald Suppleant für 
den Fall, daß einer der Vorgenannten vor der Wahl wegfallen follte, ver Paſtor adj. Nievert in Süfel. 


Der Eanbivat Earl Chriſtian Frederil Nönne aus Kopenhagen hat am 30. v. Mts. das durch bie provi⸗ 

ſoriſche Verfügung vom 21. Februar 1865 vorgefchriebene Coloquium beftanden. 

Der Candidat der Theologie Carl Wilhelm Riedel aus Colba in Sachfen Weimar z. Zt. Rektor in 

Ueterfen bat bad durch bie proviforifche Verfügung vom 21. Februar 1865 vorgefchriebene Eolloquium 
um 24. Januar d. J. beftanbeı. 


Bacanz: Anzeige. - 
87. An der Oſtern d. 9. zu eröffnenvden zweiten Bürgerjchule für Mädchen follen angeftellt werben: 
ein Borfteher und erjter Lehrer, Gehalt 720 45, freie Wohnung oder 160 f Wohnungsgeld; ein zweiter 
Lehrer, Gehalt 480 45, freie Wohnung oder 160 Wohnungsgeld; ein dritter Lehrer, Gehalt 400 -P. 
Mit jeder diefer Stellen ift ver Genuß eines Antheil® am Schulgelve verbunden, der bis 150 „f be 
tragen Tann. 
Ferner follen an der Schule angejtellt werben: 
eine erſte Hilfstehrerin, Gehalt 240 4; eine zweite Hülfslehrerin, Gehalt 200 2; eine britte Hülfs— 
lehrerin, Gehalt 160 f; eine Lehrerin für Handarbeiten, Gehalt 120 f 
Bewerber und Bewerberinnen wollen ihre an das Schulcollegium zu richtenben Gefuche innerhalb 3 Wochen 
dei em Schuldirector Andreſen einreichen. 
Altona, den 10. Februar 1869. J 
CF Das Schuteoffegtum ver Stadt "Altona. — * “ 
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Dffene Reauifition. . 

88, Ber Scmieremeife Inlius Kabitzke von bier, welcher durch unfer Ertäintnlg beim . October 1867 
wegen einfacher Heblerei zu einer Gefängnifjirfe von 3 Monaten rechtskräftig verurtheilt werben ft, hat fi ber 
rege A ung Reftitrafe von 10 Wochen durch die Flucht entzogen nid iſt Tem jetziger Aufenthalt nicht zu er- 
mitteln gewefen 

Sämmtliche Behörden werben ergebenſt erſucht, auf denfelben zu vigiliren, MH ‚im Betre falle zu 
verhaften und am die mächfte Gerichtsbehörbe abzullefern, welche legtere wir Kitten, vemm ben _die 
Peg von 10 Wochen zu verein umd um hiervon, unter een der’ eh * in 

untniß zu ſetzen. 
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| niglihen Regierung zu Schleswig. 


Schleswig, den 25. —— 









Eirenlair⸗· Verfugun — 
betreffend das Verbot ber Behandlung . an en Sränfpeiten feidender Militair: 
onen durch 
89. Es ift neuexbinge. nge.iwieber bet, 1 ‚tab eine Militairperfon, welche an Syphilis litt, ſich 


beimkich der Behaudluug ‚ewies ı Cibilarʒies anvertraut, und in, Folge babei ftattgehabter eigener Vernachläffigung 
und ‚fortgefeigten, Anftrengung im Dienjte eine dauerude Infirmität ihrer Geſundheit erlitten hat. Da ſowohl der 
dienſtliche Stand der: Portepee Faͤhnriche, Unterofiiziere uud gemeinen Soldaten, als aud die polizeiliche Rückſicht 
in. Betreff der Verbreitung ſyphililiſcher Kar heiten fl erfordern, daß die Civilärzte folche Kranke, weiche überdies 
ia der Regel —— und. ohue Die, m oͤthige Erlelchterung im Dienſte nicht gründlich geheilt werden 
lünnen, : wicht —— ung übernehmen, fo, eh mit, ‚das Miniſterium hierdurch, daß die Civilärzte verpflichtet fein 
fellen, jeden ihnen menden Fall der lei peu Coͤmmaudo deb betreffenden Truppentheils oder auch 
dem babei eg Oberarjte brevi manu A; 
Dasg Winiſtexium benuftragt die Königliche Regierung, * Beſtimmung den Medicinalperſonen ihres 
Departraeus zur Nachochtung bekannt zu machen. . 
ar ‚Marlin, den 18: November, 1334 
— Winiſtarium ber geiftlichen, Unteriicee: a uud Üiesteina-Yngefegenheiten 
ge von Altenjtein, 
Vorftehende "Berfügung wird in Fo a; — Anordnung des Deren Minifters, der geiftlichen, Unter⸗ 
ed 


richte: und — ———— iayalgesipnen des hieſigen Regierungsbezirts zur Nachachtung hie— 
mr Eichen * 10, Februar 1869, ' 


| Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Im. ——— 
90. Die diesjãhrige ordentliche General-Verjammlung der Weiftbetfeifigten der Prenfifchen Bank wird auf 
Freitag, den 19. März d. I, Nahmittags 5l, Uhr hierdurch einberufen, um für das Jahr 1868 den 
Berwaltungsbericht und den Iahresabiehluf uebjt der Nachricht über die Dividende zu empfangen und die für den 
er Ansichuf nöthigen Wahlen vorzunehmen. (Bank-Orbnung dom 5. October 1846. SS 62, 65, 67, 68, 
IT und, AR fter Erlaß vom 30. Mär; 1852Geſetz Sannulung Seite 240.) 
Beefammtung findet int hieſigen Bautgebaude ſtattt Die Meiſtbetheiligten werden zu berjelbeu durch 
—— der Poft zu Übergebende Anfchreiben eingeladen. 
Berti in, den 13. gebruar 1509. 
Der Minister für Hamsel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Chef. ver Preufifchen Bant. 
Eireulair· Mittheilung 
'an- ſaͤmmtliche 
Brovin; ink, Kreis, Special: und Loeal⸗ Kommiſſariate des National-Danks für Veterauen 
for an die im Anjehluffe an diefe Stiftungen beitebenden Frauen: nud Jungfranen: 
und fonftigen Vereine, 
A... Mit der Nr. 11 des Stiftimgs-Verwaltüugsblaäites „ver National Dank“ pro 1868 iſt ber Jahresbericht 
der National⸗ Dant⸗ Stiftung für 1867 amsgegeben werden, Iudem ich mich bechre, alten verehrlichen Organen 
der Stiftung ein Eremplar ieſes Berichts hieneben noch beſonders zuzufertigen, ſehe ich mich zugleich veranlaft, 
hieran folgende ergebenjte Bemerkung zu knüpfen. 
it Unrecht wird dem National-Danf oft der Vorwurf gemacht, daß dieſe Stiftung große Kapitalien für 
fpätere Generationen anſammle, während die jetzt lebenden alten Krieger aus den Jahren bis 1815, für welche 
Die gefanmelten Kapitalten doch eigentlich beftinmut ſelen, Noth leiden müßten und ihnen durch die Vertheilung 
dieſer Kapitalien geholfen werden könnte. So oft auch ſchon dieſe unrichtige Annahme widerle;t worden iſt, fo 
tritt fie Doch bin und wieder immer von Neuem hervor, fo daß cs erforberlih wird, die Verwaltung der beim 
Rational: -Dant vorhandenen Kapitalien näher zu erläntern. 
Nah dem Yahresbericht pro 1867 befagt die Stiftung Ende 1867 einen Kaſſen- und Vermözensbeftand 
von 271,731 Thlr. 1 gr: 5 Pf, wovon beim Sturatorio der Stiftung 160,721 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. und bei 


' 
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ben Organen in den Provinzen 111,009 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. vorhanden waren. Ueber ven letzteren Betrag, 
foweit er nicht befonderen Special » Stiftungen angehört, fteht der Central» Verwaltung der Stiftung eine Dispo- 
fition nicht zu, fondern bie — und 4* — *— a darüber nach eigenem Er⸗ 
meſſen unter Beobachtung der tümmungen des Allerböchft genehmigten Gruudgeſetz Eti vom 
23. November 1869. —— -.. — re — te, FERN 
Bon dem beim Kuratorio vorhandenen Bermögensbeftanbe, von 160,721 Thlr. 23 Sgr,s Bf. gehören 
1) dem alfgenfeinen Timterftigungsfonde — 66541 ö Ser EN 
2) dem BVerwaltungskoftenffonds - „in u 3 WI — 22 «1» 
3) ven 45 Speciat Stiftungen . wet Bihb ie Bla a. Gasttert.d 
4) den 32 RegimenterStiftunget” av Zn BR,TED + 12 = 4 « 
fir obrge 160,721 #28 GB wer RP 

Da nun über die Kapitalien ber Special: Stiftungen zu 3 und 4 nicht disponirt werden darf, bielmehr 
nur die Zinfen derfelben nach den Beſtimmungen der betreffenden Urkunden verwendet werden bürfen, ber Temps 
zu 2 aber zur Bejtreitung der Verwaltungsfojten beftimmt ift, fo würde nur ber alfgemeine Unt 
übrig bleiben, deſſen Beſtand zinsbar angelegt ift, nnd aus befien Zinſen altjährlich eine große Zahl kebensläng- 
lich fortlaufender Unterftügungen, ſowie einmalige Beihülfen in außerordentlichen Berarfefällen igt werben. 
Diefer Fonds, welcher fich bei den, durch. das zunehmende Alter der Beteranen immer ſteigenden 
ohnehin ſchon von Jahr zu Jahr vermindert, würde alſo nur in Betracht kommen Können, wenn von einer Ver- 
theilung der vorhandenen SKapitalien bie Rede ift. ; 

Eine jolche Vertheilung aber würde nur dann gerechtfertigt und überhaupt zufäffig ſein, wenn alle zur 
Zeit noch lebenden hülfsbevürftigen Veteranen dabei berüdfigtigt würden. Nach den meueften Ermittelungen 
waren Ende 1867 in allen Provinzen der Monarchie noch 24,972 hülfsbevürftige Beteranen vorhanben, fo daß 
bei ver Vertheilung der einzelne Mann ein für alle Mal etwa 2 Thfr. erhalten, dann aber überhaupt fein Fonds 
mehr vorhanden fein würde, aus welchem vie fo nothwendigen fortlaufenden Unterjtügungen oder auch einmaligen 
Beihilfen in auferorventlichen Bedarfsfällen bewilligt werden Fünnen. ' " 

Es liegt hiernach auf der Hand, daß die Vertheilung der Beſtände dem Zwecke der Stiftung. nicht eut⸗ 
jprechen würde, und deshalb erlaube ich mir alle verehrlihen Organe der Stiftung eben fo dringend ais ergebenſt 
zu erfuchen, ivrthümliche Annahmen und Vorausfegungen der vorgebachten Art, weo’fie in Ohren Bezirlen auf- 
tauchen ſollten, unter Darlegung der eigentlichen Sachlage gerätigft zit berichtigen und überhaupt dahin zu wirken, 
daß die Sympathien für den National-Danf immer von Neuen belebt uud mehr Mittel befchafft werden, um bie 
legten Lebenstage der gegemwärtig dem Grabe zuwankenden alten Krieger möglichſt förgenfret zu gejtalten. „OR 

Invalidenhaus Berlin, ven 13. Januar 1869, * 1 . 33 Hudiyry, 

Der Prüfident des Kıratorinms des National-Dants für Veteranen ' ZIBA, 


Verfü | — 
betreffend die Dispenſationen von der Berpfichtungsum Uufgebotundder auung in der Stirche. 
92. Durch das Geſetz vom 27, Februar v. J., ara co die Bejchränkung der in ben ‚neuen Yanbestheilen 
in VerwaltungssAngelegenheiten zur Erhebung kommenden Gebühren und Sporteln, pi bie Gebühren’ fr die 
Dispenfationen von dem Aufgebot und der Tranung in der Kirche, ſoweit fie bisher für Rechnung ber Staatslaſſe 
erhoben wurden, hinweggefallen. Damit in Folge biervon die gedachten Dispenfationen nicht den Charakter von 
Ausnabmsbewilligungen gänzlich verlieren, bedarf es veränderter Beitinnmungen über die Ertheilung berfelben, und 
wird daher in Gemäßheit Erlaffes des Herrn Minifters. ver geiftlihen, Unterrichts: und Mevicinal-Angelegenheiten 
vom 19. Janunar d. J. verfügt, wie folgt: * 

8* 1. Die Befugniß, Dispenſationen von der Verpflichtung zu dem Aufgebot und der Trauung in ver 
Kirche zu ertheilen, fteht für die Zukunft nur dem Stivchenpropjten derjenigen Propftei zu, in welchet der ordent— 
liche Trauungsort ($$ 10 fig. der Verordnung vom 28. November 1800) belegen ift. — An Anſehung der Stapt 
Kiel und der Gemeinde der Klofterfirche in Preeg wird die Befugniß dem Sirchenpropften der Propftei Kiel, in 
Anfebung ver. Stadt Neuſtadt dem Kircheupropſten der Propftei Oldenburg, in Anfehung der Zuchthausgemeinde 
in Glückſtadt dent Kirchenpropiten der Propſtei Münſterdorf beigelegt. — 

Die entgegenſtehenden Beſtimmungen der Bekanntmachung für Schleswig vom 29. Noveniber 1852 md 
der Verfügung für Holftein vom 21. Februar 1856 werben aufgehoben. 

5 2. Die erwähnten Diepenfationen dürfen nur erteilt werden, wenn genügenbe Grünbe für die Er- 
theilung derfelben beigebracht werben. 

Die Eutſcheidung der Frage, ob von der Trauung in der Kirche und bem Aufgebot oder nur von Einem 
bon Beiden zu Dispenfiren ift, richtet fich nach den, in dem einzelnen Fall für die Dispenfation beigebrachten Gründen. 

$ 3. Die Geſuche um Diepenfation von dem Aufgebot und ver Trauung in der Kirche find bei bem 
Prediger, welchem die Unterfuchung über die Statthaftigfeit der Che obliegt ($ 14 der Verordnung vom 28. No- 
vember 1300) einzureichen und werben von biefem, falls ber Che fein Hinderniß engegenfteht,, mit. einem‘ kurzen 
Bericht ber bie für die Dispenfation vorgebrachten Gründe an den SKirchenpropften eingejandt. 
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$. 4. Die Ertheilung ber Dispenfation erfordert einen Ausfertigungsftempel nah Maaßgabe der Pofition 
61 des Stempeltarifö som 7. Auguft 1867; außerdem ift, wenn die Braut in einem, zu dem vormals fürjtlichen 
Theil-von Schleswig gehörenden Diftrict wohnt, dient ober. fonjt ihren orventlihen Aufenthalt Hat, eine Abgabe 
von 7 hr. 6 Sgr. au die Kirche: des betreffenden Orts, wenn ber Bräutigam oder bie Braut in bem vormals 
großfürftlichen Antheil von Holſtein domicilirt ift, eine, von ber bispenfirenden Behörde, je nach den Bermögens- 
verhäftiiffen der Brautleute zu beftimmende Abgabe von 2 Thlr. 12 Sgr. bis 12 Thlr. an die, für bie vormals 
grogfürftlichen Lande fundirte Mittiven- und Waiſenkaſſe in Kiel zu entrichten. 

Die Trmmmg darf in den zuletzt erwähnten: Fällen wicht gejchehen, bevor die Zahlung der Abgaben an 
die Kirche, bezw. bie Wittiwen- ‚und Waifenfaffe ‚durch einen Schein des SKicchenrechnungsführers, bezw. des Se— 
cretairs der Wittwen- und Waifenfaffe dargethan worden ift; und ift eine desfällige ausprüdliche Verfügung in die 
anszufertigende Dispenfation aufzunehmen; 

8 5. Im den Beftimmungen des $ 18 Nro- 1 unb 2 ber Berorbnung über bas Aufgebot und vie 
Trauumg künftiger Ehegenofjen vom 28. November 1800, fowie in ven Beftimmungen des $ 18 Nro. 3 diefer Ber: 
erdnung, foweit: dieſe nicht bereits durch Die biöherige Geſetzgebung aufgehoben worden find, wird durch die gegen: 
wärtige Verfügung nichts geändert. 
di Kiel, den 16. Februar 4369. 

Das Königliche evangeliſch⸗lutheriſche Conſiſtorium in Kiel. 

Indem wir vorſtehende Berfügung hiedurch zur allgemeinen Kunde bringen, fügen wir zugleich hinzu, daß 
der Königlichen Regierung zu. Schleswig allemal von dem betreffenden Kirchenpropſten eine Anzeige zu machen iſt, 
werm in &emäfbeit des 5 4 der Verfügung eine Abgabe an die Domkirche zu Schleswig oder die Kirche in Yygum- 
lloſter zum entrichten äft. 

| Kiel, ven 16. Februar 1869, 
* Das Königliche enangelifchslutherifche Conſiſtorium in Kiel. 


Befanntmachung, 

betreffend das binfichtlich der Beitrafung der Schulverfäummiffe zu beobachtende Verfahren 
983, Da von mehreren Behörden Aweifel über vie gegenwärtigen Gompetenzverhältniffe hinfichtlich der Be— 
ftrafung der Schulverfäumniffe ausgefprochen find und aus ben erftatteten Berichten hervorgeht, daß im dieſer Be— 
zichung in ven einzelnen Vifitatorial-Bezirken ein verfchievenes Verfahren beobachtet wird, nehmen wir Veran: 
„lafjung, zur VBefeitigung jener Zweifel und zur Herbeiführung eines eimheitlichen Verfahrens in Betreff ver 
Beitrafung ber Schulverfäummniffe für die ganze Provinz den Schulauffichtsbehörden und ben Polizeibehörven fol 
genbe nähere Anmweifung zu ertbeilen: 

1) Nach dem $ 31 der allgemeinen Schulorbnung für die Herzogthümer Schleswig nnd Holftein vom 
24. Auguft 1814 follen in den Stäpten und Flecken die Eltern oder Berforger der fchulpflichtigen Kinder, wenn 
fie diefelben die Schule nicht —* laſſen, durch obrigkeitlich zu beſtimmende Geldbußen dazu angehalten werden können. 

Ebenſo iſt für die Landdiſtricte im $ 74 jenes Geſetzes, wenn die Ermahnung der Eltern, ihre Kinder 
um fleißigen Schulbefuch anzuhalten, durch den Prediger fruchtlos geblieben ift, den Kirchenvifitatoren die unge: 
Aumte Beitrafung der Saumſeligen aufgegeben. 

Endlich find für die unter dänischer Schulgefepgebung ftehenden Diftriete des Herzogtums Schleswig 
die Beftimmungen bes $ 17 der Verorbnung über das Volksjchulweien auf dem Yande in Dänemark vom 2%. Juli 
1814 maßgebend, durch welche die Schulcommiffionen angewiefen find, biejenigen Eltern, Vormünder oder Dienſt— 
herren, welche ihre Finder oder Dienftboten troß vorgängiger Verwarnung ohne erweislich gültigen Grund bie 
Schule nicht beſuchen Taffen, das erfte Mal mit 3 Rbf. und im Bieberhotungefalfe mit 6, 12 und 24 Rbf. für 
jeden Tag, welchen das Sind aus der Schule geblieben ift, zu bejtrafen, und im fall des Unvermögens bei dem 
Amtmann die Beitrafung der Schuldigen mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe zu beantragen. 

Da nad Artitel VL. der Allerhöchften Verordnung vom 25. Juni 1867, betreffend das Strafrecht und 
das Strafverfahren in den neu erworbenen Yandestheilen, (Geſetzſammlung Seite 921) alle Strafbejtimmungen 
in Kraft bleiben: follen, die Materien betreffen, in Hinficht deren die in Wirkſamkeit treteuden Strafgefege nichts 
beitimmen, und im Strafgeſetzbuch für die Preußiſchen Staaten von Schulverfiumniffen und deren Bejtrafung nicht 
die Rede iſt, ſo ftehen, die vorerwaͤhnten gejetlichen Beftimmungen, foweit fie die Schulverfännmiffe mit Strafe 
bedrohen, auch jegt noch in Geltung, und zwar ift die mit Strafe bevrohte Handlung nach Maßgabe des Artikels VIII. 

. 3. ber citirten Verordnung als Uebertretung anzufehen uud zu behandeln. 

In Gemäßheit des Tit. IL. 8 11 ver durch die citirte Verordnung eingeführten Straf-Procef-Orpnung 
gehören aber alfe Uebertretungen vor die Polizeigerichte. Daneben ift jedoch durch dieſelbe Verorpnung im 
Artitel II. sub J. das Gefeg vom 14. Mai 1852 (Gefegjammlung Seite 245:) betreffend die vorläufige Straf: 
feftfegung wegen Uebertretungen eingeführt, welches unter gewifjen Befchräntungen „dem, welder die Polizewer- 
waltung in einehr beftimmten Bezirk auszuüben hat, die Befugniß zumeift, wegen der in diefem Bezirk verübten 
fein Reſſort betreffenden Uebertretungen die Strafe vorläufig durch Verfügung feitzufegen. 

Hiernach find die 'vorerwähnten Beftimmungen dev Schulgefege, foweit fie die Beſtrafung der Schul: 
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verfäunmiffe den Kirchenviſitatoren resp. —— alſo Schulaufſichtsbehörden, weiche mit poltzeigericht⸗ 
lichen oder polizeilichen Befugniſſen nicht —— ſind, überwieſen haben, als aufgehoben amzuf Es giebt 
jetzt zwei Wege, die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe zu veränlaſſen: entweber fünnen dieſelben den Polizeianwälten 
angezeigt werden, ‚damit dieſe ein polizeigerichtliches Verfahren deranlaſſen, oder aber fie könuen den Ortspolize i⸗ 
behörden angemeldet werden, damit dieſe * ——ã—— des Geſetzes vom 14. Mai — 
durch Polizeiverfügung feſtſetzen. Vondleſen beiden Wegen iſt ber zweite offenbar vorzuziehen, ‘da ſich zut Be⸗ 
ſtrafung der — ein thunlichſt raſches und einfaches Verfahren am meiften empfiehlt und es ben 
—— en ſteht, falls fie ſich durch die polizeiliche Straffeſtſetzung verletzt fühlen, ein gerichtliches Ber⸗ 
ahren herbeizuführen. EUER J a 

2) Auf Grand vorftehender Darlegung ber gegenwärtigen Competengnerhäftniffe wird folgendes Berfahren 
zur Herbeiführliug der Beſtrafung der Shuteerfkumiifte hiermit angeordnet: Die Schullehrer haben aut 1. Sonntag 
jeven Monats eine aus dem Schulprotocoll extrahirte Yifte, in welcher alle im dem Tetverfloffenen Monat vor- 
gekommenen Schulverſäumniſſe mit‘ den nöthigen Bemerkungen' verzeichnet fein müſſen, wem iufpecter ein» 
zuhändigen, event. demjelben anzuzeigen, daß feine Schulverfänmmnifje —— ey 

Der Schulinfpector hat ſodann vor dem zweiten Sonntag jeden’ ats die, von den Lehrern eingereichten 
Schulverfäunmißliften, nachdem er in einer vesfalls einzurichtenden Rubrik bemerlt hat, welche der angezeigten 
Schulverſäumniſſe nach feinem Erachten als ſtrafwürdig erſcheinen, ob ern are ermahnt: find, ſowie ob und 
wie oft bereits Schulverſäumniſſe berfelben Kinder beſtraft worden find, ver Ortspolizeibehörbe zuzuſtellen. 
Von Yegterer ift nad Maaßgabe des Gefeges vom 1-4. Mat. 1852, betreffend die vorläufige Stwaffeftfegung wegen 
Uebertretungen zu verfahren und das Nefultat des Verfahrens in einer desfalls einzurichtenven ferneren Rubrik ner 
baldthunlichſt dem Schulinfpector zu remittirenden Schulverfäumnißliften enizutragen | .. J 

As Strafmaaß ſind die in jedem Diſtriet oder Ort herkömmlichen Strafanſätze feſtzuhalten, fo weit 
nicht, wie in den Diſtrieten des Herzogthums Schleswig, im deuen das dänische Schulgefeg vom 29, Juli 1814 
gilt, beſtimmte Strafen geſetzlich angeorduet find‘ — — EBERLE 

Die von der Polizeibehörde zurückgeſaudten Liſten find vom Schulinſpector vlerteljährlich den Kirchen⸗ 
Viſitatoren resp. in den Städten den Schulcollegien mitzutheilen und von dieſen nach genommener Einſicht 
Schnlinſpector zu remittiren, welcher ſie im Archiv aufzubewahren hat. 4 u 

Sofern gegen die Anwendung des vun bezeichneten Verfahrens in einzelnen Diftrieten oder Orten 
ber Provinz aus befonderen Gründen Bedenken obpalten ſollten, haben die Schulauffihtebehärden defulls an die 
Regierung zu berichten. Anvdernfalls ift das angegebene Verfahren künftig zu beobachtett und haben die Kirchen- 
DBifitateren in ihren an die Regierung zu erftattenden PVifitationsberichten über das Refultat ung die Wirkungen 
deſſelben Bericht zu eritatteı. 

3). Die von ven. Polizeibehörden auf Grund Des genatnten Geſetzes feſtgeſtellten I en re Han 
gelver, feweit diefe bisher für die, Königliche Kaffe zu erheben waren und nicht vegilatiugenäß oder hertonunlich 
in einzelnen Diftvieten oder, Orten ſcheu ‚bisher, ‚anderen Staffen, inſonderheit den Schulkaſſen, 2 ſind, 
fallen küuftig den betreſſenden Polizeikaſſen zu. (efr. die Reglerungebekanntmachung voht 3. d. MM. im Amtsblatt 
Stüd 6, Nro. 62) Hinſichtlich der desfalls etwa. für, nöthig zu exachtenden Controllmaaßregeln haben die Yatibräthe 
innerhalb ihres, Kreiſes das Erforderliche zu, veranlaſſen. 

Schleswig, den 13. Februar 1869. 

Königliche Regierung, * — 
Abtheilung für. das Innere, Notheilung für Kirchen: und Schufivefen.' 


Befanntmachung — 
4. Zufolge Bekanntutachung des Königlichen Polizei Präſfidiums zu Berlin vom 2, Februar d. I. hat der 
Königliche Militair-Intendant z. D. Ludwig von Reicheubäch in Berlin die Zürückgabe der von ihn als General« 
Agent des Auswanderer-Beförderungshauſes Ernſt Meyer ı. Com - zu Brennen, ſodann als General-Agent des 
Auswanderer-Expedienten Johann Heinrich Vhilipp Schroeder zu Bremen beſtellte Kaution ' beantragt und find 
etwaige aus der erſtern oder letztern Geueral-Agentur herzuleitende Anfprüche um die beftellte Ca binnen 
zwölfmonatlicher Friſt bei dem Königlichen Polizei-Präſidium anzmnelden, widrigenfalls die Canton’ na) Ablauf 
der Friſt an den Antragfteller zurüägegeben wird, 2 i 
Vorftehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 
Schleswig, ven 18. Rebruar 1869, 
Königliche Regiernng, Abtheilung bes Innern. 
Veränderungen bei den Steuerfafien: Bezirken. 34 
25. I Beranlaſſung der neiten Gemeindeeintheilung ſind folgende Veränderungen der mittelſt Belanntmachung 
vom 17. Februar 1868 (Verordnungsblatt 25. Etüd) feſtgeſtellteu ————— — ringetetten: 


1) Fon ver Stenertaffe Süderſtapel iſt abgegangen: ver Börnmerloog und Die Dorfſchaft Weſtzrbünge mit 
Thiesburg. 


u 
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2) Bon ber Steuerfaffe II. zu En iſt abgegangen: der zur St. Michaelis Land gemeinde gehörige 
Antheil der Eolonie — 
3) Von der Steuerkaſſe J. zu Schleswig iſt abgegangen: ber zum Kreiſe Eckernförde (früher zum Amte 
Hütten) gehörige Theil des Dorfes Esprehm. 
Zu derſel en find wieder hinzuge konimen: ver Börmerkoog, bie Dorfſchaft Weſterbünge mit Thleeburg 
und zur St. Kur Landgemeinde gehörige Antheil der Colonie Friedrichsfeld. 
4) Zur He zu Edernförve ift binzugefommen: der zum Kreiſe Edernförde (früher zum Aurte 
tt rige Theil des Dorfes Esprehm. 
Sie kn 20. Februar 1869, 
nigliche Regierung, — er — — Domainen und Forſten. 


der im Bezirk des 2. Bataillons ( —* —528 ſchen Landwehr: Negiments Nro. 84 
* pro 1869 — — 2 ⏑⏑⏑—— 
ür die 3. Compagnie. (Apenrabe.) 
y — — St: ben 9 März 1869, Nachmittags 2 Uhr. Die Kirchſpiele; Hellewadt, Eckwadt, 
olderup, „Jorbfir 
2) ae ge am — den u. März 1869, Vormittags 9 Uhr. Stadt Apenrade, Landgemeinde Apenrade, 
d R 


Elipfeff, an ver Bine, ben 12. März 1869, Nachmittags 2 Uhr, Die Kirchſpiele: Clipleff und Ud, 
R am Schloß, ven 18. März 1869, Nachmittags Upr. — ravenſtein, Atzbüll, 
Hollbull, "Rintnis und Quars. 
5) Belpftedt, an ber Kirche, den 15. März 1869, Morgens 9 y — ren Feldſtedt, Warnig, Enftebt. 
Für die 2. Compagnie, 32 
= Got, an ber-Ktitche, den 15. Marz 1869, Nachmittags 2 * we chſpiele; Satrup, Ulderup, D * 
2) Broacker, an der Kircht, von 16, März 1869, Nachmittags 2 Uhr. Die Kirchſpiele: Broader und NÜ 
. Sonberburg,. am Schloß, den 17. Min 1869, Morgens 9 Uhr. Stabt —— Kirchſpiel: rg 
4 Tampelet; au der Kirche, den. 18. März 1869, Morgens 9 Uhr. Die Kirchipiele: Tandélet und H gg 
D) gen, am ver Kirche, ven 18. März 1860, Nachmittags 2 Uhr. Flecken: Auguftenburg, Sichfpel: tting 


und gen. 
6): Seendstrup, an der Kirche, den 19. März 1869, Nachmittags 2 Uhr. Die Kirchfpiele: Spenstrup, Orbill 
und Hagenberg. 


Für die 1. Compagnie. (Habdersleben.) 
Hoptrnp, an der Kirche, den 12. März 1869, Morgens 9 Uhr. Die Kirchfpiele: Hoptrup, Wilstrup, Witt: 
ſtedt, Halt. 
2) Dabersiehen, auf dem Norvermarkt, ven 12. März 1869, Nachmittags 2 Uhr. Alt-Hadersleben, Stadt Ha- 
dersleben, Hammeleo, Grarup, Moltrup, Iaegerup. 
3) Ehri sfeld, am der Chauſſee vor der Thyrſtruper Kirche, den 13. März 1869, Nachmittags 2 Uhr. Die 
piele: Sommerſtedt, Hiernprup, Bierning. 
4) Sram, am weftlichen Ausgang nah Gramby, * 15. März 1869, Morgens 9 Uhr. Die ablichen Güter: 
Sram und Nübel, Orenvaadt, Spandet, Hoiru 
5) Rödding, Strafe nach Chriftiansfelot, den 15. Wlärz 1869, Nachmittags 2 Uhr. Die Kirchfpiele: Rodding, 
Yintrup, Hierting, Jels, Kalslund, Bau. 
6) Bröns, Chauſſee nach Riepen, den 17. März 1869, Morgens 9 Uhr. Die Kirchſpiele: Bröns, Neisby, 
Scherrebed, Wodder, Roagger, Hvidding. 
Zi) u anf ‚ver Koppel wor dem Diuggebänbe, den 18. März 1869, Ban! 9 Uhr. Die Kirchfpiele: 
Zoftlond, Agerolau, Arrild, Branderup und Tüslund. 
Für die 4. Compagnie. (Tondern. 
1) — an der Ktirche, den 19. März 1869, Morgens 10 Uhr. Die Kirchſpiele: Hoiſt, Abild, Bedſtedt, 


2) Tingleff, an der Kirche, den 21. März 1869, Morgens 9 Uhr. Die Kirchſpiele: Tin 4 und Burlall. 

3) —— et ber Kirche, den 22. März 1869, Morgens 9 Uhr. Die Kirchfpiele: Medelby, Led, Labelund 
und Ting 

4) Leck, auf arm Marktplag, den 23, März 1869, Morgens 9 Uhr. Die Kirchfpiele: Led, Carlum, Stedeſand 
unb Yabelund, 

5) Niebüll, an der Kirche, den 23. März 1869, Nachmittags 2 Uhr. Die Kirchfpiele: Brede, Riefum, Fahretoft, 
Dagebüll, Niebüll, Deegbüll, Julianen, Marientoog, Dagebüllertoog und Kleifeerkong. 

6) Neukirchen, an der Kirche, den 24. März 1869, Nachmittags 2 Uhr. Die Kirchfpiele: Neukirchen, Emmels- 
büll und Horsbüll. 
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7) Anden, ‚an ber Kirche, den 25. März 1869, Nachmittags 2 Uhr. Stabt Tpndern, Mögeltondern, Uberg, 
ventoft, Hoſtrup, Suͤder-Lygum. Ft 
8). *yaumflafier, auf, deu, Markt, ven 27. März 1869, Nachwittags 2 Uhr, die Kichſpiele Lygumtloſter, Norder⸗ 
ügum, Brede. —— — A: 
MRanderup, an bey Kirche, den 30. März 1869, Morgens 9 Uhr. Die Kirchſpiele Randerup, Ballum, 
Jerpſtedt, Brede und Inſel Rouie. — 5 2 
10) Hoyer, auf dem Markt, ven 30. März 1869, Nachmittags 3 Uhr. Die Kixchfpiele Hoyer, Aventoft, Dahler, 
Emmerleff, Ierpitent, Wisbye. Fr —— 
11) Keitum, am ſüdlichen Ausgange, den 1. April 1869, Morgens 9 Uhr. Sämmtliche Ortſchaften ver Inſel Sylt. 
12) Wych am Hafen, den 3, Apr 1869, Morgens 9 Uhr. Sämmtliche Ortſchaften der Infekt Fohr und Amrum. 
R Außerdem —* für vie Mannſchaften, welche ohne Entfchuldigung bei den Eontroll:Berfammlungen aus 
ee errchſatte — 


Für den Bezirtk der 1. Compuguie in or Ii me of 
Haderoleben! aitt! AT Marz 1869, Borntittage TO Uhr... u en erg 
SEHR SOrHR SERIEN, ‚ „Für den Bezirk der'2. Compagnie in: RR 
Eonderburg, am 27. März’1869, Vormittags 9 Um. va Er. erre 
2 P „ ‚Für den Bezirk der 3. Compagnie in: ee νIν 
ERBE am 23. iz I860 Worsiiittags 9 Wer. nen ee rent — 
Kür den Bezirk ver 4. Compagnie in: a. 
⸗ 


Dondern, am 12, April 1860 ormittans- 10. Uhr. meer 
Be Vorſtehender ——— wird den Nteferbeit, ven zur Dispoſition der Regimeuter beurlaubten, ſowie ben 
jur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannfchaften, behufs pünktlichen Etſcheinens bei Strafe, zur 
— ET a EB HE 

‚.- „Die Kontroll: Berfammlungen finden jährlich zweimal, und zwar zwifchen dem 1. März und 15. April 
reap. ben 1. Odeber into 15.Noventber * —— md haben zur Frühjahrs- ano Herbſt⸗Coutroll⸗Verſammlung die 
a ber Reſerve, zur Dispofition der Erfat Behörden entlaffenen und zur Dispojitten der Truppentheile 
beittlaubten Phimfchaften, die Landweht Mannſchaften jedoch mir zur Herbit+ Control Berfammlung zu erſcheinen. 

u Der beftifimte Tag und die Stunde, wen bie Controll Verſammlungen beginnen und wo biefelben. abge: 
halten werden, wird jepedtmal "durch das Amtsblatt - werdffentlicht, und "find fämmtliche Reſerviſten, zur Dis— 
pojition der Erſatz Behörden Entlaffenen und zur Dispofition der Truppentheile Beurlaubten, wenn fie:bis zum 
1. März und 1° October, und fAnmtliche Landibehr⸗Mannſchaften, wein fie bis zum 1. Octeber ‚eine Ordre nicht 
erhalten haben, verpflichtet, fich rechtzeitig bei ihrem Orts- resp. Gemeindevorſteher oder ihren Bezirlefeldwebel zu 
erkundigen, an welchem Tage die Controll Verſammlungen ftattfinden. ' 

Wenn nun auch: fir die zur Frühjahrs-Gontroll:Berfammlungen zum Erſcheinen Verpflichteteu noch Ordres 
ausgegeben werden, fo rechtfertigt der Nicht-Empfang einer Ordre das: Fortbleiben keineswegs, jondern ‚es wird 
gegen die Betreffenden trogvem bie gefegliche Strafe verfügt werben. ; 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen Mannſchaften aufgefordert, welche in dem bienftpflichtigen. Alter. fich bes 
finden und in der dänifcheti Armee oder anderweitig gedient haben und aus irgend einem Grunde noch nicht zur 
Anmeldung gelangt find, fich zu dem ihrem Aufenthalt zunächſt gelegenen Eontroll-:VBerfammlungs:Ort zu begeben, 
und ſich dort attzumelden. =" RR J 

Die Yocalblätter in Hadersleben, Tondern, Apenrade und Sonderburg werben erfucht,. dieſe Belannt— 


machimg im Intereſſe ihrer Lefer mit aufnehmen zu: wollen. — 
Der Major und Bezirkscommandeur. 
2 t; 
Gefchafts:Plan, 


betreffend die Abhaltung der Frübiabrs:Gontroll:Berfanmlungen über die Mannfchaften 
des Beuriaubteukuubes im — — ——— — Altona 
BRro. pro, ’ + 


"97, a} 6 5. Com pagnie. (Waudsbed.) war s on ar ; 
Montag den 1. März 9 Uhr Vormittags Wandsbed. Aalen il; 

' Bielng 7.28 FE Meine, ha 

Mittdoch Pu 3 + 9 * — 21; Ahrensburg. A 1 r PET jy! 


Dennerfag «4 = 9 - 2 Harkesheive. Ts 
2, Compagnie. (Pinteberg.) > Pk fun „1 
Montag. . = 4. = ,9 = Bormittags Blankeneſe. 
s — "B- =: Nachmittags Eidelſtedt. 
Dienſtag 2. 9 Bormittags Pinneberg, a 
s : 2 =: 5°: Nachmittags Quickborn. EBEN. SE 


F 


43 


er 3. centgarie (Eimshern.,) * 
1 Mittwoch . 3. ,,°. 9... Vormittags Ueterjen, 
te Dr , Nachmittags Elmshorn, ' 
Donmerfäg « 4: 9 5 Vormittags Barmſtedt. 
6. Compagnie (Segeberg. 


Freitag, — I + Vormittags, Bemiftäot, 


Ir Arm ® “1.8 ir ge Kaltenlirchen. 
* Sounabend⸗ 49 oxinittags Nahe. — 
3 I 121 ontag ⸗ 8. —— g 3 j ⸗ Segeberg, * * ——— a 
Dienftag + 9...» 9 Ric SREEROED, 
& ——— ii (ea Berlin, k x a 
a u u nat. F 4. Spmpagnie. Ofpesloe) Re Eee ORLSE IE 
12h hi. het Mitwoh + 1. 8, Nach Reinfelt. 
Donnerftag- 11. = 9 = „Bormittage Dlvesloe, nn 
Freitag : 12.: „ei 9 ⸗ Bargfeld. —7— Bar * 
* Sonnabend⸗ 13, i, ya Di ca —5 — N zu id * 
OR ’ ompaguik. Itona —— 
F v hp Bittiod we I. .1ı=_ I 1% warmiltage, Altona... ea re 
ee ai m he.» ° Nachmittags. 5, EI Bey — 
—— 18. «+ *, Bormittage  -.. : ——— * 
7 je F Pan ba, +, „Nachmittags —— a aa DEIN 
le Ti SFreitag = 19. - “Meritiagd eins u II 
ang, ven 17, Februar 1869, — 
ANonigliches Besirlg-Commande. des Reſerve Landwehr⸗ Balaillond Stils 3. 80. a 
Au monat liche — eines Gerichtöte es. Sauerau⸗ ah 
98." Nachdein Se.’ Exellenz der Herr Duftigminifter. unterne: 7; Du genehmigt, Daß. in Hauerau ‚für 
vie Dörfer Hanercin, Hademarſchen, Pentefn, Yiesbüttel, Steenfeld, re — Deus: 
„dorf, Bendorf, haben und Oldenbüttel durch einen Commifjarins des Amtsgerichts zu Scheuefeld allınouat ich ein 


Werichtetag bon eintägiger- Dauer abgehalten werde, Wird ‘es, iin Eemaßheit, pesjakliigerNeferipte des Nöniglichen 
 Appellationsgerichts in Kiel und des Königlichen” Herrn Kreisgerichtsmirectäng ‚an (gehen, heziehuugsweiſe vom 
1. und 4.0. M. hierdurch zur Kenutniß der hieſigen Gerichtseingefeſſenen gebucht. daß. in dieſemm Jahre ber 
edachte Berichtefag at eriten Donnerstag jeden Monats, und wenn der Denmerstag- ein Feſttag iſt, am vor—⸗ 
ie Mittwoch, von Vormittage 9 Uhr an, in dem ſon RE auf: dem Gutshofe za Haneran, 
abgehalten werden wird. f 
Schenefeld, den 10. ‚Gebruar 1868. . Küntglihes: Autsgenchn 
Bekanntmachung, 4 
betreffend die Gröffnung des Schwurgerichts bei den Keeisgericht i in Fiensburg. % 
RE, Tag der Eröffnung des nächſten Eihrötrgerichts bei dem Kreisgericht zu —— ir auf ben 4. 


ih 


m. b. 3 —— worden, welches hierdurch zur öffentlichen‘ Kunde —— wir. ie} 461 
urg, den 18. Februar 1869. Null st aa 
Königliches eeichericht —DVV — — en et sd an 


Königliche Landwirtbfchaftliche Akademie Poppelsdorf in Verbindüung mit der rheiniſchen 

dl Griedrich-MSilbeinsch Iniverjität Bonn. 
100. .. Das Sommerfemeiter ‚beginnt am 12. April, d. J. gleichzeitig ut ben Wockefhkäen an der nniverſitãt 
Bemt.’. Der — vehrplan umfaßt rolgenne, oe —— ‚verbundene, wiſſenſchaftliche Torträge: 
Fachwiſſenſchaften 
Einleitumg im bie landwirihſchaftlichen Studien. Bodenlunde. Speẽciellex Fflatzeibau: Dirdeter Dr. Haͤrtſtei n. 
Wieſenbau. Kleinviehzucht. Zootomiſche Uebungen: Adminiſtrator Dr. Frebtag. — 
Allgemeine Thierproductionslehre. Landwirthſchaftliches Semiuar; Dr. Thiel. — 
Geſundheitspflege. Acute und Seuchen-Krankheiten ‚ver Hansthiere: Dep Sara, eat! 
Weinbau und müfebau: Garten Infpector BinKing RER — en 
Waldbau: Oberförjter-Gandivat Wigmann.,, , | Pe ES 
Practifher Eurfus der Bienenzucht: Dr. Bollmanı n. 
Land⸗ ab ‚Forftiwittgichaftlicpe Demonftrationen und Ercurfionen. 

11. a sg ci ia — 

= —— italiſches Praktikum; Brofi.Dr. Wüllmer . — 
Shan Erperimenta Ina Gh, Thiercheinie. Chemiſches Prattitum Prof: Dr: — —— 


—— — 
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Geognofie: Dr. Annprae. 

Laudwirthſchaftliche Botanik und Pflangenfranfgeiten. Ausgewählte Abfchiritte aus der Ak rohr Botanik, Pflanzen- 
Anatomie und Phyſiologie. Phyſiolsgiſche und mikroslopiſche Uebungen: Pre örnicke. 

Charakteriftit der Futterjtoffe, über swerth und Futtermiſchungen: Prof. Dr Ritthauſen. 

chichte der Ren Thiere: Not, Dr Trof 


——— Bus. De path — —— Prof. Dr. Held. 
Staatsrecht fir Schroeder. 


Sanbiirthfchaftfiche ee attiſch⸗ — Naar und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren. Zeichnen⸗ 
Unterricht: Baumeiſter Schubert, — Geognoftifche und botanijche Demonftrationen und Exeurſionen. 
Außer den der Alademie eigeten wiljenjhaftlichen und practifchen Vehrhätfsmitteln, welche durch bem 
Neubau eines für dhemifche, phufital ” und — — Practila beſonders eingerichteten Juſtituts, ſowie durch 
die neuorganiſirte Berfuchsitation eine weſentli — erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre ee. 
mit der Univerfität Bonn die Benukung der Sammlungen J Apparate der ietzteren zu Gebote. Zugleich ge 
währt die Umiverfität den Alademilern Gelegenheit, Me = andere für! ihre allgemeine wiffenfchaftliche Slldung 
wichtige Borlefungen zu hören; darunter fan ge 
der 2 Unorganiſche —— oj. Ketuls oologie Prof. Troſchel; allgemeine 
Botanit, Phanerogamifche Prlangenfomifien ‚Bel Hanftein; Ueber wie anerogamen ber beutjchen Flora 
Dr. ®figer; Mineralogie Prof, ! nase, h uud Dr. yon Laſaulx; Geoguofie Prof. vom Rath; Geog- 
uoſtiſche Berhaältniſſe des nordweſtlichen Deutſchlands Dr. Schlüter; Animale Phyſiologie Prof, Pflüger; 
Allgemein vergleichende Ponfiiogie 3 — Phyſiologie der Nahrungsmittel Dr. Brevyer; 
— des Mitteffopes Prof. Mar Schultze u. ſ. w 
der Rehtswiffenfchaft: Rects-Enchelopädie Prof. Kegibi; Deutfches Brivatrecht Prof. Säroeven; Deutſche 
Staats · und * chichte Prof. Aegidi und Dr. Lörſch; Deutſches Staatsrecht. Weber die Verfaſſinig 
des undes Prof. Hälſchner; Preußiſches Landrecht. Wechſelrecht DrLörſche u. ſ. w. 
der Staa — ten: Finanzwiſſenſchaft. Die heutige Verfaffung des’ engliſchen Staats Prof. Naſſe; 
Nee, vof. Held m. ſ. m. 
der Geſchichtet tiche Sefchichte Dr. Barrentrapp; Neuere Geſchichte ſeit 1000 Vrof. von Sybel uf 
ber Phifofephie: Logik Prof. Knoodt; Metaphyſil Prof, Neuhäuſer; Allgemeine Geſchichte ver Boitefophie 
Prof. Schaarſchmidt u. f. w. 
Nähere Nachrichten über die Einrichtuugen der Akademie enthält die bei A. Markus in Bonn erf ienene 
Schrift „die landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf,“ fowie pas in bemfelben Bert e erſchienene, zur Jubelfeier 
der Univerfität Bonn herausgegebene Keftprogramm „Mittheilungen der Akademie Voppelävorf.“ Auf klin 
wegen Eintritt im die Akademie iſt der Unterzeichnete geru bereit, nähere Auskunft zu ertheilen. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1869. 
Der Director der landwirthſchaftlichen Alademie. | 
Perfonal:Ebronif. 
101. Die Lehrer Dr. Siemonfen, am Gymnaſium zu Dabersleben, und Dr. Beterfen, am Gymnaſiuni zu 
Huſum, find. zu etatsmäßigen Oberlehrern ernannt worbeu. 
Schul:Bacan 
102, Die burh ven Tod des bisherigen Juhabers erledigte uptlehrer:, Küfter: und —— 
Barlt ſoll wieder beſetzt werden, und haben ſich Bewerber innerhalb 4 Wochen uuiter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
mit ihren Geſuchen an das — Kirchenviſitatorinm zu —** 
* ce Emofu unente ber e find: außer freier Wohnung im Schulhaufe und Rugung bed ca. wo Rufen 
großen ulgarteng, al m 
12 * * Gour, fe ee a und 40 Thlr. 19 Sgr. Dotations — g bis 4 Ay "Antrittögelber, 1207 Piu⸗ 
then Grablaud, 2 Tonnen BO] Ruthen Weideland, ca. 8 für. freie Außendeichsweiden, 5 Tonyen 
j * u. ion Fuder Torf; ferner 67 Thlr. 12 Sgr —S und ca. 16/Thlr. üjter-Mccipentien ; 
n⸗Gehalt, "20 Thlr. für (fünpbar) abgehandelte Hand⸗ und Spanndienfte und Örasnugung 
at ben I chhofe, wogegen der Yehrer bieher die Verpflichtung hatte, zur. Heizung uub Reinhaltung 
ber Gfementarclafje und der Wohnung bes Elementarlehrers ſowie zur Yieferung von dochendenn Waſſer täglich 
nr. und Abends an denſelben. Wegen viefer letzteren Yeiftungen bleibt vie ——— einer "Gelbakfipem ung 
ementarlehrers und resp. eine Theilung bes Feuerungs . Deputats vorbehalten. 
Meldorf und Burg, den 17. Februar 1869. 2 
Königliches Kirchenvifitaterium Süperpitinarfchen. 


‚öffenth 
enge —— a ie —— — Quinn fr ve en Ara einer Er rndsäite 








Amtsblatt 


Basiglisen Regierung gr Schleswig. 





— der Gehege, 


103. Das 11. Stüc der Geſetz Sammlung, ausgegeben den 5. Februar 1869 enthält unter 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Ur. 


Nr. 


Nr. 


1307. Gefeß, betreffend vie Neftitellung des Staatsbanshalts-Etats für das Fahr 1869. Vom 1. Februar 1869. 
7308. zn zur Ansgabe auf den Inhaber lautender Schulpverfehreibungen der Kerboration der Könige: 
er Raufmannjchaft ım Betrage von 250,000 Thalern. Vom 18. Januar 1369, 

7309. ————— betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des zweiten Nachtrages zu dem Statut der 
em der Kaufmannſchaft zu Königäberg von 25. April 1823. Vom 20, Jannar 1869, 

7310. Belanntmachung, betreffenn vie Allerhöchfte Genchmigung des dritten Nachtrages zu dem Statute der 
Wefeler Aktiengejellichaft für Sasbeleuchtung wegen Erhöhung des Grundcapitals. Vom 20, Januar 1869, 

Das 12. Stüd der Gefepfammlung, ausgegeben den 10. Fehruar 1869, enthält unter 


7311. Geſetz, betreffend die Aufhebung ver Geſchlechtsvormundſchaft im den Provinzen Hannever und Schleswig 
Holftein. Vom 21. Januar 1860. 


. 1312. Geſetz, betreffenp vie Abänderung ver Beſtimmung der Vormänder-Verorbnung für das Herzogthum 


Schlestwig, vom 19. März 1742, über das Honorar der Bormünder. Vom 25. Jannar 1809. 


. 1313. Gejeg über die Einführung ver Königlich Preufiichen Verorbnung vom 17. Mai 1867, betreifend die 


Ablöſung der Servituten, die Theilung der Gemeinſchaften und die Zuſammenlegung der Grundſtücke 
für das vormalige Kurfürſtenthum Heſſen, In die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. Vom 
25: Yammar 1869. 


7314 Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lantender Obligationen der Stadt Finſterwalde zum 


Betrage von 80,000 Thalern. Vom 18. December 1868. 


. 7310. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis Obligationen bes Schleivener Kreiſes 


im Regierungsbezirk Aachen zum Sefammtbetrage von 48,0) Ihalern. Vom 28. December 1868. 
7316. Belanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung der unter ber Firma „Bocholter gemein- 
—* Attien⸗Bangeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Bocholt errichteten Aktiengeſellſchaft. Bem 20. Jannar 


. 71317. ————— betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ver von dem Nhein-Ruhrkanal-Aktienverein 


zu Duisburg gefaßten Beichlüffe wegen Abänderuug der 88 13, 25, 26 und 27 des Gefellfchafts- 
ftatuts. Bow 31. Januar 1869, 
Das 13, Stüd der Gejeg- Sammlung, ausgegeben ben 11. Februar 1869, enthält unter 
7318. Geſetz, betreffend bie Fortdauer des in dem Öefege vom 6. Mir 1808 eröffneten Kredits ven fünf 
- Millionen Thaler, Vom 5, Februar 1869, 


. 7319. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Juhaber lantender Kreis-O Obligationen des Anklamer ſtreiſes 


im Betrage von 34,000 Thalern. Bom 2. Yanuar 1869. 


. 7320. Wllerhöchfter Erlaß vom 18. Januar 1869, betreffend die Erhebung des Bohlwerfs: und Hafengeldes 


in ber Anklam. 
Das 14. Stüd der Sefeg- Sammlung, angegeben den 13. Februar 1869, enthält unter 


. 1321. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Januar 1869, betreffend die Erhebung des. Chauſſeegeldes auf ber Ghauffee 
Ni 


von Wangerin nah dem Bahnhofe gleichen Namens, im Regierungsbezirt Stettin. 
1322. Genehwiguugs und Beſtätigungs Urkunde, betreffend ben Uebergang des Gigenthums der „Schleswiger 
Zweigbahn” auf die Schleswigiche Eifenbahn-Attiengefellfchaft. Vom 1. Februar 1869. 
Das 15, Stüd der Geſetz Sammlung, ausgegeben ven 16. Februar 1869, enthält unter 


, 7323. Geſetz, betreffend die Bejchlaguahnıe Des Vermögens des chemaligen Kurfürften von Hefien. Vom 


15. Februar 1860, 


. 7324. Geſetz, betreffend eine Abänderung der Beſchlagnahme Verordnung vom 2. März 1868. Von 


15. rar 1860. 

71325. ———— betreffend die von den Hãuſern des Laudtages ertheilte Genehmigung zu ber Ber- 
orbnung vom 2, März 1868, betreffend Die Bejchlaguafne des Vermögens des Könige Georg. Bon 
15. Februar 1869, 


46. 


Nr. 7326. Privilegium wegen ung, einer zweiten Emifjion auf jeden Inhaber lautender Obfigtionen für bie 
Stadt Spandow, Sonja Fi au, im Betrage von 60,000 ha Vom 4. Januar 1869. 


Patent ni 
betreffen e Aus ;- eibun * ür das —S— tut in Schlesw r die Zeit 
vom —73 — ut Be find 1868 Aus d okaſſe an Zorn Gehe 


104, Zufolge — vom +7. December 1821 ſind⸗ den = Taubſtummeninſtitut in —— — nach 
Mochgabẽ ves_Batents_vom. 8. Novenber 1800. aus det Staatslaſſe geleiſtelen Vorſchüſſe zu reparticcn ·.— 

Dieſe Vorſchüſſe haben für die a vom 1. April 1864, bis; ae die geleifteten Borfchüffe ſowohi in 
Schleswig als in Holſtein erſtattet ‚find, dis ult. December 1868 43,82 1a 24 Sgr., und nach Abzug des 
nach Artilel XVII des. Vertrags nom 23 Februar 1867, betreffend die Verhältniſſe der an den Großherzog von 
Oldenburg abgetretenen, ſeither holſteiniſchen Bee, für diefe Diftvicte bis zum Zeitpunkt des Mebergangs 
zu leijtenden Beitrags 43,401 Thlx, 22 Sgr. 6 Pf. betragen. 

Behufs Wicvererftattung dieſes Borfchuffes von 43,401 Thlr. 22 Sgr. 6. Pf. wird auf, Grund der von 
dem Königlichen Finanzminifterium und bem Königlichen Deinifterium der geiftlichen Unterrichts und Medicinal- 
Angelegenheiten dazu ertheilten Autorifation hiedurch verfügt, daß von jedem iluge in ben Herzogthümern Schleswig 
und Holftein ‚ohne Ansnabme nach der Pilugzabl, wonach bie Ausgleichung ber Kriegsfuhren Statt gefunden hat, 
2 Thlr. 22 Spr. zu entrichten find, Die Diernadh aufzubringenvden Summen find an ven Hebungstagen des 
Monats Mai d. I. bei Vermeidung executiviſcher Zwangsmittel an die beivefjenden Steuerkaſſen abzutragen, und 
wird derjenige Betrag, welcher im Ganzen mehr oder weniger eingehen möchte, als die rungen © Summe, bei 
der Repartition der nächſten Vorſchüſſe berückjichtigt werben. 

Kiel, den 6. Februar 1809. 

Der Ober- Präfident für Echleswig- Helitein. 


VBefanntmachung, 
betreffend die befchleunigte — > der Brandichbadensgelder abjeiten der Provinzial: 
Verficherungsanftalten. 
105. Im Iuteveffe der bei der generellen ftäbtifchen Brandeaſſe und der Brandeaffe der Lauddiftriete ver 
ſicherten Hauseigenthümer genehmigen wir uachfolgende veränderte Beſtinnnungen für bie nutzahiung der Brand 
gbensgelven; 
” eg totalen Brandſchãden kann, voransgefegt, daß Seitens der protocolfirten Grebitoren fein Einwand 
dagegen erhoben ‚wird, die Ans zahlung eines Drittels der Entſchädgiungsſumme ftattfinden, ſobald mit dem Wieder⸗ 
aufbau des abgebranuten Gebäudes begonnen iſt, wenn der Befchädigte hinlängliche Sicherheit für die Verwendung 
der ausgezablten Summe zur Aufführung des neuen Gebäudes bejtellt, außerdem der Beſchädigte und fein Bürge 
ſich verpflichten, den bereits ‚erhobenen Betrag nad) halbjähriger Kündigung an die Berſicheruugsauſtalt zurückzu— 
zahlen, ſofern der Bau nach dem Ermeſſen der Behörde nicht in gebührender Weiſe gefördert wird. 

Ein ferneres Drittel iſt unter denſelben Bedingungen hinſichtlich der Sicherheitsteiftnug zu bezabfen, ſobald 
das neue Gebäude unter Dach befindlich..ift. 

Das legte Drittel ift fällig, fobald das nene Gebäude vollendet und in das Brandeatafter mit einer wenig 
ſtens eben jo. großen Verſicherungsſumme wie biejenige, zu welchr bas wand Feuer gerſtorte Gebäude verſichert 
war, aufgenommen iſt. 

Fur partielle Branbfchäben iſt bie Entfchäpigungefuniere) wer  jelbige 25%, der Berficherungsfiiinmie - 
überfteigt, in gleicher Weife wie bei totalen Brandſchäden auszuzahlen. Beträagt die Entſthädiguugsſumme nur 
25%, der Verſicherungsſumme, jo iſt ſelbige in 2. Terminen auszuzahlen, nämlich mit der Halfte gegen Beitellung 
genügender Sicherheit, fobald mit ‚ver Reparatur begonnen, und niit der anderen Hälfte, ſobald felbige vollendet 
und demnächſt die Taratiow vorgenommen iſt. 

Ueberſteigt die gefammte Entjchäpigungsfunmme: nicht: 50 Thlr., fo ift felbige erft anöyıjahfen, nachdem die 
Wiederherſtellung erfolgt iſt. 

Wir beſchränken die vorſtehende Anordnung vorläufig anf Brandſchäden von einem Belaufe unter 85000 Thir. — 
werben indeß auch bei größeren Brandſchäden nach Maaßgabe ver disponiblen Mittel thünlichſt entſprechende Ver⸗ 
fügungen zu treffen geneigt ſein. 

Wir weiſen ‚zugleich die, Branddirectoren au, Falle die bei Ihnen befindlichen Behalte die Auszahlung 
der fülligen Entſchädigungsgelder nicht gejtatten, jedesmal ſofort an uns behufs Schaffung den Abhatfe au berichten. 

— den 20, Februar 1869. j 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Stempelpflichtigfeit der Quittungen unter nicht Ippothefarifchen | Echeitnerfinceikungen, 


welche, als ans der Zeit vor dem I. September 1867 ftammend, auf ungeitempeltem Papier 
n+* ausgefertigt find. 


2 


hörden bei Rückzahlung von Commüne Anleihen ans der Zeit vor dent 1. September 1867, über welche Obliga- 
tionen ohne Berwendung von Stempel ansgefertigt jind, zur öffentlichen Kunde gebratht. 
Schleswig, den 22. Februar 1860, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Abänderung der Verfügungen wegen der Papp: und Ziljdachungen. 
407. Bir genehmigen unter Abänderung der Verorpnungen vom 19. October 1863 für Holftein und 4. Auguft 
1865 für Schleswig, daß ferner eine auswendig platte Hobelung der Bretter, mit denen bie Sparrenlage ber mit 
Papp over Filz eingebedten Gebäude verſchalt werden muß, nicht erforderlich ift, wielmehr rauhe Bretter verwandt 
‚werben bürfen. 
Schleswig, den 24. Februar 1869, | 
Königliche. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung. | 
108. Auf Verfügung der Könglihen Haupt: Verwaltung ber Staatsſchulden in Berlin und nach Vorſchrift bes 
5 22 ber Allerhöchiten Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gef.-S. S. 157) wird die nachſtehende Liſte der auf- 
gerufenen und ber Königlichen Kontrolle der Staatspapiere im Rechnungsjahre 1868 als gerichtlich amertifirt nach— 
gewiefenen Staatspapiere hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung. 

Liſte 

der aufgerufenen und ver Königlichen Kontrolle der Staatspapiere im Nechnungsjahre 1868 als gerichtlich amor— 
tifirt. nachgewiefenen Staatöpapiere. 








UI. Schuloverfchreibungen | III. Schuldverſchreibung 





I. Staatefchulpfcheine. I per freiwilligen Staats An— | ber Staats-Anleihe vom 
leihe vom Jahre 1848. HE Jahre 1854. 
Lit.F.M 8,004 über LOO-f Lit. H.Na43,405 über 25 f| Lit. B. No. 907 über50044..Lit, D. AM 15,830 über 100.f 
s F.=» 39,221 =» 100=| » H. » 58,340 =.25 = |.» C.» 24685 ⸗ 100 : | . 
: F. = 126,759 » 100: | = H. = 63,126 = 25 =| = C. = 59,40 = 100: |; 


= F. + 148,863 =, 100 | - H. = 63,068 = 25 =|.,= D. - 16,480 > 50- 
tz G@ = 9152 = 50:| | 

. Schuloverichreibung ver Staates | V. Dprocentige Schuldverfchreibungen | VL. 4" procent. Schulpverfchreibungen 
Anleihe vom Jahre 1856. der Staatö-Anleihe vom Jahre 1859. | ver Il. Stnats-Anfeihe vom Jahre 1850. 






“ Lit. D. 8,400 über, 100 7 | Lit. ©. Mi 5,849 ‚über 200 f- | Lit. ©. M 2,512 über 200 PB 














0. +: 6490 =: 200 = D. = 1301 =» 100 ⸗ 
Ger. 1. der Kieberichlefig: VIII. Prioritits- Obligationen der Niederſchleſiſch-Märtiſchen Eiſenbahn. 
Märtifhen Eifenbahn. EI TE. .28 8, | _Sell.t | Ser. IE. 
N 17,655 über 100 | Na 1,143 über 100.2 | Mi 5,230 über 100.-f | Na 5,455 über-50 „7 | N. 13,789 über 100 
20,549 = 1002| = 1,144 = 100 2.) =, B3T4 = ;100 = | > 24676 > 50 + |» 18,018 » 100» 
23 Ar — 100 — 1,140 » 1 » ++ 19,280 ad "r " - 
- 1,146 = 100... \ 2 16,M8 > 100. | 


» 24,271 = 100 » 
s 1,147 =». 100 = ; ».-16,380 = 100 #4 


Berlin, ven 22. Jauuar 1860. 






(LS) 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. s 
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Eontroll:Plan 
des 1. Bataillons (Schleswig) Schleswigſchen Landwehr-Negiments Mr. 84 Bebufs 
09. —E—— der a a ee pro 1869. 
——— Die  Eontrollverfammlungen ! 
fünden. ftatt am 


Tag. | Monat. | Fahr.) Tageszeit. 


1. Compagnie (Flensburg). 
März |1869| Vorm. | Stadt Flensburg mit Jürgensbye, Fiſcherhof, Du 
ı Uhr. burg. und Kirchſpiel Adelbye, ſaͤmmtliche Mann⸗ 
ſchaften der Infanterie. 
Nachm. Sladt Flensburg mit Jürgensbye, Fiſcherhof, Du— 
3 Uhr. burg und Kirchſpiel Adelbye, ſämmtliche Maun— 
ſchaften der Kavallerie, Artillerie, Pioniere, Train 
| und Marine. 
2 14 In ver la“ Sonntag. 
3 | Bau, an der Schule. | 15 | ⸗ Nachm. 
Be u | 3 Ubr. 
4 Bandewitt 16 | 5 vorm. 
(an der Schule). 0 uhr. 


———— — ——— 





— ——— — — 





















Controllplatz. Es erſchienen Kirchſpiele ꝛc. 


uc ⸗uo nvg 





1 Flensburg (Ererzierplag] 13 
in der Neuſtadt). 


















Kirchſpiel Bau und Hollebüll. 


Kirchſpiel Medelbye 
⸗ Wollsbüll und 
Handewitt. 
Kirchſpiel Nordhachſtedt, 
⸗ Gr. Wiehe, 
⸗ Wanderup. 
Sirchfpiel Sr. Solt, 
KU. Solt, 






























Gr. Wiehe 


16 | ae Nachm. 
(an der Schule). 


2 Uhr. 











17 | « 1:2.) Vorm,;. 
| 9 Um. 














Havetoft, 
S Oebverſee. — 
17 Nachm. LKirchſpiel Jörl, 
2 Uhr. . Eggebeck, 







Sieverſtedt. 














7 Nam. 

2 Uhr. Nachcontrolle. 
2. Compagnie (Sterup). 

18) j 9 rel Borm. Kirchſpiele Hürup, Munkbrarup Büllſchau, Flecken, 
















—J. 10 Uhr. | Gticsburg und ein Theil vom Kirchſpiel Grundhof. 
19 | . -= | Borm. ſtirchſpiele Nenfirchen, Ouern, Steinberg, { Sterup, 
N Sörup, und ber andere Theil vom Kirchſpiel 


Srumdhe 
. [Der ganze gejchloffene I. - Angeler fer Güter »7 Siftritt 
Uhr. | mit Kirchipiel Esgrus. 


— — — — 


5. Compagnie (Cappeln). 
März 1869 Vorm. [Uelebye, Satrup, Havetoft, Fahrenſtedt und — 


1 Welobye, 23 | 

II EEE ER 1 Bi LMU be — 

2 * 23 NE! Nachm. Tolt, Nübel, Moldenit, Kahlebye, Broderobye, US: 
| —* 35 Uhr. nis, Tharſtedt und Loit. 





49 














Die Controllverfammmlungen 
finden Rn 






Controllplatz. 








Süderbrarup, 
Pie Flecken Cappeln, Arnis und irchfpiel Ru: 
benkirchen. 


— Charfreitag 
Nm. 3 Uhr Prachcontrolle. 
3. Compagnie Ecernförde). 
1] Maasieben, 27T »März 1869) Borm. kirchſpiel Schwanfen, Siefebye und Rieſebhe. 
| 9 Um. 










I Ur. 































Ofen 
ST Edernförbe, 30 Vorm. Stadt Eckernförde, Kirchſpiel Coſel, Borbye und 
—— I. 9 Uhr. Waabs. 
31 Dünifchenhagen, st. i « Vorm. irchſpiel Dänifchenhagen und Krufeudorf. 
— ing 9 Uhr. i 
4 __Gettorf, I April - 2m. 9 Uhr.Kirchſpiel Gettorf. 
5 Klein” Wittenfer, - «Bm. 9 Uhr.Kirchſpiele Hütten, Bunsdorf und Seheſtedt. 
6 Um. 9 Uhr.Kirchſpiel Hohn. 
Sonntag. 


Nm. 3 Uhr. Macheontrole. 
4. Compagnie (Schleswig). 


Ze 3 | April 1869 Nm. 3 Uhr.[Rirchipiel Cropp. 
2 A | 18 BE Sonntap. 
: feswig (vor vem| | Bm. P Uhr 4SſSämmtliche Reſerviſten ver Start Schleswin. 


loſſe Gottorf), — 












3 Am. 3 Uhr kirchſpiel Michaelis und Haddebye. 
4 Ber". Bm. 1,12 Uftirchipiel Treia und Eggebeck. GE 
5 | Hollingftent, ; Km. 5 Uhr Kirchſpiel Hollingſiedt. — 
6 | Süperftapel, —— m. Kirchſpiele Sürerftapel, . J 
Erfde, 
— BR a — Bergenhuſen. 
Febrichſtadt Rn. 9 Uhr iadi Friedrichſtadt. 
SI Schleswig, ⸗ = Ban. 10 Uhr. Nachcontrolle. 
6. Compagnie (Huf). 
1 Tönning, IT Ani 1869 Bm. 9 Ubr|Stant Tönning, Kirchſpiel Oldenswort, Witzwort, 
f Be. Golpenbüttel, Cating und Uelvesbilill. 
2 Garbin, 9 ⸗ e Nat 5 Uhr Stadt Garding, Kirchſpiel Vollerwick, Welt, Tating, Te 
teubüll, Catharinenheerd, St, Peter, Dit u. Weſt Hever. 
31 Hufum, J — Am. 2 Uhr Stadt Huſunm, Kirchſpiel Schwefing, Milſtedt, Hatt— 
ſtedt, Zchebüll, Olderup und Zimensbery. 
Ofversbed, 10 | Nın. 5 Ubr.jkirchipiel 3 Oldersbeck Oſtenfeld und Schwabſtedt. 
wie 11 | Zonntan. 
Bredſtedt, 12. | . Mm. 2 Uhr Flecken Brevitent, Kirchſpiel Drelsdori, Breckunt, 
Ockholm, Yangenbern, Bordelum, und Bargum. 
6 | Yöwenftedt, - = | — 0.0 Bm. V Uhr.Kirchſpiel Yöwenjtent, Bist nud Goldelund. 
7) Hufım, : . Bm, 10 Uhr Machcontrolle. 


| 
Schleswig, ven 27. ken 180", Der BezirlsCommandeur. 
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Abgeänderter Controfl:Plan 
110. ver im Bezirl ver 4. Compagnie des 2. Bataillons (Apenrade:) Schleswigſchen Landwehr-Reginents 
Nr. 84 abzuhaltenden Frühjahrs Controll⸗Verſammlungen. 
Die im Amtsblatt Stück 8 sub Nr. 96 befannt gemachten Controll Verſammlungen für die 4. Compagnie 
(Tondern) finden nicht, wie in demſelben angegeben, ſondern in folgender Weiſe ftatt: 
1) Dfterheift an der Kirche, 19. März 1860, Morgens 9 Uhr, vie Kirchipiele: Hoiſt, Abilo, Berftept, 
Rapitept. 
2) Tinglef an der Kirche, 20. März 1569, Morgens 9 Uhr, die Kirchfpiele: Tinglef, Burkal. | 
3) Mevelby an ver Kirche, 23. März 1869, Morgens 9 Uhr, die Kirchfpiele: Mevelby, Led, Ladelund, 
Tinglef. 
4) det. auf dem Marktplag, 24. März 1869, Morgens 9 Ur, die Kirchſpiele: Leck, Carlum, Stedeſand, 
Ladelund. | 
5) Niebüll an ver Kirche, 24. März 1869, Nachmittags 2 Uhr, die Kirchſpiele: Brede, Riefum, Fahretoft, 
Dagebüll, Klixbüll, Niebüll, Deegbüll, Julianen-Marienkoog, Dagebüllerkoog, Kleifeerkoog. 
6) Neukirchen an ver Kirche, 25. März 1860, Nachmittags 2 Uhr, die Kirchfpiele: Neukirchen, Emmelsbüll, 


orab 
7) — an ber Kirche, 27. März 1869, Morgens 9 Uhr, Stadt Tondern, Mögeltondern, Uberg, Aben⸗ 
toft, Hoſtrup, Suüder⸗Lygum. 
8) eg auf dem Markt, 27. März 1869, Nachmittags 3 Uhr, die Kirchfpiele: Lygumlloſter, Noxber- 
Yogum, Brebe. 
9) Randerup an ber Kirche, 30. März 1869, Morgens 9 Uhr, die Kirchfpiele: Nanderup, Ballum, Jerp— 
ſtedt, Brebe, Inſel Romoe. 
10) Dober auf dem Markt, 30. März 1869, Nachmittags 3 Uhr, die Kicchipiele: Hoher, Aventoft, Daher, 
Emmerlef, Jerpſtedt, Wysbye. 
11) Keitum am ſüdlichen Ausgang, 1. April 1869, Morgens 9 Uhr, ſämmtliche Ortſchaften der Inſel Sylt. 
12) Wyck am Hafen, 3. April 1869, "Morgens 9 Uhr, fänmutliche- Oxtfchaften der -Anfet-Föhe- und Amrum. 
Die Localblätter in Tondern werden erjucht, dieſen abgeänberten Plan im Interefje ihrer Leſer ‚mit 
aufnehmen zu wollen. | 
Apenrade, ben 2, März; 1869. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks Commando. 
Erhebung von Gewerbereeognitionen in den Gutodiſtrieten. 
111. Nachdem es zu — Kunde gelangt, daß in einzelnen Gutsdiſtricten in Widerſpruch mit den beſteherbean 
Beſtimmungen annoch Gewerberecognitionen erhoben werden, wird auf die Unzuläſſigkeit der — diefer Ab⸗ 
gaben hierdurch aufmerlſam gemacht. 
Schleswig, den 23. Februar 1869. —— 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


f 
zu — 
des Geſammt⸗Reſultats der Stiftungs-Verwaltung des Rationaldanfes für. 
eteranen pro 1867. 
(efr. Stüd 8 Nr._91.). 
112. Aus dem Jahre 1866 ift ein rechnungsmãßiger Kaſſen⸗ nnd Vermogens Beſtand von 261,599 Tr. 
1 Sgr. 3 Pf. übernommen worden und bie geleifteten Vorſchüſſe betrügen 80 Thlr. 26 Spar. 10 Bf. 
Die Einnahmen betrugen im Yahre 1867: 





a. an fortlaufenden Beiträgen, Zinfen ıc sueccnnenennnnennnnern nn OMA 6A 

b. an eiumaligen Beiträgen ................................... 21490 =» 22 » 8» 
ec. an Schenkungen, Yegaten und Vermächtniſſen .................... 8,38WM = Br, 6» 
d. an Bewilligungen der Kreisftände . ............................ 24,721» 5 »s 1 
e. an Debit » Antheil von National, Dank und anderen Schriften . 1592 « 18 _=-, T« 
f. an Beiträgen ver Commijjariate zu ven Berwaltungstoften nern 1,546 = 2 . Ds 

g. an burdhlaufenden Poften........ — EREE NT ... 13611 . 1: 
in Summa 101,00 „f Fa * * F 

Da die Einnahmen des Jahres 1866.......................444. 102, 563 =» 27 s 


betragen haben, fo ergiebt fich für das Jahr 1867 ein Minverbetrag bon Eau G 5 F 
welcher bei den vorgedachten Einnahme-Poſitionen zu a mit 2168 Thlr. 9 Sar. 6 Pf, zu d und fmit'B3006 Thlr. 
8 Sgr. I Pf. entftanden ift, während fich bei ver Einnahme-Pofition zn b 4070 Thle.. 14: Sgr. & Pf, zu ec 


51% 
315 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., zu e 52 Thlr. 5 Sen dPf. und gi @/163 Thlr. 13 Sgr. T Pf. Mehr- Einnahmen 





ergeben; haben. 
Die Einnahme von areieſtandiſchen Bewilligungen zu Ar d von 24,721 Tor! 5 Sgr. 1 Pf. iſt 
— in den —— Preußen mit........ 3418 af 19 — 34 
Pommern mit....4.. 18327 » 12 br 
Pofen mitii.:eeccc 886 «» 9» 98» 
Schleſien mit....... 8,002 + De — «+ 
Brandenburg mit.... 2,802 » 3 « 11 + 
Sachſen mit...2.... 218 — ⸗ — + 
Weftphalen mit urn 32. + 28 + 10 - 
nr lud, . Rheinland mit...... 1618 «+ — - 1W « 
—* find obige 24,721 5 1 Fu 
Wird der Einnahme des Jahres 1867 von anneeenenennneeneneneennneen 101,900 2 9 4 3. 
der Beftand aus dem Jahre 1866 mit ................ ...... ....... 26459 «» 1» 3s 
binzugefekt, fo waren überhaupt vorhanden ............ 366,49 23T} 
Die Ausgaben des Jahres 1867 beliefen ſich auf: . i 
9.: fortlaufende :Unterfthgungen. „was osonoeunesheienesenaenennnsn nee 29,08 AM 6}. 
‚ I einmalige INSEIRDRNUNBEN no 0 4annnan anna essen ana usa ernennen 42,199 » 12 » 11 
©, für verabreichte Natuxalien, Beköſtigung, Bobaungsmieibe und zu ſon⸗ 
ſtigen Unterjtügungszweden Be RE PER —— . 3,2382⸗ 28 » 11» 
d. .Berwoltuugkefoften ..oynnsunbeogemenussunanoraoonnnnunne u. 4623-20 3%. 
1 8. Beiträge zu den VBerwaltungstojten (cfr, Einnahme zu fe) ........... 1,460 - 29 =» 3°* 
, £, burchlaufende Polten (Einnahme zu g.) ...................... „14342 - 231 >». 4» 
in Sum umma 94,768 = 22 2. 
Da die Ausgaben des Jahres 1866 .......... 97849 » 6 «- 11- 
betragen haben, fo ergiebt fich pro 1867 ein Minus von ........... 3,080 f 13 6 9 2. 


Dieſe Minderausgabe vertheilt fich auf die ——— Unterſtützungen zu a. mit 2585 Thlr. 19 Ser, 
wogegen. fich bei ben einmaligen Unterſtützungen zu. .b b. „ein Plus von 31. Thlr. 19 Sgr und bei den Ausgaben 
zu ce. ebenfalls ein Plus von 8055 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. beransgejtellt, jo daß überhaupt zu Unterftägungen 
17148 Thlr. 5 Sgr. weniger verwendet worden find, wie im Jahre 1866. Dei den Berwaltungsfoften zu d. ev 
giebt fich eine Minderausgabe von 287 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. und bei ven durchlaufenden Poften zu f. eine folche 
von 1286 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., während bei den Beiträgen zu den Berwoltungsloften zu e. 241 Thlr. 25 Sgr. 
7 Pf. mehr ausgegeben worden find, als im Jahre 1866. 

Die Zahl der unterftügten Veteranen ſummirt ſich nach ben Angaben der GCommiffariate auf 16,624 
Mann, während fie im Sabre 1866 15,087 Mann betrug, woraus fic) ea daß im Jahre 1867 1537 Dann 
mehr unterjtügt worben find, wie im Jahre 1866. 





Die vorſtehenden Ansgaben VOR .4 94,768 F 22 m 25. 
von bem Beſtande pro 1866 und ben Ginnahınen pro 1567 "von zu: 
—— ETT TEL EEESTTTTETEER IT ER IIT 366,49 » 23 + Ts» 
abgerechnet, ergiebt einen aın Schluffe bes Jahres 1867 verdllebenen Ver: u 
a EREEETPERTETUEBETEITETELLUPTTENET Dh Pet) BET 154. 
und da dieſer Beſtand nach Berückſichtigung eines Rorichuffes von 
80 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. am Schluſſe des Jahres 1866..— 204,518 «+ 4 ce 


Betritg, To ſtellt ſich eine im Jahre 1867 erzielte Bermögenspermehrung von 1,212 «f 37: —}. 
heraus, welche ihren Grund darin hat, daf im Jahre 1867 nene Stiftungen binzugetreten find und bei den bereits 
bejtandenen nene Einzahlungen ſtattgefunden haben. Von dem vorgedachten Vermögensbejtaude von 271,731 Thlr. 
1 Sgr. 5 Pf. iſt jedoch nur ein Betrag von 50,541 Thlr. 27 Sr. 5 Pf., nämlich ber Beſtaud des allgemeinen 
Unterftügungsfonbe, zur Verwendung disponibel, da den Specialſtiftungen 86,654 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. und ben 
Regimenterjtiftungen 22,755 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. angehören, beren Kapitalien nicht angegriffen, wovon vielmehr 
nur Die Zinfen verwendet werben bürfen. 

Somit ſchließen wir diefen Jahresbericht, indem wir uns ber freubigen Hofinung bingeben, daß es auch 
ferner, wie bisher, au pellenber und theilnehmender Yiebe nicht fehlen wird, uns in dem Streben zu unterftügen, 
pie Lage der alten hechbetagten Krieger möglichit for Ber zu gejtalten. 

Drei und Potsvan, den 15. December 1 

Das Kuratorium des National-Dants für Veteranen, 
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13, Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Königlichen Haupt-Banf-Directoriums vom 5. Januar db. $., 
betrffend das Vorkommen einer neuen Sorte falfcher Banknoten zu 10 Thaler, machen wir wieberhölt: darauf 
aufmerkſam, daß wir demjenigen, weldher zuerft einen Verfertiger. oder wiffentlihen Verbreiter falfcher Preußiſcher 
Banknoten over Kaffenanweifungen der Polizeibehörve dergeſtalt nachweift, daß er zur Unterfuchung gezogen 
und bejtraft werden kann, eine mach ven Umſtänden zu beftimmende Belohnung bis auf Höhe von 500 Thaler zah- 
len werben. 

Berlin, ven 18. Februar 1869. 

Haupt-Berwaltiing' der Staatsjchulven. 

Bekanntmachung. 

114, Eingegangener Anzeige zufolge ift der Befig der adeligen Güter Marutendorf und Hobenfchulen auf den 
Wirflihen Gebeimen-Rath und Oberpräſidenten für Schleswig-Holftein, Freiherrn Carl von Scheel-Plejfen 
übergegangen. 

Schleswig, den 20. Februar. 1869. et 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſonal⸗Ehronik. 
115. Bon dem Königlichen Regierungs-Präſidium iſt das feiner Zeit dem conſtituirten Bürgermeiſter Hanſen 
ertheilte Commiſſorium zur. Wahrnehmung der Functionen ‚eines Polizeianwalts bei dem Königlichen Amtsgericht 
zu Tönning wieder zurüdgezogen und au feiner Stelle ver conft. Bürgermeifter Dontainen-Rentmeiftr Scholtz 
zu Tönning mit Wahrnehmung dieſer Functionen bis auf Weiteres beauftragt werben, : 

Bon dem Königlichen Regierungs-Präfivium iſt das feiner Zeit dem damaligen Stabtpräfiventen Rammer- 
junfer von Bertouch ertheilte- Commiflerium zur Wahrnehmmng der Functionen eines Polizeiamwalt® bei dem 
stömiglichen Anttsgericht zu Friedrichjtant wieder zurückgezogen und an feiner Stelle ver conft. Stabtpräfivent 
Hanfen in Friedrichitant mit Wahrnehmung diefer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worven. 

Bon dem Königlichen Regierungs-Präfivium iſt das ſ. Zt. dent Kirchſpielbogt Hanfen in Pinneberg er- 
theilte Commifforimm zur Wahrnehmung der Funktionen eines PBolizei-Anwalts bei dem Königlichen Amtsgericht 
zu Pinmeberg untern heutigen Tage vom 1. März d. %. angerechnet wieder zurückgezogen und an jeiner Stelle 
der jeitherige ſtellbertretende Polizei-Ammwalt Prehn im Pinneberg mit Wahrnehmung dieſer Functionen bi® anf 
Weiteres beauftragt worben. 

Am 27.0. Mies. ift der Paſtor I. F. Bolten in Bünſtorf mit Tove abgegangen. 

Befanntmachung, | 

116. Von dem Magiftrat der Stadt Kiel find zur Wahl eines Kloſterpredigers daſelbſt präjentirt: 

1) ver Kirchenpropft Carl Auguft Thomf en in Neuenfirchen, 

2) ver Archidigconus Theodor Jeſs in Itzehoe und 

5) der Paftor Georg Clemens Kähler in St. Annen, 
ſowie als Suppleanten für den Fall, daß einer der Vorgenannten vor der Wahl wegfallen follte, 

1) der Prediger Guſtav Rofenhagen in Dresden und - 

2) der Pajtor Anton Granz in Heibe. 

| Berleibun g des — Ehrenzeichens. 
117. Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 5. d. M. haben des Königs Majeftät dem Polizeidieuer a. D. Gold— 
brand Peter Böhreus in Altona das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
| Bacanzanzeige. 

118. Durch den Tod des-Organiften Nieffel ift der Organiftendienft an der St. Nicolai-Kirche in 
Flensburg vacant geworden. Mit diefer Stelle ift außer den Genuß freier Wohnung eine Einnahme von 400 Thlr.“* 
verbunden, wofür dem — Organiſten zugleich die Verpflichtung obliegt, aus ven Schullindern einen 
lithurgifchen Eher fir ven Kirchengeſang herauzubilden. 

Bewerber um die obige Stelle werden aufgefordert, ihre desfälligen Geſuche unter Anfegung ihrer Zeug- 
niſſe innerhalb dreimonatlicher Friſt bei dem Kirchencollegium einzıireichen. 

Flensburg, den 22. Februar 1869. 

Das Kirhencollegium für St Marien. 


re i (Hierzu ein öffentlicher Muzeiger.) ” 
Abonnementspreis 15 Silbergroſchen jährlich, — Infertionsgebühren. für den Raum einer Druckzeife 
Silbergrofchen und für Belagsblätter pro B b - 


Hedigirt — 
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— der Geſeb ⸗Sammlung. 
119. Das 16. Stück der GefetzSamulung. ausgegeben den 22, Februar 1869 enthält unter 
Nr. 1327. Geſetz, betreffend die Aufhebung einiger, in einem Theile Weftpreugens noch geltenden — 
der Inſtruktion für die Weſtpreußiſche Regierung vom 21. September 1773. Vom 5. Februar 1869. 
Nr. 2928. Geſetz, behreffend die Zuſtaäudigteit. der Gerichte im der Probinz Hanuoyer zur Euntſcheidung von Be⸗ 
ſchwerden in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, Dom 5, Februar 1369. 
Ar. 7329, Vertrag zwifchen Preußen und Braunſchweig in Betreff der Herftellung einer Eiſenbahu von Magde- 
burg über. Eisleben und Helmſtedt nach Braunfchweig mit einer Zweigbahn von Gisleben über Schd- 
ningen nach Jerrheim. Dom 27. Mai 1868 
Nr. 7330. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Januar 1869, betveffeub bie Verleihung bes Nechts. der Chaufjergelv:Er- 
bebung an den Kreis Memel in Bezug auf die Straße von Paul-Narmund nah Bajohren bis zur 
Yaudesgrenze bei Niunmerfatt. 
Das 17. Stüd ver Geſetzſamuiluug, ausgegeben ben 25. Februar 1869 enthält unter 
Nr. 7331. Geſetz — Einführung kürzerer Verjaͤhrungsfriſten für die Provinz Schleswig-Holſtein. Vom 9, Fe- 
bruar 1369 
Nr. 7332, Privilegumm wegen Emiffion auf den Yuhaber lantenber O —— ſechſter Serie über eine An— 
leihe der Stadt Elberfeld von Einhuudert fünfzig Tauſeud Thalern. Bon 11. Januar 1869. 
Nr. 7333. Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Januar 1869, betreffend die Orgauiſation der VBerwaltungsbehörden in 
deu Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmout. 
Nr. 7334,, Allerhöchſter Erlaß * 22. Februar 1869, betreffend bie in Gemäßheit der Gefetze vom 28. Sep: 
‚ ‚tember 1566, vom Diärz 18363 und vom 5. Februar 1569 ferner aufzunehmende —— 
von fünf. Millionen Egaler 
Das 13, Stüd der Geſetz Saumluug, ausgegeben den 27. Februar 1869 enthält unter | 
Nr. 7335. Verordnung, betreffene die Gerichtsorganifation im Jadegebiete. Bom 5. Februar 1869, 
Nr. 1336, Gefetz, betreffend bie, Uebernahme der auf deu Erträguiffen des Staats aus dem Köln-Mindener 
J Eiſenbahn⸗Uuternehmen laſtenden Verpflichtungen zur —— von Zinszuſchüſſen und Amortifations: 
beträgen auf bie —— Staatsfonds. Vom, 3. Februar 
Nr. 7337. Gefeg, betreffend Abinderungen und Grgänzungen des Geſetzes — 29, Februar. 1863, über bie 
Behandlung ver auf mehreren der neu erworbenen Yandestheile hafteuden — ꝛc. 
Vom 11. Februar 1869. 
Das 19. Stüd der Geſetz Sammlung, ausgegeben den 2. März 1869, euthält unter, ’ 
Nro. 7338. Gefeß, betreffend vie Gerichtsbarkeit. und das gerichtliche Verfahren in Ghe- und Verlöbnißſachen in 
ver Provinz Haunover, Vom 1. März 1869. 
Das 20, Stüd' der Geſel Sammlung, ausgegeben ven 4. Mir; 1869, enthätt unter 
Nre. 7339. Gefeg, betreffend die Aufhebung ber $$ 30 bis 38, Titel 1. Theil IL des Allgemeinen Landrechts 
und der damit zuſammenhängenden Beſtimmungen. Bom 22. Februar 1869, 
h ro, 7340, Geſetz, wegen Aenderung der Stempelſteuer in der Provinz —— Vom 24. Februar 1869. 
Nro. 7341. ge Erlaß vom 30. Januar 1869, betreffend die Verleihung ver fiskaliſchen Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Oſterwieck Über Stötterlingenburg und vůttgenrode 
bis zur Grenze mit der. Provinz Hannover in der Richtung nach Vienenburg. 
Nro, 7342. Allerhöchſter Erlaß vom 1. Februar 1869, betreffend die Verleihung der fiskalifchen Vorrechte für den 
Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde Chauſſee von Oſterwieck nach Holtwick im Sreife Coesfeld 
des Regierungsbezirks Münfter. 


Berfauf von Biebfalz und Gewerbeſalz. 
120. Da gegen die Beſtimmungen der Bekanntmachung von 20. Juni 0%. betreffend den Verkauf des Vieh⸗ 
ſalzes und des Gewerbeſalzes, vielfach verſtoßen wird; fe wird wiederholt Folgendes angeorbnet; 
1) Wiehſalz darf nur zum Bhtterung des Bietet, Shewerbeing nur In gewerblichen: Zwedten; für weh Salz 
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abgabenfrei verabfolgt wird (& 20 des Bundesgeſetzes vom 12, Detober 1867 Bundes Geſetz-Blatt Seite 41) 
und zwar ſtets nur zu demjenigen gewerblichen Zwecke verwendet werden, welcher von dem Gewerbetreibenden 
im Befte MW vermertt iſt. * er: 8 
2). Nientanb Ba Viehfalz ober Gewerbeſalz verkaufen,“ Ahr nicht zuvor "Ber Steiterbeförte von Her Abſicht, 
ſoſches Salz zu verlaufen, ſchriftliche Anzeige gemacht und über dieſe Anzeige eine Befcheinigung erhalten 
zugleich die beim zu brobachtenden Beftimmumngen mitgetheilt · verden > 
3) Biehſalz und Gewerbeſalz dürfen von Salzwerlsbeſitzern und Salzgroßhändlern an Handeltreibende nur über- 
laſſen werben, wenn letztere ſich über den Beſitz der unter No. 2 gedachten Beſcheinigung qusweiſen. 
Berlin, ben 25. Februar 1869, Ä er 
Der Finanz Dinüter. * 


Abänderung der Beſtimmungen über die Wahl der Deichgrefen in Süderdithmarfchen. 
121, Nachdem in Folge ver Aufhebung des Süberbithmarftfchen Gerichts eine "Abänderung ber von ber vor- 
maligen oberſten Cwilbehoͤrde für das Herzogthum Hofftein erlaffenen Verfügung über die Wahl der Deithprefen 
in Siüberbitfmarfchen vom 23. December 1851 erforderlich geworben ift, verfügen wir nach vorgüngiger Ber: 
nehmung bes Vorftehercolfegiums der Laudſchaft reg und ber landſchaftlichen Deicheommiffion in 
Gemäßheit desfülliger Ermächtigung bes Herrn Minijters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, unter Auf: 
hebung der $$ 1—3 der borgebachten Verfügung, hiedurch wie folgt. 

8 1) Zur Wahl der Deichgrefen werben von ber betreffenden Schlendeinigung ober, wenn biefe nicht ganz 
mit der Deichcommüne zuſammenfält, von berjenigen Commüne, welche die größere Morgenzahl umfaßt 
drei geeignete Perfonen präfentirt, wonach aus ber Zahl der Prüfentirten Emer gewählt wird. 

8 2) Behufs Vornahme der Wahl beruft der abgehende Deichgrefe biejenigen in dem Diftrict wohnenden 

‘ Commlünemitgliever bie wenigftens einen Morgen zur Conmnüne gehörigen Laudes —5 —— unter 
Anfuhrung bes Zweckes der Verſammlung anf die im Uebrigen herkömmliche Weiſe. itglieder ber 

Eomimüne, welche den erforberfichen Panbbefit haben, jedoch nicht innerhalb des Diftricts oder eines ber 

Kirchſpiele, welche ganz oder theilweife zur Commuͤne gebören, wohnen, find zwar berechtigt, an ber 

Wahl Theil zu nehmen, werden inbeffen micht perfönlich angefagt. Wählbar ift jedes Commiünemitglieb, 

' welches wenigſtens 10 Morgen Land in ber Commüne beſitzt nnd innerhalb des Diftricts ober in ber 
nächſten Nachbarſchaft feinen Wohnjig hat. Bei der Präfentation entfcheivet die relative, unb bei ber 

Wahl die abjolute Maſorität der anweſenden wohlberechtigten Intereffenten. Die Abſtimmung gefchieht 

durch abzugebende Stimmzettel. j 

8 3) Wenn bei ver Wahl unter den 3 Prüfentirten feiner über bie Hälfte ver abgegebenen Stimmer erhalten 
bat, fo ift unter ben Beiden welche die mehrften Stimmen erhalten haben, eine nochmalige Wahl vor- 
zunehmen. Bei Stimmengfeichheit in diefem letztern Falle, fowie auch fonft, two eime andere Entfchei- 
dungsnorm nicht gegeben rh gibt Das Loos den Ansfchlag. en ae 

8 4) Bon dem Ausfall der Wahl hat der abgehende Deichgref baldmöglichſt ver Oberbeichgrefichaft Anzeige 
zu machen und bei verfelben die Beſtätigung der Wahl nachzufuchent. Aa 
Schleswig, den 22. Februar 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des nern. 
Berfendung von Packeten in dienjtlichen Angelegenbeiten. 
122. Nach Vorſchrift des Artikels 3 der, Zuſammenſtellung ber Grundfäge über die Behandlung des Porto— 
freiheitsweſens im Norpveutfchen Poftgebiete vom 1, Januar 1868 dürfen bie von einer abſendenden Stelle am 
benfelben Empfänger aufgegebeuen gewöhnlichen Padete, welche nicht Schriften, Alten, Yiften, Tabellen ever 
Rechnungen, ſondern andere Gegenftände enthalten, foweit nicht jpecielle Ausnahmen beftchen, für jeve abgehende 
Poft das Gewicht von zufammen zwanzig Pfund nicht überfteigen, winrigenfalls das Mehrgewicht ver Portojahlung 
unterliegt. — 

Auf Anregung der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Kiel und zur Vermeibung det Austaxirung des 
Mehrgewichts ver fraglicheit Sendungen in Porto bringen wir die vorſtehende Worfchrift mit dent Bemerlen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Anhalt ſolcher Poftfendungen auf den Norefbriefen anzugeben ift. 

Bortobeträge, welche durch Verſäumniß der Abſender erwachſen, müffen von diefen erftattet werden. 

Schleswig, den 2. März 1860, ! — 

Königliche Regierung, Abdtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forften. 
— ————— 
betreffend das Uebertreten von Vieh auf die Eiſenbahnen durch Die Heckthore der 
öffentlichen Ueberfahrten. EEE 
123. Da 8 mehrfach vorgelommen iſt, daß ſchlecht beauffichtigtes, namentlich auch auf mangelhaft eingefriebigten 
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Grudioftiidten ohne Hirten weidendes Vieh burch Die Heckthore der Sffentlichen Weberfahrten, welche nur während 
des Baffirens der Züge gefchloffen werden unbemerkt auf das Planum der Cifenbahnen gelangt und die. Sicherheit 
ber Züge gefährdet, fo wird hierdurch auf Grund des $ I1 der Allerhöchiten Verordnung vom 20: September 1867, 
betreffend die Polizeiverwaltung in den neuerwerbeien:Bändestheiten, verordnet, was folgt: 
& 1. Wer die ihm obliegende Beauffichtigung des Viehes bergeftalt vernachläffigt, daß daſſelbe durch die öffent- 
lichen Wegeübergänge unſtatthafterweife mir das Pam einer Eiſenbahn gelangt, wird, ſofern nicht 
‚nach ben allgemeinen Strafgefegen härtere ‚Strafen verwirlt find, mit eiuer Brüche bis zu 10 Thlr. event. 
‚verhältnigmäßiger Gefängnißſtrafe belegt. 
Schleowig, deu 2. März 1860, 
Königliche Regierung. 


Publication polizeilicher Vorfehtiften fit Sreife Mendsburg betreffend. 
221. "Wir beftimmen hiemittelft auf Grund der Verorvnung nom DO. Septeinber 1867 (Gejekfanmkung Seite 
1529 - ſowie ‘im Anſchluß an Imfere Belanutmachung vom 18 ‚Ianmar“ dv." 3, 1 Anıtsblatt Seite 19) bis meiter, 
daß die von den Polizeiverwaltungen im Kreife Rendsburg von jet am eriaifenen polizeilichen Vorſchriften einmal 
im Renpsburger Wochenblatt behufs gültiger Publication derſelben abzupruden find. Es ift Damit nicht ausge» 
fhloifen, dieſelben — noch ſonſt in wedcdienlicher Weiſe zu publiciren. 

Schleswig, ven 1. März 1869. 
— Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


' —— 
125, Vom — März or ab werben ebenfo wie im vorigen Jahre ‚zum Zwecke einer ſchnelleren Berbinpung 
bes Nordens mit dem wejtlichen Europa zwifchen Kiel und Altona Schnellzüge eingerichtet werben. Die Bolt: 
dampffehifffahrt zwifchen Kiel und Korför wird fich diefen neu eingelegten Schnellzügen direct anſchließen; die Be— 
förderung zwifhen Allona und Harburg erfolgt Durch Dampfſchiffe. 
Auf der in dieſer hergeſtellten directen Route zwiſchen Kopenhagen und Hannover tritt vom 15. März 
er. ab folgenner Fahrplan in Araft: 
t Richtung von Hannover nach Copenhagen. 
Abfahrt von Hannover 4 Uhr Nachmittags, 
Ankunft in Harburg = 7,50M. » 
m aus — 820 +  » 
in Altona I1— =. 
Abfahrt aus Altona 9 45» : 
Ankunft in Kiel 125 + Nachts. 
f ‚aus Kiel 12 55 - = 
in Rorför 735 » — 
Abfahrt Be Korför 8 - 
Ankunft in —— 19 35 s 
(im Nyborg 11%, Uhr Vormittags, in Malmö 1 Uhr Nachmittags und am — Tage in Gothenburg 1 Uhr 
Nachmittags in Stockholm 7 Uhr 15 M. Abenpe.) 
B. Ridtung von id ie Ui Er Hannover. 
Abfahrt von Kopenhagen 0 = . Abenbs. 
Ankunft in Korjör 5 
aus Korjör IC 


J 


* 


— 


inkl 5 : — > s Morgens 
Abfahrt aus Kill 5 = 30 >» . 
Ankunft in Altona 7 50 
aus Altona 8 » 15 =» 
in Harburg 8 » 55 = 
Abfahrt aus Harbrg 9°» 50 
Ankunft in Hannover 1 50 - Nachmittag 8 


(in ve I Uhr Abenps und am folgenden Tage in — 10 pr 15 M. Permittage, in Yondon 5 Uhr 53 M. 
Rachmiti age). | i 
I beit 2. Mãtʒ ibsd. 
Der. Ober Poſt Director. 
Bekanntmachung. 
126. Vom 1. April d. I. ab wird der Transport der Poſtſendungen zwiſchen Erfde und Friedrichſtadt durch 
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eine zwifchen beiden Orten eingerichtete Privat-Perfouen-Beförberungs-Gelegenheit vermittelt, welche aus Erfde 
4 Uhr früh, aus Friedrichſtadt 1 Uhr Mittags abgeht und in 3 Stunden 25 Minuten beförbert wird. 
fachob Bon deinfelben Zeitpuntte ab wird die bisher bejtandene Perſonenpoſt — Erfde und — 
aufgehoben. 
Kiel, ven T. März 1869, 
Der OberBoft-Director. 


Prüfungs: Eommiffion für einjährig Freiwillige. ; 
127. Der Diveetor der Königlichen Domfchule in Schleswig, Dr. Ked, und ver Konrector Dr Mommien 
ebenbajelbit, find von dem Königlichen Ober-Präfivium für Schleswig«Holftein unterm 27. Februar d. 3. ale 
außerorventlibe Mitgliever der Prüfungs-Commiffion für einjährig Freiwiltige in Schleswig committirt 


worden. 

Perſonal⸗ ¶ bronik, 
128, Des Könige Majeftät * mitteft Alterhöchfter Ordre vom 11. v. Ds a Gnaen au genehmigen, de: 
ruht, daß der zweite Bünrgermeifter der Stadt Flensburg, Friedrich Wilhelm Funfe, feinem Intyage gemäß, aus 
dent vom ihm befleiveten. Amte entlaſſen werde. 


Der Lehrer Dr. Horn am Gymuaſium zu Schleswig iſt zum, etatgmäßigen Oberlehrer ernannt worden. 


Die dem früheren Amtjtubengevollmächtigten Mählmann j. Zt. ertbeitten Commiſſorlen als Steuer: 
empfänger und Forſtrendant bei ver Königlichen Stenertaffe Schlesinia II. und ver damit ———— Forſt⸗ 
kafie ſowie als Dominſpector und als Verwalter der mit den gedachten Königlichen Kaſſen bisber vereinigten com 
munalen Kaffen und ſonſtigen Fonds find zurüdzenomtmmen und iſt bie weiter vie Wahrnehmung der gedachten 
amtlichen Funetionen dem Yieutenant a. D. Beder wieder übertragen. 

Schleswig, den 4. März 1969. 

Königliche Regierung, Abtbeilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Bon dem Königlichen Negierungs: Präſidium ift der Kirchfpielvogt Michel —— zu Oſterbye 
unterm 1. März d. J. mit apenehmung der Funktionen eines jtellvertretenden, Polizeis Anwalts bei tem König— 
lichen Amtsgericht zu Wisbye bis auf Weiteres beauftragt worden. 


Schul:Bacanz. 
129. Durch anderweitige Beförberung bes bisherigen Lehrers ift die Oberclaffe an ver Herrenbeih-Schule hieſelbſt 
vacant. Die Cinfünfte deffelben beftehen außer freier Wohnung und Garten, in 4 Fuber Heu und Gras für 
eine Kub, 3 Tonnen Weizen, 3 Tonnen Gerfte, freier Fenerung, Baargehalt 145 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. oder 
362 Mark 11 Schl. und an Station für den Elementarlehrer 96 Thlr. oder 240 Darf. 
Dewerber um dieſe Stelle, wollen ihre Geſuche nebit Zeugniffen, innerhalb 4 Wochen pojtfrei an bas 
biefige Patronat einfenden. 
—— ven 1. — 1869. 
Das Patronat. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger.) 
Abounementspreis 15 Silbergroſchen jührlih. — njertionsgebühren für den Raum einer Drustjeite 
3 Silbergrofcben und für Belagsblätter pro Bogen 1 Eibergrofchen. 


ebigirt vom ber Röniglihen Meyıerung. — © 
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— Amtsblatt 
Königlidben Me iernng zu Schleswig. 


11. S i „ven 40. März. 1869. 


BETT at der Gefekſſammlung. ' ! 
130. Das 21. Stück der Geſetz Sammlung, ausgegeben den 10. Mär; 1869, enthält unter 
Nro. 7343, Geſetz, betreffend die Ausdehnung mehrerer in den älteren Landestheilen geltenven Vorfchriften des 
bürgerlichen Rechts auf die Bezirfe der Provinz Hannover, im benen das Allgemeine Landrecht gilt. 
Vom 1. März 1869. 
Nro. 7344. Gefeß, betreffend die Auseinanderfegung ziwifchen Staat und Stadt in Frankfurt a. M. Bom 
5. März 1869. 
Nro. 7345. Belanntmachung, betreffend dig. erhöhte Genehmigung ver Abänderung des 8 11 des Statuts der 
12.1 ‚MerlehrWeitig-Sunpwig:-Deslinghofer. Wegebaugeſellſchaft zu Iſerlohn. Vom 15, Februar 1869, 









Befanntmachung wegen Ausreichung der neuen Zinseonpons zju den Preußiſchen Staats— 

anfeiben von 1853 und 1857. 

131. _ Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 Serie V. No. 1-8 ımd zur Staatsanleihe von 1857 
Serie TV. No. 18 über die Zinſen vom 1. April 1869 bis 31. März 1878 nebſt Talons werben vom 15. Miürz 
d. 3. ab von ber Gontrolle der Staatspapiere hierjelbit, Oranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis: 1 Uhr, 
wit Ausnahme der Sonn: und Feittage und der Kaffenreviſioustage, ausgereicht werben. a 

Die Esupons innen bei ver Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Hanptkafjen, 
die Bezirks-Hanptlaffen in Hannover, Osnabrück nnd Yimeburg oder die Kreisfaffe in Frankfurt a. M. bezogen 
werben. Wer das Gritere wünjcht, bat die Talons vom 10, beziehungsweife 8. November 1864 mit einem Ver— 
zeichniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in Hamburg- bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich 
zu haben find, bei ver Controlle perjünlic oder ‚push ‚einen Benuftragten abzugeben, 

AGenugt dem Einreicher eine uumerirte Migrke als Einpfaugsbeſcheinignug, ſo iſt das Verzeichnig nur 
—— vom denen, welche eine Beſcheinigung über Die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt 
vorzulegen. Ju legterem alle erhalten die Einreicher das eine Exemplar nit einer Empfangebeſcheinigung ver- 
jehen jofert zurüd. ’ Die Marke over Empfangsbeicheinigung iſt bei ber Ausreihung ver neuen Coupons zurüdtzugeben. 

„3a Scriftwechjel kaun vie Confrolle der Staatspapiere fich mit den Inhabern der Taͤlons 
nicht einlaſſen. Wer die Coupons durch eine der oben genamniten Provinzialfaffen beziehen will, hat derfelben 
vie Alten Talons mit einem, doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichnig wird mit einer Empfangs— 
beſcheinigung nerfehen ſogleich zurückgegeben und ift bei Aushänbigung dev neuen Conpons wieder abzuliefern. 
Formulare Ir dieſen Berzeichnijfen find bei den gedachten Provinzialtaffen und den von den Königlichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichuenden ſonſtigen Hafen unentgeltlich zu haben. 

Des Ginreichens der Schulpverjchreibungen felbft bedarf es zur Erlangung der nenen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden nefonimen find; in biefent Falle find die betreffenden Documente an bie 
Gontrolle der Staatspapiere gber au eine ber genanuten Provinzialfaffen mittelft beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung. ber Talous oder. Schuloverfchreibungen an die Provinziälkaffen und ber Schuldver 
ihreihungen ‚in dem eben erwähnten alle an die Controlle erfolgt durch die Poft 618 zum 1. November d. J. 
portofrei, wenn auf beim Gouverte bemerkt ift:“ * 

Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Stgatsanleihe von 1853 (1857), zum Empfange neuer 
Coupons. Werth.Thlr. — 
aha Mu dem 1. November d. J, hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Ueberſendung der neuen 

Eoupon® nur’ bis dahin portofrei. ' * 
Bexlin, ven 24. Februar 1869. 
* Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden, 


Befanntmachung, 
betveffendidie Bezeichnung der Kaſſen in der Provinz Schleswig-Holſtein, bei welchen die 
Formulare zu den nach der vorſtehenden Bekanntmachung mit den alten Talons einzulie: 
in fernden Berzeichnifien entgegengenommten werden können. 
Im Anſchluß an die vorſtehende Belanmtimachıng der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsjchulden 


58 


vom 24. v. Mts. wegen Ausreichung ber neuen Zinscoupons zu den preußiſchen Staatsanleihen von 1853 unb 
1357 wird es biedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß die Formulare zu ben nach ver gedachten Belannt- 
macung mit ven alten Talons einzureichenden Werzeichniffen bei ven fünmmtlichen Steuerfaffen ver Provinz 
Schleswig-Holſtein, in Altona jedoch nur bei der Steuertajje IL. unentgeltlih entzegengenommen werben können. 
Schleswig, den 3. März 1869. 
Königlihe Regierung. > 


erg eg J 2 
betreffend die Aufhebung des Ober-Juſpeetorats der Strafauſtalten in Glückſtadt ſ. w. d. a. 
132. Das ſeitherige Ober-Iuſpectorat der Strafauſtalten in Glückſtadt iſt aufgelöſt worden und die Verwaltung 
dieſer Anſtalten wird in Zufunft die Bezeichnung „Königliche Direction der Strafanſtalten zu Glückſtadt“ führen. 
Vorſtehendes wird nah Maaßgabe Erlafjes ver Königlichen Miniſterien ver Finanzen und des Innern 
vom 27. v. M. hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 
Kiel, ven 10. März 1869. 
a Der Ober-Präfivent für Schleswig-Holftein. 


Form der anf ner erringen 
133. Unſere Berordnung, betreffend die Korm der Berichterftattung wird noch immer wicht gehörig beachtet; 
namentlich wird es häufig unterlaſſen, die Journaluummer unferer Verfügungen vollftändig anzugeben. 

Mit Rüdjicht auf die hierdurch entjtchenden Weiterungen ſehen wir uns vberanlapt, ftreng darauf zu 
halten, daß ber vorgebachten Verorbuung überall nachgekommen werde. 

Zur volljtändigen Bezeichnung gehört die Angabe des Zeichens für die betreffende Regiſtratur ſowie der 
laufenden Nummer z. B. I. A. 325. 
II. D. 716. 

Berichte in welchen in diefer Beziehung gefehlt wird, werden wir ohne Weiteres portopflichtig auf Kojten 
des Abjenders zurückſenden, in Wiederholungsfüllen aber Ordnungöſtrafen verfügen, 

Schleswig, den 14. März 1869, 

Königliche Regierung. 


Befanntmachung, 
betreffend die Unlegung von Telegrapben:Berbindungen Seitens der Communen 
134, Um denjenigen Orten, welche nah Maßgabe des für bie fernere Ausbildung bes Norddeutſchen Tele 
grapben-Neges aufgeftellten Planes erſt nach längerer Zeit mit Bunves-Telegraphen- Stationen verjehen und an 
das beftehende Telegraphen-Neg angefchloffen werden können, Gelegenheit zu geben, jich die Vortheile dieſes Ber 
kehrsmittels früher zu befchaffen, wird es den betreffenden Gommunen bis auf Weiteres geftattet werben, die zur 
Grreihung des gedachten Zweckes erforberlihen Zelegraphen- Verbindungen und Stationd-Anlagen für eigene 
Rechnung unter nachfolgenden allgemeinen Beringungen anzulegen und zu betreiben. — 

1) Diejenigen Communen, welche eine Telegraphen-Anlage behufs Anſchluß ihres Ortes herzuftelfen wünfchen, 
haben jich zunächft an die Telegraphen-Direction des Bezirks zu wenden. Die ihnen’ zunächft gelegenen 
Bundes-Telegraphen-Stationen werben auf Verlangen die zuftändige Direction bezeichnen. 

Die Telegraphen-Directionen haben ihren Sig in Berlin, Breslau, Göln, Dresven, Franffurt a. M., 
Halle a. S., Hamburg, Hannover, Königeberg in Pr., Schwerin in M. und Stettin. 

2) Die Telegraphen-Verwaltung beftunmt diejenige Bunbes-Telegraphen-Station, mit welcher die neu anzulegende 
Communal-Telegrapben- Station in directe telegraphifche Verbindung zu ſetzen ift. 

3) Die Ausführung der Anſchlußleitung, fowie der technifchen Ginrichtung in den Telegraphen-Stationen hat 
genau nach den für die Bundes: Telegraphen-Verwaltung gültigen Principien zu erfolgen. : 

4) Die Unterhaltung ber ganzen Anlage, fowie die durch den Betrieb und die Verwaltung ver Telegraphen- 
Stationen entjtehenben Koften trägt die Commune. Te 

5) Der Telegraphen-Berwaltung fteht das Recht zu, bie der Commune gehörige Telegraphen-Anlage gegen Er- 
ftattung der Hälfte der Einrichtungsfoften zu übernehmen. 

In diefem Falle wird der Commune hiervon Mittheilung gemacht und berjelben 5 Jahre hintereinander 
je "io der durch die Anlage entftandenen Koften (ausſchließlich ver etwa entjtandenen Unterhaltungs und 
Verwaltungs-Koften) von der Telegraphen-Verwaltung gezahlt. 

6) Die Commune erhält, jo lange fie die Telegraphen- Station ihres Ortes felbjt: verwaltet, für jeve bei ihrer 
Station aufgegebene gebührenpflichtige Depejche, ohne Nüdjicht auf deren Wortzahl, von den nach ven all» 
gemein gültigen Grundſätzen dafür erbebenen Gebühren einen Antbeil von 5 Ser; der Reſt der verein» 
nahmten Gebühren ift an die der Gommunal. Station zugewiefene Bundes-Telegraphen-Station abzuführen. 
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7) Der Gefammt-Betrieb der Communal-Stationen und vie dazu gehörigen Telegraphen-Vinien unterliegen ver 
Gontrole ver Bundes-Telegraphen-Berwaltung. 

83) Die Vereinigung mehrerer Communen behufs gleichzeitiger Anlage mehrerer Stationen unter Benugung einer 
— emeinſamen Telegraphen-Yeitung iſt geſtattet. Die hierüber zu trefſenden Vereinbarungen find jedoch unter 

itwirkung ver Bundes: Telegraphen-Berwaltung abzufchließen. 

9) Der Gommune wird für den all, daß die von ihr amzulegende Telegraphen-Yinie ſolche Streden berührt, 
auf welchen ſich Bundes: Telegraphen Geſtänge befinden, geftattet, ihren Draht an dieſe Geſtäuge anzuhängen, 
_ ber Raum dazu vorhanden ift, ohne daß fie für die Mitbenugung des Seftänges etwas zu vergüten 
raucht. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die näheren Bedingungen, unter denen die Anlage von Communal- 
Zelegraphen-Stationen geſtattet werden lann, bei den Eingangs genannten Vundes · Telegraphen. Directionen zu 


erfragen ſind. 
General:Direction der Telegraphen des Norddeutſchen Bundes. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Bereitung der —— und Infuſe. 
135. In gegebener Veranlaſſung werden bie Herren Apotheler darauf hingewieſen, daß die für Decocte und 
Infuſe auf pag. 49 und 50 der Königl. preußiſchen Arzueitaxe für 1868 ausgeworfenen Arbeitspreiſe ausdrück— 
a Bezug nehmen auf die Bereitinngsweife diefer Arzneiformen mittelſt verſchieden andauernder Einwirlung von 
Waſſerdämpfen. Es wird daher erwartet, daß dieſen ausführlichen und präcis gegebenen Vorſchriften von Seiten 
ber Herren Apotheler mit Hülfe eines Dampfapparates over eines paſſend eingerichteten Waſſerbades nachgelebt werde. 
Schleswig den 6. März 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung, 
betreffend Die Aufbewahrung des Ebloroforms. 

136. Unterm 9. Juli 1867 hat der Miniſter ver geiftlichen, Unterrichts: und Mevicinal - Angelegenheiten in 
Folge gegebener Veranlafjung und nad ben Verſuchen der techniſchen Commiffion für pharmaceutiſche Angelegen- 
heiten bejtimmt, daß die Vorſchrift für die Aufberwahrung bes a ge in der Pharmacopoea Borussica Ed. 
VII pag. 27. lin. 3, welche lautet: 
„In vasis bene clausis cante servetur.“ 
folgendermaßen abgeänpert werte: 

„In vasis a bene clausis ot loco obseuro cante servetur.“ 

Schleswig, ven 6. März 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung, 
betr. Gefuche um Bewilligung von Ginadenandenfen. 
137. Unter Bezugnahme auf vie Bekanntmachung des König. Oberpräfiviums für Schleswig Holſtein vom 
4. Juli 1867, betr. die Geſuche um Bewilligung ven Gnadengejchenten zur Feier von geldenen Hochzeiten aus 
ber Rönigin-Elifabeth:- Stiftung (Verorpnungsblatt de 1867 S. 815) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß Bibeln und Andachtsbücher auch in bänifcher Sprache als Gmaden-Andenfen verabfolgt werben, wenn 
dies gewünfcht wird. 

Es ift deshalb in den Geſuchen um Bewilligung eines ſolchen Gnaven-Andenfens allemal bejtimmt anzu- 
geben, ob daſſelbe in deutfcher oder däuiſcher Sprache erbeten wird. 

Anträge auf Bewilligung von Gnaden Andenken allein an würdige Jubel Ehepaare find von Seiten ber 
Geiſtlichen unmittelbar an ven Gommiffarius jener Stiftung ;. Zt. ven Königlichen Kammerherrn, Grafen von 
Lüttichau in Sansfonci bei Potsdam, dagegen Anträge anf Gnaden-Andenfen und Geldgeſchenle zufammen für 
würbige und bebürftige Jubel— Eheleute am uns einzufenben. 

Im Lebrigen ift die in jener Bekanntmachung ertheilte Anweifung forgfältig zu beachten. 

Schleswig, den 5. März 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen: und Schulwefen. 


Beichäftigung von Landmeifern :c. bei den Bermeffungsarbeiten zur Vorbereitung der 
Grunditener-Negulirung. 
138. Diejenigen Yanpmefier, welche bei den in Angriff genommenen Vermejjungsarbeiten zur Norbereitung ver 
anberweiten Regelung ver Grundſteuer in ber biefigen Provinz noch beſchäftigt zu werben wünſchen, wollen 
ihre diesfälligen Geſuche unter Beifügung ihrer Zeugniffe an. ven Unterzeichneten baldigft einreichen. 
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Auch folhe Perfonen, welche die Landmeſſerprüfung nicht abgelegt haben, jich aber über ihre pralliſche 
Ausbildung im VBermeilungsfache, oder in einzelnen Theilen deſſelben, auszuweiſen vermögen, finden je nach ihrer 
Befähigung entſprechende Beſchäftigung bei dieſen Arbeiten. 

Endlich werden junge Leute, welche, im Beſitz der hierzu erforderlichen wifſenſ aftlichen Vorbildung, ſich 
als Landmeſſer practiſch auszubilden beabſichtigen, oder ſolche Perſonen, die, mit den nö igen Borfenntniffen aus 
gerüjtet, fich mur fr vie Ausführung beftimmter Arbeitsjtadien (als Stüdvermefier, Zeichner, Rechuer u. ſ. w.) 
geſchickt machen wollen, bei den Bermeifungsperionalen als Eleven anfgenommen, umd ionnen nach erfangter Aus: 
bildung für das cine over das andere Arbeitsjtabium als felbitftändige Arbeiter in die Vermeffungeperfonnle ein⸗ 
geſtellt werden. 

— ven 5. März 1869. 

"Der Kommifjar des Fiuanz Miinſtere/ Regterkufbrät Pfahl. 2 


ee 
betreffend Veränderung webrerer Zollamtöbezirke. 
139. Im höheren Auftrage wire hiedurch bekauut gemacht, daß das Nebeu-Joll-Amt 1. Klaſſe zu Reinfeld im 
Hanpt-Zoll-Anmts-Bezirt Neuſtadt jowie die Steuer-Aeniter zu Bargteheide und. Ahrensburg um Haupt, Amts Beat 
Waubsberf aufgehoben und in Neinfeld und Ahrensburg SteuerRecepturen evrichtet find, 

Der in ver Anlage A, der Bekanntmachung vom 29. Augujt 1867 (Vererdnungsblait, für Schleswig-Hol- 
jtein pro 1867, 111. Stüd) sub IX. 14 angegebene, Bezirk des jeitherigen Steuer Amts Bargteheide, uaͤmlich: 
das frühere Amt Tremsbüttel mit Ausſchluß der Dörfer Itzſtedt, Tönningſtedt und Neu + Rapläah, jo wie das 
Gut Jersbeck ift dem Bezirk der Steuer: Were zu Ahrensburg zugetheilt worden, a; 

Südjtadt, ven 4. März: 1869. 

Der Geheime Sinn Rath und — Steuer-Director. 


Ber anutmaibung, J er 
Poſt⸗Dampfſchiff⸗ Verbindung mit Dänemarf auf * Linie iel⸗Korſor. >. 
140., Die Fahrten finden auf. der Yinie Kiel Korſör in beiden Richtungen täglich ſtall. 
Vom 15. März c. ab erfolgt vie Abfertigung der Schiffe im machftehend bezeichneter Weife: — 
Aus Kiel 12% Uhr Nachts nach Ankunft des legten Zuges aus Altona res . Hamburg, 
in Korför am nächſten Morgen gegen 7 Uhr, Anfchluß au den Frühzug nach Kopen hagen (8 Uhr 
— und Weiterfahrt der Dampfſchiffe nach Nyborg: 
in Kopenhagen 10% Uhr DBormittags, 
in Nyborg 11 Uhr Vormittags. 
Aus Korför 10° Ubr Abends nah Ankunft des * Zuges aus Kopenhagen, 
in Kiel am nächſten Morgen gegen 5. Alhr, 
Anſchluß an den Frübzug nach Altona resp. uach —— ſowie nach Coin⸗ Paris und Yonvon. 
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Ankunft in Hamburg 8° Uhr Dlorgene, 84 
Hannover 1° Uhr Rachmittags, 
⸗ Cöln P Uhr Abende. 
Es courſiren Stans: Poftdampffchiffe für Rechnung der Norddeutſchen und ber: König Düntfchen 


Poſtverwaltung. 
Perſonengeld zwifchen Kiel und Korſör: 
Erſter Play 3%, ZThtr., 
Dedplag 1", Thaler. 

Bor den Hauptftationen ber Altona-Kieler Eifenbahn findet eine Durcherhebung des erfonengelsos und 
ber Koſten des Neifegepäds nach den Stationen ver Seeländijhen Eiſenbahn Knmpin Enpeuiegen): * —— 
Auskunft ertheilt auf Verlangen die Poſtdampfſchiffs-Expedition in Kiel. 

Berlin, den 13. März 1869. 

General: Post: Amt. 


— neuer Vortanitalten, 
141, Am 1. April er. werben in deu Ortſchaften Rödding, bei. Gramm und Kein. leitet, Saifteite aut 
ver. Eifenbahn zwiſchen Altona und Blanfenefe Pojt-Erpepitionen in's Yeben treten. 4 
Kiel, den 12. März 186%. 
Der .ObersPoft-Divector; i 
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AR Bekanntmachun = — 
betreffend die Jurisdictionsorrbäftnifie —— — Grundſtücke und Gewaſſer. F 

112. Es iſt hinſichtlich verſchiedener im hieſigen Departement befindlichen Gruudſtücde, ale Foxftou Mööre, 

Seen :c., welche jih in mehrere Antsgerichtsbezivte hineinerſtrecken, bisher zweifelhaft gewejen, welcheni Amtsgerichts 

bezirle viefelben angehören. Zur Befeitiqung dieſer ‚Zweifel ſind von ben Appellationsgerichte, , nachdem lich 

daſſelbe vieferhalb mit der Königlichen Regierung in Schlewig in Beziehung geſeßt hat, anf Grund Dir im der 
altgemeinen Verfügung vom 6, Auguft 1867 Jiſt, Minift- Blatt S. 211) ertgeilten Ermächtigung, wegen ber 

Juriebictionsverhältniffe diefer Grundſtücke und, Gewäſſer folgende, Beſtmmungen getvoffen: , 

J. in Betreff des Bezirks des Kreisgerichts Altona:, _ * 
1) Die im Jurisdictionsbezirk der Antsgerichte zu Blankeneſe und Pinneberg belegenen Könlglichen Gehege 
Klövenſteen und Niendorfer Gehege, werden beim Amsgericht zu Pinneberg, 
2) die im Trittauer Forſtdiſtrikt belegeyen Muiglichen, Gehege Ochfentoppel, Snadenort und Nögen, werden 
ER ES Erüc, SD ln, ’ ’ *4 3* 3* Hi. — 

9 bie Königlichen Gehege Steinberg und Hahnheide dem Antsgericht zu Tritlau, —— 

4) die Königlichen Gehege des vormaligen Amts Tvemsbüttel dem Antsgericht zu Bargleheide 

5) das Trittauer Gehege in feinem ganzen Umfange wird dem Amtsgericht zu Trittan ud — 

6) die Königlichen Gehege Rethwiſcher Kuhloppel und Holzkeppel werden dem Antsgericht zu Oldesloe zugewieſen; 
I. in Betreff des Bezirks des Kreisgerichts Itzehde 5 F 
1) das Barloher, Haaler, Yubnjtenter und Kattbecker Königliche Gehege werden, dem Amtsgericht zu Rede: 
burg (ſüdlicher Yandbijtrict), et ee 
2) der Fieler See wird dem Anttögericht zu Meldoef, PR : 
3) die zwijchen Wiljter und Sct. Magaxethen liegenden 10. Moxgen Aufendeichslänereiein und die Fleethſeer 

Braken, werden dem Amtsgericht zu Wilſter, a Lu n u 

M der Mötjen See wird. dem Amtsgericht zu Lunden übenwieien; — en 

ö II. in Betreff des Bezirts des Krelsgerichts Kick; 0... 

L) die bei ver Dorfichaft Nahe befegenen Mödre, werden dem Amtegexicht zu Ralfenkiichen, 
2) die Röniglihen Gehege Stubbenfoppel uud Hohenfählen ven. Antsgericht zu Segeberg, 

3) der Tröndel See wird dem Aintsgericht Preeg, 

4) der Yangenfee vemfelben Amtsgericht, ,, tern: 
5) der Schulenjee den Amtsgericht, zu Bordesholmi, RE —W 

6). ber Bothkaniper See, auch Bartauer Sce und Biſſee genannt, demſelben Auilögericht.. 

7) Et Schleswig“ Hoffteinifche, Canal von der Mündung veifelben in den Kieler Hafen bis zut Levenſauer 
Schleuſe und > J 

8) das Viehburger Holz bei Kiel dem Amtsgericht Kiel, 

9 der Weſtenſee dem Amtsgericht zu Bordedheim, 

10) ver Kieler Hafen bis zuripähe, des Bülcker Huck den Amtsgericht Kiel, 

11) das Königl. ‚Gehege Hallo mit dem Schnabelinoor dem Amtsgericht zu Neumüuſter, 

12) das Königl. Gehege Buchenbuſch, auch Degebuchenbufch genannt dem Amtsgericht Segeberg, 

13) = — 2 Grenze der Amtögerichtsbezirte Segeberg und Bramſtedt liegende große Moor vemfelben 

14) der Seelenter See dem Amtsgericht zu Lüttjenburg, ai 

15) dad zum Gute Mönch-Neversvorf gehörende Dorf Mof-Schlamtin, dem Autsgericht zu Kismar, 

16) ein zu den Gütern Yöhrsvorf, Satjewig und Segalendorf gehörendes Holz-Arcal mit den darin liegenden 
beiden Gebäuden, nämlich dem Förfterhaufe Kremperkathe im Yöhrsporfer- iind ber Arbeiterlathe im Sat- 
iewiger Antheıl, dem Amtsgericht zu Olbenburg imb . ne 

17) der Gruber See dem Amtsgericht zu Cismar zugewiefeir; " — 

IV. in Betreff bes Bezirks des Kreisgetichts Schleswig: , 

1) die Strede des Schleswig-Holfteinifchen Canals von der Levenſaͤuer Schleufe Bis zur Köuigeförver Schleufe 
wird dem Amtsgericht zu Gettorf, Ei rn er 

2) die Königl. Gehege Dornbrock, Ohlviek,; Alt-Gehege unb Gehagel werden dem Amtsgericht Rendsburg, 
Kreis Schleswig, N — 

3) die Königl. Gehege Freſenböge und Viehwiſch, dem Amtsgericht J. zii Eckeruförde, 

4) der Wittenſee und der Biſtenſee den Amtsgericht Rendsburg, Bezirt Schlediwig, 

5) der Buſtorfer Teich dem Amtsgericht TIL. zu Schleswig, 2 ©.“ j 

6) die Schlei mit der darinliegenden Inſel „ber Möbenberg“ von ver Stadt Schleswig bis jur Miſſunder 
Fahre wir bem —— I. in Schleswig, md‘ von der Miffumder Fähre bis zur Milndung, ben 
Amtsgericht Eappeln, Kreis Schleswig überwieſen. 
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V, in Betreff des Dezirfs des Kreisgerihts Fleneburg: 
2 das Süleruper Door, wird dem Amtsgericht IT. in Flensburg, 
2) der Bundesgarder See, dem Amtsgericht Neufirchen, 
3) das Könige. Gehege Kuhgang, ſowie 
4) das Rönigl. Gehege Langberg werben dem Amtsgericht J. zu Apenrabe, 
5) das Weiterholz-Vejterefon wird dem Amtsgericht IT. zu Hadersleben, 
6) die Stursbüller Plantage dem Amtsgericht zu Rödding, und 
T) das auf Alfen belegene Königl. Gehege Lüderholz dem Amtsgericht zu Auguftenburg übermwiefen. 
Vorſtehendes wird hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Kiel, ven 4. März; 1869. 
Königliches Appellationggericht. 


| Bekanntmachung, 

betreffend das Aufhören der Mbeinifchen Berficherungs-Wefellichaft zu Wiesbaden. 
143. Unter Bezugnahme auf die Cher-Präfivialbefauntmachung vom 5. Juni 1867 (B. O. Blatt pag. 549) 
bringen wir zur öffentlichen Kunde, daß die Actionaire der Rheinischen Verſicherungs Geſellſchaft zu Gifeehaben 
in einer am 9. November v. J. abgehaltenen auferordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen haben, die Ge— 
ſellſchaft aufzulöfen, fo wie, daß die noch laufenden Verficherungen von dev Verficherunge-Sefellfchaft „Providentia‘“ 
übernommen worden find. j 

Schleswig, den 10. März 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Intern, 


Befanntmachung für Seefahrer. | 
114. Mit dem Schluß des vorigen Monats ift anftatt der bisherigen, den. Einlauf mach Sonderburg be- 
zeichnenden Treibboje vor dem Üfterhafen eine ſchwarz und weiß gejtreifte mit Stof und zwei Beſen a Fin 
eiferne Spigtonne daſelbſt ausgelegt worden. 
Schleswig, den 1. März 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Yunern. 


Befanntmachung. | 
145. Auf Grund unterm 17. Februar d. J. Allerhöchft ertheilter Genehmigung ift der Armenbijtrict Rlein- 
Bene mit dem Ricchfpiels-Armencommune-Verbande Groß-Flintbeck (Kreis Kiel) und der Armenbiftrict 
echelsdorf mit dem Kirchſpiels Armencommune-Verbande Brügge vereinigt worden. 
Schleswig, den 11. März 1869, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Königliche Univerſität Greifswald. 
146. Königl. ftaats- und lanpwirthfchaftlihe Alapemi zu Eldena. 
Vorlefungsplan für das Sommerfemefter 1869. 


j Das Semefter beginnt am 12. April. 
1) Ein: und Anleitung zum alademiſchen Studium, Director Prof. Dr. Baumftarf. 
2) Bolkswirthfchaftsiehre, erſter Theil, berfelbe. 
3) Yandwirthichaftsrecht, Profeffer Dr. Häberlin. 
4) Bodenkunde Dr. Schol;. 
5) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, Profeifor Dr. Segnig. 
6) Yandwirthfchaftliche Statiftik, derſelbe. 
7) Befonberer Ader- und Pflanzenbau, Deconomie-Rath Dr. Rohde. 
” Wieſenbau, Oecon. Rath Dr. Rohde 
9) Obſtbaumzucht, akademifcher Gärtner Fintelmann. 
10) Praktiſche Uebungen im Bonitiren des Bodens Prof, Dr. Seguig, 
11) Practiſche landwirthſchaftliche Demonftration, Oeconomie Rath Dr. Rohe, 
12) Altgemeine Thier- und Pferdezucht, Departements-Thierarzt Prof. Dr, Fürſtenberg— 
13) Pfervefenntniß und Hufbefchlag mit practiihen Demonitrationen, verfelbe. 
14) Yehre von den inneren Krankheiten der Hauoſäugethiere, verjelbe 
15) rn twirtbichaftliche Provuctionslehre, alad. Forjtmeifter Wiefe. 
16) Forſtwirthſchaftliche Excurſionen, derſelbe. 
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17) Organiſche Erperimentafchemie, Prof. Dr. Trommer. 
18) Uebungen im chemiſchen Yaboratorium, Dr. Scholz. 

19) Repetitorium der anorganifcben Chemie, verfelbe. 

20) Phnfit, Prof. Dr. Tronimer. 

21) Bflanzenfuftematit, Profeſſor Dr. Jeſſen. 

22) Anleitung zum Beſtimmen der Pflanzen, derſelbe. 

23) Anatomie und Phnfiologie der Pflanzen, derſelbe. 

24) Botanifche Excurſionen, berfelbe. 

25) Mineralogie und Geſteinslehre, Dr. Scholz, 

26) Mineralogifche Uebungen, derjelbe. 

27) Feldmeſſen und Nivelfiven, Prof. Dr. Fuchs. 

28) Yandwirtbfchaftliche Baufunft II. Theil mit Demonftrationen an ven alademiſchen Gebänben, afap. 

Banmeifter Müller. 
29) Weges und Wafferbau für Landwirthe, derſelbe— 
Befondere Inftitute der Afabemie zu Elvena. 

Die alademifche Bibliothek ift Mittwochs und Sonnabends im Winterfemefter don 1—2 Uhr, im Som⸗ 
merjemefter von 11—12 geöffnet. Vorſteher Prof. Dr. Jeſſen. 

Das alademifche Yejeinftitut leitet derſelbe. 

Die landwirtbichaftlihe Modellſammlung verwaltet Prof. Dr. Segnitz. 

Die Adergeräthefammlung und Wollprobenfammkung beauffichtigt Deconomie Rath Dr. Robve. 

Das chemiſche Inftitut verwalten Prof. Dr. Trommer und Dr. Scholz. 

Das phyſikaliſche Cabinet und die technologifhe Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer 

Die hemifche Verfuchsftation leitet Dr. Schol;. 

Das Mineralien-Cabinet verwaltet verfelbe. 

Das afadentifche Herbartum, die Früchte: und Samenfammlung, bie zoologiſche Sammlung, das mifroffopifche 
und pflanzenphyſiologiſche Inftitut beauffichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 

Die anatomifche Präparatenfammlung, das thierphyſiologiſche Inftitut, die Verſuchs und Krankenſtälle und 
bie verfchievenen thierärztlihen Sammlungen verwaltet Prof. Dr. Fürftenberg. 

Die thierärztliche Klinik Hält — ai 

Den botanischen Garten verwalten Pro Jeſſen als Borfteher, und der alademiſche Gärtuer Fintelmann. 

Die atademifhe Baumfchule, den Obft- und Muftergarten, die Obftflanzungen, den Gemüfegarten und 
die Obſtmodellſammlung verwaltet ber atabemuifche Gärtner Fintelmann. 

Die afavemifche Gutswirthſchaft leitet der Deconemie-Katb Dr. Rohde. 

Das alademiſche Verſuchsfeld verwaltet Herr Pietrusti. 

Eldena im Februar 1869, 
Der Director. 


Berfonal:Ebronif. 
147. Bei der Königl. Regierung zu Schleswig find ernannt: 
zum Landrentmeifter und Rendanten ber Negierungs-Hauptlaffe: ber bieherige Regierungs-Hauptfaffen-Ober- 
buchhalter Jauerneck; 
zu Selretariats⸗ Affiſteuten: die Copiſten Broderſen und Neddermeyer. 


Das Königliche evangeliſch-lutheriſche Conſiſtorinm in Kiel bat unterm 13. d. Mis. ben Diatonus 
Ernft Ludwig Gofche in Tönning zum Paftor in Glüdsburg, Propftei Flensburg, ernannt. 


Bon demfelben ift die unterm 2. März d. I. ftattgehabte Wahl des Candidaten Detief Harders aus 
Huje zum Paftor in Simonsberg, Probftei Hufum, unterm 9. f. Mts. beftätigt worden. 


Unterm 27. Februar d. 9. ift der jeitherige Infpector bei ven Strafanftalten in Glückſtadt, Hans 
Epriftian Plambed, zum Strafanftalts-Director ernannt worden. 


Den Landmeſſern Johann Garl Wilhelm Turretin in Schleswig, Thomas Ienfen aus Hattftebt 
und Franz Reimer aus St. Jürgen bei Schleswig find Dualificatione- Zengniffe als Feldmeſſer ertheilt und find 
viefelben beeivigt worden. 

Der Landmeſſer Heinrib Timm aus Glüdjtant bat die Uualification als Felomejjer erhalten und 
ift beeibigt worden. 
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Der Landmeffer Asmus Asdmusfen — —— J 


Vou dem Königlichen NRegierungs- Prãſidium iſt das jeiner Zeit dem Landmeſſer Meyer.in Nöbding er⸗ 
theilte Connniſſorium zur Wahrnehmung der Functionen eines ſtellbertreteuden Polizeianwalts bei dem König— 
lichen Amtsgericht zu Rödding unterm heutigen Tage wieder zurückgezegen und an ſeiner Stelle der Hardes— 
u Gevollmächtigte H. %. Bauer zu Rödding mit: — en Functionen bis anf beiigres be- 
auftragt worden. u 


Der auf der Stuttgarder Thierarzneiſchule eraminirte Candidal ber, Zbchelttng⸗ dewante — 
in Oſtermoor im Kreiſe Süderdithmarſchen iſt, nachdem er die in der Befanntmachuug von. 5. ecember 1866 
vorgefchriebene Nachprüfung bejtanden hat, mit ven eraminirten inländifchen Thierärzten aleigueeu und dem⸗ 
nächſt von. dem Königlichen Landrathsgunt zu Meldorf werjchriftsmäßig ; vexeidigt worden. 


V 
' * Horgen zu Stiel. 
148, ‚Zu Sujtigeäthen ſind erna nat: 


—ã— 


Be den, 20. — 1869, we : ER 
Königliches —— ae 
. Bacanz: Anzeige. Ä z 
Lu: ee ‚Baftorar an ver alten Kirche bier ift wicht. Die gef außer frei Wohnung und 
Sarten fin 
1) die Benugung von eirea 66 Demath laſtenfreien Marfihlandes, welche eine jährliche —*2 von 
eircan 1,060 Thlr. erzielt; — ae 
2) ein jährliches Fixum won 77 Thlr. 27 Sgr., ne 
3) Aceiventien gegen 60 Thlr., a S 
4) gegen 30 Spannbienjte. 
An einen T2jührigen Vorgänger ſind 400 Alte ähein und event, an deſſen Witnve 150 Thlr. 
jährlich abzugeben. 
in 5 nDemerber a. ‚obige. Bedieuung, welche anf vorpäugige Pröfentatiou durch Wahl der, Gemeinde. beiegt 
Aa haben ihre Gefuche nebſt Zeugniſſe innerbalb 6 Wocben a dato am Die unterzeichnete Yaubespontehefehaft 
einzufenden. 
— den 10, ns 1869. EI 


N 18. Die Landesvorſtcherſchaft. 9— it 
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Amtsblatt 
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Königlichen Regierung zu Schleswig. 






leswig, den 29. Mir. 1869. 

Inhalt der Geſetzſammlung. 
1350. Das 22. Stüd der Geſetzſammlung, ausgegeben ven 158. März 1869. enthält unter 
Rto. 1346. Geſetz, betreffend die Rechtsverhältniffe des Stein- und Braunfoblen-Bergbaues in denjenigen Landestheilen, 

in welchen das Kurflirſtlich Sächſiſche Mandat vom 19. Auguft 1743 Geſetzeskraft hat. Vom 22. Februar 1869. 
Rro. 7347. Staatsvertrag zwifchen Preußen und Heffen in Betreff der Herſtellung - einer Eifenbahnverbindung 
zwifchen Hanau und Offenbach und wegen Ankaufs des Großherzoglich Heififchen Theils der Franffunt- 

Offenbacher Bahn. Vom 12. Juni 1868. } 
Nro. 7348. Allerhöchſter Eraß vom 25. Januar 1869, betreffend die Berleifung der fisfalifchen Vorrechte an 

ben Kreis Pr. Holland, im Regierungsbezirk. Königäberg, für den Bau und die Unterhaltung einer 

Krei-Chaufee von Mühlhaufen nah Schönberg. 

Nro. 7349. Privifegium wegen Ausfertigung auf. den Inhaber Tantender „Kreid- Obligationen des Pr. Holländer 
Kreiſes im Betrage von 30,000 Thaler IV. Emiffior. Vom 25. Januar 1869, 

Rro. 7350. Bekanntmachung, betreffend die ve Genehmigung bes revidirten Statuts der Rheinijchen Be 
ee Gens zu-Bonn. Vom 25. Februar 1869, 

No. 7351. Allerhbchſter Erlaß vom 8. März 1869, betreffend vie nach dem Gefeg über bie Auseinanderfegung 
zwischen Staat und Stabt in Frankfurt a. M. aufzunehmende Staatsanleihe von 4,450,000 Rthlrn. 

Befanntmachung, ı 
betreffend die 31. Berloofung der Staats-Unleihbe vom Jahre 1848, 

151. In ber heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Berloofung von uldverſchreihungen ver 4'4 

progentigen Preußiſchen Staats Anleihe vom Iahre 1848 find Die in ver Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. 

Diefelben werden den Befigern mit ven Bemerlen gekünbigt, daß bie in den ausgeloojten Nummern 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. October 1869 ab täglich mit Ausfchluß der Sonn und Feſttage und ver zu 
den Kaſſenreviſionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatejchulden-Tilgungs- 
taſſe hieſelbſt, Oranienftrage No. 94, gegen Onittung und Rüdgabe der Schulpverfchreibungen mit dem dazu ge- 
börigen, erjt nach dem 1. October 1869 fälligen Aintcoupons Ser. VL No. 3 bis 8 nebſt Talous baar in 
Empfang zu nehmen find. i 

Die. Einlöſung der Schuldverfchreibungen kanu auch bei den Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, fowie 
bei der Kreiglaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks-Hauptkaffen in Hannover, Osnabrüd und Yüneburg bewirkt 
werden. Zu diefem Zwecke find die Schulpverfchreibungen nebft Coupons und Talons einer biefer Kaſſen einzu- 
reichen, welche fie der Staatsfchulden-Tilgungskaffe zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feititellung bie 
Aus zahlung zu beforgen hat. 

2 Der Gelpbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupon® wirb von dem zu zahlenden 
Kapitale zunücbehalten. Formulare zu den Quittungen werben von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fi in einen Schriftwechjel mit ven Inhabern der Schulp- 
verfchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldver— 
fchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, jowie der Anleihen aus den Jahren 1854, 1855A. 1857 und 2. 1869er 
welche in ben früheren Verloofungen (mit Ausſchluß der am 15. Sept. v. I. ftattgehabten der Staats-Anleihe von 
1348) gezogen aber bis jet noch nicht realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff ver am 15. Sept. v. 9. ausgelooften und zum 1. April. d. 3. gelündigten Schnldver⸗ 
fchreibungen wird auf das an dem erjteren Tage bekannt gemachte Verzeichnig Bezug genommen, welches bei ven 
Regierungs-Hauptlaffen, den Kreis, den Steuer: und den sorftlafjen, ven Känmerei- und anderen größeren Com— 
munal-Saffen fowie auf den Bureaus der Yandräthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt. 

Schlieglih wird noch bemerkt, daß von den Schuloverfchreibungen der Staats-Anleihe von 1848 bie 
Appoints Lit. F. à 10 Thlr., nunmehr ſämmtlich ausgelooft und zur Rüdzahlung der Kapitalien gekündigt find. 
Die gekündigten Obligationen treten vom Tage des betreffenden, nach jeder Berloofung befannt gemachten Kündigungs- 
termines ab außer Verzinſung. 

Berlin, ven 10. März 1869.  Haupt-Berwaltung der Staatsfchulben. 
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Befanntmachung. 

Im Anschluß an die vorftehende Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
wirb hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß bie Yiften über vie daſelbſt bezeichneten ausgelonften Schuld⸗ 
berfchreibungen auf den Bureaus unferer Hauptkaffe, ver Yandräthe, Magiftrate und Stabtlaffirer, der Kirchipiel- 
vnögte, Hardesbögte, Steuerempfänger und der Zollbehörven, ſowie an fonftigen geeigneten Orten in ber Probinz 
Schleswig-Holftein zur Einficht für das Publitum ausliegen. 

Zugleih wird darauf aufmerkfam gemacht, daß nah Maafgabe des Gefeges vom T. Mai 1851 die nicht 
rechtzeitig erhobenen Kapitalbeträge der in Rebe ftehenden Schuloverfchreibungen nicht weiter werben berziuft werben. 

Schleswig, ven 24. März 1869. 

Königliche Regierung. 


Befanntmachung. 
152. Die am 1. April d. 3. fälligen Zinfen von Breußinden Staatsfhulpverfhreibungen fünnen 
bei der Staats-Schulven-Tilgungstafje hierſelbſt, Oranienftrafe No. 94 unten links, jchon vom 15. d. Mts. ab 
täglich, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und ver Kaffenrevifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, gegen Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werben. 

Bon den Regierung&-Hanptlaffen, den Bezirfs-Hauptkaffen in Hannover, Osnabrüd und Lüneburg und 
ber Kreislaſſe in Frankfurt a M. werben biefe Coupons vom 20, d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingelöft werden. - 

Die Coupons müſſen nad ben einzelnen Schulven-Öattungen und Appoints georbnet, und es muß 
ihnen ein, bie Stüdzahl und den Betrag der verfchienenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unters 
ſchriebenes Verzeichniß begefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsfchulden-Tilgungstaffe die Einlöfung der durch unfere Bekanntmachungen 
vom 15. September v. 3. zur Auszahlung am 1. April d. 3. gelündigten Schuld-Verſchreibungen ber freiwilligen 
Anleihe von 1843 und ver Staats-Prämten-Anleihe von 1855 ftatt. Bei den Regierungs-Hauptkaſſen und ben 
übrigen, oben genannten Kafjen können die Schulpverfchreibungen von 1848 ebenfalls vom 20, d. Mts., die ber 
Prämien-Anleihe aber ſchon von jet ab eingereicht werben, fie müſſen jedoch von biefen Kaffen vor ver Auszahlung 
ber Staatsjchulden-Tilgungsfaffe zur Feititellung überfandt werben. 

Berlin, ven 3. März 1869. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinede. Ed. *) 

"Anmerkung: Die Einlöfung der Zinscoupons zu Preußifchen Staatsſchuldverſchreibungen erfolgt 
in ber Provinz SchleswigsHoltein außer durch die Regierungs-Hauptkaffe in Schleswig bei ſämmtlichen Steuer 
laſſen, mit Ausnahme ber Steuerkaſſe Altona I. fowie bei den Haupt-Steuer- und Zoll-Aemtern, | 


Defauntmchun 
wegen Einföfung der am 1. April 1869 fälligen Schatanweifungen. 

153. Die auf Grund des Geſetzes vom 3. März 1868 (Gefegfanmlung Seite 174) ausgegebenen, am 1. 
April d. 3. fälligen Schakanweifungen vom 1. April 1863 werden vom 20. d. M. ab täglich, mit Auss 
nahme der Sonn» und Feſttage und der Kafjen-Revifions-Tage in den Dienftjtunden von ber Staatsſchulden-Til⸗ 
gungsfaffe hierjelbft, ven Regierungs Hauptkaſſen, ven Bezirks Hauptlaſſen in Hannover, Yüneburg und Osnabrüd 
und der Sreisfaffe in Frankfurt a. M. eingelöft. 

Da diefe Schaganmweifungen vor der Auszahlung von ber gr re verifieirt, und des⸗ 
halb die bei den Provinzialfaffen eingehenden an diefelbe eingefandt werben müfjen, jo bleibt ven Befigern folder 
Papiere, welche den Betrag bei einer Provinziallaffe in Empfang zu nehmen wünfchen, überlaffen, diefelben bald 
an eine ber obengenannten Provinzialfaffen einzureichen, vamit vie Zahlung des Kapitals nebſt Zinfen pünktlich 
erfolgen kann. 
ee Die Staatsfhulden-Tilgungstafjfe kann fih auf einen Schriftwechfel mit den Inhabern 
der Schakanmeifungen wegen Einlöfung derfelben nicht einlafien. 

Bei Einlieferung der Werthpapiere ift zugleich ein Verzeichuiß derfelben, in welchen fie nach Littera, 
Nummern und Beträgen (Kapital und Zinfen vor der Yinie getrennt, in der Linie in einer Summe) aufzuführen 
find, und welches aufgerechnet und unterfchrieben fein muß, abzugeben, und zwar bei den Provinzial-Kafjen doppelt, 
Das eine Eremplar diefes Berzeichniffes wird von den Provinzialsaffen mit einer Empfangsbefcheinigung verjehen, 
fofort wieber ausgehändigt und ift beim Empfange ves baaren Betrages zurüdzugeben. 

Berlin, den 8. März 1869. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Webell, Löwe Meinede Ed. 
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Das nachitehende Gefet 
„betreffend die Einführung des Allgemeinen Yer efebes vom 24 Juni 1865 in das Gebiet 
” er Serpgthämer Serlesınia und Solfien 


154. Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen sc. verordnen für das mit Unferer Monarchie ver- 
einigte Gebiet der Herzogthümer Schleswig und — — Zuſtimmung beider Häufer des Landtages, was folgt: 
xtifel I. 

Das Allgemeine Berggefep für die Preußifchen Staaten vom 24. Yuni 1865 (Gefeg- Sammlung für 
1865 Seite 705) erlangt im Gebiete der a Schleswig und Holjtein unter nachfolgenden befonderen 
Beftimmungen mit ven 1. April 1869 Gefegestraft. — 

Artilel II. 

Das. Schinfen (ß 4 des Allgemeinen Berggeſetzes) iſt auf See und Fluß-Deichen und in einer Entfer- 
nung von benfelben bis zu zweihundert Lachtern unbedingt unterfagt. Durch Entſcheidung der Bergbehörbe kann 
das Schürfen auch in einer größeren Entfernung, ſowie auf den Binnendeichen verboten werben, falld überwiegende 
Gründe des öffentlichen Interefjes demfelben entgegenftehen. 

Artifel IH. ö 
Hinfichtlich der Feldesgröße ift die Beitimmung unter 2 des $ 27 des Berggeſetzes maaßgebend. Unter 
ben im Allgemeinen Berggeſetze in Bezug — — ſind überall die Preußiſchen Maaße verſtehen. 
rtifel IV, 

Die im $ 141 des Allgemeinen Berggefges in Bezug —— Grundſätze ber Preußiſchen Geſetz⸗ 
gebung über das den Gifenbahngefeilfipaften gegenüber bejtehende Borkaufs- und Wiederlaufsrecht, insbefondere bie 
88 16 bis 19 des Gefeges über die Eifenbahn-Unternehmmugen vom 3. November 1838 ( jegfammlung für 
1838 Seite 505) kommen für ven hier bezeichneten Fall auch in dem Gebiete der Herzogthümer Schleswig und 
Holftein in Anwendung. — 

rtilel V. 


Auf das Bergwerks-Eigenthum finden hinſichtlich der Veräußerung, Verpfändung, ber Führung der Schuld⸗ 
und Pfand-Protofolle und des Arreftes die allgemeinen gefeglichen Vorfchriften, welche in biefer er A für das 
Grundeigentbum in den Herzogthümern Schleswig und Holjtein gelten, Anwendung. Ebenſo bleiben die Beftim- 
mungen bes dortigen Rechtes binfichtlich ber Eretution, des Konkurfes und der Rangordnung der Gläubiger unver 
ändert, ſoweit nicht dieſe Verordnung ober das Berggeſetz abweichende Vorfchriften enthält. 

Den Bergarbeitern wird in Beziehung auf die Rüdftände aus dem legten Jahre an Lohn und anderen 
Emolumenten das Vorrecht des Kanzelei-Patents vom 12. Januar 1816, betreffend die Klaſſifikation des Dienft- 
lohnes im SKonfourfe, beigelegt. — 

rtife ; 


In den Fällen des $. 159 des Berggefeges foll die Verfteigerung nach den für das Konfours Verfahren 

in Schleswig-Holftein geltenden Rechte und mit den —— Wirkungen deſſelben vollzogen werden. 
Artikel VII. 

Zugleich mit den Strafpvorſchriften des Berggeſetzes tritt das Geſetz über die Beſtrafung unbefugter 
Gewinnung oder Aneignung von Mineralien vom 26. März; 1856 (Geſetz Sammlung für 1866 Seite 208) 
in Kraft. Artikel VIII. 

Die Infinnation von Verfügungen der Bergbehörde kann vechtögültig durch bie Poftbehörbe bewirkt wer- 
den. Wird die Verfügung von der Poſt als unbejtellbar zurüdgeliefert, fo erfolgt die Infinuation durch öffentli- 
hen Aushang am Amtslofale der betreffenden Berg-Behörde. 

Hat die Verfügung während 14 Tagen — fo iſt die Zuſtellung für bewirkt zu erachten. 

Artikel 


Rückſichtlich der Bergwerks-Abgaben treten die nachfolgenden Beitimmungen in Kraft: 
&. 1. Bon den Gifenerz-Bergwerten werden Bergwerks-Abgaben nicht erhoben, 
8. 2. Bon allen übrigen Bergwerten ift eine Bergwertsfteuer von 2 Procent von dem Werthe ver Probufte 
bes Bergwerles zur Zeit des Abſatzes ber legteren zu entrichten. 


Artifel X. 
Mit den 1. April 1869 find aufgehoben: das gemeine deutſche Bergrecht, ferner alle übrigen allge- 
meinen und befonberen Gejege, Verorduungen und Gewohnheiten über Gegenftände, auf welche das Berggefeg und 
das gegenwärtige Geſetz fich beziehen, 
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Urkundlich unter Unfere Höchfteigenhänbigen Unterfchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben, Berlin, ven 12ten März 1869. 
(L. 8. gez.: Wilhelm. 
gegengez: von Bismarck, v. d. Heydt, von Roon, Itzenplitz, von Muͤhler, v. — 
Gr. Eulenburg Dr. Leonhardt. 

wird mit dem Bemerken hierdurch zur ‚öffentlichen Kenutniß gebracht, daß bie darin im Bezug genommenen 
Gefege demnächſt ebenfalld durch das Amtsblatt werben veröffentlicht werben. 

Schleswig, ben 22, März 1869, 


Königl. Regierung. 
155. Das 
wegen Ein ür Di 
en Sehteowin Kelheim Bom —** een 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben König von Preußen ix. —— mit Zuſtimmung beiber 
Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, was folgt: 


8. 
Die Verordnung vom 6. Yuli- 18465, wegen Fiufthrung kurzerer Verjahrumgsfriſten für die Landestheile, 
in welchen noch gemeines Recht gilt, tritt auch für die vun, Scleswig-Hofftein in Kraft. 


Der $. 2 Nr. 6. ber Verordnung vom 6. Zali isas. erhält für Schleswig-Hetfteln Folgende Faffung: 
„wegen Nüdftände von Abgaben, bie in folge einer befonderen Berechtigung an Privatperfonen zu entrichten 
find, als MWege- und Brüdengelver u. ſ. w.“ — 


An Stelle des im 8. 7. Abſatz 1. der gebachten Verordnung beſtimmten Zeitpunkts tritt ver 31. 
December 1869. 
Urkundlich unter Unferer —S— Unterſchrift und beigedrucktein Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 9. Februar 1869. 
(L. 8.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismar-Schönhaufen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. von Itzenplitz. v. Mühler. 
v. Selchow. Yeonharbt. 


fowie bie 


Verordnung wegen Einführung Fürzerer VBerjäbrungsfriften für die De Banbeitdent, 
in weichen chen noch gemeines echt gilt. Vom 6. Zu 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von le 16, X. 

Da die Einführung fürzerer Verjährungsfriſten nah Maßgabe des Gefeges vom 31. März 1838. (Ges 
ſetzſanmlung Seite 249.) auch in denjenigen Landestheilen fih als ein Bedürfniß ergeben Hat, in welchen noch 
gemeines Deutſches Necht gilt, ſo verordnen Wir, nad Anhörung Unſerer getreuen Stände der betheiligten Pro- 
vinzen, auf ben Antrag Unferes Staatsminifteriums für den Bezirk des Yuftisfenats zu Ehrenbreitftein, fowie für 
Neuporpommern und Rügen, unter Aufhebung aller — Rechtsnormen, was folgt: 


Eine Verjährungsfriſt von zwei Jahren tritt ein bei den Forderungen 
1) Der Fabrifunternehmer, Kaufleute, Krämer, Küuſtler und Handwerker für Waaren und Arbeiten, imgleichen 
der Apotheker für gelieferte Arzneimittel, Ausgenommen hiervon find folche Forderungen, welche in Bezug 
auf den Gewerböbetrieb des Empfängers ber Waare oder Arbeit entftanben find. 
2) Be —— Kaufleute, Krämer, Künſtler und Handwerker wegen der an ihre Arbeiter gegebenen 
orſchũ 
3) der öffentlichen und Privat-Schul⸗ und Erziehungs⸗, ſowie ber Penfions: und Verpflegungs⸗Auſtalten aller 
Art für Linterhalt, Unterricht und Erziehung; 
4) der Öffentlichen und Privatlehrer hinfichtlich der Honorare mit Ausnahme derjenigen, welche bei den Univerſi— 
täten nnd andern Öffentlichen Lehranftalten reglementsmäßig geitunbet werben; 
5) —3*— Fabrilarbeiter, Handwerksgeſellen, Tagelöhner und anderer gemeiner Hanbarbeiter wegen rüdjtändigen 
x 
2 ber — und Schiffer hinſichtlich des Fuhrlohnes und Frachtgeldes, ſowie ihrer Auslagen; 
der Gaſt⸗ und Speiſewirthe für Wohnung und Belöſtigung. 


Ber zeichniß 
der am 10. März 1869 gezogenen, durch die Bekanntmachung ber Königlichen Haupt-Berwaltung 
der Staatsſchulden von bemfelben Tage zur baaren Ginlöfung am 1, Oftober 1869 . arfänhigien 
Schuldverfchreibungen 
der Freiwilligen Staatd: Anleihe vom Jahre 1SAS. 
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Berlin, den 10. März 1869, 


Königl. Haupt:Berwaltung der Staatsfchulden. 
v. Medell. Piz Meinede Ed. 
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Re ent 
82. ur 
Eine Verfährungsfrift won vier Jahren tritt ein bei den Forderungen 
1) ver Kirchen, ver Geiſtlichen und anderer Kirchenbeopiten wegen der Gehühyen für kirchliche Handlungen; 
2) ver Kommifjarien öffentlicher Behörden, wer Juftigcommiffarien und 5 Anwalte, der Notare, der 
Medicinalperſonen mit Ausſchluß dev Apotheker, der Feldineſſer und Konpucteure, der Auctionsconuniffarien, 
der Müller und überhaupt aller derjenigen Perfonen, welche zur Beforgung beſtimmter Gefchäfte öffentlich 
beftellt oder zugelaffen find, over fonjt aus Der lWebernehmuug einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe 
machen, jowie der Zengen und Sachverftändigen, wegen ihrer Gebühren und Auslagen; 


3) der Haus, und Wirthſchaftsoffizianten, der Haudlungsgehülfen und des Gefindes an Gehalt, Yohn und 

F aut gen: Erg ige” Tran zeit 

„a ber, — Huſichtlich des Lehrgelded; Er " J 

A) wegen, der Rückſtäude an dorbebimgeuen Zinſen, an Mietye- und Pachtgeldern, Peuſionen, Beſoldungen, 
Amnenten, Renten ud; allen zubeſtimmten Zeiten wiederlehreuden Abgaben uud Leiſtungen; es mag das 

FE dazu im Hypothekenbuche eingetragen ſein oder wicht; 

6) wegen, Rüdjtinde. won Abgaben, die in Folge einer vom Staate beſonders verliebenen Berechtigung an 
Privatperfonen zu entrichten find, als Wege: und Brückengelder u. ſ. w. 

7) auf Erſtattung ausgelegter Prozeßkoſten von dem dazu verpflichteten: Gegner; 

8) anf Nachzahlung ber von den Gerichten, Generalconmiſſionen, Reviſions-Collegien und Verwaltungsbehörden 
gar nicht oder zu wenig eingeforderten over auf Erjtattnug ber am dieſelben zu viel gezahlten Koſten mit 
Einfluß der Steinpel- min Portogefälle, ausgenemmen bleiben jedoch vie Werthftempel, welche mehr als 
ein Procemt betragen, over zu Verträgen oder Schnldverſchreibnngen zu verwenden find. 


88. 


Beftehen bei ven im beit 88 1. und 2. aufgeführten —* unter beſonderen Verhältniſſen nach 
den bisherigen Geſetzen noch kürzere Derjährungsfriften, fo behält es dabei fein Bewenden. 


& 4, 
Die Verjährung fängt an in Betreff: 

1) ver Gebühren und Auslagen der in & 2. No. 2. genannten Perfonen, in fofern ihre Forberungen einer 
Feſtſetzung durch die vorgefegte Behörde bedlirfen, mit dem fegten December vesjenigen Jahres, in welchem 
fie im Siaude geweſen find, die Liquidation zur Feſtſebung einzereichen ; 

2) ver in Progefjen und Interfuchungen vorfouumenden Gerichtötoften, Stempel: und Portogefälle mit dem 
; festen December vesjenigen Jahres, in welchen ver Procef oder, die Unterfuchung durch rechtskräftiges Er- 
lenutuiß, Entfagung oder Vergleich beendet werden üt; 

3) aller übrigen in den SS 1. und 2. aufgeführten Forderungen mit dem auf ben feftgefegten Zahlungstag 
folgenden legten December, und, wenn, cin Zahlungstag ‚nicht beſonders feſtgeſetzt ift, mit dem letzten De- 
cember besjenigen Jahres, in weldem die Forderung entjtanden ift. 


385. 


Der Lauf der in den 88 1. und 2. beitimmten Berjährungen wire dadurch nicht unterbrochen, daß das 
Berhältnif, aus welchem die Forderungen entitanden find, fortgedauert bat. 


Beginnt nach erfolgter Unterbrechung eine neue Verjährung, fo genügt zw veren Vollendung eine ber 
urfprünglichen gleichfommenne Arift. ine Ausnahme hiervon findet jenoch ftatt, wenn wegen bes Anfpruches eine 


rechtöfräftige Verurtheilung erfolgt iſt; in dieſen Falle tritt amftatt ber urfprünglichen fürzeren, die ordentliche 
Verjährungsfrift ein. r 


Segen ſolche Forderungen, welche zur Zeit der Publication dieſes Geſetzes bereits fällig waren, können 
die in den $$ 1: und 2. vorgefchriebenen kürzeren Friſten nur vom letzten December 1345 an gerechnet werben. 

Bedarf es zur WBollendung der bereits augefangenen Verjährung nach ben bisherigen gefeßlichen Vor— 
Schriften. nur uoch einer kürzeren Friſt, al der im dem gegemwärtigen Geſetze beftimmten, jo bat es bei jener 
fürzeren Friſt fein Bewenten. 


74 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unterfohrift unb Beigebrudtem Königlichen Imfiegel. 
Gegeben Sansfonc, ben 6. Juli 1845. 
(L. S,) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 
v. Bohen. Mühlen v. Nagler. Rother. Eichhorn. v. Thile v. Savigny. Frh. v, Bülow. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. Flottwell. Uhden. 
werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Schleswig, den 16. März 1869 
Königliche Regierung. 


Minifterial-Erlafi, 

— eine Abänderung und Ergänzung der —— in den $ 26, 30 und 43 

des Regulativ's vom 1. December 1861 über Ausbildung, 2 ng und nfteung für Die 

unteren Stellen des Forftdienftes in Verbindung mit dem Militairdienfte im Yäger-Eorps 
und in dem $ VIII. der — — vom 1.Februar 1865 zu diefem 
egulative. 

156. Die Inhaber des unbefchränften Forftverforgungsfcheines, find nach der Beſtimmung in bem $ 30 des 

Negulativs, vom 1. December 1864 bei Vermeibung der Abfegung von ber Forftverforgungslifte verpflichtet, 

jeve ihnen offerirte Forftftelle im Kommunal: und InftitutensfForftvienite mit mindeftens 220 Thlr. jährlichen 

Dieuſteinlommen (inel. des Werths etwaiger Emolumente) unweigerlich anzunehmen, und fich dadurch mit allen 

ihren VBerforgungsanfprüchen für abgefunden zu erfliren. Nah 8 26 dieſes Regulativs follen ferner die Inhaber 

des unbeſchrankten Forftverforgungefdeins und in deren Ermangelung bie Nefervejäger ber Klaſſe A. L einen 
ausſchließlichen Anfpruc auf alle Kommunal» und InjtitutensfForftftellen mit einem Einlommen von unter 

220 Thlr. bis 120 Thlr. haben, wenn fie fih um eine dieſer Stellen mit der Erklärung bewerben, mit einer 

befinitiven Anftellung auf verfelben ihre Anfprüche als erloſchen betrachten zu -wollen. Jener Verpflichtung gegen- 

über läßt ſich nun aber die Gehaltsgrenze von 220 Thlr. ohne Härte für die Betheiligten nicht weiter aufrecht 
erbaften, nachdem in Folge der Aufbefferung der Gehälter der Königlichen Forſtbeamten jeder Königliche Förfter 
jegt einen Anfpruch auf mindeſtens 270 Thlr. (incl. des Werthes der Emolumente) penfionsberechtigtes Dienft- 
eintommen bat. Undererfeits ift dem zugeficherten ausfchlieglichen Anfpruch gegenüber die Nothwendigfeit einer 
Garantie dafür hervorgetreten, daß bie vorgefchriebene Abfindungserflärung wirklich abgegeben und auf ihre Er- 
füllung auch gehalten wird. 
j Zur Abänderung und Ergänzung des Hegulatives nach diefen Richtungen beſtimmen wir baher Folgendes: 
T) Der Minimalbetrag bes jährlichen Diegfteintommens einer Forjtftelle im Kommunal: und Inftituten-Forftdienfte, 
bei welchem Betrage die Inhaber des unbefchränften Forftverforgungefcheines zur Annahme ber Stelle ver- 
pflichtet find, wird auf 270 Thlr. incl. des Werthes etwaiger Emolumente feitgefegt. Diefer Betrag tritt 
an bie Stelle des in den $$ 26, 30 und 43 des Regulativs vom 1. December 1864 und des im $ VIIL 
unter * ber Uebergangsbeſtimmungen vom 1. Februar 1865 zu dieſem Regulative genannten Betrages von 
220 Thle 
I). Für diejenigen notirten Anwärter, welche 1864 und früher alfo vor Erlaf des Regulatives den unbefchränften 
Forjtverforgungsichein erhalten haben, wird der Minimalbetrag des Gehaltes incl. Emolumente von Com— 
munal⸗ und Iuftituten-orftitelfen, welcher fie zur Annahme dieſer Stellen verpflichtet, von 200 Thlr. auf 
250 Thlr erhöht. Der Betrag von 250 Thlr. tritt demnach an die Stelle des in ben Uebergangs-Be— 
ſtimmungen vom J. Februar 1865 zu dem mehrgenannten Regnlative im $ VIIL nuter a. und b. feitgejegen 
Betrages von 200 Thlrn. 

II. An die Stelle des zweiten Alinea im $ 26 des Negulativs tritt folgende Beitimmung. Die Inhaber des 
unbejchränften Forftverforgungsfcheines und bei deren Ermangelung bie Reſervejäger ver Klaſſe A. L, legtere 
jedoch nur, ſofern micht nach ihrer Dienftzeit: ältere Inhaber des beſchränkten Forftverforgungsicheines (8$ 42, 

40) als Bewerber auftreten — haben ferner einen ausſchließlichen Auſpruch auf alle Communal- und 
. InftitutenForftitellen mit einem Cinfommen von unter 270 Thlr. bis 120 Thlr. jährlich, wenn fie ſich um 
biefelben mit der Erklärung bewerben, mit einer definitiven Anftellung auf venfelben ihre Anfprüce als er- 
loſchen betrachten zu wollen. Ohne Abgabe viefer Erklärung darf die definitive Anftellung eines Bewerbers, 
fei e8 aus der einen, ſei es aus ber anderen Kategorie, überhaupt nicht. ftattfinden, 
Nach erfolgter befinitiver Anjtellung auf einer ſolchen Stelle wird vem Inhaber des unbeſchränkten 
Forſtverſorgungsſcheines diefer Schein abgenommen nnd zu den Alten der anitellenden Behörde als 
erfüllt Bafjirt, ver Reſervejäger ver Elaffe A. I. vagegen, fofort wird im bie Claſſe A. IL, verfegt. 
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IV.) Gegenmärtiger Erlaß tritt von dem 1. Januar d. I. ab in Kraft. Alle nor dieſem Datum bereits ftatt- 
gehabten Ablehnungen von Stellen mit wur 220 Thlr. und darüber in Fällen ad. I. oder mit mar 200 Täler. 
unb barüber in fällen ad. IL müffen daher bie vorgeſchriebenen Folgen nach fich sieben. 

Berlin, ben 10. Februar 1869. 
= Finanzminiſter Der Kriegsminiſter. 
3. ð. b. Heybt. Roon. 
Vorfte heuder Minifterint:Erlaf wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.‘ 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Stenern, Domainen und. forften. 


Befanntmachung 
des Königlichen Oberbergamts Clausthal, Mevierfeftftellung betreffend, 

1357. Die nachfolgende Revierfeftftellung: „Auf Grund des $ 188 des Allgemeinen Berggeſetzes beftimme 
ih hierdurch, daß die Provinz Schleswig-Holftein ein beſonderes Bergrevier bildet und daß bis auf Wei- 
teres bie en, dieſes Revieres durch ben Königlichen Kevierbeamten zu Hannover erfolgen foll. 

Berlin, den 18. März 1869. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlichen Arbeiten, 
Itze nplitz.“ 
wird im Auftrage des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe nud öffentliche Arbeiten hiedurch zur allgemeinen 


gebr 
Clausthal, den 20. März 1869. 
Konigliches Oberbergamt. 


Bekanntmachung 
des Königlichen —— zu ug betreffend die Wahrnehmung der Mevier: 
beamten:Gefchäfte in dem Bergreviere Schleswig-Holſtein. 
158. Unter — auf den Erlaß des Herrn Miniſters für ben Handel, Gewerbe und Öffentliche Ar- 
beiten vom 18. d. Mits. bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntnif, baf die Wahrnehmung ber Revierbeam— 
ten⸗Geſchäfte im Bergreviere Schleswig-Holftein dem Königlichen Revierbeamten, Bergaffeijor Jung zu Hau— 
nover, übertragen worben ift. 

Auf Grund des $ 12 des allgemeinen Derggejepes vom 24. Duni 1865 und bes Geſetzes vom 12. d. Mts., 
betreffend die Einführung deſſelben in die Provinz Schleswig-Helftein, übertragen wir zugleich Die Annahme der 
Muthungen in dem genannten Bergreviere vom I. April d. J. an bem juftändigen Königlichen Nevierbeanten. 

Zur Ans und Aufnahme ver Muthungen, find bei ven Nevierbenmten die Stunden von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmitags ausschlieglich beſtimmt. 

Außer diefen Dienftftunden md außerhalb des Dienjtlocald werben Muthungen nicht präfentirt und, pro« 
tocollarifche Muthungen nicht aufgenommen. 

Ar Sonn: und Feiertagen werden protocollariſche Muthuugen überhaupt wicht aufgenommen und bie 
fchriftlich eingehenden Mutbuugen nur während ver Vormittagsftunden von 8 bis 9 Uhr präfentixt. 

Die Muthgeſuche find nach $ 13 des Berggeſetzes in zwei gleichlautenden Exemplaren einzulegen und 
ftempelpflichtig. 

So lange die Verwaltung bes Bergreviers Schleswig-Holitein won Hannover aus erfolgt, falfen ben Pri- 
vaten bie Entjchäbigungen, melde dem Revierbeamten für Dienftreifen gebühren, foweit fie überhaupt von den 
Detheiligten zu tragen find, nur für den innerhalb ter Grenze ber Provinz Schleswig: Heljtein liegenden Theil 
ber Reife zur Yaft. 

Glausthal, ben 20. März 1869 

Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachung. er 
Eu. Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung des Königlichen Oberbergamtes zu Clausthal vom 20. März 
3. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ich meine Amtsftube — in der Großen Aegidien— 
firaße No, 8, 1 Treppe. hoch befindet. | 


Hannoper, ben 22. März 1860. 
Der Königliche Bar Revier-Beamte, 
ge: Yung, Berg Afeffor. 
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u nn Dberbergamts zu Clausthal, 
betreffendßdie_ @iurichtung der Muthungsriſſe in ‘der Provinz Schlestwigsolftein. 
160. Unter Bezugnahme auf 8 17. des Allgemeinen Berggeſetzes won 24. Int 1865 mb Bas Einführungs- 
gefeg für die Provinz Schlesreig-Holftein von 12. bi Met. beſtiumen wir für: das Bergrevier Schleswig-Holſtein, 
wie folgt: .. 76 er 
1) Als Mafftab für die von dem Muther bei Einlegung von Muthungen eimzuliefernden Situationsriffe, fo 
wie für die gemäß $ 215 bes Allgemeinen Berggeſetzes einem Antrage -auf Umwandlung und Erweiterung 
bereits verliehener Grubenfelver beizngebenden Riſſe wird ver Maßſtab von 126250 hierdurch feſtgeſetzt: 
2) Für Conſolidationsriſſe iſt entweder der vorgenaunte, oder ein zu demſelben im einem einfachen Verhältniſſe 
U, ꝛc.) ſtehender zu wählen. 
3) ——— welche in einem andern, als — u der be — ſind, werden 
zurückgegeben werben, und hat, bie baburch entſtehenden Nachtheile ver betreffeude Muther ſich ſelbſt zuzu— 
2 (8 18° es Allgem. Berg Geſetzes.) — AM 4 
4) Außer den im 5.17.des Allgemeinen Verggeſetzes geforderten "Angaben müſſen die einſureichenden Riſſe 
noch eine Darftellung der Grenzen ber Gemeinden, jo wie vorkommenden Falls and der Amtsgrenzen, welche 
das begehrte Feld burchfchneiden oder berühren, enthalten. 
5) Im der Auffchrift find der Name ver Muthung, vas Mineraf, auf welche fie nerichtet, fo wie die Namen 
der Gemeindebezirle und Aemter, in welchen das begehrte Feld liegt, anzugeben. 
6) Minveftens das Original der Riffe muß mit Leinen unterklebt fein. 

., Ferner empfehlen wir, alte Riffe fo einzurichten, daß beim Aufchauen Norden nah Oben gerichtet ift, 
die Schrift alfe von Oft nach Weit läuft; und daß mit Rüdjicht auf die nöthige Einheftung, die Riſſe wenigftens 
in einer ihrer beiden Dimenjionen mit der Höhe eines Stempelbogens übereinjtimmen. ' 

Clausthal, ven 20. März 1869. 
Königliches Oberbergamt. 


| Befanntmachung. ea 
161. Um es zu ermöglichen, daß Beitimmungen und Belanntmachungen, welche eine befchleunigte Veröffentlichun 
erheifchen, ftets rechtzeitig zur Keuntniß ber Leſer des Amtsblattes gelangen, haben wir angeordnet, baf ba 
von jegt ab febiglih nah Maßgabe des Bepfirfnifjes erfeheinen fell. 
S 


chleswig, ben 25. März 1869. önigliche Regierung. 
Königliche Iandiwirtbichaftliche Afademie Prosfau in Schlefien. 
Verzeichniß 
der 
Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Erläuterungen im Sommer— 
62. Semeſter 1869. 
Beginn am 19. April. 
I. National-Delonomie. Spezieller Theil... ....uuunnueenenneeeennn ernennen Dr. von Scheel. 
IL. Landwirthfchaftsrecht ............................... Derſelbe. 
III. Lanbivirthfchaftliche Disciplinen: 
1. Landwirthfchaftlihe Betriebslehre . ................... Dr. Werner. 
4. 2. Eoratlontiike Sun} Derfelbe. 
Aus dem Gebiete ver ! 3. Praktifche Uebungen im Bonitiren von Grundjtäden und Ab- 
alfgemeirien Wirtöfchafts- ihägen von Landgütern ii... denen. nebibensens ..Derſelbe. 
und Betriebslehre. 4. Praktiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen ......... Admiuiſtr. Schnorrenpfeil 
5. Demouſtrationen auf dem Verſuchsfelde . . .. . ....... Dr: Werner. 
6. Ernährung der lanbwirtbichaftlichen Hausthiere 
T. Spezieller Pflanzenbau....... Adminiſtr. Schnorrenpfeit 
B. 8. Handelsgewächsbaus TEE ETF Garteninfp. Hannemann. 
Aus dem Gebiete 9. Trodenlegung der Grunpftüde und Drainage .......... Baurath Engel. * 
der J 10. Obſtbaumzucht und Obſtbau .................... Garteninſp. Drei! 
Productionslehre. 11. Allgemeine Tierzucht - 2222220202... —F—— Seh. Reg. R. Settegaft. 
12. Seidenbau mit Demonſtrationen ................... Garteninſp. Hannemann. 
—I—————— Prof. Dr. Dammann. 


14. Bienenzucht mit Demonffrationen ................464 Rechnungsrath Schneider. 


it eilig 3 year. 3 
* ba He: n3 „ Operförfter von Ernſt. 
VEIODE ECHTTOREN = a anne N OPE Terfefbe, | 
V. re Disciplinen: — 
1. Agricultur⸗Chemie . .................... ....................... Profeſſor Dr Krocker. 
— — 1 SEFRICET TE Re euere Defeldern: cine; en 
3. Analptifche Chemie und — in —J————— chemiſchen —— 
Eh Ins Bobernloria „om0onaes nu unsnans nase engere gear, Derfelbe, 
u Er orphefegie. ver Bilanzen und Shftenufunde... ER ET pin togäete ‚Dee IR: ringe, 
„. I Sranfbeiten der Pflanzen ....... 0 
- —* Uebungen in — sinfiesnihen Unterfuchungen der. 
BE en a ne ee — — —— — 
ER T otaniſche Ercurjionen ER a are er: Ir, — 
8. Yand- ınıd forſtwirthſchaftliche Inſectenkunde . .. .. .............. Dr Henſel. 
9. Analitiſche Botauik. .............. TREE ar Profejfor Dr. SHeinzel. 
10, Grperumentab-KdhNil a ee NE ae RI ae ehr se are Dr. Bape. ; 
11. Naturgefchichte ver Hausthiere ——— I BREI ENDE Dr. Henjel. 
‚12. geypuie I DEINEN aa az Derjelbe. 
13. Bono iſche und geognoſtiſche Excurſionen ....... ... .......... ... .... Derſelbe. 
J——— —— che Disciplin: 
Technolog 
VIL Tbierpeiltunbe: 
1. Gefunpheitspflege der rg ar rege Profeſſor Dr. Dammann. 
2. Die äußeren und inneren Ktrankheiten ver Hausthiere ............... Derfelbe. x 
F 3. Beterinür⸗kliniſche Demonſtrationen ............................ Derſelbe. 
VII. Mathematiſche Disciplin: 
Untexricht im Feldmeſſen und DEN a he — Engel. 


Lehrhilfomittel. 


Der Unterricht wird, wie aus dem Yehrplane erbeilt, durch Demenjtratienen, —— Uebungen und 
Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die geſammte Gutswirthſchaft mit, eirca 4000 Morgen Areal, 
aus maunigfaltigſten Bodenarten und Grundſtücken beſtehend und von 4 Vorwerken aus in 9 Rotationen bewirth 
ſchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, verſchiedenen Racen angehörig, tragen. zur Veranſchaulichu der Lehre von 
der Thierzucht bei. Die techniſchen Betriebsanlagen der Gutswirthichaft, wie - dreiceie Fan. Ziegelei 
erläutern die technologiichen Vorträge. 

Als weitere Lehrhilfsmittel ‚dienen: . - 

Die EN und Berfichs-Station; 
Der botanifche Garten; 
Das pomologifche Inſtitut und das Arboretunt; 
Die Anatomie; > 
Das gemiide und pflanzenpöfiofogifehe Laboratorium, keite fin practice PR ber Sundire nden 
eingerichtet; 
Das landwirthſchaftliche Muſeum mit dem Modell-Cabinet und deu Boll und Vief- Seinmbungen; 
Das zoologifche Cabinet; 
Die Bibliothek und das Yefezimnter 
Zur Erläuterung ber, forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient Das. 20,000 Morgen npfafjente Forſtrevier · 


Praktiſche Curſe und Praktikanten-Station. 


Junge Männer, welche die Abficht haben, ſich beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu machen, 
um ſpäter die Leitung von Schäfereien als Geſchaͤft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fich für ven erwähiten 
Beruf gründlich auszubilden. Für Die praftiihe Erlernung der Spiritus: und. bairiihen Bier-Fabri 
fation in befenderen Curſen iſt Vorforge getroffen. 

Zur Erlernung ber praftifchen Landwirthſchaft ift durch bie mit der Afademie, in Verbindung gebrachte 
Praltilanten-Station Gelegenheit geboten. Angehende Landwirthe ‚finden gegen Entrichtung einer Penfion 
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in dem Hanſe des Arminiftrators in Proslau und des Wirthfchafte-Infpectore auf dem Departement Schimnig 
Aufnahme; fie werben von ihren Lehrherren mit dem Betriebe ver Lanbwirthichaft vertraut gemacht und in ber 
Butswirthichaft praftich befchäftigt. 


Aufnahme der Afademifer. Sonvrar-Zablung. Sonftige Einrichtungen der Alademie. 


Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicher oder mündlicher Anmeldung beim Director. Die Alabemie 
verlangt von den Stubirenden Reife des Urtheild und Kenntniffe in dem Maße, um afademifchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus ben rechten Nuten ziehen zu können. Vorausgegangene wenigſtens ein- 
jährige praftifche Thätigkeit im Landiwirtbfchaftsbetriebe ift ferner zum Verſtändniß der Vorträge erforberlih. Der 
Eurfus ift zwetjährig, der Stubirenbe verpflichtet fich bei feinem Fintritt jevoh nur für das laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar lkönnen junge Landwirthe, deren Verhältniffe ihnen 
den Aufenthalt an der Mlademie während eines vollen Semefters nicht geftatten, als Hofpitanten zugelaffen 
werben. 

Es beträgt das Gintrittsgeld 6 Thaler, das Stubien-Honorar für das erfte Semefter 40 Thaler, für 
das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler. Bei 
erwiefener Bedürftigkeit des Akademilers kaun das Studien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlaffen werben. 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Abgangsprüfungen ftatt. Am zur Prüfung zugelafien 
zu werben, muß ber Stndirende vier Semefter auf der Akabemie abfolvirt haben. Die Zeit 
feines Studiums an einer andern Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. 

Beim Beginn eines jeden Winter-Semefterd werben den Afademifern Breis-Aufgaben geftellt. Zur 
Eoncurrenz an der Yöfung der geftellten Preis-Aufgabe werden alle Diejenigen Stubirenden zugelaſſen, welche im 
Semefter der Verlündigung die Akademie befuchen. Die beſte Arbeit erhält ven Preid von 100 Thalern, die 
nächſtbeſte ein Acceffit von 25 Thalern, vie brittbeite eine lobende Erwähnung. 

Die Gefammtloften nes Aufenthalts am der Akademie mit Einſchluß des Studien-Honorars 
betragen unter Borausfegung einer mäßigen Sparjamfeit im erften Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt es, mit 200 Thalern jährlich anszulommen. Logis und 
Koft nehmen die Afabemifer nach freier Wahl in Privathänfern uud den Speifewirthfchaften des Ortes Prosfau. 

Der afademifche lanpwirthichaftliche Verein, von den Stubirenden gegründet, befchäftigt fich mit ver Er» 
Örterung und Beſprechung von Fragen lanbwirthichaftlichen oder alfgemein wiſſenſchaftlichen Juhalts. Die Lehrer 
ber Alabemie nehmen als Gäfte daran Theil. 

Nähere er iger über die Afademie, beren Einrichtungen und Yehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlin erfchienene und für ben Preis von 15 Sgr. dur alle Buchhandlungen zu beziehende 
Schrift: ,„‚Die Königliche landwirthſchaftliche Akademie Prosfau’’; auch ift der unterzeichnete Director 
gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 

Prosfau, im Februar 1869. 

Der Director, Geheimer Regierungs-Rath Settegaft. 


Bekanntmachung. 
163, Im ben Gewäffern der Süder-, Mittels und Norver-Hever find die Winterfeezeihen eingenommen 
und die Sommerfeezeichen wieder ausgelegt worden. ’ 
Schleswig, den 18. März 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung, 
betreffend die Publikation polizeilicher Vorfchriften im Mreife Ploen. 


164. Wir bejtimmen biemittelft auf Grund der Berordunng vom 20. Sept. 1867, (Gefekfammlung Seite 1529) 
fowie im Anfchluß an umfere Bekanntmachung vom 18. Januar d. J. (Amtsblatt Seite 19) bis weiter, baf bie 
von ben Polizeiverwaltungen im Kreife Ploen von jegt an zu erlaffenden "polizeilichen Vorſchriften einmal in dem 
vom 1. April d. J. ab, unter dem Titel „Ploener Wochenblatt und öffentlicher in für den Kreis Ploen“ 
zweimal wöchentlich exfcheinenden dortigen Yocalblatt behufs gültiger Publication derfelben abzupruden find. Es 
ift damit nicht ausgefchloffen, diefelben daneben noch fonjt in zweckdienlicher Weife zu publiciren. 
Schleswig, ven ‚16, März 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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@rrichtung eines Nebenzoll⸗Amtes IE. zu Meumüblen bei Riel. 


165. Mit Genehmigung des Herrn Finanz: Minifters ift zu Neumüßlen bei Kiel ein mit dem 1. April d. 9. 
in Wirkſamleit tretendes Neben-Zoll-Amt zweiter Claſſe eröffnet, welches hierdurch zur allgemeinen Runde gebracht 
wird. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer- Director. 


Botenpoft zwifchen Möbding und Gramm, 

166. Die vom 1. April d. 9. ab einzurichtende Poft-Erpebition in Rödbing, wirb durch eine Botenpoft mit 
unbefchränkter Beförderung mit der Poft-Erpedition in Gramm in Verbindung gefegt. Die Votenpoft gebt aus 
Gramm 7 Uhr Abends 

aus Rödding 7 Uhr früh 
unb wirb in 2 Stunben befördert. 
Kiel, den 16. März 1869. 
Der Ober-Poft-Director. 


Abgabe von Pflanzen aus Königl. Baumfchulen an Waldbefiger. 

167. Zur Beförberumg des Holzanbaues durch die Privaten, hat der Herr Finanzminifter angeorbnet, daß an 
Privatwaldbefiger nnd an foldhe Gemeinden und Corporationen, welche vie Gelegenheit und die Mittel zur Erzie— 
bung der erforderlichen Pflanzen wicht befigen, das Material dazu aus den Königlichen Baumfchulen gegen Erle— 
gung des Selbjtloftenpreifes abgegeben werben foll, infoweit das eigene Bedürfniß die Abgabe zuläßt. 

Die Betheiligten haben fih an die betreffenden Kgl. Oberförfter zır wenden, welche mit ver erforderlichen 
Anweifung verjehen find. 

Schleswig, ven 21. März 1869. 

Königliche Regieruug, 


Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forſten. 


Wochenmarft in Lütjenburg. . 
168, Es ift genehmigt worben, daß der in ber Stabt Lütjenburg am Sonnabend ftattfinbende Wochenmarkt 
fünftig am Montage abgehalten wetde. 


Schleswig, den 13. März 1869. 
Königlihe Negierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung. 


169. Die obrigfeitlihe Gewalt im abeligen Gute Nehmten ift mit dem Beſitze veifelben auf den Wirt: 
lichen Geheimen Rath und Oberpräfiventen für Schleswig-Holjtein Freiherrn Earl von Scheel-Blefjen übergegangen. ° 

Schleswig, den 17. März 18609. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Eingegangener Anzeige zufolge ift die obrigfeitliche Gewalt in dem adeligen Gute Schiruau mit dem 
Beſitze veffelben anf ven Herrn Mylord übergegangen. 
Schleswig, den 22. März 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Iunern. 


170. Seine Majeftät ver König haben mitteljt Allerhöchfter Ordre vom 20. v. M. dem Kirhenpropften 
Balemann in Dlvenburg die Genehmigung zur ei a des ihm verliehenen Ehren-Ritterfreuzes I. Elaffe 
des Großherzoglich Oldenburg'ſchen Haus: und Verbienftordens zu ertbeilen geruht. 


Perfonal:Ebronif. 
171. Bon ben Kirchencollegium zu Hennjtebt find der dortigen Gemeinde zur Wahl eines Diaconus prä- 
ſentirt: 
der Candidat Wulf Friedrich Auguſt Lühr z. Zt. in Neukirchen, 
2) ver Paſtor adj. Carl Martin Behrens in Bordesholmnm 
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PART: una 2 — 
und B) der Candida — —— au aus — 2, le 401 
und als Stppleaut für den Kalt, daß eiher Borgeuannteit dor det re wWegfallen Top! un run m 


der — Johann Friebrich Georg Diedrich König in Edernforde. 
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Am 15. Mis. iſt der Paſtor Kruſe in Großenbtobe Probſtel EEE mit Tepe abgegangen. 


Dem Landmeſſer a gan dal, Efkebüll iſt ein — BZeugniß als Feldmeſſer 
ertheilt und iſt derſelbe beeidigt worden. m. 3 vu 


An 17. Marz d. Feaiſt ver Candidat * Kühn Zt. Pehrer an der Kleler ———— sum 
Paftor in Flemhude, Probftei. Kiel, erwählt worden. 


Das Königliche evangelifch > Iutherifche Eonfifterium in Stiel, bat unterht 23. d. Mis. ven Diakonus 
Georg Baetz in Wilſter zum Hauptpaſtor in Wewelsfleth, Propftei Mügſterborf, ernannt. * 
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(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger) r 
Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlich. — Sufertionsgebühren für den Raum eier Dradzeite 
3 Silbergrofhen und für Belageblätter pro Bogen 1 Siberprofchen. 


ebigirt vom ber Königlichen Negierung. eörwig, gedrudt vom Th. Yorenjen, 


Amtsblatt 


der 


#Bönigliben Regierung zu Schleswig. 





172, Das 23. Stud der —— | angegeben den 19. März 1869, enthält unter 


Me. 735% Subhaftations-Oronung. Vom 15. Mir 1869, 
Ro. 7353. Allerhöchſter Erlaß vom 22, Februar 1869, betreffend bie Verleihung der fislaliſchen Vorrechte an 
— nie bie. Gemeinden Niederjöllenbeck und Oberjölleubeck und an das Amt Schildeſche, im Kreiſe Bielefeld, 
Regierungsbezirk Minden, für ven Bau und. die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Schildeſche 
über Yöllenbet und Sewings Hof bie zur Grenze des Amtes Sprenge, 
Das 24, Stüd der Gefeg-Sammlung, ausgegeben ben 22. März 1869, enthält unter 
No. 7354. Gefet; betreffenb die Einführung des allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 in das Gebiet 
der Herzogtblimer Schleswig und Holftein. Vom 12. März 1869. 
No. 7355. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Yippe in Betreff ver Anlage einer Eifenbahn von Hannover über 
yameln, Lügde, Schiever nnd Steinheim nach Altendeden. Vom 23. Januar 1869. 
No. 7356. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Kreis-Obligationen des Raftenburger 
Areiſes im Betrage von 100,000 Thalern. "Bon 15. Februar 1869. 
FE 6 Std der Gefetz Sammlung ausgegeben ben 24. März 1869, enthält unter 
No. 7357. Gefeg, die Abänderung einiger Beſtimmungen ber Konfursorbnung vom 8. Mai 1855 betreffend. 
— Bom 12. März 1869. 
No. 7358. Geſetz, betreffend die Austellung gerichtlicher Erbbefcheinigungen. Vom 12. März 1869, 
Ro. 7359. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Februar 1869, betreffend die Verleihung der fiskalifchen Vorrechte an 
ben Kreis Fürſtenthum, NRegierungsbezirt Cöslin, für ven Bau und bie Unterhaltung einer reis 
Chauſſee von Cörlin nach Groß⸗Feſtin an ber Colberg-Schievelbeiner Kreisftraße. 
No. 7360. Privilegium wegen —— auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Fürſtenthumer 
Kcreiſes im Betrage von 47,000 Thalern. V. Emiſſion. Vom 22. Februar 1869. 
Das 26. Stüd der Geſetz Sammlung, ansgegeben den 25. März 1869, enthält unter 
No. 71361. Geſetz, betreffend die fernere Geltung ver Verordnung vom 30. Mai 1849. (Gefeg- Sammlung S. 205) 
für die Wahlen zum Hanfe der Abgeordneten in den durch die, Gefege vom 20. September und 
24. December 1866 mit der Preufifchen Monarchie vereinigten Yandestheilen. Vom 11. März 1869. 
No. 7362. Gefeg über die Anftellung im höheren Yuftigdienfte. Vom 12. März; 1869. 
No. 7363. Geſetz wegen —— fürzever Verjährungsfriſten im Bezirk des Appellationsgerichts in Frank 
furt a, M. Vom. 13. Mär; 1860. 2 J 
Ro. 7364. Geſetz, betreffend die Eide der Juden. Vom 15. März 1869. 
Ro. 7365. See betreffend das Civilprozeß⸗Verfahren im Geltungsbereiche ber Verorbnung vom 24. Juni 1867. 
GEGGeſetzSamml. S. 885.) Vom 15. Mär; 1869, 


173. Von Storporationen, Gemeinden, Gefelffchaften, Feſtverſammlungen und einzelnen Perfonen find Mir 
aus fänmtlihen Provinzen der Monarchie, ſowie aus anderen Theilen Deutſchlands und felbft aus dem Auslande 
ahlreiche Glücwünſche zu Meinem Geburtstage ſowohl fchriftlich als telegraphifch zugegangen und haben bie darin 

am gegebenen Gefinnungen als Zeichen ver Mir gewidmeten Liebe und Auhänglichfeit Meinem Herzen ſehr 
wohl gethan. Cs ift Mir deshalb ein Bebürfniß, den Abfendern dieſer Glücdwünfche Meinen herzlichen Dan 
aubpufpeeigen und beauftrage ic Sie, den Minifter, des Innern, dies zur öffentlichen Kenntnig zu bringen. 

Berlin, ven 24. März 1869, 


An den Minifter des Innern, (ge3.) Wilhelm. 
egen @inföfung ber am 157 April 1668 faligen Chatanweifungen b 
we m 19. en iv ed 
2 SR Morddentfchen B mde ae 


undes, 
174. Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 9. November 1867 (Bunbes-Gefeg-Blatt S. 157) ausgegebenen, 
am 15. April b. %. fälligen Bundes: Schapanweifungen vom 15 Juli v. 9. werden in Berlin von ber 
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erfolgt bei der Staatsfchulden aslafje dom 12.>AUpril m; dich, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſtſttage und ber ein in den Dienſtſtunden, da fen Bei, „pen Bundes-Ober-Poftkaffen vom Fäl- 
ligfeitötage, ven 15. April d. D 

Da bie ea, deren Einlöjung außerhalb Berlins erfolgen foll, vor. bon 
ber Staateſchulden⸗ Tilgungẽkoſſe hierſelbſt derificixt, Inn derhalb Junuchſt an dieſelbe eingejenbet werden miſſen, fo 
bleibt den Beſitzern ſolcher Papiere, weiche den Betrag- bei einer Bundes⸗ Ober-Poftfaffe im, — BR nein zu nehmen 

n, überlafjen, ze dor Papiere der betreffenden See fie chen _ ver, dem. 15. Air." finzuxeichen, 
= Famlt die ER nn des 5 nebſt Zinfen pünktlich erfolgen fann, 

Die Staatsfhulden-Tilgungstaffe fanı ie auf einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Bundesihag-Anmweifungen wegen Einlöfnug derſelben nicht eiulaffen. — 

Bei Einreihung biefer er Anweiſungen iſt zugleich ein Verzeichniß derjelden in 2 Grimplkren 
„abzugeben, in welchem ſie nach Bitter, Nunmtern und Beträgen (Kapital und Zinfen wor der Xinie getrennt, in 
der Yinie in. einer Nummer) aufzuführen find, und welches aufgerechnet und von Juhaber unterfhrieben fein muß. 
Das eine Exemplar biejes Verzeichniſſes wird mit einer Empfunge Bereinigung —— ſofort wieber ausgehän- 
bigt und ift beim Empfange des baaren Geldes zurückzugeben, 

Die. für die, Staatsjchiuben-Tilgungstajie bierjelbjt beſtimmten Ginfehöngen vön Shaganmeifungen 
geſchehen direlt an dieſe Kaffe, nit an die Haupt-Berwaltung der SLESTALUOR 

—5 den 25. März 189. f > 

1 Haupt⸗Berwaltung der Staatsſchulden. 
u v. Wedell. Yöwe. Meinecke. Edi 


Bekaunntmachun 
betreffend die Befreiung der Uebergangsabgabe hr ——— bei Vaendungen 
nach Luxemburg und umgefebrt. 
175. Durch dle Bekanutmachung vom 14. Auguſt 1858 iſt zur öffentlichen Keuntniß gebracht worden, 
nach einer mit der, Königlich Großherzoglich Luxemburgiſchen Regierung getroffenen Berabredung, beim Ueber⸗ 
gange von Brauntwein aus Preußen und den wegen der Brauntweinſteuer mit Preußen in Gepueinſchaft ſtehenden 
Zollvereinsftaaten nach Luremburg und. umgefehrt gegenfeitig. die ‚Erhebung ber Uebergangsabgabe unterbleiben folle, 
jofern die Betheifigten über den, zu verfendenden Branntwein im Lande, der Verjeudung einen Hebergangejchein 
entnehmen und die darans erwachſenden Verpflichtungen erfüllen, 
Der Abfertigung mit, einen Mebergangsjcheine,, von, welcher, hiernach jeither Die gegenſeitig ——— Be- 
freiung von der Mebergangsabgabe abhängig war, bedarf es, nach einer, weiteren, Verabredung; mit der Königlich 
Großherzoglich Luxemburglſchen Regierung, Bünftig nicht mehr, vielmehr tritt zwiſchen den er gedanhten 
Staaten und Luxemburg gepenfeitig ein völlig freier Verkehr mit Branutwein ein, 
Berlin, den 14. März 1869. 
Der Finauz-Miniſter von der Heybt, Wr 


Befanmtitachung, 
die Aufnabme in das evangelifche Lebrerinnen-Seminar zu Dronffig betreffend. | 
176. Zu Anfang Auguſt d. 9. findet bei dem evaugeliſchen Yehrerinnen-Seminar zu Drovifig bei Del int Re- 
. gierungsbezat Merfeburg: eine neue Aufnahme von Zungfrauen ftatt, welche fich für ben Bebterfinen? Beruf aus 
bilven wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus. allen Provinzen der Monarchie auf. , Dev ‚Eurfys. ‚ift 


Staatsfhulden-Tilgungsfaffe, und LE Berlius von ben Bundes ne m eingelöft. Die Einlöfung 


sweijährig. 

Das Seminar hat ven Zweck, auf dem Grunde des evaugeliſchen Belenntixiffes, chriſtliche Lehrerinnen. für 
den Dienft an Elementars umd ürgerfehuien auszubilden, wobei nicht ausgefchloffen wire, daß die in ihm vor⸗ 
gebildeten Lehrerinnen nach ihrem Pink Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniffen für ehriftliche Erziehung 
und fir Unterricht thätig zu werden. 

Der Unterricht’ des Seminars und die Uebung In’der mit deinſelben verbundenen Töchterſchule erſtrecken 
ſich auf alle für dieſen Beruf erforderlichen Kenntniſſe und Fertigleiten, den Unterricht in der franzd iſchen Sprache 
und in Handarbeiten mit eingefchloffen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen iu bem für. biefen — 3 — Anſtaltsgebãude. 


Das Leben in der Auftalt ruht auf dem Grund des Wortes Gotte 
Für ven Hinteteicht, volfe —S Wohnuug, Bett hl Bel m ee ik * wie 


E ärztliche Pflege und Medicin wird eine in monatlichen Raten voraus zu —— Peuſion von ‚65 n 
ührlich entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aus der Auſtalt entbindet nicht von der Fortzahlung der Benfion. 
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Es ſind Fonds vorhanden zur Unterſtützung für velirdige und bepürftige Zöglinge; eine folche kann jeboch 
in der Regel erft vom zweiten Fahr des Aufenthalts ab gewährt werben. 
Die Zulaffung zu dein Semimar erfolgt auf Vorfchlag der betreffenden Königlichen Regierung resp. bes 
Königlichen Provinzial ⸗Schul⸗Collegiums in Berlin, durch mich unter Vorbehält einer biertefjährigen Probezeit. 
Böglingen, welche im Laufe des erften Jahres nicht dauernd den an fie zu ftellenden Anforderungen ent- 
ſprechen/ wird die Wahl gelaffen, in ber untern Klaſſe noch ein zweites Jahr zu bleiben oder die Anjtalt zu ver- 
laffen, und folchen Söglingen, welche bei Ablauf des Curſus ber oberen Kaffe von dem Yehrercollegium zur Ab— 
legung ver Abgangsprüfung niche für befähigt gehalten werden, kann ber Aufenthalt in der Anftalt noch auf ein 
Jahr geftattet werben, — 
"DIE Zulaſſung zit’ der diesjährigen Aufnahme iſt bis ſpäteftens zum 15. Mat b. J. bei berjenigen Kö— 
niglicheh Regierung, in deren Verwaliungs-Bezirk die Betverberin wohnt, unter Einreichung folgender Schriftjtücte 
und Zeugniffe nachzuſuchen: 
1. Geburts: und Taufſchein, wobei bemerft wird, daß bie Bewerberin am 1. Detober d. I, nicht unter 
IT Jahr alt fein darf. ' 
2. Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis-Pfyfitus über normalen Gefundheitszuftand, namentlich, daß bie 
verberin nicht am Bruſtſchwäche, Kurzfichtigkeit, Schwerhörigfeit, fowie an anderen die Aus— 
übung des Pehramts behindernden Gebrechen leidet, auch in ihrer förperlichen Entwickelung ſo— 
weit vorgefchritten ift, um ben Aufenthalt im- Seminar ohne Gefährdung ihrer Gefundheit über 
nehmen zu Tönnen. Zugleich ift ein Zeugniß über ftattgefundene Impfung vorzulegen. 
3. Ein Zengnif der Ortspolizeibehörde über die fittliche Führung ber Aspivantin, ein eben foldes von 
ihrem Seelforger über ihr Yeben im der Slirche und in ber chriftlichen —— 
4. Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgaug zu er— 
feben und auf die Entwickelung ihrer Neigung zum Lehrberuf zu ſchließen ift. Diefes Schrift: 
ſtück gift zugleich als Probe ver Hanpfchrift. 
5. Eine Erklärung der Eltern oder Vormünber, daß dieſelben das Penfionsgeld von 65 Thalern jühr- 
Rh auf zwei Jahre zu zahlen 1 aa ir 
Im Fall von der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht wird, ift ein von ber Orksbehörde aus- 
geſtelltes Armuthszeugniß betzubtingen, aus welchem bie Vermögensverhäftniffe der Bewerberin und ihrer Ange 
börigen genau zu erfehen find. 4 
ur Aufnahme in das Seminar find, mit Ausnahme der Ausbildung in der Muſik, diejenigen Keuntniſſe 
und: teiteit erforberlich, wie jte in dem Regülativ vom 2. Detober 1854 für vie Vorbildutig ver Scminar- 
Praparanden bezeichnet find; außerdem Fertigkeit in meiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im BVerftändnifi - ver 
w— Sprache ſowie im Klavierſpiel, Geſang und Zeichnen ſind erwünſcht. 
rlin, ben 13. März 1860. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebicinal-Angelegenheiten. 
E73 4 In’ Vertretung: gez. Lehnert 


Bekanntmachung, 
die Biesjährige Aufnahme in das evangeliſche Gouvernanten⸗Inſtitut und Töchter: 
Penfionat zu fig betreffend. 

177. Im der, unter der unmittelbaren Leitung des Minifters ber geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten ftehenden Bil— 
dungsAnftalt für evangelifhe Gonpernanten und Lehrexinnen an höheren Töchterſchulen zu 
Diane bei Zeig im Negterungsbezirt Merfeburg beginnt im Auguſt d. J. ein neuer Curſus, zu welchen ber 

Zutritt einer Anzahl junger Damen offen fteht. 

Der Curſus dauert drei Yahre. Die Entlaffung der Zöglinge erfolgt nah einer vor einer Königlichen 
Commiffion beftandenen Prüfung und mit einem von der erfteren ausgeftellten Qualififationszeugniß für den Beruf 
als Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien und in höheren Töchterfchulen. 

Die Hauptaufgabe der Anſtalt ift, für ven höheren Lehrerinnenberuf geeignete evangelifche Jungfrauen 
zunächft in hriftlicher Wahrheit und in chriftlichem Leben felbft fo zu begründen, daß fie befähigt und gemeigt 
werben, bie ihnen fpäter auzuvertrauenden Kinder im chriftlichen Glauben und im der chriftlichen Liebe zu erziehen. 

Sodann ſollen fie theoretifch und practifch mit einer guten und einfachen Unterrichts: und Erziehungsmethode 
belannt gemacht werden, in welcher letzteren Beziehung fie in dem mit dem Gomvernanten-Inftitut verbundenen 
Zöchter-Penfionat lehrend und erziehen befchäftigt werben. 

Dim Ein bejonderes Gericht wird auf die Ausbildung in der frangöfifchen und englifchen Sprache, fowie in ber 
gelegt. | — 

Der Unterricht in Geſchichte, in Literatur und in ſonſtigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegenſtünden 
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findet feine volle Vertretung umter vorzugsweifer Berüdfichtigung ber Zwede weiblicher Bildung, weshalb jede 
BVerflahung zu vermeiden und die nothiwendige —— des Gemüthslebens zu erzielen geſucht wird. 

Zöglingen, welche den an fie zu ſtelleuden Anforderungen nicht dauernd entſprechen, wird am Schluß 
bes Jahrescurſus der unteren und ber mittleren Klaſſe die Wahl gelafjen, in berfelben Kaffe noch ein ‚zweites 
Jahr zu bleiben oder die Anftalt zu verlaffen, und ebenfo fann den Zöglingen, welche am Schluß des Eurfus ber 
oberjten Klafje von dem Lehrercollegium zur Ablegung ber Abgangsprüfung nicht für befühigt ‚gehalten werben, der 
Aufenthalt in der Anftalt noch auf ein Jahr gejtattet. werben. 

Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten, fomweit biefe das Gebiet auch 
ber körperlichen Pflege und Erziehung angehen, geordnete Gelegenheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in: monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penfion non. 105 Thalern jährlich, 
wofür fie den gefanmten Unterricht, volle Belöftigung, Bett und Bettwäfche, Heizung, und Beleuchtung, ſowie 
ärztliche Pflege und Medicin für vorübergehendes Unwohlfein frei haben. Für die Anftalten ift ein beſonderer 
Arzt angenommen. ' 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find fpäteftens bis zum 15. Juni d. I. unmittelbar an mich 
einzureichen... ‘Denfelben ijt beizufügen: 

1) ee le und Tauffchein, wobei bemerkt wird, daß die Aufzunehmeuden das 17. Yebensjahr erreicht 

aben müſſen. 

2) Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörbe über bie fittliche Führung; ein eben foldhes von dem Ortsgeiftlichen und 
Seelforger über das Leben der Aspivantin in der Kirche und chriftlichen Gemeinſchaft. In bemfelben iſt 
zugleich ein Urtheil Über die Kenutniffe ver Aspirantin im ven chriftlichen Religionswahrheiten. und in ber 
biblifchen Gefchichte nach Maßgabe des Negulativs vom 2. October. 1854 ausjufprechen. 

3) Ein Zeuguiß des betreffenden Königlichen Kreis-Phyfilus über normalen Gefunpheitszuftand, namentlich, daß 
die Bewerberin nicht am Gebrechen leidet, welhe fie an. der Ausübung des Erziehungs- ‚und Yehrberufs 
hindern werben, nud daß fie in ihrer förperlichen Entwidelung genügend —— iſt, um einen drei— 
jährigen Aufenthalt in dem. Inſtitut ohne Gefährdung für ihre Geſundheit ü u ich zu können. 

4) Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, oder fonjt glaubhaft geführter Nachweis, daß das Penfionsgeld 
von 105 Thalern jährlich auf brei Jahre gezahlt. werben ſoll. 

5) Ein felbftgefchriebener Yebenslauf, aus welchem der bisherige Vildungsgang der Aspirantin zu erſehen und 
auf die Entwidelung ihrer Neigung zu dem erwählten Beruf zu ſchließen ıft. 

6) Die aus dem zuletst beiuchten Schulen und Bildungs-Anftalten erhaltenen. Zeugniſſe. 

7) Außerdem hat ſich die Bewerberin bei einem von ihr zu erwählenden Divertor oder Lehrer einer höheren 
öffentlichen Unterrichts. Anftalt oder bei einem Königlichen Schulrath einer Prüfung zu unterwerfen und 
ein Zeugniß beffelben über ihre Kenntniffe in ber beutichen, engliſchen und. franzöſiſchen Sprache und 
Literatur, ſowie in den Realgegenſtäuden beizubringen. Dieſem Zeugniß find die Igeifenen augefertigten und 
cenfirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinfichtlih der erlangten mufitaliichen Ausbildung genügt, wenn 
nicht das Zeugnig eines Mufikverftändigen beigebracht werben kaun, die eigene Angabe über die jeither be 
triebenen Studien. 

Fertigfeit in den gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten wird vorausgefegt. 

Jungfrauen, welchen es Eruft,ift, in einer wohlgeordneten chriſtlichen Gemeinjchaft ſich zu einem wlirdigen 
Lebensberuf vorzubereiten, werden bazu im ‚ber Bildungs-Auftalt zu Droyſſig eine Gelegenheit finden, bie auch 
weniger Wohlhabenden einen lohnenden Beruf fichert. 

In dem mit dem Gowwvernanten-Inftitut verbundenen Benfionat für evangelifhe Töchter höherer 
Stände fünnen ebenfalls noch Zöglinge vom 10, bis 16. Yebensjahre Aufnahme finden. Diefelben find bei dem 
Königlihen Seminar-Director Kriginger in Dropffig anzunelden, von welchen auch ausführliche Programme 
über das Penfionat bezogen werben können. . 

Das neu ausgegebene Programm lautet: 


In Verbindung mit dem zu Drobffig von bes verewigten Herrn Fürsten von Schönburg-Waldenburg, 
Durchlaucht geftifteten ewangelifchen Lehrerinnen-Seminar und der Bildungs:Anjtalt für Gomernanten befteht 
eine Erziehungs-Anftaflt für evangelifhe Töchter höherer Stände. 

Die vereinigten Schul- und Erziehungs-Anftalten ftehen unter. ver unmittelbaren Yeitung und Aufficht 
des Königlichen Preußifchen Minifters der geiftlichen, Unterrichts: und Mebicinal-Angelegenheiten in Berlin. 

Die Erziehungs-Anftalt für Töchter ift auf höchſtens 50 Stellen berechnet. 

Aufgenommen werden evangelifche Kinder vom zehnten. bis fechszehnten Yebensjahr. 

Die Aufnahme findet, in der Regel zu Dftern und. Anfang September eines jeden Jahres :ftatt. Aus 
nahmen find in dazu geeigneten Fällen zuläffig. Der Abgang eines Zöglings ift ein Vierteljahr vorher ver Seminar: 
Direction anzuzeigen. 
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Bei der Anmeldung iſt eim ärztliches Zeugniß über den Gefunpheitszuftann des Kindes beizubringen, in 
welchem namentlich befcheinigt wird, daß das Kind nicht an Krämpfen leivet, fo wie die natürlichen Dlattern; über: ⸗ 
ftauben hat, oder mit Schupblattern geimpft ift. 

Das Penfionsgeld beträgt, ärztliche Behandlung und Mediein in Krankheitsfällen. eingefchloffen, jährlich 
205, Thaler Preuß. Courant, die in vierteijährlichen Raten praenumerando zu zahlen find. Beitweife Abweſenheit 
aus der Anftalt entbindet nicht: von ver Zahlung der Penſion. Beſonders ‚berechnet wird nur die Beſorgung ber 
Leibwaͤſche; Bett- und Bettwäfche wird von der Auftakt geliefert, 

Die Kinder wohnen, in Familiengruppen vertheilt, unter: fteter Aufficht des Lehrerperſonals und der Gouver⸗ 
nannten in dem zweckmaͤßig eingerichteten, frei gelegenen Anjtaltsgebäube. nr 

j Der Flecken Droyſſig, Reſidenz des Prinzen von Schönburg- Waldenburg, Durchlaucht, liegt im Kreis 
Weißenfels, Regierungsbezirt Merfeburg, Provinz Sachfen, nahe bei Zeig. Der Ort ift von. ven Eifenbahnjtationen 
Naumburg, Weißenfels und. Zeig Leicht zu 'erreichen. 

ie Hügellette, welche hier beginnt und ſich weiterhin zum Thüringer-Wald erhebt, iſt mit fruchtbaren 
Feldern und reichem Laubwald bedeckt und von dem nahen, lieblichen Eiſterthale durchſchnitten, Die Luft ijt rein 
und ftärfenb, bie Gefunpheitsverhältniffe bes Orts find überhaupt günftig. 

Der Gorten der. Anftalt,, ver Fürftliche Schlof-Bart, ſowie die unmittelbar. am bie Anſtalt ſich an- 
ſchließenden Waldpartien, eine ſtundenlange Linden-Alfee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, Turnübungen, 
verbunden mit der ländlichen Stille, bieten der törperlichen Entwidelung jede wlnfchenswerthe Unterftügung. 
Aerztliche Hülfe wird yon dem im Orte wohnenden Anſtalts-Arzt geleiftet 

Die Beſpeiſuug in der Anftalt ift überall einfach und reinlic. s ER 
Das Penfionat wie die übrigen Erziehungs und Schul-Anftalten in Droyffig, verfolgen, dem Willen 
ihres verewigten Stifters entſprechend, eine entſchieben enangelifch-chriftliche Richtung. 

Die in demſelben durch Erziehung und Unterricht angeſtrebte Bildung ſoll die eigenthümlichen Bedürfniſſe 
des weiblichen Gemüths- und Geiſteslebens mit aller Umſicht beräctfichtigen umd darum und zugleich in bie reiche 
Sphäre des weiblichen Berufe für vad Reich Gottes einführen. - Nicht ‘der Schein der Wille ‚noch bie 
glänzende, inhaltiofe Form, nicht ein sabftrache® oder weichliches, den. heiligen‘ Dromungen Gottes entfrembetes 
Leben ſoll angejtrebt werben; ſondern eine bei aller Berüdtfichtigumg der Schranken der. weiblichen Natur gründliche 
Bildung und eim Leben, weiches in einer aus innerer Wahrheit herverblügenden edlen Form ——— nnd 
opferfühig an Familie, Vaterland und Kirche mit klarer Erfenntnif,: mit warmer dankbarer Liebe ſich amjchließt 
und. im deren Arbeit und Förderung mit frendiger Hingabe eingeht. So wird diefe Bildung, wie hoch fie auch 
das Gute in dem Fremden achtet und ſich aneignet, in ihrem innerften Weſen eine beutjche bleiben und die: Tra— 
dition bes edlen deutſchen Frauencharacters in feiner Tiefe, Einfachheit und Thatkraft bewahren. 

— Die Erziehung, auf dem Wort Gottes ſicher ruhend, ſoll das ganze Leben des Kindes iu den Kreis der 
Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung eines kindlichen, frendigen und frommen Geiſtes werben. 
Diejes Beſtreben findet feine Unterlage und Pflege in den gemeinfamen Morgen- und Abend Andachten, 
in ber Unterweifung Im Worte Gottes, in der Beanffichtigung und Peitung, bie in bemjelben Sinm von den 
Lehrerinnen und Gouwernanten geübt wird, endlich in den Gollesdienſten, an'denem Die Anſtalten Theil: nehmen. . 

Dazu tritt die reiche und fruchtbare Uebung gegenfeitiger Hülfe und Liebe, welche dad gemeinjame Leben 
der Zoglinge fordert und mit fich bringt. Ku 

Der Unterricht wird fo erteilt, daß er zugleich die "Furcht des Geiftes an dem ganzen Menfchen üben 
lann. In Kußerlicher Beziehung wirb bemerkt, daß fir fähige Zöglinge von ver Selecta des Penſionats aus der 
Einteitt in das Gouvernannten· Inſtitut ohne befondere Prüfung geftattet wird. ; , 

Die Heine. Zahl der Zöglinge, wie die Flle der erzichenden Kräfte, geſtatten es, etwaigen. Verirrungen 
und Gimfeitigfeiten vorzubeugen, wie fie wohl fenft bei einer Anftalts-Erziehung herbortreten. Es foll hier die 
einzelne Perfönlichfeit in ihrer eigenthümlichen Entwicelung volle Aufmerkfamtert und Berückſichtigung finden; wie 
das elterliche Haus fie übt; zugleich aber anch das Bemwuftfein der Gemeinfchaft geweckt und 'geftärft werben. 

Die äußere Geftaltung des Lebens ſoll wahr nnd einfach fein, und die Sitte derjenigen ‘gleichen, die von 
ber eblen beutichen Familie dargeſtellt wird. i 

Die Kleidung ift möglichft einfach zu halten. Die Turnübungen machen auch einen Turmanzug möglich, 

ber indeß am Ort leicht befchafft werben kann. Sämmtliche Wäfche ꝛc. muß gegeichnet- fein. An. Servietten ift 
Ys Dugend, an Handtüchern eber fo viel mitzubringen. — 
Was ben Unterricht betrifft, fo ſoll fich derſelbe von den Elementarſtufen bis zu dem Ziel einer wohl 
eingerichteten höheren Töchterſchule erftreden. Daß iu Auswahl und Behauplung des Unterrichtsjteffes wiſſen- 
ſchaftliches Scheinwefen ebenfo ausgefchloffen ift, wie der hriftlichen Unterweiſung überall eine mafgebende Stellung 
eingeräumt wird, exhellt aus dem früher Geſagten. 5 

Die herzliche Hare Aneignung des: Heils in Chriſto Jeſu, wie fie dem Kinde in. der heiligen ‚Zaufe ver: 
fiegelt ift, bleibt der oberſte Zwed des Religions-Unterrichts. 
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In das Airchliche Bekenntnij wird durch den Unterricht sach dem Tutherifchen Katechismus eingeführt; 
ber Eonfirmanden-Unterricht und bie Einfegnung kann Seitens des Ortsgetitlichen erfolgen. 

Die Beziehungen zur äußeren umd inneren Miffion Ian nicht, ſo daß nach allen Seiten bin ein Tebenbig 
hriftlich-firchlies Bewußtſein und Gemeindeleben angebahnt wi 

Der Unterricht, beſonders in der vaterländiſchen — und Literatur, ſoll in die lebendige Gemein: 
ſchaft mit Fürft und Volt, mit dem Vaterland und feinen Gütern, mit feiner Vergangenheit und: Gegenwart ein: 
führen. Vorzugsweiſe follen die Schäge ver Piteratur, in dem Yicht des Evangeliums "betrachtet und nach dem 
Bebürfnif der weibfichen Eigenthümlichkeit ausgewählt und behandelt, den Töchtern ein reicher Quell von Er⸗ 
quickung, Yäuterung und Kräftigung für Geiſt, Gemüth und Geſchmack werden. 

In ähnlicher Weife foll-dem weiblichen Wefen ver Unterricht im Gefang und Mtwierfpiel dienen. Der 
ſelbe bildet einen integrirenden Theil des Gefammt-Unterrichte. 

In der engliſchen und franzöfifchen Sprache und Literatur ſoll fehlerfreier ſchriftlicher Ausdrud und 
Verftändnif der proſaiſchen, ſowie der Teichteren poetifchen Stüde unter allen Umftänden erreicht werben. Dazu 
fontmt bie Eonverfation in beiden Sprachen. Der Unterricht wird durch Nationabtehrerinnen mit beforgt. 

Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre angemefjene Vertretung. 

An dein Benflortat arbeiten vier Pehrer ud’ fechs Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten ber Penſionaire 
werben don bem älteren Zöglingen bes Gouvernauten⸗gnſtituts überwacht und geleitet. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchter in die Erziehungs⸗Anſtalt zu Droyſſig ſind portofrei an 
bie Seminar:Direction zu richten; von Seiten derfelben wird auch die Correfpondenz Über die Zöglinge mit ben 
Angehörigen unterhalten werben. 

Der Minifter der ren Unterrichts: und Medicinal⸗ Angelegenheiten. 
In Vertretung: gez. Lehmert. 


Befanntmachung, 

betreffend Den Yoftvertrag zwifchen dem Norddeut ſchen Bunde und Italien. 
178, Zwiſchen dem Rorddeutſchen Yan und Italien ift am 10. November. 1568 ein Boftvertragiabge: 
fchloffen worden, welcher am 1. April vi J. in Kraft tritt, 

In Folge dieſes Vertrages werben die Briefe, Drucdjachen und Waarenproben zwifchen dem Norbbeutjchen 
Bunde und Stalien in ver Regel in gefchloffenen Nerbdeutich-Italienifchen Briefpadeten ausgewechſelt. 
56 *. Geſammtporto beträgt, gleichviel ob die Beförderung via Oeſterreich oder im Tranfit n bie 

weiz gt: 
für franfirte Brieft nach Dtalien 3 Grofchen resp. 10 fir. pro Voth inel., 
füriunfranfivte Briefe aus Italien 5 Groſchen resp.‘ 18 Kr. pro 15 Grammmen — Loth) inel. 

Druckſachen und Waarenproben werben ‚gegen ein Porto von ’, Grofchen resp: 2 Kr. für je 2%, 
Yoth incl beförvert, wenn fie frankirt find; die Franlatur ift thunlichft unter Verwendimg von Poſtfreimarlen zu 
bewirken. Im Uebrigen umterkiegen Drudjachen und Waarenproben denſelben Verſendungs-Bedingungen, weiche 
für ben inneren. Verkehr des Norddeutſchen Poftgebiets maßgebend find. -Ledod fünnen Proben von roher oder 
gefponnener Seide, fowie von gewirkter und gefärbter Seine bis zum Gewichte von 6 Loth, auch in bem Falle 
gegen Erlegung ber ermäßigten Tare nach Italien abgefandt werden, wenn dieſelben einen Kaufwerth haben follten. 

Es iſt zuläffig, Briefe, Druckſachen und Waarenproben- unter Recommanbation zu expediren. Recom⸗ 
manbirte Sendungen müſſen jtets-frantirt werben und unterliegen demſelben Porto, wie gewöhnliche franlirte Sen- 
dungen gleicher Gattung, unter Hinzutritt- einer Refommandations-Gebühr. von 2. Groſchen oder, 7 Kr. Der Ab- 
fenber einer recommanbirten Sendung kann durch Vermerk auf der. Adreſſe erlangen, dab ihm das vom. Empfäns- 
ger vollgogene Recepiſſe zugeftellt werde. Für vie Beſchaffung des Recepiſſe it vom Abfender eine weitere Gebühr 
von 2 Grofchen oder 7 Fr. zusentrichten. 

Die Norddeutſchen Foft-Anftalten nehmen Abonnements auf die in „Italien erſcheinenden Zeitungen an. 
Die Beſorgung der Zeitungen vermittelt ein Commiſſionair der Norddeutſchen Poftverwaltung in Florenz. 

Rückſichtlich des Poſt-Verſendungs— Verlehrs nach dem Kirchenſtaate tritt zur dei eine Aenderung in bem 
bisher: beſtandenen Verhältniſſe noch nicht ein. 

Berlin, den 22. März 1869. 
Das —— Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachung. 
179. Zwiſchen dem — —— Bunde und Schweben ift am *°%,, Februar b. a ein PRoft-Bertrag 
abgefchlöffen, welcher am 1. April dv. 3. im Kraft tritt. 
* Folge dieſes Vextra one beträgt das Gefammtporto ohne Rückſicht auf die Spedition: 
ir fran rte B riefe nach Schweven 3 Groſchen resp. 10 Str. pr. Loth inel., 


Tr! 
Oxten in Schweden, 
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für unfrankirte Briefe aus Schweden 5 Groeſchen . 18 8r. pr. 15 Grammen (%,. Loth incl.) 


Machen am Mönanenneoben werben ı ‚ei Porto von, 1 Ghesfchen zesp. 4 Kr. für je 
‚2/2 Loth incl, , eförbert, wenn fie franfirt find; bie a ift thunfichjt unter Berweubung von Freimarfen 


zu bewirken. 
AIm Mebrigen unterliegen Druckſachen und Waarenproben.venfelben Verfenbungsbebingungen, welche für 
den innern Verkehr des Norddeutſchen Poftgebiets maßgebend find. . 

Es iſt zuläffig, Briefe, Druckſachen und Waarenproben unter Eragon abzufenden. Re 
commandirte Sendungen müſſen ſtets franfirt werden und unterliegen demſelben Porto, wie gewöhnliche frantirte 
Sendungen gleicher Gattung, unten Hinzutritt einer Mecommandationdgebühr von 2 Grofchen oder 7 Ar. Der 
‚Abfender einer reeommanbirten Sendung kann durch Vermerk auf der Apreffe verlangen, daß ihm bas vom Empfän— 
ger volljogene Recepiſſe zugeftellt worde.n Für die Beſchaffung des Recepiſſe ift vom Abfender eine weitere Gebühr 
von 2 Grofchen oder T Kr. zu entrichten. 

Grprefbriefe find zuläſſig nach ſolchen Orten in Schmweven, im! denen ſich eine Pojt-Anftalt befindet. 
Für dergleichen Briefe ift das ‘Porto und Die Gapreigebäpr ftets vom Abjender im Voraus zu entrichten; es be 
trägt die Erpreßgebühr bei Briefen nach Shweden Groͤſcheu zesp. 4 Kr. 

n bis zum Betrage von 30 Thalern, over bis 80 Reichsthalern Schwediſch können nad lien 
— der, Poſt⸗Anweiſung ühernittelt werben. Die Ginzahlung. erfolgt bei ‚ven 


‚Rorpbeutichen Poft-Auftalten auf ein. gewöhnliches Po Amweifungs- Formular. „Der Betrag, welchen der Abjender 


hab, Schivepen überwiefen ‚zu fehen wüuſcht, ift auf der Poſt Anweiſung unter, Ahänderung des Vororuds: „Thlr. 
Sar. Wu. ſ. we. in Meichstbalern und Dere Schwedisch anzugeben. Die Poſt Auſtalt am Aufgabe- 
orte rechnet den vom Abfenver in vorftehendebezeichneter Weife notirten Betrag — für jetzt und vorbehaltlich ander— 
weiter Feſtſetzung nach dem Verhältnig von 8 Reichsthalern Schwediſch gleich 3 Thaler "/, Groſchen — in bie 
Thaler resp. Süddeutſche Gulden-Währung um und nimmt danach den fich ergebenden Beteag vom Einzabler 


entgegen: Die Poft-Anftalt ift mithin auch in der’ Lage, ven Cinlteferer genau Auskunft zu geben, welchen Bes 


‚trag verfelde in Schwedifcher Währung einzurüden hat, um eine nach bentfcher Währung ausgerechnete Zahlung 


in Schweden zutreffend leiften zu laſſen. Die Gebilhr iſt ftets von Einzahler zu entrichten, thunlichft unter Ver 


wendung von Freimarken.“ Diefelbe beträgt, ohne Unterſchied des Betrages ver Poft-Ammweifung, 4 Groſchen 


oder 14 Str. 
Ueber die Behandlung und Tarirung der Wäckereien und Geldbriefe nah Schweben ertheilen bie 

Boft-Anftäiten amfı Verlangen - Auslunft. et i | 

Berlin ven 22. Mär; 1869, 

un in General⸗Poſt⸗Amt von Philipshoru. 


Verpflichtung Preußiſcher Seeſchiffer 
zur Mitnahme —c c vaterländiſcher — 

180, Es find in Anlaß eines vorgelommnen ſpeciellen Falles im welchem die Erſtattung der Heimſchaffungskoſten 
für einen im Auslande hilfsbevürftig gewordenen Matrofen nah Maaßgabe des $ 6 der Verorbnung vom 5. 
October 1833, betreffend die Verpflichtung der Preußiſchen Seeſchiffer zur Mitnahme verunglüdter vaterländifcher 
Sajamänne: beantragt wurbe, Seitens der beifoınmenden Behörden Aweifel darüber angeregt worden, ob vie 
Alerhöchite Verordnung vom 5. October 1833, betreffend ‚die Verpflichtung ver Preußiſchen Seeſchiffer zur Mit- 
nahme verunglüdter vaterländiſcher Schiffsinäumer, in der Provinz Schleswig-Holftein überhaupt Geltung habe. 

Im diefer Veranlaſſung werden die Behörden ausdrücklich darauf aufmerkjam gemacht, daß die gedachte 
Verordnung durch $ 1 No. 3 der Allerhöchften Verordnung vom 5. Yuli 1867, betreffend die Ginführung bes 
allgemeinen deutſchen Handelsgefegbuchs in deu Hergogthümern ‚Holftein und Schleswig — Gefeg- Sammlung ©. 
1133 — in biefen Yandestheilen vom 30. September 1867. ab ausprüdlih in Kraft gefegt ift. Eben fo haben 
die in der Bundes-Eonfulats- Inftruction vom 15. März 1868 pag. 26 erwähnten, jeerechtlichen. Geſetze vom 4. 
März 1864, 20. März 1854 und 31 März 1841, legteres foweit e8 nicht durch das Gejeg vom 26. März 1864, 
abgeänibert ift, bereits jeit vem 30. September 1867 in Gemäßheit der gedachten Allerhöchſten Verorpnung vom 
5. Juli 1867 in der Provinz Schleswig-Holitein Gefekeskraft. 

Desgleichen beftehen daſelbſt in Gültigkeit vie bezüglichen Borfchriften des] Preußifchen Strafgeſetzbuchs, 
welches durch die Allerhöchſte Verorbdnung vom 25. Juni 1867 (Geſetz-⸗Sammlung ©. 921 Art. L) in den neu 
erworbenen Yandestheilen in Kraft gefett worben ift. 

Die Behörden werden angewiefen, in vorfommenden Fällen nach Maaßgabe ver obgebachten Beftimmugen 
es zu verhalten. | 
Schleswig, ven 16 März 1869. “ 

— — — — Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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. betveffend die Ielanbsertbeitung — 28 und Mircbfpielbägte. 
381. Auf negebene Veranlafjung erimächtigen twir hiermittelft bie Königlichen Landrathsämter bis ‚welter, ben 
Hardes: und Kirchſpielvögten, welche = einer * als dreitägigen Abweſenheit aus ihrem Bezirk eihtes ürlaub⸗ 
bedurfen, deuſelben Bis zu 14 Tagen in unſerm Namen zu ertheifen, 
Schleswig, den 22, Mär 1869. 
34 bnigliche Regierung, Abtheilung des Auer. 


Befanntmach für Seefabrer.. 
182, , Auf ber Flensburger Föhrde werben in dieſen Lagen die Gemurieneiigen —“ und die — 
feezeichen abgenommen werbeu, 
Schleswig, den 27. März. 1869. 
1 et Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Befanntmachmg, 
betreffend die Safenabgaben in Barcelona. 
183, Zufolge Erlaſſes des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vont 13. d. Mis. 
ſind die Hafenabgaben in Barcelona, welche durch ein an 12° Novenber v. Jpublielrtes Geſetz auf, 10 Realen 
für 1000 Kilogramm feftgeſetzt waren, durch Erlaß des Spaniſchen General-Stener-Director für alle nach dem 
19, Februar d. Wim den gedachten Hafen einlaufende Schiffe um 850 , alſo auf. 18 Realen für 1000 Kilo- 
gramm erhößt worden. 
Schleswig, den 27. März 1869. 
"Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


184. Aus Anlaß der dem biesjährigen Yanbtage der Monarchie vorgelegten Gefegeutwärfe über die äußeren 
Verhältniſſe ver Vollsſchulen und deren Lehrer und der Hinterbliebenen verfelben ꝛc. hat ber Herr Mimifter der 
geiftlichen, Unterrichts: und Mevicinal-Angelegenheiten das gejammte Material der Uuterrichts-Geſetzgebung in 
Preußen feit dein Jahr 1817 zuſammenſtellen und. durch den. Druck veröffentlihen” laſſen. Diefes Wert ift im 
Verlage von W. Herz (Beſſer'ſche Buchhandlung) unter dem Titel: 
Die Geſetzgebung auf dem Gebiete bes Unterrichtsweiens in Preußen, vom Jahre 1817; bis 1868. Acten- 
ſtücke mit Erläuterungen aus dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Miedicinal-Angelegenheiten 
erfchienen und giebt das gefammte Material volljtändig und überfichtlih. Es hat ven Zweck, das d entliche Urtheil 
über die hier einfchlagenven wichtigen Fragen ber Staatsverwaltung aufzuflären und im Hinblid auf das nad 
Artifel 26 der Verfafjungsurfunde vom 31. Januar 1850 zu erlafjende Unterrichsgefeg aufzuklären, 
Wir machen deshalb insbeſondere Kirchen⸗Viſitaterien und Squcoueien 3 aufmerlſam. 
Schleswig, den, 24. März 1869. 


! 


«ui igliche Regierung, \ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwejen. 


Bekanntmachung. 


185. Bom 1. April d. 9. ab geht vie Brivat-Berfonen-Beförberungs-Gelegenheit wiſchen Heide und Hennſtedt, 
mit welcher Poſtſendungen aller Art befördert werven, aus Heide 5 Uhr früh 


aus Hennftedt 4 Uhr Nachmittags 
ab und beträgt die Weförberimgszeit 2, Stunden. . 


Kiel, den 24. Mir; 1 
Der Ober:Pojt-Director. 


Perfonal-Ebronif, 
186. Das Königliche eine lutheriſche Confifteriuhn in Kiel hat unterm 30, März d. 9. die am 11. j. Ms. 
fartg ns Wahl des Archidialonus Theodor Wilhelm eis in Igehoe zum Paſtor an der heiligen Geiſt Rice 
tel bejtätigt. 


Dafjelbe dat am nämlichen Tage ven — — Heinrich Zieſe in Gelting zum Paſtor im 
Friedricheberg in Schleswig ernannt, 


(Hierzu ein öffentficher Anzeiger.) 
Abonnementspreis 15 Silbergrofchen je — Inſertionsgebühren für den Raum einer Druchzeile 
3 Silbergrofchen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Sibergrofchen. 


Nebigirt van der Römiglichen Hegierung. — ediwig, gebrudt von korenzen, 


Amtsblatt 


Königliben Negierung zu Schleswig. 


Stück 11. Schleswig, ben 15. April. 1869. 











Inhalt der Geſetzſammlung. 

187. Das 27. Stüd der Geſetzſammlung, ausgegeben ven 31. März 1869 enthält unter 

No. 7366. Geſetz, betreffend die Vereinigung der Vorftäbte vor Celle und ber Stadtgemeinde Celle. Vom 
15. März 1869, 

No. 7367. Gefeg, betreffend die Ordnung der Nechtsverhäftniffe der mittelbar gewordenen deutſchen Neichsfürften 
und Grafen. Bom 15. Mär; 1869. 

Ro. 7368. —* ———— die Ausgabe von Talons zu den Preußiſchen Staats-Schuldverſchreibungen. Vom 
18. März 1869. 

No. 7369. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Februar 1869, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte an 
den Kreis Infterburg, Negierungsbezivt Gumbinnen, für den Bau und die Unterhaltung der Kreis 
Ehaufjeen a) von Dänifchken an der Infterburg-Norvenburger Staats-Chauffee über Blofinnen bis zur 
Darkehmer Kreisgrenze in der Nichtung auf Trempen, b) von Berſchlalleu im Anfchluffe an die 
Infterburg-Berfchlalter Chauffee bis zur Labiauer Kreisgrenze in der Richtung auf Mehlauten. 

Ro. 7370. Brivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Infterburger 
Kreifes im Betrage von 46,200 Thalern, TIL. Emiffion. Bom 17. Februar 1869. 

No. 7371. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Streis-Obligationen des Greifswalder 
Kreifes im Betrage von 21,000 Thaler, III. Emiffion. Bom 22, Februar 1869. 

No. 7372. Allerhöchfter Erlaß vom 8, März; 1369, betreffend die Entrichtung der Abgaben für bie Benußung 
bes Hafens zu Ruhrort. 

No. 7373. Bekanntmachung ver Minifterial-Erflärung vom 3. März 1869, betreffend die zwifchen Preußen und 
dem Fürftenthum Waldeck abgefchlofjene Uebereinkunft wegen Ausdehnung des gegenfeitigen Nechte- 
ſchutzes binfichtlich der Forſt-, Feld:, Jagd-, Fifcherei und ähnlichen Frevel und Bolizei-Mebertvetungen. 
Bom 22. Mär; 1869, 


Befanntmachung. 
188. Sobald auf Briefen nah Rußland der Bejtimmungsort in Rußiſcher Schrift ausgedrüdt ift, empfiehlt 
es fich, daß der Abſender denfelben noch im Deutſcher oder Franzöſiſcher oder Engliſcher Schreibweife binzufügt, 
da die Rufifchen Schriftzüge den Norddeutſchen Poft-Anftalten nicht hinlänglih bekannt find. Es iſt ferner 
wefentlich, daß bei den nach mittleren und kleineren Orten in Rußland gerichteten Briefen die Yage bes Be— 
ftimmungsorts durch zufägliche Angabe des Gouvernements außer Zweifel gejtellt werde. 


Berlin, den 27. März 1869. 
Seneral:Pojt-Amt, von Philipsbern. 


Zur VPoftbeförderung dienende Dampfichiffe Fahrten von Kiel und Lübeck nach Norwegen. 
189. Bon Kiel und Lübeck nach Norwegen gejtalten ſich die zur Boftbeförberung dienenden Dampfichiff- 
Fahrten gegenwärtig in folgender Weiſe: 
1) Aus Kiel jeven Sonntag 12%, Uhr Nachts (von Sonntag zu Montag Nacht) 
in Chriftiania jeden Dienstag 6 Uhr Nachmittags, 
2) Aus Lübed jeven Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags, 
in Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend früh, 
aus Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend Mittags, 
in Chriftiania jeven Donnerstag und Sonntag Abends, 


Berlin, den 3. April 1869, 
General:Poft-Amt. 
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Polizeiverordnung, betreffend die bauliche Einrichtung der Strob: und Netbdächer. 
190. Zur thunlichjten Verhütung des Verluſtes von Menfchenleben durch das Herabfchiehen brennender Stroh: 
Dächer verfügen wir auf Grund des $ 11. der Verordnung vom 20. September 1867 (Gefeg- Sammlung Seite 
1529) wie folgt: ? 

1. Für fhon vorhandene Gebäude, 

An deu vorhandenen Wohnhäufern und anderen zum nächtlichen Aufenthalt von Meuſchen beſtimmten 
Gebänden, deren Bedachung in Stroh, Neth oder dgl. beftcht, find über dem Hanpteingange die Dächer an ver 
inneren Fläche mit Lehm zu umnterftreichen und zwar, wenn ber Haupteingang am der Giebelſeite liegt; in ber 
ganzen Ausdehuung der Giebelwandfläche, wenn ver Haupteingang an ver Yangfeite Liegt, in einer Breite von 
4 Auf an jeder Seite aufer dev Vreite des Eingangs. 

Bei einer Ernenerung des Dachs an den fraglichen Stellen ift, foweit die mit Yehm zu umterfteichende 
Dachfläche veicht, das Dedimaterial mit ſtarlein Meſſingdraht oder ausgeglühten, in Oel getränften. resp. : mit 
Oelfarben bejtrichenem Eiſendraht an ven Dachplatten zu befeftigen. 

Die Lehmunterſtreichung ift bis ult. Juli d. 9. überall zu beendigen. 

2. Für Neubauten. 

Wenn bei Neubauten von Gebäuden der oben bezeichneten Beſtimmung, deren Bedachung in Strob, Neth 
oder vergl. bejtcht, die Eingänge au den Giebelfeiten angelegt werben, jo find die, Giebelwände ſenkrecht bis zur 
Dachjpige hinaufzuführen, jedoch ift in den Landdiſtricten geftattet, das oberfte Dreiet ftatt der Ausmanerung mit 
einer Bretterverkleivung zu verjehen. 

Bei den Haupteingängen an ben Yaugfeiten müſſen über erſteren fteile Giebel mit einem Dache für fich 
angebracht werden, welches in das Hauptdach einſchneidend nach zwei Seiten Gefälle hat und mit feuerfeften 
Material gedeckt werden muß. 5 

Die Grunpfläche ver Giebel muß 8 Fuß weiter als die Eingangsweite genommen werden, 

Die Flächen des Hauptdachs über den Eingängen an den Yangjeiten find von den Dächern ber steilen 
* an bis hinauf zur Firſt in. der oben angegebenen Weiſe mit Lehm zu unterſtreichen und mit Drabt zu 
efeftigen. 

Zuwiderhandlungen der Hausbefiger und Bauhandwerker gegen die Vorfchriften diefer Verfügung werden 
mit Selobußen bis zu 10 Thalern event. verhältwigmäßiger Gefängnißftrafe beftraft. 

Schleswig den 2. April 1869 

Königliche Negierumg, Abtheilung des Innern 


Publication polizeilicher VBorfchriften im Kreiſe Segeberg. 

191. Wir bejtimmen hiemittelſt auf Grund ver Verordnung vom 20, September 1867 (Sefeg- Sammlung 
Seite 1529) ſowie im Anfchluß an unfere Bekanntmachung vom 18. Januar d. J. (Amtsblatt Seite 19.) bie 
weiter, daß die von den Polizeiverwaltungen im reife Segeberg von jet an zu erlaffenden polizeilichen Bor— 
Ichriften einmal in dem vom 1. April d. 3. ab unter dem Titel „Segeberger Kreis- und Wochenblatt‘ einmal 
wöchentlich, am Sonnabend, erfcheinenden Segeberger Wochenblatt behufs gültiger Publication derſelben abzu- 
bruden find. 

Es iſt Damit, nicht ansgefchloffen, diefelben daneben noch jenft in zweckdienlicher Weife zu publiciren. 

Schleswig, den 31. März 1869. 

Königliche Regierung, Abteilung des Innern, 


Publifation polizeilicher VBorfchriften im Kreiſe Hufum. 
192, Wir bejtimmen auf Grund der Verordnung vom 20. September 1867 (Geſetz Sanumlung Seite 1529) 
jo wie im Auſchluß am unfere Bekanutmachung vom 18. Jauuar d. J. (Amtsblatt 3.19) bis weiter, daß die non. 
den Polizeiverwaltungen im Kreife Hufum von jet an zu erlaſſenden polizeilichen Borfcpriften einmal in ven Huſumer 
Wochenblatt behufs gültiger Publikation derjelben abzupruden find. Es iſt damit nicht ausgefchloffen, dieſelben 
daneben noch jonft in zweddienlicher Weife zu publiciven. 
Schleswig, den 31. März 1860. 
Königliche Negievung, Abtheilung des Innern. 


Publikation polizeilicher Borfchriften im Mreife Upenrade, 
193, Wir beftimmen biemittelft auf Grund ver Verordnung von 20, September 1867 (Geſetzſammlung Seite 1529) 
jowie im Auſchluß am unfere Bekanntmachung vom 18. Januar d. J. (Amtsblatt Seite 19.) bis weiter, daß die 
von den Polizeiverwaltungen im Kreiſe Apenrade von jegt am zu erlaffenden polizeilichen Vorſchriften einmal 
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in den „Apenrader Nachrichten” behufs gültiger Publifation derſelben abzudrucken find. Es iſt Damit nicht 
ausgeſchlofſen, dieſelben daneben noch ſouſt in zweckdienlicher Weiſe zu publiciren. 
Schleswig, den 1. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung, AR 
betreffend die — —— Zinscoupons von Aetien und Obligationen der 
Miederfchlefiich:Märfifchen und Münſter-Hammer Eijenbabn. 

194. Unter Himveis auf die Bekanntmachungen bes Königlichen Oberpräfiviums resp. vom 14. März; 1867 
(Verordnungsblatt pro 1867, 39. Stück) und vom 24. Juli 1868, betreffend die Einlöſung der Zinscoupens von 
Staatsobligationen der alten und neuen Landestheile (Bererdiiungsblatt pro 1868, 95. Stüf) wird davanf auf 
merkſam gemacht, daß binfichtlich dev Einlöfung ver Zinscoupens die Action und Obligationen der Niederſchleſiſch— 
Märkiſchen und der Münſter-Hammer Eiſenbahn der ſonſtigen Preußiſchen Staatsichuloverfchreibungen gleich zu 

achten ſind. 
Schleswig, den 2. April 1869. 
Königliche Regierung. 


- Befanntmachung. 

195. Ron der Königlichen. Regierung ift verfügt worden, daß die öffentlichen Erlaffe und fonftigen Befamnt- 
machungen des Landrathamts md ver Übrigen von der Slöniglichen Regierung fortivenden Behörden des Kreifes 
Renpsburg, bis weiter durch Abdruck in dem Rendsburger Wochenblatt zu publiciren find, in ſoweit nicht für ein- 
zelne Gegenftände etwa ein anderer Publikationsmodus auspräclich- geſetzlich vorgefchrieben ift. 

orſtehendes wird zur Nachricht und Nachachtung für Beiklommende hiemittelft befannt gemacht und dabei 
bemerkt, daß den Kreisſtändemitgliederu und deren Stellvertretern, fewie den des Landrathsöamt fortivenden Behör— 
den umd den Gemeinbevorftchern des Kreifes Nenpsburg bis weiter ein Eremplar des genannten Wochenblatts für 
Rechnung der Kreiscaffe zugejtellt werben wird. 

Renpsburg, den 20. März 1869. 
Der Königliche Landrath. 


Taxpreis der Blutegel. 
196. Der Taxpreis eines Blutegels iſt ſür die Zeit vom 1. April bis ultimo September d. J. anf 1 Sgr. 
8 Pf. feſtgeſetzt. 

Vorſtehendes wird hiedurch im Auftrage des Herrn Minifters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal— 
Angelegenheiten mit Bezugnahme auf die Arzenei-Taxe (Bekanntmachung vom 15. Juni 1868, Verordnungsblatt 
Stück TT No. 285) zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Schleswig, den 27. März 1869, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Notirung foritverforgungsberechtigter Jäger für den Megierungsbezirf Erfurt. 
197. Auf höhere Veranlafjung ee wir —— N öffentlichen —* Daß bie u unferer Bekannt: 
machung von 14. October 18568 (Verordnungsblatt fiir Schleswig -Holftein pro 1868 Stück 135 Nr. 491) auf 
ben Grund des $ 28 des Regulativs vom 1. December 1864 für einzelne Regierungsbezirte getroffene Anordnung 
wegen bes Ausjchluffes nener Notirungen forstwerforgumgsberechtigter Jäger der Klaſſe A. 1. für ven Regierungs— 
bezirf Erfurt außer Kraft geſetzt iſt. Es können demnach von jegt an Meldungen zur Notirung forftverforgungs- 
berechtigter Näger ver Stlaffe A. nah Maafgabe ver Beſtimmungen des angeführten Regulativs in dieſem Regie— 
rungsbezirfe unbefchränft wieder angenommen werben. 
Schleswig, den 28. März 1869. 2 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Beränderung in den Steuerempfangsbezirfen. 
198. Die Kirchfpiele Starup, Grarup, Desby und Halt, welche bisher zu dem Hebebezirk der Stenerfaffe I. 
in Hadersleben gehört haben, find Diefer Kaffe abgenommen und dem Bezirk der Steuerkaffe IL. in Hadersleben 
zugelegt worden. Gleichzeitig ift die künftige commifjarifche Verwaltung der erjteren Kafje dem Amtéverwalter 
Ritter in Hadersleben und viejenige der legtgenannten Kaffe dem Amtsverwalter, Kammerrath Hufe: dafelbft 
übertragen worden. 


Schleswig, den 27, März 1869. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forjten. 
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199. Berzeichnifi 
der Haffenenratoren der Königlichen ** im Bezirk der Königlichen Negierung 
Schleswig. 
el. Steuerlaffe. u Raffecurator. 
a. Holftein. 
1. F Kirchſpielvogt Brandt in Hemme. 
Seeeee Landrath Voerſter in Heide. 
—AI————— vLandrath Müllenhof in Melbdorf. 
RER ansehen conft. Kirchfpielvogt Plambeck in Marne. 
5. | Renpsburg ....... Ka nee Landrat) von Willemoes-Suhm in Rendsburg. 
6. Hohenweſtedt .................444* Kirchſpielvogt Bielenberg in Nortorf. 
J Kirchſpielvogt und conft. Bürgermeiſter Gerling in Wilſter. 
Gira HET TIERE PER TE Landrath v. Harbon in Itzehoe. 
8 Kirchſpielvogt Schmidt in Kellinghuſen. 
10, 166 Stadtpräſident Graba in Glüchkſtadt. 
11. | Elmshorn zu Ranzau ................ Kirchipielvogt Bornhöft in Elmshorn. 
IE. I Diunebeinss-aeanannsanensnansarrner Yandrath v. Moltle in Pinneberg. 
18... 1 On near Kirchipielvogt Mangels in Blanfeneje. 
IE: REEL une Oberpräfivent der Stadt Altona dv. Thaben. 
15. Mions I. a0. rennen Derielbe. 
U a BR Bürgermeifter Mölling in Kiel. 
31. Fmaſee Landrath Baron von Heinge in Bordesholm. 
18. TISERMIRDE .P.............. ——— Kirchfpielvogt von Sievers in Bramſtedt. 
19, Segeberrzz Landrath Baron von Brodvorff in Segeberg. 
20. | Bargtheheide zu Ahrensburg........... Kirchfpielvogt Graf Neventlow zu Bargteheide. 
Be U ORDER = nn en een nee Landrath v. Levetzau in Reinbed. 
22. Oldesloe zu Reinfeld ................. Kirchſpielvogt von Krogh in Reinfeld. 
JJeeee Landrath Friederici in Ploen. 
24. —————— Fleckensvorſteher Rentier Ort in Preetz. 
25. Sentgg Bürgermeiſter v. Weyhe in Lütjenburg. 
26. RNenfſtaddtttt nagenenen Bürgermeiſter Kipla in Neuſtadt. 
,,y,,y,y,y,,,e.....,,————— Landrath Wenneler in Cismar. 
DO (NE Kirchfpielvogt Wicchers in Burg. 
b. Schleswig. 
2: abertichennn nenn Yanbrath Kier in Habersleben. 
3 BECHEBEN Il. ans en nenne conft. Bürgermeifter Lüders in Habdersleben. 
4 Habexcleben uiMnn..... Hardesvogt Erichſen in Hadersleben. 
5 a PER — — v. Roſen in — 
8 HD naeh erichts Aſſeſſor Bachmann in Toftlund. 
1 NENNE nee een Landrath v. Yenegan in Apenrade. 
8. N TEE ERDE TE Amtsrichter Peterfen in Gravenftein. 
9. RNerbüurgrggg Laudrath Matthiesſen in Auguſtenburg. 
10. Uugnlienbutg „sonen suonuren user sen Brauddirector Peterfen in Auguftenburg. 
11 ENOWER aaa ö Amtsrichter Nisfen in Broader. 
13. a — ee ee ee Landrath Graf Neventlow in Hufum. 
13. EEE nase aus Ben Bleiden in Bredſtedt. 
1 Fr a EEE TPTERTELUTTe ürgermeifter Yuftizrath Hinrichfen in Garbing. 
15. REG aeg Landrath Baron v. Richthofen in Tönning. 
16. EN nee Staptpräfident Hanfen in Friedrichſtadt. 
17. a Harbesvogt Kühl in Schleswig. 


Schleswig II. ......... — — Landrath Baron v. Pleſſen Schleswig. 















Steuertaffe. Kaſſecurator. 






b. Schleswig. 


26 Gaprennnnn —— Nathlev in Cappeln. 

3%: (ER andrath und Geheimer Regierungsrath Krupfa in Flensburg. 
DL UORERDENEE arbesvogt Sauer in Flensburg 

31 | GERMERING. senneserne ae nr arbesvogt Obens in Glüdsburg 

> 1 EEE Auntsrichter Chemnitz in Cappelı. 
ae ER Landrath Graf Baubiffin in Edernförbe. 
24. BREI IL use Hardesvogt Peterfen in Edernförbe. 

BE: 1 Edernrbe U..... conſt. Buͤrgermeiſter Jahn in Eckernförde. 
26. Lygumkloſter ........................ Hardesvogt Dirds in Tondern. 

Bd a nun Landrath Dleiden in Tondern. 

I ER Amtsrichter Stolz in Led. _ 
Nieren Hardesvogt Dethleffen in Tondern. 

30. EEE conft. Amtsrichter Forchhammer auf Föhr. 
31. —— TER ET IE NE RE LEERE SE Landrath Dleiden iu Tondern. 

32. SGxne Amtsrichter Franke auf Pellworm. 
B.Nwvſttaͤnnnnnn Landrath Graf Reventlow in Huſum. 


Schleswig, den 24. März 1869. 
Koönigliche Regierung, Abtheilnng für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Polizeiverordnung, betreffend die Bauart der Schornſteine. 
200. Zur Ergänzung der zum Theil ungenügenden beſtehenden baupolizeilichen Vorſchriften verfügen wir auf 
Grund des $ 11 der Verordnung vom 20. September v. J. (Geſ.S. Seite 1529) wie folgt: 

1) Schornfteine find ans vollgebrannten Manerfteinen in Kalkmörtel gemauert aufzuführen. 

2) Schernfteinrohre find nicht auf Balfen, Scheivewänden oder fonft in dem Gebäude anfzufatteln, fon» 
bern jtetd von Grund aufzuführen. 

3) Schorufteinrohre find lothrecht zum Dache hinanszuführen und müffen ven Firft möglichft überragen, die 
Dachfläche wenigftens um 6 Fuß. 

4) Iſt eine Schleifung von Schornfteinen geboten, fo darf ſolche nicht unter 45 Grad ftattfinden, auch 
nicht auf Hol; ausgeführt werben, fonvern nur anf gemanerten Bögen, Wölbungen, Pfeilern oder Mauern in 
gehöriger Stärfe. 

R Altes Holzwerf ift nündeſtens 2 Zoll von der Aufenfläche der Schornfteine entfernt zu halten. 

6) Bei nicht fenerficheren Bedachungen dürfen nur befteigbare, im Yichten nicht unter 15 und nicht über 
18 Zoll weite Schernjteine zur Anwendung kommen, und Einmünbungen anderer Rauchrohre und Reinigungs— 
thüren unter bem freien Dachboden nicht angebracht werben. 

T) Feuergefährliche Gegenftände find in ver Nähe ver Schornfteine nicht zu lagern. 

8) Schornfteine, die zu größeren Feurungsaulagen bienen, find in angemefjener Entfernung von der Aus: 
münbung mit bichtem eifernem Schieber zu verfehen, um beim Brandfall das Feuer erftiden zu fönnen. 

9) Für f. g. ruſſiſche Schornfteine gelten die Beftimmungen der Belauntmachung der Holfteinifchen 
Regierung vom 17. Januar 1866 (V. D. BL. f. Holſtein Seite 62), welche wir hierdurch auf pas Herzogthum 
Schleswig unter Aufhebung der Belanntinachung des Schleswigichen Minifteriums vom 14. Juni 1858 ertendiren 
und im Anhange abdrucken laſſen. 

10) Bereits vorhandene ältere Schornfteine find jedenfall® unbedingt dicht und in tabellofem Zuftande zu 
halten. Die Schanungsmänner und Schornfteinfeger find zur fofertigen Anzeige entvedter Mängel bei der Poli: 
jeibehörbe verpflichtet. 

11) Zuwiderhandlungen ver Bauherren und Handwerker bei Neubauten gegen die Vorſchriften diefer Ver- 
fügung sub 1 bis 6, 8 und 9 resp. Zumiderhadlungen gegen die Vorfehriften sub 7 und 10 werden mit Geld 
bußen bis zu 10 Thlr. event. verhältnifmäßiger Gefängnipitrafe beftraft. Außerdem ift bei Neubauten die Ent: 
fernung ber vorfchriftswidrigen Cinrichtungen polizeilich zu veranlaffen. 

Schleswig, den 24. März 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


94 


— Andhang, 
Bekanntmachung für das Herzogthum Holſtein, betreffend die Aufführung und 
Benutzung f. g. ruflifcher Schorn . 

$ 1. Die engen f. g. ruſſiſchen Schornfteine find lediglich zur Abführung des Rauchs aus gejchlofjenen 
—— zu denen jedoch auch Sparheerde, ſowie Fenerftellen unter eingemanerten Keſſein zu rechten find, 
zu benutzen. j 

$ 2. Der Durchfchnitt des inwendigen Naumes biefer Schornjteine muß entweder rund ober oval ſein 
oder eine andere vegelmäßige Ferm init weniftens 4 Seiten haben. Die Yichtenweite darf nicht umter 5 golf im 
Gevierte oder Durchmeſſer fein, wie denn aud bei ovalen oder rechtedigem Querſchnitt die kleinere Pichtenweite 
nicht unter 5 Zoll und bei allen Querſchnittsformen enger Schornfteine wicht über LO bis 11 Zoll meilen darf. 

In jeden Schornjtein von 5 Zoll im Geviert oder Durchmeſſer im Yichten darf nur eine Feuerſtelle 
geleitet werden, höchftens 2 Oesen, in einen Schernftein ven 10 Zoll im Geviert oder Durchmeffer im Yichten 
höchſtens 4 bis 5 Defen. Dem inneren Raume des Scherniteins find indeffen ganzer Yänge genau viefelde Form 
und biefelben Dimenfionen zu geben. 

5 3. Die bereggen Schornfteine find im ihrer ganzen Länge entwerer aus Metallröhren oder aus voll» 
—— Mauerſteinen in Kalkuörtel gemauert und damit in- und auswendig Dicht geputzt aufzuführen. Die 

angen müſſen überall wenigſtens einen halben Stein und nicht unter 4 Zoll dic fein. 

Das Holz dev Balkenlagen ift mindeftens 2 Zoll von den Anfenfeiten der Schornfteine entfernt anzulegen, 
und das Aufhaͤngen derſelben zu vermeiden. Wird ein folder Schornftein in einer Mauer, die an den Grund 
eines andern Eigenthümers ſtößt, aufgeführt, fo muß bie Wangendide nach dieſer Seite überall wenigftens einen 
ganzen Stein, und nicht unter 8 Zoll betragen. Ein enger Schernftein aus Metalfröhren muß, wo derfelbe mit 
Holz in Berührung koinmt, minbeftens *; Stein over 4 Zoll ummanert werben. 2 

54 Wird der Schornftein in fchräger Richtung gezogen, fo darf der Winfel gegen den Horizont nirgends 
Meiner als 45 Grad gemacht: werden. Die f. g. Brüden für ſchrägliegende Schorufteine find entweder von Tifen 
zu machen, oder wenn fie von Hol; hergejtellt werden, durch eine aufgemauerte Mauerſteinſchicht in flacher Seite zu 
fichern. Die Wandung des Schornfteines erhält ſelbſtverſtändlich daun auch die Dide eines halben Steines, doch 
nicht unter 4 Zoff. 

j Ueberall, wo die Richtung verändert wird, iſt ein gußeiſernes oder von ſtarkem Eiſenblech gefertigtes 
Reinigungsfchott anzubringen. Ueberdies muß jeder enge Schornitein am unteren Ende und Dicht unter dem Dache 
mit einem gußeifernen Schornfteinfchotte verſehen werden. Sogenannte Spiegel (Mauerjteine zum Ausnehmen 
behufs Reinigung der Schornfteine) find unftatthaft und verboten. CS find überhaupt mr eiferne Schornftein- 
ſchotte, Heine Thüren, anzubringen. 

55. Wo Röhren von Feuerjtellen einmünden, find im Schornfteine eiferne Ninge einzumanern, und bie 
von den Feuerſtellen kommenden Röhren zugleich auswendig mit Krampen oder Brüftungen zu verfehen, jo daß fie 
an der inwendigen Fläche des Schernfteins nicht hervortreten fönnen, — 

5 6. Im Gebäuden mit Stroh- odrr Rethdächern, wie auch in venjenigen mit jtrehbewiebten Pfannen: 
dächern, dürfen fogenannte ruſſiſche Schornjteine nicht angebracht werden, weil bei dem exforberlich werdenden 
Ausbrennen derfelben die Fenersgefahr zu groß iſt. Werden die hier erwähnten Schornfteine durch Räume geführt, 
in denen leicht entzündliche Stoffe aufbewahrt werden, fo ift rings um den Schornjtein ein Yattenwerfchlag in 
mindeftens Zfüßiger Entfernung herzuftellen. 

Kiel, den 17. Januar 1866. 

Herzoglich Hoſteiniſche Yandesregierung. 

Leſſer I Stemamt. 


201. Verzeichniß der Vorlefungen, 
welche im Sommerfemeiter 1869 bei dem mit der Univerfität in Beziehung ftebenden 
Königlichen landwirthſchaftlichen Lebrinftitute zu Berlin (Bebrenitrafie 28) 
ftattfinden werden. 
1. Prof. Dr. Thaer: 


a. Die Grundzüge der rationellen Landwirthſchaft, eine kritifche Enehelopädie: Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 9—10 Uhr — privatim. - 

b. Ausgewählte Abfchnitte aus ven Yehren vom Aderbau und der Thierpropuftion: Dienstags von 4—6 
Uhr — privatissime und gratis. 

Lehrfaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in ber Univerfitäts-Quäftur. 
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2. Prof. Dr. Eichhorn: 
a. Die chemischen Grundlagen des Aderbaues und der Thierzucht: Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 11—12 Uhr — privatim. 
b. Anleitung zu agrilulturschemifchen Unterfuchungen mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs und Sonn, 
abends von 9—12 Uhr — privatim. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtraße 28). — Anmelvungen in der Inſtituts Quäſtur. 
Profefſor Dr. Kurt Koch: 
Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit Exeurſionen und Bonitiren des Bodens und der Wieſen: 
- + Montags und Donnerstags von 5—7 Uhr — privatim. 
Boy vr im -Univerfitätsgebäuvde. — Anmeldungen in der Univerfitäts-Qudftur. 
r..Iny: 
a. —— Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; Montags, Dienstags und Freitags von 8—9 
Uhr — publice. 
b. "EHRTEER ga Sebrauche des Mikroftops: Montags und Donnerstags von 2—4 Uhr — publice, 
Lehrſaal im Juſtitut (Behrenjtr. 28). — Anmeldungen in der Juſtitnts-Quäſtur. 
. Profefior Dr. ©. Rofe: 
Kurzer Abriß der Mineralogie mit beſonderer Berüdfihtigung der Felsarten und ber darin vorkommen- 
den Mineralien: Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr — privatim. 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in der Univerſitäts Quäſtur. 
6. Dr. Gerjtäder: 
Ueber die = Landwirthſchaft ſchädlichen und nützlichen Infecten: Dienstags und Freitags von 9—10 
Uhr — publice. 
Lehrſaal im Flniverfitätsgebänte. — Anmeldungen in der Univerſitäts-Quäſtur. 
. Lehrer ver Thierheilkunde Müller: 
Allgemeine Phvfiologie mit befonderer Berüdjichtigung der Lehren von der Ernährung der Haustbiere: 
Mittwochs von 8--9 Uhr und Sonnabends von 8ÿ59 Uhr — public 
Lehrfaal in ver Thierarzneifchule, Yonifenftrage 56. — Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 
Dr. Hartmann: . 
a. Schafzucht; Montags und Donnerstags von 10—11 Uhr — publice. 
b. Die Principien der Thierzüchtung: Montags von 11—12 Uhr — pubbce. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenjtr. 23). — Anmeldungen in ber Inſtituts Quäſtur. 
9. Dr. Spinola: ö r 
Erterieur and die Äußeren tranfheiten des Pferdes, verbunden mit Demonftrationen am lebenden Thiere: 
Dienstags, Mittwochs und Freitags von 6—T Uhr — publice, 
Lehrfaal in der Thierarzneiſchule, Youifenftraße 56. — Anmeldungen in der Anftituts-Quäftur. 
10. Brofeifor Dr. Grofmani: Se 
Arithmethit, Algebra und Geometrie mit beſonderer Berückſichtigung praftifcher Aufgaben: Mittwochs und 
Freitags con 5—6 Uhr — publice. 
Pehrfaal im Inſtitut (Behrenftr. 28). — Aırmeldungen in der Inſtitute Quäſtur. 
11. Brofefjor Manger: 
Praltiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliven, Kartiven und Berechnen von Flächen, mit Hinweifung 
auf Drainagen und Beriefelungen: Sonnabends von 3',—T Uhr — publice. 
Lehrjaal im Inſtitut (Behrenftr. 28.) — Anmeldungen in der Inſtituts-⸗Quäſtur. 
12. Ingenieur Pekold: 
Landwirthichaftlihe Maſchinenkunde mit Zugrundelegung der Hauptlehren der Mafchinen-Mechanif: 
Montags und Donnerstags von 12—1 Uhr — publice. 
Lehriaal im Inſtitut (Behrenſtr). — Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 
13. Dr. Stahlſchmidt: 
Veber Brauntweinbrennerei und Zuderfabrication: Donnerstag von T—9 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenftr. 29), — Anmeldungen in der Inſtituts Quäſtur. 
14. Garten-Infpector Bouche: 
Ueber Gartenbau unter bejonderer Verüdjichtigung des Gemüſe- und Objtbaues, der Gehölzzucht, ber 
Parkanlagen, der Ktonftruction von Gewächshäuſern: Mittwochs von 3—D5 Uhr publice. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenftr. 28). — Anmeldungen in der Iuftituts-Quäftur, 


e 


* 


or 


-1 


” 


96 


15. Stabtgerichtsrath Keyßner: 
Ueber das preußiſche Civilrecht mit befonderer Rüdficht auf die fir den Landwirth wichtigen Rechtsver- 


N: Dienstags von 12—2 Uhr — publice. 
Lehrjaal im Inſtitut (Behrenftr. 28). — Anmelvungen in der Inftituts-Quäftur. 


Hiernach find die Vorträge in folgender Reihenfolge geordnet: 


Sum | muenea [armen | arten [armer 


Müller Stahlſchmidt 









































Kny Müller Stahlſchmidt Müller 
—* Eichen . Thaer Eichhorn 
! Eichhorn Dee | Eichhorn 
Eichhorn Eichen A Eichhorn Eichhorn 
nee. j Rofe Bepoit Rofe 
Renner — —— 
— 4 F — — 
Ba ou ur" Manger 
Thaer — Manger 
5-6 Koch Thaer Großmann | ur” Großmann Manger 
6—7 Koch Spinola ee | Koch Spinei⸗ Danger 


Außer diefen, für die der Yanbwirtbichaft befliifenen Studirenden befonders eingerichteten Vorlefungen, 
werden an ber Univerfität und ber Thierarzneifchule noch mehrere Vorlefungen, welche für angehende Landwirthe 
von näherem Iutereffe find und zu welchem ver Zutritt venfelben frei jteht, oder doch Leicht verfchafft werben 
kann, jtattfinden. Bon den BDorlefungen an der Univerfität find befonders hervorzuheben: Allgemeine Botanik, 
Phyſit, Geologie, Zoologie, Nationalöfonomie. 

Die Borlefungen beginnen gleichzeitig mit ben Borlefungen an der König. Univerfität am 12. April 
1869. Meldungen wegen der Aufnahme in das Inftitut werden von Prof. Dr. Eichhorn, Behrenftrafe Nr. 28, 
entgegengenommen. 

Die Benugung der Bibliothek des Königl. landwirthſchaftlichen Minifteriums, Schützenſtraße Nr. 48, ift 
den Studirenden gejtattet, ebenfo haben diefelben Zutritt zu den Sammlungen des Königl. landwirthſchaftlichen 
Mufeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 

Die Inftituts-Duäftur befindet ſich im Ceutral-Bureau des Königl. Miniſteriums für die laneirthſce· 
lichen Angelegenheiten, Schützenſtraße Nr. 26, und iſt von 11—2 Uhr geöffnet. 

Das Kuratorium. 
(ge3.) v. Nathufius. Lüdersdorff. Dlshaufen. 


202. ‚Dem commifjarifhen Steuerempfänger Karpf in Melvorf iſt ein drei wöchentlicher Urlaub vom 8. d. M. 
angerechnet erteilt worden und wirb berjelbe Reed feiner Abwefenheit in feinen Dienftgefehäften durch den 
Raffengehälfen Bormann vertreten. .' } 
Schleswig, den 3. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheung für birecte Steuern, Domainen und Forſten. 
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203. chäfts: und Neifep 
zur Abhaltung des Pi, Gejchäfts im wer des 1. Bataillons (Schleswig) 
Shi eswigfeben Sandwebr-Pegiments Nr. sı pro 1869. 











145 49 Kirchſpiel Bau, Großenwiehe, Handewitt, (mit Ausnabme von! 
Duburg) Nordhackſtedt, Wanderup, Wallebüll. 


— — —— Artheitauge. Deu 
E| To. Teseffionsert.|-- —— Sen) 
3 Iahryängen. aus welchen Orten, Diftricten ic. Eu tungen: 
1.15. 5. pri | Reife mach Fleueburg. | 
2 16. Pr "leneburg in43- — Stadt Flensburg mit den Hohlwegen, | Fifherhof ı und Dubung. p 
F I84849 de. = 
— TS 
J 
| 


| 1843- 49 Kirchſpiel Eggebeck, Groß: und Kleln⸗Solt, Jörl, Oeverſee, Sie) 
verſtedt. 

Bettag. 

158 Richipiel Adelbye (mit Ausnahme der Hohlwege Srunpbef,) 
Hirup, Husbye, Rüllſchau, einſchließlich der in denſelben bele— 

genen abeligeu Güter Lundegaardt und Freienwillen. 

| 1843-19 Kirchipiel Esgrus, Glüdsburg, Munkbrarup, RNeukircheu, \ Quern, 

| Steinberg, Sterup, Sörup, einfchlieflich ver in denſelben bele-, 

a. genen adeligen Güter Nübel,- Unewatt, Norgaard, Grünholz, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





S wennsbye und Südenſee. 


——— der Reſerve und Landwehr Mannſchaften ver 1. une! 
.\_2. Sompagnie. 





Sonntag. | 

— Reife nach Gelting. — 
| 1843-44 Geſchloſſener Theil des erſten Angeler adeligen Güter: Diſtricts, 
| | nämlich vie Güter Bukhagen, Drunshelm, Düttebüll, a 
| 


12126. „ 





13127. „ Gelting 





Niesgraugaarde, Oſtergaarde, Oehe, Ohrfeld, Priesholz, Röſt 
Rundtoft, Sandbeck, Toeſtorff. 


14128. „ do. —_ Yoofung in Gelting und Reife nach Gappeln. 
1529. „ | Gappelu | 1854340 Flecken Gappeln, Arnis, die Kirchſpiele Bdel mit dem Gute 


I 


Bbelſchulbyhe, Norderbrarup mit dem Gute Flaruphof, Süder— 
brarup, Rabenlirchen mit dem Gute Dollrott, Ulsnis, Boren, 
and vom Ktrehſpiel Töſtrup die Ortſchaften Arrild, Oersberg, 


















LTLöſtrup (Prediger Wohnung und Die Parceltenftelle), Kragelund. 

 »| —- |. > Reife nach Schleswig. 

1. Mai | Schleswig | 1843 47 Sit Schleswig. 
| | jrropp- und Meggerdorf Harde, der Meggerkoog und die Kirch⸗ 
| | fpiele Holfingftebt, Treia, ſowie der Amts Gottorfer- und ber) 
| | St. Johannis-Klöſterliche Autheil des Kirchſpiels Haddebye, der 
an .J St. Johannigsklofterhef nebt dem Kofterfelde. | 
si2. „I — I — | Sonntag. 
is 3. do. 1848—409 desgl. 

20 4 „| do. ' 1843—47 Die. Kirchſpiele St. Michaelis‘ Landgemeinde, Tolt, Nübel, lielobhe, 
4 Fahrenſtedt, Havetoft, Fran Thumbye, Struxdorf, Brodersbye, 
| Tharſtedt, Molvenit, 9 shye Lot onm Kirchipiel Eagebed die 

| Dorfichaft Ojter- np Bollingſtedt mit Engbrüd,| 
| | —— und vom olt die Ortſchaften Nord⸗ 





MUENCHEN 
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Vorzulabende Höibeikungen,. » 5uG puutin 


s— ; 


aus welchen Orten, Diftriclen Bee 


— — 
"Nahrgängen. 
215. Diai | \ Schleswig | 1848- — 
















Sonntag. 








2 6 6. FF ee al - = Chr. Himmelfahrt. ak a F 

3|7 „ -- Staffification ver Referve⸗ und Yanpwehr-Danufchaften- der 4 — 

Br 0.0.0068 Compagnie. ee a 

248. „ — BER E ————— Reife nach Friedrichſtadt. ER 

319.) _ — |] Sonntag. 

26 10 Friedrich⸗ 184349 Stadt Friedrichſtadt und die Landſchaft Stapelholm, ſowie der 
ſtadt 4 Kleinſeer Koog. 


* Looſung in Friedrichſtadt für den Kreis Schleswig und ‚ Neife nach | 
‚ Tönning. “ 


28112. „ | Tönning | 18430 Stadt Tönning und ver Oftertbeil des Kreiſes Eiderſtedt und) 
Reiſe nad) Garding. 


20 13. Garding R 184319 Stadt Garding und der Weftertheil des Kreifes Eiderſtedt 







































































30 14. „ — — SLocoſung fr dem Kreis Eiderſtedt uud Reife nach Hufſum. 

31 18. „ | Hufum | 184349 Stadt Hufum fowie fämmtliche Infem. _ TTTT 

a 

li „I 1843490 Ann Huſmnnmn. — J u J 

35119. „ — — cSclaſſifilation der Neferve- und Yandwehr-Yente der 6. Compagnie 

a: 2 9 und Reife nach Bredſtedt. | 

36 120. „ | Brepftent | 1843-47 Amt Bredſtedt mit dem gleichnamigen leden, den dazu gehörigen, ör 

R KR, RER u.1.Scem.48 Rahyon und dem Gute Mirebüll. 

3711. „ do. 184849 TE *7 je 

Eu U. Semefter a ni 7 

38 2. „| —""' — Woſung. in nm Bredſtedt, Kreis Huſum. | 

38 „| - — Sonntag. at] 

02 „ —- |]; Reife nah Hohn. nu ! 

4125. „| Bohn 184349 Hohe... : | 

2%. „I — Reife nach Gettorf. = 

4327. „ | Gettorf | 18437 Damſchwolder adeliger GuterDiſtrict. 1 

48 „| de. Rn] deess. 

52. „| — - — ööJ7— eiſe nach Ecernfoͤrde. — 

4630. „ — er Sonntag. nz der 

as. „| — | —” ‚Stoffification der Rejerve- und Yanpwehr-Mannfcaften 

ern Sun ni |l Sdernförbe | 184347 ‚Stapt Gdernförde und Hüttener-barde. . — 

49 „| _de | 184849 | ve | 

50 >. wi — 1843 Schwanfener adeliger Guter Diſtriet. 

BI r Ti ee TR 7 EHE 

Zi al 7 Yoofung in Edernförre. TTAA 
— — 1. Sonntag. Eur. ——— a 





‚Nüdreife der commanbirten Öffiziere ıc. in die Garnifon. 
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Vorſtehender Geſchäfts. und Reiſeplan wird mit folgenden Zuſätzen auf Grund des $ 71 der neuen 
Militair Erſatz⸗ Inſtruction zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

1) Aus ven Jahrgängen 1842 bis inel. 1845 haben diejenigen Militairpflichtigen zu erſcheinen, welche ſich noch 
nicht vor die Erſatz-Behörden geſtellt und überhaupt noch nicht im Beſitze eines Scheines find, auf Grund 
deſſen fie von jeder Geftellung ausprüdlich entbnnden find. 

2) Aus den Yahrgängen 1846 bis incl. 30, Zumi 1848 erſcheinen: 

a. alle diejenigen, welche ſich noch nicht wor die Erſatz-Behörden geſtellt und überhaupt noch nicht im Beſitze 
eines Scheines find, anf Grund deſſen jie von der Gejtellung ausprüdlich entbunden ſind. 
b, biejenigen Leute, welche wegen körperlicher Fehler over auf Neclamation 1 Jahr zurücdgeftellt find. 

3) Die laufenden Jahrgänge, 1. Juli 1848 bis ult. 1840 geboren, haben ſelbſtverſtändlich vollftändig, mit 
Ausnahme der zum 1ljährig freiwilligen Dienft berechtigten jungen Yeute zu erſcheinen. 

4) Die betreffenden Ortsbehörden resp. Stammrollen führenden Behörden haben die aus ihren Bezirken 
geftellungspflichtigen Leute früh 5’, Uhr vor den resp. Aushebumngslocalen zu geftellen; die Mannfcaften 
find fauber und mit reiner Wäfche verfehen zur Stelle; außerdem ift Seitens der Ortövorftände sc. auf's 
Strengjte dahin zu wirfen, daß bie im Beſitz von Yorjungs- und Gejtellungs-Atteften befinplichen Leute bie: 
felben mit zur Stelle haben. 

Sollten einigen Militairpflichtigen diefe Scheine abhanden gelommen fein, jo haben biejelben von 

- ben betreffenden Civil-Vorſitzenden Duplicate, gegen Erlegung von 5 Sgr. Gebühren, zu requiriren. 

5) It ein Militairpflichtiger an ver perfönlichen Gejtellung vor die Kreis-Erſatz- Commiſſion an dem für ihn 
beftimmten Ort ohne fein Verfchulden verhindert worden, jo kann er fich an einem der anderen Nusbhebungs- 
Orte des Bezirks nachgeftellen; Militairpflichtige, welche fich an den für fie betimmten Tagen nicht geftellen, 
ohne hierfür genügend entfchuloigt zu fein, werden durch Zwangsmaßregeln zur Geftellung veranlaßt und 
—— mit einer Geldſtrafe von 10 Thalern oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Gefängnif- 
ftrafe belegt. 

6) "Etwaige Reclamationen find nach Maßgabe des $ 78 der Militair-Erfag-Inftruction fpäteftens im Mufterungs- 
termine anzubringen und ift über jede einzelne Neclamation vie befohlene Weberficht anzulegen. 

Wird die Reclamation auf Arbeitsunfähigkeit von Familien-Mitglieder begründet, fo kann viejelbe 
in der Regel nur dann Berüdfichtigung finden, wenn die betreffenden Perſonen mit zur Stelle find, over 
durch gehörig beglaubigte Attefte nachgewieſen wirb, daß viefelben aufer Stande find, fich vorzuſtellen. 

7) Jedem Referpiften oder Wehrmann, welcher eine Neclamation eingereicht hat, iſt es unbenommen, perſönlich 
zum Glaffifications-Gefchäft zu erfcheinen, doch hat gas ad 6 Gefagte, Über Arbeitsunfähigfeit der Familien 
Glieder, gleichfalls Bezug. 

8) Das Erfcheinen zum Loofungstermine bleibt jedem Militairpflichtigen überlaffen. 

Schleswig, den 7. April 1869. 
Die Kreis Erſatz-Commiſſion. 


Perſonalveränderungen 
in dem Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu Kiel. 
204, Dem Rechtsanwalt und Notar Caſtagne in Kiel ift der Charakter als Juſtizrath Allerhöchſt verliehen 
worben. 
Zu Neferenbarien find ernannt: 
die Rechtsfandidaten Timm Kroeger, Herrmann Kleinwort und Guſtav Auguft Müller. 
Der frühere Kanzleigehülfe E. Fr. H. Wächter ift zum Kreisgerichts-Sefretaiv in Flensburg und 
x ber frühere Bureaugehülfe G. W. Wickbold zum Amts-Gerichts-Sekretair in Garding ernannt, 
Kiel, ven 27. März; 1869. ‘ 
Königliches Appellations Gericht. 


205. Bon dem Beſitzer des adeligen Gutes Hohenlied iſt mit Genehmigung der Regierung ber Gutsinſpector 
für die adeligen Güter Grünhorſt und Harzhof, Ich. F. Mohr in Klein-Holtſee, adeligen Guts Harzhof, auch 
mit ber Wahrnehmung ver qutsobrigkeitlichen und polizeilichen Gefchäfte im Gute Hohenlied in Fällen der Abwe— 
fenheit oder Behinderung der Gutsherrfchaft beauftragt worden. 
Schleswig, den 23. März 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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206. Des Königs Majeftit haben mitteljt Allerhöchſter Ordre vom 13. d. Mis. dem Armenboten Johann 
Heinrich Wohlert zu Kiel das Verdienſt Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr in Gnaden zu verleihen. geruht. 
Schleswig, 31. März 1869 
Königliche Regierung, Abtheilung des Inneren, 


- Diaconat:Bacany. 
207. Dur Beförberung des Paſtors Back ift das Diaconat an hieſiger Kirche vacant hewewen und werden 
Bewerber um dieſe Stelle, welche durch Präſentation des Patronats und Wahl der Gemeinde wieder beſetzt wird, 
hiedurch aufgefordert, ihre Geſuche uebſt Zeugniſſen innerhalb 6 Wochen portofrei bierher einfenden zu wollen. 
Die Einfünfte belaufen ſich außer freier Wohnung mit Garten auf reichlich 0 Thaler, wovon jeboch 
gegenwärtig eine Wittwenabgabe von 44 Thlr. 24 Sgr. zu entrichten iſt. 


Wilfter, ven 2. April 1869, 
Das Kirchen-Butronat. 


208, Der unterm 26. Februar 1868 approbirte Dr. med. et chir. Ferdinand Rotbmanu hat jeinen 
Wobhnſitz in Gelting, Kreis Flensburg, genommen und it am 3. März d. J. vorſchriftsmäßig vereibigt worden. 


209. Der bisherige commiffarifhe Stewerempfänger, Regierimgs - Seeretair Stidel in Neumünſter, iſt 
unterm heutigen Tage ald Stenerempfänger definitiv ernannt. 
Schleswig, den 30. März 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


210, Unterm H. März d. J. ift Herr Heymann zu Wyck auf Föhr von dem Oberpräfibenten f ür Schleswig: 
arg als Kaiſerlich — Konſular-Agent daſelbſt anerfannt und demſelben das —* er⸗ 
theilt worden. 


(Hierzu ein öffentlicher Auzeiger.) 
Abonnementspreis 15 Silbergroſchen jährlich. — Infertionsgebühren He den Raum einer Wet 
3 Silbergroſchen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergroichen. —X 


Kedigirt von ber Königlichen Regierung, — Schleswig, gedruct bon Th. Lorenzen, 
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Königlichen Hegierung zu Schleswig. 


Stück 15. Schleswig, den 23. April. 1869, 
211, Befanntmachung 

wegen @inlöfung der am 15. April 1869 fähigen Preußiſchen Schakanweifungen. 
mmm Die auf Grund des $ 2. des Gefeges vom 24. Februar 1868 (Geſetz Sammlung Seite 93) ausgegebenen, 
am 15. April d. 93. fälligen Preußiſchen Schaganweifungen vom 15. April 1868 werden von 
12. d. M. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feittage und der Kafferi-Revifions-Tage in den Dienftftunden 
von der Staatsfchulden-Tilgungsfaffe bierfelbft, den Regierungs-Hanptlaffen und ven Bezirks-Hauptfalfen in 
Hannover, Lüneburg und Osnabrüd eingelöjt. 

Da diefe Schaganweifungen vor ber Auszahlung bon der Staatsfchulden-Tilgungstaffe veriftcirt, und 
deshalb die bei den Provinzialfaffen eingehenden an biefelbe eingefandt werben müffen, fo bleibt den Beſitzern 
folder ‚Bapiere, welche den Betrag bei einer Provinzialfaffe in Empfang zu nehmen wünſchen, überlaffen, dieſeiben 
einige Tage vor dem Fälligkeits-Termin an eine der oben genannten Provinzialfaffen einzureichen, damit die Zahlung 
bes Kapitals nebjt Zinfen pünktlich erfolgen kann. 

Die Staatsfhulden-Tilgungstaffe fann fih auf einen Schriftwechfel mit den Inhabern 
der Schaganmeifungen wegen Einlöfung der Legtern nicht einlaffen. 

Bei —— der Werthpapiere iſt zugleich ein doppeltes Verzeichniß derſelben, in welchem ſie nach 
Littern, Nummern und Beträgen (Kapital und Zinſen vor der Linie getrennt, in der Linie in einer Summe) 
aufzuführen ſind, und welches aufgerechnet und unterſchrieben ſein muß, abzugeben. Das eine Exemplar dieſes 
Berzeichniffes wird mit einer Empfangöbeſcheinigung verſehen, fofort wieder ausgehändigt, und iſt beim Empfange 
des baaren Betrages zurückzugeben. 

Berlin, den 1. April 1869, 

Haupt-Verwaltnng der Staatsfchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Ed. 


— ——— B 
Poft:Dampffchiffverbindungen mit Schweden und Dänemark, 
Linie Stralfund:Malımoe, 

Ueberfahrt in 8 Stunden. 
212. Die Fahrten finden vom 15. April bis 14. Juni in beiden Nichtungen zweimal.mwöchentlich, demnächſt 
während ber weiteren Sommerzeit dreimal wöchentlich ftatt; vorerft ift ver Fahrplan folgender: 
Abgang aus Stralfund: Montag und Freitag mit Tages-Anbruch, nach Ankunft des letzten Zuges aus Berlin, 
Ankunft in Malmoe: Montag und Freitag gegen Mittag zum Anfchluß an den um 2 Uhr Nachmittags abgehenden 
Eifenbahnzug nah Stodhelm, 

Abgang aus Malmoe: Dienftag und Sonnabend 10%, Uhr Vormittags, nach Ankunft des Poſtzuges, 
Ankunft in. Stralfund: Dienftag und Sonnabend Abends. 

Durch die Poft » Dampffchifffahrten zwifchen Stralfund und Mabmoe wird im Anfchluß am bie zwifchen 
Malmoe uud Kopenhagen conrfirenden Dampffchiffe zugleich eine günftige Neife-Berbindung mit Dänemark geboten. 

Perfonengeld zwiichen Stralfund und Malmoe: 

I. Pla 4, Thlr. Pr. Ert., II. Platz 3 Thlr. Pr. Crt., Vordeckplatz 1’, Thlr. Pr. Ert.; für Tour: und Netour- 
bilfets, 14 Tage gültig, I. Play 7, Thlr. Pr. Crt., II Plag 5 Thlr. Pr. Ert. 100 Pfund Reifegepäd find frei. 

Sofern Öefeilfcaften zufammtentreten, bie mindeftens aus 30 Perfonen beftehen, wird ein ermäßigtes 
Berfonengeld für ein Billet I. Klaſſe von 3 Thlrn., oder für ein Tour: und Netourbillet J. Klaſſe — 14 Tage 
gültig — von 5 Thlen. entrichtet. 

Den gegen viefe ermäßigten Säte reifenden Perfonen können auf dem Poſt⸗Dampfſchiffe Bettpläge nicht 
zugefichert werben. 

Auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin werben birecte Billets für die Tour bis Malmoe, fowie Tour: 
und Retourbillets, 14 Tage gültig, zur Reifen zwifchen Berlin und Malmoe ausgegeben. 
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Linie Kiel-Korſoer. 
Die Ueberfahrt erfolgt in 6—7T Stunden. 
Die Fahrten finden im beiden Richtungen täglich ftatt. 
Abgang aus Kiel: täglich 12% Uhr Nachts nach Ankunft des lebten, Zuges aus Altona (Harburg, Hannover, 
Eöln :c.) resp. aus Hamburg und Berlin, 
Ankunft im Korfoer: am nächiten Morgen gegen 7 Uhr. Anſchluß an ven Morgenzug nad Kopenhagen und 
Weiterfahrt nach Nyborg. 
Ankunft in Kopenhagen 10% Uhr Vormittags, 
e „ Nyborg 11 Uhr Vormittags. 
Abgang aus Korfoer: täglich 10° Uhr Abends nach Ankunft des legten Zuges aus Kopenhagen, 
Ankunft in Kiel: am nächiten Morgen gegen 5 Uhr. Anſchluß um 5° Uhr Morgens an ben Frühzug nach 
Altona (Harburg, Hannover, Cöln zc.) refp. nah Hamburg und Berlin. 
Ankunft in Hamburg 8* ud Morgens, 
„. „Hannover 1% Uhr Nachmittags, 
„ nn ln 9% Uhr Abenps, 
„» nr Berlin 9% Uhr Abends. 
Perſonengeld zwifchen Kiel und Korſoer: 
I. Plag 3%, Thlr. Pr. Ert., Dedplag 1, Thlr. Pr. Crt. 
Linie D 
Die Ueberfahrt zwiſchen Lübeck und Kopenhagen erfolgt in 14—15 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen fechsinal wöchentlich ftatt. 
Abgang aus Lübeck: täglid — außer Sonnabend — 4 Uhr Nachmittags nad) Ankunft des um 7* Uhr Mor- 
ens aus Berlin abgehenden Eifenbahnzjuges. 
Antuntt in Kopenhagen: täglich, außer Sonntag, gegen 8 Uhr Morgens; Weiterfahrt nad Malmoe Vormittags. 
Anſchluß in Malmoe an ven um 2 Uhr Nachmittags abgehenden Eiſenbahnzug nah Stodholm. 
Abgang aus Malmoe: täglich, außer Dienftag, Vormittags. Weiterfahrt von Kopenhagen 2 Uhr Nachmittags, 
Ankunft in Lübeck: täglich, außer Mittwoch, gegen 6 Uhr Morgens, Anſchluß an den um 7 Uhr Morgens nach 
Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 
Perſonengeld zwifchen Yübel und Kopenhagen: 
ütte 6 Thaler, I. Salon 5 Thlr. 8 Sgr., I. Salon 3 Thlr. 22°, Sgr., Dedplat 2 Thlr. 8 Sgr. 
erlin, ven 8. April 1869. 
General-Poft-Amt. 


von Philipsborn, 


Errichtung einer Zollerpedition auf dem f. g. Mobbenberge bei Tönning. 

213. Mit Genehmigung des Herrn Finanz » Minifters ift auf dem f. g. Robbenberge bei Tönning eine Zolf- 
erpebition für ben Schiffsverkehr errichtet worden, welche mit dem 7. d. Mts. in Wirkfamfeit getreten ift. * 

Diefe Zollerpedition hat Befugniß zur felbitftändigen Ausfertigung und Erledigung von Begleitfcheinen 
fowie zur Erhebung der von Schiffen zu erlegenden Abgaben. — 

Vorſtehendes wird hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Glückſtadt, ven 9. April 1869. 

Der Geheime Finanzrath und Provinzial-Steuer-Director. 


Befanntmachung, 
betreffend die Triangulirung in der Provinz Schleswig-Holſtein. 

214. Zufoelge einer Mittheilung des Generaljtabes der Armee wird das Bureau der Yandestriangulation in 
diefom Sommer etwa vom 1. Mai an in der Provinz Schleswig-Holftein wiederum trigonmetriſche Feldarbeiten 
vornehmen laffen. Es werben daher die von vorinaligen Regierungen resp. für Schleswig und Holftein in Betreff 
der Zriangulirung unterm 5. und 13. Mai v. 9. erlaffenen Polizeiverorbnungen (Verorduungeblatt für Schleswig: 
Holftein für 1868 ©. 738 No. 249 und 250) durch welche allen Betheiligten zur Pflicht gemacht ift, den mit 
diefen Arbeiten beauftragten Beamten ven freien Zutritt zu einem jeden Grundſtücke, insbefondere zu allen für bie 
gedachten Zwecke nützlich erfcheinenden höheren Punkten, als Mühlen, Kirchthürmen ꝛc. unentgeltlich zu geftatten, 
auch die aufgeftellten Signal- und Markzeichen zu fchonen, bei Vermeidung einer Brüche bis zu 10 Thlen., bier- 
durch für alle Beilommende in Erinnerung gebracht. 

Zugleich werben alle Ortsbehörden hierdurch angewiefen, den zu den fraglichen Arbeiten commanbirten 
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Offizieren und Mannfchaften fich thunlichit förverlich zu erweifen und ihnen insbefondere biejenigen Unterftügung 
zu gewähren, welche in der diefen Offizieren ꝛc. übergebenen offenen Orbre der Königlichen Meinifterien ber 
Finanzen und des Innern fich näher aufgeführt finden wird. 
Schleswig, ven 16. April 1869. 
Königliche Regierung. 
Publication polizeilicher Vorfchriften im Kreiſe Flensburg. 
215. Wir bejtimmen hiemittelft auf Grund der Verordnung vom 20. September 1867 (Geſetz- Sammlung 
©. 1529) fowie im Anfchluß an unfere Bekanntmachung vom 18. Januar d. 9. (Amtsblatt S. 19) bis weiter, 
daß die von den Polizeiverwaltungen im Kreiſe Flensburg von jest an zu erlaffenden polizeilichen Vorjchriften 
einmal im Flensburger Kreisblatt behufs gültiger Publication derfelben abzubruden find. Es ift damit nicht aus— 
geſchloſſen, diefelben daneben noch font in zweckdienlicher Weife zu publiciven. 
Schleswig, ven 30. März 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
ie sengegeageng: Sek Seefahrer. 
216, Im ber Schmal-, Lifter- und Röm-Tiefe find die Winterfeggeihen nunmehr eingenommen unb die Sommer- 
feezeichen wieder ansgelegt worden. 
Schleswig, den 2. April 1869. 
Königliche Negierung, Abtheilung bes Innern. 


Befanntmachung für Seefahrer. 
217. Im der MittelsHever find ftatt ver bisherigen ſchwarzen Flaſchentonnen Nr. II, IV, V, VII, XIV 
und XIX eiferne Tonnen mit 16 Fuß hohem fchwarzem Stod und ſchwarzem Ballon und ftatt der weißen Tonne 
C eine eiferne Tonne mit 16 Fuß hohem, weißen Stof und Ballon ausgelegt worben. 
Schleswig, den 6. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
218. Bon dem Befiger der abeligen Güter Seegaard und Ahretoft find mit Genehmigung der Regierung an- 
ftatt des feitherigen Gutsinfpectors Hörlöck dem Königlichen Hardesvogt, Kammerjunfer v. Levetzow in Gravenftein 
bie obrigkeitlichen und polizeilichen Geſchäfte in ben gebachten Gütern übertragen worden. 
Schleswig, den 14. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung, 
betreffend die Vorarbeiten für die Anlage einer Segeberg-Oldesloer Eifenbabn. 
219. Zufolge einer Mittheilung des Königlichen Eifenbahnconmmifjariats in Altona werben die zum Behuf einer 
anzulegenden Segeberg:Olvesioer Eifenbahn von dem Königlichen Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten angeorbneten technifchen Vorarbeiten in Kurzem ihren Anfang nehmen, und ift dem Ingenieur Wegener 
die — dieſer Arbeiten übertragen worden. 
orſtehendes wird für alle Beilommende mit der Anweiſung zur öffentlichen Kunde gebracht, daß den 
mit biefen Arbeiten beauftragten Technikern und ihren Gehülfen ver Zutritt zu den Privatgrunpftüden zu geftatten 
und bei por Arbeiten feinerlei Hinderniß entgegenzuftellen ift. 
ugleih wird die Schonung der aufjuftellenden Nichtftangen und Merkpfähle Allen und Jeden zur 
Pflicht gemacht. 
Schleswig, den 16. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


220. - Da ungeachtet unferer Bekanntmachung vom 9. November v. 9. (Verorpnungsblatt 1868 Ste. 150 
No. 533) noch vielfach Yandveräußerungsgefuche direct an uns eiugefandt werben, jo erfuchen wir die Königlichen 
Landrathsämter, es durch die Kreisblätter und in ſonſt geeigneter MWeife in Erinnerung zu bringen, baß die ges 
dachten Geſuche nicht mehr direct an die Regierung, ſondern an die Königlichen Landrathsämter einzureichen find. 
Schleswig, ven 7. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Befanntmachung, 
betreffend die Einreichung von Gefuchen, um Erlaubniß zur Vornahme von 
Landveräußerungen. 
221. Zufolge unferer Belanntmachung vom 9. November 1868 (Verordnungsblatt 150. Stüd No. 533) find 
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Geſuche, um Erlaubniß zur Vornahme von Pandveräußerungen nicht mehr direct an bie Negierung, fonbern an 
die Königlichen Landrathsämter einzureichen. 
Da bem ungeachtet noch vielfach Lanbveräußerungsgefuche direct an uns eingefandt werben, jo bringen 
wir bie gebachte Belanntmachung hiermit in Grinnerung. 
Sch aa Dres 7. April 1869. 
nigliche. Regierung, Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forſten. 
Beränderung in den Steuerfafienbezirfen. 
222, Die im Kirchfpiel Steinberg belegenen Parcellen der Güter Nübel und Norgaarb find von dem Bezirk 
ber Steuerlaffe in Glüdsburg abgetrennt und demjenigen der Steuerfaffe II. in Cappeln zugelegt worden. 
Schleswig, den 7. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung. für directe Steuern, Domainen und Forften. 
J ggg EL 
223, Durch Plenarbefhluß vom 10. d. Mts. ift die am 5. October v. 9. verfügte Suspenfion des Rechtd- 
anmwalts und Notars Dittmann zu Rendsburg von feinem Amte als Notar wieder aufgehoben worden, welches 
hierdurch befannt gemacht wird. 


Kiel, ven 10. April 1869. 
a Br Königliches Appellations-Gericht. 
Befanntmachung. 
224. Bom 16. April er. ab wirb bei der Telegraphen » Station zu Kiel die Dienftzeit auf die Stunden von 
6 Uha früh bis 12 Uhr Nachts befchräntt. 
Hamburg, ben 12, April 1869. 


Telegraphen-Direction. 

Befanntmachung. 
225. Die Abhaltung eines Wochenmarktes an den Donnerstagen ver Monate Juni bis October im Dorfe 
Keitum auf Sylt ift unterm 13. April 1869 genehmigt worben. 


226. Bon bem —— Regierungs-Präftbium iſt das feiner Zeit bein vormaligen Amtsverwalter von Gähler 
in Norburg erteilte Commifforium zur Wahrnehmung der Functionen eines ftellvertretenben Polizeianwalts bei 
dem Königlichen Amtsgericht zu Norburg wieder zurüdgezogen und am feiner Stelle ver Zoll-Eiunehmer, Zoll- 
verwalter Glüfing zu Norburg mit Wahrnehmung diefer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worben. 
227, Mittelft Allerhöchfter Orbre vom 24. März d. I. find die Kaufleute Wilhelm Knauer und Johann 
Julius Donner in Altona als Mitgliever des dortigen Kommerzcolfegii beftätigt worden. 
228, Der mit Approbation des Königlichen Minifteriums ber geiftlichen, Unterrichts- und Mevicinal-Angelegen- 
heiten verfehene practifche Arzt, Dr. med. et chir. Schmiedefam in Blanfenefe ift unterm 19. März d. I. von 
dem Pinneberger Landrathsamt vorfchriftsmäßig vereidigt worden. 
229, Der Militair-Intendantur- Affeffor Seifert, bisher bei der Intendantur 11, Armee-Corps, ift zur bied- 
feitigen und der Militair- Intendantur-Secretair Ulfe von ber unterzeichneten zu der Intendantur bes 7. Armee- 
Corps nah Münfter verfegt worben. 

Schleswig, den 3. April 1869. 

Königliche Intendantur des 9. Armee-Corps, 
Erledigte Bedienung. 

230, Dur ven Tob bes bisherigen Inhabers it der Poften eines Tobtengräbers hieſelbſt erlebigt. 

Die Einkünfte betragen an feſtem Gehalt 22 Thlr. 12 Sgr. an Gebühren durchſchnittlich ungefähr 
140 Thlr. Bewerber haben unter bem Bemerlen, daß verſorgungsberechtigte Militair-Invaliden vorzugsweife 
werben berüdfichtigt werben, ihre Geſuche fchriftlich bis zum 1. Mai db. 3. hiefelbft einzureichen. 

Hufum, den 13. April 1869. 

Der Magiftrat. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger.) 
Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlich. — Infertionsgebühren für den Raum einer Druchzeile 
3 Silbergrofhen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrojchen. 


Rebigirt von ber Abniglichen Regierung. — Schleawig, gebrudt von Th. Lorenzen, 


Amtsblatt 


ber 
Königliben Negierung zu Schleswig. 





Inhalt der Geſetz Sammlung. 
31. Far 28. Stüd der Geſetz Sammlung, ausgegeben den 9. April 1869, enthält unter: 


Nr. 7374. Gefe Über die Aufbringung ber Koften der örtlichen Armenpflege in der Provinz Schlefien, aus- 
ſchließlich der Ober-Lauſitz. Vom 18. März 1869. 

Nr. 7375. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Februar 1869, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für 
den Bau und bie Unterhaltung verfchiebener Chauffeen im Kreife Fiſchhauſen. 

Nr. 7376. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Fifchhaufer Kreifes 
im Betrage von 170,000 Thalern. Vom 22. Februar 1869. 

Mr. 7377. Allerhöchfter Erlaß vom 5. April 1869, betreffend die Errichtung einer Provinzial + Finanzbehörbe in 


Hannover. 
Nemonte-Ankauf pro 1869, 
232, Zum Ankaufe von Nemonten im Alter von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweife vier bis fünf Jahren, 
find in den Herzogthlimern Holftein und Schleswig für viefes Jahr, nachftehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden nnd zwar: \ 


ven 2. September................. in Elmshorn. 

— Brennen » Krempe. 

.: 4 RER « Wilfter. 

.e 6. EEE TEEN « Marne, 

— # ee Maeldorf 

⸗8. ee s Heibe. 

: 9 nee ⸗ 

: 11. s &dernförbe. 

. 13. A ——— s Kiel. 

s 14. BT ae een s Bloen. 

» 15. Re EEE EIER s Neumünfter. 
16 B> Aueh ee s Segeberg. 


Hinfihts der Anforderungen an bie zu kaufenden Pferbe, wird auf bie vorjährige Belanntmachung vom 
13. März Bezug genommen. 
Die von der Militair-Kommiſſion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und gegen ftempel 
gi tige Quittung fofort baar bezahlt. Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen, find vom 
erfäufer gegen Erftattung des Kaufpreifes und der fümmtlichen Unkoften zurüdzunehmen. Der Verkäufer ift 
ferner verpflichtet, jevem verkauften Pferde eine neue, ftarfe, rindlederne Trenfe, mit eifernem zweckmäßigen Gebiß, 
eine ftarfe Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens ſechs Fuß langen ftarfen Striden, ohne befondere 
—— mitzugeben. 
erlin, den 5. März 1869. 
Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 


Poſt⸗Dampfſchiffverbindung zwifchen Stralfund und Malmoe. 

233. Die Ueberfahrt erfolgt in 8 Stunden. 

Die Fahrten finden bis zum 14. Imni im beiden Richtungen zweimal wöchentlich, demnächft während 
ber weiteren Sommerzeit breimal wöchentlich ftatt; vorerft ijt der Fahrplan folgender: 

Abgang aus Stralfund: Montag und freitag mit Tages Anbruch. Reiſende, welche mit dem Bahnzuge um 
Mitternacht in Stralfund eintreffen, können mit dem Poft-Omnibus nach dem Dampffchiff fahren und fofort 
an Bord gehen. ; 

Ankunft in Malmoe: gegen Mittag zum Anfchlug “an den um 2 Uhr Nachmittags abgehenden Eifenbahnzug 


nah Stodholm. 
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Abgang aus Malmoe: Dienftag und Sonnabend 10’, Uhr Vormittags nach Ankunft des Poftzuges, 
Ankunft in Stralfund: Abends. 
Durch die Fahrten zwifchen Stralfund und Malmoe wird im Anſchluß an die zwifchen Malmoe und 
Kopenhagen courfirenden Dampffchiffe zugleich eine günftige Neifeverbindung mit Dänemark geboten. 
Berfonengelo zwifchen Straljund und Malmoe: 
I. Pla 4’, Thlr., IL Platz 3. Thlr., Vordeckplatz 11, Thlr., fir Tour: und Retourbillets, 14 Tage 
gültig, I. Plag 7, Thlr., II. Platz 5 Thlr. 
Für Neifegefellfchaften Ermäßigung des Perfonengeldes. 
In Berlin (Stettiner-Bahuhof) directe Einfchreibung bis Malmoe. 
Berlin, den 15. April 1869. 
General⸗Poſt⸗Amt. von Philipsborn 


@inftehung der des ug an der Brücke über die Treene 
zu Sollingitedt vom 17. Juli d. 3. ab. 

234. Auf Ihren Bericht vom 12. d. M. bejtimme Ich, daß das Brüdengeld an der Brüde über die Treene 
bei Hollingftedt im Kreife Hufum, Negierungsbezirt Schleswig, vom 17. Juli diefes Jahres ab nicht ferner zu 
erheben ift. 

Berlin, ven 15. Mär; 1869. 

gez. Wilhelm. 
gegez. v. d. Heydt, Gr. von Itzenplitz. 

An die Miniſter der Finanzen und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird zufolge Reſcript des Herrn Finanz-Minifters vom 1. d. M. zur 

öffentlichen Kunde gebracht. 

Gluͤckſtadt, den 8. April 1869. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 


Befanntmachung, 
betreffend die bei der Megierung einzureichenden Zablungsanträge. 
235. Forderungen an die Staatsfaffe müſſen ſtets Man besjenigen Rechnungsjahres zur Anmweifung ges 
langen, in welchem biefelben entftanden find. 

Es werben daher alle. Behörden und Beamte, welche folche Zahlungen für fich felbft zu liquidiren, be- 
ziehungsweife in ihrem &efchäftsbereiche für Dritte zu beantragen haben, Bieburch aufgeforbert, bie besfälligen 
Yiquidationen oder Nechnungen mebjt den dazu gehörigen Belägen ftets ungeſäumt, fobald felbige aufgeſtellt 
werben können, am uns einzureichen. 

Rechnungen über Forderungen, welche erjt gegen ben Yahresfchluß vorgelegt werben können, müſſen jeden⸗ 
fall8 bis zum fünften Januar des folgenden Jahres hier eingehen. 

Schleswig, den 6. April 1869. 

Königliche Regierung. 


236. Dem von bem Yanbmann Johannes Stange in der Nähe Ellerbed’s, im Kreife Plön, erbauten Land- 
haufe ift dev Name „Johannisberg“ beigelegt worben. 
Schleswig, den 3. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

237. Nach vesfälliger Anzeige des Königlichen Veterinair-Phyſikats find feit dem Frühjahr 1868 und namentlich 
in ber legten Zeit im Herzogthum Hofftein mehrfach Vergiftungen des Hornviehes in Folge unrichtiger Anwendung 
bed zur Vertreibung von Ungeziefer zu Cinveibungen benutten Quedfilbers resp. Uuedfilberpräparats vor 
gekommen, Zur Verhütung fernerer derartiger Unglücdsfälle ficht fich die Regierung veranlaft, die resp. Vieh: 
eigenhümer vor der Anwendung von Onedjilberpräparaten zur Vertilgung von Ungeziefer Seitens Unkundiger zu 
warnen. Gleichfalls werben bie in ben 8 75 bis 80 der Hofjteinifchen Apotheferorpnung vom 11. Februar 1854 ent- 
haltenen Beftimmungen zur genauen Befolgung aller Beilommenden hierdurch eingeſchaͤrft und insbefondere darauf 
hingewiefen, daß Duedfilber-Sublinat, wie die übrigen daſelbſt benannten Mittel zum Gebranch für Thiere aus 
den Apothefen nur gegen ben vorſchriftsmäßigen obrigfeitlich beftätigten Atteft des Nequirenten resp. auf Atteft 
eines beeibigten Thierarztes abgegeben werben dürfen, und daß Diejenigen, welche die gedachten auf Attefte ihnen 
ausgelieferten Mittel an Andere überlaffen, in bie für den Handel mit Gift im $ 41 der Apotheker» Orbnung 
angebrohte Strafe von 4O— 80 Thlr. vorm. R. M. = 30-60 Thaler Preußiſch verfallen. 

Die Polizeibehörden werben angewiefen, die genaue Befolgung der vorgenannten Beſtimmungen zu über- 
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— * und etwaige Contravenienten nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften unnachſichtlich zur Verantwortung 
zu ziehen. 
Schleswig, den 12. April 1869. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 


Unterftüsung bülfsbedürftiger Schiffsmänner zur Neife in die Heimath. 

238. Nah den zur Zeit beftehenden Beftimmungen find bisher ur folche, von den im Hafenorten bes Aus— 
landes angejtelften Preußifchen Conſuln nad Preufen virigirte hülfsbedürftige Schiffsmänner zu ihrer Weiterreife 
in die Heimath von ber Preußifchen Grenze ab Seitens der inländifchen Behörden unterftüßt worben, welche 
nicht allein Preußifche Unterthanen find, fondern auch zuletzt auf einem Preußiſchem Schiffe gebient haben. Im 
neuerer Zeit haben fich jeboch die Fälle vermehrt, in welchen Seitens der im Auslanbe —— Preußiſchen 
Conſuln auf Grund der für fie beſtehenden Inſtruction auch ſolche hülfsbedürftige Preußiſche Schiffsmänner 
nach Preußen dirigirt und unterſtützt worden find, welche nicht zuletzt auf einem Preußiſchen, ſondern auf einem 
andern beutfchen oder fremden Schiffe gebient hatten. Während confularifcher Seits auch dieſen Schiffsmännern 
inftructionsmäßig die erforderliche Unterftügung zum ihrer Reife bis zur Preufifchen Grenze gewährt wird, ift 
ihnen biefelbe zu ihrer Weiterreife von der Preufifchen Grenze ab in die Heimath Seitens ber inländifchen, Bes 

den bisher verfagt worden. Um ven hieraus hervorgehenden Uebelftänden zu begegnen, werben bie beifommenven 

ehörven infolge vesfälfiger Verfügung des Herrn Minifters des Innern vom 18. Februar d. 9. angeiwiefen, 
fortan nicht nur denjenigen hülfsbedürftigen Preußiſchen Schiffeminnern, welche zulegt auf einem Preufifchen 
Schiffe, ſondern auch denjenigen derſelben, welche zulegt auf einem andern beutfchen oder fremblänbifchen Schiffe 
gedient haben, und Seitens der im Auslande angeftellten Preufifchen Conſuln nach Preußen bdirigirt werden, bie 
von ber Preußischen Grenze ab zu ihrer MWeiterreife in bie Heimath erforderliche Unterſtützung nach ben in ber 
hg | vom 12, December 1867, (Minifterialblatt für die innere Verwaltung pro 1868 Seite 65) ange 
gebenen Grunbfägen, fowie unter Beobachtung des darin wegen ber Wiebereinziehung und resp. befinitiven Ver 
ausgabung der Unterftügungen vorgefchriebenen Verfahrens zu. gewähren. 

Schleswig, den 13. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


239. Bon dem Königlichen Oberpräfiventen für Schleswig » Holftein ift es auf Grund des $ 1 alinea 4 ber 
Verordnung, betreffend die Landgemeinveverfaffungen vom 22. September 1867, unterm 7. er. genehmigt worben, 
daß die bisher im Beſitze der Eingefeffenen Hans Pahl und Claus Lüthje in Audorf befindlichen, jetzt an bie 
Dorfſchaft Ofterrönfeld übergegaugenen Parcelen der Wiefen Linnwiſch und Sandforftwiefe, groß resp. 15%, und 
44 [JRuthen Hamburger Maaf, von dem Gutsbezirt Cronsburg abgetrennt und mit dem Bezirk ver Landge— 
meinde Dfterrönfelb vereinigt werben. 
Schleswig, den 13. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


240. Ueberſicht. 

über den Ertrag und die Verwendung der mit Genehmigung des Königlichen Miniſters 

der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten (efr. Kirchliches Amtsblatt des Königlichen evangelifchen 

Conſiſtoriums in Kiel pro_1868 Mo. 6) am Neujahrstage d. J. in den evangeliſchen 

Kirchen des Serzogtbums Schleswig abgebaltenen allgemeinen Gollecte zum Zwecke der 

Unterftügung bedürftiger und wiürdiger Prediger: und ullehrer-Wittwen und Waifen, 
fowie befonders gering befoldeter Lehrer. 


I. Ertrag. 

Ihr. Sgr. BP. 
1 In der Probftei Loh-Mögeltondern ................................. 5 — 6 
2 » « s Zörninglehtn ..sosos00nenanorsunnuensnunanean euere 30 18 10 
' Be Su s Ooberlißen 2000000 nme nun une en 64 1 7 
4 10232 EEE LEN ERTEILT ERTERTTERTE 34 — — 
D ⸗ Norder⸗Harde auf Alſen............................ 10 — — 
6 —— ñJ 17 19 — 
er Ser . 2) 5010 17 PRO ERLURTRTELREFTTRETRETTET 18 — — 
B ⸗— a EN EUULETTETTEORTTTTTEUE 94 4 10 
9.5. ⸗ Tonbern Hanntleſffe ehe 61 19 — 
10 » = ⸗ Hufum⸗Vrebſtetht... 38 17 6 
1 s » Wo ME ee ee 82 — — 
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. A 
18: 3: 70 s Eiderſtedt. .... TREE TORRENT are sp Fi 7 6 
13 =» » ⸗Sutteeeeeeee —— —— 18 11 
14 » « “ — 9— 2 6 


II. Berwendungen. 
Bon dem vorftehenden Betrage find dem Zwed der Collecte — rn worben: 





Pi. 

1 Vnterfätung Wilnunosssunannunsenensser . 30 — — 

10 Unterſtützungen a 12 Thlr ................. 120 — — 

6 w el RE FERRU TORE 60 — — 

8 EEE 64 — — 

1 Unterftügung EU 6 — — 

31 Unterftägungen er REP FEE .. 155 — — 

20 ” h 4 ee 80 — — 

15 ” EEE 45 — — 

92 Unterſtützungen mit im Ganzen.............. hir.— — 
Bon dieſen 92 Unterftügungen fallen: Tr Ser. Bf. 
1 Auf die Probftei Loh-Mögeltondern.. 2 Unterftügungen 8 — — 
2 eu = 's Törninglehn ...... 9 ⸗ 43 — — 
3 ⸗⸗ ⸗ adersleben ...... 8 50 — — 
4 ss » ⸗ penrade. 22202... 7 E 53 — — 
D = =» . Norder-HarbeaufAlfen 1 . 10 — — 
6⸗ Süper:Harde auf Alfen 2 ⸗ 9 — on 
ra er Se Sonverburg ...... 8 ⸗ 63 — — 
8 —— — — 11 68 — — 
9Tondern⸗Lygumkloſter 21 94 — — 
10 ss — wm -Bredftebt... 11 . 57 — — 
1 =» + 5 u REITER . 6 . 63 — — 
18 » ss » Eiverftebt......... 1 ‚ 12 — — 
13 » > . J 3 15 — — 
14 = » ⸗ Fehmarn ........- 2 5 15 — — 
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Zuſammen 92 Unterjtätungen mit 560 Zhlr. 
Schleswig, den 8. April 1869. 


Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Befanntmachung, 
241. Bon dem Königlichen evangelifch-futherifhen Confifterium in Kiel ift es unterm 16. d. Mts. genehmigt 
worden, daß wegen Wegfalls mehrerer der früher Präfentirten als fernere Suppleanten: 

1) ver Nector König in Edernförde und 

2) der Paftor Thomählen auf Oland 
ber Gemeinde zu Horsbüll zur Wahl eines Paſtors präſentirt werben. 

Dem Landmeffer Otto Alfred Schröder aus Kopenhagen ift ein Uualificationszeugnig als Feldmeſſer 
ertheilt worden. 

Die eine Nachtwächterftelle im hieſigen Ort ift durch den Tod des Inhabers erledigt und foll mit einem 
Militair- Anwärter baldmöglichſt befetst werden. Jährliches Gehalt 112 Thlr. 15 Sgr. Anmeldungen find unter 
Beifügung des Civilperforgungsfcheines und einer Aeußerung über die bisherige Bejchäftigung binnen 4 Wochen 
einzureichen. 

Tönning den 16. April 1869. 

Königliches Polizeiamt. 
(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger.) 

Abonnementspreis 15 Silbergrofchen —— — Inſertionsgebühren für den Raum einer Druckzeile 
3 Silbergroſchen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergroſchen. 


Fedigirt von der Aönigligen Megierung, — Sxleswig, gehrudt von 7 Tmmrm 


Amtsblatt 


ber 
Rönigliben Negiernug zu Schleswig. 


Stüuũck 17. Schleswig, ben 2. Mai. 1869, 


Befanntmachung tvegen Ausreichung der neuen Zinsconpons zu den Preufifchen Staats: 

En * anleihen von 1853 und 1857. 3 
242, Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 Serie V. No. 1—8 und zur Staatsanleibe von 1857 
Serie IV. No. 1—8 über die Zinfen vom 1. April 1869 bis 31. März 1873 nebft Talons werden vom 15. März 
d. 3. ab von der Eontrolfe ver Staatspapiere hierfelbit, Oranienftrafe 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn. und Feittage und der Kafjenrenifionstage, ausgereicht werben, 4 

rue Eoupons können bei der Controlle felbit in Empfang genommen oder durch die Regierungs-Hauptfaffen, 
bie Bezirks:-Hauptlaffen in Hannover, Osnabrüd und Lüneburg oder die Kreisfaffe in Frankfurt a. M. bezo 
werben. Wer das Erftere wünfcht, bat die Talons vom 10. beziehungsweife 8. November 1864 mit einem * 
zeichniſſe, zu welchen Formulare bei ver gedachten Controlle und in Hamburg bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich 
zu haben find, bei der Controlle perfönlich over durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Kinreicher eine numerirte Marke als Empfangsbefheinigung, fo ift das Verzeichuig nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Befcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünjchen, doppelt 
vorzulegen. In legterem Falle erhalten vie Einveicher das eine Eremplar mit einer Empfangsbefcheinigung ver- 
feben fofort zurüd.‘ Die Marke oder Empfangsbejcheinigung iſt bei der Ausreichlung der neuen Eoupons zuruͤckzugeben. 

u. 90 Schriftwechfel kann die Controlle der Staatspapiere fich mit den Inhabern der Talone 
night einlafjen. Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialfaffen beziehen will, bat berfelben 
die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Berzeichnig wird mit einer Empfangs— 
befcheinigung verfehen fogleich zurüdgegeben und. ift bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei ven gedachten Provinziaftaffen und den von ven Königlichen Regierungen 
in den Antsblättern zu bezeichnenden fonftigen Najfen unentgeltlich zu haben. 

* Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
werin die erwähnten Talons abhanden gelommen find; in dieſem Falle find die betreffenden Documente au bie 
Coutrolle der Staatspapiere ober an eine ber genannten Provinzialtaffen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

- . , Die Beförberung der Talous ober Schuldverſchreibuugen an die Provinzialfaffen und der Schuldber— 
ſchreibungen in dem eben erwähnten Falle an tie Controlfe erfolgt durch die Poſt bis zum 1. November d. 9. 
portofrei, wenn auf dem Couperte bemerft ift: 

Talons (beziehungsweife Schulpverfchreibungen) ver Staatsauleihe von 1355 (1857) zum Empfange neuer 
Coupons. Werth... Thlr. 

Mit dem 1. November d. 3. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Ueberſeudung ver menen 
Conpons nur bis dahin portofrei. 

Berlin, ven 24, Februar 1869, Haupt » Berwaltung ver Staatsjchulven. 


j Befanntmachung. 

243. Don ber faiferfich franzöfischen Poft-Verwaltung find in neuerer Zeit mehrfach Fälle zur Sprache gebracht 
worben, in welchen vecommanbirte, nah Frankreich beftimmte Briefe Hinfichts des Couverts und des 
Verſchluſſes nicht den in Frankreich geltenden Anforderungen entjprochen haben. Die wahrgenommenen Mängel 
beftanden hauptfähli darin: 

1) daß von den Abſendern unterlaffen war, Kreuz-Couvberts zu den gebachten Briefen zu verwenden, 

2) dak der Verfchluß der mit Kreuz-Couverts verſehenen Briefe ftatt durch mindeſtens zwei, durch nur ein 

Lackſiegel oder mittelft Obläte hergeftellt war und 

3) daß durch bie angebrachten Yadjiegel nicht ſämmtliche Klappen des Kreuz-Couverts verfchloffen waren. 

Die Gorrefpondenten werben erfucht, die nach Frankreich beitimmten recommandirten Briefe unter 
Kreuz⸗Couvert zu legen und wenigftens mit zwei Ziegeln in gutem Siegellack mitteljt eines ordentlichen Petichafts 
dergeſtalt zu verfchließen, daß ſämmtliche Klappen des Couverts durch diefe Siegel gehörig befeitigt find. 

Die Poftanftalten find veranlaßt worden, über bie Äußere Ginrichtung, welche vie gedachten Briefe haben 
müffen, auf Verlangen noch genauere Auskunft durch Vorfegung einer im Poft-Amteblatt abgedrudten Zeichnung 
u geben. 
ai Berlin, den 21. April 1869. General⸗Poſt⸗Amt. 
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ee rer 
betreffend die Behandlung unbegründeter Meilitair-Neclamationdgefuche, 
244. Dur das im 141 Stüd sub No. 507 des PVerorpnungsblattes pro 1868 veröffentlichte Ober-Präfivial 
ſchreiben vom 26. October v. J. find die Königlichen PanbrathsNemter zur Grleichterung des Geſchäftsganges 
autorifirt worden, unbegrünbete Neclamationsgefuche wegen vorzeitiger Entlaffung eingeftelter Soldaten aus bem 
Militairbienfte ohne vorgängige Verichtserftattung p. p. zurüdzuweifen. 

Da diefe Beſtimmung in neuerer Zeit nicht allgemein die wünfchenswertbe Beachtung gefunden bat, fo 
wird biefelbe hierdurch in Grinnerung ‚gebracht. . 

Riel, den 17, April 1869, 

Der Ober-Präfivent für Schleswig-Bolfteln. 


Befanntmachung. 

245. Bei ven PBoftanftalten in Altona, Kiel und Flensburg, werden nunmehr auch geftempelte Streif- 
bänder zu "/, Grofchen zum PVerfauf geftellt werden. 
Diefe Streifbänder find mit dem gewöhnlichen Franco-Werthftempel zu Groſchen, und an ben beiven 
Langfeiten mit einer ſchmalen Einfaffung in grüner Farbe bedruckt. — Die Rüdfeite ift mit einem Klebeſtoff zur 
a 2 des Verſchluſſes verſehen. 

er Abſatz dieſer edge enge a findet nur in Partien zu je 100 Stüd ftatt, und zwar mit 
einem auf Dedung der Herftellungskoften berechneten Zufchlage von 3 Silbergrofchen pro 100 Stück. — Der 
Abjagpreis beträgt demnach für 100 Stüf Streifbänter 36 Sgr. 4 Pf. 

Kiel, ven 20, April 1869, . Der Ober-Bojt- Director. 


Befanntmachung, 
betreffend bie Verbindung des Kirchſpiels Friedrichsberg mit der Probſtei Gottorff. 
246. Mittelſt Meferipts des Herrn Minifters ber geiftlichen Unterrichts: und Mebicinal-Angelegenheiten vom 
27. d. Mts. ift es genehmigt worben, daß das Kirchſpiel Frievrichsberg von ber Probftei Hütten getrennt und 

mit der Probjtei Gottorf unter nachftebenden Bejtimmungen verbunden werde. r 

1) Die nach dem Nefeript vom 21. December 1798 bisher dem Probjten der Probftei Hütten zuftändige Mit- ° 
ausübung der Landesherrlichen Patronatsrechte über die Friedrichsberger Kirche geht auf den Probjten ber 
Probitei Gottorff über; 

2) das bisherige Verhältniß des Friedrichsberger Paſtorats zur Prebigerwittwenzulagefaffe der Probftei Hütten 
bleibt bis auf weiteres unverändert; 

3) die gegenwärtigen Lehrer an ben öffentlichen Schulen im Friedrichöbberg haben die Wahl, ob fie bei ber 
Hüttner Pehrerwittwenfaffe verbleiben, oder in bie Gottoffer übertreten wollen; die Entfcheidung hierüber ift 
von jedem einzelnen ber gegenwärtigen Lehrer fofort zu treffen, und ift maaßgebend für bie Dauer feines 
Berbleibens an einer der Friedrichsberger Schuljtellen; die künftig an den Friedrichsberger Schulen anzu— 
ſtellenden Lehrer ſind ber Gotterffer Lehrerwittwenkaſſe zuzumeifen. 


Kiel, ven 15. April 1869. Schleswig, den 15. April 
Das Königliche ewangelifch-tutherifche Confiftorium Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen und 
in Kiel. Schulmefen. 


Allerböchfte Ordre, 

betreffend die Bereinigung der Landgemeinde Brunswyk mit der Stadt Kiel. 
247. Auf den Bericht vom 22. März d. 9. genehmige Ich hierdurch, daß die Tänplihe Gemeinde Brunswyk, 
unter den in dem zurüdfolgenden Negulative vom 16. Ianuar d. J. beftimmten Mafgaben, dem Gommumal-Ber- 
banbe ber Stabt Kiel einverleibt werde. 

Berlin, ven 24. März 1869. 

gez. Wilhelm. 
ggez. Graf zu Eulenburg. . 
An den Minifter des Innern, 

Vorſtehende Allerhöchſte Ordre, fowie das darin erwähnte Negulativ vom 10. Jannar d. $., welches 

folgendermaßen lautet: 


Negulativ für bie Vereinigung des Fledens Brunswpf mit der Stadt Kiel. 
Art. 1. 


Der Flecken Brunswhk und deſſen Gebiet wird vom 1. April 1869 an von dem Amte Kiel getrennt und 
unter ben in ben folgenden Artifeln enthaltenen Beftimmungen mit ber Stadt Kiel vergeftalt vereinigt, daß ber 
Flecken mit feinem Gebiet fortan einen integrirenden Theil der Stabt und zwar das V. Quartier verfelben bilvet. 
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Art. 2, 

Nach gefchehener Vereinigung werben bie Befuguiffe ver Behörden bes Amtes Kiel für ven ffleden Bruns. 
wof und beffen Gebiet hinfällig und erſtrecken von biefem Zeitpunkte am bie Befugniffe der Behörden ver Stabt 
Kiel als des Magiftrats, der ftäbtifchen Colfegien, des Stabtconfiftoriums, des Polizei-Amtes und ber dieſen unter 
georbneten Behörden und Officialen fich auch auf das zu der Stabt hinzugelommene Gebiet. 

Insbefondere haben die beilommenden ftäntifchen Beamten erforberlichen Falls auch vie Gefchäfte in Be 
treff der Fortſchreibung der an die Staatskaffe zu entrichtenden Grundabgaben rüdfichtlih der Brunswyler Liegen- 
ſchaften zu beforgen. 

Art. 3. 


Die aus der Staatslaffe zu Commmnalzweden bes Fleckens Brunswyl bisher geleifteten Beiträge, nameitie 
lich das Gehalt des Fleckenvogts und der Beitrag zu dem Gehalte und ven Emolumenten bes Schullehrers werbeır 
bie Zukunft wegfällig. Ferner geht bie dem Staat feither obliegende Unterhaltung des Schulhaufes in Zur 

nft auf die Stabt Kiel über, wogegen bie Frage in Betreff bes Lieberganges ber von dem Staat feither über 
nommenen Inftanbfegung und Unterhaltung der Wege in dem früheren fFledensgebiet auf die Stabt Kiel fpäteren 
Verhandlungen nach erfolgter Combinirung vorbehalten bfeibt. ( 

Die der Landesherrfchaft von den Einwohnern des Fleckens feither zu leiftenden ordentlichen ober außer- 
orbentlichen uhren, Lieferungen für das Kieler Schloß und den Schloßgrund, Handdienſte und Laufreifen, info 
weit biefelben noch jet zu Recht beftehen, follen von denſelben nicht ferner gefordert werben. 

Art. 4. 

&o lange bie jegige Repartitionsnorm ber Steuern befteht, follen die Beiträge zu ben Koften des Bau's 
und ber Unterhaltung der Staatschaufſeen nach der Vereinigung für das gefammte Gebiet der Stabt Kiel aus ber 
Stabtlaffe in folle abgehalten werben. 

Daffelbe foll nach ber Bereinigung für ben bisherigen Fleden und beffen Gebiet Hinfichtlih der Taube 
ftummen-Inftitutsgelver gefchehen. * dieſem Behufe übernimmt die Stadt Kiel von der außerordentlichen Pflug 
zahl des Amtes Kiel die Zahl ven 7’/,, Pflügen. Die Stabtfaffe übernimmt ebenfall® die von der Brunswyler 
Eommune feither zu zahlende Ablöfungsfumme für den Wegfall ver Iagbbienfte. 

. Art. 5. 

Mit der Bereinigung tritt die ſtädtiſche Verfaffung und insbefondere das Yocalftatut ver Stabt Kiel für 
ben bisherigen Flecken und das zu bemfelben gehörige Gebiet in Wirkjamfeit. Die bortigen Einwohner überneh— 
men daher, infoweit nicht dieſes Regulativ Ausnahmen enthält, diejenigen Verpflichtungen, welche den Einwohnern 
der Stadt Kiel nach den daſelbſt beitehenden Gefegen und Vorfchriften obliegen und erwerben durch bie Vereini- 
gung fänmtliche nicht von ausfchliefenden Bedingungen abhängigen Nechte und Begünftigungen, welche den Ein- 
mwohnern der Stabt Kiel verfaffungsmäßig zuftehen. Insbeſondere follen die ſtädtiſchen Gas- und Wafferleitungen, 
fobald viefes den beftehenden Verhältniffen nach thunlich ift, in das Gebiet des Fleckens fortgeleitet und bafür 
Sorge getragen werben, daß der Düfternbroofer- und eventuell auch ver Schwanenweg fofort erleuchtet und erfterer 
in der beißen Jahreszeit bei eintretendem Bedürfniß regelmäßig befprengt werde. 

ei ber nächſten Neumahl, welche u ber Bereinigung in Gemäßheit des $ 53 des Localftatuts ber 
Stabt Kiel zur Ergänzung des DeputirtensGollegiums vorgenommen wird, follen von ben neu zu wählenden Mit- 
liedern zwei aus dem Gebiete des bisherigen Fleckens gewählt werben, während für die Folgezeit eine Beſchrän— 
g der Wahl auf Einwohner der Brunswyf nicht Statt findet. 
Art. 6. 

Dem vorhergehenden Artikel entfprechenb haben insbefonvere diejenigen Einwohner bes Fledens und bes 
zu demfelben gehörenden Gebiets, welche nach ben Beſtimmungen bes Yocalftatut3 zur Gewinnung bed Bürgerrechts 
pflichtig find, bafjelbe zu gewinnen. Indeſſen foll denjenigen, welche zur Zeit der Vereinigung in bem Flecken 

runswhf resp. deſſen Gebiet wohnhaft und nad ihren bisherigen Verhältniffen zur Erwerbung bes Bürgerrechts 
pflichtig find, daſſelbe foftenfrei erteilt werben. — 
rt. J. 


Die ſtädtiſchen Gemeinbe-Abgaben und zwar bie Neal- und bie Perſonal · Abgaben werden nach der Ver⸗ 
einigung in dem bisherigen Fleclen Brunswyk und deſſen Gebiet nach folgender Regel erhoben. 


A. Real: Abgaben. 
Diefe werben erhoben: 
1) fofort für neue, anf bisher unbehautem Grunde nach vollgogener Vereinigung aufgeführte Häufer, 
2 für die übrigen Häufer nah Ablauf von 5 Jahren vom Tage der Vereinigung der Brunswhf mit ber 
Stabt Kiel an gerechnet: Zu diefen gehören auch die zur Zeit der Vereinigung im Rohbau fertigen 
Gebäude. 
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B. Perfonal-Abgaben. 
Diefe werben erhoben: 
1) fofort von denjenigen, welche nach ver Vereinigung beider Communen fich in ver Brunsionf nieberlaffen, 
2) von den übrigen Steuerpflichtigen nach Ablauf von 5 Jahren vom Tage der Vereinigung der Brunswhl 
mit der Stadt Kiel an gerechnet. Bis dahin zahlen diefelben die Hälfte deffen, was fie bei Anwendung 
der Beitenerungsnormen der Stadt Kiel an Perſonal-Abgaben zu entrichten haben würden und auferbem 
infofern und fo fange fie Hausbeſitzer find, eine Abgabe von 24 Ser. jährlich. 


Art. 8. 


Sämumtliche der Stapt Kiel und dem Flecken Brunsiwpf zuftehenden Activa und Baffiva, einfchlieflich ver 
vorhandenen Kaffebehalte, jowie alle ven beiden Kommunen als ſolchen zuftehenden fonftigen Gerechtfame, wie micht 
weniger die denſelben obliegenden Yajten und Verbindlichleiten gehen nad der Vereinigung auf die Gefanmt- 
Commune über. — 

Insbeſondere ſollen auch, ſoweit ſolches mit den Stiftungsacten irgend vereinbar iſt, bie in ber Stabt 
Kiel beftehenven öffentlichen Stiftungen den bisherigen Einwohnern der Brunswyt gleich den Mitglievern der Kieler 
Stabtgemeinde fortan zu Gute kommen. 


Art. 9. 

Diejenigen Commungalanlagen und Yeiftungen, welche ven Einwohnern der Brunswyf bei der bisherigen 
Verbindung mit dem Amte Stiel oblagen, hören für die Zukunft auf, Wegen Uebernahme der in der Brunswyl 
befegenen öffentlichen Wege Seitens der Stadt gilt ver Grundſatz, daß die Einwohner der beiden bisher getrenn- 
ten Communen in ‚Betreff dev Wegeunterhaltungslaft einander gleichgeftellt werden. 


Art. 10, 

Die bisherige Verbindung der Brunswyl mit dem Armendiſtrict des Amtes Kiel hört mit der Vereinigung 
des Fledens mit der Stadt gleichfalls auf. Auch bildet die Brunswyt fortan nicht Linger einen befonderen Armen: 
biftrict, fondern tritt in die Armeucommune der Stadt derartig ein, daß bie Mitglieder der Brunswyler Armen: 
commune ven Mitgliedern ber Kieler Armencommume in Zukunft gleich berechtigt und verpflichtet find und die Ver: 
waltung des Armenweſens der Stadt fi unter Ausfchluß ver hiezu bisher competent gewefenen Behörven des 
Amtes nach der Vereinigung auf den bisherigen Reden Brunswyk und deſſen Gebiet mit erftredt. 

Die zur Zeit. ver A Bus beftebenden Werpflichtungen der Brunswyker Armencontmune werben gleich 
dem Vermögen verjelben von bem Armenweſen ver Stadt übernommen. 

Das Refeript vom 6. März 1807, betreffend die Abgabe von 1 Precent bes Erlöſes von ben in ber 
Stadt Kiel abgehaltenen Anctionen an das dortige Armenteefen, findet in Zukunft auch auf den bitherigen Flecken 
Brunswyt und deffen Gebiet Anwendung und wirb nach der Vereinigung dafelbit auch die in der Stadt Kiel feit- 
her zu entrichtende dem Armenweſen zufalfende ', Prozent Abgabe bei Immobiliarumfägen erhoben. 


Art. 11. 

Nah der Vereinigung übernimmt die Stadt Kiel umter Ausfchluß der bisher competent gewejenen Be 
hörden des Amtes das Schulweſen auch im dem Gebiet des feithberigen Fleckens und hört diefer von da an auf 
eine bejondere Schulcommune zu bilden. Die Einwohner des bisherigen Fleckens und deſſen Gebiets erhalten an 
ben öffentlichen jtäptifchen Schulen dieſelben Rechte, welche ven übrigen Eimvohnern der Stadt zuftehen umd haben 
zu den Koſten der Unterhaltung verfelben in Zukunft viefen gleich Beiträge zu leiſten. 

Das in der Brunswyt befindliche, der Yandesherrichaft gehörende Schulhaus eum pert. nebjt vem vor— 
handenen Vermögen der Schulconmune wird der Stadt Kiel zu Schulzwedten eigenthümlich überlaffen. Die Stadt 
übernimmt außer den etwanigen Schulden ver Commune auch die an der Brunswyker Schule feſt angeftellten 
beiden Yehrer, welche, im Falle fie nicht im ihrer jeigen oder einer entfprechenden Stelle ferner Verwendung fin: 
ven follten, von der Stadt angemeffen zu entichäbigen find. 


Art. 12. 

Da die Vrumswpt ſchon jetzt mit der Stadt Stiel eine tirchliche Gemeinde bildet, fo tritt rädfichtlich des 
barochialweſens durch die Vereinigung eine Aenderung nicht ein. Die Einwohner der Brunswyt haben, fo fange 
denſelben die Beerdigung von Leichen auf dem von ihnen erworbenen Theile des Nicolai: Kirchhofes geftattet , 
hierfür nur die von den Brunswykern bisher zu entrichtenden Gebühren zu zahlen. 


Art. 13. 


Mit Rüdficht auf die nahe bevorſtehende anderweite Megelung des Brandtaſſenweſens durch vie Geſetz 
gebung verbleiben die Brunswyter Gebäude bis weiter in der allgemeinen Braudaſſecuranzlaſſe fir die Landdiſtriete. 
Diejenigen Gebände indeffen, welche nicht in Uebereinftimmung mit denjenigen Vorſchriften aufgeführt fin, vie in 


113 


‚ber Stabt Kiel in branbpofizeificher Hinficht zur Anwendung fomuten, finb bei einem Neubau ober bei einer erheb- 
lichen Reparatur ven für die Stadt Kiel geltenden Vorfchriften entfprechenb umzubanen. 


Art. 14, 


Nach erfolgter Vereinigung haben die Behörden des Aıntes Stiel, namentlich das Yandrathsamt, die Haus- 
und Sirchipielvogtei, das Branddirectorat ıc., diejenigen Acten, Bücher und Negifter, welche ven bisherigen Flecken 
Brunswyt und deſſen Gebiet betreffen, entweder im Original over in beglaubigter Abfchrift an den Magiftrat ber 
Stadt Kiel zu überliefern. 

Art. 15. ' 

Die erforderliche Ergänzung des Yocalftatuts der Stadt Kiel und ver Erlaß ſpecieller Vorſchriften über 


die Ausführung der in biefem Regulativ enthaltenen Beftimmungen bleiben vorbehalten, 
Kiel, den 16. Yannar 1869. 


wird mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß bie in Rebe jtehenbe Vereinigung gemäß 
8 1 des Allerhöchit genehmigten Regulativs, ald vom 1. April d. I. ab in Wirkfamkeit getreten zu betrachten ift. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


248. Unter dent Homagialeidb wird, wie ich ver Königlichen Regierung auf deu Bericht vom 11. d. M. er- 
wiebere, die nach probinziellen Gefegen und Specialvorjchriften beim Erwerb gemiffer Grundftüde und aus anderen 
befonderen BVeranlafjungen ſtattfindende eidliche Bekräftigung der Unterthanenpflicht (Hulbigung) verftanden. Der 
Dienfteiv unmittelbarer und miittelbarer Beamten enthält außer dem wefentlichen Inhalte des Homagialeides zu 
gleich bie eivliche Bekräftigung der gewiffenhaften Erfüllung der amtlichen Pflichten und es findet auf denſelbeu die 
binfichtlih des Homagialeides angeordnete Stempelfreiheit keine Anwendung. 

Berlin, ven 30. März 1869. 

Der Finanzminiſter. 
Borftehender Erlaß wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Schleswig, den 14. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 


Zegel-Anweifung 
für, nach der Dievenow Mündung fegelnde Schiffe. 
249. Die GCinfahrt ver Dievenow hat, je nachdem auslaufende Strömung oder auflandige Winde vorherrſchend 
waren, fehr veränderliche Waffertiefen von 3 bis 6 Fuß rheinländifh Maaß. 
- Die Portfen-Station Weft-Dievenow macht fih von See aus durch einen 40 Auf hohen Yootfen- Wacht- 
thurm fenntlich. 
: Fahrzeuge, welche die Dievenow anfegeln wollen, haben die jehr kennbaren Thürme von Cammin in Süd— 
Sñd⸗Oſt zu bringen und können in diefer Richtung fo lange dem Yanbe zufteuern, bis fie in 5 Faden Tiefe kom— 
men; fie befinden fich hier auf der Rhede von Dievenow, werben eine ſchwarze ver der Einfahrt liegende Tonne 
erbliden und haben bier einen Lootfen zu erwarten, da dns Einſegeln in die Dievenow ohne Yootfen, bei der fehr 
der Veränderung unterworfenen Richtung des Fahrwaffers nicht anzurathen ift. 
Stettin, den 31. März 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Zorftehendes wird hierdurch zur Keuntniß der Zeefahrenden ber hiefigen Provinz gebracht. 
Schleswig, den 16. April 1860. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 


J Segel⸗Anweiſung 
für, nach Swinemünde beſtimmte Schiffe. 
250, Der Hafen von Swinemünde hat in der Einfahrt eine mittlere Waſſertiefe von 22 Fuß 6 Zoll rhein— 
ländiſch Maaß und bas Fahrwaſſer hat bier eine Breite von 30 bis 40 Ruthen. Derfelbe macht ſich, aus -See 
fommend, durch einen 220 Fuß hoben Yeuchthurin fenntlich und Liegt jehr nahe in der Mitte einer Küſtenbucht, 
beren beide äußere Enden von ziemlich hohem Uferlande, und zwar im Dft von Swinehoeft und im Welt vom 
Strelelberge gebildet werben. 

Auf ES winehoeft, dem fogenannten Ktiesberge, jehr nahe 12 Seemeilen öjtlih vom Swinemünder Hafen 
entfernt, fteht eine Baale in Form einer holländiſchen Windmühle ohne Nuthen, und der Strefelberg, fehr nahe 
12 Seemeilen wejtlih von Smwinemünde entfernt, ift kenntlich am einer auf demfelben ftehenden pyramidenartigen 
Baale mit einer ſchwarzen Tonne auf deren Spike. 

Ziemlich vor der Mitte diefer Meeresbucht liegt, 13%, Seemeilen Norb-Oeftlih vom Hafen entfernt, in 
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einer Ausdehnung von über 15 Seemeilen fih Norb:Norb-Oft und Süb-Süb-Weft per Compaß ftredenb, in ber 
Breite von 2°, bis 10 Seemeilen, die Oderbanf, auf welcher ftelfenweife nım 17 bie 19 Fuß Waffertiefe find 
und bevem füpliches Ende burch einen großen, 22 Fuß hohen rothen Steuer mit 2 Ballons baranf, bezeichnet ift. 

Die Oderbank bildet für tiefgehende Schiffe gewiffermaßen zwei Anfahrten nad Swinemüunde, eine weſt⸗ 
liche und eine öftliche. Flachgehende Schiffe bis zu 10 Fuß Tiefgang, können zwar ohne befondere Gefahr immer 
bie Oberbanf paifiren, jevoch bei fchweren Stürmen aus Norb und Oft finden fich auf venfelben häufig Brechfeen 
und ift es jedem Schiffer zu rathen, unter folchen Umſtänden dieſelbe möglichft zu meiden. 

Schiffe, welde aus Nord kommend mit Nord Weft und weftlihen Winden Smwinemünde anfegeln wollen, 
thun gut, den bei Harem Wetter 12 bis 14 Seemeilen fichtbaren großen Yeuchtthurm von Swinemünbe in Süb 
zu Oft per Compaß zu bringen und in dieſer Richtung anf benfelben zugufteuern; mit Nord-Oſt oder mehr öft- 
lichen Winden, mögen die Schiffe fich mehr öſtlich Halten und den großen Leuchthurm in Süd per Compaß haltend 
auf denfelben zuſteuern. j 

Bei Nacht, wenn Schiffe mit contrairem Winde nah Swinemünbe zu kreuzen genöthiat find, haben bie 
Schiffe ſich davor zu hüten, daß fie nicht dem weftlichen Yande und den von biefem abllegenben —— Stein · 
riffen Bineta und Coſerow-Riff, welche durch einen, außerhalb der beiden Riffe in der Mitte liegenden, bei Tage 
3 Seemeilen fichtbaren großen fchwarzen Steuder, auf welchem jih 2 Ballons befinven, bezeichnet find, zu nahe 
zu fommen; fie dürfen deshalb das große Leuchtfeuer nicht weiter öftlih wie Süd-Süd-Oſt bringen und tiefe Schiffe 
follten beim Kreuzen im Oft bis Oſt-Süd-Oſt vom Diesfener, das Swinemünder Feuer nicht weftlicher bringen 
wie Süd zu Weft per Compaß, dantit fie nicht auf den hier nur flachen Saum der Oberbanf gerathen, auf welchem 
Schiffe von 14 bis 16 Fuß Tiefgang bei einigem Seegange ſchon durchſtoßen können. Er 

Südlich vom Strefelberge, welcher fich durch die darauf ftehende Baale gut kennbar macht, ift bie Küjte 
rein, und kann man ſich verjelben ohne Gefahr bis auf 5 Faden mähern ; beim Kreuzen tft es doch anzurathen, 
fich mehr öftlich zu halten, da der aus dem Hafen kommende Strom in ber Regel mit Süp-Winden an biefer 
Küfte entlang fest. Gegen Stürme aus Weſt Nord-Weſt durch Welt bie Sid, gewährt dieſe Küftenftrede guten 
Schug umd reinen fichern Anfergrund. : 

Dei jedem Wetter, welches es zuläßt, daß ein Lootſe au Bord gelangen lann, wird man bei Tage ben 
Dumpf-Yootfen-Schooner, welcher ſich durch eine norddeutſche Yootfenflagge am großen Topp fennbar macht, in ber 
Bucht außerhalb bes Hafens 4 bis 20 Seemeilen vom Hafen entfernt finden. Schiffe, die bei Nacht in bie 
Nähe ver Rhede kommen, erhalten, wenn fie fich durch Feuerſignale bemerfdar machen, fofert einen Yootfen und 
fönnen, wenn die Witterungs-Berhältniffe es irgend zulaffen, * ben Hafen gebracht werden. 

Dei ftürmifchen auflandigen Winden, mit welchen die Strömung jtets ſtark in die Bucht und in ben 
Hafen einläuft, follten Schiffe zur Nacht nicht nah Smwinemünde abhalten, fondern nörblih der Die und zwar 
fo frühe beidrehen, daß fie bis zum Tagesanbruch Diftanz zum Treiben haben und nur erft dann abhalten, wenn 
es fo heil ift, daß die zum Einſegeln nöthigen Marken genau zu fehen find. 

Iſt ein Schiff genöthigt, ohne Yootjen einzufegeln, fo bringe man mit Nord: und Weftlichen Winden, ben 
gropen Leuchtthurm in Süd zu Oft per Gompaß von ſich und ſteuere im diefer Richtung auf denjelben u. Man 
wird dann in einem Nöftande von fehr nahe einer Seemeile vom Oftmoolentopf die ** ſchwarz und weiß ge 
ſtrichene große Glockenboye zu Geſicht bekommen und bei derſelben bie in Süd-Süd-Oeſtlicher Richtung von dieſer 
Boye auf ver Mitte der Oſtmoole und auf ber öſtlichen Stranddüne ſtehenden beiden Baaken ſich deckend erbliden. 
In der Richtung von Süd-Süd-Oſt und auf dieſem Compaßſtrich die beiden Baaken ſtets ſich deckend, ſegelt das 
Schiff in den Hafen bis zur zweiten Löſchbrücke der Oſtmoole, 4 Kabellängen oberhalb ber Yaternenbanfe, und 
ftets eine halbe Kabelläuge von ver Moole abbleibenp. 

An dieſem Punkte, bei welchem das Schiff etwas ſüdlicher abhalten muß, erwartet es das Footjenboot, 
aus welchen ein Yootje an Bord genommen und demgemäß die Fahrt des Schiffes fo viel wie möglich rechtzeitig 
gemindert werben muß. 

Beim Einfegeln in den Hafen bleiben alle weißen Tonnen auf der Steuerborbfeite des Schiffes liegen. 

Um dem einfegelnden Schiffer das Auffinden ber in dieſen Amweifungen angegebenen Richtungen zu er- 
feichtern und ihn namentlich dann, wenn bie Seetonnen vertrieben oder wegen fpäter Jahreszeit fchon aufgenommen 
fein follten, zu dirigiren, werden von der Baale auf der Mitte der Oftmoole, welche die Einrichtung einer Wink: 
baafe hat, mit einer rothen Flagge Signale erteilt. 

Diefen Signalen ift dergejtalt zu folgen, daß man nach derjenigen Seite hinſteuert, nach welcher bie 
Flagge geneigt wird und daß man feinen Cours unberändert beibehält, wenn fie ſenkrecht in die Höhe geht. 

Wenn fein Lootſenboot fih in See befindet und von ber Winkbaale feine rothe Flagge weht, fo darf ber 
Schiffer nicht einfegeln, fonbern muß die See halten. 

Schiffen, die von Oſten berfommend Swinemünbe anfegeln wellen, ift zu vathen, den 200 Fuß hoben 
veuchtthurm auf Groß⸗Porſt, resp. beijen Feuer (Bligfeuer 5 Selunven hell und 15 Secunden dunkel) in Sicht, 
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zu fegeln. Hat man Port Leuchtburm resp. deſſen Feuer im Süd⸗Oſt per Compaß ca. 12 Seemeilen entfernt, 
jo fteure man Weft-Sio-Weft per Compaf. 
Man wird auf diefem Cours Swinemünder feſtes Feuer bald, und deſſen Thurm bei Tage und hellem 
Wetter in einem Abftande von fehr nahe 12 bis 14 Seemeilen zu Geficht befommen. In dieſer Richtung Weft- 
Süd-Weft fegelt man fo lange, bis das hohe Feuer von Swinemünde oder deſſen Thum im Süd per Compaß 
gepelt wird und man befindet fich bier auf der Aheve 2 Seemeilen vom Oſtmoolenkopf entfernt, welcher fich bei 
Tage eine weiße Laternenbaafe und des Nachts durch ein feſtes Yicht von rother Farbe fenubar macht. 
on biefer Stelle fommt, im Fall man ohne Lootſen einzufegeln genöthigt fein ſollte, vaffelbe zur Geltung, 
was ſchon oben über die Einfegelung vom Nord und Weit berfomment, gefagt ift. 
Stettin, ven 31. März 18089. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Seefabrenven ver biefigen Provinz gebradt. 
Schleswig, ven 16. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


idee er ’ 
betreffend die Beforgung der Mufterungsgeichäfte für Brockdorf und Wewelsjletb, 
251. Im Anfchlug an die Bekanntmachung der vormaligen Königlichen Regierung für Holftein vom 31. Detober 
1867 iii engeren pro 1867, Seite 1447/48) betreffend die Errichtung von Mufterungsbehörven zc. ꝛc., 
wirb hierdurch zur öffentlihen Kunde gebracht, daß die Mufterungsgefchäfte 

für Brockdorf ver Rirchfpielvogtei zn St. Margarethen, 

und für Wewelsfleth dem Nebenzollamt I in Wewelsfleth 
Abertragen find. 

Schleswig, den 19. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Inneru. 


Befanntmachung. 
252. In Gemüßheit Erlaſſes des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts« und Mevicinal- Angelegenheiten 
wird die nachjtehende allgemeine Verfügung vom 13. d. Mits., betr. die Berechtigung der Aerzte zum Selbft- 
dispenfiren homdopathiſcher Arzneien, zur Nachachtung Hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. Das durch bie- 
felbe eingeführte Reglement vom 20. Juni 1843 ift im Anhange abgevrudt. 
Schleswig, den 20, April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Allgemeine ———— 
betreffend die Berechtigung der Aerzte zum Selbitdispenfiren homöopathiſcher Arzneien. 

Im Anſchluß an die Verfügungen vom 6. Juni und 18. Juli 1867, vie Befugniffe zur Ausübung ver 
ärztlichen Praxis betreffend, beftimme ich Kraft ver mir durch die Allerhöchſte Verordnung vom 13. Mai 1867 — 
6.©. ©. 667 — ertheilten Ermächtigung für den Umfang der Preufifchen Monarchie, unter Aufhebung aller 
entgegenftehenden Borfchriften, 

daß das Reglement über die Befugniß der approbirten Medicinal-Berfonen zum Selbftoispenfiren der nach 
bomdopathifhen Grundfägen bereiteten Arzneimittel vom 20. Juni 1843 — G.S. ©. 305 — nebjt ven 
baffelbe ergänzenden, erläuternden und abändernden Vorſchriften hinfort für die Medicinal-Berfonen im ganzen 
Staatsgebiet Geltung erlangt, und bie nach Maafigabe jener Beſtimmungen erlangte Befugniß im ganzen 
Staatsgebiet gelibt werben darf, fo weit ver Inhaber derſelben mach Inhalt feiner Approbation zur ärztlichen 
Praris berechtigt ift. 
Berlin, den 13. April 1869. . 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebicinal-Angelegenbeiten. 
(gez.) v. Mühler. 
Reglement 
über die Befugnig der approbirten Mepicinalperfonen zum Selbſtdispenſiren der nach hombo— 
patbifchen Grundfägen bereiteten Arzneimitttef. 
Dom 20. Juni 1843. 

Da in Bezug auf das Heilverfahren nach homdopathifchen Grundſätzen eine Mobification der VBorfchrift, 
nach welcher Aerzte :c., bie von ihnen verordneten Arzneien in ber Regel nicht felbft dispenfiren dürfen, angemefjen 
befunden worben ift, fo werben über bie Befugniß der Medicinafperfonen zum Selbfteispenfiren ver nach homdo 
patbifcher Weiſe bereiteten Arzneien für ben ganzen Umfang ver Monarchie nachſtehende VBorfchriften gegeben: — 
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81. 
Einer jeven Mievicinalperfon fol, fo weit fie nach Inhalt ihrer Approbation zur Chilpraxis berechtigt 
ift, Künftig nach Maaßgabe ver nachfolgenden näheren Beftimmungen, geftattet fein, nach bomdopathiichen Grumb- 
fägen bereitete Arzneimittel jelbft zu dispenſiren. 


2. 
Wer von biefer Befugniß ($ 1) Gebrauch machen will, muß bierzu die Erlaubniß des Minifters ver 
Dedicinal-Angelegenheiten einholen. 


$ 3. 

Da die durch das Prüfungsreglement vom 1. Dechr, 1825 angeordneten Staatsprüfungen der Aerzte 
und Wundärzte auf Erforfchung der pharmakologiſchen Kenntniffe und ver pharmaceutifch « technifchen Ausbildung 
der Kandidaten nicht mit gerichtet find, bei dem Heilverfahren nach bemdopatbifchen Grundfägen auch mehrere, 
in die Yandespharmafopde nicht aufgenommene Arzneiftoffe angewendet werben, fo fann die Erlaubniß zum Selbft- 
dispenfiren ber erwähnten Mittel nur denjenigen Medicinalperfonen ertheilt werben, welche in einer befonderen 
Prüfung nachgemwiefen haben, daß fie die erforverlichen Kenntniffe und Fertigfeiten befigen, unt bie verſchiedenen 
Arzneimittel von einander unterfcheiden, bie verfchievenen Qualitäten verfelben genügend beftimmen und Arzuei- 
mittel gehörig bereiten zu Können. 

Diefe Prüfung foll vor einer Commifjion erfolgen, welche der Miniſter der geiſtlichen, Luterrichts ud 
Mevicinal-Angelegenheiten aus dazu qualificirten, und insbefondere mit’ der Botanik, Chemie und Pharmakologie, 
fowie mit den Grundfägen des homdopathiſchen Heilverfahrens praktifch vertrauten Männern beftellen wird. Diefe 
Commiſſion hat ihren Sit in Berlin. Dem genannten Miniſter bleibt es indeß vorbehalten, bei eintretenber 
befonderer Beranlaffung die erwähnte Prüfung auch anderswo, durch dazu befonbers beftellte Kommiffarien, abhalten 
zu laſſen. — 

s4 

Die Einrichtungen, welche zur Bereitung und Dispenfation der Arzueien. von dem dazu fir befugt erklärten 
Medicinalperfonen getroffen worden find, unterliegen in gleicher Art, wie dies bei ven Hausapothefen ftattfinbet, 
welche ausnahmsiweife einzelnen Werzten geftattet find, zeitweifen Bifitationen durch die Mledicinal « Polizeibehörbe. 

Bei dieſen Bifitationen müſſen die betreffenden Medicinalperfonen jich barüber ausweifen: 

a) daß I zur Bereitung und Dispenfation der Arzneien ein nach den Grundſätzen des homöopathiſchen Heil: 
verfahrens zwedmäßig eingerichtetes befonveres Yocal befiken; 

" daß die vorhandenen Arzneiftoffe und Droguen von untadelhafter Befchaffenheit find; 

e) daß bie michtigften Arzneiftoffe, deren namentliche Bezeichnung erfolgen wird, in der erften Verdünnung 
angetroffen werben, damit die erforberliche chemifche Prüfung derfelben in Bezug auf ihre Reinheit angejteftt 
werben fünne und z 

A) daß ein Tagebuch geführt wird, in welches die ausgegebenen Arzneien nach ihrer Befchaffenheit und Doſis 
unter genauer Bezeichnung bes betreffenden Patienten und des Datums der Verabreichung eingetragen werden. 
8 5. 

Es iſt allen Medicinalperſonen unterfagt, zubereitete homöopathiſche Arzneien zum Behufe des Selbft: 
dispenſirens, ſei es in größeren oder geringeren Quantifäten, direct oder indirect aus ausländiſchen Apothekeu oder 
Fabrilen zu entnehmen. 


2* 


86. 

Wer homöopathiſche Arzneien ſelbſt dispenſirt, iſt nur befugt, dieſelben an biejenigen Krauken zu verab: 
reichen, welche er ſelbſt behandelt. 

87. 

Den Mevicinalperfonen, welche die Genehmigung zum Selbftbispenfiren homöopathiſcher Arzneimittel 
erhalten haben, bleibt es unterfagt, unier dem Vorwande — * Behandlung nah den Grundſätzen ber 
fogenannten allopatbifchen Methode bereitete Arzneimittel felbjt zu dispenfiren. 

8 


Wer ohne die im $2 vorgefchriebene Genehmigung fogenannte homöopathiſche Arzneimittel felbft Dispenfirt, 
folf von ver Befugniß Hierzu für immer ausgefchloffen bleiben und außerdem nach den allgemeinen Vorfchriften 
über ven unbefugten Verkauf von Arzneien beftraft werben, 

89 i 

Eben diefe Strafe ($ 8) und zugleich der Verluſt der Befugniß zum Selbitoispenfiren joll denjenigen 
treffen, welcher fich einer Leberfchreitung der Vorfchriften der SS 6 m. 7 ſchuldig macht. 

$ 10. | 

Uebertretungen ver 85 4 unb 5 find mit einer Gelobuße bis zu 50 Thaler zu ahnden und fönnen, bei 
Wiederholung des Bergehens, nad) vorangegangener zweimaliger Beftrafung, mit der Entziehung der Befugnik 
zum Selbftbispenfiren bejtraft werben. 
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811. 


Die Unterſuchung und Beſtrafung der Vergehen gegen die Beſtimmungen dieſes Reglements erfolgt nach 
ven allgemeinen Vorfchriften über das Strafverfahren gegen Mebicinalperfonen wegen Berlebung ihrer Berufspflichten. 


8 12. 
Auf. die fogenannten ijopatiichen Arzuweimittel findet gegemwärtiges Reglement feine Anwendung. 
Berlin, ven 20. Juni 1843. 


Mühler. Eichhorn. Gr, v. Arnim. 


Stipendien für Beterinair-Eleven. 
233. Es find für bas laufende Jahr drei «Stipendien von je 150 Rthlr. an Beterinais-Eleven aus der Provinz 
Schleswwig-Hofftein zum Beſuche von Thierarzueiſchulen zu, verleihen. 

An die. Regierung gerichtete, Shefuche, verſehen wit, Atteften, insbejondere über die bis jet genoſſene 
—— find binnen 4 Wochen bei dem Königlichen: Veteringir-Phpſilate für Schleswig-Holſtein in Altona 
eiftzureichen. 

Scleswig, ben 20, April 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


254, Dem von dem Anbauer Claus Peterjen in —— ge au. der ſüdöſtlichen Ecke des Königlichen Geheges 
Blehburg fm Kreiſe Stiel ga Wohnhauſe ijt ver Name Carlaburg beigelegt worden. 
: ‚Schleswig, den 20. April 1869. 
Königliche Negierung, Abtheilung bes Innern. 


255. Wir bringen die nachftehenne 
Befanntmachum 
Die gung der Zelegrapben:Anlagen betreffend: 
„Die längs Chanffeen und anderen Yandftraßen geführten Telegraphen : Yeitungen ſind Häufig ver muth— 
en Beihärigung, namentlich durch Zertrümmern ber Tolatoren, mittelſt Steinwürfen sc. ausgefegt. Da 
durch dieſen Ynfug die Benutzung ber Telegraphen-Anſtalten verhindert oder gejtört wire, ſo machen wir bierburd 
er Me durch Die nachitebend abgedruckten 35 des Strafgefegbuches für dergleichen Beſchädigungen feſtgeſetzlen 
Strafen aufmertfam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß demjenigen, welcher die Thäter Verfätticher over jahr 
—5 an: den Telegraphen⸗veitungen der Art zur. Anzeige bringt, daß die Thäter zur gerichtlichen 
rantwortung gezogen werben fünnen, Prümier bie zur Höhe von 5 Thirn. im jevem einzelnen alle ge: 
jablt werben. 
Die Beſtimmungen des Strafgefeßbuches lauten: 
„8.296; Wer gegen eine Telegraphen-Anftalt des Staates over einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vorfüg 
(ih Handlungen verübt, welche die Benutzung diefer Auftalt zu ihren Sweden verhindern oder jtören, wird mit 
Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren beſtraft. Hanplungen diefer Art find insbejondere die Meg 
nahme, Zerjtörung oder Beſchädigung der Drathleitung, ver Apparate und jonjtiger Zubebörnngen der Telegrapbeı- 
Anlagen, die Berbinpnug fremvartiger Gegenſtände mit ver Drathfeitung, die Fälſchung der durch ven Telegrapben 
—* nen Zeichen, die Verhinderung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder beſchädigten Telegraphen-Anlage, 
pie Verhinderung der bei der Telegrapben-Anlage angeftellten Perſonen in ihrem Dienftberufe. 
8 297. Iſt in folge der vorfüglich verhinderten oder geftörten Benutzung ber Zelegraphen Anftalten ein 
Menib am Körper over au der Geſundheit befchädigt werben, ſo trifft ven Schuldigen Zuchthaus bis zu zehn 
Jahren, und wenn ein Menfch das Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren. 

‚ . Wer gegen eine Telegrapben Anjtalt- bes Staates oder einer‘ Eiſenbahn Geſellſchaft fahrläſſiger 
weife Handlungen verübt, welde die Benutzung diefer Anjtalt zu ihrem Zwede verhindern oder jtören, wird mit 
Gefängniß bis zu ſechs Monaten und wenn dadurch ein Menich das Leben verloren hat, init Gefängniß von zwei 
Monaten bis zwei Jahren beſtraft.“ 

Hamburg, deu 11, April 1860, 
Telegraphen » Direction. 


mit dem - Bemerken zur Öffentlichen Kunde, daß wir zum Grmefjen ber Yocalpolizeiverwalnngen vorftellen, im alle 
des localen Bedürfniſſes diefelbe noch beſouders in ven Kreisblättern ıc. zu publiciren. 
Schleswig, den 22. April 1869, 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 
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sine 

betreffend den Transport von VBerbrechern in die Strafanitalt zu Glückſtadt. 

256. Mittelit Erlaffes vom 5. d. Mts. baben ver Herr Minifter des Innern und der Herr Juſtiz-Miniſter ge 
nehmigt, daß der Transport von verurtheilten Berbrechern in die Strafanftalt zu Glückſtadt von jegt ab durch 
vie betreifenden Polizeibebörven anf Requifition des Staatsamvaltes ausgeführt, jowie daß ven Transporteurei, 
an Vergütungen 20 Sgr. Tagegelder und wenn jie die Eiſenbahn beuntzen müſſen, das verauslagte Fahrgeld ge 
währt werbe. 

Schleswig, ven 22. April 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Girculair 
an die Schulbebörden des Serzogtbums Schleswig, betreffend die juterpretation des 8 2 
pass. ©. der Verordnung vom 28. Mär; 1857 wegen Penfionirung der 
Schullebrer-Mittwen. 
257. Wie zu unſerer Kunde gekommen, geben einzelne Schulbehörben des Herzogthums Schledivig von der 
Anficht aus, daß die Fir das Decennium 1867 — 1877 in Gemäßheit des $ 2 ver Verorbnung d. d. Schloß 
Frederilsborg, den 28. März 1857, betreffend die Penfionirung der Schullehrer - Wittwen, ftattgehabten neuen 
Penfionsanfegungen, ſoweit diefelben eine Erhöhung der bisherigen Penſionsbeträge zur Folge gehabt haben, für 
die aus der Zeit vor dem 1. Januar 1867 vorhandenen Vehrerwittwen ohne Einfluß feien. 

Dieje Auffaſſung ftimmt mit den Beſtimmungen der genannten Verordnung nicht überein, Nachdem im 
ass. ©. bed 8 2 vefjelben bejtimmt werben, daß die in Gemäßheit der vorhergehenden Vorfchriften fejtgeftellten 
Senfionsbeträge für die nächitfolgenden 10 Jahre gelten follen im Laufe jedes nachfolgenden 10. Jahres aber neue 
Penfionsanfegungen nach benfelben Regelu vorzunehmen find, wird hinzugefügt, daß dann, wenn an einem einzelnen 
Drte biedurch Die Penfion zu einem niedrigeren Betrage angefegt werden möchte, dennoch die nach einem früheren 
Anfage eine höbere Penfion geniefenden Wittwen für ihre Perfon fortdauernd biefelbe genießen follen. 

Wenn nun die im Sabre 1857 feftzuftellenden Penfionsbeträge für die damals aus früherer Zeit vor 
handeuen Lehrerwittwen mit der im passus b des $ 2 angegebenen Mopification maßgebend fein follten, fo wird 
man daſſelbe für die fpäter ftattfindenden Penfionsanfegungen annehmen müſſen, aubernfall$ würde im Geſetze 
jelbjt eine Beſchränkung Hinzugefügt fein. Daß die Anwendung auch der fpäteren Penfionsfeititellungen auf vie 
bereits vorhandenen Wittiwen die Regel bilden follte, gebt aber auch deutlich aus der erwähuten Ausnahmebeſtimmung 
im passus e hervor, welche andernfalls ganz überflüfjig fein würde. Gublich fteht diefe Duterpretation mit deu 
übrigen Beſtimmungen' dev Verordnung im Einklaug, denen zufolge die Witwenpenfion wicht aus einer gewifjen 
Quote des Einlommens, welches der verjtorbene Ehemann zur Zeit feines Ablebens genojfen hat, fondern aus 
ven 8, Theil der Dieufteinkfünfte der von demſelben zulett befleideten Schulbevienung nach dem von 10 zu 
10 Jahren feitzuftellenden Durchfchnittsbetrage bejtehen fell. 

Es erjcheint daher zweifellos, daß nach Abjicht der Verordnung bie in Folge der für das Decennium 
1867 — 1877  ftattgehabten Beſtimmung der Dienfteinfünfte der Pehrerftellen nach dem Durchichnittsertrage des 
lett vorhergehenden Decenniums eintretenden Erhöhungen der Penfionsbeträge auch den ſchon vorhandenen Witt- 
wen zı Gute kommen müſſen. 

Indem wir Vorſtehendes behufs Herſtellung einer gleichmäßigen Praxis im Geltungsbereich der mehr— 
genannten Verordnung den Schulbehörden zur Nachachtung mittheilen, erſuchen wir dieſelben, es zu veranlaſſen, 
daß den Wittwen, welche etwa durch eine gegentheilige Auffaſſung obiger Geſetzesbeſtimmungen benachtheiligt fein 
ſollten, das ihnen Zukommende auch für die Vergangenheit vom 1. Januar 1867 angerechnet, nachgezahlt werde. 

Schleswig, den 14. April 1869. 

Königliche Negierung, Abtbeilung für Kirchen: und Schulwefen. 
Befanntmachung. 
238. Als Kaſſenkurator der am 12. d. M. in's Leben tretenden Steuer- und Forſt-Kaſſe zu Trittau ift der 
Kirchipielvogt Naeve daſelbſt bejtellt worden. 
Schleswig, den T. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. 


Veränderungen in den Sebebezirfen der Königlichen Steuerfäffen. 
259, Die Commiüne Yadegaard, welche Theile zweier Kirchfpiele befaßt und in Folge deſſen bisher theils zum 
Hebebezirt der Steuerkaſſe I in Hadersleben theils zu der Steuerkaffe II daſelbſt gehört bat, ift ganz zum Hebe⸗ 
bezirk der erfteren Kaffe gelegt worden. e 
Schleswig, den 21. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung für divecte Steuern, Domainen und Forjten. 


260. 





Yan. 
fende 


1: 


10. 


Millies, Hans Achim Hin— 


Selig, Sammel, 


Bone, Johann, 
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Berzjeihnifi 
der im der Zeit vom 1. Januar bie 31. März; 1869 auf Grund des Strafgefes » Buches für vie Preußtfchen 


Staaten im Bereiche des Königlichen Appellations - 


verit 





Bor: und Zunamen, 
Stand und Wohnort 
des Verurtheilten. 


Gericht. 


Stöckling, Anna Darin Ka-Strafkammer 


roline geborne Loppig, ver des Kreis Ge 

chelichte ans Altona richts zu Al 
tona 

Schwurgericht 

rich, Dienſtlnecht aus zum zu Altona 
lau⸗ Lauenburg 

Krohn, Karſten, 
aus Bockel 





Dienittnecht dito 


Suhsmann, Ruf Friedrich, Straftammer 
Dienſtknecht aus Stade ded Kreis Ge 
richts zu Al 
tona,Ober-Ap 
pellations Se 
richt zu Berlin 

Barghahn, Johann Chriftian Strafkammer 
Heinrich, Dienitfnecht aus des Kreis Ge 
Dejenborf richts zu A 

tona 


Nottelmann, Heinrich Chri⸗Straftlammer 
ſtoph Chriſtian, Maurer aus Des Kreis Se 
Altona I richte zu Al 

tona 

Jirgeufen, Anna Dorothea, Straflammer 
nnverehelichte aus Kies | Des Nreis We 

richts 3. Ihehoe 


dito 

u. Berufungs 
lammer des 
Appellatiens 
Gerichte zu 
Kiel 
Straftammer 
des Kreis Die 
ride z. Ikehoe 


Zuchthane 
ſträfling uns Kloen 


Dierking, Karl Andreas Thee 
der Emil, Mechaniker aue 
Altona 


Schwurgericht 
zu Khtzehoe 


Schiffer aud 
Burg 


Erkennendes 


Gerichts zu Kiel rechtskräftig zu Todes oder Zuchthausſtrafe 
lten Perſonen. 





| J J 
Datum * Gegenſtand Strafe. | Vemer: 
Erkenntniſſes. des Nerbrechens, lungen. 


4. Jannar 1869 Meineid. > Lahr Zuchthaus. 





1 J 
28. Jan. IS Meineid. 
| —J 
1869 wiederheller ſchve 3 Anbr Zuchthaus 
ver Diebſtahl im! und 5 Jahr Bes] 
3. Nüdfalle lizei Aufſicht. | 
1868 wiederholter Dieb deal, | 
Aa.) ftabl im 3. Hilde! | 
fülfe 


| 
? Jahr Zuchthaus. 


2) 


-.. 


Jan. 


25. or. 
und 20. 
1800 
I 
| 1 
| | | 


1} 
1869 wiererholter ein |2 Aahr Zuchthaue 
facher nud fchwe und 2 Jahr Po 
ver Diebitabl im lizei Anfſicht. 
wiederholten 
Rückfalle 
12. MärzUsßén ſchwerer Diebſtahl 2 ZJahr Zuchthaue 
ine 5. Rückfalle und 2 Lahr lo 
lizei Aufſicht. 


12, Dean; 


1, Dechr. 1868 qualifieirtes Bet bite 
teln, Laudſtreichen 
in wiederholten 
Rückfall und ein | 
facher Diekftxht 
im 4. Nitdfialle 
IS. Zept. 1868 einfacher Diebitahl Dite 
und 24, Mer, im >. Rückfalle 
1868 
1, Decbr. 1558 wiederholter ein dito 
facher Diebftaht 
im wiederholten 
Rückfalle 
3. Februar 1869 WUlundenfälſchnug 2 uhr Zuchthaue, 
pr Thlr. Geld 
bie event. noch 
14 Tage Zucht— 


hans. 





Bor: und er | | | I u | * N 











Lau⸗ Erltennendes Datum des Gegenſtand er Bemer⸗ 
ſende Stand und Wohnort | | Strafe. 
one | eb —— Gericht. Erlenntniſſes. dee Verbrechens. | | | fungen. 
11. Lorengen, Johannes Auguſt Strafkammer 22. Febr. — nee, Su * — 
| Wilhelm, Aaffengehülfe aus des Kreis Ge ſchlagung und Ur⸗ und 
Preetz richts z. Azehoe lundenfälſchung Geid⸗ 
| | | 
| | | | = —e— 
| | 
12. Moje, Kord Heinrich Adolph, dito 3. März 1860 wiederholter ein⸗2 Iahre Zuchthaus 
Schmidt, jetzt Arbeitsmann facher Diebſtahl und 100 Ihrer. | 
aus Eidelſtedt | im oftes Geipbüfe even! 
| | Rüdfa —— no 6: Wochen 
derholter Betrug — * unb 2 
' | um Rüdfalle Jahr Auff. 
13. Yebermann, Fritz Heinrich, Straflammer 22. Oetbr. 1868 ſchwerer Diebftahl)2 * Zuchthaus 
Dienſtlnecht aus Petfuife bes Kreis Ge⸗ und und 2 Jahre Pe: 
| bei Segeberg richt⸗ zu Kiel 19. Jan. 1869) lizei⸗Aufſicht. | 
| u; Berhfungs- | | N 
| —— d. Ap⸗ | j | 
| peliatiohs > Ge⸗ | | 
| | richte du Kiel J 
14. Rieck, Cäcilie Albertine Hen-Strafkanuner 30. Yan. 1869 einfacher Diebſtahl dito 
riette, unverehelichte Fabrit bes ſKtreis Ge im 4. Rückalle | | 
arbeiterin zu Kiel. richts zu Stiel | | | 
15. Willer, Heinrich Jochuu, Scwgericht | 24. jtebr, 1869 wiffentfidjer Mein-ö Jahre Zuchthaus, 
Sculfehrer aus Rüting | zu Kiel eid, Verſuch ber N 
| | Gepveffiung und | 
| \ Anftiftlagn zum eis | 
| | mente uch | 
| | Erpreſſung 
16. Ohlſen, Johann Friedrich, bite '18, Febr. 1869 wiederholter qod 8 Seite ahechar⸗ 
Arbeitsmann aus Gronen— ver Diebſtahl it und 6 Jahre Po- 
berg | niert, geiKufiht | 
| fall 
17. Schmidt, Karl Albert — dito 10. Febr. 1869 Hotbguch 2 Bu 
bus, Weichenmwärter in Neu⸗ 
münfter 
18. a. Paeplow, Karl Friedrich dito =. Febr. 100 fAWBene D Diebtahliö Jahre Zachtean 
Theodor, Arbeiter aus Si- im wiederholten und 5 Jahre Po⸗ 
len; auf Rügen ' Rüdffalle | lizei-Aufficht. | 
‚b. Werner, Johann Heiurich, dito dito ſchwerer Diebftahl'3 Jahre Zuchthaus 
; Arbeiter aus Seiferté— im 1. Rüdfälle | und 3:Bahre Bo; 
haufen, Kreis Rotenburg, i — 
Provinz Heſſen 
19. Rieſe, Johannes Adolf Mar: Straffammer 3. Novbr. 1868 einfacher — Jahre Zuchthaus 


tin, Schueidergefelle aus des Kreis Ge⸗ und im 2. Nüdjalle | und 2 Jahre Por 
Woldenborn, Gut Ahrens richts zu Stiel 10, März 100% lizei⸗ Aufſicht. 
burg und Ober⸗Ap | 


pellations· Se | | 
| richte 5. Berlin 
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i Bor: und Zunamen, y 
fe! Stand und Wohnort | Geiennenbes | SDR hr | Gegenfland det | Strafe. * 
N | des Verurtheilten. ‘Gericht. Erkenntniſſes. Verbrechens. ungen 
— | Ar - ⸗ 
20. Ray, —5 — CEhriſtian, Ar- —— dehre guchi 
aus Barsbed| bes Kreis.de | im 3. * a Dale 
bei I Can richts zu | Polizei⸗Aufſicht. 
21. Meyer, Georg, Srbstoman dito ß . März 1869 ſchwerer Diebſtahl. ‚pe ae 
aus Gammendorf a. 4 tahre P 
RL f —— 
22. Niſſen, Nis Edlef, Dienft- —— 23. Decbr. 1968 dito 2 Jahre Zuchthaue 
lnecht aus Borsbüll des Kreis Ge⸗ und 2 Jahre Po— 
| \ richte 3. —* lizei⸗ Anfſicht. 


burg 
23. Carſtenſen, Johann — dito i. Nov. 1868, Diebſtahl v. Bere Jahre Zuchthaue 
Schuhmacher aus Bind- u, Berufungs- 5. Jan. 1860 vieh im wieber- und 4 Jahre Po 





loch | kammer d. Ap⸗ und holten Rückfalle lizei⸗Aufſicht. 
pellations ⸗· Ge⸗ 24. Febr. 1869 
| * 3 Kiel au.) | i 
| — * — | | 
| — | | 


24. ren in 17, Febr. 1869 Kindesmord 5 Jahre Zuchthaus. 
magb aus Menpsburg des Kreis⸗Ee | | 
| 


richte 3. Flens 

25. Ienpzefen, Auguft, Dienſt dito " Febr. 1869 theil® ſchwerer, 5 Jahre Zuchthaus 
tnecht aus Cluee | | theils einfacher | und 5 Jahre Po 
| | Diebftahl im wie-) ligei-Aufficht, fe- 
| berholten Rüd- | wie 100 Thlr. 
j Oi und Betrug Geldbuße event. 
noch uk. Monat‘ 

Zuchthand. m: 
26. Jefſen, Themas, Dienſttnecht Schwurgericht 4. März 1869 Straßenraub 10 Jahre Zucht⸗ 
aus Langſtedt in Flensburg | hans u. 10 Buhre 

| | — 
27. Andreſen, Jürgen, Arbeils dilo 5. Mir; a heit Jahre Zuchthaus 
ı mann aus Lahygaardholz | ſchwerer, theile und 2 Zahre Po 


| einfacher Dieb — Aufficht, ſo 
ſtahl im 1. Rd] e Woche Po- 
| | falle) ſowie Ent) lizei-Gefängniß. 

| | wendung von Eß⸗ 
| waaren in; gerine| 


| ger, Dmantität ; | 
28. Nielfen, Ray Nicolai, Ar Steaflammer 8. März 1869 Diebftaht u. Weide- 2 Jahre Zuchthaus 
beiler aus Boesbüll des Kreis Ge vieh im 2. Rücd- und 2 Jahre Po- 
——— falle | figei-Auflicht, 
22. St pelfelnt, Haus Sing, Zrllanme. 3. Febr. 1864 Verſuch einehjehne 2 Jahre Zuchthaus 
eitömiaun aus Wulfs. des Sreiß.We- ren Diebftahls | mb 2 Jahre Po; 


| felbe. | richte. Schles- | ligei-Aufficht. 
| ig | | 
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a j * * m * 
a EEE RE DEZE "Ts | | 


Pan: | Vor: und Zuname, | “ J« | j 
fende Stand und Wohnort Erlennendes Datum bes | Gegenſtand Strafe. BDemer 
N. des Verurtheilten. Gericht. | Erkenntniffes. | des Verbrechens. | j kungen. 
30. Bort, Karl Friedrich, Dienft- |Straftanmer 20. Febr. 1869 Berfuch einesfcme® Jahre Zochthaue 
fnecht aus Brenfenhof | des Kreis Ge | ren Diebftahls im und 2 Fahre Po-' 
richte;. Schles Ruückfalle | kizei-Aufficht. 
wig 
31. Küfing, Guſtav, früher Pot: die | dito Inieberhofte Unter. 3 Jahre Zuchthaus 
Erpebition&gehütfe in Fried⸗ ſchlagung amtli- 
vichftabt, gebürtig aus Oſter | cher Gelder und 


borftel in Holftein wiederholte um: 
| richtige Führung! 
| mb Fälfchung ber 
| zur Gontrole ber) - 
' Einnahmen und! 
' Ausgaben dienen⸗ 
den Regiſter und 


Bü cher 
32. Rray, Hinrich Chriſtian Det- Schwurgericht 22. Febr. 1869) — Un: 8 Jahre Zachchae 
lef, Tagelöhner aus u zu Schleswig | zucht im 1. Rüd: und 5 Jahre Po- 
telhütten falle und Dieb) lizei-Aufficht. 
ftahl im wieber-, | 
olten Rüdfalle | 
33. Becher, Gmil Eduard ‚Hein: bito * Febr. 1869 wiederholtes Amts: 4 Jahre se 
rich, früher Pofterpebitione-' | Berbrehen und 
gehülfe in Gettorf | | Anıttsvergehen der! | 
| | Unterfeplagum 


N | ſowie wieberhol: 
| ‚ tes unbefugtes 
| ' Eröffnen verfie- 

elter Briefe 
Mn 


34. Bogel, Johann Karl Friedrich bite bite werer Diebftahl 2 Jahre Zuchtfaue 


—2* zuerſt Schmied ‚im wiederholten und 2 Jahre Po- 

iegler in Siedenbol⸗ Rückfalle lizei⸗ Aufſicht. 
4 ien b. Demmin, dann | 
Kanonier, zulegt Strafgefan- i | 


gener in Naugarb | N | 


Vorſtehende Beitrafungen werben hierdurch in Gemäßheit des $ 30 Strafgefeg-Bnches zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Kiel, den 14. April 1869. 

Der Königliche Ober-Staats-Anwalt. 
er ge 
261. Das Kreis Erſatz-Geſchäft für den Aushebungsbezirl des Kreiſes Steinbing pro 1869 wirt ſtattfinden: 
1) am freitag, den 28. Mai in Wilfter: 

für die Stapt Wilfter, die Kirchipiele Wilſter alter und neuer Seite, forwie für die Vogteien Sachſenbande 
und Aebtiſſinwiſch; | 
am Sonnabend, ven 29. Mai in Wilfter: 
für die Kirchfpiele St. Margarethen, Beidenfleth, Wewelsfletb, Brockdorf, vie adeligen Hüter Heiligenftedten, 
Beckhof und Beckmünde, Gr. und Kl. Campen, Krummendiek und Rahde, Bedvorf und Bahrenfleth; 
am Montag, den 31. Mai in Crempe: 
für die Vogteien Grempporf, Borefleth, Greventrop, Hohenfelde, Nenenbroot, Süveran, Camerlanb, Elskop, 
Rönigemoor und Stabt Crempe; 


2 


— 


3 


— 


123 


4) am Dieuftag den 1. Zuni in Erempe: 
für Das kloͤſterlich Ueterſener Patrimonialgut Horft mit dem Kirchert Horjt, Bogteien Sommerland und 
Gronland; 

5) am Mittwoch, ven 2. Juni in Glückſtadt: 
für vie Stadt Glückſtadt; 

6) am Donnerftag, ven 3. Juni in Glückſtadt: i 
für die Vogtei Herzborn, die Güter Gr. und MH. Gollmar, Gut Neuendorf, Blomeſche Wildniß und Engel 
brechtſche Wildniß; 

7) am Freitag, den 4. Juni in Kellinghuſen: 
für die Dorfſchaften Pojenberg, Lodjtent, Brodftent, Willeuſcharen, vie Vogteien Stellau, Rostorf, Kircipiel 
Breitenberg und das Gut Sarlhuſen; 

8) am Sonnabend, ben 5. Juui in Kellinghuſen: 
für den Flecken Kellinghuſen und die Vogtei Henuftebt; 

9) am Montag, den T. Juni in Itzehoe: 
für die Stadt Itzehoe, Mofterhof und die Wogteien Hodorf, Rethwiſch und Moorvied; 

10) am Dienftag, den 8. Juni in Itzehoe: 
für die Vogteien Ueberftoer, Yägervorf, Münfterdorf, Dägeliug, Eremperbeive, Hohenaspe und Hohenweſtedt, 
fowie die Güter Drage und Mehlbed‘; 

11) am Mittwoch, ven 9. Juni in Itzehoe Yoofung für ven gejammten Aushebungsbezirk, bei weicher den Militair: 
pflichtigen das perfönliche Erſcheinen überlaffen bleibt. 

Die Mufterung beginnt täglich präcife R Uhr Morgens; zur Muſterung baben jich zu jtellen: 

1) alle Mititairpflichtige, welche in dem Zeitraum vom 1. Juli 1848 bis ult. December 1849 geboren und 

nicht vom perfönlichen Erſcheinen ausdrücklich dispenfirt find. 

2) alle Militairpflichtige aus ven Jahren 1842 bis ult. Juni 1848, welche bisher 

" ) zur Erſatzmuſierung fich noch nicht geſtellt haben, 

b) welche bisher micht einem Truppentheil überwiefen find oder jonjt eine definitive Entſcheidung über ihr 
Militairverhältuig erhalten haben resp. nicht vom ber ferneren perfönlichen Geftellung ausdrücklich befreit finn. 
Die Stammrollenführer baben die betreffenden Mannſchaften rechtzeitig zu beorbern und dieſe jich ſauber 

und mit reiner Wäſche verjehen pünktlich einzufinden. 

- Die Mititairpflichtigen, welchen früber Yoofungs: oder Geſtellungsſcheine ertheilt worden, baben dieſe 
mitzubringen und abzuliefern; diejenigen, welche bei früheren Mufterungen gefehlt haben, haben die etwa zu ibrer 
Entſchuldigung dienenden Beweisthümer beizubringen. 

Gegen diejenigen Militairpflichtigen, welche fich nicht vechtzeitig jtellen, kommen bie in ver Verordnung 
vom 29. Januar .1868 — Verordnungsblatt pag. 184 und 185 — enthaltenen Strafbeftimmungen zur Anwenbung. 
Diejenigen, welche eine Zurüdftellung resp. Befreiung vom Militairdienft in Anſpruch nehmen zu können 
vermeinen, werben auf bie pünftliche Befolgung ver Belanntmachung vom 13. April 1867 — Verorbnungsblatt 
1867 pag. 273 — vertiefen. 
19 Februar 


Die Prüfung der nad Vorſchrift ver Bekanntmachung vom 2 Min 1867 — Berorbnumgsblatt 


1867, pag. 183 — eingereichten Neclamationsgefuche der Reſerve und Yanbiwehrmannfcaften findet an jedem 
Mufterungstage nach beendigter Mufterung Statt. 
Itzehoe, den 19. April 1869. 
Der Eivil-Vorfigende der Kreis-Erfag-Commiffion. 


— — 
262, Es wird hierdurch bekaunt gemacht, daß der Tag ber Eröffnung der zweiten im Jahre 1869 bei dem 
unterzeichneten Kreisgerichte abzuhaltenden Schwurgerichts⸗Periode auf den 14. Juni 1869 feſtgeſetzt worden iſt. 


Ibehoe, ven 19. April 1860. j 
Königliches Kreis Gericht. 


Befanıttmachung. 
263. Der viesjährige Früblings-Iabrmarkt zu Cappeln ift am 4. und 5. Mai abzuhalten. 


Befanntmachung. 
264. Das fg. Helm'fche Stipendium für die ſtndirende Jugend aller Facultäten foll bei Gelegenheit ber Dies: 
jährigen Brunsbüttler Kirchenvifitation für die Zeit von Michaelis 1869 bis dahin 1871 anderweitig vergeben werben. 
. ‚Bewerber werben daher anfgeforbert, ihre am bie Collatoren zu richtenben Geſuche unter Beifügung ihrer 
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Zeugniffe über Fleiß, Befähigung und Bedürftigkeit vor-ver Kirchenviſitation Mitte Immi er. beim ri. Tu 
Wfitotorinm- einzureichen. 

Da Fundationsgemäß ben Agnaten und Cognaten des Stifters nach Gradesnähe der Verwandtſchaft und 
Alter, demnächſt Eingebernen des Kirchſpiels Brunsbüttel und der Yanbjchaft — ein —— recht 
zuſteht, jo haben Bewerber, welche auf dieſen Vorzug Anſpruch machen, einen Tauffchein und’ event. lern 
Nachweife über ihr —— gg 3 zu dem weiland lie. jur. Fohann Helm zu ei ea —* 

Meldorf und Burg, ben 6. April 1 

Königliches — a der Probſtei Sũderdithmarſchen. 


Perſonal⸗Ehronik. 
265. Von dem Königlichen Regierunge-Präfipium iſt das feiner Zeit dem früheren Gevollmächtigten bei ber 
biefigen Regierung, Freideren von Hollen ertheilte Comwifforium zur Wahrnehmung ver Functlonen eines. ffell- 
vertretenden Polizeianmalts bei ven Königlichen Amtsgerichten zu Schleswig unterm 17. December v. J. ibiener 
zurädgejogen und au feiner Stelle unterm 7. April d. I. der Major a. D. von Fefs zu Schlebivig mit Sir. 
nehmung dieſer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 

Von vemfelben ift ver Kirfpielvogt Hanfen in Pinneberg zum ſtellvertretenden Polizeianwalt bei dem König- 
lichen Amtsgericht zu Pinneberg und ver Deftiffateur Ehriftopb Kruſe jun. in Elmshorn zum ſtellxertretanden 
Polizeilanwalt bei dem Königlichen —— daſelbſt commiſſariſch beſtellt worden. 

Schleswig, den 20. April 1 

Tönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Dem 1. ordentlichen Vehrer am Gymnaſium in Schleswig, Grünfeld, ift ver Oberlehrer » Titel verlieben 
worden. 
Der Canpivat der Theologie und des Schulamts, Friedrich Möller, ift zum 12. orbentlichen Lehrer am 
Gymunaſium in Altona ernannt. 


Bacanzen. 
266. Durch Beförderung des Paſtors Zieſe ift das — an ver Kirche zu Gelting vacant geworden: 
vie jährlichen Einkünfte, welche hauptſächlich aus ven zur Zeit. größtentbeils verpachteten Ländereien und ben jäbr- 
lichen Kornlieferungen hervorgehen, belaufen fih auf ca. 1500 Thlr. Pr. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche durch Präſentation des Patrouats und Wahl der Gemeinde bejegt 
wird, werden aufgefordert, ihre Geſuche nebjt Zeugniffe innerhalb 6 u an das, unterzeichnete Patrenat ein: 
aufenben. Etwaige perjönliche Bewerbungen würden am liebjten vom 18, bis 22, Mai entgegen genommen, wetden. 

Priesholz b. Cappeln, im Patrenate der Hirte zu. Gelting, ven 17. April 1869, 

übeler. 


267. Durch den Tod des bisherigen Inhabers ift der Poften eines Todtengräbers biefelbft erlepi, 

Die Einkünfte betragen an feſtem Gehalt 22 Thlr 12 Sgr. an Gebühren durchſchnittlich unge äbr 140 Thlr. 
Bewerber baben unter dem, Bemerken, daß ea Militair⸗Invaliden vorzugsmweife werden, berät: 
ſichtigt werden, ihre Geſuche jehriftlich bis zum 1. Mai d. 3. hieſelbſt einzureichen. 

Hufum, den 13. April 1869. 

Der Magiftrat. 


268. Die eine Nachtwächterftelle im biefigen Ort tft durch den Tor des Inhabers erledigt uud foll mit einem 
Deikitair-Amvärter baldmöglichſt befeßt werben. Jährliches Gehalt 112 Thfr. 15 Szr. Anmeldungen find, a 
Beifigung des Civilverfergungsfeheines und einer Aeußerung über vie bieherige Veſchaftlaung binnen 4 dnößsen 
einzureichen. 

Tönning, den 16. April 1869. 


Königliches Pollieiann. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger.) 
Abonnementspreis 15 Silbergroſchen jährlich. — Inferlionsgebühren für: den Raum einer Druchzeile 
3 Silbergroſchen und fin Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergroſchen. 





Amtsblatt 


Königlidben Megierung zu Schleswig. 
Stüd 18, Schleswig, ben 11. Mii. 1869. 








Befanntmachungen der Vrovinzialbebörden: 
Meglement für die Prüfung von Lehrerinnen an Bürger: und @lementarfchulen an böberen 
chterſchulen und von Borfteberinnen böberer und niederer Privat-nftitute in der 
rovinz Schleswig-Holitein. 
269. Zum Nachweis der wiffenichaftlihen und technifchen Befähigung für den Lehrerinnen-Beruf wird in der 
Provinz Schleswig-Holitein eine Prüfung nach folgenden Grundſätzen eingerichtet: 

N Die Prüfung ift eine dreifache: 
eine Prüfung für Yehrerinnen an Bürger: und Glementarfchulen —, eine Brüfung für Lehrerinnen an 
höheren Töchterſchulen — und eine Prüfung für Borjteherinnen höherer oder niederer Privatinftitute. 

I. 2) Die Prüfung ver Yehrerinnen an Bürger und Elementarfchulen wird fih auf Religion, 
Lefen, Deutſch, Rechnen, auf Naturgeſchichte, Geographie umd vaterländifche Gefchichte, auf Schreiben und 
Zeichnen, und facultativ auf Gefang und auf das Dünifche befchränfen. 

3) In der Religion fommt es zunächſt darauf an, daß bie Bewerberin die Grundzüge ber chriftlichen 
Wahrheit, wie folche in dem Heinen Intherifchen Katechismus enthalten find, feit inne bat, daß fie von 
biefen Wahrheiten nähere Rechenschaft zu geben und viefelben durch biblijche Beweisftellen zu begründen 
verſteht. Sodann wird bei ihr bie Bekanntſchaft mit der biblifchen Gefchichte alten und neuen Teftamentes 
und die Fähigkeit, einzelne Hiftorien den Kindern durch Erzählen und Erläntern nabe zu bringen, wie 
auch Bekanntſchaft mit ver biblifchen Geographie vorausgefegt. Eudlich wird von derſelben die Kenntniß 
und das Verjtäubnig vom etwa breißig der vorzüglichiten enangelifchen Kirchenlieder geforbert. 

4) Bei Bewerberinnen, welche einem andern als dem in Schleswig-Holftein am meijten verbreiteten lutheriſchen 
Belenniniffe angehören, wird auf dieſen Umftand gebührende Rüdjicht genommen werben. 

5) Im Leſen kommt es daranf an, daß die Bewerberin fingemäß und mit Ausorud lieft, daß fie die 
Grundzüge ber Lefelehre Fennt, und daß fie mit ver Ertheilung des erſten Leſeunterrichts nach einfacher 
Methode bekannt ift. 

6) Im Deutſchen wird erwartet, daß die Bewerberin ſich —— und ſchriftlich mit einer gewiſſen Ge— 
wandtheit auszudrũcken verſteht, daß fie einen Aufſatz, bei welchem ber Stoff ihr feine Schwierigkeiten 
bereitet, klar zu bisponiren und ohne Berjtöge gegen Ortbograpbie und Grammatik niederzuſchreiben 
vermag. Außerdem wird bei ihr die Fähigkeit, das Leſebuch unterrichtlich zu behandeln, vorausgeſetzt. 
Auch ſoll fie mit einigen Werken unſerer deutſchen Muſterſchriftſteller jo vertraut fein, daß fie von dem 
Inhalt verfelben Rechenfchaft zu geben weiß. 

T) Im Rechnen und zwar zumächit im Kopfrechnen, muß fi die Bewerberin eine erhebliche Sewanbtheit 

in der Yöfung von Aufgaben aus den vier Species mit ganzen Zahlen und Brüchen angeeignet haben. 
Im Tafelrechnen muß fie auch ſchwierigere Aufgaben ans der Geſellſchafts-, ver Zins- und Rabattrechnung, 
wie fie das gefchäftliche Yeben mit fich bringt, zu löfen im Stande fein. 
In Naturgefhichte, Geographie und Geſchichte muß die Yehrerin mit der Natur, ber Boden 
beichaffenheit und der Gefchichte der Heimat vertraut fein, um bie Kinder, ſei es in befonderen Stunden, 
fei es im Anſchluſſe an das Leſebuch, mit den Berhältniffen der Heimat bekannt und diefe ihnen lich 
und werth zu machen. In der Naturgefchiöhte wird die Bekanntſchaft mit den hauptfächlichiten Thieren, 
Pflanzen und Mineralien der Heimat und die Fähigkeit, das eine oder das andere Thier, dieſe oder jene 
Pflanze mäher zu bejchreiben, vorausgefegt. In der Gefchichte kommt es zumächit auf die Keuntniß ver 
Hauptereigniffe in der vaterländiſchen Gefchichte an. In der Geographie milfen zu einer ſpecielleren 
Belanntſchaft mit dem engeren und weiteren Vaterlande eine allgemeine Ueberſicht über die 5 Erdtheile 
und die Kenntniß der Hauptthatjachen aus ber mathematifchen Geographie hinzukommen. 

9) Om Schreiben wird eine feite und fichere Handfchrift, im Zeichnen neben der Wertigkeit im freien 

andzeichnen die nöthige Gewandtheit im Vorzeichnen am ber Tafel gefordert. 

10) Beider Prüfung im Geſange handelt es ſich zuerſt um bie Fertigkeit im Singen ber üblichſten Choräle und Volls— 
lieder, und ſodann um die Kenntniß der hauptſächlichſten Regeln für die Ertheilung des Geſangunterrichts. 


— 


3 126 


II. 11) Bei ver Prüfung für Lehrerinnen an höheren Töchterfchulen kommen zunächit diefelben Lehr— 
gegenſtände wie bei ver Prüfung von Yehrerinnen an Bürger- und Elementarfchulen in Betracht, jedoch 
mit der Maaßgabe, daß bei diefer Prüfung auch das Zeichnen facultativ ift, während eine genauere Be 
kauntjchaft mit der deutfchen Yiteraturgefchichte und ihren Meifterwerten und eine Kenntniß von ben 
Hanptereigniffen ber allgemeinen Weltgefhichte erwartet wird. Als neue Gegenftänbe, treten das Franzö— 
fifche das Eugliſche und die Naturlehre Hinzu. 

12) In der Naturlehre handelt es fich bei der Prüfung nur um das Verſtändniß der wichtigjten phyfi- 
kaliſchen und chemischen Vorgänge und Erfcheinungen des häuslichen und gewerblichen Lebens. 

13) Im Franzöfifchen und Englifchen — ven Bewerberinnen fteht es frei, fi nur in eimer biefer 
Sprachen prüfen zu laffen — müſſen die Yehrerinnen mit der Formeitiehre und ber Simtar ber. betref- 
fenden Sprache gründlich bekannt fein. Sie müſſen eim nicht allzufchweres Dictat im Wefentlichen fehler- 
frei in der fremden Sprache fofort mieberzufchreiben, ein profaifches Yefeitüd on Vorbereitung aus vi 
fremden Sprache in das Deutſche zu übertragen im Stande fein. Geläufigleit in franzöficher over. 
englifcher Gonverfation ift erwünſcht, jedoch fein unbedingtes Erforderuiß. 

III. 14) Bei ver Prüfung für Vorfteberinnen von Privatinftituten, welche in ver Regel zuvor minbeftens 
3 Iahre "als Vehrerinnen mit Erfolg gewirkt haben follen, Kommt eine Unterredung über pädagogiſche 
Gegenftände zur Grmittelung ihrer Befähigung für die ſelbſtſtändige Leitung einer Anftalt hinzu. Fragen 
über Erziehung der Mädchen im_Allgemeinen und ihre Schulerziehung im Befonderen, über methodifche 
Behandlung einzelner Kehrgegenftände, über Auswahl und Vertheilung des Yehrftoffes, über die häuslichen 
Aufgaben in Mäpchenfchulen, über zuläfiige und unzuläffige Schuljtrafen und ähnliche Themata bilden 
den Hanptzegenftand diefer Prüfung, die nur da, wo das Lehrerinnenzengniß erhebliche Lücken des Wiſſens 
befundet, auch auf diefes ausgedehnt werden kann. 

15) In ſämmtlichen hier bezeichneten Prüfungen kommt es nicht nur auf ben Nachweis bes Befiges der pofitiven Kennt 
niffe, jondern auch auf die methodische Beherrſchung der einzelnen Unterrichtsgebiete, auf bie practifche 
Befähigung, Unterricht zu erteilen, und auf die erforderliche Gewandtheit im Auffaffen fremder Gedanken, 
im eigenen Denlen und in Mittheilen der Gedanken au. . j 

16) Die in Vorftehendem bezeichneten Prüfungen werden einmal im Fahre, an einem noch zu bezeichnenden 
Termin zu Schleswig unter dem Borfig eines Mitglieves des Provinzial-Schul-Eollegiums ftattfinden. 

17) die Bewerberin für eine der beiden Yehrerinnenprüfungen hat fich ſechs Wochen vor biefem Termine bei 
ben Königlichen Provinzial-Schul-Eollegium zu melden, welches ihr dann nähere Weiſung ertbeilen wird. 
Sie bat ihrer Meldung folgende Schriftftüde beizufügen: 

1) —* — und Taufſchein, aus welchem ſich ergiebt, daß die Bewerberin das 18. Lebensjahr zurück⸗ 

gelegt bat, 

2) einen jelbjt entworfenen und gefchriebenen Lebenlauf, aus dem ihre Vorbereitung für das Lehramt zu erfehen 
ift, und der zugleich als Falligrapbifche Probearbeit gelten ſoll, 

3) etwaige Zeugniſſe über ihre Vorbilvung, 

4) ein Zeugniß des Kreisphyſilus über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich barüber, daß die Bewerberin 
nicht an Bruſtſchwäche, Kurzſichtigkeit, Schwerbörigteit ‘oder am anderen die Ausübung des Lehramtes Hin 
dernden Gebrechen leivet, 

5) ein Impfatteft, 

6) ein Zeugniß der Ortsobrigfeit über ihre Unbefcholtenheit, 

T) ein Zeugniß des Pfarrers über ihren chriſtlichen Waundel. 

Alle diefe Zeugnijfe, wenn fie nur behufs ver Prüfung ausgeftellt werden, find ftempelfvei, doch 
ift ber Befreiungsgrumd auf dem Zeugniſſe ausdrücklich zu bemerken. 

Außerdem fteht es den Bewerberinnen frei, felbitgefertigte Zeichnungen als Proben ihrer befon- 
beren Befähigung in dieſem Lehrgegenſtande beizufügen. 

18) Diejenigen Yehrerinnen, welche ſich dem Colloquium für Vorfteherinmen unterziehen wollen, haben ein 
Zeugnig über-ihre bisherige Wirkſamkeit als Lehrerinnen beizufügen. 

19) Die Prüfung für Yehrerinnen ift eine fchriftliihe und eine min liche, 

20) In ver fehriftichen Prüfung haben ſämmtliche Bewerberinnen einen deutſchen Aufſatz anzufertigen und 
einige Rechenanfgaben zu löſen. Die Yehrerinnen an den höheren Töchterſchulen baben außerdem ein 
Dietat aus den fremden Sprachen. wieberzufchreiben. 

21) Jede Bewerberin hat eine Probelection in einer Töchterfchule zu haften. Die Themata für eine folche 
werden für die Yehrerinnen an Bürger und Elementarfchulen aus der Religion, dem Deutfcheu over dem 
Rechnen, für Yehrerinnen an höheren Schulen aus der Religion, der Gejchichte und der Literatur entnommen. 

22) Die auf Grund ber Prüfung ausgefertigten Zengniffe enthalten außer den Eingelprävicaten die Gefammnt- 
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prãdicate: ſehr gut befähigt —, gut befähigt —, genügend befähigt zur Ertheilung des Unterrichts an 
Bürger: und Elementarmäpchenfchulen, resp. höheren Töchterfchulen. 
23) Das Zeugniß über Abfolvirung der Prüfung für Vorſteherinnen wird unter das Prüfungszeugniß für 
Lehrerinnen gefekt. 
24) Die Schulamtsbewerberinnen, mit Ausnahme der bereits geprüften Yehrerinnen haben eine Prüfungs- 
gebühr von vier Thaler pr. Crt. und eine Stempelgebühr von fünfzehn Grofchen zu entrichten. 
Berlin, den 10. April 1869. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten. 
gez. v. Müpler. 
Vorftehenves Reglement bringen wir hiedurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Kiel, ven 1. Mai 1869. 
Königliches Provinzia-Schul-Collegium für Schleswig-Holftein. 


Befanntmackhbungen der Negierung. 
270. Der mit Approbation des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts- und Mebdizinal-Angelegen- 
heiten vom 28. December 1867 verfehene practifche Arzt, Dr. med. et chir. Chriftian Mohr, welcher feinen 
Wohnfig in Rendsburg genommen bat, ift unterm 18. Januar d. J. von dem Königlichen Lanbrathe-Aınte in 
Renpeburg vorſchriftsmäßig vereidigt worden. 
Schleswig, den 24. April 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Aufenthalt der nach Dänemarf ausgerwanderten Echleswigfchen Webrpflichtigen in den 
Serzögtbümern Schleöwig-Solitein. 

271. Auf Verfügung des Herrn Minifters des Innern wird zur allgemeinen Kunde gebracht, daß 

1) ver Aufenthalt ver nach Dänemark ausgewanderten Schleswigichen Webrpflichtigen in ven Herzogthümern, 
von einer befonderen, beziehunge&weife vorher einzubolenden obrigfeitlihen Erlaubniß überhaupt nicht mehr 
abhängig gemacht ; 

2) allen vor vem 1. März d. I. nah Dänemark ausgewanderten Individuen ber in Rebe ſtehenden Kategorie 
die Rückkehr, beziefungsweife ver Aufenthalt in den Herzogthümern, fo lange nicht verwehrt werben fol, 
als fie durch ihr demnächſtiges Verhalten den Behörden zu einer Zurücknahme dieſer Vergünftigung nicht 
Anlaß geben. 

Diejenigen Wehrpflichtigen dagegen, welche ihre Auswanderung er ſt'nach dem 1. März d. 9. erflärt 
haben, over noch erklären werden, um fich auf dieſe Weife ver vieffeitigen Wehrpflicht zu entziehen, haben zu 
gewärtigen, baß ihnen demnächſt der dauernde Aufenthalt in den Herzogthümern nicht wird geftattet werden, und 
baß auch zu einem kürzeren, vorübergehenden Aufenthalte bie Erlaubnik nur in den allerbringenditen Fällen 
ertheilt werden wird. 

Schleswig, den 27. April 1869. 

, Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Zuläffigfeit Iocaler Verſchärfungen der über die Lagerung von Petroleum ergangenen 
generellen Beftimmungen. 
272, Nachdem au mehreren Orten unjeres Regierungsbezirts öffentliche Yagerpläge für Petroleum eingerichtet 
werben find, autorifiren wir die Poligeiverwaltungen ber Orte, wo folhe Einrichtungen getroffen find, durch local: 
polizeiliche Borfchriften die Beſtimmungen ver Belauntmachungen resp. fir Holftein vom 30. November 186: und 
für Schleswig vom 9. October 1867 über vie Yagerung von Petroleum zu verfchärfen, insbeſondere dahin, daß auf 
fonft vorfchriftsmäßig eingerichteten Privatlägern in bewohnten Ortstheilen nicht mehr als 5 Gentuer gelagert wer: 
den und in ben Verfaufsftellen nicht mehr als 50 Pfund zur Zeit aufbewahrt werben bürfen. 
Schleswig, ben 27. April 1869. 
ber et —— Regierung, er = Innern. — * 
Ergãänzu er anntmachung vom 16. IJ. wegen andestriangulation 
> Amtsblatt Stud 15. Mr. re 
273. Im Anſchluß an unfere Bekanntmachung vom 16. April d. J., betreffend die Yandestriangulation wird bie 
in berfelben erwähnte von ven Königlichen Minijterien der Finanzen und des Innern, vem Chef ver Yanbes- 
triangulation, Herrn Oberft von Morozowicz und den ihm untergebenen Dirigenten und Trigonometern er: ilte 
offene Ordre zur Nachachtung für alle Beilommende im untenftehenden Abdruck zur öffentlichen Kunde gebvacht. 
Schleswig, ven 28. April 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 
Offene Drdre für ben Chef der Kandestriangulation Herrn Oberjt von Morozowicz à la suite 
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bes Generalftabes der Armee, und für die bemfelben untergebenen Dirigenten und Trigonometer, an alle 
Gutsherrſchaften, Grunpbefiger, Prediger und alle bei der Landesverwaltung angeftellten Offtcianten in ber Pro- 
vinz Schleswig-Hofftein, die trigonometrifche Vermeſſung betreffend. s 
. Die von Seiner Majeftät dem Könige befohlene Triangulation der 6 öftlihen Provinzen des Staats 
wirb in dieſem Jahre unter oberer Peitung des Chefs der Yandestriangulation, Oberft von Morozowicz zur Aus: 
führung gelangen und fich auch auf die Provinz Schleswig-Holitein ertreden. 

Du für das Gelingen dieſes gemeinnützigen und mühevollen Unternehmens aber die Mitwirkung der 
Magiftrate, Gutsherrichaften, ver Grundeigenthümer und Einfaffen, fo wie der Prediger, auch der Laudesverwal⸗ 
tungsbehörden und Officianten gedachter Provinz erforverlich ift, fo werden Die genannten Behörden und Perjonen 
hierdurch aufgefordert, dieſe Allerhöchſte Abfiht um fo mehr Fräftig zu unterftügen, als die zu verlangenven über- 
haupt nicht Täftigen Hülfsleiftungen in der Regel nur ein bis zwei Mal für einen Ort erforberlich fein werben. 

Diefe dem Herrn Oberft von Morozowicz und ven ihm untergebenen Dirigenten und Trigonometern zu 
gewãhrenden Hilfsleiftungen beftehen vorzüglich in Folgendem: 

1) Bei Befteigung der Kirchthürme und anderer erhabener Derter, wenn es verlangt wird, einen ober zwei ber 
umliegenden Gegend kundige Yente  mitzugeben, welche die entfernten fichtbaren DOrtfchaften zuverläffig zu 
benennen willen; 

2) die zur Beſteigung der Thürme und zur Eröffnung von Ausfichten etwa nöthigen Anftalten zn befördern, 
zu welchem Zwede die Königlichen Forjtbermten angewiefen und auch Befiter von Privatforten aufgefordert 
werben, dem behufs Gewinnung von Durchfichten unumgänglich nöthig werdenden Durchhanen Statt zu geben ; 

3) bei Befichtigung der Gegenden auf Verlangen Führer, zum Transporte und zur Bewachuug von Inſtru— 
menten, fo wie zu anderweitig nothiwendigen Arbeiten und zu Botengängen geeignete Leute gegen ortsübliche 
Zahlung, die Boten gegen Bezahlung von 5 Silbergrofhen pro Meile zu gejtellen; 

4) bei Quartierwechfeln oder fonftigen dienstlichen Beranlaffungen haben die Ortsobrigfeiten dem Een ech 
v. Morozowicz und den ihm untergebenen Dirigenten und eier auf Verlangen Miethsfuh e 
gegen eine billige, die ortsüblichen Preife nicht überfchreitende Vergütung,. die ſofort baar bezahlt werber 
wird, zu befchaffen und überhaupt für ihr fchmelles und ficheres Fortkommen zu forgen; 

5) das zur Errichtung der Signale erforderliche Holz, welches mım dann vequivivt werden wird, wenn ed un— 
mittelbar zu dem gebachten Zwecke verwendet werben fell, ift von den Forſtbedienten aus den Königlichen 
Forsten gegen Bezahlung nach der Forfttare zu verabfolgen. Die Nebentoften, worunter die Hauerlöhne 
un bie etwaigen Rückerlöhne bis zu den Abfuhrwegen verftanden werden, find ber Fortfaffe ebenfalls zu 
erſtatten. Sollten diefe Forften aber von dem Orte, wo die Hölzer verwendet werben follen, fo entfernt 
liegen, daß durch die Befchaffung der Hölzer ein Zeitverluft oder unverhältuigmäßige Koften entftehen würden, 
fo ift die erforderliche Quantität von den Grundeigenthümern aus ihren Brivatgehölzen zu liefern, biefen 
aber das Gelieferte aus dem Fonds der Yandbestriangulation zu bezahlen. Die zur Abfahrt diefer Hölzer 
nöthigen Fuhren werben bon den Ortjchaften geleiftet und nach billigen Uebereinkommen fogleich bezahlt; 

6) desgleichen werden die zur Errichtung eines Signals erforberlihen Mannfchaften von ber Grunpherrfchaft 
oder den nächjten umliegenden Ortſchaften zufanımengebracht, und, da die Aufrichtung nur, einige Stunden 

« Zeit erforvert, auf Verlangen mit zwei und einem halben Silbergroichen für den Mann bezahlt. Zu Sig- 
nalbauten dagegen, welche mehrere Tage Zeit erfordern, jind die nöthigen Arbeiter gegen den ortsüblichen 
Tagelohn zu gejtellen. 

T) Gegen Vorzeigung dieſer offenen Ordre find die genannten Dirigenten und Trigonometer überall, wo fie es 
verlangen werden, für ſich und ihre Diener refp. Burfchen, die Dirigenten auch noch für ihre Pferde, mit 
geeignetem Quartier, für welches den Betreffenden unmittelbar eine angemeſſene Bezahlung geleiftet wird, - 
zu verfehen. — Die Fourage für die Pferde der Dirigenten ift gegen bie vorfchriftsinäfige Quittung herzu— 
geben. Alle übrigen Hülfsleiſtungen und aller Vorſchub, welche ven Beauftragten widerfahren, infeferm fie 
zur Beförderung ihres Geſchäfts gehören, werben gern bemerkt werben, 

Es wird von dem betreffenden Grundbeſitzern, Predigern :c. erwartet, daß jie mit Vereitwilligfeit der 


Allerhöchſten Abficht entfprechen und dadurch zum  bejjeren Gelingen eines ebenfo nothwendigen als nützlichen 
Unternehmens beitragen werden. 


Berlin, ven 13. April 1869, 


Der Finanz Minifter. Der Minifter des Innern. 
Deßee trigonometrifchen Arbeiten beauftragt iſt und ihm zu dem Zwecke bie obige 
offene Ordre übergeben worben, atteftirt. 
Berlin, den teu 18 


gez. v. Morozowicz. 
Oberſt a la suite des Generalſtabes der Armee und Chef der Landestriangulation. 
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274. Mittelft Schreibens des Königlichen Oberpräfiviums vom 20. April d. I. ift e8 geftattet worben, daß auf 
ben in Hufum abgehaftenen Vichmärkten auch Schanfe feilgeboten werben. ’ 
Schleswig, den 28, April 1869, Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
. Stempelfreibeit der Seimatbfcheine. 
275. Zur Nahachtung für Beilommende wird hierdurch befannt gemacht, daß Heimathſcheine ſtempelfrei aus- 
zufertigen find. Schleswig, den 30. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
276. Der unterm 23. Januar d. 3. approbirte Doctor der Medicin und Chirurgie Johann Nicolaus Bruhn 
hat feinen Wohnfig in Schönberg, Kreis Ploen, genommen und- ift am 15. April d. I. vorfchriftsmäßig vereidigt 
worden. Schleswig, den 24. April 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
277. Die obrigfeitliche Gewalt im adfigen Gute Knoop ift mit dem Beſitze deſſelben auf den Herrn Ingwart 
M. Elauffen übergegangen, Schleswig, den 28. April 1369. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


278. Die frühere Steuerkaffe Wandsbed ift vom 12. c. ab in zwei Steuerfaffen Wandobeck und Trittau zer⸗ 


legt und iſt mit ber neuen Steuerkaſſe in Trittau zugleich die Forftlaffe für die Reviere Reinbeck und Trittau 
bereinigt. Der Hebebezirt der jetzigen Steuerkaſſe in Trittau iſt derfelbe, der die ſchon bisher dort beftanbene 
Unterreceptun umfaßt bat, SKommiffarifche Stenerempfänger refp. Norjtrendant find: 
1. ver frühere Dezivksfelowebel Uhlenbuſch für die Stenerkaffe zu Wandsbeck und 
2. ber frübere Kaffengehülfe Harvers für die Steuer: und Forſtkaſſe zu Trittau. 
Schleswig, den 22. April 1868. 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Foriten. 

279. In Folge der neuen Grundeintheilung find bie bisher zum Kaſſenbezirke Gravenftein gehörenden Enclaven 
ber Ortjchaften Gastier, Wollerup und Ingebüll dem Steuerkafienbezirt Apenrade zugelegt worben. 
Schleswig, ven 26. April 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

280. In Folge der neuen Gemeindeeintheilung find die bisher zum Hebebezirk der Steuerkaffe II zu Schleswig 
gehörig gewejenen Antheile ver Dörffchaften Sollerup, Jersbeck, Süderhackſtedt, Jaunebye und Süderſchmedebye 
nunmehr zum Hebebezirk der Steuerkaſſe IT zu Flensburg gelegt worven. 

Schleswig, den 28. April 1869. 

Königliche Regierung, Abtbeilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 3 
Befanntmachung, betreffend die Verpflichtun e Löfung von Gewerbefcheinen für Die: 
jenigen, welche außerhalb ihres Wohnortes Waaren öffentlich verfteigern oder in ibrer 

Gegenwart verfteigern laffen. 
281. Das im 93. Stüd des Iahrganges 1868 des Schleswig-Holfteinifhen Verorbnungsblattes unter Nr. 350 
veröffentlichte Schreiben ver Königlichen Minijterien der Finanzen und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
pom 13. Juni v. 9. an den Herrn Oberpräfidenten ver biefigen Provinz ift mehrfach von Beamten ſowohl, als 
auch von gewerbetreibenden Brivatperfonen, welche den Zufammenhang, dieſes Schreibens mit dem in bemfelben in 
Bezug genommenen eben dort abgedruckten Civcular-Refcripte dev Minifterien des Innern und der Finanzen vom 
24. März 1840 TIL. 2371 nicht gehörig beachtet haben, irrthümlich fo aufgefaßt worden, als ob danach Jeder: 
mann außerhalb feines Wohnortes Waaren verauctioniren dürfe, ohne zur Yöfung eines Gewerbeſcheines dieſerhalb 
verpflichtet zu fein, wenn er ſich bei der’ Verfteigerung der Mitwirkung eines am Verfteigerungsorte in einer ber 
Stenerklaffen für Handel bejteuerten Handeltreibenden over einer zur Abhaltung von Berfteigerungen berechtigten 
Berfon bediene. Wer Waaren an einen Ort außerhalb feines Wohnfiges zum Zwede ber Verfteigerung felbit 
hinbringt oder dergleichen im feiner Gegenwart außerhalb feines Wohnortes verfteigern Läßt, ift aber hauſirgewerbe— 
ſteuerpflichtig. Wir haben die Sache immer jo angefehen und auch die Herrn Miniſter ver finanzen und für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten haben in einem Erlaſſe vom 4. d. M. ausgefprochen, daß die Circular— 
Berfügung vom 24. März 1840, auf welche das Schreiben vom 13. Juni v. J. zurüdgeht, lediglich den Fall im 
Auge Hat, daß der Abſender der zur DVerjteigerung gejtellten Waaren an feinem Wohnſitz verbleibt. In 
diefem Falle ift die Sewerbefcheinpflichtigfeit deſſelben dann ausgefchloffen, wenn die BVerfteigerung durch eine am 
Berfteigerungsorte im einer der Handelsllaffen zur Gewerbejtener veranlagte oder durch eine zum Abhalten von 
Berfteigerungen berechtigte. Perfon betwirft wird, aber weder ver Circular-Erlaß von 24. März 1840 noch das 
Schreiben vom 13, Yun v. 3. finden auf den Fall Anwendung, wo der Eigenthümer der Waaren feinen Wohnort 
verläßt, d. h. umberziebt, um biefelben für jeine Rechnung öffentlich verfteigern zu laſſen. 
Schleswig, den 23. April 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
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Befanntmachungen anderer Bebörden. 

— * 
282. Vom 1. Mai d. J. wird bei der Perfonenpoft zwiſchen Ährensbök und Ekelsdorf ein zweiſitziger Cours— 
wagen eingeſtellt. Der Abgang ver Poſt erfolgt aus Ahrensböt 7% Uhr Vormittags, aus Ekelsdorf 5* Uhr 
Nachntittags, und erfolgt die Beförderumg in der Nichtung von Ahrensböf in einer Stunde, in der Richtung nach 
Ahrensbök in 1 Stunde 10 Minuten. 

Kiel, den 29. April 1869. 
Der Ober: Bojt- Director, 

Befanntmachung. 
283. Das diesjährige Kreiserfag-Gefchäft für den Kreis Süderdithmarſchen wird zufolge Verfügung ber | 
lihen Departements-Commiffion im Bezirke ver 36. Irıfanterie-Brigade in der Zeit vom 18. bis 26. Mat d. 3. 
ft n unb zwar für bie Jahrgänge 1849, 1843, 1347, 1846 und ältere: 

I in Marne im Locale des Gaſtwirths Käppeler, 


allemal früh 7 Uhr, 
am Dienftag ven 18. Mai: 
4) für folgende Stammroffen-Bezirte des Kirchſpiels Marne: 

Rattrepel, Kattrepeler Wefter- und Neuenvdeih, Schmeveswurth, Auenbüttel, Rahmhuſen, Defter: und Welter- 

menghufen, Diekhufen und Fahrſtedt, 

x für die vereinigten Süderdithmarſcher Kööge, 
e) für das Kirchfpiel Bart; 
am Mittwoch, ven 19. Mai: 

für die Kirchfpiele Eddelack, Brunsbüttel und Brunsblttel-Eovelader Koog; 
am Donnerſtag, ven 20. Mai: 

für die Übrigen Ortfchaften des Kirchſpiels Marne, welche nicht ſchon am 18. Mai zur Mufterung gelangt find; 

I. in Meldorf im Locale des Gaſtwirths Türen, 
ebenfalls allemal früh 7 Uhr, 
am freitag, ben 21. Mai: 
a) für den fFleden Melvorf, 
b) für die Norber Bogtei Meldorf, 
e) für das Kirchfpiel Hemmingftebt ; 
am Sonnabend, den 22. Mai: 
a für die Kirchfpiele Süvder-Melvorf, Marſch und Geeft, 
b) für das Rirchipiel Suüderwöhrden; 
am Montag, den 24. Mai: 
für die Kirchfpiele Norbhaftent und Albersborf; 
am Dienftag, den 25. Mai: 
für die Kirchſpiele Süperhaftebt und Burg; 
am Mittwoch, ven 26. Mai: 
Loofung für ſämmtliche Pflichtige des Kreiſes. j 
Alle Geftellungspflichtigen werben hierdurch beorbert, ſich zur angegebenen Zeit in ben —— Se 
fchäftslocafen ber Kreis + Erfag-Commiffion zur Mufterung bei Vermeidung der gejeglihen Nachtheile einzuftnden, 
auch wenn ſie eine befondere ſchriftliche Ordre nicht follten erhalten haben. 
Zu den gelabenen Mannſchaften gehören insbefondere, 
1) bie ber Geburtsjahrgäuge 1842 bis ult. Juni 1848, die mit oder one Erlaubniß bei den Mufterungen bes 

Jahres 1868 gefehlt Haben, 

2) bie der Jahrgänge 1846 bis ult. Juni 1848, die beim letzten Erſatzgeſchäft zurückgeſtellt oder zwar für brauchbar 
erllärt, indeß bisher zum Dienſt nicht eingeſtellt ſind, 
3) bie im Jahre 1848 nach dem 30. Juni, fowie im Jahre 1849 geboren find. 

Alle haben’ die ſchon erlangten Loofungs- und Geftellungs-Attefte, . ihre etwanigen Refruten-Urlaubs- 
päffe im Blufterungstermine bei fich zu führen, etwanige Reclamations-Eingaben aber im Voraus gehörig vorzu- 
bereiten, auch ihre Eltern zc., wegen beren Erwerbs oder Auffichtsunfähigkeit fie ihre Zurüdjtellung reclamiren, 
perſönlich mit zur Stelle zu bringen. . 

Die Prüfung ver Reclamations-Geſuche von Reſerve- und Lanbwehr-Mannfchaften findet an jedem Tage 
nah dem Mufterungss&eichäft ftatt. 
eldorf, den 12, April 1869. 
Der Eivil-Borfigende der Königlichen Kreis-Erfag-Eommiffion fir den Kreis Süberbithmarfchen. 
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Bebebungebejt ver Kr 
284. Das Kreis-Erſatz-Geſchäft für den Aushebungsbezivt des Kreifes Steinburg pro ‚1869 wird ſtattfinden: 
1) am Freitag, den 28. Mai in Wilſter: 
für die Stadt Wilfter, die Kirchfpiele Wilfter alter und neuer Seite, ſowie für die Vogteien Sachſenhande 
und Nebtiffinwifch; 
2) am Sonnabend, den 29. Mai in Wilſter: 
für die Kirchſpiele St. Margarethen, Beidenfleth, Wewelsfleth, Brodvorf, bie adeligen Güter Heiligenftebten, 
Bedhof und Bedmünde, Gr. und KL. Campen, Krummendiek und Rahde, Beckdorf und Bahrenfleth; 
3) am Montag, ven 31. Mai in Erempe: 
“ für die -Vogteien Crempdorf, Borsfleth, Greventop, Hobenfelde, Neneubreof, Süberau, Camerland, Elskop, 
Königemoer und Stadt Grempe; 
4) am -Dienftag, den 1. Juni in Erempe: 
—* > Höjterlih Ueterſener Patrimonialgut Horft mit dem. Kirchort Horft, Vogteien Sommerland, und 
rönland; 
5) am Mittwoch, den 2. Yuni in Glüdjtabt: 
für die Stabt Glüdjtabt; 
6) am Donnerftag, den 3. Juni in Glüdftabt: 
für. die Vogtei Herzhorn, die Güter Gr. und Kl. Collmar, Gut Neuendorf, Blome'ſche Wildniß und Eugel- 
brecht ſche Wildniß; 
7) am Freitag, den 4. Juni in Kellinghuſen: 
für die Dorfſchaften Pojenberg, Loäftedt, Brodjtedt, Willenſcharen, die Vogteieu Stellau, Rostorf, Kirchſpiel 
Breitenberg und das Gut Sarlhuſen; 
8) am Sonnabend, den 5. Juni in Kellinghuſen: 
für ven Flecken Kellinghufen und die Vogtei Henuſtedt; 
9) am Montag, den 7. Juni in Itzehoe: 
für die Stadt Itzehoe, Klofterhof und die Vogteien Hodorf, Retbwifh und Moorbied; 
10) am Dienftag, den 8. Juni in Itzehoe: 
für die Vogteien Ueberſtoer, Lägerdorf, Münjterborf, Dägeling, Cremperbeive, Hobenaspe und Hohenweſtedt, 
fowie die Güter Drage und Mehlbeck; 
11) am Mittwoch, ven 9. Juni in Itzehoe Looſung für den gefammten Aushebungsbezirk, bei welcher ven Militair- 
pflichtigen das perſönliche Erfcheinen überlafjen bleibt. 
Die Mufterung beginnt täglich präciſe 8 Uhr Morgens; zur Mufterung haben fich zu ftellen: 
1) alle Militairpflichtige, welche in vem Zeitraum vom 1. Juli 1848 bie ult. December 1849 geboren und 
nicht vom perfönlichen Erfcheinen ausdrücklich vispenfirt find, 
2) alle Mititaivpflichtige aus den Jahren 1842 bis ult. Juni 1848, welche bisher 
x zur Erfagmufterung ſich noch nicht geftellt haben, 
b) welche bisher micht einem Truppentbeil überwieſen find oder fonft eine definitive Entſcheidung über ihr 

Militairverhältniß erhalten Haben resp. nicht von der ferneren perfönlichen Gejtellung ausdrücklich befreit find. 

Die Stammrollenführer haben die betreffenden Mannfchaften rechtzeitig zu beorvern und dieje fich fauber 
und mit reiner Wäſche verfehen pünftlih einzufinden. 

Die Militairpflichtigeu, welchen früher Yoofungs oder Geftellungsfcheine ertheilt worden, haben biefe 
mitzubringen und abzuliefern; diejenigen, welche bei früheren Mufterungen gefehlt Haben, haben die etwa zu ihrer 
Entjchuldiguug dienenden Beweisthümer beizubringen. 

Gegen diejenigen Militairpflichtigen, welche fich nicht rechtzeitig ftellen, kommen die in der Verordnung 
vom 29. Januar 1868 — Verordnungsblatt pag. 184 und 185 — enthaltenen Strafbeftimnumgen zur Anwendung. 

Diejenigen, welche eine Zurüdftellung resp. Befreiung vom Militairbienft in Anſpruch nehmen zu können 
vermeimen, werden auf bie pünktliche Befolgung ver Bekanntmachung vom 13. April 1867 — Berorpnungsblatt 
1867 pag. 273 — verwieſen. 

19 Februar 


Die Prüfung der nach Vorfchrift der Belauntinahung vom Fin 1867 — Berorbnungsblatt 


1867, pag. 183 — eingereichten Reclamationsgefuche der Reſerve und Landwehrmannſchaften findet an jebem 
Mufterungstage nach beendigter Mufterung Statt. 
Itzehoe, den 19. April 1869. 
Der Eivil-Vorfigende der Kreis-Erfaß-Commiffion. . 
Hui zung betreffend die zur Bertilgung der Maifäfer zu ergreifenden MERSBNGEN. 
283. : die große Menge von Maikäfern, welche feit einigen Tagen fich gezeigt hat, zu begründeten Beforg- 
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niffen Anlaf giebt, werben die Gemeindevorfteher im den Geeftbiftricten des Kreifes Steinburg, unter Hinweifung 
auf die Verordnung vom 4. Juli 1863 — B. DO. Bl. 1863 pag. 155 — aufgefordert, fobald es erforberlich 
fcheint, durch fofortige Berufung einer Verfammlung der Felpmarksintereffenten über die zur Vertilgung der Mai- 
füfer etwa zu Bunter Maafregeln eine fchleunige Beſchlußnahme herbeizuführen. 

Itehee, den 30. April 1869. 

Der Königliche Landrath. 

A Befanntmachung. 
286. Bon dem Königlichen Regierungs-Präfivium it das f. Zt. dem Ingenieur Müllenhoff in Marne er 
theitte Commifforium zur Wahrnehmung der Functionen eines jtellvertretenden Polizeianwalts bei dem bortigen 
Königlichen Amtsgericht unter dem heutigen Dato wieder zurücgezogen und an feiner Stelle der Kirchfpielvogtei- 
Secretair H. Rehmke in Marne mit Waährnehmung Diefer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 
287. Bon vemfelben ift das feiner Zeit dem Gerichts-Aſſeſſor Hanfen ertheilte Commijforium zur Wahr- 
nehmmmg der Functionen eines Polizeianwalts bei den Höniglichen Amtsgericht zu Bordesholm unterm heutigen 
Datum wieder zurüdgezogen und an feiner Stelle der Kirchfpielvogt Brolund daſelbſt mit Wahrnehmmng biefer 
Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 
Befanntmachung. 

288, Das f. g. Helm'ſche Stipendium für die ſtudirende Jugend alfer Facultäten foll bei Gelegenheit der dies— 
jährigen Brunsbüttler Kirchenvifitation für die Zeit von Michaelis 1869 bis dahin 1871 anderweitig vergeben werben. 

Dewerber werden daher aufgefordert, ihre an die Collatoren zu richtenden Gefuche unter Beifügung ihrer 
Zeueniife über Fleiß, Befähigung und Bedürftigleit vor der Kirchenvifitation Mitte Juni er. beim unterzeichneten 

ifitatorinm einzureichen. 

Da Fundationsgemäß den Agnaten und Cognaten des Stifters nach Gradesnähe der Verwandtſchaft und 
Alter, demnächſt Eingebornen des Kirchſpiels Brunsbüttel und der Landſchaft Süderdithmarſchen ein Vorzugsrecht 
ufteht, fo haben Bewerber, welche auf viefen Vorzug Anfpruch machen, einen Tauffchein und event. bie näheren 
Srachweife über ihr DBerwanptichaftsverhältnig zu dem weiland lie. jur. Johann Helm zu Brunsbüttel beizubringen. 

Melvorf und Burg, ven 6. April 1869. 

Königliches ALS der Brobftei Süderdithmarſchen. 
j Fanntmachung. 
289, Bewerber um das nach der neuen Verfaſſung zu befegende Communalamt eines Kirchfpielfchreibers für 
bas hiefige Kirchipiel, womit außer freier Dienftwohnung ein Jahrgehalt von 600 Thlr. Pr. Cour. verbunden ift, 
werden aufgefordert, binnen einer Präckufivfrift von 4 Wochen a dato biefer Belnnuntmachung ihre an das Kirch— 
jpiels: und Kirchencollegium zu richtenven Gefuche nebjt Qualificationsatteften an die unterzeichnete Kirchfpielvo 
portofrei einzufenden. Für bie von dem Kirchfpielfchreiber zur beforgende Gomumunalhebung hat derfelbe eine Caution 
von 4000 Thlr. Pr. Cour. ordnungsmäßig zu beitellen. et 

Königliche Kirchipielvogtei zu Tellingftent, ven 24. April 1869, 

Fanntmachung. 
290. Der pacante Poften eines Cafernen-Infpectors bierfelbft, mit welchem ein jährliches Gehalt vun 250 Thlr. 
außer freier Wohnung, Feuerung und Licht in der Gaferne, vorbehäftlih der Bewilligung einer zeitweiligen Gra— 
tification bei befonders guter Amtsführung, verbunden ift, foll zum 1. Auguft d. 9. wiederum auf breimonatliche 
Kündigung befegt werven. 

Qualificirte Bewerber werben hierdurch aufgefordert, ihre au das Fleckens-Collegium zu richtenden Ge— 
fuche, unter Anfchliegung von Zeuguiffen über ihre feitherige Befchäftigung nnd Führung, binnen 4 Wochen a dato 
au das „Fledens +» Bureau“ portofrei einzufenden. 

Wandsbek, ven 4. Mai 1869, 

Das Fleckens-Collegium. 


Perfonal: Veränderungen im Departement des Königl. Appellations:Gerichts zu Kiel. 
291. Als Weferendarien find in das Departement des Appellationsgerichts übernommen: Die Anscultatoren 
Pet. Fr. G. A. Völders, Fabian Fall und Oswald Freiherr v. Nichthofen. 

Zu Gerichtsboten und Erecutoren find ernannt: der frühere Gerichtsviener E. I. W. Peterfen bei dem 
Amtsgericht in Flensburg, und dev frühere Sergeant DO. C. F. Koch bei dem Amtsgericht in Sonverburg. 
iel, den 26. April 1869, 


Königliches Appellations- Gericht. RR. 
(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger.) 
Abonirementspreis 15 Silbergrofhen jährlich. — Infertionsgebühren für den Raum einer Drudzeife 
3 Silbergrofhen und fin Belagsblätter pro Bogen 1 Sifbergrofchen. 


Nebigirt von der Hönigliden Negterung, — 
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Beilage 
zum Amtsblatt Stück 18. 






Neglement 
zur Geftellung, Auswahl, Abnahme und Abjchägung der Mobilmachungs- Pferde in der 
Provinz Schleswig-Holftein. 





Nachdem durch die Allerhöchite Verordnung vom 22. September 1867 (Gejek - Sammlung 
Seite 1632), die Preußiſchen Kriegsfeiitungsgefege, nämlich: 
1) 5 Gef es 38), ber Kriegsleiftungen und deren Vergütung vom 11. Mai 1851 (Gefeg-Samm- 
ng. Seite 
2) vie Berorbnung über das Verfahren bei eintretender Mobilmachung der Armee zur Herbei- 
a, (Geltung ber Pferbe . Yanplieferung vom 24. Februar 1834 (Geſetz- Sammlung Seite 56) 
Ark BVerorbnung zu 2 abünderube Geſetz vom 12. September 1855 (Geieg - Sammlung 
e 
in den neu 2 Pandestheilen eingeführt worden, und zufolge der erwähnten Verorduung vom 24. Fe⸗ 
bruar 1834 und des 8 14 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 alle Eingejeiienen verpflichtet find, ihre zum 
—— tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienſtpferde der Staatsbeamten 
ne Fr ge U haltenden Poſtpferde, bei einer Armee » Mobilmahung auf Erfordern ber 
ehörden ſofort zum Kriegsdieuſt zu gejtellen, werden nach. ven in dem Abjchnitt 3 der Berorbnung 
vom 24. Februar 1334 enthaltenen Allerhöchſten Beſtimmungen fol ende nähere Anoronungen wegen 
Geſtellung, ‚Auswahl und Abſchätzung der vom Yande zu geſtellenden Mobilmahungs-Pferde, rückſichtlich 
been Sera. aus ber — auf das Geſetz vom 12. September 1855 hingewieſen wird, 
hierdurch erlaſſ 


J. Im Allgemeinen. 
1. 
Wegen der Größe und fonftigen Beſchaffenheit der für die verſchiedenen Zwede des Kriegs Beisafienseit 


dienftes aufzubringenden Mobilmachungs + Pferde wird auf die im der Beilage A enthaltenen VBeftim- Lungen. 
mungen zur forafältigen Beachtung bingewiefen. 
9, 
Die Behufs einer Mobilmahung ver Armee von den Eingefejjenen in natura au fzubringenben Serigieden: 
Pferde ſind: —— 
a) für die Garde und Linie, einſchließlich der Garde + Yanbwehr, von den Beſitzern dienjttauglicher „ir ssenterse 
ferde, mit obigen Ausnahmen, gegen Bezahlung des Tarwerthes aus der Staatsfaffe, auszuheben 
rung vom 24. Februar 1834 58 1 und 2); dagegen 
b) für vie Provinzial-Yandiwehr aus ven Landwehr: Bataillons-eftellungs- Bezirken nach dem Beſchluß 
der Kreiöftände entweder gleichfalls im Wege der Aushebung und Abſchätzung oder durch bedingten 
Anlauf mit Vorbehalt der Abnahme der behandelten Pferde, auf Koſten der Kreife aufzubringen 
(Nah derjelben Verordnung zu 11). 


TE. BorbereitungsMafregeln während des Friedens. 


8. Zi 
N wit b 
Das nah Maaßgabe des Bedürfniſſes, fowie resp. der Yeiftungsfähigfeit und Berbindlichfeit ne3 Umasınge 
zu ermittelnde Kontingent an Mobilmahungspferven ift durch das Ober-Präſidium und die Regierung treife und Die 


va folgenden Grundſätzen auf die einzelnen Kreiſe zu repartiren und zwar: u 
N 


Bildung der 
Auösbebungäbe- 
zirte in ben 


a) die aus Staatsfonds zu bezahlenden Pferde für die Garbe und Linie nach Maßgabe des aus 
den jtatiftifchen Tabellen erfichtlichen Pferdebejtandes im Allgemeinen, jedoch mit Berüdfichtigung 
des Pferdefchlages und der Geftellungefähigleit der einzelnen Kreife rückſichtlich der verjchiedenen 
Beftimmungen der Pferde, wobei vie zu 5 biefes Reglemens erwähnten Weberfichten der vor- 
handenen vienfttauglichen Pferde als Anhalt mitbenugt werben fönnen. 

b) die auf Koften der Kreife zu liefernden Pferde für die Provinzial-Landwehr nah Maaßgabe ver 
gefammten Bevölkerung. _ 

Die hiernach auf unbeftinmte Zeit zu repartirenden Kontingente der Kreife an Mobilmahungs- 
pferden, werben durch die Regierung ben Yanbräthen befaunt gemacht, welche viefelben auf vie zu 4 
diefes Reglements angeorbneten Aushebungsbezirke zu a und b in befonberen Rubriten, mit möglichiter 
Gleichmäßigleit vertheilen und den nach Bemfeiben Abfchnitte dieſes Reglements zu bildenden Beririe, 
Vorſtänden befannt machen. Die Pferde für die Provinzial-Pandwehr find aus dem Grunde auf jeden 
Fall abgefondert mit zu vepartiren, damit folche bei einer Mobilmachung, infofern die Kreisjtände 
pen freigejtellten Ankauf nicht vorziehen, gleich den Pferden für die Garde und Linie durch Aushebung 
befchafft und dann mit ihrem Tarwerthe aus Kreisfonds bezahlt werden können. 
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Zur möglichjt fchnellen, gleichmäßigen und befriebigenden Aufbringung der bei einer Armee- 
Mobilmahung zu geftellenden Pferde find in den Streifen Aushebungsbezirte einzurichten, deren Umfang, 


nme polfftändigeren Erreichung ihres Zweckes, nicht zu weit auszubehnen, vielmehr etwa auf den Berei 


Samımelplage 
und Borftanbe in 
jebem Berirke. 


Ueberfidt der 
vorbandenen 


eines — zu befehränten iſt. Für jeden dieſer Aushebungsbezirke beſtimmt der Landrath 
des Kreiſes: 

a) einen Sammelplatz zur Zuſammenziehung und Auswahl der dienſttauglichen Pferde bei dem Eintritt 
einer Armee⸗Mobilmachung. Diefer in der Richtung des weiteren Beftimmungsorte® der Pferde zu 
wählende Bezirks: Sammelplag darf indeß micht zugleich der AbnahmesOrt der Mobilmahungs- 
pferde fein, um eine gegenfeitige Erfchiwerung bes fchnellen Fortgangs der Gefchäfte zu verhüten. 

Ferner ift für jeden Aushebungsbezirt 

b) ein Bezirks⸗Vorſtand aus drei mit dem Pferbe-Beftande des Bezirks genau befannten fachver- 
ftändigen Grundbefigern durch die Kreisſtände zu erwählen und durch ben Landrath nach forg- 
fältiger Prüfung zn beftätigen und ftets vollzählig zu erhalten. 

Die Mitglieder diefes Bezirls-Vorſtandes müfjen neben der zur Erfüllung ihrer Obliegen- 
heiten nothiwendigen Sad und Yocal-Fenntnig als unpartheiiſche und vechtfchaffene Fränner das Ver⸗ 
trauen ihres Bezirls befigen, damit fie fowohl zur Beurtheilung der Brauchbarkeit ver Pferbe zu den 
verfchiedenen Zweden des Kriegsdienſtes nach den zu 1 biefes —— eigefügten Beſtimmungen, 
als auch zur ſchleunigen und befriedigenden, nöthigenfalls nachdrüclichen Ausführung des Geſchäfts ver 
Auswahl und Aushebung der zur Abnahme zu geſtellenden Mobilmachungspferde im Stande ſind, wes 
halb vorzüglich Perſonen, welche bei der Kavallerie oder Artillerie gedient, oder ſonſt eine beſondere 
Kenntniß von Pferden erworben haben, ald Mitglieder der Bezirfs-Vorftände zu ernennen fein werben. 
Ihre Ernennung erfolgt in der Regel auf unbeitimmte Zeit. Dem Landrath liegt aber ob, die neue 
Wahl einzelner Mitgliever zu veranlaffen, infofern dies nach feinem Ermeffen zur zuverläffigeren Er- 
reichung des Zweckes erforberlich fein follte. 

Die Mitglieder diefer Bezirks-Vorſtände haben die Befugniß, nach dreijähriger Verwaltung 
diefes Kommmmal: und Ehrenamtes, auf einftweilige Entbindung davon anzutragen. Sie werben bei 
dem Antritt veffelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegenbeit mittelft Handſchlags verpflichtet. 

Eins von den breien Mitglievern des Vorſtandes wird nach der Wahl des Landraths mit der 
Yeitung der Gefchäfte beauftragt, empfängt die Aufträge deffelben, und forgt mit Zuziehung der übrigen 
beiden Mitglieder für deren umverzügliche Erledigung. 

Die Mitglieder des Vorftandes, fowie ven Sammelplatz des Bezirks für die bei einer Armee- 
Mobilmahung zur Auswahl und vorläufigen Aushebung zu geftellenden bienfttanglichen Pferde, macht 
der Yandrath den Eingefejfenen des betreffenden Kreiſes fchon im Frieden mit der Anweifung befannt, 
ven Aufforberungen dieſes Vorſtandes, insbefondere bei bem Eintritt einer Mobilmachung, aber auch 
im fFriedenszeiten, bei Vermeidung der in jedem Lebertretungsfalle zu 29 dieſes Neglements feftzufegen- 
den Strafe unweigerlich und ohne bie minbefte Zögerung vollftändig Folge zu leiften. 
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Während bes Friedens ift von dieſen Bezirksvorftänden, unter Zuziehung von Militair: Kom- 
miffarien, welche das betreffende Königliche General- Kommando aus der { der beſonders pferbe- 
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funbigen Offiziere zu wählen umb zu beftimmen hat, eine von 6 zu 6 Jahren fich wieberhofende Merianaisen 
Mufterung der in ben resp. Aushebungsbezirten vorhandenen Pferde vorzunehmen, unb zwar in bem i 
auf die BVollszählung folgenden jahre. Diefe Pferde-Mufterung hat demnach im Frühjahre 1871 
zu beginnen unb bie erfte Wiederholung derfelben im Frühjahre 1877 einzutreten. 

Nach Beendigung der obgedachien Bormufterungen haben die Bezirls-Vorftände dem Yandrathe 
eine ſummariſche Ueberficht von ber Anzahl der in jevem Orte ihres Bezirks nach ihrer pflichtmäßigen 
Weberzeugung vorhandenen, nach den Beftimmungen zu 1 biefes Reglements ald vienfttauglich zu er— 
achtenben Pferde einzureichen, und zwar nach folgenden Rubrifen: 


a) Reitpferde, von unb über. . . . 5b Fuß 3 Zoll 

en Heiner, jedoch nicht unter „—_n 
b) Badpferbe, niht mtr. . ...4 „1 „ 
e) Stangenpferbe, nicht mer... 5 „ 2 „ 
d) Borderpferbe, niht mtr . .. 5b „ 


nebft einer Balance gegen das auf ihren Bezirk. repartirte Kontingent an Mobilmahungspferden, deſſen 
etwa erforderliche Berichtigung alsbaun der näheren Erwägung des Landraths vorbehalten wird. 

Außer dem repartirten Kontingent ift- eine Neferve von 33"'/, Procent, mithin auf 3 das 
4. Pferb —— 

Die Landräthe ſenden demnächſt eine ähnliche ſummariſche Ueberſicht und Balance für ihren 
Kreis, worin das repartirte Kontingent an Pferben fowohl für Garbe als Yinie, als auch für bie Yanb- 
wehr, nebft ver erwähnten Reſerve zu berüdjichtigen ift, an bie Regierung, wobei fie fich in Bezug auf 
die Dedung ihres Kreis-Kontingents gutachtlich zu äußern haben. 

Don der Regierung wirb bemnächft eine ähnliche kreisweiſe ſummariſche Ueberficht und Balance 
an das Ober Präfibium eingefandt, um baraus fowohl von ber Aufbringlichfeit ver repartirten Mobil- 
machungspferde Leberzeugung nehmen, als es im Falle des Bepürfniffes zur Aufftellung einer neuen 
Mobilmachungs : Pferde: Repartition davon Gebrauch machen zu können. 

6. 

a im Frieden wird in Lebereinftimmung bes Ober: Präfibiums mit den zen —— 
General⸗Kommandos ver Abnahme-Ort für die Mobilmachungspferde aus den einzelnen Kreiſen be grlorberlige 
ftimmt, unb ben Sanbräthen bei Gelegenheit jeder neuen Nepartition durch bie Regierung befannt “niit. 
gemacht. 

Infofern diefer Abnahme- Ort: 

a) in dem geftellenven Kreife liegt, fo bient berfelbe zugleich al® Zuſammenziehungs- und Beftim- 
mungsort für die Pferbesftontingente ſämmtlicher Aushebungs-Bezirfe des Kreifes bei dem Ein— 
tritte einer Armee-Mobilmachung. 

Wo aber nicht vermieden werben kann, ben Abnahme: Ort i 

b) in einem benachbarten Kreife gemeinfchaftlich mit vemfelben zu beſtimmen, wirb in bem geftellen- 
ben benachbarten Kreiſe ein auf bem Wege nach dem Abnahme-Ort auszuwählender geeigneter 
Kreis-Samımelplag zur Zufammenziehung der erwähnten Bezirks-Kontingente durch den Yanbrath 
zu ermitteln fein, um biefe Kontingente zufammenzuziehen, und von ba aus das gefammte Pferbe- 
ern. volfftändig und orbnungsmäßig nach dem benachbarten Abnahme-Ort zur Abnahme 

enben. 
ach welchem Beftimmungs- oder Berfammlungsorte hiernach bie Pferde-Kontingente fänmt- 
licher Aushebungsbezirke eines Kreifes nebft ber zu 5 biefes Reglemente angeorbneten Reſerve im 
Mobilmachungsfalle abzufenden find, haben die Yandräthe den Bezirkd-Vorftänden zu 4 biefes Regle— 
ments ſchon währen des Friedens befannt zu machen. 
T. 

Für jeden Abnahme» Ort ift ebenfalls ſchon während des Friedens eine Commiſſion zur Ab- Sula"yer für 
nahme der Mobilmachungs-Pferde, fowohl für die Garde und Linie, als auch für die Yanbwehr, in jeren kbnafın. 
gleichen zur Yeitung und Veauffichtigung ihrer Abſchätzung — foweit folche für die Landwehrpferde Asnanme-Rem: 
nach den Anordnungen zu 11 dieſes Reglements erforderlich werben follte — zu bilden, beftehend aus: nllerertin un 

einem Militair-Commiſſarius, in der Perfon eines von dem betreffenden Königlichen Ge— Befugnifie der. 
neral-Eommanbo zu ernennenden Dfficiere, RM 


unD aus ‚ 
einem Cibil-Commiffarius, in der Perfon des Landraths des geftellenden Kreifes, oder jei- 
nes Stelivertreters, 
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Zu den Obliegenheiten biefer Abnahme-Commiſſion gehört: 

a) bie "Mufterung, Auswahl und Abnahme ber für die verfchtevenen Kategorien des Militairvienftes 
tanglihen Mobilmahungspferde, welche ber betreffende Kreis nebft 33"/, Procent Neferve zu 
geftellen hat. Der Militair-Commiffarius ift für die Dienfttalichkeit ver von ihm ansgewähl- 
ten Pferde verantwortlich, hat darüber alfo auch endgültig zu entſcheiden. 

Der Eivil- Commiſſarius hat hierbei nur eine berathende Stimme, indem ibm bei abwei⸗ 
chender Anſicht die Berufung auf die in ber Anlage A. enthaltenen Duafifications-Beftinmun- 
gen zufteht, worauf ver Militair«Commiffarius bie Gründe anzugeben verpflichtet ift, aus welchen 
eine Zurüdweifung vou Pferben ftattgefunden hat. 

Dagegen gehört: 

b) Die Yeitung und Beauffichtigung des Abſchätzungs-Verfahrens in Bezug auf die Pferbe für bie 
Garde und Yinie, "event. auch für bie Landwehr, indbefondere zur Obliegenheit bes Civil: 
Commiffarius. 

In beiven Beziehungen zu a. unb b. fanın bei der Dringlichfeit der Umftände ein Recurs— 
verfahren gegen bie von ber — ſofort zu treffende Eutſcheidung als zuläſſig nicht 
erachtet werden. 

Der Abnahme-Commiffion werben im Falle einer Mobilmachung beigegeben und zwar: 

dem Militair-Commiffarius, foweit das denſelben ernennend: General Commando 18 im 

Einzelnen zuläffig erachtet: 

ein Offizier zu feiner Unterſtützung, 
ein Rofarzt, oder in Ermangelung beffelben ein anderer Sachverftänbiger, 
ein Schreiber, 
ein Unterofficier und 
rei Gefreite. 
Ferner: 


dem Civil⸗Commiſſarius, außer den nach dem folgenden Abſchnitte zu ernennenden Tara» 
toren, welche die Abſchätzungs-Commiſſion bilden, 
ein zuverläſſiger, vereideter Civil-Beamter zur Anfertigung ber Abnahme-Nationale, 
fowie zu ber hierin erforberlihen Notirung und Durchſchnitts-Ermittelung ber Tage 
der abgenommmenen Pferde, zur Ausfertigung der Vergütungs Anerkenntniſſe für bie 
Pferdebefiger, und zu fonftiger Schriftführung, und ber Kreis-Thierarzt, ober ein 
fonftiger Sachverftänbiger. 
8. 
— . Die zur Abſchätzung ber ausgehobenen Pferde zu beſtellenden drei ſachverſtändigen Commiſ—- 
Adlaäyungs ſarien (58 7 und 8 ber Allerhöchſten Verordnung vom 24. Februar 1834) haben die Landräthe * 
Sommifarten. Zublication dieſes Reglements binnen 4 Wochen, ſpäterhin bei eintretender Vacanz 4 Wochen na 
Eintritt derfelben, dem Regierungs-Präfidenten in Vorſchlag zu bringen, welchem Yebteren die Ernen⸗ 
nung vefp. ‚Beftätigung verfelben zufteht. Bei der Auswahl dieſer Abfhäkungs-Eommiffarien ift es 
ben Landräthen unbenommen, fich mit ben Kreisſtänden hierüber ins Vernehmen zu ſetzen. Der Re 
gierungs-Präfident wird aber nur biejenigen in biefer Eigenfchaft betätigen, von denen mit Zuverläſſig 
feit angenommen werben kann: daß fie, ohne fich auf eingebilvete, ober auf dem Einfluſſe Balb vor: 
übergehenber, auferorbentlicher Zeitereigniffe beruhende Preisfteigerumgen einzulaſſen, bie in dem Zeiten 
allgemeinen Friedens im gewöhnlichen Verkehr durchſchnittlich ftattfindenden Preife, alfo den ordent⸗ 
lihen wahren Werth der abzufchätenden Pferde zu beurtheilen vwerftehen, auch den Ruf ber nn 
theilichfeit und Gewiffenhaftigfeit, ſowie das öffentliche Vertrauen befigen. 


9. 
hg er Die Blanguets —— Abnahme-Nationale nebſt Taxe ber Mobilmachungspferbe find von dem 
Hationaie, Yanbrath eines jeden Kreifes zum Gebrauch bei dem Abnahme-Geſchäft nad; dem beifiegenben Formu- 


lar C, in breien Exemplaren refp. für die aus Staatsfonds ju vergütenden Pferde 
a) ber Garde und Yinie; 
für die aus Kreismitteln zu vergütenden Pferde 
b) ber Provinzial-Yanbwehr, 
fowie auch für die zur etwanigen nachträglichen Aushebung (zu 23 biefes Reglemente) 
e) zu befignirenden Referve-Pferbe, 
ſtets bereit zu halten. 


10, 

.. Die Bremneifen zur Bezeichnung der abzunehmenben Pferbe werden ven Yanbräthen ꝛc. zur nnaime nn 

Aufbewahrung bis zum militairifchen Gebrauche zugefertigt werben. Ebendaſelbſt werben Tafeln aus Räsnentafeln. 
Hol; ‚bereit gehalten, welche ven abzunehmenden Pferden an die Mähne gebunden werben und mit 
der laufenden Nr. des Abnahme-Nationals, dem Namen des Kreiſes, dem Truppentheil uud Beſtim— 
mungsort befchrieben find. Die Brenneifen und Drähnentäfelchen werben von der Militair-Verwal: 


tung befchafft. 7 


» 30.2 b, dieſes Reglements ift von den Kreisſtänden bei Zeiten barüber Beſchluß zu faflern, Yıldlar ser 
ob fie bie aus Kreismittelm zu beichaffenden Pferde zur Mobilmachung der Provingial-tanbwehr welche Aber die Auf. 


Kreifen wieder zurüczuliefern find, entweber gleich ben Pferden für bie Garde und Yinie: der Yrosilel, 
im Wege ber Aushebung gegen Bezahlung der Taxe Zandıwebr. 
ober 
burch Ankauf 


aufbringen wollen. Im dem letzteren Falle wird gleichzeitig eine Freisjtändifche Commiffion zu ernennen 
und zu bevolfmächtigen fein, um bei dem Eintritt einer Mobilmahung die von Seiten bes Yanp- 
raths auf jeden Fall zur Aushebung zu vepartirenden Landwehrpferde unter ver Bedingung ihrer 
Abnahme, noch bevor biefelbe erfolgt, entweder ſchon in ben Bezirks-Sammelplägen zu 4, ober in 
bem Kreis Sammelplatze und Abnahmeorte zu 6 dieſes Meglements käuflich zu behandeln. 


III. Verfahren bei dem @intritt der Mobilmachung der Armee. 
12. 

Gleich bei dem Eingange einer MobilmahungsOrdre forbern bie. Landräthe die nach 4 dieſes lnnerae 
Reglements eingerichteten Bezirks-Vorſtände auf, ſich fofert nad dem Sammelpfage für die aus ihrem an —— 
Bezirl zu gefetenben Mobilmahungspferne zu begeben und vafelbft in Wirkfamkeit zu treten, wobei Bierbebenger 
ihnen bie Anzahl und Gattung ver aus ihrem Bezirk nebft 33”, Prozent Reſerve aufzubringenden Aufımasuna. 
Mobilmachungspferde wiederholt bekannt zu machen, ſowie auch anzugeben ift, binnen welcher Zeit und 
wohin bie Ablieferung ber forgfältig anszumählenven ke an Pferden nebſt der er: 
wähnten Reſerve erfolgen foll. Zugleich forbern die Landräthe vie Gutsbefiter und Communal-Vor— 
ftände ‚ihres Kreifes auf, fänmtliche vorhandene vienfttaugfiche Pferde von 4 Fuß 11. Zoll Größe und 
barüber, mit alleiniger Ausnahme der Hengfte und der unzweifelhaft tragenden Stuten, ſowie ber 
eigentlichen Dienftpferbe ver Königlichen Staatsbeamten umd ver contractlih zu haltenden Poftpferbe, 
nach dem laut Abſchnitt 4 biefes Meglements fchon vorher befannt zu imachenden Sammelplat ihres 
Bezirls binnen 24 Stunden zur Revifion und Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden zu geftellen, 
welche aus ihrem Bezirk nach angelegter Repartition zur Armee-Mobilmachung einfchlieklih der er- 
wähnten Referve auszuheben ift. 

Diefe Aufforderungen find auf dem zuverläßigiten Wege, möglichft durch Gensbiarmen oder 
Boten zu inſinuiren, welche ſich demnächſt nach. den Bezirts-Sammelplätzen begeben, un ben PBezirks- 
BVorftänden während des Aushebungs-Geſchäfts zur Affiftenz zu dienen und bie ausgewählten Pferve 
resp. nad dem Sammelplatze oder Abnahme-Orte zu begleiten. 
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‚Die auf dem Sammelplage des Bezirks anfommenden Pferde werben durch bie Vorftände Wermamene 
des Bejtrls nach Anleitung der Anlage A (zu 1 dieſes Reglements) mit aller Sorgfalt gemuftert uud der Senhtaugs 
bei Anerkennung ihrer Tauglichkeit nach den aus dem Bezirt zu geftellenden Gattungen von Mobil: den Ausbe 
machungspferden abgefonbert aufgeftellt. en 

Zur Begegnung des etwaigen Cinwanbes, daß bienfttaugliche Pferbe, welche den Bezirks Yırı ee mu 
Borftänden jedenfalls worzuführen find, vorher fchon verkauft, an ven Käufer aber noch nicht abgeliefert *atlonate. 
fein follen, wird benterft, daß dergleichen Privat : Verträge die Aushebung der Pferbe nicht hindern 
fönnen, da auch ver Käufer, wie jeber andere Staatsbewohner, zur Geſtellung verfelben behufs ber 
Armee » Mobilmahung verpflichtet if. Wer in dieſem Falle als Geſteller des auszuhebenden Pferdes 
zu erachten iſt, darüber werben fich daher lediglich die Kontrahenten unter einander zu einigen haben. 

Aus den als vienfttauglich erachteten Pferden, wobei jedoch bie für Rechnung bes Kreiſes etwa 
fhon bedungenen Landwehrpferde diefe Beitimmung beibehalten fönnen, wählen die Vorftände mit mög: 


6 

fichfter Rückſicht auf Gleichmäßigleit das auf ihren Bezirk repartirte Kontingent an Mobilmachungs- 
Pferden für die Garde und Pinien-Truppen aus, fowie event. auch das Kontingent für bie Probinzial- 
Landwehr, infofern das Letztere nach ber zu 2b biefes Reglements erwähnten Befuguif ber Rreisftände 

nicht durch Ankauf, fonbern ebenfalls durch Aushebung aufzubringen beabfichtigt wird. 
Außerdem werben 33", pCt. des repartirten Sontingents, alfo auf jede 3 Pferbe ein 4. als 
Referve ausgewählt, Die Borftände fertigen über diefe ausgewählten Pferde nebſt Referve ein Nationale 
über das Kontingent für die Garde und Linie, nebft Reſerve umb ein zweites für bie Provinzial-Lanb- 
wehr mit ven Rubrifen 1 bis 8 des zu 9 dieſes Reglements beigefügten Formulare C an. Zu biefem 
Nationale werben gebrudte Blanquets in genügender Anzahl durch die Königliche Regierung ben Land 
räthen zuzufertigen und bei ben Bezirfd:Vorftänden zum etwanigen Gebrauch ftets bereit zu halten fein. 
Um in bem Imtereffe der Eigenthümer jede Berwechfelung ber in ben Bezirken vorläuft 
ausgewählten und zur Anshebung abzufendenden Pferde zu verhüten, wird jebes biefer Blerbe vorher * 
einem ihm anzuhängenden Täfelchen, mit dem Namen bes Bezirks Sammelplatzes, ſowie auch mit ber 
t⸗ und mit ber laufenden Nummer bes betreffenden Bezirls-Nationals zu verſehen fein, welche 
äfelhen von ben Bezirks - Borftänden bereit zu halten, umb den Pferben bis mach ber militairifehen 

Abnahme, Abfhägung und Nationalifirung zu belaffen find. 


14. 
ee die Die als dienſttauglich in den Bezirlen ausgewählten Pferde müffen zum weiteren Transport 
—— — ihren Eigenthümern mit Halfter, Trenſe und zwei Stricken, und zur Berhütung. ihrer Beſchädigung 
enben Pferde. Mit einem genügenben Hufbefchlage umſomehr verfehen werben, als bies demnächſt Exrforberniffe ber 
Abnahme find, welche die Abnahmetare mit einfchließt. Wenn baher bei ver Abnahme insbefonbere 
ber Hufbefchlag nach militairifcher Beurtheilung untauglich befunden und für ben Militair-Etats-Preis 
erneuert werden follte, fo ift ber Koftenbetrag bafür im Falle der Abwefenheit oder Weigerung bes 
Pferbeeigenthiimers ans Kreismitteln vorzufchießen, und bemmächft bei der Auszahlung des Taxwerthes 
ber betreffenden Pferve ihm in Anrechnung zu bringen. 
15. 
gleveaus nem An dem, auf die Auswahl folgenden, oder von dem Landrathe mit Rüdficht auf die Abfchnitte 
—— 16 und 19 dieſes Reglements näher zu beſtimmenden Tage werden die in den Aushebungsbezirken als 
N dienſtlauglich ausgewählten Pferde nebſt der erwähnten Reſerve und den zu 14 dieſes Reglements 
fanden bes angegebenen Neben-Erfordernifſen, ſowohl für bie Garde und Linie als auch für bie Landwehr, unter 
Rreifed. Begleitung ber Bezirks⸗Vorſtände durch ihre Cigenthümer oder deren Leute nach dem Abnahme » Orte 
des Kreifes, oder infofern ſolcher außerhalb veffelben Liegt, zumächit nach dem Hauptfammelplag trans: 
portirt und mit Ueberweifung der zu 13 dieſes Neglemens angeoroneten Bezirtd-Nationate dem Yanb- 
rath vorgeführt, von bemfelben mit Zuziehung bes Thierarztes ober eines fonftigen Sachverftändigen 
forgfältig — nöthigen Falls durch ſchleunige Nachgeſtellung vervollſtändigt, demnächſt aber zur 
Abnahme-Mufterung dirigirt und bis zur förmlichen Abnahme und —— an den Militair⸗ 
Kommiffarius, durch ihre Eigenthümer oder deren Leute beauffichtigt und verpflegt. Bei Uebergabe 
ber ausgewählten Pferde haben die Bezirks - Borftände zugleich über bie in ihrem Bezirk noch zurüd- 
—— Be mg Se Pferde nah ihrer Anzahl und Qualität Bericht abzuftatten, worüber ber 
andrath fofort der Königlichen Regierung und biefe bem Ober-Präfibium eine, kreisweiſe fummarifche 
Ueberficht zur Dedung etwaiger Manguements einzureichen hat. 
ö 16. 
Balikungen Die nach dem Abfchnitt 7 dieſes Reglements fchon im Frieden ernannten Militair-Rommiffarien 
des Militair begeben fich bei einer Mobilmachung nach bem betreffenden Abnahme-Orte, ſetzen ſich alsbald mit ben 
a als Civil» Commiffarien fungirenden Lanbräthen der dahin gewiefenen reife, resp. mündlich und 
nahmeorte. chriftlich in Berbinbung, um zumächit den Zeitpunft bes Beginnens ber Abnahme-Belhäfte gemeinfam 
näher zu beftimmen. 
17; 
ee Infofern in einem Abnahme-Orte die Mobilmahungs-Pferde aus mehr ald einem Kreiſe zur 
Begirten. Abnahme gelangen, kommt derjenige Kreis zuerft an die Reihe, in dem ber Abnahme-Ort liegt, aus 
dem bie Pferde vorausfichtlid am frühejten eintreffen können. 
Aus jevem innerhalb eines Abnahme-Bezirls an die Meihe klommenden Kreife werben zunächft 
bie Pferde für die Garde und Linie, und erft nachdem bies in ſämmtlichen zugehörigen Kreiſen ge 
fhehen, die Pferde für die Provinzial-Landwehr in umgelehrter Reihenfolge ber Kreife abgenommen. 


18. 

Bei dem hierauf erfolgenden Zufammentritt der Abnahme-Kommiffion für den betreffenden ———— 
Kreis werden von dem Civil-Kommiſſarius die zu 8 dieſes Reglements ernannten drei Abſchähungs- Sommilfon, 
Kommiffarien (Taratoren) dem Militär - Kommifjarius vorgeftellt und mach vorheriger —* eg 
Erörterung der Wichtigfeit ihrer bereits zu 8 dieſes Reglements angebeuteten Obliegenheiten, nach dem dr Tarateren. 
sub B. beigefügten Formulare vereidigt. DieBereidigungs-Verbandlung ift, nach der in ber Beilage C. 
enthaltenen Anleitung, dem von der Abſchätzungs-Kommiſſion mit zu vollziehenden Abnahme-National 
zu ihrer Pegitimation beizufügen. j 
/ 19. 

Da die Mufterungs-Auswahl, Abnahme und Abſchätung der Mobilmahungs- Pferde mit der Alreamunen, 
nothwenbigen Sorgfalt und läffigkeit erfolgen muß, jo läßt fich die Zahl ber von jeder Kommif- menben Ynyapl 
fion täglich abzunehmenden Pferde nicht unbedingt limitiren, vielmehr variirt dieſelbe nach Maßgabe Rne 
der zn. Es liegt jedoch im alljeitigen Intereffe, das Abnahme-Geſchäft, ohne die Leiftungs, Pferden. 
übigfeit der Kommiffion zu überbürben, ir zu befchleunigen, und muß auch an ben kürzeften 

bed Jahres jedenfalls die Zahl von 80 den angenommen iverben. 

20. 

Es liegt im Sinne des Gefeges vom 12. September 1855, daß von "ven für bie verſchie Hutwahl der 
denen Kategorien bes Militärbienftes als tauglich anerkannten Pferden bie am niebrigjten tarirten zu- Werde mit Küd- 
vörberft außgehoben werben follen. Die Abnahme-Kommiſſion muß daher die Gefammtmaffe des zur Klnaınge 
Mufterung geſtellten Kreis - resp. Bezirls - Kontingent® inel. der Referve von 33%, Prozent buche Sir lnmuniche 
muftern, alle ben Militairbienft tauglichen Pferde aus derſelben herausziehen, und biefelben inner- i 
halb der verfchievenen Kategorien in derjenigen Reihenfolge aufftellen, welche ihrem vorausfichtlichen 
Tarwerthe en a wird, fo daß im jeder Kategorie: 

bie Reihe mit ben vorausfichtlich wohlfeilften Pferden beginnt, und im Tarwerthe allmählig 
auffteigend, mit ben theuerften Pferden fchliekt. 
21. 
Sollte aber biefe Mufterung, bei aller Rüchſicht auf die in der Beilage A bebingt nachgegebene „Gelertiar 
Beichränfung der Qualifilations » Anforberungen, dennoch nicht fo viele dienfttaugliche Pferde ergeben, a« Banque 
als auf ven betreffenden Kreis repartirt worden find, fo hat die Abnahme » Kommiffion nach den Ab-wodimesungs: 
ſchnitten 4 und 6 der Allerhöchften Verordnung vom 24. Februar 1834 für die möglichft ſchleunige Uferden. 
Dedung dieſes Manguements nach pflichtmäßiger Erwägung des wahrfcheinfichen Erfolges zu forgen, 
und zu dem Eube entweder: 
auf gewöhnlichen Wege bie fofortige Nachgeftellung einer angemeffenen Anzahl bienfttaug- 
licher Pferde aus den Aushebungs-Bezirken bes betreffenden Kreifes unter Mitwirkung ver 
Borftände, 

oder Änßerfien Falle: 
die Geftellung aller der Aushebung unterworfenen Pferde viefes Kreifes nach den Bezirks— 
Sammelplaͤtzen beffelben anzuoronen, 

um bie brauchbarften Pferde felbft auszuwählen und nachträglich abzunehmen. 

Sowohl über die Nothwendigkeit ſolcher Nachgeftellungen, als auch über ihre N many = bat 
der Eivil-Abnahme-Kommiffarius nicht nur der zuftändigen Regierung, fondern auch dem Uber - Präfi- 
denten Anzeige zu machen, um event. auf bie fchleunige Dedung des obwaltenden Manquements durch 
den nach der Beitimmung im fetten alinen des $ 15 dieſes Reglemente zu ermittelnden Ueberſchuß 
an bienfttauglichen Pferden anderer Kreife Bedacht zu nehmen. 

22. 

Mit Rüdjicht auf das Intereſſe der Landwirthſchaft ſoll die Abnahme-Kommiſſion zwar befugt, Aryehsrdan 
aber micht verpflichtet fein, in dem Falle, daß Beſitzer notorifch edler Zuchtftuten ober hochtagirter en 
Pferde an deren Stelle andere dienfttaugliche Pferde zu geftellen wünfchen, hierauf infofern einzugeben, Auspenung. 
als dieſer Erfag fofort an dem Abnahme-Orte, den Erforberniffen des Kriegsdienftes entfprechend, ge- 
leiftet werben kann. 


23. 
Aus dem nach erfolgter Ahen bee repartirten Kontingents bed betreffenden Kreifes ver- Auswahl und 


bleibenden Ueberfchuß au bienfttauglichen Pferden ift noch ein Zuſchiag von 3 Prozent vorläufig aus- eines Bufglages 
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„von 3 Broient zumäßfen und ohne fofortige Abnahme in der Art zu veferviven, daß bie Eigenthlimer biefer auf jeben 
tingenss am Fall fogleich abzuſchätzenden Neferve + Pferbe in einer von ver Abnahme - Kommiffion mit ihnen auf- 
a en 86 unehmmenden Verhandlung * werden, dieſelben nach der näheren Bezeichnung in dem dieſer 
Verhandlung beizufügenden beſonderen Nationale nebſt Taxe vom Tage der Deſignirung und Ver— 
pflichtung ab gerechnet, drei Wochen lang zur etwaigen nachträglichen Aushebung und Abnahme dispo— 
nibel zu halten. (Erlaß der Stöniglichen Minifterien bes Innern, der Finanzen und bes Krieges vom 
22. Dezember 1855 zu Ie.) ke: 
Dieſe Verpflichtungs-Verbandlung nebft dem Nationale und ver Tare der Referve-Pferbe ift 
von dem Givil-Commifjarius aufzubewahren, beglaubte Abjchrift davon aber dem Militair-Commiffarius 
auszuhändigen. 
24. 
en dr Nach diefen Vorbereitungen find unter der Aufficht der Abnahme-Commiffionen die als bienft- 
abzunchmenpen tauglich anerkannten MobilmahungsPferbe in der zu 20 diefes Reglements angegebenen Ordnung und 


zurgrämie, zelnen Kategorien erforderlich ift. 

Derimunng, Gleichzeitig wird jedes vorgeführte Pferd durch den dem Civil Commiſſarius beigegebenen ver- 
eibigten Eivil-Beamten, mit Benugung des zu 13 zu Tiefernden Bezirts-Nationals in das betrefjenve 
der abgefondert zu führenden drei Abnahme-Nationale, nämlich: an 

a) für die Garde und Yinie, 

b) für die Landwehr und 

ec) für die Reſerve⸗Pferde 
nach dem Schema C, bis einfchließlich der Rubrik 8 vollſtändig eingetragen, wobei in ber letzteren 
Rubrik der Nationale a und b die genaue Angabe ver Truppentheile, für welche die Pferde beſtimmt 
find, nicht fehlen darf. 

Ein jeder der drei Abfchägungs-Commiffarien hat hierauf feine Tare des vorgeführten und 
notirten Pferdes dem erwähnten Civilbeamten abgefondert und geheim anzugeben, welcher unter ber 
Aufficht des Einil-Conmiffarius jede einzelne Tar-Angabe fofort in das. betreffende Nationale in einer 
befonveren Colonne einträgt, auch aus den neben einander ſtehenden brei Taxſummen demnächſt die 
Durchſchuittstaxe (wobei der Groſchenbetrag von einem halben Thaler und darüber, mit einem vollen 
Thaler anzunehmen, unter einen halben Thaler aber wegzulaſſen ift) ermittelt, und ebenfalls in dem 
betreffenden Nationale in Zahlen und Worten fogleich notirt. Dieſe Durchichnitte-Tare wird dann 
mit Sebeimbaltung der einzelnen Tar-Angaben von dem Civil-Commiffarins verlautbart, wogegen Dem 
Defiger des ſolchergeſtalt abzufchägenden Pferdes nach der zu 7 dieſes Reglements getroffenen Be— 
ftimmung feine Einwendung weiter zufteht. 

Infofern die zu 11 diefes Reglements aus Kreismitteln zu befchaffenden Pferde für bie 
Provinzial-Landwehr durch Ankauf befchafft worden find, fällt das AbſchätzungsVerfahren für ‚die- 


* 


elben weg. 

Sobald das Abſchätzungs⸗ und Abnahme Geſchäft für den betreffenden Kreis beendigt worden 
iſt, werben die beiden Abuahme-Nationale a und bdeſſelben in den Rubrifen8 für bie Garde und 
Linie, fowie event. für die Yandwehr, auch wegen ver Durchfchnittsbeträge in ver Rubrik 9 durch 
den bamit beauftragten Civilbeamten fummirt und abgefchlojjen, von der Abnahme-Commiſſion geprüft 
und jowohl wegen der Anzahl und durſchnittlichen Tare der abgenommenen Mobilmachungs-Pferde ijt 
in derjenigen Form befcheinigt, welche in der Beilage C. angegeben worben iſt. Diefe Beſcheinigung 
nicht allein von beiden Abnahme -» Commifjarien, fonbern auch von allen dreien Mitglievern der Ab- 
fhägungs-Commiffion, unter Beifügung der zu 18 dieſes Neglements aufzunehmenden Verhandlung 
über die Vereidigung ber Yegteren, fofort eigenhändig zu vollziehen. 

Das Nationale C. der Referve-Pferve nebft Tare wird, jedoch ohne Abnahme-Bejcheinigung, 
ebenfalls, ſowohl von ver Abnahme als auch von der Abſchätzungs-Kommiſſion vollzogen. 


25. 
—— Auf Grund des ſolchergeſtalt beſcheinigten Abnahme-Nationals werden den Eigenthümern der 
A für die Garde und Yinie ausgebobenen Pferde zur Verhütung von Verwechslungen und Irrungen von 


den Zarwerrg Dem Civil-Commiſſarius fofort einftweilige Anerfenntniffe über den aus Staatsfonds zu vergütenden 
der pſerr. Taxwerth derfelben ausgeftellt und ausgehändigt. Zu diefen Anerfenntniffen, mebft den.der Einfachheit 
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wegen unmittelbar darunter ftempelfrei auszuſtellenden Quittungen der Empfangsberechtigten, wird ber 
Civil⸗Commiſſarius gedruckte Blanquets nach dem sub Litr, D. beiliegenden Formulare bereit zu 
halten haben. 

Iſt in Betreff ver zu geftellenden Pferde für die Provinzial - Landwehr von deu betreffenden 
Kreifen in Gemäßheit ver Beſtimmung zu 11 diefes NReglements deren Beichaffung im Wege der Aus- 
hebung gegen Bezahlung der Tare beſchloſſen, jo hat ver Civil-Commiffarius auch den Cigenthümern 
ver für die Provinzial - Yandwehr ausgehobenen Pferde Anerfenntniffe nach dem, resp. für die Pro- 
vinzial⸗Landwehr und auf die Kreis-Communalfonds lautend, abzuindernden Formular auszuftellen und 
anszuhändigen, Die nöthigen Blanquets find daher auch in dieſem Falle bereit zu Kalten. 


26. 


Damit nad der Allerhöchſten Verorduung dom 24. Februar 1834 zu 9 die Bezahluug der ven 
für die Garde und Yinie ausgehobenen Mobilmachungspferve nach ihrem abgefchägten Durchfchnitts- Tariwerthes der 


Plerde, fowie 


werthe aus den bereiteiten Staatsmitteln fofort erfolge, ift das mit dem Abnahme » Atteft verfehene aus ver Remu- 
Abnahme-Nationale über diefe Pferde (zu 24 dieſes Neglements) durch den Yandrath des betreffenden Nration ber bei 
Kreifes balvigft an die Regierung zur Prüfung, Feftitellung und Anweifung einzufenden. Beihäft mitwir« 


Die aus Kreismitteln zu leiſtende Zahlung für die Mobilmachungspferde der Provinzial-Yand- 
wehr wird aber auf Grund des befonderen Abnahme-Nationals darüber von Seiten des Yandraths aus 
den geeignetiten Beſtänden der Kreis Communalkaſſe zu veranlaffen fein. 

Die Gebühren » Yiquibationen der bei dem Abnahme = Sefchäft zugezogenen drei Abſchätzungs— 
Commiffarien, ſowie des Thierarztes, in den Grenzen der für die Letzteren allgemein feitgeftellten Säge 
(Erlaß der Stöniglichen Minifterien ver Finanzen und des Innern vom 17. Januar 4851 und ver 
Königlichen Minifterien der geiftlichen sc. Angelegenheiten, des Innern und des Krieges vom 15. Sep— 
tember 1856) nöthigenfalls auch für ven von dem Civil-Commiffarins zuzuziehenden vereideten Beamten, 
bat der Landrath an die Regierung zur Feftftellung und Anweiſung einzujenden. 

2. 

Ueber ven hiernächſt von der Regierung aus Staatsfonde zu affiguivenden Tarwerth ver 
Pferde für die Garde und Yinie ift von ber zahlenden Kaffe für jeden Kreis eine befondere Auszahlungs- 
Nachweiſung unter folgenden Rubrifen am: 

1) Laufende Nr. 
2) Nr. des beiliegenden Abnahme-Nationales. 
3) Bor und Zuname bes Pferde-Befiters. 
4) Wohnort dejjelben. 
5) Anzahl der abnenommenen Pferbe. 
6) Betrag des ausgezahlten Tarwerthes derſelben. 
T) Nr. der beiliegenden Anerkenntniſſe nebft Onittungen der Empfänger. 

Im diefer Auszahlungs - Nachweifung find die Zahlungs - Empfänger in ver Reihenfolge des 
verjelben gleich zu Anfange beizufüigenden Abnahme » Nationales aufzuführen, welches die Sollzablung 
angiebt und juſtificirt. In derſelben Reihenfolge werden daher auch die quittirten Anerfenntniffe der- 
ſelben beizufügen fein, wie folche das zu 25 dieſes Neglements angegebene Formular vorfchreibt. Die 
unter biefen Anerkenutniffen jtempelfrei anszuftellenden Quittungen find: 

2 bei der Unterkrenzung von Schreibensunkundigen, oder auch) 
b) bei ver Unterfchrift derer, welche der deutſchen Sprache nicht mächtig find, durch Schreibzeugen 
gehörig zu —— feruer iſt: 
ec) die Empfangsberechtigung derjenigen Perſonen, welche von den Eigenthümern der Pferde in Be— 
binderungsfüllen nit der Tuittungsleiftung und Gelverhebung beauftragt werden, vollftindig 
nachzuweiſen, und 
d) am Schluſſe der Auszahlungs-Nachweiſung die Richtigkeit derſelben von dem betreffenden Yand- 
rathe noch im Allgemeinen anzuerkennen und zu befcheinigen. 
28. 

Sogleih nach der Uebernahme Seitens des Militair-Gommiffarius werden die abgenommenen 
Pferde unter der Mähne auf ver linken Seite des Halfes mittels eines Brenneifens (fiehe $ 10) 
gebrannt, mit den Mähnentafeln verfehen, militairifch verpflegt, beauffichtigt und nach ven Mobil 


tenpen Sachber⸗ 


händigen ꝛc. 


Ausjablunges 
Rahiweilung 
über den Tar- 
wertb ber aus 
Staardfondd zu 
vergiltenben 
jerbe für 
arbe und 
zinie, 


Weitere Veband ⸗ 
lung und Trans⸗ 
port ber abge⸗ 
nommenen Mo« 
bilmasbungsd« 

ferbe u. Trands 


machungs-Orten der Truppen transportirt, wozu das außer den zu 14 erwähnten Erfordernijfen nöthige port verjeiben 


Koppelzeug aus Militairfonds zu beſchaffen ift. Der Transport dahin erfolgt durch die einguöerufenden 


2 den Robil⸗ 
macungsorten. 


— 


bvigen Truppentheil zu veranlaffen. 


ß 
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Trainfoldaten, Referve- und Cavallerie-Mannfchaften, bet deren Unzureichlichkeit aber durch einftivellen 
auszuhebende Koppelfnechte. 

Den zu dieſem Zwede auf militairifche Requifition zu geitellenden Transporteuren ift für bie 
Dauer dieſes Dienjtes der ortsübliche Lohn, nach Angabe bes betreffenden Landraths, zu gewähren, 
für den Hinmarſch unter Rückrechnung der Marfchverpflegungstoften von 5 Syr. pro Manu und Zag. 
Auf dem Rückmaärſch erhalten diefe Hülfs » Transport »- Mannfchaften für die mit 3 Meilen ‚pro. Tag 
abzumeſſende Zeit der Rückkehr ven erwähnten Yohn zu ihrer beliebigen Unterbringung und —— 
Dieſer bedungene Lohn wird von den betreffenden Civil-Kaſſen vorſchußweiſe — und auf die von 
dem betreffenden Landrath an die Corps-Intendantur einzuſendende, gehörig belegte und beſcheinigte 
Yiquidation evtattet. Sind dieſe Hülfsmannfchaften durch die en engagirt, 3. B. unter- 
wegs, und in diefem Falle won denſelben auch bezahlt, jo bat dieſer die Liquidation durch ben zuftän- 


Soliten bei dem Beginne des Abnahme-Geſchäfts an ven Mikitair » Abnahme: Orten die zur 


» Beanffichtigung und Verpflegung der Pferde beftimmten Traiuſoldaten ꝛc. noch nicht in hiureichender 
»Anzahl eingetroffen fein, fo find die abgenommenen Pferde bis zum Eintreffen ver Trainfolbaten ꝛc. 
 einjtweilen noch durch die Leute der Pfervegefteller zu beauffichtigen. 


Siırafe 
beitimmungeit. 


S&luf. 


20, 
Diejenigen, welche 

A. der Aufforderung zur Gejtellung und Ablieferung ihrer zur Armee-Mobilmahung erforderlichen 
Pferde nicht ungefäumt und vollſtändig Folge leiften, jind in Gemäßgeit der Vorſchriften des 
$ 14 des bereits allegirten Geſetzes vom 11. Mai 1851, fowie auch ber — *— vom 
24. Februar 1834 zu 1 umd 10 und des $ 18 der Verordnung über vie Polizei-Verwaltuug in 
den men erivorbenen Yanbestheilen vom 20. September 1867 (Gefeg-Sammlung Seite 1532) 
nicht nur: 

a) zur jofortigen Nachgeftellung der zurüdbehaltenen vienjttauglichen Pferde auf die wirffamfte 
Weiſe polizeilich anzuhalten, fondern auch: 
b) wegen Uebertretung ber in der erwähnten Verordnung $ 10 enthaltenen Strafvorfchrift in 

Strafe zu nehmen. 

Wenn ferner: 

B. zu der nach dem Abſchnitt 5 dieſes Neglements in Friedenszeiten erforberlichen, indeffen nur von 
ſechs zu ſechs Fahren zu wiederholenden Ermittelung der vorhandenen Anzahl uund Dualität dienft- 
tauglicher Pferde, die Geftellung verjelben behufs ihrer Muſterung von dent Lanprathe verfügt 
wird, von ben Pferbebefigern aber ganz ober theilweiſe unterlajfen werden follte, jo fönnen d 
Vegteren nah $$ 11 und 18 der bereits angeführten Verordnung vom 20. September 1867 
nicht allein: 

® zur Nächgeftellung ber zurücgehaltenen Pferde polizeilih angehalten, ſoudern auch: 

b) wegen biefer Unterlaffung , in eine Geloftrafe bis zum Betrage von „Zehn Thalern“ ge- 

nommen werben. 
30. 

Bon dem guten Beifte der Bewohner diefer Provinz; darf erwartet werben, daß fie bei einer 
etwaigen Armee-Mobilmachung ıc. ven Anordnungen biefes Neglements mit Bereitwilligleit nachfonminen, 
und die Behörden nicht in die Nothwendigfeit verfegt werben, bie in dem Abſchnitte 29 biefes Regle— 
ments erwähnten Zwangsmaßregeln und Strafen in Anwendung zu bringen. 


Schleswig, den 25. November 1868. i Kiel, den 31. October 1868, 
Der commandivende General des IX. Armee-Corps. - Der Ober-Präfident für Schleswig-Holftein. 
v. Manftein, C. Scheel:Pleffen. 


Vorſtehendes Reglement wird bis auf Weitere hierburdh genehmigt. 
Berlin, ven 23. März 1869. 


Der Finanz-Pinifter. Der Kriegs-Miniſter. Der Minifter des Innern. 
v. d. Hebbt. v. Roon. Im Auftrage: Sulzer. 
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Beilage A. 
Beſtimmungen 
über die Beſchaffenheit der Mobilmachungs-Pferde. 


In Anſehung der Pferde, welche im Falle einer Kriegsbereitſchaft oder Mobilmachung beſchafft AIR: 
wird Folgendes Fefigefekt: 

1) Küraffier-Pferbe follen nicht unter 5 Fuß 3 Zoll arof, 

2) Pferbe für vie übrige Kavallerie und reitende Artillerie, fowie Reitpferve überhaupt nicht unter 5 Fuß, 

3) Artilferie- und Train-Stangen-Pferde nicht unter 5 Fuß 2 Zoll, 

s Artillerie: und Train-VBorber-Pferde nicht unter 5 Fuß, ; 

5) Padpferde nicht unter 4 Fuß 11 Zoll groß fein. 

Die Pferde follen zwar in ver Regé vie bier bezeichuete Größe haben, wenn aber auch nachgegeben 
wird, daß zum Theil Pferde von niedrigerem Maaß geliefert werden können, fo bürfen doch Pferde unter 4 Fuß 
11 Zoll nicht angenommen werben. Die zu ftellenden Pferde dürfen micht zu fchwachbeinig, nicht fteif, abgetrieben, 
fraftlos oder unverhältnißmäßig ſchmal gerippt ſein. 

Hengſte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder ſonſtigen zum Dienſt ver Kavallerie 
untauglich machenden Mängeln als z. B. Krone, tpetpfäpenumn, aefihiolienen Füßen, fchaphaften Hufen (als 
Voll oder Zwangfuß, Steingallen, Hornfhuft’cbertHornfpäffen) u. f.\w. behafteten Pferde werden nicht angenommen; 
einäugige zu Wagen: und Padpferven nur, wenn der Verluſt des Auges von äußerer Verlegung und nicht von 
innerer Krankheit herrührt. 

Bei der Auswahl der Pferde ift im Allgemeinen ver Grundfag zu beobachten, daß eritere dem beabfich- 
tigten Gebrauch möglichit entfprechen, mithin die zu Reitpferden bejtimmten Pferde wicht jtättig fein, Reit: und 
Padpferde die erforderliche Tragfähigkeit des Rückens beſitzen und die Zugpferde eingefahren fein müfjen, und daß 
alsdann ein oder der andere unmelentliche Fehler, der unter anderen Unnftänden die Annahme eines Pferdes aus- 
fliegen würde, feinen Grund zur Zurückſtoßung geben kann. Bemerlt wird endlich noch, daß bei Pferden, welche 
ſich — leicht eine temporaire Unbrauchbarleit eintritt. 

ei ber in Folge Landlieferung ftattgefundenen zwangsweifen eftellung haftet ver letzte Beſitzer nicht 
für das Vorhandenſein derjenigen Eigenfchaften beim Pferde, deren Fehlen nach den Landesgeſetzen bei freiwilligem 
Verkauf ein Rüdgängigmahen des Handels oder eine Negrekpflicht des Verkäufers begründet. 

Ebenfowenig iſt daher die Rũdgabe eines zwangsweiſe angefauften Pferdes und die Rückforderung des 
gezahlten Tarpreifes ftatthaft, weun innerhalb. beftimmter - Friften eine der nach den Yanbesgefegen fonjt ven Rüd- 
gang des Kaufs bebingenden Krankheiten nachzuweiſen ift. 

Bei freihändigem Anlauf bleiben -impefen. die gefetlichen Beſtimmungen ver Gewährleiftung in Saft. on: 





Beilage B. 
* Eides: Formular : 


für die Abſchätzungs-Commiſſarien (Taratoren) der Behufs einer Armee» Mobilmahung vom 
Lande anszuhebenden Pferde. 


Ih (Bor: und Zuname) gelobe und ſchwöre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden, daß, nachdem 
ich zum Abſchätzungs⸗Commiſſarius für die zur Armee-Mobilmachung vom Lande auszuhebenden Pferde ernannt 
worben bin, ich bei Ausführung dieſes Auftrages ohne Rüdfiht auf den Einfluß bald vorübergehenver, burch 
außerorbentlihe Zeitereigniffe herbeigeführter ungewöhnlicher Preis-Steigerungen, lediglich nad) ven in Zeiten all- 
gemeinen Friedens im gewöhnlichen Verkehr ftattfindenden Preifen, alfo nach dem ordentlichen wahren Werthe ver 
abjufhägenden Pferde nach meinem beften Wiffen, pflichtmäßig und gewiffenhaft, mit aller Umpartheilichfeit, Keinem 
zu Yiebe ober zu Leide, und überhaupt jo verfahren will, wie ich es vor Gott und meinem Gewiſſen verant: 
worten kann. 
So wahr mir Gott helfe,*) Amen! 


*) (Dem Schwörenden bleibt es überlaflen, ben vorftehend feitgeftellten Gidesworten die feinem religiöſen Betenntnif 
entiprehenbe Bekräftigungsformel hinzuzufügen.) 


2r 


12 


Beilage C. J 
Nationale 
der als tauglich anerkannten und abgenommenen 
Mobilmachungs-Pferde 
ERLITT 
Es ſind: 


1) über die aus Staatéefonds zur vergütenden Pferde für die Garde und Linie und 
2) über die aus Kreisfonds zu bezahlenden Pferde für die Provinzial-Landwehr 
zwei beſondere Abnahme-Nationale anzufertigen und mit Abnahme-Beſcheinigungen zu verfehen. 
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— — — — — * rm — in tere — — — — —— 
Sind abgenommen alt 


Tare der abgenommenen Pferbe . 
a Di Direchfchnitte- 








Bemerkungen. 


1) Im den Rubrifen zu 9 werben 
Beträge von einem halben 
Thaler und darüber für) einen 
vollen Thaler: gerechnet, Be 
träge unter einem halber Tha- 
ler bleiben aufer — 

2) Referve-Pferve find might im 

das Nationale der abgenom- 

menen DMeobilmahungs-Pferbe 
aufzunehmen, ſondern be 
fonderen Nationalen 4 ver · 
zeichnen. 
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Daß fowohl 


1) die Ablieferung ber vorſtehend fpecificirten Anzahl von ............. EP PRNEOR 


Mobilmahungs-Pferden an ven mlituter zichueten Milair Tommiſſarius, als auch 


2) die Abſchätzung derfelben zu den obigen Beträgen, überhaupt von ...... Thlr. geichrieben .......... 


— ——— Thalern, beſtimmungsmäßig erfolgt iſt, ſolches beſcheinigt hierdurch. 
Die Abnahme⸗Commiſſion 
uUnterſchrift) 
(Militair⸗Commiſſarius). (Civil· Commiſſarius). 
Die Abſchtwhungs Commiſſidn legltimirt durch vie beiliegende Verhandlung Über ihre Verelvigung. 


(Unterfäriften der drei Abfchägungs-Commiffarien.) 


16 


Beilage D. 


Na 
des Abnahme-Nationales. 


Auerfenutniß. 


⸗—2e——— ur Bu —— ur — — Zur Ber Zee Ber er Ber er u er Zur er er er rer er u — — ————————— Zur Zur Zee Zu BE —⸗ß— Zur Zur Zu Zur Zee zu Zur Zur Zur BEE Zr Zu ZZ Zu Zu Eu Zu Zu zo 


Daß ber 
a Garde 
zur Armee-Mobilmachung für die 
vLinie 
BR anne Pferd 
von Seſhlechtte 
> REEL Jahren 
„Farbe und Abzeichen ............. — 
„Gröoße ...... F—ñ—— Zoll 
heute abgeliefert hat, wofür demſelben ver durchſchnittliche Taxwerth von ....... Thaler, geichrieben ........ 
FE PETER Thaler, gegen Zurückgabe diefes Anerfenntwifjes und die nachfolgend auszuftellenne 
Dokklung mb DEEP) „uascneunennssenmananennnann Kaffe zur zablen ift, befcheinigt hierdurch. 
Ai 


....7 rn, r Tree 


are“ 


*) bei Landwehr: Pferden „Kreis-Communallaſſe.“ 


nn Quittung. 
Thaler babe ich aus ber 


Vorftehende .......... Thlr., geſchrieben .......................... 
RE nennen baar und richtig erhalten. 


DEE ee 


u Bee Be u u Ze EZ u Ze u ze 


(Unterjchrift des Empfängers) 


(Atteftirung) 


- Amtsblatt 


KRöniglidben Regierung zu Schleswig. 


Stüd 19. Schleswig, ben 22. Mai. 1869. 


Befanntmachungen der Gentralbebörben: 
alt der Denuncianten: Untbeile. 
292. Das Gefe wegen Aufhebung der Denuncianten»Autheile vom 30. Dezember 1868 (G. S. ©. 1057) 
beſtinunt, daß die Autheile, welche nach den beftehenden Vorfchriften für die Entdeckung, Feititellung over Anzeige 
von —— gegen geſetzliche Beſtimmungen, an den in Folge deſſen verhängten Geldſtrafen oder dem 
Bee confiscirter Gegeuftände gewährt worden, vom Jahre 1869 ab fortfallen follen. 

Unter biefe Denuncianten » Antheile find auch diejenigen Antheile an den Strafen begriffen, welche nach 
den bisherigen beſonderen Borjchriften in einzelnen Yandestheilen zur Bildung von Fonds gedient haben, aus denen 
Beamte mit Nüdjicht auf die Entvedung, Feſtſtellung oder Anzeige von Zuwiderhandlungen gegen geſetzliche Vor- 
fchriften belohnt wurden. 

Hiernach lann vom Beginn des laufenden Jahres ab ein Anfpruch auf Denuncianten-Antheile, auch aus 
Anlaß von Zumwiderhandlungen gegen Polizei⸗-Vorſchriften, nicht mehr erworben werben, vielmehr fließen die in Folge 
folher Zuwiverhandlungen eingezogenen Gelpftrafen mit dem vollen Betrage, fowie die Erlöſe aus Konfisfaten zu 

jenigen Kaffe, welche die betreffenden Polizeiftrafen zu beziehen hat. Dagegen find in denjenigen Fällen, in wel- 
‚Sen eine vor bein 1. Januar 1869 erhobene Denunciation durch ein vernrtheilendes Erleuntniß oder eine voll- 
ftredbare, polizeiliche Straffeftfegung als begründet auerfannt wird, die Denuncianten-Autheile noch in ber bis- 
um Weiſe zu bewilligen, ba die Anfprüce auf dieſe Antheile durch.vas Gejeg vom 30. Dezember v. J. nicht 
erührt werben, Berlin, den 15. April 1869. 
Der Minifter des Innern. 
Bekanntmachung, wegen Cinlöfung der am 15. Mai 1869 fälligen Preufifchen 
Schaßanweifungen. 
293. Die auf Grund des $ 2 des Geſetzes vom 24. Februar 1868 (Gefeg- Sammlung Seite 93) ausgegebenen, 
am 15. Maid. 9. fälligen Preußiſcheu Schatzauweiſungen vom 15. Mai 1868 werben vom 12, d. M. 
ab täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feittage und ber ee in den Dienftjtunden von der 
Staatsfhulvden-Tilgungstaffe Hierfelbft, den Negierungs-Hanptlaffen und den Bezirks-Hauptkaffen in Hannover, 
Püneburg und Osnabrüd eingelöft. 

Da biefe eg vor der Auszahlung von der Staatsfchulden-Tilgungstaffe verificirt, und 
deshalb die bei den Provinzialfafjen eingehenden an dieſelbe eingefandt werben müjjen, fo ble!bt ven Befigern 
folcher Papiere, welche ven Betrag bei einer Provinzialtaffe in Empfang zu nehmen wiünfchen, überlafien, dieje 
Bapiere einige Tage vor dem Fälligleits- Termin an eine der oben genannten Provinzialtaffen einzureichen, damit 
die Zahlung des Kapitals nebft Zinfen pünftlich erfolgen kann. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe kann fih auf einen Schriftwechfel mit ven Inhabern 
der Schakanweifungen wegen Einlöfung der Letzten nicht einlafjen. 

Bei Einlieferung der Wertbpapiere ift zugleich ein doppeltes Verzeichniß verfelben, im welchen fie nach 
Fittern, Nummern und Beträgen (Kapital und Zinfen vor der Yinie getrennt, in der Yinie in einer Summe) auf 
zufüßren find, und welches aufgerechnet und unterjchrieben fein muß, abzugeben. Das eine Erenplar dieſes Ver— 
zeichnifjed wirb mit einer ———— verſehen, ſofort wieder ausgehändigt, und iſt beim Empfange des 
baaren Betrages zurückzugeben. erlin, den 1. Mai 1869. 

Haupt-Verwaltung ber Staatsſchulden, 

von Wedell. Löwe. Meinede. Cd. 

Befauntmachhungen der Megierung 

294. Bon dem Königlichen Oberpräfiventen für Schleswig - Holftein ijt es auf Grund des $ 1 alinea 4 der 
Berorbnumg, betreffend die Yandgemeinveverfaffungen vom 22, September 1867, unterın 17, er, genebmigt wor- 
den, daß bas von dem Hufner Carſtens in Gentz an den Käthner Claus Wieben in Bargſtedt veräußerte, an ber 
Scheide befegene Wiefengrundftiid, groß 120 Ruthen, von dem Gemeindebezirk Geng abgetrennt und 
mit dem Gemeindebezirk Bargſtedt verbunden werde. Schleswig, den 26. April 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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———— betreffend das Verbot der Aus:, Ein: und Durchfuhr von Schaafen für 
das Gebiet der Eiderftedter Marſch und die angrenzenden Diftricte. 

295. Da die Schaafpoden in dem Marfchbezirf der Yandfchaft Eiderftebt auf's Neue ausgebrochen find, wird 
auf Grund des $ 11 der Verordnung vom 20. September 1867 Gefegfammlung p. 1529 — unter Wiederauf: 
bebung der im der biesfeitigen Bekanntmachung vom 13. Januar d. I. — No. 33 des Amtsblattes — betreffend 
Aufhebung des unterm 30. Juli v. 3. erlaffenen Verbotes ver Aus-, Ein- und Durchfuhr von Schaafen für 
das Gebiet der Eiderftebter Marſch, Nachftehenves beftimmt : 

1. Die Aus und Einfuhr von Schafen über die Grenzen bes sub 2 näher bezeichneten Bezirks ift bis 
auf Weiteres unterfagt bei Vermeidung einer Strafe von 5 Thlrn. für jeves Schaaf, an deren Stelle im alle 
des Unvermögend verhältnifmäßige Gefängnißſtrafe tritt. 

2. Die Grenze des abzufperrenden Bezirks nach ber Geeft zu wirb von ber Linie Hufum, Rödemis, 
Milpftent, Nantrum, dem „langen Deich,” Namftent, Schwabftent, Treenefluß bis Friebrichftabt gebilvet, und 
bleiben die genannten Ortfchaften mit den zu ihnen gehörigen Yändereien innerhalb des abgefperrten Diftricte. 

3. Ausgenommen von dem Verbot ift die Ausfuhr derjenigen Schaafe, welche als Fetwieh nach England 
oder nach Hamburg verfandt werben. Diefe Ausfuhren find jedoch nur zuläffig gegen die bei dem Königlichen 
Landrathsamt in Tönning zu befchaffende Probucirung eines am Tage ver Abfendung auf Grund einer am Bahnhof, 
resp. den Dampffchiffsbrüden auf Koften ber Abfender vorgenommenen thierärztlichen Unterfuchung mısgeftellten 
Gelundheitsatteftes und binfichtlich der nach Hamburg-Altona auszuführennen Schaafe gegen Probucirung eines 
von dem Königlichen Beterinair-Phyficat in Altona, resp. einem von bemfelben committirten Thierarzte audge- 
fteliten Rückatteſtes der dort — abermaligen Unterſuchung. 

Schleswig, den 5. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Polizeiverordnung betreffend die Entnahme und Abfuhr von Steinen, Kies, Sand und 
dergleichen vom Eckernförder Strande neben der Levenſau⸗Eckernförder Ehauſſee. 
296. Ks bat fich heramsgeftellt, daß die Chauſſee von Yevenfau nach Eckernförde in ver Nähe des Eckernförder 
Strandes durch die vielfach ftattfindende ungeregelte Entnahme und Abfuhr von Material, als Grand, Kies, Sand 
und vergleichen vom Strande in erheblichem Grave geſchädigt und gefährvet wird, Da bie im dieſer Beziehung 
feither erlafjenen polizeilichen Vorſchriften ſich als ungenügend gezeigt baben, jo wirb hiedurch auf Grund bes 
$ 11 ver Verordnung vom 20. September 1867 betveffenb die Polizeiverwaltung in ben men erworbenen Landes 

theilen Folgendes verfügt: 

81. Die Entnahme von Sand, Kies und Grand vom Strande ift von ber Station 2,99 ver Chauffee 
bei Kickut bis zur Station 3,10 nur den Gütern Altenhof, Marienthal und Windebye geftattet, und auch dieſen 
nur unterhalb der Pinie des gewöhnlichen Waffers, die von der Chauffeebehörve abgepfühlt und ſtets genügend 
bezeichnet erhalten werben wird. 

8 2. Bei der Abfuhr ver Materialien vom Strande ift eine Breite von 16 Fuß Hamburger Maaf 
zunächft oberhalb dieſer Yinie inne zu halten, und ift die Verbindung zwifchen dem Strande und der Chauffee auf 
die Ueberfahrten in den Stationen 3,04 und 3,10 allein befchräntt. 

$ 3. Gänzlich umterfagt ift die Abfuhr von Sand, Grand und Kies von Station 3,10 bis Station 
3,28, fowie die Entuahme und Abfuhr von Seetang von Station 2,99 bis zur Station 3,28, falls letztere nicht 
von der betreffenden Wegebauinfpection ausnahmsweiſe bewilligt wird. 

8 4 Für Ans und Einfchiffungen ift nur Die Ueberfahrt in Station 3,28 zu benugen, doch bleibt bis 
weiter die Benutzung der Ueberfahrt in Station 3,04 den Gütern Altenhof und Hohenlied zur Abichiffung ihres 
Fadenholzes freigelaffen. _ 

8 5. Uebertretungen obiger Vorſchriften werben mit Brüche bis zu 4 Thlr., eventuell mit verbäftnig- 
mäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. 

Schleswig, den 8. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
297. Der unterm 17. April 1867 approbirte Doctor der Medicin und Chirurgie, Berthold Hadra hat feinen 
Wohnſitz in der Stadt Altona genommen und ift am 20. April d. I. vorfchriftsmäßig vereidigt worben. 
Schleswig, ven 4. Mai 1869. 
2 Regierung, Abtheilung des Junern. 
298, Bon dem Beſitzer des adeligen Gutes Schobüllgaarde find mit Genehmigung der Regierung bie obrig- 
feitlihen und polizeilichen Gefchäfte in dem gedachten Gute vom 1. Mai 1869 ab, an Stelle des Translatenrs 
Anprefen dem Königlichen Hardesvogt, Kammerjunker v. Levetzow in Gravenftein übertragen worben. 
Schleswig, den 8. Mai 1869, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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29». Der Düngermeifter, Juſtizrath Peter Boie in ver Stadt Burg auf Fehmarn ift am 29. v. Mes. mit 
e abgegätigen unb an feiner Statt ber Königliche. Kirchſpielvogt Wiechers daſelbſt mit der interimiftifchen 
Wahrnehmung ber Gefchäfte eines Bürgermeiſters, Polizeimeifters, Stabtjecretaivs und Stadtvogts daſelbſt beauf- 
fragt morben. s 
Schleswig, ven 11. Mat 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


300. Der Feldmeſſer Rudolph Heinrich Wiefe in Neuftabt ift zum Feldmeſſer ernannt. 
Schleswig, ven 11. Mai 1869. ‚ * 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


@intbeilung der Kreife order: und Süderdithmarſchen in Kirchſpielvogtei-Diſtriete. 
301. Durch Erlaffe des Herrn Miniſters des Innern vom 15. und 29. v. Mts. ift nachſtehende Eintheilung 
ber Kreiſe Norbers und Süberbithmarfchen in Kivchipieluogtei = Diftricte nah Maßgabe des $ 4 der. Verordnung 
tom 22. September 1867 genehmigt worben: . 

I. Kreis Norderdithmarſchen. 

1) Difttiet Heide, beftehend aus den Kirchjpielen Heide, Tellingftent, Delve, Hennftent mit Feddringen, 
und RE 

2) Di BWeffelburen, beſtehend aus den Kirchſpielen Norder-Wöhrden, Neuenkirchen, Wejjelburen 
und Büſum, ſowie dem Hedwigenkoog und dem Friedrichsgabeloog; 

3) Diſttict Lunden, beſtehend aus den Kirchſpielen Lunden und Hemme, ſowie dem Carolinenkoog. 

U. Kreis Süderdithmarſchen. 

1) Diſttict Melborf I, beſtehend aus den Kirchſpielen Albersdorf, Nordhaſtedt, Hemmingſtedt, Süder— 
melborf⸗ Geeſt; 

Ds Meldorf IL, beftehenn aus den Kirchfpielen Süperwöhrden, Nordermelvorf, Südermeldorf— 
Mark, t und bem Chriftianstoog; 

3) Difttict Marne, beftehend aus ben Kirchfpielen Marne (mit St. Michaelisponn), Brunsbüttel mit 
dem Brunsbüttel Evvelader Koog, fowie ben vereinigten Süderdithmarſcher Köögen (vorbehältlich anderweitiger in 
Betreff der Difttictsangehörigfeit der letzteren zu treffender Beftunmung); 

4) Diftfict Burg, beftehend aus ben Kirchipielen Eddelack, Burg und Süderhaſtedt. 

Loritehendes wird im Anfchlug an die Bekanntmachung der vormaligen Regierung für Holftein vom 
6. April v. 3. (Verordnungsblatt, 49. Stüd, Nr. 194) hierdurch mit dem Bemerken befannmt gemacht, daß bie 
definitive Ernennung der Diftrichtbeamten für obige Bezirfe noch nicht erfolgt ift, daß aber die obige Diftricts: 
eintheiluuig mit dem 1. Juni d. 9. durch einftweilige commiſſariſche Verwaltung der bezüglichen Gefchäfte 
und zivar: 

1) des Diftricts Weffelburen durch den Kirchfpielvogt Ottens daſelbſt, 
2) des Diftrictd Funden: durch den Kirchiptelvogt Brandt in Hemme, 
3) des Diftrictd Meldorf I durch dem Kirchſpielvogt Wejtent in Albersporf, 
4) des Diftricts Meldorf IT durch den Kirchſpielvogt Neuber daſelbſt, 
5 des Diſtriets Marne durch den Kirchſpielvogt Plambeck vafelbit, 
6) des Dijtrictd Burg durch den Kirchſpielvogt Poſtel daſelbſt, 
in Kraft treten wird. 
Wegen Bermwaltung des Diftricts Heide ift die Beftimmung noch nicht getroffen. 
Schleswig, ven 12, Mai 1869. 
Königl, Regierung, Abteilung des Innern. 


jerungs: Schreiben an das Königliche Kirchenvifitatorium der Propſtei M., 
—— sudeah Den sad —— Tu relalenng 
von Predigerdienit-Ländereien. 
302. Auf die Vorfrage des ....... vom 16. d. M. erwidern wir, daß künftig auch ven Prebigern im Herjog- 
thum Schleswig, welche ihre Dienftländereien durch Drainirung verbeſſern, nicht ein beftimmter Betrag von 15 Thlr. 
Tonne Landes, wie folher biß weiter von dem früheren Minifterium für das Herzogthum Schleswig unterm 
be. April 1856 angeordnet werben, ſondern der Betrag der im einzelnen Kalle erweislich aufgewandten Kojten 
unter den vorgefchriebenen Bedingungen von ihren Dienftnachfolgern für den bei ihrem Amtsantritt noch erübrigen: 
ven Theil der Erfüpfrift zu erftatten ift. 
Schleswig, den 27. April 1869, 
Königliche Negierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwejen 


—— über die Mepartition der in der 1. October 1867 bis dabin 1868 in 
den ländlichen a wein, &6 in, Scteewig-Softein ftattgebabten 
mmobiliarsBran 


















ol‘ 





303, Die Immobiliar-Branpfchäden, welche in ber Zeit vom 1. October 1867 
bis dahin 1868 in den ländlichen Branbfaffe- Difteicten der Provinz Schleswig: 

Holftein Statt gefunden haben, fowie bie desfälligen Tarationskoften betragen: 
im Herzogthum Schleswig .P...................5. jr. 

; = N RP 

Für die gedachte Zeit ift zufolge Yandesherrlicher Refolution vom 1. Ma 
1841 zu ben ber Verwaltung bes Branbverfiherungswefens die Summe von 
—— Davon hat die allgemeine Brandkaſſe der Städte in der Provin 
Schleswig» ‚Holftein nad der ult. Juni 1868 vorhanden gemwefenen General; 
Berfiherungsfumme 
des Herzogthums Schleswig an Betrag .......... 18,262,670 af! 
> * Holftein „ een 40,435,010 „, 








ET TETTT TE SERDENTERTTENETEDOTTORT TOR ETETENE 
und der Berein ber ländlichen Brandkaffen-Diftricte nach der General-Verfiherungs- 
fumme ult. September 1868, 
des Herzogthums Schleswig an Betrag ........... 47,096,480 
pr — Holſtein „ — ne 9330 „ 








zu erfinllet oonnnounnennusunu nur een 
Ferner find bier zu berüdfichtigen: 
a) Die Koften des Druds der Verzeichniffe ver vom 1. October 18 
bis dahin 1867 Statt gehabten Immobiliar-Branbfchäben in ven 
lãndlichen Branbkaffe-Diftricten und der bazu gehörigen Repartitione 
Dereiuungen MR 
b) wegen früfer zu hoch bevechneter Berficherungsfunmen: 
1) für ven Brandfaffen- Diftriet Gottorff- Hütten pro 18*/,, und 
PETER ERLITT TE 
2) für ben Brandlaſſen · Diftrict Hadersleben (vormal. Weſteramt) 
ro 18®* /s4r 180* /s3 und 18%, wegen 1260 E nn...“ Zu — 
3) fü Fir den Brandfaffen- Diftriet Bordesholm-Kiel-Cronshagen pr 
DE a TEEN Ed ea _ — 
4) für ven Brandlaffen- Diftrict Reinfeld⸗Rethwiſch⸗ Traventhal 
18%, wegen 20,560 EM ..zurunssssennnnnnsnununnennnn.. — — 20 6 9 
5) für den Branbtaffen-‘ Niftvict Stormarn pro 18%, 
En EEE — — 
welche Summen dem laͤndlichen Brandkaſſen⸗Verein zur Laſt und ven resp. Bran 
faffen ber or genannten Diftricte zu Gute zu rechnen find. 


— ſind in Abzug zu bringen: 

— 55——————— 
welche wegen eines durch Brandſtiftung entſtandenen Schadens im 
Diſtriet Reinfeld-Rethwiſch-Traventhal aus der Concursmaſſe d 
Brandſtifters erſtattet und bei der Brandlaſſe dieſes Diſtricts einſt 
weilen vereinnahmt worben ſind, 

b) wegen früher zu niedrig berechneter Verſicherungsſummen: 

1) für den Branbfaffens Diftrict Norderdithmarſchen pro 18, 
wegen 240 ... 2266 


1,179 27110 








DT EEE EEE FT TEE TE TUE TE TUT TUT ET TFT TFT TFT TE TE 


| 
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nA JE. U BE ABBRC 

ort. ara 108 % ! —8R 

J den Branpfaffen» Diftriet Wilſter Marſch = ge Y/g; wegen! J 
— ———— — 18 — 

* den gr Ra Wilfter Marſch pro 18%, und | | | 

18%, wegen ED .... 113 6 J 

und ſind dieſe Beträge dem läudli en Brandkaffen-Verein zu Gute und ben resp. ir | 
Branblaffen der genannten Diftricte zur Laſt zu rechnen. | 195.21 2 

| 
zu zu 











Es find demnach über vie Länblihen Branblaffen-Diftritte pro 18*/,, 
TS TTRTTTERTTT 





Die Beitragsſummen der einzelnen Diſtriete betragen hiernach: 








J. Im Herzogthum Schleswig, für las Zu u 
1) den Branbfaffen-Diftriet Apenrade........ nach 2,364,290 «f Verficherungsfummel 7,121 3° 
2) » FF „  Brebftebt........ „ 1,849, A EE 5,569) | | 
3) u " „  Civerftebt onen... „ 3,473,230 „ , 10461 5 | 
om m Rehmarm..uu.... „ 1,122,140 „ m 6,188/24 | 
b) u z „Flensburg ...... „ 4,1732,150 „ — 14, 25229 64 
83853 „  Öottorff-Sütten.. „ 11,154,930 „, z 33 38 1 94 
91 — — abersleben # 
vorm, Ofteramt).. „ 5,117,360 „ — 15,413 i IB: 
8) ” " ” Säbersleben ' N T 
(vorm. Befteramt) 2 2,588,030 ” „ 1,198. — | 
9) „ * — ana „  2,556,770 „ * 7,700 25 
= . „»  Vnaumtiofter ..... „ "890,640 „ = 2682 161 
11) „ PR „ Pellworm. ....... vw 424,060 „ * 1,277 7 | 
12) „ ri „ Sonberburg- 
Norbing ........ vw 3,891,970 „, Pr 11, 722 12] { } 
13) „ „ „Tonbern........ 6,331,290 — 19,089 15 | 
_47,096,480 =f Verficherungsfumme — [141852 31 4 
U. Im Herzogthum HBolftein, für 
456.14 


” 


SIE, ses 


” 


” 


“nm. 7. nen. 


Gremper Mari . 
Bordesholm⸗Kiel⸗ 
Cronshagen ...... 
Neumänfter ..... 
Norberbithinarfchen 
Pinneberg ...... 


Ranzau ........ 
Reinfeld⸗Rethwiſch⸗ 
Traventhal ...... 
Rendsburg ...... 
Segeberg ....... 
Süderdithmarſchen 
Reinbeck Trittau⸗ 
Tremsbüttel ..... 
Wilſter Marfd) . 


ben Branplaffen- Diftrict — ſche Wildniß nach 


” 





„0 „ 


2,7181 370 v 


4,689,600 „„ 
2,359,350 „ 
1,649,500 „, 
11,604,270 „ 

711,210 .,, 
3,196,100 „, 


3,353,420 „” 
6,301,500 „ 
3,256,900 „„ 
8,672,680 „, 


ö ‚423,140 „ 
2,891, 630 In 


ge F Verſicherungsſumm 
955 


2,379 3 
8,37728 |: 


14,124 24 10 
8913124 
23,03926 8 
34,05113 6 
2,142 3 1 
9,626 14 6 


10,100. 9° 
18,979 23 

9,809 18 
26,12119 


16,336 — 7 
870913 1 
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Urkunde über die Abtrennung der Gemeinde Schobüll von dem Kirchfpiel Sattſtedt und 
Die @rrichtung derfelben zu einer felbftitändigen Parochie. 

304, Auf Grund der besfall® gepflogenen Verhandlungen wird in Gemäßheit Neferipts des Herrn. Minifters 

der geiftlicheen, Unterrichts: und Medicinalangelegenheiten vom 12. d. M. unter Aufhebung der Allerhöchiten Refo- 

Iution vom 22. Mai 1807 die Trennung ber Gemeinde Schobüll in der Probftei Hufımı ven ber Gemeinde Hatt- 

jtebt im derſelben Propftei und die Gonftituirung der Erfteren als einer ſelbſtſtändigen Parochie mit einem eigenen 

Paftorat genehmigt und dabei Folgendes bejtimmt: 

1. Die Einkünfte, welche nach dem Schobüller Kircheninventar dem dortigen Paftorate vor deifen Ver— 
einigung mit den Hattjtenter Predigerftellen beigelegt waren, fallen dem Paftorat in Schobüll unverlürzt wieder zu; 

2, dem Hattftebter Paftorate werben von der Hattjtenter Gemeinde 13", Demat Marſchlandes beigelegt, 
mit der Berpflichtung, nicht blos ſämmtliche auf diefem Lande ruhenden Abgaben zu tragen, fondern auch an ben 
Prediger in Schobüll jährlich 240 „F in vierteljährlichen Raten auszuzahlen. Nach Ablauf von 25 Jahren wirb 
die dem Hattftenter Paftorate für die Benntzung der 13%, Demat Marfchlandes auferlegte Abgabe an den Pre- 
diger in Schobüll jedesmal nah den alsdann üblichen Pachtpreifen aufs Nee feftgeftellt; 

3. die Hattjtenter Gemeinde erbaut auf ihre Koften nach einem von der Königlichen Regierung zu Schles- 
wig zu genehmigenven -Bauriß und unter Yeitung eines von dem Königlichen Kirchenvijitatorium zu Hufum zu be— 
ftellenben fachverjtänbigen Banauffehers ein Wohnhaus nebft dem erforderlichen Nebengebäude für ven Prebiger 
in Schobüll. Für diefen Bau werden der Hattjtebter Gemeinde der auf die Schobülfer Gemeinde fallende Antheil 
von den aus ber Vacanz des Hattftedt-Schebüller Compaſtorats bis jet erwachfenen Ginnahmen, fowie das alte 
Schobüller Paftoratgebäube zur Verfügung geftellt; 

4. der Bau des Schobüller Brebigerhaufee ift alsbald in Angriff zu nehmen und bis zum Herbft d. 9. 
zu vollenden. Bis dahin wird das Hattjtenter Compaftoratgebäude dem Prediger der Schobüller Gemeinde als 
Wohnung angewiefen; 

5. das Wohnhaus des feitherigen Compaſtors für Hattjtent und Schobüll nebft Garten und 7 Demat 
Geeſtland wird nach Vollendung des Schobüller Previgerhaufes der Hattjtenter Schnleommuune gegen eine an bie 
Hattjtenter Kirchenconmmune zu zahlende Kaufſumme von 2400 F überlaffen und kann diefe Summe von der Hatt- 
jtebter Gemeinde für ben unter 3 angeorbneten Bau des Paftorathaufes in Schobüll mit verwendet werden; 

6. die ben Wittwen der Prediger in Hattjtebt und Schobüll inventarienmäßig nicht zuftehende, ſondern 
erjt — F Verbindung der beiden Gemeinden beigelegte Vergünſtigung einer freien Wittwenwohnung fällt für 
die Zukunft weg; 

T. die Grenzen des Kirchfpield Schobüll gegen die umliegenden Parochien find diefelben, welche bafelbe 
vor feiner Vereinigung mit Hattftebt hatte. An ben Normen, nach welchen bie Mitgliever der Schobülfer Gemeinde 
bisher zu den kirchlichen en beizutragen hatten, wird durch dieſes Statut Nichts verändert. 


Kiel, den 16. April 1869. Schleswig, den 19. April 1869. 
Das Königl. evang.stutherifche Conſiſtorium Königl, Negierung, Abtheilung für Kirchen 
in Kiel, uud Schuljachen. 


305. Der dem Viehhändler Ernft Claufen zu Madskow, Kreis Sonderburg ertheilte Gewerbe-Schein No. 1641 
zum Handel mit Vieh iſt angeblich verloren gegangen und wird biemittelft für ungültig erflärt. 
306. Der dem Handeldmann Andreas Abmfing aus Kellingbufen, Kreis Steinburg, ertheilte Gewerbeſchein 
No. 2215 pro 1868 ift angeblich verloren gegangen und wird hiemittefft für ungültig erklärt. 
ar Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
efanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 
307, Das diesjährige Kreiserfag-Gejchäft. fir den Kreis Süderdithmarſchen wird zufolge ——— ber König- 
lichen Departements-Commiffion "im Bezirke ver 36. Infanterie-Brigade in der Zeit vom 18. bis 26. Mai d. g 
ftattfinden und zwar fir die Jahrgänge 1849, 1848, 1847, 1846 und. ältere: 
I. in Marne im 2ocale bes Gaftwirths Käppeler, 
alfemal früh 7 Uhr, 
am Dienjtag den 18. Mai: 
a) für folgende Stammrollen-Bezirke des Kirchipiels Marne: } 
Kattrepel, Rattrepeler Wejter- und Neuendeich, Schmedeswurth, Auenbüttel, Rahnmhuſen, Oefter- und Weiter: 
menghufen, Diekhufen und Fahrſtedt, 
b) für bie vereinigten Süderdithmarſcher Kööge, 
e) für das Kirchſpiel Barlt; 
am Mittwoch, ven 19. Mai: 
für die Kirchſpiele Edvelad, Brunsbüttel und Brunsbüttel-Eddelacker Rang; 
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am Donnerftag, den 20. Mai: 
für die übrigen Ortfchaften des Kirchfpiel Marne, welche nicht ſchon am 18. Mai zur Mufterung gelangt find; 
" I. in Meldorf im Kocale des Gajtwirths Türen, 
ebenfalls allemal früh 7 Uhr, 
am ?reitag, den 21. Mai: 
a) für den Flecken Melvorf, 
b) für die Norder Bogtei Melvorf,- 
e) für das Kirchſpiel Hemmingjtedt ; 
am Sonnabend, ven 22. Mai: 
2 für die Kirchfpiele Süder-Meldorf, Marfch und Geeſt, 
b) für das Kirchſpiel Süderwöhrden; 
am Montag, ven 24. Mai: 
für die Kirchipiele Norphaftent und Albersporf; 
am Dienftag, den 25. Mai: 
für die Kirchſpiele Süpderhaftent und Burg; 
am Mittwoch, ven 26. Mai: 
Loofung für ſämmtliche Pflichtige des Kreijes. 

Alle Gejtellungspflichtigen werben hierdurch beordert, fich zur angegebenen Zeit in den bezeichneten Ger 
ſchaͤftslocalen der Kreis» Erfag-Commiffion zur Mufterung bei Vermeidung der gefeglichen Nachteile einzufinden, 
auch wenn fie eine befondere fchriftliche Ordre nicht follten erhalten haben. 

Zu den geladenen Mannfchaften gehören insbefondere, 

1) die ver Geburtsjahrgänge 1842 bis ult. Juni 1848, die mit oder ohne Erlaubniß bei den Mufterungen bes 
Jahres 1868 gefehlt haben, 

2) die der Jahrgänge 1846 bis ult. Juni 1848, die beim legten Erſatzgeſchäft zurlichgeftellt oder zwar für brauchbar 
erflärt, indeß bisher zum Dienft nicht eingeftellt find, 

3) die im Jahre 1848 nach dem 30. Juni, fowie im Jahre 1849 geboren find. 

Alle haben die ſchon erlangten Looſungs- und Geftelflungs-Attefte, resp. ihre ehwanigen Refruten-Urlaubs- 
päffe im Mufterungstermine bei fich zu führen, etwanige Neclamations-Eingaben aber im Voraus gehörig vorzu- 
bereiten, auch ihre Eltern ꝛc,, wegen deren Erwerbs: oder Auffichtsunfähigkeit fie ihre Zurückſtellung —— 
perſönlich mit zur Stelle zu bringen. 

Die Prüfung der Reclamations-Geſuche von Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften findet an jedem Tage 
nach dem Mufterungs-Gejchäft ftatt. 

Meldorf, ven 12. April 1869. . 

Der Eivil-Borfigende der Königlichen Kreis-Erfag-Conmiffion für den Kreis Süderdithmarſchen. 

Befanntmachung der Schwurgerichtsfigung. 
308. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die nächte Sigung des Schwurgerichtshofes 
biefelbit am 24. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr beginnt und in bem Lokal „Zur Börfe” im der Holften- 
ftraße abgehalten werden wird. 

Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, * es die vorhandene Räumlichkeit geſtattet, allen erwachſenen, 
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen Perſonen geftattet. 

Kiel, ven 10. Mai 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Pferde: Auction im Königlichen Hauptgeſtüt Trafebnen. 
309. Mittwoch, ven 28. Juli c., von 9 Uhr Morgens ab, follen bierjelbft circa 90 Geftütpferbe, beftehend aus 
Lanpbefchälern, Mutterjtuten (meiftens bevedt), 4jährigen Stuten und Hengften und einigen jüngeren Fohlen meift- 
bietend genen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtlicye Ljährige und ältere Pferde find mehr oder weniger geritten. Sie werben am 26. und 27. 
Nuli c. in den Meorgenftunven von 7", bis 11’, Uhr (Zeit zwifchen dem anfonmenden Schnell: und rüdlehrens 
ven Gourierzuge) auf Wunſch gezeigt. Für PerfonensBeförderung vom und zum Bahnhofe wird am 26., 27. und 
28. Juli e. geforgt fein. 

Trafehnen, den T. Mai 1869. 

Der Yandftallmeifter. 


Befauntmachung, betreffend die Befugnif zur Ausführung von Marficheider : Arbeiten 
in Schleswig:Holitein. 

310, Im Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 12. März d. J., betreffend die Einführung des Allge— 

meinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 in Schleswig-Holftein, bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnif, 
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baß für ben ganzen Umfang unferes Verwaltungsbezirfes nachſtehenden Markfcheivern die Konzeffion zur Aus— 
führung von Markſcheider-Arbeiten ertheilt ift: 

1) dem Markfcheiver Ey zu Caſſel, 

Schulz zu Wahlershaufen bei Caffel, 


2 LG ” 

8) „ rr Bartholomäus zu Zellerfeld, 
4) „ = Lehmann zu Fee 

6) „ = Kutfcher zu Clausthal, 

6) „ Pr Pfort in Baffingbaufen, 

) m „ Eruft in Goslar, 

: „ „ Mühlhan in Zellerfeld, 


7) 7 Spen ler in (feld. 
Clausthal, den 29. April 1869. Königliches Oberbergamt. 
31. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 24. v. Mis. dem Gärtner Havekoſt zu 
SGüldenftein im Kreife Oldenburg die Annahme und Anlegung des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Grof- 
herzoge von Oldenburg verliehenen, mit dem Haus: und Verdienſtorden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig ver- 
bundenen allgemeinen Ebhrenzeichens zweiter Klaſſe in Gnaden zu geftatten gerubt. 
312. Von dem Kl. Regierungs-Präfidium ift das f. 3. dem früheren Hardesvogtei-Gevollmächtigten Hanfen 
erteilte Commifforium zur Wahrnehmung der Functionen eines ftellvertretenden Polizeianmalts bei dem Königl. 
Amtégericht zu Auguftenburg unterm heutigen Datum wieder zurüdgezogen und an feiner Stelle der Translateur 
cand. jur. von Frag —— mit Wahrnehmung dieſer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 
313, Bon dem Königlichen evangeliſch-lutheriſchen Conſiſtorium in Kiel iſt es unterm 8. d. Mts. genehmigt 
worden, daß 1) ver Paſtor Ernſt Auguft Kühler zu St. Michaelisvonn, 2) der Diafonus Johann Eduard Conrad 
Dendert in Neuſtadt a. R. in Hannover und 3) der Canvivat Hermann Johann Chriftel Glor in Schleswig, 
fowie als Suppleant für ben 2 daß einer ber Vorgenannten vor der Wahl wegfallen follte, ver Paſtor 
adj. Heinrich Chriftopher Dietrihd Notermund in Süperhaftent, der Diafonus Dendert in Neuftabt iR. jedoch 
unter der Vorausfegung, daß er das durch bie proviforifche Verfügung vom 21. Februar 1865 angeorpnete 
en beteht, ver Gemeinde an der alten Kirche auf Pellworm zur Wahl eines Paftors präfentirt werden. 
311. Der Candidat der Theologie Karl Meyer aus Caſſedorf ift zum 4. ordentlichen Yehrer am Gymnaſium 
in Meldorf ernannt. 
315. Dias erledigte Diakonat an der Kirche zu Petersborf auf Fehmarn ift in Folge früher erlaffener VBacanz- 
Anzeige nicht befett worden, und wird in Gemäßheit höherer Verfügung behufs Ergänzung der Prüfentation bier- 
durch wiederum ald vacant angezeigt. 

Die jährlichen Emolumente betragen mit Einſchluß des Ertrages der Dienftländereien durchſchnittlich 
circa 584 Thlr. außer freier Wohnung mit Garten. 

Bewerber wollen ihre, an das Kirchenpatronat des Wefterfivchfpiels zu richtenden Gefuche nebft fidemirten 
Abfchriften ihrer Zeugniffe innerhalb 6 Wochen A dato an die Adreſſe des — Stange zu Petersvorf auf 
Fehmarn portofrei einfenven. Petersporf, ven 7. Mai 1869. 

Das Kirchenpatronat des Weſterkirchſpiels. 

316. Das Königliche enangelifch-Tutherifche Confiftorium in Kiel hat am 28. April d. 9. dem conjt. Paſtor Hen- 
ningfen auf ver Hallig Hooge definitiv zum Paſtor daſelbſt ernannt. 
8317. In dem um Ojftern 1869 abgehaftenen theologifchen Amtseramen erhielten die Candivaten Hans Joachin 
Körger aus Blumenthal den zweiten Charakter mit rühmlicher Auszeichnung, Jacob Heinrih Jacobſen aus Bol 
dixum auf Föhr, Simon Gottfried Schuhmacher aus Garding den zweiten Charakter mit Auszeichnung, Ernft Eduart 
Evers qus Kaköhl, Alfred Emil Theodor Sophus Jeſſen aus Arnis den zweiten Charakter und Chriſtian Pete: 
Friedrich Koh aus Kiel ven dritten Charakter, jevoch im höheren Grade. j 

efanntmachung. 
318. Nachdem Seitens ver —— Regierung die Anftellung eines 5. Polizeidieners und eines Ober 
wächter® für den Flecken Wandebed, mit einem jährlichen Gehalte von je 260 Thaler, genehmigt und verfüg 
werden ift, werben qualificirte Bewerber um diefe Stellen hiedurch aufgefordert, ihre an das Fledens-Eollegiur 
zu vichtenden Geſuche, unter Aufchliefung eines Civilverforgungsfcheins, ſowie glaubhafter Attefte über ihre ſei— 
herige Beſchäftigung und Führung, binnen 6 Wochen a dato an das biejige Fledens-Burcan portofrei einzufenver 

Wandsbeck, den 14. Mai 1869. Das Fledens-Collegium. 

(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger und eine Beilage, enthaltend die in dem Einführungsgefeg zum Allgemeine. 
Berggeſetz (efr. S. 71/72 d. Antsbl.) in Bezug genommenen Geſetze bezhw. Gefegesitellen.) 

Abonnementspreis 15 Silbergroſchen jährlid. — Yufertionsgebühren für den Raum einer Drudzei 

3 Silbergroſchen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 


ebigist von ber nigligen Regierung, — Schleswig, gebrudt von xorenzen. 
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Beilage 
zum Amtsblatt Stück 19. 








Allgemeines Verggeien für Die Preußiſchen Staaten. 
Bom 24. Juni 1865. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu Rh ci x. verordnen, mit Zuftimmung 
beider Häuſer des Yandtages fir den ganzen a donarchie, was folgt: 


— Beftimmu en. 
8 or Die nachitehend bezeichneten Mineralien find von dem Verfügungsrechte bes —— aus« 
geichloffen. 

Die Auffuhung und Gewinnung berfelben unterliegt ven Vorfehriften des gegenwärtigen Gefeges. 

Diefe Mineralien find: 

Gold, Silber, Duedfilber, Eifen mit Ausnahme ver Rafeneifenerze, Blei, Kupfer, Zinn, Zink, Kobalt, 
Nidel, Arfenit, Mangan, Antimon und Schwefel, gebiegen und als Erze, 
Alaun⸗- und BVitriolerze, 
Steintohle, Brauntohle und Graphit, 
Steinfalz nebft dem mit demfelben auf der nämlichen Lagerſtätte vorlommenden Salzen und bie Soolquellen. 
8 2. Der Erwerb und Betrieb von Bergwerlen für Rechnung des Staates ift den Beſtimmungen bes gegen- 
wärtigen Gefeges ebenfalls unterworfert. 
An den Rechten des Staates bezüglich des Salzhandels wirb durch dieſes Geſetz nichts gefnbert. 
Zweiter Titel. 
Bon der Erwerbumg des Bergwerfseigenthums. 
Erſter Abſchnitt. 
Vom Schürfen. 
8 3: Die Aufſuchung der im $ 1 bezeichneten Mineralien auf ihren natürlichen Ablagerungen — das Schärfen 
— ift unter Befolgung der nachſteheuden Vorſchriften einem Jeden geſtattet. 
8 4. Auf Öffentlichen Plätzen, Strafen und Eiſenbahnen, ſowie auf Friedhöfen iſt das Schürfen unbedingt 
unterfagt. 

Auf anderen Grunpftäden ift das Schürfen unftatthaft, wenn nach der Entfcheivung der Bergbehörde 
überwiegenne Gründe dcs öffentlichen Jatereſſes entgegenftchen. 

Unter Gebänden uud in einem Umfceife um viefelben bis zu zweihundert Fuß, im Gärten und eins 
gefrievigten Hofiäumen darf nicht gefchürft werden, es fei denn, daß der Grundbeſitzer feine ausdrückliche Ein- 
williguug hierzu ertheilt hat. 

8 5. Wer zur Ausführung von Schürfarbeiten fremden Grund und Boden benugen will, hat hierzu die Er- 
faubniß des Gundbeſitzers nachzufuchen. 

Mit Ausname ver im $ 4 bezeichneten Fälle muß der Grumnpbefiger, er fei Eigenthümer oder Nutungs: 
berechtigter, das Schürfen auf feinem Grund und Boden geftatten. 

8 6. Der Schürfer ift verpflichtet, dem Grundbeſitzer für die entzogene Nugung jährlich im Voraus vollftändige 
Entſchädigung zu leiften und das Gruudſtück nach beendigter Benutzung zurückzugeben, auch für den Fall, daß 
durch die Benutzung eine Werthverminderung des Grundſtlicks eintritt, bei der Rückgabe den Minderwerth zu 


erfegen. 

* Für die Erfüllung dieſer letzteren Verpflichtung kann der Grundbeſitzer ſchon bei der Abtretung des Grund» 
ſtücks die Beftclluug einer angemeffenen Kaution von dem Echürfer verlangen. 

8 7. Die dem Grundeigentbümer im legten Sage des $ 137 und in den $$138, 139 und 141 eingeräumten 
Rechte ftehen demſelben auch gegen ven Schürfer zu. 

$ 8. Kann der Schürfer ſich mit dem Grunpbefiger über die Geftattung der Schürfarbeiten nicht gütlich 
einigen, fo entfcheivet das Oberbergamt durch einen Beſchluß darüber, ob und unter —— Bedingungen die 
ESchürfarbeiten unternemmen werben dürfen. 

Das Oberbergamt darf die Ermächtigung nur in den Fällen des $ 4 verfagen. 


‚2 


Daffelbe fett beim Mangel einer Einigung unter den Betheifigten die Entfehäbigung und bie Kaution 
($ 6) in Gelve feft. Gegen biefe Seiten „findet der Rekurs wicht ſtatt. 
Wegen ver Koften kommt der $ 147° zur Anwendung. , 
$ 9. Durch Befchreitung des Nechtöweges wird, wenn biefelbe nur wegen ber Feſtſetzung ber Entſchãdigung 
oder der Kaution erfolgt, der Beginn der Schürfarbeiten nicht ehalten, voramsgefegt, daß die Entſchädigung an 
ben Berechtigten gezahlt," oder bei verweigerter Annahme gerichtlich deponirt, desgleichen die gerichtliche Depoſition 
der Kaution geſchehen iſt. —— ——— 
g 10, In ben Feldern fremder Bergwerle darf mach denjenigen Mineralien geſchürft werben, auf welche ber 
Bergwerlseigenthümer Rechte noch nicht: erworben bat. —— 
—— jedoch ———— bie Sicherheit der Baue ober den ungeſtörten Betrieb des Bergwerls, 
fo hat die Bergbehörve diefelben zu unterfagen. re 
Der Bergwerköbefiger kann verlangen, daß der Schünfer ihm vor Beginn der Schilrfärbeiten eine ange: 
mejjene Kaution für die etwa zu leiſtende Entſchädigung beſtellt. nad nr 
Auf diefe Kaution finden die 88 8 und 9 Anwendung. 
$ 11. Der Schürfer ift befugt, über pie bei feinen Schürfarbeiten geförderten Mineralien ($ 1) zu verfügen, 
infofern nicht bereits Dritte Rechte auf dieſelben erworben haben. 14* 
Hinſichtlich der Entrichtung der Bergwerksabgaben kommen bie für bie Bergwerke maaßgebenden Bor- 


ſchriften zur Anwendung. 
Zweiter Abſchnitt. 


Vom Muthen. 

8 12. Das Geſuch um Verleihung des Vergwerkseigenthums in einem gewiſſen Felde — die Muthung — 
muß bei dem Oberbergamte angebracht werben. 

Das Oberbergamt bat die Befugniß, für bejtimmte Reviere die Annahme ver Muthungen den. Revier- 
beamten zu überweifen. 

Diefer Auftrag muß durch das Negierungsamteblatt und den Staatsanzeiger befannt gemacht werben. 

813. Die Muthung ift fchriftlich in zwei gleichlautenden Exemplaren einzulegen. , 

Jedes Cremplar wird mit Tag und Stunde ber Bröfentation verfehen, uud fobann ein Exemplar bem 
Muther zurücgeneben. 

Es iſt jtatthaft, die Muthung bei der zur Annahme verfelben befugten Behörde zu Protololl zu erklären. 

8 14. Jede Muthung muß enthalten: 

1) ven Namen und Wohnort des Muthers, 

3 die Bezeichnung des Minerals, auf welches die Verleihung des Bergwerkseigenthums verlangt wird, 

3) die Bezeichnung des Fundpunktes, 

4) den dem Bergwerke beizulegenden Namen. 

Wird eine Muthung auf das Mineralvorfommen eines verlaffenen Beramwerfs eingeleat, jo muß biefelbe 
ftatt des Erforderniffes unter 3. eine Angabe über die Lane diefes Bergwerfs enthalten. 

Fehlt ver Muthung die eine oder andere diefer Angaben, fo hat der Muther dem Mangel auf die Auf 
—— der Bergbehörde innerhalb einer Woche abzuhelfen. Geſchieht dies nicht, fo iſt die Muthung von Anfang 
an ungültig. 

$ 15. Die Gültigleit einer Muthung iſt dadurch bedingt, daß das im derſelben bezeichnete Mineral an dem 
angegebenen Fundpunkte ($ 14) auf feiner natürlichen Ablagerung vor Einlegung der Muthung entdeckt worden 
ift und bei der amtlichen Unterfuchung nachgewiefen wird, und daß außerbem nicht bejjere Nechte Dritter auf den 
Fund entgegentehen. 

8 16. Wird eine Mutbung auf Das Mineralvorlommen eines verlaffenen Bergwerks eingelegt ($ 14), fo bedarf 
es zur Güftigfeit derſelben feiner vorherigen neuen Auffchlüffe. 

War jedoch das Mineral ermiefenermaaßen bereits bei dem PVerlaffen des Bergwerfs gänzlich abgebaut, 
fo ift eine ſolche Muthung von Anfang an ungültig. 

8 17. Der Muther hat die Lage und Größe des begehrten Feldes ($ 27), letztere nach Quadratfachtern, anzu⸗ 
geben und einen von einem Fonzeffionirten Markfcheiver oder Feldmeſſer angefertigten Situationsrig in zwei Erem- 
plaren einzureichen, auf welchem ver Fundpunkt, die Feldesgrenzen, die zur Orientirung erforderlihen Tages 
gegenftände und der Meridian angegeben fein mitifen. 

Der bei Anfertigung dieſes Situationsriffes anzumwendende Maaßſtab wird durch das Oberbergamt feft- 
gefegt und durch die Regierungsamtsblätter bekannt gemacht. 

8 18. Die Angabe der Yage und Größe ves Feldes, ſowie die Cinreihung des Situationsriffes (5 17) müſſen 
binnen ſechs Wochen nach Präfentation der Muthung bei ver zur Annahıne der legteren befugten Bergbehörde erfolgen. 

Geſchieht dies nicht, fo ift die Muthung von Anfang an ungültig. 
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Unterläßt der Muther die Einreichung eines zweiten Exemplare bes Situationsriffes, fo kann bie Berg- 
behörde bafjelbe ‚auf Koſten des Muthers anfertigen laffen. 

& 19. Die Lage und Größe des begehrten Feldes Fünnen nur innerhalb ber auf dem Eituationsriffe ($ 17) 
angegebenen Greuzen abgeändert werben. 

Gegen Deutungen Dritter ift das geſetzlich begehrte, auf dem Sitwationsriffe angegebene Feld einer 
Muthung für die Dauer ihrer Gültigkeit gefchloffen. 

Diefe Wirkung tritt mit dem Zeitpunfte ver Präfentation der Muthung ein und wirb auf biefen Zeit» 
punkt auch danu zurüdbezogen, wenn der Situationgrig erjt fpäter innerhalb ver im $ 18 vorgefchriebenen Frift 
eingereicht worden ift. 

$ 20. Das feld einer jeden Muthung wird gleich nach Einreichung des Situationsriffes (I 17) von der Berg⸗ 
behörde auf die Muthungs-Ueberfichtstarte aufgetragen. 

Die Einſicht diefer Karte ift einem even gejtattet. 

& 21. Verfuchsarbeiten, welche der Muther etwa noch vor ver Verleihung ausführt, unterliegen benfelben Vor— 

fhriften, wie die Arbeiten des Schürfers (88 3 bis in 
Dritter Abfchnitt. 
Vom Berleiben. 

8 22. Die den gefeglichen Erforberniffen entſprechende Muthung begründet einen Anfpruch auf Verleihung bes 
Bergwerkseigenthums in dem im $ 27 beftimmten Felde. 

8 23. Diefer Anfpruch kann jedoch auf dem Nechtswege nicht gegen die verleihende Bergbehörbe,, jondern nur 
8 diejenigen Perfonen verfolgt werben, welche dem Muther die Behauptung eines bejferen Nechts entgegenfegen. 
Tr. Wer auf eigenem Grund und Boden over in feinem eigenen Grubengebäude oder durch Schürfarbeiten, 
welche nad Vorſchrift ver 8$ 3 bis 10 unternommen worden find, ein Mineral ($ 1) auf feiner natürlichen Ab- 
lagerung entvedt, hat als Finder das Vorrecht vor anderen, nach dem Zeitpunfte feines Fundes eingelegten Muthungen. 

Der Finder muß jedoch innerhalb einer Woche nad Ablauf des Tages ver Eutdeckung Muthung eins 
legen, wibrigenfalls fein Vorrecht erlifcht. 

8 25. In allen übrigen Fllen geht die ältere Muthung der jüngeren vor. Das Alter wird durch das Prä- 
fentatum der zur Annahme befugten Bergbehörde ($ 12) bejtimmt. 

$ 26. Das Bergwerlseigentbum wirb für Felder verliehen, welche, foweit bie Dertlichfeit es gejtattet, von ge» 
raden Linien an ber Oberfläche und von jenfrechten Ebenen in die ewige Teufe begrenzt werben. 

Der Flächeninhalt der. Felder ift nach der horizontalen Projection in Quadratlachtern feftzuftellen. 

8 27. Der Muther bat das Recht, 

1) in den Streifen Siegen und Olpe des Regierungsbezirk Arnsberg und in ben reifen Altenfirchen 

und Neuwied des Negierungsbezirts Coblenz ein Feld bis zu 25,000 Quadratlachtern, 

2) in alfen übrigen Landestheilen ein Feld bis zu 500,000 Quadratlachtern zu verlangen. 

In diefer Auspehnung kann dem Felde jede beliebige, den Bedingungen des $ 26 entjprechenbe Form 
gegeben werben. Jedoch muß der Fundpunkt ($ 15), beziehungsweife der frühere Auffchluß des Mineralvor: 
kommend eines verlaffenen Bergwerls ($ 16), ſtets in biefes Feld eingefchloffen werden. Auch dürfen je zwei 
Bunkte ver Begrenzung bei 25,000. Quadratlachtern (Nr. 1) nicht über 500 Yachter und bei 500,000 Dumaprat- 
fachtern (Nr. 2) nicht über 2000 Rachter von einander entfernt liegen. 

8 28. Che die Verleihung des Bergwerkseigenthums erfolgt, hat ver Muther in einem vor ber Bergbehörde 
anzufegenden, ihm mindeſtens vierzehn Tage vorher bekannt zu machenden Termine feine Schlußerlärung über 
bie Größe und Begrenzung bes Feldes, fowie über etwaige Einfprüche und kollidirende Anfprüche Dritter abzugeben. 

Auf den Antrag des Mutbers kann der Termin verlegt, auch kann zur Fortfegung des Verfahrens ein 
fernerer Termin angefetst werben. 

Erjcheint der Muther im: Termine nicht, fo wird angenommen, berjelbe beharre bei feinem Anfpruche 
auf Verleihung des Bergwerkseigenthums in dem auf dem Situationsriffe (8 17) angegebenen Felde und erwarte 
die Entfheidung ver Bergbehörve über feinen Anfpruch, ſowie über bie etwaigen Einfprüche und Anfprüche Dritter, 

8 29. Zu bem Termine ($ 28) werben. 

1) diejenigen Muther, deren Rechte vermöge der Page ihrer Funbpunfte ober Felder mit bem begehrten 

Felde bereits kolfiviren ober doch in Rollifion gerathen fünnen, 

2) die Vertreter der burch das begehrte Feld ganz oder theilweife überdeckten und der benachbarten Bergwerte 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem Cröffnen vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleibens die Bergbehörde 
lediglich nach Yage der Verhandlungen enticheiden werde. 

8 30. Liegen Einſprüche und Kollifionen mit ben a Dritter nicht vor und findet fich auch fonft gegen bie 
—— bes Muthers geſetzlich nichts zu erinnern, fo fertigt das Oberbergamt ohne Weiteres die Berleihungs- 

nde aus. 


4 


$ 31. Liegen Einfprüche oder FKollifionen mit ben Rechten Dritter vor, oder kann aus anderen gejeglichen 
Gründen ven Anträgen des Muthers gar nicht oder nicht in ihrem ganzen Umfange entfprochen werben, fo ent: 
fcheidet das Oberbergamt über die Ertheilung oder Verfagung der Verleihung durch einen Beſchluß, welcher vem 
Muther und den betheiligten Dritten in Ausfertigung zugeftellt wird. 

Einfprüche und Anfprüche, welche a den Befchluß des Oberbergamts abgewiefen werben, müſſen, 
infofern wegen derfelben der Rechtsweg zuläffig ift, binnen drei Monaten, vom Ablaufe des Tages, an welchen 
der Beſchluß beziehungsweiſe der Rekursbeſcheid (8 191) zugeftelit ift, durch gerichtliche Klage verfolgt werben. 

Wer von diefer Frift feinen Gebrauch macht, ift feines etwaigen Rechts verluftig. 

Die in dem Verleihungsverfahren durch unbegründete Einfprüche entitehenden Koften hat der Wider: 
fprechenve zu tragen. 

8 32. Sind die der Verleihung entgegenftehenven Hinderniſſe ($ 31) durch die Entfcheivung der Bergbehörbe 
oder durch Nichterfpruch befeitigt, jo fertigt das Oberbergamt die Berleihungsurkunde aus, 

8 33. Bei Ausfertigung der Verleihungsurkunde werben die beiden Eremplare des Situationsriffes ($ 17) von 
dem Oberbergamte beglaubigt, erforderlichen Falls aber vorher berichtigt und vervolfjtändigt. 

Das eine Eremplar des Riſſes erhält ver Bergwerfseigentyümer, das andere wird bei der Bergbehörbe 
aufbewahrt. 

$ 34. Die Verleihungsurfunde muß enthalten: 

1) den Namen, Stand und Wohnort des Berechtigten, 

“ den Namen des Bergwerks, 
3) den Flächeninhalt und die Begrenzung des Feldes unter Verweifung auf den Situationsriß ( $ 33), 

4) Fr — der Gemeinde, bes Kreiſes, des Regierungs- und Oberbergamts-Bezirks, in welchen das 

eld liegt, 

5) die Benennung des Minerals oder ver Mineralien, auf welche das Bergwerfseigenthnm verliehen wird, 

6) Datum der Urkunde, 

T) Siegel und Unterfchrift des verleihenden Oberbergamts. - 

8 35. Die Verleihungsurfunde ift binnen ſechs Wochen nach ver Ausfertigung durch das Amtsblatt der Re— 
gierung, in deren Bezirk das Bergwerk liegt, unter Verweifung auf diefen und den folgenden Paragraphen zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. \ 

Muther, welche auf das in der Bekanntmachung bezeichnete Feld oder auf Theile deffelben ein Vorzugd— 
recht zu haben glauben, können dieſes Mecht, infofern über daſſelbe nicht bereits in dem Verleibungsverfahren ver— 
handelt und in dem Befchluffe des Oberbergamts ($ 31) eutſchieden worden ift, noch binnen drei Monaten vom 
Ablaufe des Tages, an welchem das die Belauntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden ift, durch ge— 
richtliche lage gegen ven Bergwerkseigenthümer verfolgen. 

Wer von diefer Friſt keinen Gebrauch macht, ift feines etwaigen Vorzugsrechts verluftig. 

Wird das Vorzugsrecht des Widerſprechenden durch Richterſpruch anerfanut, fo hat das OÜberbergamt vie 
Berleihungsurkunde je nach Yage des Falles gänzlich, aufzuheben over abzuännern. 

$ 36. Der $ 35 findet auch auf folche Bergwerkseigenthümer Anvenduag, welche nah & 55 ein Vorzugsrecht 
auf die in ber publicirten Verleihungsurkunde bezeihaeten Mineralien zu baben glauben, inſofern Diefes Recht 
nad 8 55 nicht fchon erlojchen, auch über daſſelbe nicht bereits in dem Verleihungsverfahren verhandelt und in 
tem Befchluffe des Oberbergamts ($ 31) entfchieven worden it. 

m Uebrigen werden die Rechte des verliehenen Bergwerkseigeuthums durch die Aufforderung und Prä- 
Hnfion des $ 35 nicht betroffen. 

8 37. Während ver ırmonatlichen Friſt des $ 35 ift vie Einſicht des Stuatlonasriſſes ($ 33) bei der Berg 
behörde einem even geſtattet. 

$ 38. Die Koſten des BVerleihungsverfahrens hat mit Ausschluß ver durch u :banit were Einfprüche entſtandenen 
($ 31) der Muther zu tragen. 

Vierter Abſchaitt. 
Vom Vermeiien, 

8 39. Der Bergwerfseigenthümer ift befugt, die amtlich: Vermeſſung und Verlohftinung des durch die Ver: 
feihungsurfunde beftimmten Feldes zu verlungen. 

Diefelbe Befugniß jteht den Eigenthümern angrenzender Bergwerke zu. 

Diefes Gelhäh wird unter Leitung der Bergbehörde durch einen conceffio.i ter Markſcheider over Feld— 
meffer ausgeführt. 

Die Koften hat der Antragfteller zu tragen. 

& 40. Zu der Vermeſſung und Verlochſteinung werden außer dem Bergwerkseigenthümer vie Verireter der a.» 
grenzenden Bergwerfe und die Befiger derjenigen Grundſtücke, auf welchen Lochſteine zu ſetzen find, zugezogen. 
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Die Grundbefiger find verpflichtet, das Betreten ihrer Grundſtücke und das Segen der Lochſteine gegen 
volfftändigen Erfag des Schadens zu gejtatten. 
Fünfter Abſchnitt. 
Bon der Konfolidation. 

$ 41. Die Vereinigung ziweier ober mehrerer Bergwerke zu einem einheitlichen Ganzen — Konfolidation — 

unterliegt der Beftätigung des Oberbergamts ($ 49.) 
$ 42. * Konſolidation iſt erforderlich: 
1) ein notariell oder gerichtlich beglaubigter Konſolidationsalt — je nach Beſchaffenheit des Falles ein 
Bertrag oder Beſchluß der Mitbetheiligten oder eine Erflärung des Alleineigenthümers, ARE 

2) ein von einem concelfionirten Markſcheider over Feldmeſſer in zwei Eremplaren angefertigter Situationsrif 

des ganzen Feldes, 

3) die Angabe des dem konſolidirten Bergwerke beigelegten Namens. 

$ 43. Kanu das durch die Konſolidation entſteheude (fonfolivirte) Wert nur als Ganzes mit Hypothelen und 
binglichen Laſten beſchwert werben (vergleiche $ 98), jo muß für den Fall, daß auf den einzelnen Bergwerfen 
Hypothelen over andere Nealrechte oder daß auf venfelben Privilegien des Rheinischen Rechts Haften, außer dem 
Konfolivationsafte eine mit den Berechtigten vereinbarte Beſtimmung darüber beigebracht werben, daß und in 
welcher Rangordnung die Rechte derfelben auf das fonfolivirte Werk ala Ganzes übergehen follen. 

$ 4. In allen übrigen Fällen muß in dem Konfolivationsafte eine Beftimmung des Antheilsverhältniffes, nach 
welchem jedes einzelne Bergwerk in das fonfolidirte Werk eintreten foll, enthalten fein. Auf dieſe Fälle finden 
alsdann die beſonderen Vorfchriften der SS 45 bis 48 Aumwendung. 

$ 45. Der mwejentliche Inhalt des Konfolivationsaftes, insbeſondere die Beftimmung des Antheilsverhältniiies 
(8 44) wird durch das Oberbergamt ven aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen Hypothekeugläubigern und anderen 
Realberechtigten, infofern deren ausdrückliches Einverſtändniß mit dent Anutheilsverhältniſſe nicht beigebracht ift, 
unter Berweifung auf diefen nnd die beiden folgenven Paragraphen befannt gemacht. ü 

— Außerdem erfolgt dieſe Bekanntmachung durch das Amtsblatt der Regieruag, in deren Bezirk das Berg— 
werk liegt., 

$ 46. Hypothekengläubiger und andere Realberechtigte, ſowie privilegirte Gläubiger des Rheiniſchen Rechts, 
welche durch die Beſtimmung des Antheilsverhältniſſes ($ 44) an ihren Rechten verkürzt zu fein glauben, find 
befugt, genen viefe Beſtimmung Einfpruch zu erheben. 

Diefes Einfpruchsrecht muß binnen drei Monaten nach Ablauf des Tages, an welchem die Bekannt: 
machung zugeftellt, beziehungweife das die Bekanntmachung enthaltenne Amtsblatt ausgegeben worden ift ($ 45), 
durch gerichtliche lage geltend gemacht werben. 

Wer von diefer Frift feinen Gebrauch macht, ift feines Einfpruchsrechts verluftig. 

8 47. Statt dieſe Klage zu erheben, können vie ip Ir Glaͤubiger und anderen Mealberechtigten ihre 
Befrjedigung vor der Verfallzeit verlangen, ſoweit dies die Natur des verjicherten Anſpruchs geftattet. 

Diefes Recht muß jedoch ebenfalls bei Vermeidung des Verluſtes veffelben innerhalb der im & 46 be- 
ftimmten Friſt geltend gemacht werben. 

8 48. Mit ver Beſtätlgung ver Konſolidation (8 49) geht das Realrecht ohne Weiteres auf den entſprechenden, 
nach Maaßgabe der vorſtehenden Bejtimmungen ($$ 44 bis 46) feftgeftellten Antheil au dem fonfolidirten Werfe über. 

$ 49. Sind Hypothekengläubiger und andere NRealbevechtigte, ſowie privilegirte Gläutiger des Rheiniſchen Rechts 
nicht vorhanden, over ift in den Fällen des $ 43 vie dort bezeich.rete Vereinbarung beigebracht, oder find in den 
Rälfen des $ 44 Einſprüche nicht erhoben over die erhobenen Einſprüche (SS 46, 47) erledigt, fo enticheivet das 
Dberbergamt über die, Bejtätigung der Konfolivation. i 

Die Beftätigung darf nur verfagt werden, wern bie Felder der einzelnen Bergwerke wicht an einander 
grenzen, oder wenn Gründe des Öffentlichen Jutereſſes entgegenftehen. 

Der Beſtätigunasurkunde werden die Verleihungsurkunden der einzelnen Bergwerke beigefügt. 

Hinfichtiich ver Beglaubigung, Aushändigung und Aufbewahrung der Niffe finden die Beſtimmungen bes 


33 Anwendung. 
r . Dritter Titel. 
Bon dem Bergwerkseigenthume. 
Erjter Abjchnitt. 
Bon dem Pergwerfseigenthume im Allgemeinen. 
8 50. Das durch die Verleihungsurkunde begrütıwete Bergwerkseigenthum gehört zu den unbeweglichen Sachen. 
$ 51. Die reale Theilung des (Feldes eines Bergwerks in ſelbſtſtändige Felder, ſowie der Austaufch von Feldes— 
theilen zwiſchen angrenzenden Bergwerken unterliegt ver Beftätigung des Oberbergamts, 
Diefelbe darf nur verſagt werven, wenn überwiegende Gründe des dffentlichen Intereffes entgegenftehen. 


6 
Hüpothefengläubiger und andere Mealberechtigte, ſowie privilegirte Gläubiger bes Rheinischen Rechts, welche 

durch bie Feldestheilung oder burch ben Felbesanstaufch an ihren Rechten verkürzt zu fein glauben, können ihre 
Befriebigung vor ber Verfallzeit verlangen, foweit dies die Natur des verficherten Anſpruchs geftattet. Diefes 
Recht: muß bei, Vermeidung des Verluſtes deſſelben innerhalb der im $ 46 beftimmten Friſt geltend gemacht 
werben. Die Betätigung wird unter Beobachtung des Verfahrens erteilt, welches fich aus der Anwendung ber 
88 42, 45 und 49 auf bie vorftehenden Fälle ergiebt. 
Bei dem Austauſche won Feldestheilen geht has Recht ber erwähnten Gläubiger und anderen Realbe— 
rechtigten mit der Beftätigung der Bergbehörde ohne Weiteres auf deu zu dem belafteten Bergwerle hinzutretenden 
Feldestheil über, wogegen der, abgetretene Feldestheil yon der Dinglichen Belaftung befreit wird. 

$ 52. Auf das Dergwerkseigenthum finden binfichtlih der Veräußerung, der Verpfündung und des Arreftes, 
fowie der Privilegien des Mheinifchen Rechts die allgemeinen gefeglichen Vorſchriften Anwendung, welche in diefer 
Beziehung. für das. Örunbeigenthum gelten. 


pothelenregifter, die. Subhoftation, ven Konkurs und die Rangordnung der Gläubiger find auch für das Berg: 
— maaßgebend, ſoweit nicht im gegenwärtigen —8 etwas Anderes beſtimmt ift (88 246 bis 249). 


Sofern zur Errichtung ‚oder Veränderung fofcher Anlagen nach. ven Vorfchriften der Gewerbegeſetze eine 
befondere polizeiliche Genehmigung —— iſt, tritt jedoch an die Stelle der Ortspolizeibehörde der Revierbeamte 


die Eigenthümer zweier oder mehrerer Bergwerfe ſich zur gemeinſchaftlichen Anlage eines Hülfsbaues vereinigt und 
feine anderweitige Vereinbarung getroffen haben. 
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8 61. Beftreitet der Ber werleei —— in deſſen Felde ein er er angelegt werben Mr feine_Ber- 
pflichtung ung: Er sehfelben tfcheibet hierüber das Oberbergaͤmt mit Ausſchluß des Rechtoweges 
562. Wird ein Hüulfsban in dem * * anderen Bergwerlselgenthümers angelegt, fo muß ber’ Hulfsbau⸗ 
Senat für ale Schaden, ‘welcher dem befofteten Bergwerle feine Anlage zugefügt \'wirb, voftflänbige 
ntjchäpigung en. nu 
- 863. Die bei Ausführung eines Häffdbanes im freien Felde gewonnenen Diineralien (1) werben als Theil 
der Forderung bes durch den Hulfsbau zu loſenden gwerks behandelt. 

Werden bei Ausführung eines Hülfsbaues im Felde eines anderen Bergiertseigentbümers. Mineralien 
gewonnen, anf welche der letztere berechtigt iſt, ſo müffen biefe Mineralien ‚bemfelben auf fern Verlangen ment⸗ 
geltlich herausgegeben werden. 

864. Der Bergwerlseigenthümer hat bie Befugniß, die Abtretung bes zu — bergbaulichen Zweden G 54 
bis 6) erforderlichen Grund und Bodens nach näherer . des fünften Titels zu verlangen. 
Zweiter Abſchnitt. 
Bon dem Betriebe und der Verwaltung. 
865. Der Bergwerksbefiger ift verpflichtet, da® Bergwerk’ zu betreiben, wenn ber Unterlaffung ober Einftellung 
bes Betriebes nach der Entſcheidung des Oberbergamts — — Gründe des öffentlichen Intereſſes entgegenſtehen. 

Das Oberbergamt bat in diefem Falle die Befugniß, dei Eigeuthümer, nach‘ Vernehmüung beifeben, zur 
Inbetriebfegung des —— oder zur Fortſetzung des unierbrochenen Bettiebes binnen einer Friſt don ſechs 
Monaten aufzufordern und für den Fall der Nichtbefolgung dieſer Aufforderung bie Entzlehumg dee Bergwerlks⸗ 
— nach Maaßgabe des fechsten- Titels: anzudrohen. u 

66. Der Bergwertsbefiger ift verpflichtet, der Bergbehörde von ver beabſichtigten Inbetredſetan des Berg. 
werls mindefteno vier Wochen vorher Anzeige zu machen. 

8 67. Der Betrieb darf nur auf Grand eines Betriebspfans geführt werben. . 

Derfelbe unterliegt der Pılfung durch die Bergbehörde und muß ber legteren au biefem Zwecke vor der 
Ausfuͤhrung vorgelegt- werden. 

Die —* ſich auf die im $ 196 feftgefteiften polizeilichen Befichtspunfte zu befchränten. 

68. Erhebt die gbehörde nicht biunen vierzehha Tagen mad Vorlegung des Betriebsplans Einſpruch gegen 
denfelben, jo ift ver Bergwerkebeſitzer zur Ausführung befngt. Wird dagegen innerhalb dieſer Ftiſt Einſpruch von 
der Becgbehörde erhoben, fo ift der Bergwerksbeſitzer gleichzeitig zur Eiorterung der beanſtandeten Betriebsbe⸗ 
ſtimmungen zu einem Tetmine vo zuladen. 

VDafſoweit anf biefen Wege keaie Verſtändigung erzielt wird, hat das Oberbergamt diejenigen Abänderungen 
des Betriebapland, ohne welche derſelbe nicht zur Ausführung gebracht werden darf, durch einen Beſchlüß feitzufegen. 
869. Die $$ 67 und 63 finden auch auf die fpäteren Abänderun Er der ’Betrieböpläne' — 
Werden jedoch in Folge unvorhergeſehener Ereignifſe ſofortige Abaͤnderungen eines Betriebbplane ———— 
fo genügt es, wenn diefelben binnen den mächiten vierzehn Tagen der Bergbehörde durch ben Detriebaführer an« 
t werben. 
u Wird ein: Betrieb den Vorfchriften der 88 67 bis 69 zumiber geführt, fo ift bie Bergbehörbe befugt, 
nöthigenfalls einen ſolchen Betrieb einzuſtellen. 
Sn. Bill ver Bergwertöbefiger den Betrieb des Bergwerks einftellen, fo hat derfelbe der Bergbehörbe hiervon 
inf vier Wochen vorher Anzeige zu machen. 
— ver Betrieb in Folge unvorhergeſehener Ereigniſſe ſchon im kürzerer un ober fofort eingeftellt 
werben, fo iſt die Auzeige binnen lägſteus vierzegn Tagen * erfolgter Betriebseinſtellung nachzuholen. 
8 72. Der Becgwecksbeſitzer hat auf feine Koſten ein Grubenbild in zwei Exemplaren durch einen fonzeffionirten 
— anfertigen uud regelmäßig nachtragen zu laſſen. 
In welhen Zeitadfhnitten die Nachtragung jtattfinden muß, wird durch das Dberbergamt vorgefchrieben. 

Das eine Eremplar des Grubenbildes ijt an vie Bergbehörve zum Gebrauch verfelben abzuliefern, das 
anbere - dem Bergwerle oder, falls es dafelbſt am einem geeigneten Orte fehlt, bei dem Detriebsführer auf» 

ewahren 
* 873. Der Betrieb darf nur unter Leitung, Aufficht und VBerantwortlichfeit von Perfonen geführt werben, beven 
— hierzu anerkannt iſt. 

8 74. Der Bergmwertsbsjiger hat die zur Leitung und VBeauffichtigung des Betriebes angenommenen Perfonen, 
wie Betriebsführer, Steiger, technifche Auffeber ıc., der Bergbehörde namhaft zu machen. 

Dieje Perſonen find verpflichtet, ihre Be fähigung zu ven ihnen zu übertragenden Geſchäften nachzuweiſen 
und ſich 7 dieſem Zwecke auf Grforvern einer Prüfung durch die Bergbehörde zu unterwerfen. 

Erſt nachdem legtere die Befähigung auerfannt bat, püsfen vie genannten Perfonen die ihnen übertragenen 


Gefchäfte übernehmen. 
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$ 75. Wird der Betrieb von einer Perfon geleitet oder beaufſichtigt, welche das erforderliche Anerkenntniß ihrer 
Befähigung Ri nicht befitt, oder welche diefe Befähigung wieder verloren hat, fo ift die Bergbehörbe befugt, 
die fofortige Entfernung verjelben zu verlangen und nöthigenfalls den im Betracht kommenden Betrieb fo lange 
einzuftellen, bis eine als befähigt anerkannte Perfon angenommen ift. 

8 76. Die onen, welche vie Leitung oder Beauffichtigung des Betriebes übernommen haben, find für bie 
Innehaltung der Betriebspläne, fowie für die Befolgung aller im Gejege enthaltenen oder auf Grund veifelben 
ergangenen Vorſchriften und Anorbuungen verantwortlich. 

$ 77. Diejelben find verpflichtet, die Bergbeamten, welche im Dienfte das Bergwerk befahren, zu begleiten und 
benjelben auf Erforvern Auskunft über den Betrieb zu geben. . . 

$ 78. Der Bergwerksbefiger muß den mit Fabrfcheinen des Oberbergamts verjehenen Perjonen, welche fich dem 
Bergfache gewiomet haben, zum Zwede ihrer Ausbildung die Befahrung umd Befichtigung des Werfes gejtatten. 

879. Der Bergwerksbefiger ift verpflichtet, in den dafür feitgejegten Zeiträumen und Formen der Bergbehörde 
bie vom Handelsminifter vorgefchriebenen- ftatiftiichen Nachrichten einzureichen. 

Dritter Äbſchnitt. 
Bon den Bergleuten. 

8 80. Das Vertragsverhältnig zwifchen den Bergwerksbefigern und den Bergleuten wird nach den allgemeinen 
gefeglichen Vorfchriften beurtheilt, foweit nicht nachjtehend etwas Anderes bejtimmt ift. 

Erlaſſen die Bergmwerfsbejiger Arbeitsordnungen für ihre Werke, fo müſſen diefelben gleichzeitig mit der 
Bekanntmachung auf dem Werke zur Kenntniß der Bergbehörde gebracht werben. 

8 81. Das Vertragsverhältniß kann, wenn nicht ein Anderes verabredet ift, durch eine jedem Theile freiftehende, 
vierzehn Tage vorher zu erflärende Kündigung aufgelöft werden. 

882. Vor Ablauf der vertragsmäßigen Arbeitszeit und ohne vorhergegangene Aufkündigung lönnen Bergleute 
entlaffen. werben: F 

1) wenn ſie eines Diebſtahls, einer Veruntreuung, eines liederlichen Lebenswandels, groben Ungehorſams 
oder beharrlicher Widerſpenſtiglkeit ſich ſchuldig machen; 
wenn ſie eine ſicherheitspolizeiliche Strafvorſchrift bei der Berga:beit übertreten; 
3) wenn fie ſich Thätlichfeiten oder Schmähungen gegen ven Bergwerksbeſitzer, deſſen Stellvertreter over bie 
ihnen vorgefegten Beamten erlauben; 
4) wenn fie zur Fortjegung ver Arbeit unfähig geworden oder mit einer efelhaften Krankheit behaftet find. 
$ 83. Vor Ablauf der vertragsmäßigen Arbeitszeit uno ohne vorhergegangene Auffündigung können Bergleute 
die Arbeit verlaffen: ⸗ 
1) wenn ſie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig werden; 
2) wenn der Bergwerksbeſitzer oder deſſen Stellvertreter ſich thätlich an ihnen vergreift; 
3) wenn 5 ihnen ven verſprochenen Lohn oder die ſouſt gen Gegenleiftungen ohne genügende Veranlaffung 
vorenthält. 

8 84. Der Bergwertsbefiger oder deſſen Stellvertreter iſt verpfligptet, dem abfehrenden Bergmanne ein Zeugniß 
über die Art und Dauer ferner Beſchäftigung und auf Verlangen auch über feine Füy.u.g auszuftellen, deſſen 
Uuterfchrift die Oitspolizeibehörde koſten- und jtempelfrei zu beglaubgen hat. 

Wird die Ausjtellung des Zeugniſſes verwerge.t, jo feıt.gt die Oetspolizelbehörde daſſelbe auf Koſten des 
Berpflichteten aus, i e 

Werden dem abfehrenden VBergmanne in dem Zeuguiffe Beſchuldigungen zur Laſt gelegt, welche feine 
fernere Beichäftigung hindern wü:den, jo kann er auf Unterjuchung bei der Ortspolizeibehörde autragen, welche, 
ee die Beſchuldigung unbegründet befunden wird, unter dem Zeugniſſe ven Befund ihrec Unterfuhung zu vers 
merlen bat. 

$ 85. Bergwerksbeſitzer oder deren Stellvertreter dürfen Arbeiter, von denen ihnen bekannt it, daß fie 
ſchon früher beim Bergbau befcbäjtigt waren, nicht eber zur Bergarbeit annehmen, bis ihnen von denjelben das 
Zeugniß des Bergwerlobeſitzers oder Stellvertreters, bei dem fie zulegt im Arbeit geſtanden, beziehuugsweiſe das 
Zeugniß der Oxtspolizeibhöide ($ 84) vorgelegt üft. 

$ 86. Bergwerksbeſitzer find verpfl.chtet, die für fie beſchäft gten Bergleute in baarem Gelde auszjulohnen. Sie 
dürfen venfelben keine Waaren freditiven. 

Dagegen können den Bergleuten Wohnung, Feuerungsbedarf, Landnutzung, regelmäßige Belöftigung, fowie 
die zur Bergwerksarbeit erforderlichen Werkzeuge und Betriebsinaterialien unter Anrechnung bei der Yohnzahlung 
verabfolgt werden. " 

Im Falle eines Nothitandes ift die Regierung befugt, duch einen Beihluß zu beftimmen, daß und 
welche Lebensmittel und Suatfrüchte den Bergleuten von den Bergwerlsbefigern unter Anrechnung bei ver Lohn— 
zahlung verabfolgt werden bürfen. 
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8 87. Die Beftimmungen des $ 86 finden auch Anwenbung auf Familiengliever, Gehülfen, Beauftragte, Ge 
ichäftsführer, Faktoren und Auffeher ver Bergwertsbeiiger, fowie auf Gewerbetreibende, bei deren Gefchäft eine der 
erwähnten Perfonen unmittelbar oder mittelbar betheiligt iſt. 

$ 88. Bergleute, deren Forderungen ben Vorfchriften ver 8 86 und 87 zuwider anders als durch Baarzahlung 
berichtigt find, können zu jeder Zeit die Bezahlung ihrer Forderungen in baarem Gelde verlangen. . 

$ 89, Verträge, welche ven 88 86 bis 88 zumiderlaufen, find michtig. Daffelbe gilt von Verabredungen zwifchen 
Bergwerksbeſitzern oder ihnen gleich geitellten Berfonen einerfeits und Bergleuten andererfeits über die Entnehmung 
der Bedürfniſſe diefer letzteren aus gewiſſen Verfaufgftellen, fowie überhaupt über bie Verwendung des Berbienftes ber: 
jelben zu einem anderen Zwecke, als zur Betheiligung an Einrichtungen zur Verbefjerung ber Lage ver Bergleute 
oder ihrer Familien ($ 86). ; 

8 90. Forberungen für Waren, welche ungeachtet des Berbots den Arbeitern creditirt worden find, können von 
den Bergwerksbefigern und won den ihnen gleichgeftellten Perfonen weder eingeflagt noch durch Anrechnung oder 
fonft geltend gemacht werben, ohne Unterfchied, ob fie zwiſchen den Betheiligten unmittelbar entjtanden oder mittel- 
bar erworben find; vielmehr füllen vergleichen Forderungen der Kuappfchaftsfaffe zu, welcher das betreffende Wert 
angebött. 

801. Zuwiderhandlungen gegen die 88 86 und 87 werden mit einer Geldbuße bis zu fünfhundert Thalern und im 
Unvermögensfalfe mit verhältnifmäßiger Gefängnißftrafe bejtraft. Im Wieverholungsfalle wird die Strafe verboppelt. 

Jede rechtsfräftige Verurtheilung wird auf Koſten des Verurtheilten duch das Amtsblatt und andere dffent- 
liche — derjenigen Kreiſe, in wi berfelbe und der betheiligte Bergmann ihren Wohnfig haben, bekannt 
gemacht. 

8 92. Die auf Grund des $ 91, desgleichen die wegen Uebertretung des $ 85 feſtgeſetzten Geldſtrafen fließen 
zu der im $ 90 bezeichneten Knappſchaftolaſſe. ' 

8 93. Auf jedem Bergwerfe ift über die daſelbſt befchäftigten Arbeiter eine Lifte zu führen, welche die Vor- 
und Zunamen, das Geburtsjahr, ven Wohnort, deu Tag des Dienjtantritts und der Entlaffung, fowie das Datum 
des fetten Arbeitszeugniffes enthält. 

Die Lifte muf der Bergbehörde auf Verlangen vorgelegt werben. 


Vierter Titel, 


Bon den Nechtsverhältniffen der Mitbetheiligten eines Bergwerks. 


804. Zwei ober mehrere Mitbetheiligte eines Bergwerks bilden eine Gewerkſchaft. 
ie Gewerfichaft kann ihre — Verfaſſung durch ein notariell oder gerichtlich zu errichtendes Statut 
regeln, ._ der Zuſtimmung von wenigſtens brei Viertheilen aller Autheile und der Beftätigung des Über: 
bergamts bedarf. 
B Die Beitimmungen der $$ 95 bis 110, 114 Abſatz 2, und 123 bis 128 dürfen durch das Statut nicht 
abgeändert werben. 
895. Die Gewerffhaft führt ven Namen des Bergwerks, fofern fie nicht in dem Statut einen anderen Namen 
ewählt hat. 
’ 806. Die Gewerkfchaft kann unter ihrem Namen Rechte erwerben und Verbinplichkeiten eingehen, Cigenthum 
und andere bingliche Rechte an Bergwerken und Grunpjtüden erwerben, vor — Hagen und verklagt werben. 
Ihr ordentlicher Gerichtsftand iſt bei dem Gerichte, in deſſen Bezirk das Bergwerk liegt. 
89. Das Bergwerk wird, joweit die Einrichtung des Hypothefenwefens dies gejtattet, auf den Namen ber Ge⸗ 
werkſchaft in das Hypothekenbuch eingetragen. 
898. Das Bergwerk kann nur von der Gewerkſchaft und nur als Ganzes mit Hypotheken und binglichen Laſten 
befchwert werben. 
89. Für die Verbinplichkeiten der Gewerkſchaft Haftet nur das Vermögen derfelben. 
$ 100. Durch das Ausſcheiden einzelner Mitglieder — Gewerfen — wird die Gewerkſchaft nicht aufgelöft. Auch 
können einzelne Gewerken nicht auf Theilung Hagen. 
8 101. Die Zahl der gewerkfchaftlichen Anteile — Kure — beträgt hundert. 
Durch das Statut kann die En anf taufend beſtimmt werden. 
Die Hure find untheilbar. Sie haben die Eigenfchaft ver beweglichen Sachen. 
8 102, Die Gewerfen nehmen nach dem Verhältniß ihrer Hure au dem Gewinne und Verluſte Theil. 
Sie find verpflichtet, die Beiträge, welche zur Erfüllung der Schulpverbindlichkeiten der Gewerkichaft und 
zum Betriebe erforderlich find, nach Verhältniß ihrer Hure zu zahlen ($$ 129, 130). 
S 103. Ueber ſämmtliche Mitzliever der Gewerfichaft und deren Kuxe wird von der Gewerkfchaft ein Verzeichniß 
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— bas Gewerfenbuh — geführt. Auf Grund veffelben wird einem jeden Gewerken, welcher es verlangt, ein Ans 
theilſchein — Kurſchein — ausgefertigt. J 

Die Kurſcheiue find mach der Wahl des Gewerlen über bie einzelnen Kure oder über eine Mehrheit ber- 
felben auszuftellen. 

Die Kuxſcheine dürfen nur auf, einen beftimmten Namen, niemals auf den Inhaber Lauten. 

Die Erneuerung eines *— iſt num: gegen Rückgabe oder nach erfolgter Amortiſallon deſſelben zuläſſig. 

$ 104. Die Kure können ohne Eiuwilligung der Mitgewerken auf andere⸗ Perſonen übertragen werden. 

Ein geſetzliches Vorlaufsrecht ſteht ven Mitgewerken nicht zu. 

$ 105. zu Uebertragung der. Kuxe iſt die ſchriftliche Form erforderlich. 
er Uebertragende iſt zur Aushändigung des. Kurſcheins und, wenn dieſer ‚verloren iſt, zur Beſchaffung 
der Amortiſationserklärung auf ſeine Koſten verpflichtet. 

Die Umſchreibung im Gewerkenbuche darf nur auf Grund der Uebertragungsurkunde und gegen Vorlegung 
des Kurſcheins oder der Amortiſations Erklärung erfolgen. 

8 106. Wer im Gewerkenbuche als Eigenthümer der Kuxe verzeichnet iſt, wird der Gewerkſchaft gegenüber bei 
Ausübung feiner Rechte als ſolcher angeſehen. . 
8 107. Bei freiwilligen Veräußerungen von Kuren bleibt ver feitherige Eigenthümer derfelben der Gewerkſchaft 
für die Beiträge ($ 102) verpflichtet, deren Erhebung die Gewerkſchaft beſchloſſen hat, bevor die Umfchreibung ver 
Kure im Gewerlkenvuche gefeglih ($ 105) beantragt ift. 

8.108. Die, Verpfändung der Kure gefchieht durch Webergabe des Kuxſcheins auf Grund eines fchriftlichen 
Vertrages. . ’ 

8 109. Die Erekution in den Antheil eines Gewerken wird durch Abpfändung feines Kurfcheins und Verkauf def- 
felben im Wege der Mobiliarverfteigerung vollſtreckt. 

$ 110. Die Amortifatiou eines verloren -gegangenen’ Kupfcheins ift bei dem orbentlichen Gerichte, in beffen Bezirk 
das Bergwerk liegt, zu beantragen. 

Der Antingfteller muß dem Befiß und Verluft des Kurfcheins glaubhaft machen. 

Das Gericht erläßt. eine Öffentliche. Anfforderung an den unbekannten Inhaber des Kurfcheins, binnen drei 
Monaten den Kurſchein dem Gerichte vorzulegen, mit der Verwarnung, daß fonft der. Kugfchein werde für fraftlos 
erflärt werben. a 

Die Aufforderung wird breimal in das Amtsblatt, den Staatsanzeiger und eine inlänbifche Provinzial 
zeitung eingerücdt. Es kann bancben auch die Bekanntmachung durch eine ausländifche Zeitung angeorbnet werben. 

Wird von einem Juhaber der Kurſchein vorgelegt, ‚jo ift dem: Antragſteller hiervon Kenntniß zu geben 
und ihm zu überlaffen, fein Recht gegen den Inhaber geltend zu machen, 

Melvet ſich Niemand, fo ertlärt das Gericht den Kurfchein für fraftlos. 

8 111. Die Gewerlen fallen ihre Beichlüffe in Gewerlenverſammlungen. 

Das Stimmrecht wird. nach Kuren, nicht nach Perfonen ausgeübt. 

8 112. Zur Gültigkeit eines Befchluffes ift erforderlich, da alle Gewerfen anwejend ober unter Angabe des zu 
verhandelnden Gegenftandes zu eine Verſammlung eingeladen waren. 

Einladungen durch die Poft, erfolgen gegen Bolt-Infinuationsfchein. 

Sewerfen, welche weder im Inlande, noch in einem deutſchen Bundesſtaate ‚wohnen, haben zur Empfang— 
nahme ver Einladungen einen Bevollmächtigten im Inlande zu beſtellen. Iſt dies nicht geſchehen, jo reicht ein vier« 
zehntägiger Aushang am Amtslokale des Kevierbenmten aus. 

Dafjelbe gilt bei Gewerken, deren Wohnort unbekaunt ift. 

8 113. Die Beichlüffe werden in den bejchlukfähigen Gewerfenverfammlung mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. 

Beſchlußfähig it die erjte Verfammlung, wenn die Mehrheit aller Sure vertreten ijt. 

St die Mehrheit aller Kure nicht vertreten, fo find fünmtliche Gewerfen zu einer zweiten Verfammlung 
einzuladen. 

Die zweite Verſammlung ijt ohne Rückſicht auf die Zahl ber vertretenen Kuxe befchlußfähig. Dieſe Folge 
muß indeh, wenn fie eintreten ſoll, in der Einladung angegeben werden. 

Ueber jede, Gewerkenverſammlung ift ein Protokoll aufzunehmen. 
$ 114. Eine Mehrheit von wenigjtens drei Viertheilen aller Kure ift erforderlich zu Beſchlüſſen, durch welche über 
den Gegenftand der Verleihung — Subſtanz des Bergwerks — ganz over theilweife verfügt werben fol. Dies 
gilt insbefondere von ven Füllen des Berkaufes, des Tanfches, der Verpfändung oder der fonftigen dinglichen Be— 
laſtung des Bergwerks, fowie ver Meberlajfung der Ausbeutung gegen Entgelt (Verpachtung). 
keit ef Bu wu über das verlichene Bergwerkseigenthum durch Verzicht oder Schenkung ijt Einftimmig- 
eit erforderlich. ’ 
$ 115. Dinnen einer Präklufiofrift von vier Wochen vom Ablaufe des Tages, an welchem ein Gewerkſchaftsbeſchluß 
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ift,, ara jeder Getverfe‘ die Entſcheidung bes ordentlichen Richters, in deſſen Bayiıt Das Bergwert liegt, 

N er, ob ‘der Beſchluß ‚zum Beften ber Gewerkfchaft gereiche, anrufen und gegen die Gewerkſchaft auf Auf- 
Hebung des Beſchluffed Mayen.’ 

Durch das Statirt kann beſtimmt werden, daß die Entfcheidung dieſet Frage. in Streitfällen durch ein 

Nr erfolgen, wie das Schiebägericht gebilvet und unter welchen Formen von bemfelben verfahren wer» 


Diefe Beftimmungen finden anf einen in Gemäßheit des 8 94 gefaßten Beſchluß feine Anwendung. 

8 116. Dutch die Auftellung der lage 4uf Aufhebung des Gewerkfchaftsbefchluffes wird die Ausführung deſſelben 
ehe anffehalten. 

Wird der —52 aufgehoben, fo verliert derſelbe erft von der Rechtskraft der richterlichen Eutſcheidung 
an ſeine techtliche Wirkſam 

Diefe Öeimmungen finden feine Anwendung, wenn ber Beſchluß bie im 8 120 bezeichneten Gegen: 
ftände betrifft. 

8 117. Jede Senetft ift verpflichtet, einen im Inlande wohnenben Nepräfentanten zu beftellen und ver Berg- 
behörbe Er zur mach 
eines — Repräfentanten kann die Gewerkſchaft jedochjeinen aus zwei oder mehreren Perſonen 
beſtehenden ———— beſtellen. 

Als Repräſentanten oder Mitglieder des Grubenvorſtandes können auch Perſonen beſtellt werden, welche 

nicht Gewerlen ſind. 
$ 118. Die Wahl erfolgt in einer nach $113 beſchlußfählgen Verſammluug durch abſolute Stimmenmehrheit. 
Iſt eine folche Bei ber erjten Abſtimmung nicht vorhanden, ſo werden diejenigen beiden Perſonen, welche die meiſten 
Stimmen erhalten haben, in die engere Wahl gebracht. Bei Stimmengleichheit eutſcheidet das Loos. 
‚ Bei: Ausmittelung der in die engere Wahl zu bringenden zwei Perfonen entjcheidet im Falle ver Stimmen» 
gleichheit ebenfalls das Yoos. 

Das. Protololl ‚Aber die Wahlverhandlung ift notarielf oder gerichtlich aufzunehmen. Cine Ausfertigung 
defielben wird dem Repräfentanten oder dem. &rubenverftande zu feiner Legitimation ertheift. 

8 119. Der Nepräfentant ober Grubenvorftand vertritt die Gewerffchaft in allen ihren Angelegenheiten gerichtlich 
und aufßergerichtlich. 

Eine Spezialvollmacht tft nur in den im 8 120 bezeichneten Fällen erforderlich. 

Eide-Namend ver Gefellfchaft werben durch ihn geleiftet. 

Beichräntt ober erweitert die Gewerkenverſammlung die Befugniffe des Nepräfentanten oder Gruben« 
vorftandes, fo miüffen die betreffenden Feſtſetzungen in die Yegitimation ($ 118) aufgenommen werben. 

8 120. Der Repräfentant oder Grubenvorftand bedarf eines befonderen Auftrages der Gewerfenverfammlung: 

1) wenn es fih um Gegenftände handelt, welche nur von einer Mehrheit von wenigſtens drei Viertheilen 

alfer Kure oder nur mit Cinftimmigfeit befchloffen werden können; 

2) wenn Beiträge von ven Gewerken erhoben werben follen. 

$ 121. Der Repräfentant oder Grubenvorftand führt dns Gewerkenbuch und fertigt bie Kurſcheine aus ($ 103). 

Er ift verpflichtet, für bie Führung der übrigen erforderlichen Bücher der Gewerkſchaft Sorge zu tragen 
und jedem Gewerken auf Verlangen die Bücher zur Einficht offen zu legen. 

8 122. Der Repräfentant oder Grubenvorftand beruft die Gewerlenverſammlungen. 

Er muß, wenn das Bergwerk im Betriebe ift, alljährlich eine Gewerfenverfammlung berufen und derfelben 
eine volfjtindig belegte Verwaltungsrehnung vorlegen. 

Der Repräfentant iſt zur Berufung einer Gewerfenverfammlung verpflichtet, wenn dies bie Eigenthümer 
von wenigſtens einem Biertheil aller Kuxe verlangen. Unterläßt er die Berufung, jo erfolgt diefelbe durch die Berg- 
behörbe auf den am fie gerichteten Antrag. 

Zur Vornahme ver Wahl eines Nepräfentanten oder Grubenvorſtandes oder zur Beſchlußfaſſung über den 
gi der erfolgten Beftellung kann die Bergbehörde auf den am fie gerichteten Antrag eine Gewerfenverfamm: 
fung berufe 

& 123. er Repräfentunt iſt berechtigt und verpflichtet, alle Borladungen und andere Zuftellungen an bie Gewerf- 
fchaft mit voller rechtlicher Wirkung in Empfang zu nehmen. 

Beſtellt vie Gewerlſchaft einen Orubenvorjtand, fo muß ein Mitglied defjelben mit diefer Empfangnahme 
beauftragt und in der Yeyitimation bes Grubenvorftandes bezeichnet werden. Wenn dies nicht gefchehen ift, jo kann 
vie Buftellung an jedes Mitglied des Grubenvoritandes erfolgen. 

5 124. Die Beſtimmungen der $$ 120, 121 und 122 dürfen nur durch ein förmliches Statut ($ 94), biejenigen 
des $ 123 aber gar nicht abgeändert werben. 
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In feinem Falle barf dem Repräfentanten oder Grubenvorftande die Vertretung ber Gewerkſchaft bei ben 
Verhandlungen mit ver Bergbehörde, mit dem Anappfchaftsvereine und mit andern auf den Bergbau bezüglichen 
Inftituten, ſowie in den gegen fie angeftellten Prozefien und die Eivesleiftung in legteren entzogen werben. 

8 125. Die Gewerffchaft wird burch die von dem Nepräfentanten oder Örubenvorftande in ihrem Namen ge: 
fchloffenen Rechtsgefchäfte berechtigt und verpflichtet. 

Es ift gleichgültig, ob das Gefchäft ausdrücklich im Namen der Gewerkfchaft gefchloffen worden ift, oder 
ob die Umſtände ergeben, daß es nach dem Willen ver Kontrahenten für vie Gewerfichaft gefchloffen werden follte. 

8126. Der Repräfentant oder die Mitglieder des Grubenvorjtandes find aus den von ihnen im Namen ber Ge- 
werffchaft vorgefiommenen Rechtshandlungen Dritten gegenüber für die Verbinplichfeiten ber Gewerffchaft perfönlich 
nicht verpflichtet. 

Handeln diefelben außer den Grenzen ihres Auftrages oder den Vorfchriften dieſes Titels entgegen, jo 
haften fie perfünlich, beziehungsweife folivarifch für den dadurch entjtandenen Schaden. 

8 127. Die Bergbehörde ift befugt, eine Gewerkichaft aufzufordern, innerhalb drei Monaten einen Repräfentanten 
oder einen Grubenvorftand zu beftellen. 

Wird diefer Aufforderung nicht entfprochen, fo Tann die Bergbehörde bis dahin, daß dies gefchieht, einen 
Repräfentanten bejtellen und demſelben eine angemeffene, von ver Gewerkſchaft aufzubringende und nöthigenfalls 
im Berwaltungswege erefutivifch einzuziehende Belohnung zufichern. : 

Diefer interimiftifche Repräfentant hat die in ven 88 119 bis 123 beſtimmten Rechte und Pflichten, in— 
fofern die Bergbehörde keine Befchränkungen eintreten läßt. 

8 128. Soweit Der gegenwärtige Titel nichts Anderes beftimmt, find die durch die Beftellung eines Repräfentanten 
—— entſtehenden Rechtéverhältniſſe nach den allgemeinen Vorſchriften über den Vollmachtsvertrag 
zu beurtheilen. 

$ 129. Die Mage gegen einen Gewerken auf Zahlung feines durch Gewerkjchaftsbefchluß beftimmten Beitrages 
fann nicht vor Ablauf ver in dem $ 115 beftimmten Präklufivfrift von vier Wochen erhoben werben. Iſt innerhalb 
diefer Frift von dem Gewerfen auf Aufhebung des Beſchluſſes Klage erhoben worden ($ 115), fo findet ver rechts: 
kräftiger Entfcheidung Über biefelbe die Klage gegen den Gewerken nicht jtatt. 

Die Klage gegen den Gewerfen kann nur bei dem ordentlichen Richter angeftellt werben, in deſſen Bezirk 
das Bergwerk liegt. 

Das Verfahren Über beide Klagen richtet ſich nach den für fchleunige Sachen beſtehenden Vorſchriften. 

$ 130. Der Gewerke kann feine Verurtheilung und die Erefution dadurch abwenden, daß ev unter Ueberreichung 
des Kurfceines den Verkauf feines Antheils Behufs Befriedigung der Gewerffchaft anheimſtellt. 

* 131. Der Berfauf des Antheils erfolgt im Wege ver Mobiliarverfteigerung nad Vorfchrift des $ 109. 

Aus dem gelöften Kaufpreife werden zumächit bie Verfaufsfoften und ſodann die ſchuldigen Beiträge gezahlt. 

Iſt der Antheil unverkäuflich, ſo wirb verfelbe den andern Gewerfen nach Verhältniß ihrer Antheile in 
ganzen — ſoweit dies aber nicht möglich iſt, der Gewerkſchaft als ſolcher im Gewerkenbuche laftenfrei zus _ 
geſchrieben. er 

& 132. Jeder Gewerfe ift befugt, auf feinen Antheil freiwillig zu verzichten, wenn anf den Antheile weder ſchul— 
bige Beiträge noch fonftige Schufoverbinplichfeiten haften, oder die ausprüdliche Einwilligung der Gläubiger beis 
gebracht wird, und auferdem die Rückgabe des Kuxſcheins an die Gewerkſchaft erfolgt. 

Der Antheil fell alsvann, fofern die Gewerffchaft nicht anderweitig über dvenfelben verfügt, burch ven 
Repräfentanten zu Gunften ver Gewerffchaft verkauft werben. 

Itt der Antheil unverkäuflich, jo findet die für dieſen Fall im 8 131 getroffene Beftimmung Anwendung. 

$ 133. Die Beftimmungen ver 88 04 bis 132 fommen nicht zur Anwendung, wenn die Rechtöverhältniffe ver 
Mitbetheitinten eines Bergwerts durch Vertrag oder Tenftige Willenserflirung anderweitig geregelt find. in folches 
Rechtsgeſchäft bedarf zu feiner Gültigkeit der motariellen over gerichtlichen Form. Die Urkunde über baffelbe it 
ber Bergbehörbe einzureichen. 

Mitbetheitigte eines Bergwerks im Sinne des 8 94 find micht die Theilhaber an einer ungetheilten Erb— 
ſchaft ober an einer fonjtigen gemeinfchaftlihen Maffe, zu welcher ein Bergwerk gehört. 

8 134. In den Fällen des $ 133 muß, wenn die Mitbetheiligten eines Bergwerks nicht eine Geſellſchaft bilden, 
deren Bertretung durch die allgemeinen Geſetze geordnet ift, ein im Iulande wohnender Repräfeutant beftellt und 
dev Bergbehörde namhaft gemacht werden, wibrigenfalls letztere nah $ 127 zu verfahren befugt ijt. 

Daffelbe gilt, wenn der Alleineigenthümer eines Bergwerks im Auslande wohnt. 

Diefer Repräfentant hat diejenigen Gefchäfte zu beforgen, welche im $ 124 als folche bezeichnet find, bie 
dem Repräſentauten oder Grubenvorjtande einer Gewerkſchaft niemals entzogen werden dürfen, Cine Abänderung 
it auch hier unzuläflig. 
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Fünfter Titel. 


Bon den Rechtöverhältniffen zwifchen den Bergbautreibenden und den Grundbefitzern. 
Erfter Abſchnitt. 
Bon der Grundabtretung. 

8 135. It für den Betrich des Bergbaues und zwar zu den Grubenbauen jelbft, zu Halden-, Ablabe» und 
Niederlageplägen, Wegen, Eifenbahnen, Kanälen, Mafchinenanlagen, Wafferläufen, Zeichen, Hütfsbauen, Zechen⸗ 
häuſern und andern für Betriebszwecke beftunmten Tagegebäuden, Anlagen und Borrichtungen, zu den im & 58 
bezeichneten Aufbereitungsanftalten, fowie zu Soolleitungen und Eoolbehältern die Benugung eines fremden Grund» 
ſtücked nothwendig, fo nınf der Srunpbefiger, er fei Eigenthümer over Nutungsberechtigter, dafjelbe an den Berg— 
werlsbeſitzer abtreten. 

$ 186. Die Abtretung Darf nur aus überwiegenden Gründen des öffentlichen Intereffes verfagt werben. 

Zur Abtretung des mit Wohn, Wirthſchafts- over Rabrifgebäuden bebauten Grund und Bodens und der 
damit in Verbindung ftehenden eingefriedigten Hofräume fann der Grundbefiger gegen feinen Willen niemals an- 
gehalten werben. ix : 

8 157. Der Bergwerkebefiker ift verpflichtet, dem Grundbeſitzer für die entzogene Nugung jährlich im Voraus 
tehfiändige Entſchädigung zu leiften und das Gruncftüd nach beendigter Benugung zurüdzugeben. 

Tritt durch Die Benutzung eine Werthöverminderung des Grundſtücks ein, jo muß der Bergwerksbeſitzer 
bei der Ruckgabe den Minderwerth ‚erfegen. Für die Erfüllung diefer Verpflichtung fann der Grundbeſitzer ſchon 
bei ver Abtretung des Grundſtücks Die Bejtellung einer angemeffenen Kaution von dem Bergwerksbeſitzer verlangen. 
Auch ift der Eigenthümer des Grunpftüds in viefem Falle zu fordern berechtigt, daß der Bergwerfsbefiger, jtatt 
den Minderwerth zu erfegen, das Eigenthum des Grunpftüds erwirbt. 

8138. Wenn feftfteht, vaß die Benugung des Grundftüds länger als drei Jahre dauern wird, oder wenn 
bie Benugung nah Ablauf von drei Yahren noch fortvauert, fo Tann der Grumdeigenthümer verlangen, daß ber 
Bergwerfabefiger das Eigenthum des Grundſtücks erwirbt. 

8 139. Wenn ein Grundſtück durch die Abtretung einzelner Theile fo zerftücelt werben würde, daß vie übrig 
bleibenden Theile nicht mehr zweckmäßig benugt werden können, fo muß auch für legtere die jährliche Entfchäpigung - 
($ 137) auf Verlangen des Grunpbefigers von dem Bergwerksbeſitzer geleiftet werden. 

Unter derfelben Vorausſetzung fann der Eigenthümer eines folhen Grundſtücks verlangen, vaß der Berg» 
werlsbeſitzer das Eigenthum des ganzen Grundſtücks erwirbt. 
$ 140, Bei der zwangsweiſen Abtretung oder Erwerbung eines Grundſtücks zu einer bergbaulichen Anlage kommen 
Werthserhöhungen, welche das Grundſtück erft in Folge diefer Anlage erhält, bei der Entſchädigung nicht 
in Anfchlag. 
8141. Wegen c1..: «u Zwecken bes Bergbaubetriebes veräußerten Theile von Grundſtſicken findet ein Vorkaufs— 
und Wiederlanfsrecht start, wenn im der Folge das Geuneſtſick zu den Zwecken des Bergbaues entbehrlich wird. 

Das Vorkaufs- und Wiederfaufsrecht ftcht dem zeitigen Eigenthümer des durch die urfprüngliche Ver— 
äußerung verfleinerten Grundſtücks nach denfelben gefeglichen Grundſätzen zu, welche in diefer Beziehung den Eifen- 
bahngeſellſchaften gegenüber gelten. 
$ 142. Können die Betheiligten fich in den Fällen dev 88 135 bis 139 über die Grundabtretung nicht gütlich 
einigen, fo erfolgt die Entfcheivung darüber, ob, in welchem Umfang und unter welchen Bedingungen der Grund: 
befiger zur Abtretung bes Grundſtücks oder der Bergwerfsbefiger zum Erwerbe des Eigenthums verpflichtet iſt, 
durch einen gemeinfchaftlichen Beichluß des Oberbergamts und der Regierung. 
$ 143. Vor ver Enticheivung müſſen beive Theile gehört und Die Berhältniffe durch Kommiffarien der beiden ent- 
fheidenden Behörden an Ort und Stelle unterfucht werben. k 

Die Ermittelmg der für vie vorübergehende Benukung des Grundſtücks oder für bie Abtretung des Eigen- 
thums zu leiftenden volljtändigen Entſchädigung, ſowie der im A 137 erwähnten Kaution liegt beim Mangel einer 
gütlichen Einigung der Bethetligten ebenfalls den Kommiffarien ob. 

Zu diefer Ermittelung find Sachverſtändige zuzuziehen. 

Jeder er ift befugt, Einen Sachverftändigen zu bezeichnen. Geſchieht Dies binnen einer von ven 
Kemmiffarien zu beftimmenden Friſt nicht, fo ernennen legtere die Sacverftändigen. In jedem Falfe lönnen bie 
Commiffarien einen dritten Sachverftändigen zuziehen. 

$ 144. Der Befchluß, durch welchen die ziwangsweife Abtretung oder Erwerbung eines Grundſtücks ausgeſpro— 
hen wird, muß das Grundſtück genau bezeichnen, die dem Grundbeſitzer zu leiftende Entſchädigung, beziehungs- 
weile Kaution feftfegen und die fonjtigen Bedingungen der Abtretung oder Erwerbung enthalten. 
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8 145. Gegen den Befchluß des DOberbergamts und der Negierumg fteht beiven Theilen der Rekurs an bie bes 
treffenden Neffortminifter zu. Derfelbe muß nach näherer Vorſchrift der 88 192 und 193 hei dem Oberberg« 
amte eingelegt werben. Gegen bie Feftfegung der Entfchäbigung und der Kaution findet der Rekurs nicht ftatt. 

Ueber die Verpflichtung zur Abtretung eines Grundſtücks ift der Rechtsweg nur in bem Falle zuläffig, 
wenn die Befreiung von diefer Verpflichtung auf Grund des zweiten Abſatzes des $ 136 oder eines fpeziellen 
Rechtstitels behauptet wird. 

$ 146. Durch Befchreitung des Rechtsweges wird, wenn dieſelbe nur wegen ber Feſtſetzung ver Entſchädigung 
oder Kaution erfolgt, die Beſitznahme des Grundſtücks nicht aufgehalten, voransgefekt, daß die feſtgeſetzte Entfchä« 
diaung an den Berechtigten gezahlt oder bei verweigerter Annahme gerichtlich deponirt, desgleichen die gerichtliche 
Depofition der feftzefegten Kaution gefchehen ift. . 

$ 147, Die often des Erpropriationsverfahrens hat für die erfte Inftanz der Bergwerksbeſitzer, für die Rekurs— 
inftanz der unterliegende Theil zu tragen. 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon dem Schabenerfag für die Beſchädigungen des Grundeigenthums. 


8148. Der Bergwerfebefiger ift verpflichtet, für allen Schaden, welcher dem Grundeigenthume ober beffen 30 
behörungen durch dem unterirpifch oder mittelft Tagebaucs geführten Betrieb des Bergwerks zugefügt wird, voll- 
ftändige Entſchädigung zu leiften, ohme Unterfchied, ob der Betrieb unter dem befchädigten Grundſtücke ftattgefunden 
* oder ar die Befchädigung von dem Bergwerksbeſitzer verſchuldet ift, und ob fie vorausgefehen werben 
onnte oder nicht. . 

8 149. It ver Schaden durch den Betrieb zweier oder mehrerer Bergwerke verurfacht, jo find die Befiger dieſer 
Bergwerke gemeinschaftlich, und zwar zu gleichen Theilen zur Entfchäbigung verpflichtet. 

Im Verhältniß der Bergwerksbeſitzer unter fich ift der Nachweis eines andern Theilnahmeverhäftuiffes und 

der Anspruch auf Erftattung des Zumielgezahlten nicht ausgeſchloſſen. 

$ 150. Der Bergwerföbefiger ift nicht zum Grfage des Schadens verpflichtet, welcher an Gebäuden ober andern 
Anlagen durch den Betrieb des Bergwerks entjteht, wenn folche Anlagen zu einer Zeit errichtet werben find, imo 
bie denfelben durch den Bergbau drohende Gefahr dem Grumpbefiger bei Anwendung gewöhnlicher Aufmerkfantteit 
nicht unbekannt bleiben konnte. 

Muß wegen einer derartigen Gefahr bie Errichtung folcher Anlagen unterbleiben, jo hat ver Grundbeſitzer 
auf die Vergütung der Werthöverminderung, welche fein Grundſtück dadurch etwa erleidet, feinen Anſpruch, wenn 
fih aus den Umjtänden ergiebt, daß die Abficht, folche Anlagen. zu errichten, nur fund gegeben wird, um jene 
Vergütung zu erzielen. 

$ 151. Anfprüde auf Erſatz eines durch den Bergbau verurfachten Schadens (88 148, 149), welche fich nicht 
auf Bertrag gründen, müſſen von dem Beſchädigten innerhalb drei Jahren, nachdem das Dafein und der Urbeber 

* —— zu feiner Wiſſenſchaft gelangt find, durch gerichtliche Klage geltend gemacht werden, widrigenfalls 

ie verjährt find. 

8 152. Auf Beſchädigungen des Grundeigenthums oder der Zubehörungen deſſelben durch die von Schürfern und 

Muthern ausgeführten Arbeiten finden die 88 148 bis 151 ebenfalls Anwendung. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Berhältniffe des Bergbanes zu öffentlichen Verkehrs- Anſtalten. 


$ 153. Gegen die Ausführung von Chauffeen, Eifenbahnen, Kanälen und anderen öffentlichen Verfehremitteln, zu 
‚deren Anlegung dem Unternehmer durch Geſetz oder befondere landesherrliche Verordnung das Erpropriationsrecht 
beigelegt ift, jteht dem Bergbautreibenden ein Widerfpruchsrecht nicht zur. 

Bor Feitftellung dev folhen Anlagen zu gebenden Nichtung find Diejenigen, über deren Bergwerke die— 
felben geführt werden follen, Seitens der zuftindigen Behörde darüber zu hören, in welcher Weife unter möglichft 
geringer Benachtheiligung des Bergwerkseigenthums die Anlage auszuführen jei. 

$ 154. War der Bergbautreibende zu dem Vergwerksbetriebe früher berechtigt, als die Genehmigung der Anlage 

($ 153) ertheilt ift, jo hat derfelbe gegen den Unternehmer der Anlage einen Anſpruch auf Schabenerfag. Ein 
Scadenerfag findet nur infoweit ftatt, als eutweder die Herftellung ſonſt nicht erforderlicer Anlagen in dem 
Bergwerke oder in fonft nicht erforderlicher Befeitigung oder Veränderung bereits in bem Bergwerke vorhandener 
Anlagen nothidendig wird. j 

Können die Betheiligten ſich über die zu leiftende Entfchädigung nicht gütlich einigen, ſo erfolgt die Feſt— 
fegung derfelben nach Anhörung beider Teile und mit Vorbehalt des Nechtöweges durch einen Beſchluß des 
Oberbergamts, welder vorläufig vollſtreckbar ift. 
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8155. Weun Bergbautreibende, welche vor Eintritt der Gefegesfraft des gegenwärtigen Geſetzes zu bem Berg— 
werföbetriebe berechtigt waren, Entſchädiguugsanſprüche erheben, welche über den ihnen nah $ 154 zu gewähr 
renden Schavenserfag hinausgehen, fo ift über viefe Ansprüche nach ven bisherigen Gefegen zu entſcheiden. 


Schhiter Titel. 


Von der Aufhebung des Bergwerkdeigenthums. 


8156. Wird amtlich feſtgeſtellt, daß ein Bergwerfseigenthümer die nach Vorfchrift des 8 65 am ihm erlaffene 
Aufforderumg zur Inbetriebjegung des Bergwerls oder zur Fortfegung des unterbrochenen Betriebes nicht befolgt hat, 
fo lann das Oberbergamt die Einleitung des Verfahrens wegen Entziehung des Bergwerkseigenthums durch einen 
Beschluß ausſprechen. 

8 157. Der Bergwerkseigenthümer ift befugt, binnen vier Wochen vom Ablaufe des Tages, an welchem ihm der 
Beſchluß, beziehungeweife der Recursbeſcheid ($ 191) zugeſtellt ift, bei dem Gerichte, in deſſen Bezirk das Berg- 
werk liegt, gegen das. Oberbergamt auf Aufhebung des Bejchluffes zu Hagen. Geſchieht dies nicht, fo ijt das Eins 
ſpruchsrecht erloſchen. 

$ 158. Erhebt der Ber seigenthünmer feinen Einfpruch over ift derſelbe vechtsfräftig vertvorfen, fo wird der 
Beſchluß von dem Oberbergamte den aus dem Hopothefenbuche oder ben Rheiniſchen Hypothekenregiſtern erficht> 
lichen Glaubigern und anderen Menlberechtigten zugejtellt-und außerdem durch das Amtsblatt der Regierung, in deren 
Bezirk das Bergwerk liegt, unter Berweifung auf diefen und ben folgenden Paragraphen, zur öffentlichen Kenntnig 


acht. 

84169 Jeder Hypothekenglãubiger oder ſonſtige Realberechtigte, ſowie jeder privilegirte Gläubiger des Rheiniſchen 
Rechts iſt befugt, binnen drei Monaten vom Ablaufe des Tages, an welchen der Beſchluß zugeſtellt, beziehungs- 
weiſe an welchem das die Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worden iſt, Behufs feiner Befriedigung 
die nothwendige Subhaſtation des Bergwerls bei dem zuſtändigen Richter auf feine Koſten zu beantragen, vorbehaltlich 
ber Erftattung derjelben aus den Kaufgeldern. 

Wer von biefem Rechte binnen der angegebenen Friſt feinen Gebrauch macht, hat bei der demmächftigen 
Aufhebung des Bergwerkseigenthums das Erlöfchen feines Realanfpruchs zu erleiden ($ 160). 

Auch der jeitherige Eigenthümer des Bergwerks Tann innerhalb jener Präfluftofrift von drei Monaten die 
Subhaftation. auf feine. Koften beantragen. 

$.160. Wird die Subhaftation nicht beantragt, oder führt diefelbe nicht zu dem Verkaufe des Bergwerks, fo 
fpricht das Oberbergamt durch einen Befchlug die Aufhebung des Dergwerkseigenthums aus. 

Mit: diefer Aufhebung erlöfchen alle Anſprüche auf das Bergwerk, von welcher Art fie auch fein mögen. 

8 161. Ertlärt der Eigenthlimer eines Bergwerks vor der Bergbehörde feinen freiwilligen Verzicht auf daſſelbe, 
fo wird mit diefer Erflärung nach $ 158 ebenjo ‚verfahren, wie mit beim dort bezeichneten Befchinife. 

Die den Himpothelengläubigern und auderen Realberechtigten, jowie ven privilegirten Gläubigern des 
Rheinischen: Rechts im $,159 eingeräumte Befugniß fteht venfelben auch in dieſem Falle zu, und binfichtlich der 
Aufhebung des Bergwerkdeigenthuns finden die Beitimmungen des $ 160 ebenfalls Anwendung. 

8162. Nach $ 161 iſt auch daun zur verfahren, wenn der freiwillige Verzicht auf das Bergwerkseigenthum nur 
einzelne Theile eines Feldes betrifft. 

8 163. Bei. jeder Aufhebung eines Bergwerkseigenthums darf der bisherige Eigenthümer die Zimmerung und 
Mauerung des Grubengebäudes nur im foweit wegnehmen, als nach der Entfcheivung ber Bergbehörde nicht poli- 
zeiliche Gründe entgegenftehen. 

8 164. Die Rojten, welche dur das im gegenwärtigen Titel angeorbnete Verfahren bei der Bergbehörde er- 
wachen, hat der Bergmerkseigenthünter zu tragen. 


Siebenter Titel. 


Bon den Knappſchaftsvereinen. 


8 165. Für bie Arbeiter aller dem gegenwärtigen Gefege unterworfenen Bergwerfe und Aufbereitungsanftalten, 
desgleihen für die Arbeiter der Salinen follen Snappfchaftsvereine beftehen, welche ven Zweck haben, ihren Theil: 
nehmern und deren Angehörigen nach näherer Beſtimmung des Gefeges Unterftügungen zu gewähren. 

Sind mit den vorbezeichueten Werken zugleich Gewerbsanlagen verbunden, welche nicht unter der Aufficht 
ver Bergbehörde ftehen, jo können die bei diefen Sewerbsanlagen befchäftigten Arbeiter auf ben gemeinfchaftlichen 
Antrag der legteren und ber Werföbefiger durch den Knappfchaftsvoritand in den inappfchaftsverein aufgenommen 
werben. 

Die Knappfchaftsvereine erlangen durch die Beftätigung ihrer Statuten die Eigenfchaft juriftifher Perfonen. 
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8 166. Die bereits beſtehenden Knappſchaftevereine bleiben in Wirkſamkeit. Der gegenwärtige Titel findet jedoch 
auch auf fie Anwendung. Ihre Statuten find mit den Vorfchriften ver 88 170, 176 und 181 bis 186 in Ueberein- 
ſtimmung zu bringen. ; 

Die Befiger und Arbeiter der —— und ber dem gegenwärtigen Geſetze nicht unterworfenen Auf— 
bereitungsanſtalten, welche bereits einem Knappſchaftsvereine angehören, ſcheiden auf ihren gemeinſchaftlichen Antrag 
aus dem Bereine aus, 

8 167. Die Beftinmung der Bezirke, für welche neue Anappfchaftsvereine gegründet werben folfen, hängt 
zunächjt von dem Beſchluſſe ver Berheiligten ab. Kann hierüber eine Einigung wicht erzielt werden, jo entfcheivet 
das Oberbergamt nach Anhörung der Werföbefiger und eines von den Arbeitern zu wählenden Ausfchufjes. 

8 168. Alle in dem Bezirke eines bereits bejtehenden oder nen gegründeten Knappſchaftsvereins belegenen Berg— 
werfe, Aufbereitungsanftalten und Salinen ($ 165) und die auf denfelben befchäftigten Arbeiter find dem Vereine 
nach näherer — des Statuts beizutreten berechtigt und verpflichtet. 

Berechtigt zum Beitritt find auch die Werfsbeamten, ſowie die Berwaltungsbeamten bes Knappfchaftsvereins. 

8 169. Für jeden neu — Knappſchaftsverein haben die Werksbeſitzer unter Mitwirkung eines von den 
Arbeitern zu wählenden Ausjchuffes ein mit dem Geſetze in Uebereinſtimmung jtehendes Statut aufzuftellen. Das- 
felbe unterliegt der Beſtätigung des Oberbergamtes, welche nur verfagt werden darf, wenn das Statut den gefeß- 
lichen Beftimmungen zuwiderläuft. 

Wird das Statut nach vorgängiger Aufforderung nicht innerhalb Yahresfrift vorgelegt, jo hat das Ober 
bergamt baffelbe aufzuftellen. 

8170. Zu allen Abinderungen von Knappfchaftsitatuten ift erforderlich, daß diefelben von den Betheiligten nach 
den hierüber in das Statut aufzunehmenden näheren Beftimmungen befchlofjen werben und ſodann bie Beftätigung 
bes Oberbergamts nah Maßgabe des $ 169 erlangen. - 

$ 171. Die Leiftungen, welche jeder Kuappfchaftsverein nach näherer Beftimmung des Statuts jeinen vollberech- 
tigten Mitglieveru mindeftens zu gewähren hat, find: 
in Krankheitsfällen eines Knappfchaftsgenofien freie Kur und Arznei für feine Perſon, 
ein entiprechender Krankenlohn bei einer ohne eigenes grobes Verſchulden entjtandenen Krankheit, 
ein Beitrag zu den Degräbniffoften der Mitglieder und Invaliven, i 
eine lebenslängliche Imvalidenunterftügung bei einer ohne grobes Verfchulben eingetretenen Arbeitsunfähigfeit, 
eine Unterftügung der Wittwen auf Yebenszeit, beziehungsweife bis zur etwaigen Wieberverheirathung, 
eine Unterſtützung zur Erziehung der Kinder verftorbener Mitglieder und Invaliden bis nach zurüdgelegtem 
vierzehnten Lebensjahre. 

Für die Mitglieder der am wenigjten begünjtigten Klaſſe find mindeſtens bie unter 1 und 2 genannten 
Feiftungen und, wenn fie bei ber Arbeit verunglüden, auch die unter 3 und 4 genannten zu gewähren. 

8 172. Für bie Veiftungen unter 1, 2 und 3 des $ 171 over für einzelne derjelben fönnen nach bem gemein- 
fchaftlihen Beſchluſſe ver Werfsbefiger, der Knappfchaftsälteften und des Knappſchaftsvorſtandes bejondere Kranfen- 
kaſſen auf ſämmtlichen zu einem Snappfchaftsvereine gehörigen Werfen, und zwar auf jevem einzelnen Werke ober 
gruppenweife auf mehreren, eingerichtet werben. 

Die für die Krankenkaſſe nach Vorſchrift des $ 169 aufzuftellenvden Statuten unterliegen der bafelbjt 
erwähnten Betätigung. 

Die Deauffihtigung der Kraukenkaſſen gehört zu den Obliegenbeiten des Rnappfchaflsvorftandes. Im den 
Statuten des Knappſchaftsvereins find die näheren Bejtimmungen hierüber, fowie über die bei der Abzweigung der 
Krankenfaffen eintretenden Herabfegung der Beiträge zur Hauptkaſſe zu treffen. nn 

8173. Die Anfprüche der Berechtigten auf die Yeiftungen ber Knappſchafts⸗ und der Krankenkaſſen Können weder 
an Dritte übertragen, noch auch mit Arreſt belegt werben. 

$ 174. Sowohl die Arbeiter als auch die Werföbefiger haben zu den Knappſchafts- und den Krantenlaffen Bei— 
träge zu leiſten. R 

$ 175. Die Beiträge der Arbeiter follen in einem gewiſſen Prozentfage ihres Arbeitslohnes oder in einem ent- 
ſprechenden Fixum beftehen. 

Die Beiträge der Werksbeſitzer ſollen mindeſtens die Hälfte des Beitrags der Arbeiter ausmachen. 

$ 176. Die Werfsbefiger find bei Vermeidung des gegen ſie jelbjt zu vichtenden Zwangverfahrens verpflichtet, für 
die Einziehung und Abführung der Beiträge ihrer Arbeiter aufzukommen. E 

Arch haben die Werksbefiger ihre Arbeiter regelmäßig an den durch das Statut feitzufegenven Zeit- 
punkten bei dem Knappſchaftévorſtaude anzumelven. 

Unterbleibt die Ainmeroung, fo it der Vorſtant befugt, Die Zahl der Arbeiter, für weldye die Veiträge 
zur Snappfchaftsfaffe eingezogen werden follen, nach feinem Ermeſſen zu bejtimmen oder be. sem Oberbergamte 
den Erlaß eines Strafbefehls gegen ven ſäumigen Werfsbefiger in Antrag zu bringen. 
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% J. Alle Beiträge zur Knappſchaftslaſſe wie zu ven Krantenkaffen können auf vorgängige Feitfegung durch das 
Oberbergamt, im Wege der Verwaltungs-Erefution eingezogen werven. 

Durch Beſchreitung des Rechtsweges wird bie Erekution ‚nicht aufgehalten. 

5 178. Die Verwaltung eines jeden Knappſchaftsvereins erfolgt unter Betheiligung von Kuappfchaftsälteften durch 
eimen. Rnappicdiaftsneritann. 

8 179. Die Knappfchaftsälteften werden von den zum Vereine gehörigen Arbeitern und Beamten iu einer durch 
das Statut; beftimmmen Zahl aus ihrer Mitte gewählt. 

Auch den immaliden Arbeitern und Beamten kann die Wählbarkeit durch das Statut beigelegt werben. 

Die Knappfhaftsälteften vertreten die Knappfchaftsmitgliever bei der Wahl des Vorftandes unb haben im 
Allgemeinen das Recht und die Pflicht, einerfeits die Befolgung des Statuts durch die Knappjchaftsmitgliever zu 
überwachen und andererfeits bie Rechte der letzteren gegenüber dem Borjtande wahrzunehmen: 

"Das Statut over eine befondere Inſtruktion (4 181) regelt ihre Dienjtobliegenheiten. 

8.180, Die Mitglieder des Knappfchaftsvorftandes werben nad häherer Beſtimmung des Statuts zur einen Hälfte 
von den Merfößejigern, beziehungsweife von den Repräfentanten, und zur andern Hälfte von ben Knappſchafis- 
äfteften je aus ihrer Mitte oder aus der Zahl der Königlichen over Privat-Bergbeamten gewählt. 

8 181. Der Ruappfchaftsvorftand vertritt den Verein nach Außen, leitet die Wahlen der Knappfchaftsälteiten, er 
wählt die Beamten und Aerzte des Vereins, fchließt bie Verträge mit denfelben, fowie mit den Apothefern ab, erläßt 
bie erforderlichen — verwaltet das Vermögen des Vereins und beſorgt alle übrigen ihm durch das Statut 
übertragenen Gejchäfte. j 

182. Die jährlich zu legeuden Rechnungen müſſen nach vorgängiger Prüfung durch be Vorſtand den Knapp 
f fteälteften und den Werkbeſitzern zur Einficht und etwaigen Erklärung * gelegt werben, bevor ber Vorftand 
dem Kaſſenbeamten die Entlaſtung ertheilt. 

$ 183. Die Dberbergämter haben die Beobachtung der Statuten und insbejondere bie ftatutenmäßige Verwaltung 
bed Berinögend zu überwachen. 

P- —* Zur Ausübung dieſes Aufſichtsrechts ernennt das Oberbergamt für jeden Knappſchaftsverein einen 
miſſar. 

Derſelbe iſt befugt, allen Sitzungen des Knappſchaftsvorſtandes, welche ihm zu dieſem Zwecke mindeſtens 
drei Tage vorher anzuzeigen find, beizuwohnen und jeden ftatutenwidrigen Beſchluß zu ſuspendiren. Bon einer 
ſolchen Suspenſion muß er dem Oberbergamte ſofort Anzeige machen. 

8 185. Der Knappſchaftsvorſtand ift jederzeit verpflichtet, den Oberbergamte und veffen Kommiffar auf Verlan- 
gen bie Einficht ver über feine Verhandlungen zu führenden Protokolle, ver Kafjenbücher und ver gelegten Rech— 
nungen, fowie die Revifion der Kaffe zu geitatten. 

Auch Hat derjelbe den Oberbergamte die zur Statiftif des Knappſchaftsweſens erforderlichen Nachrichten 
u gebeu. 

* 86. Beſchwerden über die Verwaltung des Vorſtandes ſind bei dem Oberbergamte und in der weiteren Inſtanz 
bei dem Handeldminifter anzubringen. 


Achter Titel. 
Bon den Bergbehörben. 


8 187. Die Bergbehörven find: ’ 

die Revyierbeamten, 
die Oberbergämter, 
der Handeldminijter. 

8 188. Die Bezirke ver Oberbergämter werden durch Königliche Verordnung, diejenigen ber Nevierbeamten burch 
ben Handelsminiſter feſtgeſtellt. 

8 189. Die Revierbeamten bilden für die ihnen überwieſenen Bergreviere die erſte Inſtanz in allen Geſchäften, 
welche nach beim gegenwärtigen Gefege ver Bergbehörde obliegen und nicht ausprüdlich den Oberbergämtern über- 
tragen ſind. 

* Sie handhaben insbefondere die Bergpolizei nach Vorſchrift des Geſetzes. 

Auch gehört zu ihrem Gejchäftskreife die Wahrnehmung der Rechte des Staates Hinfichtlich der Berg— 


n. 
8 19%. Die Oberbergämter bilden die Aufſichts- und Rekursinſtanz für die Revierbeamten. 

Unter ihrer Aufficht ftehen vie Marffcheiber. 

Durch fie erfolgt die Prüfung und Konzeffionivung der legteren, fowie die Wieberentziehung ertheilter 


Konzeſſionen. 
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Sie überwachen die Ausbildung derjenigen Perfonen, welche fich für den Staatsdieuſt im Bergfache 
vorbereiten. 
Geſch Außerdem liegen den Oberbergämtern die denſelben im gegenwärtigen Geſetze ausdrücklich übertragenen 
ſchäfte ob. 
Innerhalb ihres Geſchäftskreiſes haben die Oberbergämter die geſetzlichen Befugniſſe nnd Verpflichtungen 
ber Regierungen. 

8 191. Gegen Verfügungen und Beſchlüſſe des Mevierbeamten ift der Rekurs an das Oberbergamt, gegen Ber- 
fügungen und Befchlüffe des Tegteren der Rekurs an den Handelsminiſter zwäffig, infofern das Gefeg denjelben 
nicht ausprüdlich ausſchließt. 

8 192. Der Rekurs muß binnen vier Wochen vom Ablaufe des Tages, an welchem die Verfügung ober der Ber 
ſchluß zugeftellt over fonft befannt gemacht worben ift, eingelegt werben, wibrigenfalis das Rekursrecht erlifcht. 

8193. In den Fällen, wo nach dem gegenwärtigen Geſetze ein Beſchluß des Oberbergamts erforderlich ift, des⸗ 
gleichen gegen Verfügungen, welche eine Entjcheivung zwilchen ftreitenden Parteien enthalten, muß der Rekurs 
innerhalb ver im $ 192 beftimmten Friſt bei derjenigen Behörde eingelegt werben, von welcher vie beſchwerende 
Entſcheidung getroffen worden if. Durch Cinlegung bei einer anderen Behörde wird das Relursrecht nicht 
gewahrt. 
In den Fällen, wo eine Gegenpartei vorhanden ift, wirb berfelben vie Nefursfchrift zur Beantwortung 
binnen einer vierwöchentlichen, vom Ablaufe des Tages ber Behänbigung beginnenden Friſt mitgeteilt. Geht 
rang —— Friſt die Beantwortung nicht ein, jo werden bie Verhandlungen ohne Weiteres zur Nekursent- 

idung eingefenbdet. 5 

194. Die bei den Bergbehörven in Bergbauangelegenheiten erwachfenden Koften Können von denjenigen Per- 
fonen, welchen biefelben nach dem gegenwärtigen Gefege zur Laft fallen, im Wege ver Verwaltungserefution ein- 
gezogen werben. 

8 195. Die Bergbeamten des Staates, deren Frauen und unter wäterlicher Gewalt ftehenden finder fönnen im 
Berwaltungsbezirfe der erfteren buch Muthung feine Bergwerfe oder Hure erwerben. 

Zu ſolchen Erwerbungen durch andere Rechtsgefhäfte unter Lebenden ift die Genehmigung des Hanbels- 
minifters erforberlich. 


Neunter Titel. 
Von der Bergpolizei. 


Erſter Abſchnitt. 
Bon dem Erlaſſe bergpolizeilicher Vorſchriften. 


8 196. Der Bergbau ſteht unter der polizeilichen Aufſicht ver Bergbehörden. 
Diefelbe erftredt ſich auf 
die Sicherheit der Baus, 
die Sicherheit des Lebens und der Geſundheit der Arbeiter, 
den Schuß der Oberfläche im Intereſſe der perfönlichen Sicherheit und des äffentlichen Verkehrs, 
den Schuß gegen gemeinfchäpliche Ginwirfungen des Bergbaues. 
Diefer Aufficht unterliegen auch die in den 88 58 und 59 erwähnten Aufbereitungsanftalten, Dampffeffel 
und Triebwerke, fowie die Salinen. 

$ 197. Die Oberbergämter find befugt, für den ganzen Umfang ihres Verwaltungsbezirts oder für einzelne Theife 
deſſelben Polizeiverorpnungen über die im $ 196 bezeichneten Gegenftände zu erlaffen. 

Die Verfündigung dieſer Verordnungen erfolgt durch das Amtsblatt der Regierungen, in deren Bezirf 
diejelben Gültigkeit erlangen follen. 

8 198. Tritt auf einem Bergwerfe in Beziehung auf die im $ 196 bezeichneten Gegenſtände eine Gefahr ein, fo 
hat das Oberbergamt die geeigneten polizeilichen Anordnungen nach Vernehmung des Bergwerfäbefigers oder des 
Repräfentanten durch einen Beſchluß zu treffen. 

8 199. Iſt die Gefahr eine dringende, fo hat der Nevierbeamte fofort und felbjt ohne vorgängige Vernehmung 
bes Bergwerkobeſitzers oder des Repräfentanten die zur Befeitigung der Gefahr erforberlichen polizeilihen An- 
ordnungen zu treffen, gleichzeitig aber vem Oberbergamte hiervon Auzeige zu machen. 

Das Oberbergamt bat die getroffenen Anoronungen durch einen Beſchluß zu beftätigen oder wieder auf 
zubeben. Vorher ijt die Vernehmung der genannten Perjonen nachzuholen. 

8200. Die eigenen der auf Grund ver $$ 198 und 199 getroffenen polizeilichen Anordnungen an den 
Bergwerfsbefiger oder den Repräfentanten erfolgt durch Zuftellung des Befchluffes des Oberbergamtes, bezie 
hungsweife ver Verfügung des Revierbeamten. 
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Die Belanntmahung an den Betriebsführer und die Grubenbeamten wird von dem Mevierbeamten ober 
auf deſſen Anweiſung vurb Eintragung in das Zechenbuch bewirkt, welches zu diefem Zwecke auf jedem Berg— 
werfe gebalten werden muß. 

Soweit eine Bekanamachung an die Arbeiter erforderlich ift, gefchieht diefelbe auf Anweiſung bes Rebier- 
beamten durch BVerlefen und durch Aushang auf vem Werke. 

$ 201. In den Fällen des $ 199 muß mit ver Ausführung der polizeilichen Anorbnungen bes Revierbeamten 
ohne Rückſicht auf die vorbehaltene oberbergamtliche Betätigung oder Wieveraufhebung fofort begonnen werben. 

Die Ausführung diefer Anordnungen wird dur Einlegung des Rekurſes nicht aufgehalten. 

8 202. Werben die auf Grund der 88 198 und 199 getroffenen polizeilichen Anordnungen nicht in ber bejtimm- 
ten geile durch den Bergwerfsbefiger ausgeführt, jo wird die Ausführung durch ven Nevierbeamten auf Koften 
bes Bergwerksbefigers bewirlt. 

8 203. Sobald auf einem Bergwerk eine Gefahr in Beziehung auf die im $ 196 bezeichneten Gegenſtände eintritt, 
hat ver DBetriebeführer und im VBerhinderungsfalle der denſelben vertretenve Grubenbeamte dem evierbeamten 
Unzeige hiervon zu machen. . 

weiter Abſchnitt. 
Bon dem Verfahren bei Unglüdsfällen. 

8 204. Ereignet fih auf einem Bergwerke unter oder über Tage ein Unglüdsfalf, welcher den Tod ober bie 
fchwere Verlegung einer oder mehrerer Berfonen herbeigeführt hat, fo find die im $ 203 genannten Perfonen zur 
fofortigen Anzeige an ben Revierbeamten nnd an die nächfte Polizeibehörde verpflichtet. 

8 205. Der Revierbeamte ordnet die zur Nettung der verunglüdten Berfonen oder zur Abwendung weiterer Gefahr 
erforderlihen Maßregeln an. 

» Die zur Ausführung diefer Mafregeln nothwendigen Arbeiter und Hülfsmittel hat der Beftger des Berg- 
werls zur Verfügung zu ftellen. 

Die Bejiger benachbarter Bergwerle find zur Hüffeleiftung verpflichtet. 2 

8 206. Sämmtliche Koften für die Ausführung ver im $ 205 bezeichneten Maßregeln trägt ber Beſitzer bes be- 
treffenden Bergwerls, vorbehaltlich des Negrefanfpruchs gegen Dritte, welche ven Unglüdsfall verfchulvet haben. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon ben Lebertretungen bergpolizeilicher VBorfchriften. 

8 207. Uebertretungen ber Vorfchriften in ven 88 4, 10, 66, 67, 69, 71, 72, 73, T4, 80, 86, 98, 163, 200, 
201, 203, 204 und 205 werben mit Geldbuße bis zu funfzig Thalern beftraft. 

In den Fällen ver 88 67 und 69, fowie 73 und 74 tritt diefe Strafe auch dann ein, wenn auf Grund 
ber 88 70 und 75 der Betrieb von ber Bergbehörve eingeftellt wird. 

8 208. Uebertretungen ber von ben Bergbehörben bereits erlafjenen, fowie ber von ben Oberbergämtern auf Grund 
bes 8 197 noch zu erlaffenden Bolizeiverorbnungen unterliegen der Strafe des 8 207. 

Diefelbe Strafe findet bei Uebertretungen der auf Grund ber 38 198 und 199 getroffenen polizeilichen 
Anordnungen Anwendung. 

8 209. Ueber die Uebertretungen der bergpoligeilichen Vorſchriften (3$ 207 und 208) find von dem Revierbeamten 
Protofolfe aufzunehmen. 

Diefe Protololfe werden ver Staatsanwaltichaft zur Verfolgung übergeben. 

Die Entfcheivung ſteht den ordentlichen Gerichten zu. Diefelben haben hierbei nicht die Nothiwendigfeit 
ober Zweckmaßigkeit, fondern nur die gefeglihe Gültigkeit der von den Bergbehörben erlaffenen polizeilichen Vor: 
ſchriften zu prüfen. 

Zehnter Titel. 
Provinzialrechtliche Beftimmungen. 

8 210. In denjenigen Yanbestheilen, in welchen das unter dem 19. April 1844 publizirte Provinzialrecht für 
Weſtpreußen Anwendung findet, find nur Steinfalz und Soolquellen den Beftimmungen des gegenwärtigen Ge— 
ſetzes unterworfen. 

Auf den Braunfohlenbergbau in diefen Yandestheilen follen jedoch der dritte Abichnitt des britten Theiles 
(von den Bergleuten), der fiebente Titel (von den Knappfchaftsvereinen) und ber neunte Titel (von ber Bergpolizei) 
Anwenbung finden. 
$ 211. Bon den Beſtimmungen bed gegenwärtigen Gefeges find ausgenommen bie Eifenerze 

1) in dem Herzogthum Schlefien und ber Graffchaft Glas, 
8* 
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2) in Nenverpommmern und auf ber Inſel Nügen und 

3) in den Hobenzollernfchen Yanden. 

8 212. Die Befik- und Nectsverhättniffe bei Stein; und Braunlohlen: 

1) in ven vormals zum Königreihe Sachſen gehörigen Laubestheilen der Provinz Sachen, mit Ausſchluß der 
Graffchaften Mansfeld und Barby, des Amtes Gommern und der ftanbesherrlichen Gebiete der en 
von Stolberg-Stolberg und non Stolberg-Rofla, —J 

2) in den vormals zum Königreiche Sachſen gehörigen Landestheilen der Provinz Brandenburg, insbeſondere 
in der Stanvesberrfchaft Baruth und ven Nemtern Jüterbogk, Dahme, Belzig und Rabenftein nebſt enkla- 
virteu vitterfchaftlichen Orten, ſowie in den vormals zum Kreiſe Wittenberg gehörigen Ortfehaften Wlanfen- 
fee und Stangenhagen, 

3) in dem Marfgrafentbum Oberlaufit, 

4) in tem Markgrafenthum Niederfaufig, mit Einſchluß der Herrſchaft Sonnenwalde, jowie der Aemter Do— 

brifugf, Finſterwalbe und Senftenberg, 

follen wie bisher aufrecht erhalten werden. : 

8213. Für die im $ 212 genannten Yanbestheile koumnen ver dritte Abjchnitt bes britten Titels, der fiebente 

und der neunte Titel des gegenwärtigen Geſetzes in Anwendung. 

Das Mandat vom 19. Auguit 1743, das Regulativ vom 19, Oftober und 13. November 1843 und das 

Sefeg vom 1. Zuni 1861 (Geſetz Sammlung für 1861 S. 353 ff.) bleiben in Kraft. 

5 214. In den lintörbeinifchen Yandestheilen bleiben die Dachichieferbrüche, die Kg unb bie unterirdiſch 

betriebenen Mübhkjteinbrüche auch fernerhin ver polizeilihen Beaufjichtigung durch die Bergbehörde unterworfen. 

Auf diefelben finden ver fiebente und neunte Titel des gegenwärtigen Gefeges Anwendung. 


Elfter Titel. . 
Uebergangsbeſtimmungen. 


$215. Die Felder der bei dem Eintritt ver Gefegestraft des gegenwärtigen Gefeges eingelegten Muthungen und 
bejtchenden Bergwerfe find nah Maßgabe deſſelben ($$ 26 fi.) auf ven Antrag des Berechtigten, wen fie geſtreckte 
find, in gevierte Felder umzuwandeln, und wenn fie gevierte Felder find, bis zu der zuläffigen Ausvehnung ($ 27) 
zu erweitern, 

Ein ‚folder Antrag gilt in Beziehung auf das begehrte freie Feld als Muthung. 

Dei fonfolidirten Gerne Kann der Antrag für jedes einzelne Feld geftelit werben. 

Ein Erweiterungsantrag ift nicht mehr zuläffia, wenn er nicht binnen ſechs Monaten nach Eintritt der 
Gefegestraft dieſes Geſetzes bei der zur Annahme von Muthungen befugten Bergbehörde ($ 12) geſtellt worden ift. 

$ 216. Von dem durch einen Umwandlungs- oder Grweiterungsantrag ($ 215) begebtten Felde vütfen die” ge- 
itredten Felder anderer Bergwerle nur dann gang oder theilweife umfchleffen werden, wenn die Eigenthümer biejer 

Bergwerke auf gine desfallſige Aufforderung der Bergbehörde ſich mit der Umfchliefung ihrer Felder autdrdlich 
einverjtanden erklären. 

Tritt diefe Vorausfeßung wicht ein, fo muß der Antragfteller ſich eine entſprechende, nöthigenfalls durch 
sen Beſchluß des Oberbergamts feitzuftellende Beſchränkung des begehrten gevierten Feldes gefallen laſſen. 

$ 217. Mehrere Umwanblungsanträge, welche auf ‚das nämliche Feld gerichtet find, ‚begründen für jeden ber 
Antragfteller ein gleiches Recht. Daſſelbe gilt von mehreren Erweiterungsanträgen, welche auf das nämliche Feld 
gerichtet find. 

Dei einer ſolchen Kollifion bildet, infoweit eine vertragsmäßige Einigung nicht zu erzielen ift, die Thei- 
lung in gleiche Theile die Regel. 

Das Oberbergamt ift jevob befugt, bei ber Verleihung von dieſem Theilungsverhältniffe abzuweichen, 
infoweit jich Dies für einen zwedmäßigen Betrieb als erforderlich darſtellt. 

5218. Diejenigen Umwandlungsanträge, welche innerhalb ſechs Monaten nach Eintritt der Geſetzeskraft dieſes 
Geſetzes bei der zur Annahme von Mutbungen befugten Bergbehörde ($ 12) eingehen, gewäßren den auf Grund 
diefes Geſetzes eingelegten Mutbungen und Erweiterungsanträgen gegenüber ein Vorzugsrecht auf dat im 8 27 
beftimmte (Feld. 

Von den gevierten Felvern der Muthuugen, welche iunerhalb dieſer Frift eingelegt werben, bürfen bie 
geftredten Felder bereits beitchender Bergiwerfe ohne ausorüdlihe Einwilligung der Eigentbümer auch dann nicht 
umfchleffen werben, wenn Seitens ber legteren feine Ummwandlungsanträge geftellt find. 

8 219. Wird das Eigenthum eines Bergwerks, deſſen geftredtes Feld von dem gevierten Felde eines anderen 
Bergwerts umjchloffen ift, nach dem ſechsten Titel des gegenwärtigen Gefeges aufgehoben, ſo Hat der Eigenthümer 
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des anderen Dergwerts, welchen vie Bergbehörde von der Aufhebung in Kenutniß zu ſetzen hat, ein binnen vier 
Wochen nach diefer Belanntmachung auszuübendes Borzugsrecht auf die Vereinigung des geſtredten Feldes mit 
feinem gevierten. Felde, A e 

’ Die Bereinigung wird durch einen Nachtrag zur Verleihungsurkunde ohne weitere Förmlichleiten ansge- 
prochen 


3 220. Den im ſtreiſe Wetzlar auf Grund der 88 156 und 157 Theil II. Titel 16 bes Allgemeiuen Landrechts 
mit gevierten Feldern verliehenen Bergwerken ſteht vie ewige Teufe nach ſenkrechten Ebenen zu. 

9 221. Wer auf Grund einer vor dem Gintritt der Gefekeöfraft des. gegenwärtigen Geſetzes eingelegien Muthung 

das Feld eines: zu derſelben Zeit «bereits Lejtehenden Bergwerls over auf Theile vefjelben ein Vorzugsrecht zu 
haben glaubt, muß letteres innerhalb Eines Jahres, von jenem Zeitpunkte am, durch gerichtliche Klage gegen den 
Bergwerleeigenthũmer verfolgen. 

Wer von dieſer Frift feinen Gebrauch macht, ift feines etwaigen Vorzugsrechts auf pas Feld verluftig. 

8.222, Spweit das gegenwärtige Geſetz auf die bereits beſtehenden Bergwerle überhaupt Anwendung findet, mnterliegen 

en Beitunmtungen beffelben auch diejenigen Bergwerke, weiche ven feütberigen gefeglichen Borfchriften gemäß auf 

ineralien berechtigt jind, die der $ 1 biefes Geſetzes nicht mehr aufführt. 

5* bey bem Eintritt der Geſetzeskraft des gegenwärtigen Geſetzes findet eine Verleihung von Erbftollenrechten 
nicht mehr jlait, 

In Anſehung der bereits beftehenven Erbitollengerechtigfeiten, insbefonbere auch der Aufbebungsarten, ver⸗ 
bfeibt es bei deu Beftimmuingen der feitberigen Geſetze. 

Im Gefegesbereiche des Allgemeinen Landrechts bevarf es jedoch zur Befreiung eines Bergwerls von ben 
Erbitollengebühren durch eine Wafferhaltungsmafchine einer befonveren Verleihung der Erbftellengerechtigkeit für 
Diefe Maſchine nicht mehr; es genügt, wenn die fonftigen Vebingungen der Enterbung nach den 88 468 ff. Theil II 
Zitel 16 ves Allgemeinen Landrechts vorhanden find. Erbftollenrechte erwirbt eine ſolche Wafferhaltungsmafchine 
für ſich nicht. 

8 224. Bei Bergwerlseigenthum, welches nach dem Eintritt ver Geſetzeskraft des gegenwärtigen Geſetzes verliehen 
wird, findet eim Auſpruch auf Freilure irgend einer Art nicht mehr ftatt. 

Den bereits vor diefem Zeitpuufte von Kirchen und Schulen, von den fchlefifchen Freiluxgelderfonds und 
von Grundbeſitzern erworbenen Freilüxen ſteht nur eine Nealberechtigung auf den durch die bisherigen Gejege bes - 
ſtimmten Ausbenteantheil an dem Bergwerle zu. 

Dur die nah $ 9 des Kuappfehaftsgefeges vom 10. April 1854 erfolgte Aufhebung ber beiden fFreifure 
für vie Anappfchaftes md Armentaffe ift weder die Quote bes Ausbenteantheild der übrigen Freilurberechtigten, 
noch die Zahl der gewerfichaftlihen Hure verändert worden. . 

Die Ablbſung ber Freiluxe bleibt der freien Vereinigung der Betheifigten vorbehalten. 

8.225. Rad wem ‚Eintritt ver Gejegeökraft des gegenwärtigen Geſetzes kann ein Recht auf Mitbau zur Hälfte, 
wo ſolches bisher geſetzlich beitanden hat, nur noch aldranın in Aufpruh genommen werden, wenn die Erflärung, 
mitbauen zu wollen, bereits vor jenem Zeitpunkte rechtzeitig abgegeben ever die dreimonatliche Frift zur Abgabe 
diefer Erllaͤrung noch nicht abgelaufen ift. 

Alle Anſprüche auf das Recht des Mitbaues zur Hälfte, bezüglich deren die vorgefchriebene Aufforderung 
zur Geltenpinachuug uuterblieben iſt, maſſen bei Vermeidung ver Präkluſion innerhalb Lines Jahres von dem 
vorbezeihaeten Zeitpunkte am durch gerichtliche Klage geltenp gemacht werden. 

226. Die Rochteverhältniffe ver bei rem Eintritt ver Geſeheskraft dcs gegenwärtigen Geſetzes in ven rechte- 
sheinifchen Landestheilen beſtehenden Gewerkſchaften find, ſoweit es an vertragsmägigen Verabredungen fehlt und 
nicht in ven nachfolgennen 83 227.618 239 etwas Anderes bejtummt ift, nach ven Vorſchriften des vierten Titels 
zu beurtheilen. 

8227. Die $$ 94 bis 98, 101, 103, 105, 106, 108, 109 und 110 finden auf die beitehenden Bergwerle feine 
Armwenbung. 

8228. Die feitherige Kuxeintheilung bleibt beſtehen. Jedoch fann von jegt an ein Kur nur noch in Zehntheile 

theilt werden. 

re Die Hure behalten die Eigenſchaft der unbeweglichen Sachen. 

8229. Die einzelnen Gerwerfen werden, ſoweit die Einrichtung des Hyvothelenweſens dies geftattet, ala Cigen- 
thämer ihrer Sure im das Hypothelenbuch eingetragen. 

8 230. Die einzelnen Gewerlen können ihre Hure zum Hypothek ftellen. 

Eine Verpfändung des ganzen Bergwerks durch Mehrheitsbeſchluß ($ 114) it nur dann zuläffig, wenn 
die einzelnen Kuxe wicht mit Hypotheten beiajtet find. Auderen Falls iſt Einſtimmigleit erforderlich. 

8281: Bei der Veräußerung uud Berpfänvung von Kuren lommen die für Grundſtücke gegebenen Beftimmungen 
zur Anwendung. 
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8 232. Der 8 107 findet mit ver Maßgabe Anmwenbung, daß die Erhebung ver Beiträge befchloffen fein muß, 
bevor der feitherige Eigenthümer der Sure biefelben veräußert hat. 

8 233. Soweit die bereit6 beftellten Nepräfentanten und Grubenvorftände mit befonderen Vollmachten - verfehen 
find, behält e8 bei denfelben fein Bewenden. 

Im Uebrigen ift von der Anwendung der 8$ 119 bis 126 und 128 auf dieſe Mepräfentanten und Gruben» 
vorſtände nur die Beftimmung des $ 121 über vie Führung des Gewerlenbuch® und die Ausfertigung der Kux—⸗ 
[heine ausgefchloffen. 

8 234. In den Fällen ver $$ 130 bis 132 erfolgt der Verkauf des Antheil im Wege der nothiwendigen Sub» 
baftation und bie Zufchreibung des unverfäuflichen Antheils im Hypothekenbuche, letzteres, foweit die Einrichtung 
bed Hypothelenweſens dies geftattet. 

8 235. Durch einen von einer Mehrheit von wenigftens drei Viertheilen aller Kuxe gefaßten Beſchluß kann, fo 
weit nicht vertragsmäßige Verabrepungen —— jede bereits beſtehende Gewerkſchaft ſich denjenigen Be— 
ſtimmungen des vierten Titels, welche nach 8 227 auf die beſtehenden Bergwerke feine Anwendung finden, unter 
werfen und insbıfondere die Kuxe auf die nach $ 101 zuläfiige Eintheilung mit der Wirkung zurüdführen, daß 
bie neuen Sure die Einenfchaft ver beweglichen Eachen haben, 

Hit bei dem Eintritt der Geſetzesbkraft dieſes Geſetzes der Befig der Kure einer Geweiklſchaft tergeftalt 
getbeilt, daß der Zurückführung derſelben auf die vorbezeichnete Eintheilung außergewöhnliche Schwierigkriten ent» 
gegenfteben, fo kann mit Genehmigung des Oberbergamts bie Zahl der Sure auf zebntaufend bejtimmt werden. 

Das Protofoll über die Gewerkenverfanmlung, in welcher ver Beſchluß gefaßt wird, ift notariell over ge- 
richtlich aufzunehmen. 

Wenn auf gewerffchaftlihen Antheilen Hypothelen haften oder Privilegien des Nheinifchen Rechts, fo darf 
ein folcher Beſchluß nur dann ausgeführt werben, wenn dieſe Gläubiger entweder vorher abgefunden find oder in bie 
Ausführung ausdrücklich eingewilligt haben. E 

8 236. Soweit nicht etwas Anderes vereinbart ift, haften ben jeitherigen Hhpothelengläubigern bie neuen Kure, 
welche an die Stelle der verpfändeten Antheile treten, in ber unter benfelben durch ihre Hypothelenrechte begrüns- 
beten Rangordnuug als Pfand. - 

Wo nach der Einrichtung des Hypothelenweſens die auf den gewerffchaftlichen Antheilen baftenden Hypo— 
thefen und anderen Realanfprüche in ver zweiten und britten Rubrik des Hhpothelenfoliums eingetragen find, wer⸗ 
ben biefelben von biefem Folium wörtlich in bie Kurfcheine übertragen. 

Vorſch — Löſchung dieſer Bermerte erfolgt nah den für die Löſchung im Hypothekenbuche maßgebenden 
orſchriften. 

8 237. Iſt ein Antheil nah $ 236 mit Pfandrechten, welche an bie Stelle ſeitheriger Hypotheken getreten find, 
belaftet, fo wirb der darüber ausgefertigte Kurfchein, fofern nur Ein feitheriger Hypothekengläubiger vorhanben ift, 
diefem ausgehändigt, fofern aber zwei oder mehrere folche Gläubiger vorhanden find, für biefe von der Hypothelen⸗ 
behörbe (5 239) in Gewahrfam genommen und aufbewahrt. 

8 238. Der Verkauf von Kurfcheinen Behufs Befriedigung feitheriger Hypothelengläubiger erfolgt im Wege ber 
Mobiliarverfteigerung (5 109). 

Der Verfteigerungstermin ift fämmtlichen aus dem Kurfcheine erfichtlichen Realberechtigten befannt zu machen. 

Dur den Berfauf erlöfchen alle Realanſprüche auf den verkauften Antheil. 

Der gelöfte Kaufpreis wird unter bie Gläubiger nach der Rangordnung ihrer Forderungen vertheilt. 


$ 239. Wenn und fo lange in Folge der Ausführung eines unter den $ 235 fallenden Befchluffes Antheile ein- 
zelner Gewerfen mit Pfanprechten, welche an bie Stelle jeitheriger —XF getreten, belaſtet ſind, erfolgt die 
Führung des Gewerkenbuchs und die Ausfertigung der Kurſcheine (88 103 und 121) durch die Hypothekenbehörde, 
welche das Hypothekenbuch über das Bergwerk ſelbſt zu führen hat. 

8 240. In den Rechtsverhältniffen der Mitbetheiligten ver bei dem Eintritt der Gefegesfraft bes gegenwärtigen 
Geſetzes in den linksrheiniſchen Yandestheilen im Befige mehrerer Perſonen befindlichen Bergwerfe wird burch 
dieſes Geſetz nichts geändert. Jedoch finden die Beſtimmungen des $ 134 auch auf diefe Bergwerke Anwendung. 

Durd einen von einer Mehrheit von wenigftens drei Viertheilen aller Antheile gefahten Beſchluß können 
die Mitbetheiligten eines ſolchen Bergwerks die im vierten Titel des gegeuwärtigen Geſetzes ($$ 94 bis 132) ent- 
haltene gewerkichaftliche VBerfafjung annehmen, foweit nicht vertragsmäßige Verabredungen entgegenftehen. 

Der Beſchluß ift notariell aufzunehmen. 

5 241. Auf Fälle, in welchen vor Eintritt der Geſetzeslraft des gegenwärtigen Geſetzes für ven Betrieb des Berg- 
baues Grund und Boden eigenthümlich oder zur Benugung abgetreten ift, fommen nicht bie 8$ 137 bis 141, 
fondern die bisherigen Gefege zur Anwendung. 
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Zwölfter Titel. 
Schlußbejtimmungen. 


8 242, Wo in biefem Gefege eine Frift nach Monaten beftimmt ift, fällt der Ablauf ver Frift auf denjenigen Tag 
des legten Monats, welcher durch feine Zahl vem Tage des Aufangs der Frift entjpricht. Fehlt diefer Tag in dem 
legten Monate, fo läuft die Frift mit dem legten Tage dieſes Monats ab. 

8 243. Das gegenwärtige Berggeſetz tritt im ganzen Umfange der Monarchie mit dem 1. Oftober 1865 in Kraft. 

8 244. Mit viefem Zeitpunfte treten außer Kraft: Die ProvinzialsBergorbnungen, die $$ 6 und 69 bis 480 des 
fehzehnten Titel im zweiten Theile des Allgemeinen Preußiſchen Lanprechts, das Gemeine Deutſche Bergrecht, die 
Deklaration vom 27, Oftober 1804, das Geſetz über die Verleihung des Bergeigenthums auf Flögen vom 1. Juli 
1821, das Gefeg über die Verhältuiffe ver Miteigenthämer eines Bergwerfs vom 12. Mai 1851, das Knappfchafts- 
gefeg vom 10. April 1854, das Geſetz über die Beauffihtigung des Bergbaues und das Verhältnig der Berg- und 
er vom 21. Mai 1860, mit Ausſchluß der 88 16, 17 und 18 und des $ 19, foweit derſelbe ſich auf 

18 bezieht, das Geſetz über die Kompetenz der Oberbergämter, vom 10. Juni 1861, das linfsrheinifche Berg- 

werfözefeg vom 21. April 1810, das Dekret über die Organifation des Bergwerkökorps vom 18. November 1810, 

das Bergwerks » Polizeivefret vom 3. Januar 1813 und alle Übrigen allgemeinen und befonderen Gefege, Ber- 

ordnungen und Gewohnheiten über Gegenftände, auf welche das gegenwärtige Geſetz fich bezieht. 

8 — Für die Verwaltung der Bergbauhülfskaſſen bleibt das Geſetz vom 5. Juni 1863 (Geſetz-Samml. S. 365) 
maßgebenv. 

Desgleichen wirb an den Borfchriften über die Entrichtung, Ermittelung und Einziehung der Bergwerks— 
abgaben durch das gegenwärtige Geſetz nichts geändert. 

Die bisher von den Bergbehörben erlaffenen Bergpolizei « Verorbnungen bleiben, foweit fie nicht mit dem 
gegenwärtigen Gefete in Wiverfpruch ftehen, in Kraft. 

8 246. Die bisher von befonveren Berghypotheken-⸗Kommiſſionen geführten Berghypothekenbücher follen an bie 
orbentlichen Gerichte abgegeben werben. 

Der Zeitpunkt diefer Abgabe und bie Auflöfung der Berghypotheken-Kommiſſionen wird durch Königliche 

Berorbnung bejtimmt. 

Die befonderen Beftimmungen über die Einrichtung und Führung ber Berghypothelenbücher bleiben in 

Kraft, fomweit nicht eine Abänderung durch ven $ 97 herbeigeführt wird. 

8 247. An die Stelle des $ 410 des Anhangs zur Allgemeinen Preußiſchen Gerichtsordnung und ber Kabinets- 
order vom 14. September 1834, (Gefey-Samml. S. 169) treten bei der Subhaftation von Bergwerlen und 
Bergwerksantheilen folgende Beftimmungen: 

2 Statt der Taxe wirb von dem Revierbeamten eine genaue Befchreibung bes Bergwerls angefertigt. 

2) Bei Anberaumung des Bietungstermind und Belanntmahung des Subhaftationspatents finden bie bei ber 
Subbaftation von Gegenftänden von mehr als fünfhundert Thalern bis zu fünftaufend Thalern an Werth 
vorgefchriebenen Förmlichkeiten Anwendung. 

8 248. Die Rheinifhe Subhaftationsorbnung vom 1. Auguft 1822 (Gefeg-Samml. S. 195) erleidet bei ber 
Subhaftation von Bergwerken und Bergwerksantheilen folgende Abänderungen: 

1) Nr. 2 ımb 3 des 8 4 und bie entfprechenden Beitimmungen unter Nr. 2 und 3 des $ 12 bleiben außer 
Anwendung. ze 
Es genügt eine von dem Nevierbeamten angefertigte genaue Befchreibung des Bergwerks. 
2) In allen Fällen ift ver Bietungstermin ($ 13) auf drei Monate binauszurüden und das Subhaftations- 
patent unter den im $ 14 Nr. IL. vorgefchriebenen Förmlichfeiten befannt zu machen. 
Bei den auf Grund des ſechsten Titeld des gegenwärtigen Gefeßes einzufeitenden Subhaftationen finden 
bie 88 2 und 3 jener Subhaftationsorbnumg feine Anwendung. 

8249. Die befonderen Borfchriften Über die Theilnahmerechte der Verggläubiger bei ber Vertheilung der ſtauf— 
gelver und Revenuen von Bergwerlen im Sonkurfe und in der nothwendigen Eubhaftation find aufgehoben. 

Dagegen wird den Bergarbeitern in Beziehung auf die Rückſtände aus dem legten Jahre an Lohn und 
andern Emolnmenten das Vorrecht des $ 50 ver Konkursordnung vom 8. Mai 1855, und im Gebiete des Rhei- 
nifchen Rechts das Privilegium des Artikels 2101 Nr. 4 des bürgerlichen Geſetzbuchs beigelegt. 

8 250. An den Rechten ver früher reichsunmittelbaren Stanpesherren, fowie derjenigen, welchen auf Grund bes 
fonderer Rechtstitel das Bergregal in gewiſſen Bezirken allgemein oder für einzelne Mineralien zufteht, wird durch 
das gegenwärtige Geſetz nichts geänpert. 

Unbeſchadet dieſer Rechte unterliegt jedoch auch der Bergbau in jenen Bezirken den Beftummungen des 
gegenwärtigen Geſetzes. 
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Die von den Berechtigten beftellten Bergbehörden bleiben in Wirkfamkeit. Die Dienftinftruftionen der— 
— ſollen mit dieſem Geſetze, ſoweit es nach dem Vorſtehenden Anwendung findet, in Uebereinſtimmung ge— 
racht werden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Untetſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Carlsbad, ben 24. Juni 1860. 
(L. 8.) Wilhelm. 


v. BismardSchönhaufen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. Gr, v. Ftzenplitz. v. Mühler. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
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Auszug aus Dem Gefek vom 3. November 1838 über Die Eifenbahns; 
Unternehmungen. 


$ 16. Hat bie Gefellichaft ein nach $ 8 ver Exrpropriation unterworfene® Grunbftüd, fei es durch Er- 
propriation ober durch freien Vertrag erworben, fo foll für daffelbe ein Anfpruch fowohl auf. Wieberfauf, als auf 
Borlauf eintreten, wenn in ber Folge entweder die Anlage biefer Eifenbahn aufgegeben ober das Grunpftüd zu 
ihren Zweden entbehrlich wird. 

$ 17. Den Anſpruch auf Wieverfauf und Vorkauf hat der zeitige Eigenthümer bes durch ben urfpräng: 
lihen Erwerb ($ 16) verfleinerten Grundſtücks. 

& 18. Den Wieberfauf kann biefer Eigenthümer in folhem Fall zu jeder Zeit geltend machen, beftreitet 
bie Geſellſchaft das Dafein ver im $ 16 beftimmten Bedingungen, fo tritt vichterfiche Entſcheidung ein. Die 
Geſellſchaft kann vou ihrer Seite ven Eigenthümer auffordern, fi über die Ausübung biefes Rechts zu erklären, 
und er verliert daffelbe, wenn er nicht binnen zwei Monaten biefe Erklärung abgiebt. Bei dem Wiederlauf zahlt 
ber Eigenthümer ven urfprünglichen Kaufpreis, nach Abzug der durch die bisherige Benugung in dem Grundſtlick 
entjtandenen Werthöverminderung. Dagegen kann bie ng er feine Verbefferungen in Anrechnung bringen, 
wohl aber die von ihr auf diefem Boden etwa errichteten Gebäude oder andere Anlagen hinmwegnehmen. 


$ 19. Der Vorkauf tritt ein, wenn bie Gefellfchaft das entbehrlich geworbene Grundftüd anderweit zu 
verfaufen Gelegenheit findet. Sie hat diefe Abficht, fowie den angebotenen Kaufpreis vem nah $ 17 berechtigten 
Eigenthümer anzuzeigen, welcher fein Vorkaufsrecht verliert, weun er -fich nicht binnen zwei Monaten darüber er 
ie Unterläßt die Geſellſchaft die Anzeige, fo kann der Berechtigte feinen Anfpruch gegen jeden Befiger geltend 
machen. 


Gefes über die Beftrafung unbefugter Gewinnung oder Aneignung von 
Mineralien. 
Vom 26. März; 1856. 


Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. verordnen, 
mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, was folgt: 


8 1. Wer ohne Befugniß bergbauliche Anlagen zur Gewinnung von Mineralien macht, melde ber 
Staat fich vorbehalten hat, oder zu beren Gewinnung es einer Verleihung, einer Konzeffion, oder einer Erlaubnif 
ber Behörde bedarf, wird mit Geldbuße bis zu zweihunbert Thalern oder Gefängniß bis zu drei Monaten beftraft. 

Die Strafe ift Geldbuße bis zu fünfhundert Thalern oder Gefängnif bis zu fechs Monaten, wenn bie 
mittelft der Anlagen gewonnenen Mineralien weggenommen find. 

82. Wer ohne Befugniß, jedoch ohne Errichtung bergbaulicher Anlagen, anftehende Mineralien, welche 
der Staat ſich vorbehalten hat, oder zu deren Gewinnung es einer Verleihung, einer Konzeffion, oder einer Er- 
laubniß ver Behörbe bedarf, in der Abficht wegnimmt, diefelben ſich zugueignen, wird mit Geldbuße bis zu fünfzig 
Thalern oder mit Gefängniß bis zu ſechs Wochen beftraft. 

Der Berfuch, die Teilnahme, die Hehlerei und die Begünſtigung wird mit gleicher Strafe beitraft. 

83. Wer bei Benutzung feines Bergeigenthums fahrläffigerweife die Grenzen feines Grubenfeldes über- 
fchreitet, hat Geldbuße bis zu ** Thalern oder Gefängniß bis zu ſechs Wochen verwirkt. 

Geſchieht eine ſolche Ueberſchreitung der Grenze vorſätzlich, fo finden bie in dem $ 1 angedrohten 
Strafen Anwendung. 
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8 4. Die rechtöwidrige Zueignung ſchon gewonnener Mineralien ift nach den Beſtimmungen des Straf: 
geſetzbuchs über Diebitahl oder Unterſchlagung zu beftrafen. » 


Urfundlich unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Königlichen Imfiegel. 
Gegeben Potsdam, den 26. März 1856. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weitphalen. v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderjee. 
Für den Minifter für die landwirtbichaftlichen Angelegenheiten: v. Manteuffel. 


Rebigirt vom ber Aöniglihen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Th. Lorenzen, 


Amtsblatt 


ber 
Königliden Regierung zu Schleswig. 


Stück 20. Schleswig, den 31. Mai. 1869. 


319. Auf den Bericht vom 3. März d. I. genehmige Ich, daß mein Erlaß vom 18. Juli 1865, nach welchem 
den Genbarmen in dem alten Yanvdestheilen für den Transport Gefangener auf Cifenbahnen außer dem Eifenbahn- 
fahrgelde vritter Wagenklaſſe die reglementsmäßigen Tagegelder von 20 Sgr. in denjenigen Fällen zu zahlen find, 
* denen fie, wenn ber Transport auf dem Landwege zu Fuß ſtattgefunden hätte, länger als 2 Tage und eine 
acht von ihrem Stationsorte abweſend gewefen fein würben, vom. 1. Januar d. 3. ab bezüglich verjenigen 

Gefangen-Transporte auf fänmtlihe Provinzen der neu erworbenen Yandestheile ausgedehnt, werde, für welche 
ar —— zur Zeit noch in Kraft ſtehenden Vorſchriften die Koſten den Fonds der Verwaltungsbehörden 
zur Laſt fallen. 

erlin, ven 11. März 1869. ge. Wilhelm. 

ggz. v. d. Hehdt. Graf zu Eulenburg. 

Yu Eee wi —— ah ng j „= — 

anntmachun etreffend die Anweiſung und Transferirung nen von 

— Militair-Meriten und: Militair-Beamten. 

320. Es iſt im neuerer Zeit mehrfach wergefommen, daß mit Penfion aus dem Dienft gefchiedenen Offizieren 
und Militair-Aerzten nicht befannt gewefen, wohin fie ſich Behufs Erlangung der Penfion zu wenden haben. 

In Felge deffen wird wiederholt daranf aufmerkſam gemacht, daß bie Anweifung der den ausgefchievenen 
Offizieren ꝛc. bewilligten Penfionen ftets Seitens der ımterzeichneten Abtheilung erfolgt nnd diefer daher von ben 
Eingangs gedachten Mititair-Perfonen bald nad ihrem Ausſcheiden aus dem Dienft anzuzeigen ift, an welchem 
Orte fie die Penfion zu beziehen wüuſchen. 

Einer gleichen Anzeige an die unterzeichnete Abtheilung bevarf e8 ferner, wenn in Berlin wohnhafte aus: 
gefchievene Offiziere, Militair-Aerzte und Militair-Beamte ihren Wohnfig verlegen und daher die Penfion nad) 
einem andern Ort beziehen wollen; wogegen die nicht in Berlin wohnbaften, bereits im Penfions-Genuffe befind- 
lichen Offiziere ıc., bei eintretendem Wohnortswechfel mit den Anträgen um Transferirung der Penfion ſich immer 
art biejenige Regierung zu wenden haben, aus deren Haupt-Kaſſe ihre Penfion bisher gezahlt worden ift. 

Berlin, ven 8 Mai 1869. 

⸗ Kriegs Miniſterium. Abtheilung für das Invaliden-Weſen. 
ekanntmachung. 

321. Im Altona iſt für die Zeit vom 27. Auguſt bis 13. September d. J. eine Ausſtellung für gewerbliche 
Erzeugniffe und lanpwirtbfchaftlihe Producte, ſowie für die Tage vom 3. bis 7. September d. 3. eine Ausitellung 
für Thiere von einer zu dieſem Zwecke zufammengetretenen „Commiffion für die Schleswig-Holiteiniiche Yanbes- 
Impuftrie-Ausftellung‘ projectirt. Da vdiefes Unternehmen in Folge der anerfennenswerthen Bemühungen ver 
Commiſſion eine bedeutende Ausdehnung zu gewinnen verfpricht und daher in hohem Grade geeignet fein wird, 
auf die Eutwidelung der Gewerbe Induſtrie und der Yandwirthichaft der Provinz anregend und förbernd einzu- 
wirken, nehme ich Beranlaffung, an ſämmtliche VBerwaltungsbehörden der Provinz die Aufforderung zu richten, 
dem Unternehmen ihr Intereffe zuzuwenden und ihre volle Unterftägung insbejondere im denjenigen Füllen ein= 
treten zu laffen, in denen fie innerhalb ihres Reſſorts mitzuwirken in die Yage kommen. 

Kiel, den 26. Mai 1869. 

Der Ober-Präfident für Schleswig-Holftein. 
— 

322, In Ausführung des $ 35 des Zollgeſetzes und des 8 88 der Zollordnung ſoll nach der vom Herrn 
Finanzminifter getroffenen Anordnung in folchen Fällen, in denen es im Zoll-Intereffe für nothwendig erachtet 
wird, eine fpezielle Kontrolirung des ftehenden Handels im Grenzbezirf eintreten, welche in der Regel darin 
« beiteht, daß 

1) die Vorräthe an ven verjelben zu unterwerfenden Waaren-Artifeln nur in beftimmten, ver Zollbehörbe an- 
zumeldenden Räumen aufbewahrt werden dürfen; 

2) über ven Zu- und Abgang von biefen Artifein eine befondere Anfchreibung nach der von ber Zollbehörde zu 
ertheilenden Anleitung geführt werden muß, und 
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3) von der Nichtigkeit diefer Anfchreibung durch periopifche Nevifionen des geführten Kontobuchs und ber Rager- 
beftände Seitens der Zollbeamten Ueberzeugung genommen wird. Es bleibt indeß nah dem Ermejjen ver 
Zollbehörbe eine Verſchärfung ver Kontrole-Mafregeln, namentlich durch Feftjegung eines Maximums der zuläffigen 
Waarenvorräthe vorbehalten. Welche Kontrolen zu beobachten find, fowie auf welche Waaren-Artilel ſich dieſelben 
erjtreden, wird in den einzelnen Fällen den betreffenden Gewerbtreibenden zu Protofoll befannt gemacht werben. 

Der Geheime Finanz:Ratb und Provinzial-Steuer-Director. 
efanntmachung. 

323, Im Anſchluß an die Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums für Schleswig-Holftein vom 5. Februar 
1868 (Berorpnungsblatt pro 1868, 20. Stüd), betreffend die zur Bejtellung von Amtecautionen zu benugenden 
Staatspapiere, wird es hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß außer ben im dieſer Bekanntmachung be- 
nannten Staatspapieren auch die Partial-Obligationen des Nafjanifhen Domainen-Kaffen-Anfehens vom 21. Juli 
1837 und die Prämienfcheine der Naffauifchen Domanial-Prämien-Anleihe vom 14. Auguft 1837, fowie die Obli- 
gationen über die Anleihen der vormaligen freien Stadt Frankfurt a. M. vom 9. April 1839, 2. Januar 1844, 
12. Mai 1846, 30. November 1848, 2. November 1857 und 1. Februar 1858 fortan zur Beftellung von Amts- 
cautionen verwendet werben bürfen. 

Schleswig, ven 14. Mai 1869. j 

Königliche Regierung. 
anntmachung. 
324. Bon ben Königlichen Kaffen in ven alten Yanbestheilen werden den früher zu. verfchiedenen Zeiten ge- 
troffenen Anordnungen gemäß nachbezeichnete alte Preußische Landesmünzen, welche bei ihnen zur Einzahlung 
elangen, zu ven Ausgaben nicht wieder verwendet, jondern angefammelt und zum Umprägen an die Königliche 
Münze abgeliefert, nämlich: j 

a) die von 1750 bis incl. 1816 auf freien Stempeln ausgeprägten Thaler, 

b) bie bis zum Jahre 1769 einfchlieglich ausgeprägten ungeränderten Y, Thalerjtüde, 

ec) bie vor dem Jahre 1842 geprägten alten "2 Thalerjtüde, 

d) die im Gepräge undeutlich gewordenen ganzen und halben Silbergrofchen, 

e) die abfichtlih am Gewicht verkürzten umd die im Umlauf zu leicht gewordenen Friedrichsd'or. 

Diefe Mafregel ift nunmehr auch durch die Königlichen Kaffen in den neuen Landestheilen auszuführen, 
und wirb daher Folgendes beftimmt: 

ad ad. Die eben erwähnten Kafjen haben vie unter ihren Gelpbejtänden befindlichen und bie ferner 
bei ihnen eingehenden, vorſtehend näher bezeichneten Silbermünzen fortan nicht wieder auszugeben, fondern in an- 
gemeffenen Summen, jeve ber 5 verfchiedenen Münzjorten in beſonderer VBerpadung unter folgender Bezeichnung: 

a) U. T, b) U. . e) alte Yın. d) abgefchl. "yo, "an 
und zwar bie Specialsflaffen an die Negierungs-Haupt-flaffe gegen vollen Erfag nach dem Nominalwerthe und 
Yertere an die Höniglihe Münze in Hannover zum Einſchmelzen und Umprägen abzuliefern. 

ad e. Unbevenklich iſt jeve Königliche Kaffe, fowie überhaupt Jedermann, dem ein abfichtlich am Gewicht ver— 
fürzter Friedrichsd'ex im Verkehr zu Händen kommt, gefeglich befugt, denſelben anzubalten und der Polizei-Obrigkeit 
zur weiteren Veranlaſſuug zu überliefern. Da indeß die Geiwichtöverminderung bei den im Umlauf befindlichen 
Friedrichsd'or zum Theil durch Abnutzung entjteht, ohne daß eime abfichtliche Beſchädigung ftattgefunden hat, fo 
fonmmt es darauf an, diefe Fälle jedesmal forgfältig zu unterjcheiden. — 

Die abfichtliche Gewichtsverfünzung geichieht gewöhnlich durch Beſchneiden, Befeilen, Abreiben des Randes 
und dev Oberfläche, durch Oxidation im Feuer und danach öfters angewendetes Neinigen, durch Einwirkung aufs 
löſender Flüffigkeiten, welche meiftens auch ohne Vergrößerungsglas an der angefreffenen Oberfläche zu erfenuen 
it. Es wird alfo in den meijten Fällen glei äußerlich bemerkbar fein, ob eine derartige Beſchädigung ftatt- 
gefunden bat. — Iſt folches der Fall, dann muß zunächit ermittelt werden, wie viel der Gewichtänerluft des bes 
treffenden Golpftüds im Vergleich mit dem Pafjirgewichte beträgt. Zur Vermeidung jeder aufcheinenden Härte 
md um dem Publifum nicht zu Bejchwerden über Beeinträchtigung Veranlaſſung zu geben, foll geftattet werben, 
daß diejenigen befchäpigten halben, einfachen und doppelten Friedrichsp’or, bei denen das Mindergewicht nicht mehr 
als resp. 1, 2 und 3 Aß gegen die betreffenden Pafjirgewichte ver älteren vor dem Jahre 1821 geprägten Frie— 
brichsv’or mb von nicht mehr als resp. 1,, und 2 A gegen die betreffenden Paffirgewichte der neueren feit 
dem Jahre 1821 geprägten Friedrichsd'ör beträgt, gleih den im Anlauf zu leicht gewordenen Friedrichsd'or be- 
handelt und einftweilen zum vollen Nennwerthe mit 5 Thlr. 20 Ser. in Zahlung angenommen werden. Diefe 
Friedrichsd'or find aber abgefondert anzufanımeln, und allmonatlid oder vierteljährlich unter der Bezeichnung 
„zum vollen Nennwertb angenommene unerheblich beſchädigte Friedrichsd'or“ durch die Negierungs:Haupt-Saffe 
an die General-Staatsfaffe in Berlin einzufenden. 

Wenn ſich aber bei ver Gewichtsprüfung ber einzelnen Stüde eine größere als die vorerwähnte Differenz 
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gegen das Paffirgewicht ergiebt, fo muß der Friedrichsd'or angehalten und bie Perfon des Einzahlers feitgeftellt 
en. 


Findet fich gegen den Einzahler ein Verbacht der Fälfchung oder wifjentlihen Ausgabe, fo ift der Frie— 
drichsd'or an die Polizeibehörbe zum weiteren Verfahren abzuliefern. 

Waltet aber fein Verdacht gegen den Einzahler ob, fo foll vemfelben ver Metallwerth des beſchädigten 
Friedrichsd'or nad) dem Münzpreife vergütigt und lekterer an die Königliche Münze in Berlin abgeliefert werben. 
Bei der Feſtſtellung diefer Vergütung ift die anliegende Berehnung zum Grunde zu legen, vergeftalt, daß fir 
jedes an dem Bormalgewicht fehlende Aß (mobei Bruchtheile eines Affes für ein volles Aß zu rechnen find) 
ber in ber erwähnten Beilage angegebene Betrag von dem Kaſſencourſe der Friedrichsd'er A 5 Thlr. 20 Sur. 
in Abzug gebracht wird. Zur Feitftellung ver Ipentität ift jever angehaltene halbe, einfache und doppelte Frie— 
drichsd'or einzeln mit einem Umſchlage zu verfehen, und find auf dem legteren: laufende Nummer, Bezeichnung - 
bes Stüdes und deffen Kaffencourfes, Einzahler, Einzahlungstag, Yahreszahl der Prägung, Untergewicht nach 
Affen, dafür zu machenver Abzug und verbleibender Metaliwerth mit ver Unterfchrift ver betreffenden Kaffe zu 
vermerken. Dieſelben Data find in ein befonderes Negifter mit Anführung des Kaffenbeamten resp. des Kaſſen— 
dieners, welche den Frieprichsp’or in Empfang genommen und die Verfälſchung ermittelt haben, einzutragen. 

Diejenigen befchädigten Friedrichsd'or deren Minderwerth ber betreffenden Kaffe im Wege der Güte over 
des Prozefjed erjtattet worben ift, find in bem Umfchlägen mit einem VBerzeichniffe, unter Anrechnung des Metall 
wertbes, zumächtt ver Regierungs-Hanpt-Kaffe und von vieft ver General-Staats-Kafje zur Ablieferung am 
die Königliche Münze zu Berlin einzujenden. Schleswig, ven 19. Mai 1869. 

Königliche Regierung. z 

Berechnung wie viel_bei der Vergütung Metallwertbes befchädigter Friedrichsd’or für 
jedes fehlende Preußiſche Aß von dem Kaſſen-Kourſe in Abzug zu bringen ift. 
324. Das Preußifhe Aß ift fetgeftellt. zu Grän; das Preufifche Loth enthält daher 283 Aß und bie 
Preußifhe Mark 4608 Aß. Da die Königlihe Münze eine Mark Friedrichsd'or mit 197 Thlr. 24 Spar. 3 Pf. 
Eourant bezahlt, fo ift der Gelpwerth von einem Aß — 1 Sgr. 3,5 Pf. Bei einem beſchädigten 
Friedrichsd'or muß num für jedes Aß nicht nur obiger Werth, fondern außerdem noch 5, Pf. für den Un— 
terfchied des Münzpreifes gegen ven Kaffenfours.in Abzug kommen. Rechnet man die Brüche über Pf. für voll, 
fo lommen überhaupt in Abzug: bei einem Manko im Gewichte von 


für halbe für einfache * für boppelte 
AR. Friebrichep'or. Friedrichsd'or. Friedrichsd'or. 
. 1564 1 95 2m 2% 
> RE PT 2 » 10» Be —- 3», 6° 
ETC 4 =: 1» 4» 4» 4» 9» 
EEE bs 5> 5 =» 71» 6 » 1» 
Dealer 6 =: 8> 6 » 11» Ts» 4» 
TERN Ts 11» 8 + 2» 8» 8 = 
JJ 9. 8; 9,6» 9», 11» 
Re 10» 6- 10 =» 9 > 11 s 2> 
J 11 » 10: 12 =» — » 12 » 6 = 
1 ———— 13 » 1⸗ 13 » 4 » 13 » 9 » 
J 14 » 5⸗ 14 » Ts 15 +» 1» 
J — 15 = 8» 15 =» 11 » 16 = 4» 
J 11»: —- 17 ⸗2⸗ 11⸗82 
J 18 8» 18 -» 6» 18: 1 - 
J— 196 Ts 19 =» 9 « 20 =» 3 =» 
JJ 20 10 : 21-=- 1» 21 +» 6 = 
J 2 » 1« 2 »- 4» 22 = 10 = 
J 23. 56⸗ 23» 8: 24 = 1» 
J 24 >» 8: 24 : 11 » 2 » 4 = 
JJ 26 26 2 » ‚ 26 :: 8 = 


Gewichtsangabe der Preußiſchen Friedrichsd'or. 
I. Friedrichsd'or von 1750/1820 auf freiem Stempel geprägt. 


Baffir-Gewict. 
Halbe Friedrichsd'or 0,2255 Pr. Yotb = 4,059 Grün = 64,944 Uß. 
Einfache = 04510 = » —= 8118 - = 129,888 ⸗ 


Doppelte - 0,00 =: =: = 1626 : 259,776 ⸗ 
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II. Friedriched'or feit 1821 im Ringe geprägt. 
a. Normal⸗Gewicht. 
Halbe Friedrichsd or 0,22857 Loth —= 4,11426. Grin = 65,828 Aß 
hfade = 0457144 : = 822852 » = 131,656 - 
Doppelte > 0,91428 = — 16,45704 == 263,312 
b. Pafjir-Gewicht ,,%, unter dem Normalgewicht. 
Halbe Friedrichsd'or 0,228 Loth = 4,104 Grin = 65,664 AR. 
5 0,456 ⸗ 


infache — 8208 =: = 131,328 
. Doppelte = 0912 » = 16416. :. = 262,656 
Negierungsfchreiben, betreffend die —— der verſchiedenen neueren brandpolizeilichen 
erordnungen. 


325. Auf vie Berichte des Königlichen Sanprathsamts , . . . evivivern wir, daß bie Ausdehnung der nur 
für die branplaffenpflichtigen holjteinifchen Diftricte erlaſſenen Verordnung vom 25. Januar 1866, betreffend die 
Schorirteinveinigung auf die Äbrigen holſteiniſchen Diftricte wiederholt, namentlich auch bei Erlaſſung unferer für 
alle Schleswigfhen Diftricte ohne Ausnahme gültigen entfprechenden Polizeiverorbnung vom 17, December v. J., 
in Erwägung genommen ift. Es ift indeß von einer ſolchen Ausdehnung abgejehen, theil® weil bie f. Zt. ver- 
nommenen Vorſtände ver größeren Verſicherungsvereine diefer Diftricte die Brandpolizei für genügend durch ihre 
Berficherungsbedingungen gefichert erflärten, theil® weil eine Aenberung resp. Ausdehnung ber eben fir Holſtein 
zu Stande gebrachten Schornfteinfegerbiftricte Bevenfen erregte. Es muß unter biefen Umſtänden eine Con— 
trollirung ver Befolgung unſerer fi färmmtliche Diftricte unſeres Regierungsbezirks ohne Ausnahme erlaffenen 
Polizeiverordnungen vom 24. März und 2, April d. I. (Amtsblatt Seite 90 und 98) durch die Schornfteinfeger 
in den holſteiniſchen, nicht branpfaffepflichtigen Diftricten vorläufig wepfalfen und bie Controlfe den Obrigfeiten 
und Schauungsmännern überlafjen bleiben. Dabei finden wir ſelbſtverſtändlich Nichts dagegen za erinnern, weun 
bie Obrigfeiten der einzelnen Diftricte Veranlaſſung nehmen, für felbige eme Schorniteinreinigung auf Grund 
ber Verordnung vom 20. September 1867 (Geſ. S. Seite 1529) obfigatorifch zu machen. 1 

Die Belanntmahung vom 17. Januar 1866, betreffend die Ruſſiſchen Schornfteine, ift durch pass. 9 
unferer Verordnung vom 24. März d, I. für alle Diftricte ohne Ausnahme in Kraft geſetzt. 

Schleswig, den 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachung für das —— Schleswig, Incl. des Kirchſpielvogteidiſtriets 

Fehmarn, betreffend die nach Worfchrift der Brandverordnungen, I die Branddiftricte 
jährlich vorzunehmende Berichtigung fämmtlicher Gebäude, Löſchgeräthſchaften :c. 
des Brandfaffen: Diftriets. 

326. Die Borfhriften ver verfchiedenen Brandverordnungen fo wie des $9 ver Anftruction für die Brand» 
directoren, Wonach kon den Ortsbrandanffehern resp. den Branbpirectoren unter Zuziehung der erfteren jährlich 
eine Nachficht ſämmtlicher Gebäude des Brandlaſſendiſtriets fowie der Feuerlöſchgeräthſchaäften ꝛc. vorzunehmen, 
über dad Refultat dieſer Befichtigungen und die zum Abftellung der befunbenen Mängel getroffenen Anordnungen 
an die Dijtricts-Oberbeamten Meldung zu machen resp. Vorſchläge bei benfelben einzureichen und 
von den Tekteren feiner Zeit jedesmal über die Ausführung der Befichtigungen ein Bericht nebft Bedenlen an bie 
vorgefeßte Regterumgsbehörde zu eritatten iſt, find feither in den Schleswigichen Dijtricten nicht a bon 
Beikommenden beobachtet worden. Wir finden uns daher veranlaft, die Befolgung der vorgedachten Vorſchriften 

für das Herzogthum Schleswig unter folgenden näheren Beſtimmungen hiedurch allgemein einzufchärfen. 

1) Die Vorſchrift, daß die nunmehr von ven Harbesvögten ꝛc. jährlich vorzunehmende Befichtigung der Gebäube ıc. 
in der Zeit von Mitte Juni bis zum Ausgang des Yuli Monats ftattzufinden habe, wirb dahin modificirt, 
daß bie Befichtigung im Yaufe des Frühjahrs anzuftellen und event. bis zur Mitte des Sommers aus— 
zubehnen tft. 

2) — wegen der Größe des Diſtricts der Hardesvogt bei den ihm obliegenden anderweitigen Dienſtgeſchäften 
nicht im Laufe der Frühjahrs- und Vorſommerszeit ſämmtliche Ortſchaften des Diſtricts bereiſen und bie 
Beſichtigung der Gebäude und Löſchgeräthſchaften gehörig vornehmen kann, ſo iſt von dem Landrath nach 
Vernehmung bes Branddirectorats der Diſtrict event. in 2 over 3 Beſichtigungsdiſtricte einzutheilen und 
genügt es, wenn unter Berückſichtigung einer gehörigen Neibenfolge jedes Jahr in Einem biefer Theil- 
Diftricte die Befichtigung von dem Beantten felbft vorgenommen wird. Die Schauung durch die Brand— 
aufjeher hat indeß führlich ftattzufinden. Ueber jede Schauung ift ein kurzes Protocol zu führen, 

3) Es ift ald zweckmäßig anzufehen, wenn bie Hardesvögte zc. bei Gelegenheit ver Ausführung anderweitiger 
Dienftgefchäfte an einem von ihrem Wohnorte entfernteren Orte des Diftrictd, event. zugleich "eine Be— 
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fichtigung der fämmtlichen bortigen Gebäube und der Löſchzeräthſchaften sc. vornehmen; und würden biefe 
Orte bei Vornahme der gewöhnlichen Befichtigungsreifen auszufalfen Haben. 

4) Im Yaufe des Monats October jeven Jahres haben die Landräthe fiber die feit ber legten besfälligen Be— 
richterftattung von ven Brandanffehern ſowie von den Harvessögten zc. vorgenommenen Befichtigumgen 
fünmtlicher Gebäube, Yöfchgeräthichaften ıc. der einzelnen Ortfchaften bes Befichtigung®Diftriets (ofr. oben 
sub 2) einen Bericht an uns zu erftatten, im welchem wir befonber® eine Mittheilung darüber erwarten, 
was zur Befeitigung der entvedten Müngel verfügt und geſchehen tft. Für den Kreis Eiderftebt bleibt 
befonbere Verfügung vorbehalten. 

Schleswig, den 1. Mai 1869. 

Königliche Megierung, Abtheilung des Inırern. 

anntmachung. 
3927. An Stelle des nach unferer Belanntmahung vom 23. Oktober v. 3. Nr. 510 im 141 Stüd des Ver- 
orbnungsblattes für die hiefige Provinz beftellten Commiſſarius, Amtmanns a. D. Davids Haben wir nunmehr den 
Regierungsaffeffor John hierjelbft zu unferem Commiſſarius für die Verhandlungen über Entſchädigung und Ab- 
Löfung gewerblicher Berechtigungen in Gemäßheit des 8 52 des bezüglichen Sefekes nom 17. März 1368 ernannt. 
Schleswig, ven 12. Mai 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berfanntmachung, betreffend Abänderung des pass. 6 der Polizeiverordnimg über die 

Bauart Schornfteine. 
328. In Anlaß verfchievener und borgetragener Bebenfen ändern wir den pass, 6 unferer Polizeiveroronung 
vom 24. März d. I. (Anıtsblatt 5. 98) dahin ab, daß die geringfte Weite ver gewöhnlichen befteigbaren Schorn- 
fteine 18 Zoll im Pichten betragen muß. 

Schleswig, den 13. Mai 1860. 

Könige. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung, betreffend die Jula ung ee Seftifchen Unterthanen 
ur ießung. s 
329. Nachdem für das geſammte Gebiet * Gronherioatkunit Deften bie polizeilichen Ehebefchränfungen auf: 
gu find, darf nunmehr auch von Angehörigen der nicht zum Norpreutfchen Bunde gehörigen Theile veffelben, 
elche im Königreich Preußen ſich verheirathen wollen, hier zu diefem Behuf ein Atteft ihrer Heimathsobrigkeit 
über das Nichtvorhandenfein eines polizeilichen Chehinderniffes nicht mehr verlangt werben. 

Vorſtehendes wird in Gemaßheit gemeinfchaftlichen Reſeripts der Herren Minifter per geiftlichen An- 
pelegenheiten, des Innern und der Juſtiz vom 27. April d. 3. hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Schleswig, den 14. Mai 1869. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
330. Anftatt des jeitherigen Iufpedtors Niders ift der Hofpächter Hans v. Wasıner auf Roſenkranz von dem 
Beſttzer dieſes Gutes mit unferer Seriehmigung für Fälle der Abwefenheit oder fonitigen Behinderung des Be— 
figerd mit Wahrnehmung der obrigfeitlichen und Polizeilichen Gefchäfte in dem genannten Gute beauftragt worden. 

Schleswig, ven 18. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung, betreffend die Militairpflicht der Elementar⸗Schullehrer und Schulamtss 
ndidaten der Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
331. Die Herren Miniſter des Krieges und des Innern haben hinfichtlih der Mititairpflicht ber Clementar- 
Schullehrer und Schulamts-Candidaten der Provinz Schleswigsdolftein, im Einverſtändniſſe mit den vesfälligen 
Borfchlägen des Herrn Cultus-Miniſters, durch Erlaß ‚vom 17. April d. 9. beftimmt, daß die in ben 88 8 und 
46 ber Mittteir-Erfag-Inftruction kom 26. März 1868 zugelaffene VBergünftigung einer ſechswöchigen Dienjtzeit 

1) Den auf den Seminarien gebildeten Schulamts Candidaten, welche bei einer Seminar-Prüfung das 
Zeuguik der Befähiguug zum Schulamte erhalten haben; 

2) den autobivaftifch gebildeten Schulamts-Caudidaten, welche bei einer Prüfung ver einem Seminar: 
Eraminations-Collegium mindeftens den unterjten Seminarcharacter erhalten haben, over doch für befähigt zur 
Berwaltung einer Heinen DiſtrictsSchule erklärt find; 

3) allen Bolfs: (Clementar-) Schullehrern, welche ſich im Beſitze einer feſten Fehretitelle, fei es an. 
einer Dürger- over an einer Diftrietsfchule, oder an einer fogenannten Nebenfchule, befinden und fich hierüber 
durch eine förmlihe Bejtallung answeifen; 
gewährt werben foll. ß 

Alle anderen Clementar-, (Volle) Schullehrer und Schulamts-Canpidaten haben dagegen ber gefetlicheit 
breijährigen Meilitairpflicht zu genügen. 
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Borftehendes wird hierdurch allen, die es angeht, zur Kunde gebracht. 
Schleswig, ven 22, Mai 1869. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
332. Die obrigfeitlihe Gewalt in dem adeligen Gute Oevelgönne ift mit dem Beſitze beffelben auf ven Herrn 
L. v. Neergaard übergegangen. 
Schleswig, ven 22. Mai 1869. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
333. Bon dem Beſitzer ver abeligen Güter Annenhof, Blodshagen und Schierenfee ift dem Wirthſchaftsſchreiber 
Earl Hoborf auf Annenhof mit unferer Genehmigung die Wahrnehmung .ver obrigfeitlichen und polizeilichen Functio— 
nen in Fällen feiner eignen Abweſenheit oder Behinderung übertragen worben. 
Schleswig, den 22. Mai 1869 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Machitebender Gefchäfts: und Neife-Plan für das Departements-Erjat:Gefchäft pro 1869 
331. im Bezirf der 35. Infanterie:Brigade. 


Beihäftigung. 














Monat. | Tag. Befhäftigung. 





Juni Reiſe nach Sonderburg. —* nach Eckernförde und Geſchäft 
daſelbſt. 
Geſchafte daſelbſt. —*— Ruhe. 
Reiſe nach Apenrade. Geſchäft in Eckernförde. 
duli Geſchaft daſelbſt. Reiſe na Schlecc 


os 
DO An wnmös3snN 





Reife nad Hadersleben und Gefchäft 

bafelbit. 

(Sontag:) Ruhe. 

Geſchäft in Habersleben. 

Reife nach Gram. 

Geſchäft daſelbſt. 

Reiſe nach Tondern. 
Geſchaft daſelbſt. 

Reiſe nach Flensburg. 
Geſchaft daſelbſt. 

Reife nach Cappeln. 


Geſchaft daſelbſt. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


ai 1869. 





| Sefchäft daſelbſt 


Reife nach Friedrichsſtadt. 
Geſchaft dafelbit. 
Reife nah Tönning. 


Geſchaft daſelbſt und Reife nach Huſum. 
Geſchaft in Huſum. 


Reiſe nach Wyk auf Föhr. 

Geſchäft daſelbſt. 

Reife nach Keitum auf Sylt. 
Geſchäft vafelbit. 

Rückreiſe ver Commiffions-Mitglieder, 


Schleswig und Flensburg, im 
Die Departements-Erfag-Commiffion im Bezirk der 35. Infanterie-Brigabe. 
Der Militair⸗Vorſitzende Der Eivil-Borfigende 
von Wegerer. u Hanffen. 
Generalmajor und Brigade-Commandeur. Militair-Departements-Rath. 


Befanntmachung, betreffend die von der Fatbolifchzgeiftlichen Genoflenfchaft der Framis 
Panefien zu Saljfotten, Kreifes Büren, Provinz TRetpbalen im Bereiche F 
abzuhaltende allgemeine Hauscolleete. 

335. Die der Krankenpflege und Waifen-Erziehung ſich widmende katholiſch-geiſtliche Genoſſeuſchaft ver Fran— 
ziskaneſſen zu Salzkotten, Kreiſes Büren, Provinz Weſtphalen, welche wegen der Gemeinnützigleit und Wohlthätigkeit 
ihrer Zwede und Wirkjamfeit große und allgemeine Anerkennung genießt und namentlich durch ihre hervorragenden 
Leiftungen in der Pflege verwindeter und erfrankter Soldaten während des Krieges des Jahres 1866 rühmlichft 
befannt geworben ift, wünjcht ein für ihr Waifeninftitut, in welchem zur Zeit bereits 40 Waifenfinder netiden, 


liche Pflege und Erziehung finden, geeignetes Gebäude zu erwerben, und zur Beichaffung ver hierzu erforberfichen, 
ber Genoffenfchaft nicht zur Verfügung ftehenven, Gelpmittel eine allgemeine Hauscollecte im Bereiche ber 
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narchie abzuhalten. Bon Seiner Ercellenz dem Herrn Minifter des Innern ift in Berlcfichtigung der ſegens— 
reichen Wirkſamkeit ver Genoffenfhaft überhaupt, fowie insbefondere des gemeinnügigen Zweckes, zu welchem bie 
Bewilligung der Sammlungen nachgefucht worden ift, die erforberliche Genehmigung zu der beabfichtigten Collecte 
ertheilt worden. 

Indem Vorftehendes hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird, werben zugleich fämmtliche untergebene 
Bebörben des biefigen Regierungsbezirks in Folge höherer Anordnung angewiefen, den durch Schweitern ver Ge- 
nofjenfchaft zu veranftaltenden Sammlungen im Wege der Haus-Collecte keinerlei Hinderniß in den Weg zu legen, 
biefem Unternehmen vielmehr nach Kräften förderlich zu fein. 

Schleswig, den 20. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 
336, Der dem Viehhändler Hans Janſen zu Leezen, Kreis Segeberg, ertheilte Gewerbefchein Nr. 3088 
pro 1869 ift angeblich verloren gegangen und wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Schleswig, den 5. Mai 1869. 

Königl. Regierung, Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. 
Befanntmachung. 
337. Auf Grund des Allerhöchten Erlaffes vom 1. Mai d. F, welcher alfo lautet: 
Auf den Bericht vom 29. v. M. ermächtige Ich Sie hierdurch, den gegenwärtig beftehenden Kur und 
Berpflegungsfoften-Sag des Charitö-Kranfenhaufes in Berlin von 12 Sgr. 6 Pf. auf fünfzehn Silber- 
grofchen pro Kopf und Tag zu erhöhen. 
Berlin, ven 1. Mai 1869. (ge;.) Wilhelm. (ggez.) v. Mühler. 

An den Miniſter ver geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
bat der Minifter der geiftlichen, Interrichts- und Mediecinal-Angelegenheiten durch Verfügung vom 10, d. M. be- 
ftimmt, daß die Kur- und BVerpflegungsfoften im hiefigen Charite » Kranfenhaufe nach dem erhöhten Sage vom 
1. Juli d. 3. ab zu berechnen find. Durch diefelbe Verfügung des Herrn Minifters ift die unterzeichnete Divection 
ermächtigt worben, von bem gedachten Zeitpunkt ab den durch den Erlaß vom 11. April 1860 normirten Koftenfag 
für hiefige Gemüthsfranfe von 15 Sgr. auf — Silbergroſchen und den für auswärtige Gemüthskranke von 
20 Sgr. auf fünf und zwanzig Silbergroſchen pro Tag und Kopf zu erhöhen. 

Dies wird unter Hinweis auf den $ 7 des Negulativs vom 7. September 1830 — ©. ©. ©. 133 — 
und die Allerhöchite Cabinets-Ordre vom 17. April 1846 — ©. ©. ©. 166 — hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

erlin, den 11. Mai 1869. .. Charit& - Direction. 
anntmachung. 

338. Nachdem ber Portofag für franfirte Briefe nach der Schweiz, nach Belgien und den Niederlanden burch 
die in neuerer Zeit gefchloffenen Konventionen gleibmäßig auf 2 Sgr. vereinbart worden, hat bie Poftverwaltung 
zur Benugung für die Correfpondenz dahin die aus dem Jahre 1867 noch im Beftande verbliebenen Preußifchen 
Tranco-Couverts zu 2 Spr. mit Norddeutſchen Freimarfen a 2 Grofchen überfleben laffen. Diefe Couverts, welche 
fih auch zu ftärferen, das einfache Briefgewicht überfteigenden Briefen im Norddeutſchen Poſtverkehr und zu 
Begleit-Adreſſen zu franfirten Pädereien auf nahe Entfernungen eignen, find bei allen Pojt-Anftalten des bied- 
feitigen Ober-Poft-Directions- Bezirks vorräthig und können fowohl einzeln als in Partien zum Preife von 2 Sgr. 
1 Pf. pro Stüd gefauft werden. Bon dem Abfage der Couverts wird es abhängen, ob nach beim Verbrauche des 
gegenwärtigen Vorraths eine weitere Anfertigung von Couverts a 2 Sgr. wird eingeleitet werben. 


Kiel, ven 15. Mai 1869. 
Der Ober-Poft-Director. 
Befanntmachung. 
339. Vom 25.0. M. ab ift vie Entfernung zwifchen Heide und Itzehoe via Wilfter auf 9%, Meilen feftgefett 
und geht die Perfonenpoft nach Itzehoe via Wilfter von demfelben Tage 10 Uhr 35 Minuten Abends aus Heide ab. 


Kiel, ven 19. Mai 1869. 
Der Ober-Poft-Director. 
' Befanntmachung. . 
3410. Vom 1. Yuni d. 9. ab wird das Perfonengeld bei der Ferfonenpoft zwifchen Lügumkloſter und Rothen- 
frug nad dem Sage von 5 Sgr. pro Perfon und Meile erhoben. 
Kiel, ven 19. Mai 1860. Der Ober-Pojt-Director. 
Befanntmachung. 
sa. Rom 1. Iumi d. 9. ab erfolgt der Abgang der Perfonenpoft Eutin — Schönwalde 3 Uhr 35 Minuten 
früh und wird die Beförderungszeit derfelben in beiden Richtungen auf 1°/, Stunden verlängert. 
Kiel, ven 27. Mai 1869. Der Ober-Pojt-Director. _ 
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—— der bei der Ober⸗ me Direction in Kiel lageruden, unanbringlichen *— 
34 vendungen, Vackete, berrenloien PaſſagierEffecten u. 
Er des Aufgebe- 
Orts * perje- | Name des Adreſſaten = 
. 4 = 
—5 en und Gegeuſtand. Er) Bewmerkungen. 
ſtand eingeſendet Beftimmungsert. 
bat. F RE 
Heide 8. K. 48 poste restante[Brief mit unbecla- 
Glückſtadt. rirtent Inhalte von) 4 
Flensburg 3 Schlürfel au 1 Wette an 11.1. 1869 
34 Nach. am Schalter Fenfter gefunden. 
Haneran Regenfchirin 5.1. 69 im Poſthausflur gefunden. 
Kiel trüdjtod 12.11. 69 in ver Paffagierjtube gef. 
Eifenb. + Post: Ant Ein Thaler 1 fin Goursjad Tönning Ohrſtedt ben 
17 Altona 10.3. 69 gefunden. 
Yügumklojter 1 Pfeife ı 26.1. 69 am Schalterfenfter ge- 
Lũgumkloſter 1 Taſchentuch funden. 
Rendsburg Eliſe Döring. Hamburg. Brief mit undecla— 
rirtem Inhalte von) 25 — 12. 68 aufgeliefert. 
Itzehoe Ein Thaler 1 fine Poſtwagen Heide-tzehoe (via 
Kiel, Abſender: —— gefunden. 
Thereſe Reymann ſAuna Louiſe Schultz in 
Sommerfeld. Packet A. s. 1712474. „I. 69 aufgeliefert. 
Stiel Regenſchirm 17.2, 69 im Poſthausflur gefunden. 
Rendsburg Regenſchirm Deebr. 68 am Schalterfenfter 
Flensburg Taſchenmeſſer 19. 12. 68 im Perfonenpoftwagen 
Cappeln⸗Fleusburg gefunven. 
Apenrade Frl. E. Hanſen. Packet CH. S A 3.2. 60 aufgeliefert. 
Moerbolling Dart, Holdings 
Sogn per Nibe 
Schwartau feivenes Taſchentuch 14.3.0609. IR. am Schalterfenfter 
Pinneberg Heyne-Magdeburg posté- gefunden. 
restante Padet Ü.B. 17 28.24 10. 11. 68 aufgeliefert, 
Kiel 1 Schilling im Eiſenb. Bolt -Birrean Kiel-Nen- 
münſter 19.1. gefunden. 
Huſum wolleues Umſchlage 
tuch 28. 3. 69 gefunden. 
Stiel Damen -Arbeitstafche 3.4. 69 am Echalterfenfter gefunden. 
Neumikniter HedligsYeipzig RaderC.H.10721 24 10, 8. 68 anfgeliefert. 
Schleswig weißes Taſchentuch J. 
F. B. und 1 Paar 20.3. im Verſ. Poltwagen von 
birfchleverne grane \ Eckernförde gefimden. 
Banpfgube 
Altoua N. Jougils Kiel Packet N. 1.27 8 zu jeit 1.4. 69 auf dem Zollamte in 
Altona lagernd. 
Kiel Hardesvoigt Teives- Schles- 


halb vier Wochen bei der 


win Role H. T. 17 


26.2. 68 nufgeliefert. 


Die unbefannten — ‚resp. Abſender dieſer Gegenſtaände werden hierdurch aufgefordert, ſich inner- 


angegangener vegitimation in Empfaug zu nehmen. 
Wenn ſich nach Verlauf von vier Wochen, vom Tage Des Erjeheinens diefer Bekanntmachung an gerechnet, 


die zur Empfangnahme dev Sendungen ꝛc. Berechtigten nicht melden, 


Ober Poſt-Direction im Stiel zu melden und bie ihnen gehörigen Gegenſtände nach vor— 


jo werden die betreffenden Gelpbeträge zur 


Poſt Armen-Kaſſe vereinnahmt und ver jonftige zum Verlauf geeignete Inhalt der Sendungen zum Beſten ge— 
dachter Kaſſe öffeutlich verſteigert werben. 


Kiel, ven 22. Mat 1869, 


Der Ober Bofts Director. 


ic 
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8 


151 


Befanntmachnng, betreffend die Auszahlung der Ontfchädigungsgelder für die durch den 
Bau der Mebenlanditrake Meldorf nach Sreidor er Sa 5 Bose erpeapeiizten Belibern 
erwachſenen Land: und fonitigen Berlüfte. 

3413. Nachdem nunmehr vie Entfchäbigungsberechnungen für den Bau ver Nebenlandftrafe Mielvorf nach Mel— 
borfer Hafen genehmigt worden, werden bie Entfhärigungsgelver nach Vorschrift der Verorpnung vom 28. Novbr. 
1837 an Beifommende durch Die Meldorfer Kirchfpielvogtei IT ausgezahlt werden und zwar die in ben Nubrifen 
a. e. f. und g. des $ 38 jener Verordnung bemerkten Vergütungen ohne Verzug, wogegen die in Gemäßheit 
der Kubrifen a. b. c. loc. eit. auszuzahlenden Vergütungen nebft dem Zinſenbetrage laut Rubrik h. einftweilen bei 
—— Kirchſpielvogtei hinterlegt werben, um efwaigen hypothekariſchen Gläubigern der betheiligten Grundbeſitzer 

Belegenheit zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu geben. 

Es werben daher ſolche Gläubiger ver bei ver quaest. Auszahlung in Betracht kommenden Grundbeſitzer 
hierdurch —— binnen 4 Wochen a dato dieſer Hetanntmachnng fih wegen ihrer Theilnahme an den bepo- 
nirten Entjhädigungs - Gelpern mit ihren Debitoren auseinander zu fegen over in Ermangelung einer ſolchen 
Einigung gegen die Auszahlung der Gelder an die Eigenthümer bei ber Meldorfer Kirchſpielvogtei IT Einſprache 
zu erheben, wibrigenfalls nach Ablauf diefer Frift die Auszahlung ohne weitere Rückſicht auf ihre ettwaige Gerecht- 
fame erfolgen wirb. 

elvorf, den 13. Mai 1869. 
Der Yanbrath des Süderdithmarſer Kreifes. 


Befanntmachung. 
344. Nachdem die Königliche Kegierung die Bildung eines Schornfteinfegerpiftrict® beſtehend and ber Stabt 
Hufum nebſt ven zum wırmaligen Amt Hufum gehörigen Gemeindebezirken Mildſtedt, Simonsberg, Schwabſtedt 
und Dftenfeld fowie der Landſchaft Nordſtraud verfügt hat und demnach die Stelle eines Schornfteinfegers für 
diefen Diftriet zu befegen ift, werden etwanige Bewerber aufgeforbert, ihre betreffenden Gefuche unter Anlegung 
von Zeugniffen hiefelbft binnen 6 Wochen zur weiteren Veranlaffung einzureichen. 
- Schloß vor Hufum, den 19. Mai 1860. 
Königliches Landrathsanit. 


—— 
345. Nachdem die Königliche Regierung die Bildung eines Schoruſteinfegerdiſtriets beſtehend aus dem Flecken 
und dem vormaligen Amt Brepftedt, ven Reufjenkögen, dem Gute Mivebüll und den zum vormafigen Amte Hufum 
gehörigen Gemeindeb:zirten Hattſtedt, Schobüll, Olderup und Schwefing verfügt hat und demnach die Stelle eines 
Schornfteinfegers fir diefen Diftrict zu befegen ift, werden etwanige Bewerber aufgefordert, ihre betreffenden Ge— 
fuche unter Anlegung von Zeugniffen hiejelbit binnen 6 Wochen zur weitern Veranlaſſung einzureichen. 
Schloß Yor Hufum, den 19, Mai 1869, 
Königliches Yanbrathsamt. 


Befanntmachung, betreffend Die ne * Schwurgerichts bei dem Kreisgericht 
in Flensburg: 
346. Der Tag der Eröffnung des nächſten Schwurgerichts Sei dem Kreisgericht zu Flensburg ift auf ben 
3. Juni d. 2. feftgefet worden, welches hierdurch zur öffentlichen Runde gebracht wird. 
Flensburg, den 20. Mai 1869. 
Königliches Kreis-Gericht. 


\ Schul:Bacany. a 
317. Bewerber um vie durch anderweitige Beförveruug ihres bisherigen Inhabers erledigte Schulftelle zu 
Wennemannswiich, Kirchſpiels Wöhrpen, werden hiermit aufgefordert, ihre Geſuche und Zeugnißabſchriften binnen 
3 Wochen portofrei bei uns einzureichen. 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung im Schulhanfe und dev Nutznießung eines Gartens ein Baar- 
gehalt von 81 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., ver Nießbrauch von 22 Scheffel Yanp (zur Zeit fir 98 Thlr. 5 Sgr. ver: 
miethet) und dev Bezug von’4 Tonnen Roggen, 8 Marfchfuder Torf, 2 Ruder Sand verbunden, 

Melvorf und Burg, den 14. Mai 1860, 

Das Königliche Kirchenvifitatorium ber Propftei Süperpithiuarichen. 
Befanntmachung. 
348. Der vacante Poften eines Polizeivieners im Orte Neuminfter, mit welchem ein reiner Gehalt von 
250 Thalern, ohne fonftige Nebeneinnahme verbunden ift, foll fofert befegt werden. Qualificirte Bewerber (Civil- 
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verforgungsberechtigte Militaiv- Anwärter) werden bierburch aufgeforbert ihre, an ben Fleckensvorſteher zu richtende 
Sefude, unter — von Zeugniſſen und Angabe des Alters, innerhalb vier Wochen a dato, portofrei an 
den Unterzeichneten einzufenden. 
Neumünfter, ven 20. Mai 1869. . 
Ed. Meßtorff, p. t. Fleckensvorſteher. 


349. Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 26. April d. J. haben des Königs Majeſtät den Reitvogt z. D. 
Riedell in Hadersleben den königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

350. Der Diaconus Johann Eduard Conrad Denkert aus Neuſtadt am Rübenberg in Hannover hat am 
21, Mai d. J. das durch die proviforiiche Verfügung vom 21. Februar 1865 angeordnete Colloquium bejtanven. 
351. Im Bezirk der Ober-Poft-Direction in ef find im I. Tertial 1869 folgende Perfonal-Beränderungen 
vorgefommen: 

Ernannt: Der Poftmeifter v. Bobenhaufen in Apenrade und der Ober-PBojt-Secretair Wagner aus 
Neuß in Edernförde zu Poſt-Directoren, die Ober-Poft-Secretaire Wernib in Flensburg und Bartſch bei ver 
Ober-Poft-Direction in Kiel zu Ober-Poft-Commiffarien. 

Der Kaufmann Yacobfen in Dagebüll und ver Dealer Andrefen in Schwabjtedt zu Poſt Expediteuren. 

Angeftellt: Die Poft-Erpedienten M. F. Peters in Glückſtadt, Hörbroe in Flensburg, Roll in Sonver- 
burg und Stahmer in Ottenfen. 

Verſetzt: Der Poft-Secretair Hempler von Altona und der Voft-Erpevient Rauhedt von Mustau i. V. 
nach Kiel, Poſt-Expedient Thieffen von Gettorf nad Edernförde, die Poft-Erpediteure Tuch von Deegbüll nach 
Yed, Früchtenicht von Grumby nach Reinfeld und Stegelmann von Reinfeld nad Schwartau; Poft-Erpedient Buſſe 
von Flensburg nad Dttenfen. 

Dejtätigt: Der Ober-Poft-Secretaiv Radıwig in Altona als Erpeditions-Borfteher, ver Ober-Boft-Eaffen- 
Hilfsbuchhalter Buchruder als Ober-Boft-Caffen-Buchhalter bei der Ober-Boft-Eaffe in Kiel, ver Poft-Controlleur 
Jürgens in Kiel und ver Poit-Commiffarius Natus in Altona unter Ernennung zu Ober-Poft-Gommiffarien als 
Erpeditions-Vorfteher, ver Pojt-Seeretair Lehler unter Ernennung zum Ober-Poft-Secretair als Bureau-Beamte 
I. Claſſe bei der Ober:Boft-Direction im Kiel und der Poſt-Expedienten-Anwärter Barack in Friedrichsort als 
Poſt⸗ Expedient; 

die Bureaudiener Dopierala und Stille in Kiel, Schulz in Sonderburg und Hagedorn in Tönning, die 
Briefträger Schlüter in Kellinghuſen und Behrmanu in Tönning, die Packetbeſteller Sottorf in Pinneberg, Bud 
in FJtzehoe und Sn in DOttenfen, der Transportbegleiter Roehrs in Altona. 

Ausgefhieden: Poſt-Erpedient Grön in Schwartau, die Poft-Erpebitenre v. Marteville in Uelsby, 
Mecklenburg in Ye, Ketels in Dagebüll, de la Motte in Norburg und Behrens in Schwabftebt, die Boft-Erpe- 
dienten-Anwärter Peters in Hufum und Lüdemann in Glückſtadt; die Poſt Expeditions Gehilfen de la Motte in 
Altona und Heudendorf in Plön. 

Entlaffen: Poft-Erpebient Gronemann in Neuftabt i. H., der interimiftiiche Briefträger Hanfen im 
Ehriftiansfeld. 

eftorben: Poft-Erpevient Storjohann in Kiel, 

Kiel, ven 20. Mai 1869. 

Der Ober-Poft-Director. 


Pferde: Auction im Königlichen Hauptgeitüt Trafebnen. 

352, Mittwoch, den 28. Juli c., von P Uhr Morgens ab, follen hierjelbft circa 90 Geſtütpferde, beftehend aus 
Yandbefchälern, Meutterjtuten (meiſtens bedeckt), 4jährigen Stuten und Hengften und einigen jüngeren Fohlen meift- 
bietenb gegen Baarzahlung verfauft werden. 

Simmtliche Häührige und ältere Pferde find mehr over weniger geritten. Sie werden am 26. und 27. 
Juli c. in ven Morgeuftunden von 7", bis 11", Uhr (Zeit zwifchen dem anfommenden Schnell- und rüdfehren- 
den Gonrierzuge) auf Wunfch gezeigt. Für Perfonen-Beförverung vom und zum Bahnhofe wirb am 26,, 27. und 
28. Juli c. geforgt fein. 

Trafehnen, ven 7. Mai 1869. 

Der Yandftallmeifter. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Abonnementspreis 15 Silbergrofhen jährlich. — Inſertionsgebühren für den Raum einer Drudzeile 
3 Silbergrofhen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 


Redigirt von ber Rönigliben Mepierung. — Schleswig, gebrudt von Tb. Vorenen. 


Amtsblatt 
Königlidben Megiernüg zu Schleswig. 


Stüd 21, Schleswig, ben 8. Juni, 1869. 











Befanntmachbungen der Gentralbebörden: 


3583. Die Verpflichtung zur Entrichtung des Elbzolles wird nach Art. 2 der Uebereinkunft unter ven Elbufer- 
ftaaten von 4. April 1863 (Geſ. Samml. Seite 385) dur die Berührung des Zollgeleitsbezirts Wittenberge 
begründet. Hiernach würde auch nach Eröffnung der Abfertigung in Beziehung auf die Eingangs und Ausgangs- 
zölle (Kandzoll) fir ven Elbverkehr durch das als Grenzeingangsanıt ded Zollvereins zu Hamburg errichtete Haupt: 
Zoll Amt, für die elbaufwärts beförderten Waaren die Abfertigung wegen des Elbzolles ferner bei dem Haupt; 
amte zu Wittenberge nachzufuchen fein. Zur Erleichterung des Verkehrs haben fich jedoch die Eibuferjtaaten 
darüber verjtändigt, daß die Cibzollabfertigung in dem umten bezeichneten Umfange bei den Haupt-Zoll-Aemtern zu 
Hamburg und Harburg fol machgefucht und ertheilt werben können. Bon dem feiner Zeit befannt zu machenden 
Zage ab, mit weichem die Zolfabfertigungen für vie elbauftwärts zu beförbernden Waaren bei dem Haupt-Zoll- 
Anite zu Hamburg beginnen, werben daher in Beziehung auf ‚vie Abfertigung wegen des Elbzolles die folgenden 
Beftimmmingen in Kraft treten, welche hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
I. Die Elbzoll-Erhebung verbleibt in ver VBergfahrt wie in der Thalfahrt dem Elbzollamte zu 
Wittenberge, bei welchem ſich daher in dieſer Beziehung alle betreffenden Waarenführer zu melden haben. 
I. Die Revifion behufs der Gibzoll-Erhebung und die Abgabe des Mevifionsbefundes in den 
Manifeſten erfolgt: 
A. Für die Thalfahrt ausfchlieklih von dem Elbzollamte in Wittenberge nach den vertragsmäßigen 
Bejtimmungen. 
B. Für die Bergfahrt 
1, von den Zollabfertigumgsitellen für den Wafferverfehr in Hamburg und bejiehungsweife von 
dem Haupts-Zollamte im Harburg fpeciell bezüglich aller von Hamburg, beziehungsweije Harburg 
abgebenben Güter, für welche die Waarenführer unter Abgabe des vorjchriftsmäßigen Manifeſtes umd einer 
Abfchrift veffelben dies beantragen. Dabei tommen folgende Beitimmungen zur Anwendung: 

ww) die Ladungen von Nahrzeugen, welche emgangszolfpflichtige Stüdgüter allein oder neben eingangszolffreien 
Gegenftänden führen, unterliegen bei den zur Abfertigung bezüglich des Cingangszolles errichteten Zoll 
abfertigungsitellen auch der Revifion zum Zweck der Erhebung des Elbzolles; 

bb) die Ladungen von Fahrzeugen, welche mur eingangszollfreie Güter führen, gelangen: 

aa) foweit e8 einer Verwiegung derfelben nicht bedarf, weil die mit der Elbfchifffahrt- Aopitional-Acte befannt 
gemachte Gewichts Reductions⸗Tabelle auf fic Anwendung findet, ebenfalls bei den zu ihrer Abfertigung 
wegen des Cingangszolles errichteten Abfertigungsftellen auch wegen des Elbzolles zur Reviſion. 

bb) Eingangszolffreie Güter, auf welche die zu aa gedachte Gewichts-Rebuctions-Tabelle nicht Anwendung findet, 
fönnen, wenn die Ladungs-Papiere vollftänbige Angaben über das Gewicht der Güter enthalten und ber 
Vorſtand der Abfertigungsitelle gegen die Zuverläffigfeit ver Angaben feine Bedenken begt, nach dem in den 
Abfertigungs-Papieren beclarirten Gewichte ohne fpecielle Nevifion abgefertigt werben; 

e) eine Berfhluß:Anlage behufs Feſthaltung der Identität findet bei den in Hamburg und Harburg wegen des 
Elbzolles abgefertigten Waaren mit Nüdjicht auf die Erhebung des Elbzolles nicht jtatt ; 

di) vie Schiffer, welche auf der Eibjtrede von Hamburg oder Harburg bis Wittenberge Auslabungen oder Ein- 
ladungen vornehmen wollen, müffen dafür Sorge tragen, daß biefelben am Yöfchungs- oder Ladungsorte 
durch die Steuer oder Drtsbehörden in den Manifeften amtlich beglaubigt werben, wibrigenfalls fie zu ge 
wärtigen haben, daß von den ausgeladenen Waaren in Wittenberge der Elbzoll erhoben wird, nach Umftänden 
die Reviſion der ganzen Yabung eintritt; 

2. von dem Elbzollamte zu Wittenberge erfolgt: 

=) vie fpecielle Revifion 

as) foweit die Abfertigung in Hamburg oder Harburg überhaupt nicht beantragt worden ift, ferner foweit bei 
Yabungen mit eingangszollfreien Gütern zu Hamburg oder Harburg nicht von der zu 2 bh. gedachten 
Ermächtigung zur Abfertigung nach dem beclarirten Gewichte Gebrauch gemacht worden ift; 
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bb) bezüglich aller Ladungen beziehungsweife Zuladungen von oberhalb. Hamburg, beziehungsmweife Harburg, 
 ee).in allen Fällen dringenden Verdachtes einer Unrichtigfeit, namentlich des Verdachts, daß umangemeldete 
Zuladungen Statt gefunden haben, 

Is} die generelle Nevifion, bezüglich der unverändert gebliebenen Hamburger, beziehungsweife Harburger 
Yabungen, um Weberzeugung zu nehmen, daß biefelben auf der Fahrt bis Wittenberge feine Veränderung 
erlitten und Zulanungen. nicht ftattgefunden haben. n 

3. Ladungen, weiche ohne Revifion mit Begleitfchein I unter Verfchluß auf oberhalb Wittenberge gelegene 
Erledigungs-Aemter abgelaffen worden find, unterliegen nach der Anlage zu Art. 9 der im. Eingange ge- 
dachten Uebereinkunft vom 4. April 1863 am Beftimmungsorte ver Reviſion. 

In folhen Fällen wird von den Schiffern die ſich nach der Beitimmung zu I in Wittenberge zu 
melden haben, dort der Elbzoll einftweilen auf Grund der Declaration erhoben. 

4. Zum Zweck der Revifion find die Ladungen dem Elbzoll-Amte zu Wittenberge in dem bortigen Hafen vor- 
zuführen. Das Elbzollamt iſt aber ermächtigt, im den Fällen, im welchen nur eine generelle Revifion er- 
forderlich ift, die Einfahrt in den Hafen zu erlaflen und wirb dem fich dieſerhalb meldenden Sciffern 
eröffnen, am welchem Orte und ımter welchen Mafgaben die Reviſion außerhalb des Hafens bewirkt 
werben joll. 5 

Berlin, den 18. Mat 1869. 

Der Finanzminifter. 

Befanntmachungen der Negierung. 

Bekanntmachung wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons zu den Preußiſchen Staats: 
anleihben von 1853 und 1857. 

354. Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 Serie V. No. 1—8 und zur Staatsanleihe von 1857 
Serie IV. No. 18 über die Zinfen vom 1. April 1869 bis 31. März 1873 nebſt Talons werben vom 15. März 
d. 3. ab von der Gontrolle ver Staatspapiere hierjelbjt, Oranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feittage und der Kafjenrevifionstage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Controlfe felbjt in Empfang genommen oder durch bie Negierungs-Hauptlaffen, 
die Bezirls-Hauptkaffen in Hannover, Osnabrüd und Yüneburg oder bie Kreisfajje in Frankfurt a. M. bezogen 
werben. Ber das Erſtere wünfcht, hat die Talons vom 10. beziehungsweife 3. November 1864 mit einem Ber 
zeichnifje, zu welchem Formulare bei der gedachten Gontrolle und in Hamburg bei dem Ober-Poſtamte unentgeltlich 
zu baben find, bei der Controlle perfönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Ginreiher eine numerirte Marke als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen vom denen, welche eine Befcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünjchen, doppelt 
vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar mit einer Empfangsbefcheinigung ver- 
fehen fofort zurüd. Die Marfe oder Empfangsbeicheinigung it bei ver Ausreichung der neuen Coupons zurüczugeben. 

In Schriftwecfel fanı die Controlle ver Staatspapiere fih mit ven Inhabern der Talons 
nicht einlaffen. Wer vie Conpons durch eine ver oben genannten Provinzialfaffen beziehen will, hat verfelben 
die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
befcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben und ijt bei Aushändigung. der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei den gedachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuloverfchreibungen felbft bevarf e8 zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn bie erwähnten Talons abhanden gekommen find; im tiefem Falle find die betreffenden Documente an die 
Gontrolfe der Staatspapiere oder an eine der genannten ‘Brovinziaffaffen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder Schulpverjchreibungen an die Propinzialfaffen und der Schulover- 
ſchreibungen in dem eben erwähnten Falle an die Controlle erfolgt durch die Poft bis zum 1. November d. J. 
portofrei, wenn auf dem Gouverte bemerkt iſt: 

Talons (besiehungsweife Schuloverfchreibungen) der Staatsanleihe von 1853 (1857) zum Empfange neuer 
Coupons, Werth .. . Thlr. 

Mit vem 1. November d. J. hört diefe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Ueberſendung der neuen 
Coupons nur bis dahin portofrei. 

Berlin, ven 24. Februar 1869. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulven. 

Befanntmachung, 
betreffend die Bezeichnung der Kaſſen in der Provinz Schleswig-Holſtein, bei welchen die 
Formulare zu den nach der vorftehenden Bekanntma g mit den alten Talons einzufie: 
fernden Berzeichniffen entgegengenommen werden Fünnen. 
Im Anſchluß am die vorfichende Belanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
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vom 24. v. Mts. wegen Ausreichung ber meuen Zinscoupens zu ven preußischen Staatsanleihen von 1853 und 
1857 wird es hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß bie Formulare zu den nach ver gedachten Belannt: 
madhung mit den alten Talons einzwreichenven Verzeichniſſen bei den ſämmtlichen Steuerlaifen der Provinz 
Scleswig-Holftein, in Altona jedoch nur bei ver Steuerkaffe II. unentgeltlich entgegengenommen werden fünnen. 
Schleswig, den 8. März 1869. 
Königliche Regierung. x 


355. Die Beihwerven über das Verfahren ber Regierung bei Feſtſtellung der Klaſſenſtener jind vielfach auch 
Gegenſtand ver Erörterung in der Preſſe geweſen. 

Zur Aufflärung über die bier in Betracht kommenden Geſichtspunkte bemerken wir Folgendes: 

Die Fetftellung der Klaffenftener - Rollen erfolgt durch unfere Abtheilung für die divecten Steuern :c. 
Bei den Abänderungen, welche diefe in den Steuerrollen vorninmt, handelt es jich einerjeits um die Zurückführung 
der Herabjegungen der Einfhägungs-Commiffionen auf den bisherigen Sag, andererfeits um wirkliche Erhöhungen 
ber bisherigen Steuerfäge resp. der neuen Einſchätzungen. 

Die vorfhriftsmäßige Veranlagung der Klaſſenſteuer hat die Regierung zu leiten. Steuer-Herabfekungen 
welche nicht vollſtändig gerechtfertigt find, ift die Regierung ohne Weiteres zurückzuweiſen gefeglich verpflichtet. 
Stener-Erböhungen darf fie nur vornehmen, wo die bejtimmenvden Verbältniffe klar vorliegen, und durch dieſelben 
eine höhere Beſteuerung als von der Einſchätzungs-Commiſſion vorgefchlagen zweifellos gerechtfertigt erſcheint. Wo 
dies nicht der Fall iſt und über die Richtigkeit der Beranlagung ein "a bejteht, ift zumächft eine Rüdfrage 
bei der Beranlagungsbehörde erforderlich ($ 10 des Gefeges vom 1. Mai 1851 und $ 9 der bazu erlaffenen In- 
ftruction vom 8. Dat 1851). 

j Ungweifelhaft gerechtfertigt find die Erhöhungen da, wo über das ftenerliche Einkommen und die map- 
—— wirthſchaftlichen Verhältniſſe fein Zweifel beſteht, die Einſchätzung aber nicht in bie durch das Geſetz be— 
e Kaffe oder Stufe erfolgt iſt. — 

Dieſe Erhöhungen mußten ohne Weiteres vorgenommen werden. 

Anders verhält es ſich mit den Erhöhungen, welche die Regierung da vornimmt, wo ſie nach dem, was 
durch die Einſchätzungs-Commiſſionen zu ihrer Kenntniß gebracht iſt, das Einkommen und bie maßgebenden wirth 
ſchaftlichen Verhã tie günftiger beurtbeilt als diefe und einen böhern als den in der Steuerrolle vorgefchlagenen 
Steuerfaß für gerechtfertigt erachtet. 

Uufere Abtheilung für die directen Steuern ꝛc. hat aud) verartig von ihr vorgenommene Erböhungen für 
unzweifelhaft erachtet und bei dem fpäten Eingang der Steuerrollen von Rüdfragen bei ven Einſchätzungs-Com— 
miſſionen die fie ſonſt befjenungeachtet vorgenommen haben würde, abgejtanden. 

Es kann dabingeftellt bleiben, ob dieſe höhere Beſteuernug als die von der Einſchätzungs Commiſſion vor» 
geſchlagene überall als zweifellos gerechtfertigt betrachtet werden darf. Es kommt in Betracht, daß dieſe Feſtſetzung 
auch bei uns noch in dem georpneten Wege zur weiteren Entſcheidung gebracht werden kann. 

Den Steuerpflichtigen fteht die Reclamation zu,. die Einſchätzungs-Commiſſionen werden von neuem gehört 
umd können ihre Bevenfen und Gegengründe volljtändig geltend machen. Außerdem gelangen vie Reclamationen 
zur Brüfung und Begutachtung der von der Streißvertretung zu biefem Zwed erwählten Commifjion. 

Ueber die Erhöhungen, welche dieſe wicht für" gerechtfertigt erachtet, wird demnächſt, wenn die Abtheilung 
für directe Steuern der Anficht dieſer Commiſſion nicht beitritt, in den Plenar-Sigungen unferes GCollegiums ent 
fchieden. Auch gegen diefe Eutfcheivung findet noch ver Recurs an den Herrn Finanz Minifter jtatt. 

Wenn einzelne Einſchätzungs-Commiſſionen in ven Erhöhungen ver von ibnen vorgefchlagenen Steuerfüte 
Seitens der Regierung ein Mißtrauen gegen fich annehmen, fo ift dieſe Annahme eine völlig unbegrünbete. 

Die Regierung muß ebenfo wie die Einfchägungs - Commiffion nach ihrer pflichtmäßigen Ueberzeugung 
handeln. Geben die Ueberzeugungen beider auseinander, ſo findet die Anfichtöverjchievenbeit auf dem gejeglichen 
Wege ihre Erledigung. Die Mitglieder der Einfchägungs - Commiffion, welche in diefem Reclamationsverfahren 
ihre gefetliche Mitwirtung verfagen, verlegen die durch die Annahme ihrer Wahl übernommenen Pflichten und 
benachtheiligen möglicher Weife die Steuerpflichtigen, wenn fie, da wo fie aufklären und berichtigen fünnten, dies 
umnterlaffen. Die Regierung muß und wird das Geſetz gewillenhaft zur Ausführung bringen, dabei aber auch jede 
mit dem Gefeg vereinbare Billigfeit zu üben jtets bereit jein. 

Es iſt endlich die Anficht verbreitet, dap im den alten Provinzen niedriger eingefchätt it und daß dieſen 

ber Schleswig-Holitein ſtärker mit Steuern belaftet ift. Aus ven aufgeitellten Berechnungen folgt dies nicht, 
fommt nicht darauf an, welcher Steuerbetrag auf ven einzelnen Kopf der Bevöllerung füllt, jondern darauf, 
welche Steuerkraft bei ven einzelnen Steuernden vorhanden ift. 

Wir weifen ‚nur noch darauf hin, daß das Klaſſenſteuer-Geſetz jowie die Grundſätze dieſer Beſteuerung 
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in allen Provinzen viefelben find und ven venjelben Behörden und in vemfelben Geifte gehanphabt werden, jo daß 
im großen Ganzen das Refultat der Einſchätzungen in ben verfchievenen Provinzen zu ber Steuerkraft der Pflich— 
tigen in demfelben angemefjenen Berhäftnik jtehen muß. i 
Schleswig, ven 24. Mai 1869. 
Königliche Regierung. 
Allgemeine gung. 
356. Auf den Bericht vom 26. v. Mts. — ad 1.266 — beftimme ich hierdurch, daß vie in einem Drud- 
Exemplare beiliegende allgemeine Verfügung vom 6. Juni 1867 über die Befugniß der inländiſchen Aerzte, Wund— 
ärzte, Geburtshelfer und Thierärztg zur Ausübung ihrer Praxis auch auf die Fürſtenthümer Walded und Por- 
ment und für bie venfelben angehörigen Aerzte, Wundärzte, GSeburtshelfer und Thierärzte Anwendung finden foll. 
Berlin, den 24. Mai 1869. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts-- und Mevicinal-Angelegenbeiten. 
(gez.) v. Mühler. 
An den Königlichen Landesdirector Herrn von Flottwell, Hochwohlgeboren zu Arolſen. 
Borftehende Verfügung wird im Anſchluß an die allgemeinen Berfügungen vom 6. Juni und 18. Juli 
1867 Nr. 214 und 269 des Verordnungsblatts hierdurch zu öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung. / 
357. Nachſtehende Aufforderung zur Bewerbung um die Stipendien der „Jacob Saling'ſchen 
Stiftung 
Von dem im October vor. 3. verftorbenen hiejigen Bantier Jacob Saling ift einer unter dem Namen 
„Jacob Saling’fhe Stiftung” für Studirende der Königlichen Sewerbe-Alademie begründeten Sti- 
penbien-Stiftung ein Kapital zugewendet, aus beifen Zinfen nach dem durch das Amtsblatt der Königlichen Re 
gierung zu Potsvam vom 9. December 1864 veröffentlichten Statute drei Stipendien — jedes in Höhe von 
200 Thlr. — von dem Miniftertum für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten an bebürftige, fähige und 
fleigige, dem Preußifchen Staatsverbande angehörige Studirende der genannten Anftalt auf die Dauer von brei 
Jahren unter benjelben Bedingungen verlichen werden follen, unter welchen die Staats-Stipenbien an Studirende 
dieſer Anftalt verliehen werven. Es können daher nur folche Bewerber zugelaffen werden, welchen, wenn fie Die 
Abgangsprüfung auf einer Gewerbefchule abgelegt haben, das Prädikat „mit Auszeichnung beſtanden“ zu —* 
geworden iſt, oder wenn ſie von einer Realſchule oder einem Gymnaſium mit dem Zeugniß der Reife verſehen 
— nachzuweiſen vermögen, daß fie ſich durch vorzügliche Yeiftungen und hervorragende Fähigkeiten aus- 
ezeichnet haben. 
i Bewerber um die am 1. October d. 3. zu vergebenden drei Stipendien werben aufgeforbert, ihre des 
fallfigen Geſuche an — Königliche Regierung resp. Landdroſtei zu richten, deren Verwaltungsbezirke ſie ihrem 
Domizil nach angehören. Dem Geſuche ſind beizufügen: 
n der Geburtsfchein, j 
ein Sefundheits-Atteft, in welchem ausgebrücdt fein muß, daß der Bewerber vie körperliche Tüchtigfeit für 
die praftiiche Ausübung des von ihm erwählten Gewerbes und für die Anftrengungen‘ des Unterrichts in 
der Aunſtalt beſitze, 
3) ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungsprüfungen berechtigten Gewerbe- oder Realſchule oder von 
einem Gymnaſium, 
die über die etwaige praltiſche Ausbildung des Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 


ein Führungs-Atteft, 
ein Zeugniß der Ortsbehörde resp. des VBormundfchaftsgerichte über die Bedürftigleit mit jpecieller Angabe 
der Bermögens-Verhältniffe bes Bewerbers, 
T) die über vie militatrifchen Verbältniffe des Bewerbers fprechenden Papiere, aus denen hervorgehen muß, daß 
die Ableiftung feiner Militairpflicht feine Unterbrechung des Unterrichts herbeiführen werbe, 
8) Falls der Bewerber bereits Stubirender der Gewerbe-Afademie ift, ein bon dem Director der Anjtalt aus 
zuftellendes Attejt über Fleiß, Fortfchritte und Fähigkeiten des Bewerbers. 
Berlin, den 14. Mai 1869. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
j Graf von Prenplig. 
wird mit bem Hinzufügen zur öffentlichen Kunde gebracht, daß Bewerber, welche ihr Domicil im hiefigen Regie— 
rungsbezirk haben, ihre Anmeldung vor vem 1. Auguft d. J. bei ung zu befchaffen haben. 
Schleswig, den 24, Mai 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Befanntmachung, betreffend die Publication polizeilicher VBorfchriften im Kreife Tondern. 
358. Wir beftimmen biemittelft auf Grund der Verordnung vom 20. September 1867 (Geſetzſamml. S. 1529), 
jewie im Anfchluß an unfere Bekanntmachung vom 18. Januar d. J. (Amtsblatt S. 19) bis weiter, daß bie von 
ven Bolizeiverwaltungen im Kreife Tondern von jetzt an zu erlaffenden polizeilichen Borfchriften einmal in dem 
fortan unter dem Titel „Kreis und Intelligenzblatt des Kreifes Tondern“ erfcheinenden Tonder ſchen Antelligenz- 
Blatte behufs gültiger Publication derjelben abzupruden find. — Es ift damit nicht ausgefchloffen, viejelben daneben 
noch ſonſt in zweckdienlicher Weife zu publiciren. 

Schleswig, den 25. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

359. Befanntmachung für Seefahrer. 

Das Fahrwaffer zwifchen Föhr und Dagebüll ift jett folgendermaßen bezeichnet worden : 


a) durch eine weiße Spiktonne, gem. G, in den PBeilungen: der Salgenberg in W. ?, N.; die Oſt-Bake in 
N. 2.0.", 0. in 3 Faden Wajjertiefe; 

b) durch eine weiße Spitztonne, gem. H, in den Peilwmen: ver Salgenberg im Weſten; vie Oſt-Bake in 
X. W. ', X., in 3Y%, Faden Wafiertiefe; 

ec) durch eine weiße Spittenne, gem. I, in den Peilungen: ver Gulgenberg in W. ?/, 8.; die Oſt Bale in 


N. W. 2. W. %, W., in 3’ Raven Waffertiefe; und 
d) durch eine ſchwarze flafchenförmige Tonne mit Stod und Befen, gem. XVI, in ven Peilungen: Der Galgen— 
berg in W. Y, N.; die Oſt Bake in N. ", W. in 3 Faden Waſſertiefe. 
Schleswig, den 27. Mai 1860. 
_ Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
360. Von ver Gutsherrfchaft des adligen Gutes Develgönne ift mit unferer Genehmigung der Infpector 
2. € C. Jebens daſelbſt mit ver Wahrnehmung der autsobrigfeitlichen und polizeilichen Gefchäfte in Fällen ver 
Abwefenheit over fonftigen Behinderung der Gutsherrfchaft beauftragt worden. 
Schleswig, den 27, Mai 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


361. Bon ver Gutsherrichaft des adl. Guts Erfrade ift mit unferer Genehmigung der Infpector L. C. 8. Plambed 
Dafelbft mit der Wahrnehmung der gutsobrigkeitlichen und polizeilichen Geſchäfte in Fällen der Abweſenheit oder 
fonftigen Behinderung ver Gutsherrichaft beauftragt werben. 
Schleswig, ven 27. Mai 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


382. Befanntmackhung für Seefahrer, 
Zur bejjeren Bezeichnung des Fahrwaſſers der Süder Heber werben bie dort liegenden Tonnen im Anfange 
Des uächften Monats mit je zwei Schwarzen Ballons verfehen werben. 
Schleswig, ven 27. Mat 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


363. Verheiratbung Belgifcher Staatsangeböriger. 

Nach Belgijchen Geſetzen fünnen die dortigen Staatsangehörigen ſich im Auslande unbejchadet ihrer 
Staatsangehörigteit verheiratben; auch enthalten diefe Geſetze die Beftimmung, var eine Ausländerin, welche einen 
Belgier heirathet, hierdurch deſſen Staatsangehörigfeit erwirbt, fowie daß die in folcher Ehe erzeugten Kinder bie 
gleiche Eigenfchaft durch die Geburt erlangen und mit ihrer Mutter, falls dieſe Wittwe wird, nach Belgien über- 
nommen werben müſſen. 

BVorftehendes bringen wir in Gemäßheit gemeinfchaftlicher Verfügung der Herren Miniſter ver geiftlichen 
Angelegenheiten, bes Innern und der Juſtiz hierdurch zur Kenntnig Beilommender mit dem Sinzufügen, daß 
dieſemnach behufs der Ertheilung von Traufcheinen an Belziihe Staatsangehörige (8 5 des Patents vom 
5. November 1841) von dieſen die Beibringung einer Wieveraufnahmebeicheinigung der Heimathsbehörde nicht 
zu verlangen ift. 

Schleswig, den 27. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
364. Der mit Approbation des Herrn Minifters der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten vom 11. März d. 3. ver 
fehene Zahnarzt Richard Bohe hat feinen feiten Wohnſitz in Kiel genommen umd iſt verfelbe unterm 10. d. Mite. 
von dem bertigen Magiftrate vorichriftemäkig vereidigt worden. 

Schleswig, den 20, Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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365. Der mit Approbation des Herr Minifters der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 25. Februar d. 2. 
verfehene Zahnarzt Johann Hans Detlef Stein hat feinen feften Wohnfik in Kiel genommen und iſt derſelbe 
unterm 10, d. Mts. von dem bortigen Magiftrate vorfchriftsmähig veveibigt worben. 

Schleswig, den 29. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 

366. Befanntmachung, betreffend die Allerböchfte —— der ri rn einer 
YHetien:Gefellfchaft unter der Firma „Feuer-Berficherungs:AUctien-Gefellfchbaft Patria“ mit 
dem Site zu Berlin. 

Mittelſt Allerhöchften Erlaffes vom 26. September v. 3. ift die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft unter 
ber Firma „Feuer Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft Batria‘ mit dem Sige zu Berlin genehmigt werben, welches 
wir mit bem Bemerlen zur öffentlichen Kunde bringen, daß das Statut der Gefellihaft vom 31. Auguft v. 9. 
als Beilage zu Nr. 45 des Amteblattes der Königlichen Regierung zu Potspam und der Stabt Berlin pro 1868 
veröffentlicht worben ijt. 

Schleswig, den 29. Mai 1869, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
367. Seine Majeftät ver König haben mitteld Allerhöchſter Ordre vom 26. v. M. ver von ven Schwarg’ichen 
Eheleuten zu Altona teftamentarisch gegründeten Stiftung für unverheirathete hülfsbedürftige Töchter verftorbener 
Prediger aus dem Herzogthum Holitein die Kandesherrliche Genehmigung zu vrtheilen und vie Nechte der juriftifchen 
Perfönlichkeit zu verleihen geruht. - 
Schleswig den 31. Mai 1869. 
Königlihe Negierung,. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

368. Die Königliche Stener-Kafje zu Yunden wird am 27. Juni er. nach Weffelburen verlegt werben und wird 
demaächſt an Stelle des Kirchipielvoigts Brandt in Hemme der Kirchfpielveigt Ottens in Weffelburen als Kaffen- 
furator diefer Kaffe fungiren. 

Schleswig, den 31. Mai 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steueru, Domainen und orten. 
erichtigung! 
369. Du ber im 19. Stüde des Amtsblatts vom 22. Mai d. J. unter No. 206 abgedruckten Polizeiverorduung 
vom 8. f. M., betreffend die Entnahme und Abfuhr von Steinen, Kies, Sand und dergleichen vom Eckernförder 
Strande nn der Levensau⸗Eckernförder Chauffee ift im $ 4 Zeile 1 zu lefen: „Station 3,18“, ftatt 
„Station 3,28”. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 

370. Nachdem der Portofag für fraufirte Briefe nach der Schweiz, nach Belgien und den Nieberlanden durch 
die im neuerer Zeit gefchlofjenen Gonventionen gleihmäßig auf 2 Sgr. beveinbart worden, hat vie ‚Poftverwaltung 
zur Benutzung für bie Gorrefpondenz dahin die aus dem Jahre 1867 noch im Beſtande verbliebenen Preufifchen 
Franco Coiwerts zu 2 Sgr. mit Norodeutichen Freimarten a 2 Grofchen überfleben laſſen. Diefe Couwerts, welche 
fih auch zu ſtärkeren, das einfache DBriefgewicht überfteigenden Briefen im Norddeutſchen Poftvertehr und zu 
Begleit Adreſſen zu frankirten Pädereien auf nahe Entfernungen eignen, find bei allen Poft-Anftalten des dies 
feitigen Ober Poſt-Directions Bezirks vorräthig und können ſowohl einzeln als in Partien zum Preife von 2 Sgr. 
1 Pf. pro Stück gelauft werden. Bon dem Abfate der Couverts wird es abhängen, ob nach dem Verbrauche des 
gegenwärtigen Vorraths eine weitere Anfertigung ven Converts a 2 Ser. wird eingeleitet werben. 

Kiel, ven 15. Mai 1869, 

Der Ober-Poft:Director. R 
Befanntmachung. 
371. Die Telegrapbenftation zu Wejterland auf Sylt wird vom 16. Juni ab bis Ende September wieder 
für den Verkehr eröffnet werden. 

Hamburg, den 27. Mai 1869. i 
Telegraphen -» Direction. 

372. Bon dem Königlichen Regierungs-Präfidium ift an Stelle bes verjtorbenen Bürgermeiſters Juſtizraths 
Boie in Burg a. F. der Kirchfpielvogt und conft. Birgermeifter Wiechers zur Wahrnehmung der Functionen 
eines Polizeianmaltes bei dem dortigen Königlichen Amtsgericht bie auf Weiteres beauftragt worden. 

373. Bon dem Königlichen evangelifchelutherifchen Konfiftorium in Kiel ift e8 unter dem Il. Mai genehmigt 
worben, daß 1) der Candidat Eduard Carl Guftav Sthamer aus Hamburg, 2) ber orbinirte Candidat Hermann 
Heinrich Daviv aus Heilshoop und 3) der Candidat Hermann Johaun Chriftel Flor aus Schleswig, fowie ale 
Suppleant für den Fall, daß einer ver Vorgemannten vor der Wahl wegfallen follte, ver Candidat Walther Hein- 


a 159 


rich Chalybäus aus Kiel, der Candidat Sthamer aus Hamburg, jedoch unter der Vorausſetzung, daß er das burch 
die proviforifche Verfügung vom 21. Februar 1865 angeordnete Colloquium befteht, der Gemeinde zu Iehoe zur 
Wahl eines Diafonus an der St. Yaurentii-si 
— Geſchäfts⸗ und Nei em für das Departements-&rfak-Gefchäft pro 1869 
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wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Schleswig und Flensburg, im Mai 1869. ‚ 
Die Departements-Erfat-Commifjion im Bezirf der 35. Infanterie-Brigade. 
Der Militair-Borfigende Der Givil-VBorfigende 
von Wegerer. 5 
Generalmajor und Brigade-Gommandeur. 


VBerfonal:Ebronif, 
375. Das während der Zeit vom 26. April bis zum 22, Mai d. I. in der Stadt Kiel abgehaltene Landmeffer: 
Gramen haben die Candidaten: Guſtav Johann Andreas Yefjer aus Erempe, Johann Heinrih Matthieifen aus 
Ihzehoe, Adolph von Bargen aus Echarsvorf, Wilhelm Richard Hirſchfeld aus Altona, Ernſt Carl Yulins Mahnke 
aus Kiel beftanden und in bemfelben das Prädicat „befähigt“ erhalten. 


Hanffen. 
Mititair-Departements-Ratb. 


PBerfonalveränderungen im Departement des re ger Uppellations-Gerichts zu Kiel. 
376. Der Oberamtsrichter, Kammerrath Jeß in Nellinghufen tft gejterben. 


Entlaffungen: Der Referendar Reiff ift auf fein Anjuchen als ſolcher eutlafjen. 
Aıntsgerichts-Rendant Reimers in Iuehoe ift auf fein Anfuchen aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 

Ernennungen: Der Appellationsgerichts-Burean-Affiftent Frauböfe it zum Kreis- und Amtegerichts- 
Rendanten in Itzehoe, ver Amtögerichts-Secretair Yange in Preeg zum Appellationsgerichts-Bureau-Aififtenten und 
der Givilfupernumerar, Actuar Hinge in Yunden, zum Amtsgerichts-Secretaiv in Preeg ernannt. 

Kiel, ven 27. Mai 186%. - 

Königliches Appellations-Gericht. 
ü Bacanz Anzeigen. 
377. für den Hauptpaſtor an der Kirche zu Meldorf foll ein Adjunet unter folgenden näheren Beftimmungen 
beitelit werben: 
1) derſelbe alternirt im Previgen bei den Haupt-, Früh- und Nachmittagsgottesvienften der Sonn- und Feſttage 
wie der Faſtenzeit mit den beiden Gompaftoren; 
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2) er vertritt den Hauptpafter in allen Beziehungen verantwortlich, doch geht der Vorfig in den Kirchen-, 
Armen- und Sculcollegien für die Dauer der Adjunetur auf den erjten Compaftor über; 

3) Der Adjunet bezieht außer freier Station bei dem Hauptpaftor ein in Quartalsraten postnumerando zabl- 
bares. Gehalt von 200 Thlr. Pr. Courant, woron 150 Thlr. ans ver Melvorfer Kirchencaffe und 50 Thlr. 
von dem Hauptpaftor bezahlt werben. 

Bewerber um biefe Adjunetur werben vweranlaßt, ihre Geſuche unter Beibringung ver entfprechenven 
Zeugniffe binnen 4 Wochen a dato bei dem: unterzeichneten Bifitatorio einzureichen, 

Meldorf und Burg, den 24. Mai 1869. 

KHöntgliches Ktrchenvifttatorium der Propſtei Süderdithmarſchen. 
Schul:Bacanz. 
378. Bewerber um die durch anderweitige Beförderung ihres bisherigen Inhabers erledigte Schulftelle zu 
Wennemannswiſch, Kirchfpiels Wöhrden, werden hiermit aufgefordert, ihre Gefuche und Zengnißabfchriften binnen 
3 Wochen portofrei bei uns einzureichen. 

Mit der Stelfe ift außer freier Wohnung im Schulhauſe und der Nutznießung eines Gartens ein Baar 
gehalt von 81 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., der Niekbraud von 22 Scheffel Yand (zur Zeit für 98 Thlr. 5 Sgr. ver- 
miethet) und der Bezug von 4 Tonnen Roggen, 8 Marſchfuder Torf, 2 Fuder Sand verbimden. 

"Meldorf und Burg, ven 14. Mai 1869. 

Das Königliche Kircheunifitatorium der Propftei Süderdithmarſchen. 
379. Es wird ein unverheiratbeter Yehrer für die Schule in der biefigen Armenanftalt gefucht. Derfelbe er- 
bält außer freier Wohnung, Feuerung, Yampenöl, kochendem Waſſer, Aufwartung in der Anftalt und Beköſtigung 
wie die Anftalt fie bietet, ein jährliches Gehalt von 160 Thalern. e 

Bewerber haben ihre Gefuche nebſt Zeugniſſen an das umterzeichnete Collegium innerhalb 6 Wochen 
france einzufenben. 

St. Margarethen, ven 3. Juni 1869. 

Die on des Armen-Kollegiume. 
efanntmachung. 
380, Nachdem Seitens der Königl. Regierung die Anftellung eines 5. Polizeidieners und eines Ober 
wächters für ven Flecken Wandsbek, mit einem jährlichen Gehalte von je 260 Thaler, genehmigt und verfügt 
worden ift, werben qualificirte Bewerber um diefe Stellen hiedurch aufgefordert, ihre an das Fleckens Collegium 
zu vichtenven Gefuche, unter Anfchliegung eines Givilverforgungsfcheine, fowie zlaubhafter Attejte über ihre -feit- 
herige Beichäftigung und Führung, binnen 6 Wochen a dato an das hieſige Fleckens-Bureau portofrei einzufenden, 

Wanpsbed, ven 14. Mai 1869. Das Fledens-Collegium. 

381, Das Amt eines Nachtwächters in dem Flecken Norburg ift vacant. Mit vemfelben ift ein jührliches 
Gehalt von 144 Thalern, fowie die Yieferung der nöthigen Kleidungsſtücke verbunden. 

Bewerber um diefes Amt werben hierdurch unter Hinweifung auf die Verorbnung vom 23. Septbr. 1367, 
betreffend die Verpflichtung ver Stabtgemeinden zur Bejegung der bejoldeten jtädtifchen Unterbeamtenftellen mit 
verforgungsberechtigten Militair-Invaliden, aufgefordert, ihre Geſuche unter Anlegung ihrer Zeugniffe innerhalb 
einer Frift von 3 Monaten bei dem Fleckens Vorſtande einzureichen. 

Norbura, den 2. Juni 1860, 

Der Fledens + Borjtaud. 
Pferde: Auction im Röniglichen Hauptgeitüt Trafebnen. 
382, Mittwoch, den 28. Juli c., von 9 Uhr Morgens ab, jollen bierjelbit circa 90 Gejtütpferve, bejtehend aus 
Landbeſchälern, Deutterftuten (meiftens bedeckt), 4jährigen Stuten und Hengften und einigen jüngeren fohlen meiſt 
bietend gegen Baarzahlung verkauft werben. 
ämmtliche Ljährige und ältere Pferde find mehr oder weniger geritten. Sie werden am 26. uud 27. 
Juli c. in den Morgenftunden von 7'/, bis 11", Uhr (Zeit zwifchen dem anfommenben Schnell- und rüdfebren- 
den Eourierzuge) auf Wunſch gezeigt. Für Berfonen-Beförderung vom und zum Bahnhofe wird am 26., 27. und 
28. Juli c. geforgt fein. 
Tratehnen, den 7. Mai 1869, 
Der Landſtallmeiſter. 


i (Hierzu ein öffentlicher Anzeiger.) 
Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlich, — Injertionsgebühren für den Raum einer Drudzeile 
3 Silbergrofchen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 


Redigirt von der Königlichen Negierung. — Schleswig, gedruckt von Tb. Loreznen. 
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“ * 
Verzeichniß 
der am 9. Juni 1869 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltung 
ber Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöſung am 3, Januar 1870 gekündigten 
Schuldverfchreibungen 
der fünfprocentigen Staats: Anleihe vom Jahre 1859. 
(Dreizehnte Berloofung.) Abzuliefern mit Zind- Coupons Ser. II. Nr. 6—8 nebft Talons. 
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2. Staats: Unleibe vom Jahre 1859 (5 %,). 


(Wegen der in ber 12. Verloofung gezogenen Schuldverfäreibungen fiehe dad Berzeihnig vom 9. Dezember 1868.) 
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Berlin, den 9, Juni 1869. 


Königliche Hanpt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
v. Webell. Löwe. Meineckt. Eck. 


Eedruckt im der Königt: Staatätrutereh, 


Amtsblatt 


Königlidben Regierung zu Schleswig. 


Stüd 22. Schleswig, den 15. Juni. 1869, 





e ralbeborden: — 
Berorbnung, betreffend die Außer: und Wiederinfursjegung, ſowie die Umfchreibung der 


81. f Inhaber find außer Kurs gefegt: 1) wenn der Inhaber fein Recht daran auf eine in 
die Ungen fallende Art auf der Urkunde jelbjt vermerkt hat, ingleichen 2) wenn auf den unter öffentlicher Auto 
zität Bapieren diefer Art durch einen den Regeln des betreffenden Yuftituts gemäßen Vermerk er- 
Märt ift, daß ke nicht mehr an jeden Inhaber zahlbar fein jollen. 

Die Artilel 306 und 307 des Hanvelögefegbuchs finden bei Papieren auf Inhaber, fo lange biefelben 
außer Kurs geſetzt find, feine Anwendung. 

82. Ei eine Öffentliche Behörde ein Papier auf Iuhaber für jich außer Kurs gefekt, jo kann daſſelbe 
fowohl von ihr jelbft als auch von ber ihr vorgejegten Behörde wieder in Kurs geſetzt werven. 

8 3. Bft eine öffentliche Behörde an die Stelle einer andern getreten, jo fann fie bie von dieſer aufer 
Aure gefeigten Papiere wieder in ſturs fegen. 

84. Außer ben Fallen der 55 2 und 3 findet das Wieverinkursfegen nur durch einen gerichtfichen 
Bermert ftatt, nach ya wi Prüfung der Legitimation deſſen, welcher die Aufhebung der Auferfursfegung ver- 
langt. Zuftänbig ift jebes icht, welches zur Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit berufen ift. In den— 
jenigen Xandestheilen, wo den Gerichtöbehörben die freiwillige Gerichtsbarfeit nicht Übertragen ift, fteht die Be 
fugniß zum. Wieberinfursfegen deu Civilgerichten erfter Inſtauz und zwar, wo Gerichte mit verfchiedener Compe- 
tenz ‚ ben für bie Entfcheivung von Streitigkeiten über geringere Werthobjelte beſtellten Gerichten zu. 

5. Bermerle der im $ 1 unter Nummer 2 befchriebenen Art können nur durch dasjenige Inftitut, 
welches fie gemacht hat, nach den dafür bejtehenden Vorfchriften wieder aufgehoben werden. 

$ 6 Der Wieberinkursfegungs + Bermert muß, wenn eine Behörde, ein Gericht oder ein Imftitut den 
eigenen Vermerk aufhebt, die Worte: „Wieber in Kurs geſetzt“ enthalten. Hebt eine Behbrde den Außerkurs- 

einer anderen Behörde, an deren Stelle fie getreten ift, wieder auf ($ 3), fo bat fie bei ihrer 
—— zu bemerlen, daß fie an deren Stelle getreten iſt. Soll der Vermerk einer Privatperfon aufgehoben 
werben, fo ift dies durch die Worte: „Wieder in Kurs gest duch N. N.” auszudrücken. Gefchieht dies für 
einen Anderen, ald benjenigen, welcher das Papier außer Kurs geſetzt bat, fo ift deſſen Legitimation in dem Ver- 
merle — j ohne umftändliche Anführungen oder Bezugnahmen — anzuveuten, 3. B.: „Wiener in Kurs ge- 
et von ben Erben des N. N.“ Außerdem iſt in allen Fällen das vollftändige Datum, die Unterfchrift und das 
ſchwarzer Farbe auszudrückende Siegel der Behörde (88 2 und 3), des Gerichts ($ 4) oder Inſtituts ($ 5) 
dem Bermerte beizufügen. 
8 7. Bermerke, wodurch auf jeven Inhaber lautende, unter öffentlicher Autorität ausgefertigte Papiere 
von Privatperjonen bisher außer Kurs gejegt worden jind, oder fünftig außer Kurs geſetzt werden, follen für das 
Imftitut, welchem die Zinfenzahlung oder plaumäßige Tilgung obliegt, feine bindende Kraft haben. 

8 8. Wird ber Verluft eines außer Kurs gefegten Papiers von demjenigen, zu deſſen Vortheil daſſelbe 
außer Kurs gefegt worben, dem Inſtitute angezeigt, und euthält diefe Anzeige aufer der Bezeichnung des Papiers 
nah Buchjtaben, Nummer und Gelpbetrag zugleich den Inhalt des Vermerkes, ſo foll das Inftitut das Papier, 
wenn ed bon einem fpäteren Inhaber vorgelegt wird, anhalten und den Anzeigenden hiervon benachrichtigen, welchem 
bie weitere Verfolgung feines Rechts gegen ben Präfentanten überlaffen bleibt. Das Inſtitut ift befugt, das Pa- 
pier zum gerichtlichen Depofitum abzugeben. 

- 89. Ebenſo foll auch dasjenige Papier (fei e8 mit oder ohne Vermerk) angehalten werden, worauf ein 
Gericht aus irgend einem Grunde bei dem Yuftitut Beſchlag gelegt hat. Im diefem Falle gefchieht die Benach— 
richtigung und Üblieferung an das Beſchlag legende Gericht. j 
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8 10. An ven in dem einzelnen Yandestheilen beftehenden Vorfchriften über die Pflichten, welche die Inte 
ftitute fchon wegen der bloßen Anzeige des Verluſtes eines Papiers, ohne Rüdficht auf einen in bemfelben ange» 
brachten Vermerk, zu beobachten Haben, wird durch Die Vorfchriften der 88 8 und 9 nichts geändert. 

$ 11. Bei Papieren, zu welchen befondere Zinscoupons ausgefertigt werben, wird felbft durch bie mit 
einer für das Inſtitut bindenden Kraft erfolgte Auferkursfegung die Zahlung der Zinfen auf die bereits ausge: 
gebenen Coupons nicht gehindert; bie Ausreihung neuer Coupons aber unterbleibt, jobnld eine Anzeige des Ber- 
Inftes oder eine Beſchlagnahme geſchehen  ift. i 

$ 12. Bei Papieren, zu welchen feine Coupons, ſondern abgefonderte Zinfenrefognitionen, Zinſenſcheine 
ober bergleichen an&gefertigt werden, müſſen dieſe Rekognitionen ober-Scheine ꝛc. in dem Fall der $$ 8 und 9 
bon dem Inſtitut angehalten werden, ebenfo, wie dies mit den Papteren' ſelbſt geſchehen müfite, zu denen fie ge- 
hören. Bis zur Anzeige oder Beſchlagnahme aber erfolgt die Zahlung der Zinſen an jenen ‚PBräfentemten,‘ 

$ 13. Bet Bapleren, wozu weder Coupons ($ 11) noch Zinſenretognitionen (5 12) ausgefertigt wer⸗ 
ben, erfolgt die Zinfenzahlung an jeden Präfentmtten, fo lange nicht eine Anzeige des Verluſtes oder eine Be: 
ſchlagnahme ftattgefunden hat. 

$ 14. Jeder Befiter eines unter öffentlicher Autorität auf jeden Inhaber ausgefertigten Papiers, welches 
entweder: a) durch Vermerk einer Behörde over einer Privatperfon außer Kurs geſetzt, oder b) durch Vetmerle 
anderer Art oder durch Befledung oder Beſchädigung zum ferneren Umlauf unbrauchbar geworben ift, lann auf 
die Umfchreibung des Papiers in ein kursfähiges bei demjenigen Inſtitute antragen, welchem die Zahlung ber 
Zinfen oder die planmäßige Tilgung folcher Papiere obliegt. 

$ 15. Hat der Antragfteller fich nach dem Ermeſſen des Inftituts als der rechtmüßlge Beſttzer des um- 
zufchreibenden Papiers ausgewieien, fo wird daſſelbe faffırt und ihm an veffen Stelle gegen Entrichtung ber Atte- 
fertigungsfoften ein neues kursfähiges Papier ausgehändigt. 

8 16. Hält das Inftitut den rechtmäßigen Beſitzer nicht für nachgewieſen, To hat daſſelbe eine öffent⸗ 
lihe Bekanntmachung zu erlaffen. Diefe muß enthalten: a) den Antrag auf bie Umfchreibung und den Namen 
und Wohnfig des Antragftellers, b) die Bezeichnung des umgufchreibenden Papiers nach jeinem Betrage, —— 
Nummer und den ſonſtigen Unterſcheidungszeichen, welche daſſelbe bei ver Ausfertigung erhalten hat, ‘c) die An— 
gabe der etwa darauf befindlichen Auferkursfegungs-Vermerfe oder der fonftigen Vermetke, Fletke ober Befchäbi- 
gungen, wodurch das Papier zum Umlauf unbrauchbar geworden if, d) die Aufforderung: „daß Beber, ber an 
biefem Papiere irgend ein Anrecht zu haben vermeine, baffelbe ‚bei dem Inſtitut innerhalb der: nächſten ſeche Mo— 
nate umd fpäteftens am einem genau zu bezeichnenden Tage fchriftlih anzuzeigen habe, widtigenfalls' die Kafjation 
des Papiers erfolgen und der Antragiteller ein neues kursfähiges erhalten werde.“ 

Die Bekanntmachung ift dreimal, in Awifchenräumen von zwei Monaten, in das Amtsblatt des Bezirks, 

in welchem das Inftitut feinen Sig bat, einzurücken. Much können die Iuftifute, wenn fie es für augemeſſen er- 
. achten, die Belanntntachung in die Amtsblätter oder Zeitungen bes Orts, wo der Antragfteller wohnt, ein- 
rüden laſſen. 
8 17. Wird auf die Umfchreibung eines von einer Behörde aufer Kurs geleyten und von berjelben 
überhaupt nicht oder doch nicht gehörig wieder in Kurs geſetzten Papiers angetragen, ſo iſt das nassen 
beim Erlaß der Bekanntmachung (8 16) dieſer Behörde, fofern diefelbe aus dem Außerkursſetzu ‚nich 
erfennbar ift, davon Nachricht zu geben. 

8 18. Melvet ſich bis zu dem im ber öffentlichen Bekanntmachung bezeichneten Bage Niemand mit. einem 
Anfpruche, jo hat das Inftitut das Papier zu kafſiren und dem Antragfteller ftatt deifelben. ein neues lursfähiges 
Papier gegen Erlegung der Ausfertigungsfoften ($ 15), fowie ver durch die Bekanntmachung: entftandenen Schveib- 
und Iufertionsgebühren auszuhändigen. 

$ 19. Bit dagegen bei dem Inſtitute entweder vor dem Grlaffe der Bekanntmachung ober bis zum Ab— 
laufe des darin bezeichneten Tages von Seiten einer Behörde oder einer Privatperfon die Anzeige gemäcdht, daß 
bas Papier ihr verloren gegangen fei oder ihr ein Anrecht darauf zuftehe, jo hat das 'Inftitut die Umfchreibung 
zu verweigern und bie Betheiligten zum Nechtswege zu vermeifen. Das eingereichte Papier iſt anzuhalten und 
fann zum gerichtlichen Depofitum abgegeben werben. 

Urfundlih unter Unferer Höchteigenhändigen Unterfchrift und beigeprudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Kaffel, ven 16. Auguft 1867. ’ 
(LT. 8.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Rippe Gr. zu Eulenburg. 


Befanntmachung. 
381. Im Hinblid auf das Geſetz vom 26. Mai v. %., betreffend bie Beſteuerung des Tabals, (B. G. DI. 
©. 319), hat der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes in feiner Sitzung vom 1. Maid. 9. loſſen, bie 


Erhebung der Uebergaungsabgabe von den ans den Süpdentfhen Bereinsftaaten eingebenben 
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Tabaken und Tabafsfabrilaten vom 1. Juli d. I. ab einzuftellen. Die gebachte Uebergangsabgabe, welche 
dbiſher mit 20 Sgr. für den Zentner zu entrichten gemwefen ift, wird demmac im dem Bereich bes Norddeutſchen 
Bundes von dem bezeichneten Tage ab nichts mehr erhoben werben, und es tritt mit dieſem Zeitpunfte zwiſchen 
den Rord- und. Süddeutſchen Staaten ein völlig freier Berfehr mit Tabaksblättern und Tabaksfabrifaten ein. 
Ferner wird nach Artifel 1 und 4 des Vertrages‘ zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Heffen vom 

9. April 1868, betreffenn die Befteuerung des Branntweins und Biers in dem nicht zum Norbveutichen Bunde 
shörigen. Theil des Großherzogthums Heffen (B. ©. Bl. S. 466), und mach 8 70 des Gefeges vom 8. Yuli 
1868, betreffenn: die. Bejtenerung des Branntweins in verfchiebenen zum Norbveutichen Bunde gehörenden Staaten 
und Gebietstheilen (B. ©. Bl. ©. 384), ebenfalls vom 1. Juli d. J. ab zwiſchen den Staaten des Norddeut— 
ſchen Bundes unb ten verfchiedenen Theilen des Großherzogthums Helfen volle Berfehrsfreiheit mit 
Branntwein zugelaffen werden, Auch bat der Bundesrath des Nordventfchen Bundes in feiner Sikung vom 
El; Yuli 1868 selten, mit bemfelben Termin die Vertehrsfreiheit mit Bier zwijchen ven Norddeutſchen 
Staaten und dem Großherzogthum Heffen eintreten zu faffen. Cs hört demnach von dein gebachten Zeitpunfte ab 
für diefen Zwifchenyerfehr mit Branntwein und Bier fowohl bie Erhebung der Webergangsabgabe als auch vie 
Gewährung der Ausfuhrvergüitung auf. 

, Im Folge diefer Anordnungen werben die Mebergangsftrafen am den Grenzen zwifchen Preußen und ven 
verjchiedenen Theilen des Großherzogthums Heffen flir ven bisher übergangsabgabenpflichtigen Verkehr mit Tabat, 
Branntwein und Bier vom 1. Juli d. 3. ab aufgehoben. Dagegen bleibt vorbehaften, ein neues Verzeichniß ber 
Uebergangsftragen und ber an benfelben befindlichen Abfertigimgsftellen für den übergangsabgabenpflichtigen Ver- 
lehr eh dem Norddeutſchen Bunde und dem Großherzogthum Heſſen einerfeits und Bayern und Baden 
anbererfeitd zu veröffentlichen. Berlin, ven 28. Mai 1869. 

Der Finanz Mintiter. 
Befanutmachungen der Megierung. 
Publication polizeilicher Borfchriften im Kreife — 
385. Wir beſtimmen hiemittelſt auf Grund der Verordnung vom 20. September 1867 (Gefeg- Sammlung 
Seite 1529) fowie im Anſchluß an unfere Bekanntmachung vom 18. Januar d. I. (Amtsblatt Seite 19) bis 
er, daß die von ben Polizeiverwaltungen im Kreife Oldenburg von jest an zu erlaffenden Vorſchriften einmal 
in ben in ber, Stabt Olpenburg erfcheinenben Wagrifch-Fehmarnfchen Blättern behufs gültiger Publication ber- 
ſelhen abzubruden find, 
‚8 iſt damit nicht ausgefchlsffen, dieſelben daneben noch fonft im zweckdienlicher Weife zu publiciren. 
chlesiwig, ben. 3. Juni 1869. Königliche Negterung, Abtheilung ded Innern. 
Is Publication polizeilicher Vorfchriften im Kreiſe Eiderſtedt. 

386. Wir. beftimmen Hiermittelft au Grund der Verorbnung dom 20. September 1867 (Gejet-Sammlung 

Seite 1529) ſowie im Auſchluß an unfere Bekanntmachung vom 18. Ianuar d. 9. (Amtsblatt Seite 19) bie 
‚ weiter, daß bie bon den Polizeiverwaltungen im Kreiſe Eiverftent von jetzt am zu erlaffennen polizeilichen Vor— 

ſchriften, ſowelt je die Stadt Tönning und dem Oftertheil des Kreiſes betreffen, in Eiderſtedter Wochenblatt, 
joweit fie die Stadt Garbing und ben Weftertheil des Kreiſes betreffen, im ben Eiderftebter Nachrichten, 

foweit fie den ganzen Kreis betreffen, in beiden genannten Blättern einmal behufs gültiger Publication derſelben 
abzubruden find. 
Es ift damit nicht ausgeſchloſſen, viefelben daneben noch fonft in zweckdienlicher Weife zu publiciren. 
Schlesivig, den 3. Juni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Bekanntmachung, betreffend Die —— F Fleckens Wandsbeck in eine höhere 
ervisklaſſe. 

on. Zufolge eines Allerhöchften Erlaffes au den Kanzler des Norbdeutichen Bundes vom 26. April d. 3. 

(Bundesgejegblatt pro 1869 Nr. 14 Seite 130) ift es auf Grund der Beftimmtng im 8 19 des Geſetzes, be— 

teffenb die Duartierleiftung für die bewaffnete Macht während des Friebenszuſtaudes rom 25. Juni 1868, und 
’ erfol Zuftinnmung des Bundesrathes genehmigt worden, daß ber Flecken Wandsbek aus ver 3. in bie 

2. Servisklaſſe verſetzt werbe, welches hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 

Schleswig, den 3. Yuni 1869. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
— * der Flaggenzuſchläge in franzöſiſchen Häfen. 

388, Nach Artikel 5, des Kaiſerlich ——— Geſetzes über die Händelsmarine vom 19. Mai 1866 (Moni 
teur universel Ar. 168) follen brei Jahre nach der Verkündigung biefes Geſetzes die Flaggenzuſchläge (surtaxe: 
de pavillon) in Wegfall kommen, welche von den auf nichtfranzöfifchen Schiffen aus den Erzeugungsländern eir 
geführten Gegenftänden in Frankreich bis jet erhoben worben. 

Eingezogener Erfundigung zufolge gilt ver 12. Juni 1866 als ber Tag der Verfünbigung bes vore 


wähnten Gejeges. 
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Es werben alfo alle Schiffe, welche vom 12. Juni d. 9. ab im franzdfifchen Häfen eintreffen, von den 
in Artikel 5 jenes Gefeges genannten Flaggenzufchlägen befreit fein. 

Vorftehendes wird im folge eines Grlafjes des Königlichen Handelsminifteriums vom 22. v. M. zur 
öffentlichen Kunde gebracht. 

Schleswig, den 4. Yuni 1869. Aönigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
389. Nach diesfälliger Anzeige find Zweifel darüber entftanden, ob die in der Polizeiverorbnung vom 5. v. M., 
Nr. 295 des Amisblattes sub 3 gemachte Ausnahme von dem Verbote ber Ausfuhr von Schafen aus dem Ger 
biete der Eiderſtedter Marſch hinſichtlich der als Fetivieh nach Hamburg und Altona zu verfendenden Schafe auch 
auf Hay Schafe fi erjtreden, welche nicht per Eifenbahn verfandt, fondern auf fonftigen Wegen durch's Land 
getrieben werben. 

Es wird in diefem Anlaß hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ausfuhr von Schafen 
aus den genannten Diftrieten nah HamburgsAltona bis weiter lebiglih per Eifenbahn ftattfinden darf. 

Schleswig, den 7. Funi 1869. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

390. Der unterm 25. Februar d. I. approbirte Candidat der Zahnarzneitunft Heinrich Chriſtian Matthias 
Yulius Koch hat feinen feſten Wohnſitz in ver Stadt Itzehoe genommen und ift am 7. Mai b. 3. von dem bor- 
tigen Magiftrat vorfchriftsmäßig vereivigt worden. 

Schleswig, den 2, Juni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

391. Der mit Approbation des Herrn Minifters der geiftlihen zc. Angelegenheiten vom 11. März c. verfehene 
Zahnarzt Johann Heinrich Wilhelm Jürs, geb. aus Altona, bat feinen feiten Wohnfig in Hamburg genommen 
und ift derfelbe unterm 22. v. M. von dem Magijtrat der Stadt Kiel vorfchriftsmäßig vereibigt worden. 

Schleswig, den 2. Juni 1869. öniglihe Regierung, Abtheilung bed Innern. 

392, Dem Yanpmejfer Theodor Ingwer Ebjen in Odholm iſt ein Dualificationd- Zeugnig als Feldmeſſer er- 
theilt und iſt derſelbe vereidigt worben. 

Schleswig, den 3. Juni 1869, Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

393. Dem Landmeſſer Eduard Harber aus Hohdorf, z. 3. in Arnis, ift ein Qualificationszeugniß als 
meſſer ertbeilt und iſt verfelbe vereidigt worben. 

Schleswig, den 3. Juni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
eier betreffend die Zahl der wöchentlichen Schulitunden und Die Ferien in 
den öffentlichen Bolfsichulen der Provinz Schleswig-Holitein, mit Ausnahme derjenigen 

Diftriete, in denen die bänifche Schulgefegebung zur deit noch Geltung bat. 

394. 1) Die Zahl der wöchentlichen Schulftunden beträgt in ben öffentlichen Volleſchulen — mit Ausnahme 
ber Fabrilſchulen — für jede Klaſſe mindejtens 26 excl. der Turnftunden und höchſtens 32 imel. der Turnftimden. 
In dreis und mehrklaffigen Schulen kann jevod die Stundenzahl der unterften Kaffe auf 22 herabgefeitt werden, 
und in Schulen, wo im Sommer ein befonbrer Repetirunterricht für die bispenfirten Kinder eingerichtet ift, klann 
während diefer Zeit die Zahl ver fonftigen Schulitunden 4—6 weniger als im Winter betragen. Auf den 
Halligen wird da, wo die Paftoren neben ihrem geiftlichen Amte die Schule zu beforgen Haben, wie bisher ein 
wöchentlihd 15—20ftündiger Unterricht genügen müſſen. 

2) Die obigen 2632 Stunden find in der Regel fo zu vertheifen, daß auf jeden Vormittag 3-4, auf 
jeden Nachmittag, mit Ausnahme der fchulfreien Mittwoch- und Sonnabend-Nachmittage 2—3 Stunden fallen. — 
Der Wegfall der Stunden an den Sonnabend- over Wocenmarkt-VBormittagen iſt nur anf Grund befonberer 
Localverhältniſſe und mit ausprüdlicher Genehmigung der Negierung zuläffig. Die Gefamintzahl der Schulftunden 
(Nr. 1) darf darum jedoch nicht verminbert werben. 

3) Die jährlich, resp. halbjährlich feſtzuſetzenden Stundenpläne find in jever Schufftube, mit der Unter- 
ſchrift des Schulinfpectors verfehen, aufzuhängen. ® 

4) Schulfrei find außer ven Sonntagen und den Mittwoch- und Sonmabend-Nachnittagen: a) die 8 Tage 
von 24. December bis zum 1. Januar, b) die 8 Tage vom Mittwoch vor Oftern bis zum Mittwoch nach Oftern, 
e) ver Bußtag, der Himmelfahrtstag, die 4 Tage vom Pfingftfonnabend bis zum Pfingftvienfttage, d) der Geburts- 
tag des Königs, welcher am Vormittage durch eine Schulfeier zu begeben ift, und ber Nachmittag vor demſelben, 
e) der Nachmittag vor den Schulprüfungen, F) die Zeit von höchſtens 4%, Wochen oder 27 Schultagen als Ernte 
und Sommerferien, deren Bertheilung nad Anhörung der Lehrer von dem Schulinfpector im inverftändufffe mit 
dem Schulcollegumn resp. den Schulvorftehern ein für allemal feftzufegen und auf dem ansgehängten Stundenplan 
anzumerken ift. Den Sirchenvifitateren fteht es frei, auf den Antrag der —— bei beſonders ungänftigen 
Witterungsverhältniffen die Ernteferien auf dem Yande um eine Woche zu verlängern. Wo in einzelnen Diffricten 
oder Ortjchaften herkömmlich fonjt etwa noch andere Tage, wie Jahrmärkte und dergleichen, fehulfrei gewefen find, 
ift 4 Zahl diefer Tage, jofern fie ſich nicht befeitigen laffen, von der Zahl der Sommerferientage in Abzug 
zu bringen. 
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5) Die in den Scullscalen ober in den Vehrermohnungen erforberlichen Reparaturen find thunlichft 
-währenb ber Sommerferien vorzunehmen. ; 

Schleswig, ben 7. Juni 1869. nn rin 
Königliche Regierung, Abtheilung fir Kirchen und Schulweſen. 7 RT: 
395. Bon ben Königlichen ewangelifchslutherifchen Confiftorium in Kiel ift die am 26. v. M. ftattgehabte Wahl 
des Canbidaten Herrmann Johann Chriftel Flor aus Schleswig als Paſtor an ver alten Kirche anf Pellworm 
unterm 5. Juni bejtätigt worden. 4, 


396. Die biöher in Eckernförde befindliche Steuerkaffe I wird nebft der mit felbiger verbundenen Forſtkaſſe 
zum 1. Juli d. 9. nach der Stabt Rendsburg verlegt werben und von biefem Zeitpunfte an die Bezeichnung: 
„Königliche Steuerkaffe II zu Rendsburg“ führen. In Folge deffen wird ferner vom 1. Yuli d. 3. ab ver bis— 
berigen Steuerlaſſe III zu Eckernförde die Bezeichnung: „Steuerkaffe I zu Eckernförde“ und der fchon bisher in 
Rendsburg befindlichen Steuerfafje die Bezeichnung: Steuerlaffe I zu Rendsburg“ beigelegt. 
Schledwig, den 6. Yuni 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Befanntmachungen anderer Behörden. | 
397. Vom 1. Juli d. J. wird unter Aufhebung ber Botenpoft mit unbefchränkter Beförberung zwifhen Hohn 
und Rendsburg die Beförberung der Poftfendungen durch ein zwifchen beiden Orten eingerichtetes Privat-Per- 
fonen-Fuhrwert erfolgen, welches aus Rendsburg 10 Uhr Vormittags, aus Hohn 3 Uhr Nachmittags abgeht und 
in 1%, Stunde befördert wirb. 
Kiel, den 8. Juni 1869. 
Der Ober »Poft- Director. 


Bekanntmachung. 
398. Bom 15. d. Mis. ab wird bei ber Perfonenpoft zwifchen Olpenburg und Plön auf der Strede zwiſchen 
ae Fr —— das Perſonengeld nur nah dem Satze von 5 Sgr. pro Perſon und Meile erhoben. 
iel, den 9. 


t Juni 1869, 
Der Ober » Poft- Director, 


Befanntmachung. 
399. Seitens des unterzeichneten Königlichen Appellationsgerichts wird hierdurch befannt gemacht: 
1) Die Gerichtsferien finden vom 15. Juli bis 1. September d. J. ftatt; 
2) viefelben haben abgefehen von den über die Wahrung der Friften beftehenden gefeglichen —— gen 
nur anf die Thätigleit ver Gerichte ſelbſt in nicht ſchleunigen Sachen ber ſtreitigen Civilgerichtsbarleit Einfluß. 
3) Als fchleunige Civilſachen find insbeſondere anzufehen: 
a) bie in ben 88 37 und 87 ver Berorbnung vom 24. Juni 1867 (Gef.-Samml. S. 885) bezeichneten 
Projeßfachen; | 
b) die Eröffnung von Goncurfen und bie Berfügungen in der Erecutions-Iuftanz. ö 
4) Alle jchleunige Geſuche müffen als folhe begründet und mit der Bezeichnung „Ferien-Sache“ oben 
am Eingange beſonders erfichtlich gemacht werben, ba anderen Falles auf diefelben „als ſchleunig“ feine Rückſicht 
genommen werben. kann. j 
Kiel, den 4. Juni 1869. 
Königliches Appellations⸗Gericht 


Bekanntmachung. 

400, Am 1. Juli d. 3, von Vormittags 10%, Uhr an, und an ben folgenben Tagen werben in dem Saale 
der 2. Etage des Haufes zum „Englifchen Garten, große Freiheit Nr. 27 hierfelbft, die öffentlichen Sikungen 

des hiefigen Schwurgerichts ftattfinden. 
Zum Eingang für. bie Richter, Geſchworenen, VBertheibiger, Zeugen und Sachverftändigen dient die Haupt: 
aathur des Hanfes, während die fübliche Nebenthür für bas Publikum geöffnet fein wird. Der Eintritt zu dem 
Buhörerraume ift nur eriwachjenen, im Vollgenuß ber bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen Perfonen geftattet und 
zwar des befchränften Raumes wegen’ nur gegen Einlaßfarten, die jedesinal am Tage vor der Sitzung, Nadhmit- 
Tage 5 Bis 6 Uhr, in der Botenmeifterei des Kreis-Gerichts, Palmaille Nr. 4, in Empfang genommen werben 


un 7. Altena, ven 31: Mai 1869, 
Der Kreis: Gerichts: Director. 
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Geichäfte: und Neifeplan der ——— Erſatz⸗ ——— im — 36. In⸗ 
201. fanteri'®rigade für das Departements-Erjat-Gefchä ift pro I 
| Angabe Angabe 
— Tu des zu erledigenden Gejchäftes. — Tu. des zu learn Geſchäftes. 
Auguſt 4. 1. Reife nad Oldenburg. October | 3. | Sonntag: Ruhe. 
z 5. Reviſion der Unbrauchbaren. m 4. |Rebifion der Unbrauchbaren. 
6. | „ Brauchbaren. P 5. „Brauchbaren. 
— Reife nah Preetz. — 6. Reife‘ nach 'Ipehoe. 
. 8. Sonntag: Ruhe. = 7. FRevifion der Unbrauchbaven. 
* | 9. Reviſion ber uumpee, Mr 8. * „Brauchbaren. 
1190. „Brauchbaren. # 9. |Meife nach Pinneberg. 
PR 11. Reife nad Kiel. # 10. | Sonntag: "Ruhe. 
= 12. Reviſion der Uubrauchberen. * 11. — * der — — 
‚1314. . Brauchbaren. * — „Brauchbaren und Reiſe 
16. Nüdreife ber Commiffions-Mitglieder. nach Altona. 
„13 14.Reviſion ber ee 
Septbr. | 26. Reife nad Rendsburg. „ 115116. 
——— Reviſion der — » 17. Reife nach — 
* 28. „ Brauchbaren. * 18. |Revifion der Unbrauchbaren. 
rr 29. Reife nad Heide. ” 19. Brauchbaren. 
„30. Reviſion der Unbrauchbaren. ” 20. |Reife nach Segeberg. 
October 1. Brauchbaren, ” a1 Revifion der — 
„> 1 2 Reife na "Meldorf. ” . auchbaren 
re s 23. | Rüdreife ber tglieder. 





Fleneburg u. Schleswig, d. 26. Mai 1869. Die Departrmente-Erfag-Eommiffion im Bezirk der 35. Ynf.Brig. 


Der Militair-Vorfigende v. We; ie ——— Der Eivil-Borfigende Hanffen. 
n 
402, für ven Hauptpaftor an ber Kirche zu Meldorf ſoll A Adjunet unter folgenden näheren Beſtimmungen 
beftellt Mic 


1) derſelbe alternirt im Prebigen bei ben Haupt, Früh: und Nachmittagsgottesdienften der Sonn- und zefttage 
wie der FFaftenzeit mit den beiden Gompaftoren; 
2) er vertritt den 5— in allen Beziehungen verantwortlich, doch geht der — in ben firchen-, 
Armen- und Schulcolfegien für bie Dauer der Adjunetur auf ben erjten Compaſtor über 
3) Der Adjunet bezieht außer freier Station bei dem Hauptpaftor ein in Quartalsraten — air 
bares Gehalt von 200 Thlr. Pr. Courant, wovon 150 Thir. aus der Melporfer Kirchencaffe und 50 
von dem Hauptpaſtor bezahlt werben. 
Bewerber um dieſe Ad rag werben veranlaßt, ihre Geſuche umter Beibringung der entfprechenben 
sugniffe binnen 4 Wochen a dato bet dem unterzeichneten Bifitatorio einzureichen. 
Meldorf und Burg, ben 24. Mai 1869. —— Kirchenviſitatorium der Propſtei Suͤderdithmarſchen. 
403. Ein Schulpräparand findet zu Michaelis d. I. eine Anftellung an meiner getrennten Glementarflaffe. 
Brunsbüttelerhafen, ven T. Juni 1 J. ©. top. 
— che enten-Verficherun nftalt. 
404. He Chr. Krauſe in Apenrabe hat die Agentur unferer Anftalt niebergelegt. 
Berlin, ven 4. Juni 1869. 
Direction ver ‚Freußifchen Renten: —— Leute 
Pferde: Auction im Möniglichen ge rafebnen, 
105. Mittwoch, den 28. Juli c., von 9 Uhr Morges ab, folfen hierfelbft circa 90 Beftütpferve, hejtehenwimus 
Landbeſchaͤlern, Mutterftuten (meiſtens bebedt), Hährigen Stuten und Henpften und einigen jüngeren Fohlen meift- 
bieten gegen Baarzahlung verkauft werben. 
Sämmtliche jährige und ältere Pferde find mehr oder wertiger geritten. "Sie werben | am 26. und 21. 
uli c. in den Morgenftunden von 79 bis 11%, Uhr (Zeit zwifchen dem ankommenden Schnell⸗ und 
den Courierzuge) auf Wunſch gezeigt. Für Perſonen-Beförderung vom und um Bahnhofe wird amt 26., 27. > 
28. Juli c. geforgt fein. 
Tralehnen, ven T. Mai 1869. Der Yanbftallmeifter. 


B Rebigirt vom ber Röniglihen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Tb. Zorengen. 


Amtsblatt 


Königlichen Negierung zu Schleswig. 





Stüd 23. Schleswig, den 22. Yuni. 1869. 
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Geſetzſammlun 


Inhalt ung. 
Das 29. Stück der Gefeg-Sammlung, ausgegeben den 15. April 1869, enthält unter 


Nro. 7378. Gefeg, betreffend die Aufhebung der Trauungsſteuer im Gebiete des ehemaligen Kurfürjtenthums 


ro, 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Pro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
ro. 
Nro. 


Niro. 


1379. 
7380, 


. 7381. 


Helfen. Vom 15. März 1869. 

Geſetz, betreffend die wirthichaftliche DENKEN ber Grundſtücke in dem Bezirke des Juſtizſenats 
zu Ehrenbreitſtein. Vom 5. April 186 

Geſetz, betreffend die Umwandlung des Rebleth- Yanpfiebelleih-, Erbzins⸗ Erbpacht-Berhältnifies in 
Eigenthum umd die Abldfung der daraus herrürenden eiftungen im Gebiete des Regierungsbezirts 
Wiesbaden und in den zum Negierungsbezivt Kaffel gehörigen, vormals Grofherzoglich Heffifchen Ge- 
bietstheilen. Vom 5. April 1869. 

Verordnung, betreffend die Auflöfung ber Berghypotheken-⸗Kommiſſion zu Halle und die Abgabe ver 
bortigen Berghypothekenbücher an die ordentlichen Gerichte. Bom 24. März 1869. 


Das 30. Stud der Gefeß-Sammlung, ausgegeben den 17. April 1869, enthält unter 


. 1382. 
. 1383. 


Geſetz, betreffend die Erweiterung der Verwendungsjwede der Einnahmen aus dem vormals Kur: 
heſſiſchen Staatsſchatze. Vom 25. März 1869. 

Gemeinheitstheilungs-Orbnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme bes Kreiſes 
Biedenkopf. Vom 5. April 1869. 


Das 31. Stüd ver Gejet- Sammlung, ausgegeben ven 24. April 1869, enthält unter 


. 7384, 


1385. 


7386. 


1387. 


Geſetz, betreffend die Auflöfung des Oberſchleſiſchen Eiſenbahu⸗ Garantiefonds unter Uebernahme der 
auf demſelben haftenden Garantiepflicht auf die allgemeinen Staatsfonds, desgleichen die Dedung ver 
im Jahre 1869 erforderlichen Ausgaben zur weiteren Vervollftändigung und befjeren Ausrüftung ber 
Staatsbahnen. Bom 25. März 1869. 

Geſetz, betreffend die Vereinigung der zum Herzogtbum Sachfen-Altenburg gehörigen Theile der Dörfer 
Willſchütz und Gräfendorf mit dem preußifchen Staatsgebiete, und vie Abtretung des unter preufifcher 
Yanpeshoheit jtehenden Theiles des Dorfes Königshofen an das Herzogthum Zachfen-Altenburg. Vom 
3. April 1869. 

Geſetz wegen Ausdehnung der Verorbnung vom 28. September 1867, betreffend die Ablöjungen von 
Reallaften, welche dem Domainenfisfus im vormaligen Königreih Hannover zuftehen. Vom 3. April 
1869. 

Befanntmachung, betreffend die landesherrliche Genehmigung eines Zufages zu den Verfaffungsartifeln 
ber Berlinifchen Lebensverficherungs-Gefellfchaft. Vom 10, April 1869. 


Das 32. Stüd der Sefe- Sammlung, ausgegeben ven 23. April 1869, enthält unter 


17388, 
7389, 


1390. 


1391. 
7302. 


Geſetz, betreffenn die Verwendung der verfallenen Kaution für das Cöln-Soeſter Eifenbahn-Unternehmen. 
Vom 25. März 1869. 

Allerhöchſter —* vom 1. März 1869, betreffend bie Verleihung ver fiolaliſchen Vorrechte an den 
Kreis Coſel, Regierungsbezirts Oppeln, für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſſeen: 
1) von Kandrzin bei Cofel nah Slawentzitz; 2) von Reinſchdorf bei Cofel bis zur Grenze des Kreiſes 
Ratibor bei Dollendzin-Schonowig zum Anſchluß an die Kreis-Chauffee von Ratibor nach Ktofel. 
Privilegium 14 Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Gofeler Kreiſes im 
Betrage von 75,000 Thalern. Vom 1. März 1869. 

Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Erenznach, Regie 
rungsbezirks Coblenz, zum Betrage von 50,000 Thalern. Bom 13. März 1869. 

Bekanntmachung, betreffend die Allerböchfte Genehmigung ver unter der Firma: „Adminiſtration der 
Henrichshütte, Altiengefellfchaft fir Bergbau und Hüttenbetrieb“, mit dem Sitze zu Welper bei 
Hattingen errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 16. April 1869. 


Das 33. Stück der Geſetz-Sammlung, ausgegeben den 27. April 1869, enthält unter 
7393. Gefet, betreffend die Beſchränkungen der Zahlungsleiftung mittelft fremden Papiergelves und ähulicher 


Wertbzeichen in ben neu erworbenen Landestheilen. Vom 22. April 1869, 
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Nro. 
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Nro. 


Nro. 


re, 
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Nro. 


Nro. 
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Nro. 
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Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
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7304. Berordnung, betveffenb die Befchränfungen der Zahlungsleiftung mittelft fremben — und 

ähnlicher Serthzeichen in den nen erworbenen Yandestheilen. Vom 23, April 1869 
Das 34. Stüd der Geſetz-Sammlung, ausgegeben ben 5. Mai 1869, enthält unter 

1395. Geſetz, betreffend die Verwendung des Reſtbeſtandes des Oberfetefiichen Typhuswaiſen⸗Fonds und des 
dazu gehörigen Landgutes Altorf im * Pleß. Vom 20. März 1869. 

7396. Allerhöchſter Erlaß vom 5. April. 1869, betreffend bie Verleihung * fislaliſchen Vorrechte für den 
Baur und die Unterhaltung mehrerer Kreis: Chauffeen im Kreife Yebus, Negierungsbezirks Frankfurt a. O. 

7397. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis— ‚Obligationen des Lebuſer Kreifes im 
Betrage von 200,000 Thalern. Vom 5. April 1869. 

7398. —— — Beſtätigungs-Urkunde für die Broelthaler Eiſenbahn— Aitiengefehfchoft. Vom 
12. April 9 

Das 35. Stück der Geſetz Sammlung ausgegeben ven T. Mai 1869, enthält unter 
7399. Geſetz, betreffend die Verfaſſung und Verwaltung der Städte und Fleden in der Provinz Schleswig; 
oljtein. Vom 14. April 1369, 

7400. Gefeg, betreffend vie Schliegung der vormals Herzoglih Naſſauiſchen LUnteroffizier-Wittwen- und 
Waijenfafje, deren Verwaltung und die Verwendung ihres Vermögens. Bom 20. April 1869. 

7401. Statut der Wiefengenoffenfchaft zu Bisfirchen, Kreis Wetzlar. Vom 19. April 1869. 

7402. Bekanntmachung, betveffend die Allerhöchite Genehmigung, der ımter ber Firma: „Altiengeſellſchaft 
Norbveutjche Fabrit für Eiſeubahnbetriebs Material“ mit dem Sige zu Berlin errichteten Aftten- 
Geſellſchaft. Vom 30. April 1869. 

Das 56. Stück der Geſetz-Sanmlung ausgegeben den 13. Mai 1869, enthält unter 

7408. Gefep, betreffend die Abänderung der $$ 6, 10 und 13 des Gemeindegefetes des vormaligen Herzog 
thums Naſſau vom 26. Juli 1854. Vom 26. April 1869, 

7404. Statut für den Verband zur Melivration des oberhalb des Gaworel · ſtruges im Kreiſe Schrimm be— 
legenen Obra-Bruches. Vom 12, April 1869. 

7405. Statut für die Genofjenfchaft zur Melioration der Wiefen des Bütow-Thales, im Kreife Bütow. 
Von 12. April 1869. 

7406. Allerhöchſter Erlaß vom 26. April 1860, betreffend ven Rang einiger Beamten-Kategorien in ven 
neuen Landestheilen, jowie in den Fürftenthümern Waldeck und Pyrmont. 

Das 37, Stück der GeſetzSammlung ausgegeben den 15. Mai 1869, euthält unter 

7407. Geſetz, betreffend die Abänderung und Ergänzung einiger Betimmungen ber Fifcherei-Ordnung für 
den Regierungsbezirk Stralfund vom 30. Auguft 1865. Vom 22. April 1869. 

71408. Geſetz über bie juriftiichen Prüfungen und die Vorbereitung zum höheren Iuſtizdienſte. Vom 6. Mai 1869. 

7409, BeftätigungssUrkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut ver Bergifch: Märtifchen Eifenbahngefelf- 
ichaft. Vom 12. April 1869, 

7410. Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration des Nabomer Bruches. Vom 19. April 1869. 

Das 38. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung ausgegeben den 21. Mai 1869, enthält unter 

7411. Sefeg, betreffend einen Zuſatz zu $ 25 des Geſetzes über die Eiſenbahn-Unternehmungen vom 
5. November 1838. Vom 3. Mai 1860. ° 

7412. Statut für die Deichverbände des Ober: und Nieder-Oderbruché, einfchlieklih des Zehdener Bruce. 
Vom 19. April 1860. 

7413, Kouzeſſions Urkunde fir die Oberheffiihe Eifenbahngefellichaft zum Bau und Betriebe der Bahnen 
von Gießen nach Fulda und von Gießen nach Selnhaufen innerhalb des Preufifchen Staategebiets. 
Vom 3. Mai 1869. 

Das 39, Stück ver Geſetz-Saumlung ansgegeben den 26. Mai 1869, enthält unter 

7414, Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis Obligationen des Gubener Kreiſes 
bis zum Betrage von 9,600 Thalern. Vom 12. April 1869. 

7415. Statut für den Wubiſer Entwählerungeverband (Königsberger Kreifes ver Neummt). Vom 26. April 1869. 

Das 40. Stück dev Geſetz-Sammlung ausgegeben ven 1. Juni 1869, enthält unter 

7416, Allerhöchiter Erlaß vom 24. März 1860, betreffend die Verleiyung der fisfalifchen Vorrechte für den 
Ban und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Oberrod über Wiedersbach, Regierungsbezirk 
Erfurt, bis zur Sachlen-Meiningenfchen Landesgrenze in der Richtung auf Hildburghaufen ımb im 
Anſchluſſe an Die Ratſcher-Schönauer Chauffee, 

7417, Privilegium wegen Ausgabe auf jeven Inhaber lautender Obligationen der Stadt Neuſtadt-Eberswalde, 
Regierungsbezirks Potsdam, zum Betrage von 50,000 Thalern. Vom 12. April 1869.  - 
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Nro. 7418. Allerhöchfter Erlaß vom 19. April 1869, betreffend die Emiffion auf den Inhaber lautender Obliga— 
tionen der Nheinprovin; durch Vermittelung der Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaffe. 

Nro. 7419. Allerhöchiter Erlak vom. 26. April 1869, betreffend die Verleihung der fisfalifchen VBorrechte für den 

‘ Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Brudnia fiber Groß-Murzhno nach der Stadt 
Gniewlowo an der zu erbauenden Bofen-Thorner Eifenbahn, unter Abänderung der durch den Aller- 
höchſten Erlaß vom 19. Oktober 1860. (Gefeg Samml. S. 504.) genehmigten Richtung diefer Chauffee 
nach dem Nummerjtein 18,3, der Bofen-Thoruer Staatsitrane. 

Nro. 7420, Alterhöchiter Erlaß vom 3. Mai 1869, betreffend die Verleihung der fisfaliihen Vorrechte für den 
Bau und die Unterhaltung einer Privat-Chauffee von Wieſenburg, im Zauch-Belziger Kreife, Regie- 
rungsbezirks Potsdam, im Anfchluffe an die Belzig-Reeger HreissChauffee in der Richtung auf Coswig. 

Nro. 7421. — — den Meliorationsverband des weſtlichen Omulef-Gebietes im Kreiſe Ortelsburg. Vom 10. 

at 1369, 


. Das 41. Stüd ver Gejek-Sammlung ausgegeben den 5. Juni 1869, enthält unter 
Niro. 1422. Gefeg, betreffend die Errichtung von Marffteinen. Bom 7. April 1869. . 
Nro. 7423. Geſetz, betreffend die Anlage einer Eifenbahn von Finnentrop über Olpe nach Rothe-Mühle im Biggethal. 
. Bom 20. April 1869. 
Nro, 7424. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreifes Röſſel, im 
Regierungsbezirt Königsberg, zum Betrage von 50,000 Thalern. Vom 26. April 1869. 


Befanntmachungen der Gentralbebörden: 
407. Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staatsfchulofcheine, der Staatsanleihen von 1856, 1859, 
1867 (C) und 1868 (A), fowie der neumärkiſchen Schuldverfchreibungen können bei der Staatsfchulden-Tilgungs- 
faffe hierfelbit, Oranienjtrage 94 unten links, fchon vom 21. d. Mts. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn- und 
Fefttage und der Kaffen-Ievifionstage von d Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen. Ablieferung der be: 
treffenden Coupons in Empfang genommen werben. 

Bon ven Regierungs-Hauptkaſſen — auch in Wiesbaden, Gaffel und Schleswig — der Streisfaffe in 
Frankfurt a. M. und ven Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrüd unb Lüneburg werden diefe Coupons eben: 
fall vom 21. d. Mts. ab, mit Ausnahme ver oben bezeichneten Tage, eingelöft werben. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schuldengattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stüdzahl und den Betrag ber verfchienenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterfchriebenes 
Verzeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe die Einlöfung der durch unſere Bekanntmachung 
vom 9. Dezember v. J. zum 1. Juli d. J. geflindigten Schulpverfhreibungen der fünfprezentigen ° 
Staate-Anleibe von 1859 ftatt. 

Die Schultwerfchreibungen ver Art können ebenfalls bei den Übrigen oben genannten Kaſſen vom 21. d. Ders. 
ab eingereicht werben, von denen fie vorfchriftsmäßig vor der Auszahlung zumächft der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
jur Fertftetung überfandt werben müſſen. 

Berlin, den T. Juni 1869. Hanpt:Verwaltung der Staatsfchulden. 

Befanntmachung. 
408. Nach Anzeige des Bundes-Seneralsftonfilats zu Havanna ift in jüngfter Zeit verſchiedenen dort oder in 
den Nebenhäfen angefommenen Norddeutſchen Schiffen Seitens der Zollhausbehörde eine Strafe von 25. Dollars 
auferlegt, weil in deren vom Spanifchen Konſul im Abgangshafen legalifirten Manifeften der Gonfignataiv am 
* Beftimmungshafen des Schiffes nicht erwähnt war. 

In diefelbe Stimfe find auch ſolche Schiffe genommen, welche z. B. mit einer vollen Yadung Kohlen an— 
famen, wenn in ihren vom Spanifchen Konſul legalifirten Meanifejten nicht erwähnt war, daß das Schiff nur 
Kohlen und Feine fonjtige Waaren geladen habe, 

In Veranlaſſung bievvon wird der betheiligte Handels- und Rhederſtand ver ‘Provinz darauf aufmerkſam 
gemacht, daß es fich bei allen nad) Kuba beſtimmten Schiffen empfehle, in dem Manifeſte jtets den Conjignatair 
am Beftimmungshafen anzugeben, und, wenn ſolche Schiffe nur Kohlen geladen baben, im Manifefte ansprücdlich 
hervorzuheben, daß fich feine andere Yabına an Bord befinde. 

Kiel, den T. Juni 1869. Königliches Ober-Präfivium für Schleswig-Holſtein. 
Befanntmachung, betreffend die den Mannfchaften der Gavallerie, welche fich freiwillig zu 
einer ahrigen activen Dienfizeit verpflichten, gewährten Bergünitigungen. 

409, Diejenigen Mannfchaften der Gavallerie, welche fich freiwillig zu einer vierjährigen activen Dienftzeit 
verpflichten, genießen, ven barüber beſtehenden gejeglichen Bejtimmungen zufolge, folgende wefentliche Vortheile: 
1) Sie dienen ftatt 5 Jahre nur 3 Jahre in ber Yanbwehr; 
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2) Während ihrer Dienftzeit in ver Neferve find fie von den 2 achtwöchigen Uebungen befreit, zu welchen jever 
Reſerviſt während feines Referve-Berhältniffes verpflichtet ift; 

3) Sie erhalten im 4. Dienftjahre die Kapitulantens Zulage und haben die Ausficht, bei guter Führung und 
Qualification im 4. Jahre zu Unteroffizieven und fchon vorher zu Gefreiten ernannt zu werben. 

Diefe, mittelft der gemeinjchaftlichen Bekanntmachung des Königlichen General-Commando's des IX. Armee- 
Corps und des Ober-Präfiviums vom 17./19. März 1868 — Verordnungsblatt für Schleswig-Holftein, Std. 41, 
No. 162 — veröffentlichten Beftimmungen werden in gegebener Veranlaffung hierdurch wiederholt zur allgemeinen 
Kunde gebracht. — Zugleich werden die Königlichen Yanbrathsämter erfucht, für deren weitefte Verbreitung unter 
die militairpflichtige Bevölkerung in entfprechender Weife Sorge zu tragen. 

Kiel, ven 12. Juni 1860. Der Ober-Präfivent für Schleswig-Holftein. 

Befanntmachungen der Regierung. 
410. Gleich zu Anfang des Jahres haben wir darauf aufmerkfam gemacht, daß das Halten des Amtsblattes 
für die Communen, beziehungsweife deren Vorſteher Erforderuiß ift. 

Bei Berfendung des Amtsblattes an dieje iſt die Feſtſtellung über Einziehung des Abonnements-Preijes 
von jährlih 15 Sgr. vorbehalten. i 

Nachden das Amtsblatt beinahe ein halbes Jahr lang herausgegeben ift und die Gemeinden der Provinz 
jich mit der Einrichtung und dem Inhalt deſſelben haben bekannt machen können, werben fie felbft eine Anficht 
über die Unentbehrlichfeit befjelben gewonnen haben. 

Mit dem 1. Juli d. 3. hört die bisherige unentgeltliche Yieferung an bie Ortsvorftände, Sand», Rechens- 
und Pehnsmänner, fowie an die Vorfteher der Kirchipiele auf. 

Diejenigen Gemeinden, die das Amtsblatt fernerhin nicht zu balten wünfchen, haben ver betreffenden 
Poftanftalt bis zum 24. d. Mts. Anzeige zu machen. Wo die Anzeige bis dahin nicht gefchieht, wird ber Fort: 
bezug angenommen und die Einzahlung des Abonnements-Preifes pro 2. Halbjahr mit T', Sgr. bei der Poft- 
anſtalt erwartet. Schleswig, den 14. Juni 1869. Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 

efanntmachung. 
a1, Mit Rüchkſicht auf die im Verbindung mit der Schleswig -Hoffteinfchen Landes-Induſtrie-Ausſtellung vom 
3. bis 4. September d. 9. ftattfindende Viehausftellung wird das bot der Einfuhr von Nindvieh aus Hamburg- 
Altona — efr. Bekauntmachung vom 15. Juni v. J., No. 53 des Verordnungsblatts — für die Zeit vom 
27. Auguft bis 10. September d. 3. inel. für das zum Zwed der Ansjtellung nach Altona gelangte Rindvieh 
unter nachjtehenden Bedingungen fuspenbirt: 

1) daß das zur Ausftellung ankommende Ninbvich, dem eine Beicheinigung ber zuftändigen Behörde des Ab— 
fendungsortes beigegeben fein fol, woraus erfichtlih, dak das Vich beim Abgange von dert frei von an— 
ſteckenden Krankheiten ift, und berartige Krankheiten überhaupt auch nicht in dem bezüglichen Diftricte in den 
jüngft verfloffenen beiden Monaten graffirte, von dem Altonaer Stadt-Thierarzt, resp. einem andern, von 
dem Königlichen Veterinair-Phyſicat zu beftinnmenvden Ihierarzte, unter Aufficht des Beterinairphpficats in 
einem vom Ausftellungsplage abgefchievenen, bisher unbenugten Raume, wohin bie betreffenden Thiere direct 
von der Reife, ohne zuvor Altonaer Ställe berührt zu haben, gebracht werben müfjen, in gefunbbeitlicher 
Beziehung geprüft und daß erfranftes Vieh nicht zugelaffen wird; 

2) daß das Rindvieh vor und während der Ausjtellung der forgfältigen veterinairärztlichen Beauffichtigung nach 
Anoronung des Beterinair-Phnficats unterftellt wird; 

3) daß bas über vie Zollgrenze einzuführende Rindvieh durch den Stadtthierarzt in Altona, resp. einen andern 
von dem Königlichen Veterinair-Phyficat beftellten Veterinair-Arzt am Bahnbofe, resp, fonjtigen Abgangsort 
unmittelbar vor der Abfendung unterfucht wird, und daß bie Einführung nur gegen’ einen Geſundhei tsatteſt 
defjelben und gegen eine Befcheinigung des Comitee's erfolgen kann, durch welche nachgewiefen wird, daß 
"das betreffende Vieh von der Ausjtellung komme. 

Schleswig, ben 7. Yuni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

412. Se. Majeftät der König haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 15. v. M. zu genehmigen geruht, daß 
ber im Dorfe Rönnau, Kreiſes Segeberg, belegene Theil des Gute Nütfehau vom Kreife Stormarn abgetrennt 
und dem Kreiſe Segeberg —— werde. 

Schleswig, den 10. Juni 1869. Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
413. Bir haben die von der Höfterlichen Obrigkeit zu Preeg vorgenommene Bejtellung des Herrn U. Mommfen 
in Gaarden zum Polizeicommifjair für den Raben der Marinebauten bei Gaarden und Gllerbed beftätigt, und 
bringen die ftaatgehabte Bejtellung dieſes Commiſſairs hierdurch zur allgemeinen Kunde. 

Schleswig, den 10. Juni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

414. In dem * der U. L. Nitterjchen Buchhandlung zu Arnsberg iſt kürzlich ein „Handbuch zum 
Minifterial-Blatt für die gefammte innere Verwaltung in ven Königlich Preufifchen Staaten” erichienen , welches 
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eine von dem Amtmann 9. U. Koffler zu Warftein bearbeitete forgfältige ſyſtematiſche Zufanmenftellung aller in 
den Minifterialblättern ver inneren Verwaltung während der Jahre 1 bis 1864 einfchließlich publicirten, auf 
die innere Apminiftration Bezug habenden Refcripte und Verordnungen enthält und zu dem Preije von 5 Thlr. 
15 Sar. von ver Verlagshandlumg zu bezieben ift. 

Zur Empfehlung viefes Handbuch machen wir darauf aufmerffam, daß vaffelbe eine vollſtändige Ueber- 
ficht der erften 25 Iahrgänge des erwähnten Minifterialblattes gewährt und geeignet ift, letzteres, von dem obnehin 
ihon mehrere Jahrgänge gänzlich vergriffen find, in den meiften Fällen zu erjegen. 

Schleswig, ven 10. Juni 1869, Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
—— range betreffend die Beiträge zur generellen ftädtifchen Brandfaife ult. YJuni1869. 
45, Nach ven ult. Yımi d. J. vorhandenen Branbverfiherungsfummen ver Gebäude in den zur generellen 
ſtädtiſchen Brandlaſſe gehörigen Städten und Flecken hieſiger Provinz ift nur der durch fandesherrliche Refolution 
vom 6. April 1853 bis weiter auf ",% der Berficherungsfumme feftgefegte ordentliche Beitrag auszuſchreiben und 
an unfere Hauptkaſſe abzuliefern, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen. 

Schleswig, ven 14. Juni 1869. önigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Befanntmachung, betreffend die YAusjonderung der fteuerartigen Beträge aus den 
ftebenden Gefällen. 

16. Durch Erlaß des Königlichen Finanzminiſteriums vom 8. März d. 3. find wir beauftragt worben, bie 
Ansfonderung der durch die Allerhöchite Verordnung vom 28. April 1867 theils ganz wegfällig gewordenen, tbeils 
auf *, ihres urfprünglichen Belaufs ermäßigten fteuerartigen Beträge aus den im biefigen Regierungsbezirk unter 
der Bezeichnung „stehende Gefälle” zu erlegenden Abgaben vorzunehmen. Wir werben die biernach von und zu 
treffenden Gntfcheivungen in ber Form von Refultaten erlaffen, gegen welche ben Betheiligten ver Weg eines bei 
uns einzureichenden Recurjes, an das Königl. Finanzminifterium innerhalb einer Prächufiofeift von 6 Wochen ſowie 
die Bejchreitung des Rechtöweges offen ſteht. Die Publikation unferer Entfcheivungen wird in ben ländlichen 
Diftriften in der Weiſe erfolgen, daß diefelben durch die Gemeindevorfteher binnen 8 Tagen nad Empfang den 
ju biefem Zweck zu berufenven Gemeindeverſammlungen vorgelegt werden. Rückſichtlich der Städte werben bie 
Refolute an die Magiftrate erlaffen werben, welche biefelben ebenfalls binnen 8 Zagen nad) dem Eingang in 
einer Sigung der ftäbtifchen Collegien vorzulegen haben. Außerdem werben wir bafür Sorge tragen, baß bie 
Reſolute in einem öffentlichen Lotale in. der betreffenden Gemeinde ausgelegt werben. Je ein Eremplar ber 
Refolute ift mit einer Befcheinigung der Stabturagijtrate resp. der Gemeindevorfteher darüber zu verfehen, wann 
die Belanntmachung in der Sitzung der ftädtijchen Collegien resp. in der Gemeindeverfammlung Statt gefunden 
dat, und umgeheud durch Vermittlung des betreffenden Landrathsamts an uns zu remittiren. 

Die für den Recurs an das Königliche Finanzminifterium fetgeftellte ſechswöchige Prächufiofrift begin 
mit demjenigen Tage, an welchem ben ebenerwähnten Atteften zufolge die Bekanntmachung erfolgt it. . 

Die nad Mafgabe unferer Enticheivungen feit vem 1. Juli 1867 zuviel erlegten Abgabebeträge werden 
den Betreffenden demnächſt zurücerftattet werben. 

Schleswig, den 31. Mai 1867. 

Königliche Regieruug, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
ne — — — A — RR — 
anntmachun etreffend die im September d. J. abzuhaltende im enigen 
Wehrpflichtigen, welche die Berechtigung zum „eiäbrigen freiwilligen Militairdienfte 
erlangen wollen, 
417. In dem Mondte September d. J. wird bie hfte Prüfung von der unterzeichneten Commiffion gehalten 
werben. 

Die in den Jahren 1850 und 1851 geborenen Wehrpflichtigen der Provinz Schleswig-Holftein, welche 
die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte erlangen wollen, werden aufgefordert, ihre Anmel⸗ 
dungen zu dieſer Prüfung fpäteftens bis zum 20. Iuli d. 3. bei den Civilvorfigenven ber Kreis⸗Erſatz⸗Com⸗ 
miffionen ihrer Wohnörter anzubringen. Alle nach dem genannten Termin eingehenden Meldungen werden feine 
Verücfich tigung bei der diesjährigen Herbtprüfung finden, ſondern zu rechtzeitiger Anbringung bei ben ferneren 
Prüfungs terminen zurückgegeben werben. 

Dem bezüglichen Gejniche hat der ſich Meldende beizufügen: 4 

a) feinen Seburtsfchein und Yagefchein, wenn er mit letterem verfehen ift, 

R. bie Befcheinigung der Einwilligung feines Vaters oder Vormundes, 

€) ein von der Ortd-Bolizeibehörde ausgeftelltes Unbefcholtenheits-Zeuguiß, 

d) bie im $ 3 unter a ver Belauntwachung der oberen Provinzialbehörden vom %"/,. März 1867 — Stüd 
40, Nr. 105 des Verorpnungsblattes für Schleswig-Holftein, Jahrgaug 1867 — verlangten, gehörig atte- 
ftirten drei Schriftſtücke. 
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Die im Jahre 1851 geborenen Wehrpflichtigen brauchen die unter A bezeichneten brei Schriftftüce wicht 
anzulegen, müffen aber ftatt veifen durch ein vorfchriftsmäßiges Zeugniß, oder durch Beſtehen einer Prüfung vor 
der unterzeichneten Commiffion darthun, daß fie den Grab wilfenjchaftliher Bildung befigen, welcher durch ein« 
jährigen erfolgreichen Beſuch ver Tertia eines Gymnaſiums, oder einev Realichule erjter Ordnung erzielt wird, 

Für Wehrpflichtige aus ven altpreufifchen Yandestheilen, welche die Berechtigung zum einjährigen Frei— 
willigenbienfte bei ver unterzeichneten Commiſſion nachjuchen wollen und dürfen, finden binfichtlich des Nachweiſes 
der wilfenjchaftlichen Befähigung die Vorjchriften der SS 154 umb 155 der Militair-Erſatz-Inſtruction vom 
26. März 1868 Anwendung. Haben diefelben jevoch bis zum 1. October 1868, mit einem ven Anforderungen 
bes $ 131 der Militaiv-Erfag-Inftruction vom 9. December 1858 entfprechenden Zeugniſſe, die Schule verlaffen, 
fo wird ihnen die Berechtigung zum einjährigen Freiwilligendienfte nach Maßgabe des gedachten $ 131 ertheilt, 
wenn fie die fragliche Berechtigung vor dem 1. Februar des Kalenderjahres nachfuchen, in welchem fie das 20. 
Vebeusjahr vollenden. 

Schleswig, den 12. Juni 1869. Königliche Prüfungs:Commiffion für einjährige Freiwillige. 

j Perfonal:Ehbronif. 
418. Bon dem Königl. Regierungs-Präſidium ift das f. 3. dem Polizei-Ajfiftenden Voß in Altona eriheilte 
Commifforium zur Wahrnehmung ver Functionen eines ftellyertretenden Polizeianwalts bei dem Königl. Amtsgericht 
zu Altona unterm heutigen Datum wieder zurückgezogen und an feiner Stelle der Gerichts-Aſſeſſor Henrichſen daſelbſt 
mit Wahrnehinung diefer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worben. 
419. Bon vemfelben ift das ſ. 3. dem Kirchſpielbogt Brolund in Bordesholm ertheilte Commiffortum zur Wahr: 
nehmung ber Functionen eines ftellvertretenden Polizeianwalts bei dem Königl. Antsgericht zu Bordesholm unterm 
heutigen Datum wieder zurüdgezogen und an feiner Stelle der Kirchſpielvogtei-Gevollgemächtigte Kröger dafelbft 
mit Wahrnehmung diefer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 
4120. Die obrigfeitlihe Gewalt in dem adeligen Gute Groß-Nordſee iſt mit dem Beſitze deſſelben auf ben 
Herrn Wilhelm Maltha Hirfchfeld übergegangen. 
121. Der unterm 15. März d. 3. approbirte Doctor der Medicin und Chirurgie, Chriftian Ferdinand Peterfen 
hat feinen Wohnfig in Kiel genommen und ift unterm 30. April d. J. vorichriftsmäßig vereidigt worden, 
422. Das Königliche evangelifch-Kutherifche Konfiftortum in Kiel hat unterm 21. Mai dv. J. die am 4. ſ. Mts. 
ftattgehabte Wahl des Candidaten Wulf Friedrich Anguft Lühr aus Neukirchen als Paſtor in Horsbüll, Propftei 
Tondern, beftätigt. 
4123, Daffelbe hat im Einverſtändniß mit der Königlichen Regierung zu Schleswig unter vem 12. d. Diss. 
den Paſtor Chriftian Hanfen auf Yangenef, Propftei Huſum-Bredſtedt auf fein vesfälliges Anfuchen vom 
15. Juni d. J. angerechnet von feinem Amte als Prediger und Schullehrer entlafjen. 
424. Der Candidat ver Theologie Eduard Carl Guftav Sthamer aus Hamburg hat am 10. Juni d. J. Das 
durch die proviforifche Verfügung vom 21. Februar 1865 vorgefchriebene Colloquium beftanden. 
425. Mittelft U. 8. O. vom 27. Mai c. iſt der bisherige Iutendantur-Rath Schweder zum Militaiv-Inten- 
banten des 9. Armee-Corps eruannt worden. — Der Intendautur-Sefretariats-Affiftent Verch iſt von der bieffeitigen 
Intendantur zu der des 4. Armee-Corps und der Intendantur- Sekretariats-Affiitent Yorenz von Berlin hierher 
verfegt worden. 

Bacanz Anzeige. 

226. Das Schobüller Paſtorat ift vacant, deſſen Dienjteintünfte außer freier Wohnung ınit Garten und aufer 
einer Milchlieferung und einigen freien Fuhren, worunter die freie Aufuhr ver Fenerung auf 1 Meile Wegs, und 
außer theilweifer freier Bearbeitung bes Dienitlandes, zu 540 Thlr. weranfchlagt werven, worunter 240 Thir. find, 
welche auf 25 Jahre vorläufig für 137, Demat Yand vom Hattitedter Paſtorat entrichtet, darnach aber nach den 
dann üblichen Yandpreifen normirt werden. Die Gemeinde trägt die Orbinations md Introductions-Gebühren. 
Dienftabgaben find: 3 Thlr. an die Prediger-Wittwen-Penſions Zulage Caſſe. 5 

Bewerber haben ihre mit den erforberlihen Zeuguiffen verſehenen Gefuche an das Königliche evangelijch- 
Lutherifche Conſiſtorinm im Kiel, welches dies Paſtorat ummittelbav befegt, innerhalb 6 Wochen a dato porto- 
frei einzufenden. 

Hufum, den 8. Juni 1869. Der Kirchenpropft. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger.) 
Abonnementspreis 15 Silbergroſchen jährlich. — Iufertionsgebühren für den Raum einer Drudeile 
3 Silbergrofhen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 


Nebigirt von der Königlichen Wegierung. — Schleswig, gedrugt von Th, Lorenzen. 
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Amtsblatt 


— ——— Hegierung zu Schleswig. 
— Su —— 






Schleswig, ven 30. 








Juni. 


Inbaft der Gefesfammlung.. 
427. Das 42. Stüd ver Gefet- Sammlung, ausgegeben ven 8. Juni 1869, enthält unter: 
Nro. 7425. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Mai 1869, ‚betreffend die Genehmigung des Statuts der Oſtpreußiſchen 
landſchaftlichen Darlehnskaſſe, ſowie des Beſchluſſes des Geuerallaudtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft 
wegen Erhebung eines Quittungsgroſchens. 
Nro. 7426. Allerhöchſter Erlaf vom 20. Mai 1869, betreffend die landesherrliche Genehmigung zu mehreren 
Eiſenbahn-Neubauten in der Provinz Sölefien. 
Das 43. Stück ver GeſetzSaumlung, ausgegeben ven 11. Inni 1869, enthält unter: 
Mre. 7427. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Mai 1869, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für den 
. Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chanffee von Hückerkreutz über Sprenge nach Alfenbed, im 
Kreife Herford, Negiernngsberirt Minen. 
ro. 7428. Bekanntmachung, betreffend die Verhältnißzahlen für die Umrechnung ber bisherigen Landesmaaße und 
Gewichte. in die durch Die Maaß und Gewichtsordnung für ven norddeutſchen Bund feſtgeſtellten nenen 
Maaße und Gewichte. Nom 13. Mai 1869. 
Nro. 74209. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 1869, betreffend die Genehmigung eines Nachtrags zu dem revidir- 
ten Reglement für die Laud Feuerſozietät dev Kımmart und ber Nieverlanfit vom 15. Januar 1855. 
re. 7430, Bekanntmachung, betreffend vie Allerböchite Genehmigung ver unter der Firma: „Chemifche Fabrik 
= Budau, —— in Magdeburg.,“ mit den Sitze zu Magdeburg errichteten Aktiengeſellſchaft. 
2om 4. Juni 18 


Befanntmachbungen der Eentralbebörbden: 
IIFERUREIRBOHERN, betreffend die 13. er der fünfprocentigen Staats: Unleibe 
vom Nabre 1 
428. In der bente in Gegeiiwart tines Notars öffentlich — Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 
fünfprozentigen Preußiſchen Staats-Anleibe vein Jahre 1859 find vie im ver Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. 

Dieſelben werben don Beſibern mit dem Bemerlen gefüubiat, daß die in den ausgelooſten Nummern ver- 
jchriebenen Kapitalbeträge vom 3. Januar 1870 ab täglich, mit Ausſchuß der Som und Feſttage und der zu den 
Kaffen. Revifionen nöthigen Be von 9 Uhr Boermittage bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsſchulden⸗ Tilgungs⸗ 
falle hierfefbft, Oranienitrake Nr, DH, gegen Quittung und Rückaabe der Schuldverſchreibuugen mit den dazu 
gehörigen, erſt mach vom 3. z — 1879 fälligen Ziuscöonpene Serie III. Ne. ö bis 8 nebſt Talons baar in 
Empfang zu nehmen find. 

Dir Eiuloſung der S huld verſeheibu agen laun auch Bi den Königlichen Regierungs Haupttaffen, jowie 
kei der streistoffe in Frauffurt a. M. und den Bezirks H anptiaflen in Hannover, Osdnabrüäd und Yiineburg bewirkt 
werden. Zu diefem Zwecke ſind die Schaldvberft sreibungen nebit Conpons und Talous einer dieſer Kaflen einzu⸗ 
reichen, welche ſie der Ztaatsichulven Tilaumgerafte zur Prüfung vorzulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung vie 
Auszahlung zu beſorgen' hat. 

Der Geldbetrag der onen fehlenden, unentzeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wire von dem zu 
zablenten Kapitale zurüdbebatten. 

Sermulare su den Quttungen werden sen dei gedachten Kaffen unentgeltlich verabreicht. 

Die —— Tilgungetafſe kann ſich in einen Schriftvehſel mit den Inhabern 
der Schuldverſchreibnngen über tie 39 bungeleikung wicht einlaffen. 

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, uicht mehr verzinslihen Schuldver— 
ſchreibungen der vorbezeichneten Auleihe, frei der Anleihe vom Jahre 185, welche in den früheren Verlooſungen 
(mit Ausſchluſt ver am 9. December v. J. Ttattgebabten ver fünfprecentigen Shaato Anleihe von 1850) gezogen 
aber bis jet noch nicht vealifirt jind, am vie Ehebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Ju Betreff ver am . December ©. 5. ausgeloojten und zum 1. Juli dv. 9. gekaneigten Schuld- 
verschreibungen wird auf das am dem erteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei 
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‚ven Regierungs-Hauptfaffen, den Kreis, ven Steuer: und den Forftlaffen, den Kämmerei- und anderen größeren 
Kommunalsstaffen jewie auf den Bureaux der Yanpräthe und Magiftrate zur Einficht offen liegt. 
Berlin, ven 9. Juni 1869. Haupt-Berwaltung ver Staatsfchulden. 
Befanntmachung. 

Im Anſchluß an die vorjtehende Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die Liſten über bie daſelbſt ‘bezeichneten ausgeloojten Schuld: 
verfchreibungen auf ven Bureaus unferer Hauptlaffe, der Yandräthe, Mägiftrate und Staptfaffirer, der Kirchipiel- 
vögte. Hardesvögte, Steuerempfänger und Zellbehörden, fowie an fonftigen geeigneten Orten in ber Provinz 
Schleswig-Holſtein zur Einficht für das Publikum ausliegen. ' 

Zngleih wird darauf aufmerkfam gemacht, daß nach Maaßgabe des Geſetzes vom 28. Mai 1859 die nicht 
rechtzeitig erhobenen Capitalbeträge ver in Rede ſtehenden Schuloverfchreibungen nicht weiter werden verzinft werben. 

Schleswig, den 22. Yuni 1869, Königliche Regierung. 

Befanntmachung. 

429, Nachdem ber Buntesrath bes Zollvereins auf Grund des Art. 6 des Vertrages vom 8. Juli 1867 wegen 
Fortdauer des deutfchen Zoll: und Handelsvereins bejchlojfen hat, daß die Art. 3 bis 5 und 10 und 20 des ge 
dachten Vertrages wie in der Hamburgiſchen Veigtei Moorwärder, jo auch in demjenigen Theile der zur Preußifchen 
Monarchie gehörigen Elbinfel Wilhelmsburg, welcher öftlih und ſüdlich zwifchen dem Deiche und Ufer gelegen ijt, in 
Wirkſamkeit treten follen, und nachdem der Zeitpunkt hierzu durch Allerhöchſte Beftimmung des Präfiviums auf 
ben 1. Juli d. 9. feitgefegt worden ift, werden die bezeichneten Landestheile von dieſem Zeitpunkte an in ben 
Verband ded Geſammt-Zollvereins aufgenommen werden, in ver Art, daß binfichtlich der Zölle und der innern 
indiveeten Steuern die Führung der Verwaltung dafelbjt dem Provinzial-Steuer-Director zu Hannover unter ber 
obern Leitung des Finanz: Dinifteriums übertragen wird. 

Das Vorſtehende wird hierdurch mit dem Bemerlken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Grenz— 
befegung gegen die vorgebachten Gebietstheile wegen der zu erhebenden Nachiteuer einftweilen fortvauert und bie 
Bekauntmachung des Zeitpunftes, mit welchen ver volljtäudige freie Verlehr eintritt, noch vorbehalten bleibt. 

In Abficht der einer innern indirecten Steuer unterliegenden Erzeugniffe — Branntwein und Bier — 
findet zwifchen ‘Preußen und den dieſerhalb mit Preußen verbundenen Theilen des Norddeutſchen Bundes einer 
Seit! und den vorgedachten Yandestheilen auderer Seins Tünftig ein wöllig freier Verkehr ftatt, jo daß bein cher: 
gange der gedachten Gegenſtände gegenfeitig weder: eine Abgabe erhoben noch erjtartet wind. Vor dem Zeitpunfte 
des Eintritts der vollen Verkehrsfreiheit findet jedoch der abgabenfreie Uebergang von Branntwein und Bier aus 
den neu angefchloifenen Yandestheilen nicht ftatt. 

Berlin, ven 18. Zuni 1869. Der Finanz-Minifter. 

Befanntmachung. 

430. Durch die Bekanntmachung vom 24. October dv. I. ift die Errichtung eines vereinslänbifchen Hauptzolfs 
amts zu Hamburg mit vem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden, daß von biefem Amte einftweilen 
Abfertigungen für den Verkehr auf ver Elbe nicht ertheilt werden, Nachdem nunmehr die Einrichtungen, welche 
zur Ausführung der ebengevachten Abfertigungen erforderlich waren, vollendet find, werben vom 1. Juli dv. 9. ab 
auch die elbaufwärts von Hamburg nach dem Zollvereine gehenden Waaren beim Haupt-Zoll-Amte zu Hamburg als 
dem Grenzeingange-Amte des Zollvereins die Zollabfertigung erhalten; dagegen wird das HaupteZoll-Amt zu 
Wittenberge in Folge deffen als Grenzeingangs-Amt des Zollvereins außer Barfamteit treten. 

Die Führer derjenigen Ecy.ffegefüße, welde zur Zeit ber Eröffnung ver Zollabfertigung für den Elb— 
verfehr in Hamburg mit Wanrenfenpungen von dort elbaufwärts gegangen fein möchten und die Zollabfertigung 
am Beſtimmungsorte noch nicht empfangen haben, bleiben verpflichtet, nach den bisherigen Vorſchriften die Zoll 
— nachzuſuchen und haben ihre Ladungen am Beſtimmungs-Orte, ſpäteſtens in Wittenberge zur Abfertigung 
zu ſiellen. 

Berlin, den 18. Juni 1869. Der Finanz-Minifter. 


Befanntmachbungen der Provinzialbebörden. 
431, An Stelle des ertrankten anferordentlichen Mitgliedes des Schleswig - Holjteinifhen Sanitäts « Collegiums, 
des Herrn Apothefers Nielfen im Stiel, haben wir die Herren Apothefer Harg in Burg, (Süderdithmarſchen) 
Yehmann in Rendsburg und Thun in Segeberg mit den zunächjt vorzunehmenden Oberrevifionen von Apothelen 
in dem Serzogthum Holftein beauftragt. 
Schleswig, ven 15. Juni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. ’ 

4932, Durch Minfterial-Berfügung vom 20, Mai d. J. ift die höhere Yehranftalt zu Itzehoe als eine höhere 
Bürgerſchule im Einne des Keglements vom 6. Oxcteber 1859 anerkannt worden. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntaiß bringen, machen wir darauf aufmerffam, daß bie Anftalt da— 
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durch bie Befugniß zu Abgangeprüfungen eriworben hat und daß ein Abgangezeugni der Neife zum einjährigen 
Militairdienft, zum Cintritt in die Königliche Thierarzueifchule zu Berlin, zur Annahme als Pojterpevientamvärter, 
und zur Annahme als Apotheferlchrling berechtigt. 

Kiel, den 19. Juni 1869, Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium für Schleswig-Holftein. 

Befanntmachungen der Negierung. 

433. Da bisher regelmäßig ein Theil der Herren Prediger, Civilftanpsbeamten p. p. mit der Einfenbung ber 
zufolge Diinifterialveferipts vom 23. Auguft 1867 (Berorpnungsblatt 1867, Sid 120, Seite 1167) in ben 
erften zehn Tagen der Monate Januar, Mai und September j. J. dem Erbfchaftsftenerfiscalate in Kiel zuzuftel- 
lenden Liften der in den verfloffenen vier Monaten verftorbenen Perfonen reſp. VBacatanzeigen im Rückſtande nes 
blieben ift, fehen wir uns veranlaft die prompte Iunehaltung diefer Termine bievurh mit Bemerken in Er: 
— zu bringen, daß wir in Säumigkeitsfällen wider die Betreffenden Drdnungsftrafen zu verhängen genöthigt 
ein würden. 

Schleswig, ben 17. Juni 1869, 2** Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Meldung ıc. der Führer Norddeutſcher Schiffe bei dem Vice-Conſulate des Norddeutſchen 
Bundes in Selder und dem General:Konfulate in Amſterdam. 

434. Nachſtehender Erlaß des Bundeskanzler: Amts vom 2. Juni d. 9.: 

„Meber die Verpflichtung der Führer der im Hafen von Helver einlaufenden Norddeutſchen Schiffe zur 

eng * Gebühren⸗Zahlung wird nach Einholung der Vorſchläge des General-Konſuls Hepner hierdurch be— 
‚mut, ba 

1) die Führer verjenigen Schiffe, welche ganz in Helver löfchen ſich bei dem bortigen Bice-Konſulate zu 
melden und die in dem proviforifchen Gebührentarif für vie Bundestonfule vom 15. März 1868 sub Y für bie 
Eppedition eines Schiffes feitgefegte Gebühr zu entrichten haben; 

2) die Führer derjenigen Schiffe, welche, nach Amſterdam beſtimmt, behufs Fortſetzung ihrer Meife dort: 
hin ihre Ladung nur theilweife im Helder löfchen, nicht bei dem dortigen Vice-Conſulate ſondern lediglich bei 
dem ®eneralconfulate in Amfterdam fich zu melden und nur bort die oben erwähnte Gebühr zu entrichten haben. 

Die Gebühren für beſondere Amtöverrichtungen, wie Ausfertigung und Abänderung von Mufterrollen, 
Aufnahme vor Verklarungen ꝛc. ftehen in allen Fällen ausschließlich demjenigen Konful zu, welcher diefe Amts— 


handlungen vornimmt. Das Bundeskanzler⸗Amt. 
wird. dem Hanbelöftande und ben Nhebern hiefiger Provinz hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
Schleswig, ben 17. Juni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


435. Im gegebener Veranlaffung wird zur Vermeidung muthwilliger Befchädigungen an den zum Zwede ber 
Landestriangulation errichteten Signalen und fonftigen Anlagen darauf aufmerkſam gemacht, daß ſolche Beſchädi— 
gungen, wozu namentlich auch Veränderungen der Signale etc. zu rechnen fein werden, ver Beitrafung nach Maß— 
gabe des 8 282 des Strafgejeßbuchs unterliegen. 

Schleswig, ven 18. Juni 1869. Königliche — *5 — Abtheilung des Innern. 
Declaration des $ 36 Paſſus 1 der Verordnung, betreffend die Organiſation der Land: 
webrbehörden ıc. vom 5. September 1867. 

436. Die Faffung des $ 36 Paſſus 1 der Verordnung, betreffend die Organifation der Landwehrbehörden ꝛc. 
vom 5. September 1867, hat zu der Annahme VBeranlafjung gegeben, daß viejenigen Mannfchaften des Bes 
urlaubtenftandes, welche auf Grund des $ 20 1 c. unter Dispenfation von den Uebungen, jedoch unter ver Bes 
bingung der Rüdfehr im Fall einer Mobilmachung überfeeifhen Urlaub erhalten haben, nicht in ber Heimaths- 

Controlle * führen ſind. 

it Bezug hierauf bemerkt das Krriegsminiſterium, daß die Mannſchaften vorberegter Kategorie gleich 
allen übrigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche, ohne auszuwandern, ihren Wohnort oder Aufenthalts- 
ort außerhalb des Bundesgebiets nehmen, der Heimaths-Controlle zu überweiſen uud in ſolcher fortzuführen ſind. 

ılin, den 1. Juni 1869, Kriegsminiſterium. 

Vorſtehende Declaration wird hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Schleswig, den 21. Juni 1869. Königliche Regierung, Abtheilnug des Innern. 
Declaration der Anmerkung zu 3641 * * — — für den Norddeut⸗ 


c u - 2 n ud, - N 
437. Dem zweiten Alinea ber Anmertung zu $ 64 I zer MilitaisErfagednftruction für den Norddeutſchen 
Bund wird hierdurch folgende Fafjung gegeben: 

Liften- Auszüge, refp. befonvere, ven bezüglihen Benachrichtigungsfchreiben beigefüzte Nachweiſungen über 
die Berhältniffe ver Militaivpflichtigen find von dem Cwilvorfigenden ver betreffennen Fre 8eF jag-Commifjion 
unmittelbar unter dem zulegt eingetragenen Namen zu unterfchreiben und mit Angabe des Dus und des Datums 
ber Ausfertigung zu verfehen. Wenn Auszüge ꝛc. eingehen, ohne, wie vorjtehend angegeben, orduungsmäßig ab- 


ı 76 


geichlofien zu fein, fo find fie dem betreffenden Givil-Vorfisenden zur nachträglichen Vervollſtändigung zurück— 
zuſenden. 
Berlin, den 9. Inni 1869. 
Der Kanzler des Norddeuiſchen Bundes. Der Kriegs- und Marine-Minuiſter. 
Gr. v. Bismark⸗Schönbaufen v. Roon. 
Vorſtehende Deelaration wird hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 
Schleswig, den 21. Iuni 1869, Königliche Regierung, Abtheilung bes Amer. 
ABS, Der am erjten Tage nad Mariä Heimſuchung in Grömitz, Kreis Cismar, abzuhaltende Jahrmarkt, 
wird in dieſem Jahre am Montag ven 5. Inli abgehalten werden. 
Schleswig, den 22. Inni 1869. Königliche Regierung, Abtbeilimg des Innern. 

439. Durch Erlaß des Königlichen Finanzminifteriums vom 8. März d. J. find wir beauftragt werben, bie 
Ausfonderung dev durch Die Allerböchite Verordnung vom 28. April 1867 theils ganz wegfällig gewordenen, theils 
auf 4, ibved urfprünglichen Belaufs ermäßigten ſteuerartigen Beträge ans den im biefigen Regiernngsbezirt unter 
ber Bezeichnung „ſtehende Gefälle” zu erlegenden Abgaben vorzunehmen, Wir werden bie hiernadh von uns zu 
treffenden Enticheivungen in der Form von Reſoluten erlaffen, gegen welche den Betheitinten der Weg eines bei 
uns einzureichenden Reeurſes am das Königl. Ninamzminifterinm innerhalb einer Präeluſivfriſt von 6 Wochen fowie 
die Befchreitung des Rechtsweges offen ſteht. Die Publifation unferer Entfcheivungen wird in den ländlichen 
Diftriften in der Weife erfolgen, daß diefelben durch bie Gemeindevorſteher binnen 8 Tagen nach Empfang ven 
zu dieſem Zweck zu berufenden Gemeindeverſammſungen vwergelegt werben. Rücfichtlich der Städte werben bie 
Reſolute an die Magiftrate erlaffen werden, welche diejelben ebenfalls binnen 8 Tagen nach dem Gingang in 
einer Situng der ſtädtiſchen Golfegien vorzulegen haben. Außerdem werden wir Dafür Zorge tragen, daß bie 
Refolute in einem öffentlichen Yofale im der betreffenden Gemeinde ausgelegt werben. Je ein Eremplar ber 
Refolute ift mit einer Beicheinigung der Stadtinagiftrate resp. der Gemeindevorfteher Darüber zu verjehen, wann 
die Bekanntmachung in der Sitzung der ſtädtiſchen Gollegien resp. in ber Gemeindebverſammlung Statt gefunden 
hat, und umgehend durch Vermittelumg des betreffenden Yanprathsamts am uns zu remittiren. 

Die für den Recurs an das Königliche Finanzminiſterinm feſtgeſtellte ſechswöchige Prächufivfrift beginnt 
mit demjenigen Tage, an welchem den ebenerwähnten Atteften zufolge die Bekanntmachung erfolgt ift. 

Die nad Maßgabe unjerer Entfcheidungen feit dem 1. Juli 1867 zuviel erlegten Abgabebeträge werben 
den Betreffenden demnächſt zurücerftattet werbei. ' 

Schleswig, den 31. Mai 1867. 

Königliche Regierung, Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 

4140. Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß Anmeldungen von Däger-Vehrlingen zum Militairdienſt 
im Jägercorps mit der Ausjicht, demnächſt die Anftellungsberechtigung für die unteren Stellen des Forſtdie uſtes 
erlangen zu können, im dieſſeitigen Negierungsbezirt nur im ſehr geringer Zahl bieher eingegangen ‚find, jo daß 
vermuthet werden muß, daß die Beſtimmungen bes Regulatives über Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die 
unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Mititairdienfte im ägersforps vom 1. December 1864 
nicht allgemein genug befannt geworden jind. Ar 

Um eine genauere Keuntnißnahme von dieſen Beſtimmungen zu ermöglichen, laffen wir hierunter „bie 
hauptfächlichiten derjelben auszugsweiſe felgen, indem wir gleichzeitig darauf aufmerkſam machen, daß bei den 
—— des Staates und der Gemeinden die einzelnen Vorſchriften des Regulatives ſelbſt eingeſehen werben 
dunen. 
Negulativ über Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen des zer 
dienftes in Berbindung mit dem Weilitairdienite im Jägercorps vom 1, December 1861. 


iſche Befähi enden 4 — pie Berechti erworben 
af —— der en Desk * Du gen rn —* gi ne cn dieſe Berfonen 
auch bei ber Befegung ber Königlichen Beeren e - — * berüdfichtigt werben. | — 
e 3 
8 2. (Eintritt im bie Rehre.) Um zu dem Dienft w xpe mit ber Ausſicht, bemm biefe An» 


fteflungsberechtigung erlangen zw können, zugelaffen zu werben, muß ber Aöpirant vor bem für bie Eiuftelfung in 
vemfelben feftgefegten Termine (8 6) mindeftens 2 Jahre lang in der Lehre des Forft: und Jagdweſens geſtanden 
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haben, mithin feinen Eintritt im biefelde vor dem 1. Dctober besjenigen Kalenderjahres bewirken; in welchem er 
das 18, Yebensjabr vollenpet, und hierüber, fowie über tadellofe moralihe Führung, Fleiß und Application ein 
Atteft feines Yehrberrn beibringen. 

53 Wahl des Lehrherrnu.) Jever im Rays Forſtdienſte des Staates, dev Gemeinden, Juſtitute 
orer Private angejtellte Forſtbeamte, ſofern er völlig unbeſcholten it, und die erforderlichen forſfttechniſchen Kennt: 
niſſe befigt, ift befugt, Forſtlehrlinge, welche ſich zum Eintritt in das Jägercorps vorbereiten wollen, anzunehmen 
und auszubilden. 

Es iſt Sache des Vaters rejp. Vormundesd des Yehrlings, einen im jeder Beziehung geeigneten Lebrherrn 
zu wählen, um cine befriedigende Ausbildung des Lehrlings ficher zu fielen, und vie Nachtheile abzuwenden, 
welche für ibn erwachſen würden, wenn der Zwed der Yebrzeit durch die Wahl eines moraliſch wazuverläffigen 
over forſttechniſch nicht genügend befühigten Yehrberrn, auf deiien Attejt kein Werth gelegt werben könnte, vereitelt würde, 

‚ Eintritt in den Militairdienft beim Jägereorpo. 

8 6. (Termin der Einjtellung.) Die Einftellung ver Lehrlinge in das Fägerscorns erfolgt als Regel 
im Detober jeden Jahres, jie wird künſtig nicht vor dem Erfugtermin desjenigen Kalenderjahres, in welchem ber 
Lehrling das 19. Lebensjahr vollencet, und nicht nach dem Erjagtermine des Kalenderjahres, in welchen er das 
20. Yebensjabr vollendet, genehmigt werden. 

Eine Ausnahme findet nur ſtatt bei ven wegen zeitweiſer MilitaivsDienftuntauglichleit durch die Departe- 
ments⸗Erſatzlonmuſſionen zurückgeſtellten reſp. bei der Gejtellung nicht einftellungsfähigen Yehrlingen, bei venei eine 
Altersüberfchreitung zuläſſig iſt. 

Aunmerkung. Dem erſten Satze dieſes $ iſt inzwiſchen folgende Faſſung gegeben: 

„Die Einſtellung der Yehrlinge in das Jägercorps erfolgt als Regel im October jeden Jahres. Dieſelbe 
wird in Uebereinſtimmung wit den bejtebeneen allgemeinen gefeglichen Bejtimmungen nicht vor vollendetem 
17. Lebensjahre uud nicht unch dem Erfagtermin des Stalenderjahres, in welchem Der Lehrling das 20, Yebent- 
jahr vollendet, genehmigt werden.“ (Bekanutmachung vom 13. Juni 1368, Verordnungsblatt pro 1868, Stüd 80, 
No. 298, Seite 309 370.) 

58. (Einftellung in ben Truppentheil). Die zur Einftellung in ven Militairdienft tauglich befundenen 
Forftiehrlinge werden von der Injpeetion der Jäger und Schützen ohne Nücjicht auf den Ausbebungsbezirk ver 
bältniginäßig den einzelnen Jägerbataillonen zugetheilt und den Königlichen Brigaden zur Beorperung nambaft 
gemacht. Die Geftellungsorere, welcher jie pünktlich Folge zu leisten haben, erhalten fie durch die Landwehrbehörde. 

Der Eintritt in den Militairbienft muß unmittelbar aus ber Yehre erfolgen. Es iſt jeda in den Füllen, 
in denen nach $ 6 troß beendeter Lehrzeit wegen des Alters oder Zurückſtellung der Eintritt nech wicht erfolgen 
fanıt, gejtattet, daß die Yehrlinge, fofern ſich ihnen eine Beſchäftigung im Forſtdieuſte bietet, zur Uebernahme der- 
felben aus der Yehre beurlaubt werben dürfen; jie verbleiben aber auch dann in der Gontrole des Lehrherrn, Der 
fie auch erneuert anzumelden bat. 

IV. Die Rügerprüfung. 

89. (Zulaſſung zur Prüfung.) Diejenigen Jäger, welche ſich Yinftig die Forſtanſtellungsberechtigung 
zu erwerben wünjchen, werben, fofern fie fich durch tadellofe Führung im Militeirdienft bierzu würdig erwieſen 
haben, den voritehenden Beringungen eitiprechen, und das erforderlide Map an Elementarſchulkenntniſſen befigen, 
nach einer zur Erlangung eines Urtheils über fie binveichenden Dienjtzeit, im der Regel aber noch im Laufe dee 
erften Dienftjahres ver Inſpection der Jäger und Schlitten von den reſp. Bataillons:Commandenren mittelft eines 
Berzeichuiffes vorgejchlagen. 

Ber genügende Schuifenntniiie nach dem Urtheile feines Gompagnicchefs nicht befigt, wobei die Auforde 
rung geitellt werven muß, geläufig und richtig lefen und fchreiben und mit Einſchluß der Negelvestri rechnen zu 
fönnen, darf zur Prüfung nicht vorgefchlagen werden. Ebenſo wird die Inſpection ver Jäger und ZSchügen bie: 
jenigen in den Vorſchlagsliſten ftreichen, bei denen fich nach den Atteften, namentlich auch im Hinſicht auf die 
Wahl eines ungeeigneten Lehrherrn, Bedenken findet. j . 

8 12. (Ausficht der im Examen Beftanbenen). Sämmitliche in der Prüfung beftaudenen Jäger haben 
die Ausficht, nad) abſolvirter gejegmäßiger Dienftpflicht dei tavelfreier Führung, wenn fie um diefe Bergänftigung 
bitten, zum Dienft auf Erwerbung einer Forftanftellungsberechtigung nach Maßgabe ver nachitehenven Beſtimmungen 
zugelaſſen zu werben nnd bilden aldvann bie A im en. 

Denjen re biefer Klaſſe, welche ben. n befonderen Borfchriften Genüge 
haben, zugleich ver Weg zur. höheren orftcarriere durch Eommanbirung zur Forſtalademie nach 
be ihrer Fähigkeiten offen. . 


V. Der Dienſt auf Erwerbung unbefchränfter Forftanftellungs-Berehtigung. 
Jägerklaſſe A. 1. j 
8 13. (Seftftellung der Zahl der Zugulaffenden.) Nach der Reihenfolge der Geſammtraugliſte ($ 11) 
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werben von ber Anfpection ber Jäger und Schützen bie zum Erbienen einer unbefchränften Forftanftellungsbered; 
tigung zuzulaffenden Jäger in derjenigen Anzahl beftimmt, welche fich nach dem Durchfchnitte der in ben vorber- 
gehenden fünf Jahren nach 8 35 vorgefommenen definitiven Auftellungen nach einer darüber ver Infpection vom Finanz: 
minifterio jährlich mitzutheilenden Zufammenftellung als jährlicher Auwärterbedarf ergiebt, unter Zufegung eines 
nach den Erfahrungen zu beftimmenven Procentfaged für Zwifchenabgänge, fowie unter Abfegung einer entfprechen- 
ben Anzahl für die nach 8 40 zu erwartenden Zugänge, und übrigens mit möglichfter Abrundung der Zahl, je 
nach dem Abfchneiden eines Prüfungspräpifats in der Gefammtlifte. 

8 14. (Verpflichtung ver Yäger zur Kaffe A. J.), Diefe Jäger werben, fofern fie barum bitten, nad 
breijähriger fortgefegt nntadelhafter Führung zur zwölfjährigen Dienftzeit im Jägercorps (mittelft einer Verpflich— 
tungsverhandlung nach dem Schema D.) verpflichtet, und damit im die Jägerklaſſe A. I. aufgenommen. 

Sie erlangen hierdurch die Ausficht, nach zurüdgelenter zwölfjühriger Militairdienftzeit, — von welcher 
bie erften vier Fahre jedenfalls activ, die übrigen acht Jahre für gewöhnlich in ber Neferve, jedoch mit ber Ber: 
pflihtung abzuleiften find, auch im Frieden bis zu einer im Ganzen achtjährigen Anweſenheit bei der Fahne ftets 
bisponibel zu fein, — die Berechtigung zur Anftellung im Forſtſchutzdienſte zu erwerben, wenn fie im Uebrigen 
zugleich den hinfichtlich ver förperlichen, moralifchen und forfttechnifchen Befähigung zu ftellenben Anforberungen genügen. 

Sofern die jo Verpflichteten fpäter zu Oberjänern over Feldwebeln beförbert werben, erlangen fie unter 
übrigens gleichen Bedingungen die Forftanftellungsberechtigung ſchon nach neunjähriger activer Dienftzeit, worunter 
jedoch mindeftens eine fünfjährige in der Charge als Oberjäger neleiftet fein muß. 

In diefe Kaffe können von der Imfpection über die nach $ 13 feitgefegte Zahl hinaus auch diejenigen 
Yäger aufgenommen werben, welche nach beftandener Foritelevenprüfung (efr. die allgemeinen Beftimmungen über 
Ausbildung und Prüfung für ven Königlichen Forftverwaltungseienft vom 7, Februar 1864) in ein Jägerbataillon 
eingetreten find und für ihre weitere forſtwiſſenſchaftliche Ausbildung der Vortheile fich zugleich theilhaftig machen 
wollen, welche den Fägern der Klaſſe A. I. aus ihrem Militairverhäftniffe erwachjen. 

8 25. (Anerkennung zur Korftverforgungsberechtinung.) Den Jägern der Klaſſe A. I, welche ihren 
Berpflichtungen völlig Genüge geleiftet haben, wird nach Ablauf ver im $ 14 beftimmten Dienftzeit bie Forſt 
anftellungsberechtigung mittelft Ertheilung des unbeſchränkten Korftverforgungsfcheins und Aufnahme - in 
bie Lifte der zur Rorftanftellung berechtigten Anwärter -- Forftverforgungslifte — durch die Infpection der Jäger 
und Schügen zuerkannt. ; 

Die gleiche Forftanftellungsberehtigung darf auch vor Ablauf ver zwölfjährigen (resp. neunjährigen) 
Dienfizeit zuerfannt werben: 

1) nach dem Geſetz vom 4. Juni 1851 den ald Ganzinvaliden aus dem aktiven Militairdienſte ausfcheidenden 
gägern und Oberjägern, fofern fie zur Ausübung des Korftichugdienftes noch brauchbar, und 

a) durch Beſchädigung bei unmittelbarer Ausübung des Königlihen Militairdienftes oder 
b) nach einer Dienftzeit von mindeftens 8 Jahren in Folge des Königlichen Militairdienſtes, over 
e) bei dem Befit eines im Kriege erworbenen Preußiſchen Militair-Ehrenzeichens ganz invalide geworden find; 

2) ausnahmsweiſe und mit vorgängiger jedesmaliger Bewilligung des Königlichen Kriegs: Minifteriums ven 
in Ausübung des Königlichen Forſtſchutzdienſtes durch unmittelbare Dienſtbeſchädigung bei Angriff oder Wider: 
feglichfeit von Holz: oder Wildfreviern im Reſerveverhältniß invalive gewordenen Oberjägern und Jägern. Die 
Anftellungsberechtigung wird in diefem Falle jevoch nur für ven Bezirk derjenigen Königlichen Regierung gewährt, 
in beren Diente der Betreffende inpalive geworben ift, und welche alsdann auch zu feiner Verforgung im Forit: 
dienfte nah Mafgabe der für die Anwärter der Klaſſe A. I. beftehenden Grunbfäge verpflichtet iſt. 

Anmerkung. Bei andermweitiger Beſchädigung in Ausübung des Forſtſchutzdienſtes durch bie eigene 
Waffe, durh Sturz ꝛc. und überhaupt in folge bes Forſtſchutzdienſtes eintretender Invalidität barf ber ferft- 
verforgungsfchein nicht fogleich ertheilt werben; es darf jepoch ausnahmsweife und mit vorgängiger jevesmaliger 
Genehmigung des Königlichen Kriegsminifteriums die Ausficht auf künftige Erlangung deſſelben nach Ablauf ver 
zwölfjährigen Dienftzeit belaffen werden, wenn ber Betreffende zu biefem Termin den Anforderungen entfprict, 
um dazu in Vorfchlag gebracht werben zu können. . 


8 26. (Anfprüde des Inhabers eines unbefchräntten Borftverforgungsfcheins). Der unbeſchraãulte Forit: 
verforgungsjcheing verleiht dem Inhaber die Qualification für jeve Beichäftigung im Königlichen, Communal- und 
Yuftitutens forwie im Privatforftvienfte anf das Holzviebitähldgefek vereidet "zu werden, auch die Befugnif zum 
Waffengebrauch nad) Maßgabe des Gefeges vom 31. März 1837 erlangen zu können, und bie Berechtigung, auf 
einer Förſterſtelle oder als Hülfsauffeher im Königlichen Dienfte mit minveitens 180 Thaler Befolvung, nad 
Maßgabe der Fähigkeiten auch auf einer Nevierförfterftelle, oder auf einer Foritftelle in ver Communal- ever 
Inftitutensfforftverwaltung, für welche eine weitergehende Dualification al® die eines Königlichen Förſters nicht er 
forderlih, und ein Jahreseinkommen von mindeftens 220 Thlr. incl, des Werthes etwaiger Emolumente ausgelegt! 
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ift, angeftellt zu werben, wenn gegen feine körperliche, moralifche und forfttechnifche Qualification keinebegründete 
Ausftellung zu erheben ift. . 

Die Inhaber des unbefchränften Forftverforgungsfcheines und bei deren Ermangelung bie Mefervejäger ber 
Kaffe A IL — legtere jedoch nur, fofern nicht mach. ihrer Dienftzeit ältere Inhaber. des befchränften Forft- 
verforgungsfcheins (35 42 und 43) als Bewerber auftreten — haben ferner einen ausjchließlichen Anſpruch auf alle 
Communal⸗ und Inftituten-Forftitellen mit einem Cinfommen von unter 220 Thlr. bis 120 Thlr. jährlid, wenn 
fie fih um dieſelben mit der Erklärung bewerben, mit einer definitiven Anftelung auf venfelben ihre Anfprüche 
als erlofchen betrachten zu wollen. 

Anmerkung. Der im erften unb zweiten Satze dieſes $ aufgeführte Betrag von 220 Thlr. ijt In 
zwifchen auf 270 Thlr. erhöht. 

(Belanntmachung im Stüd 12 des Amtsblatts pro 1869, No. 156, Seite 74/75.) 

Schleswig, den 12. Juni 1869, 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 

441, Nah der Beitimmung des 5 8 des Finanz- Minifterials Erlaffes vom 8. Auguft 1867 (VBerorbnungsblatt 
pro 1867, Seite 885 et sequ.) follen bei Berwenpung der Stempelmarfen Seitens der betreffenden Be— 
hörden und Beamten die Yeurnal- Nummer, das Datum (in Ziffern) und ver Ort auf die Marken gefegt und 
egtere außerdem mit einen fchwarzen over farbigen Abdruck des amtlichen Siegels vergeftalt verfehen werven, 
daß der Aborud theils auf dem oberen, mit dem Kaſſations-Vermerle nicht verfehenen Theile der Marle (ohne 
die Schriftzeichen zu bepeden) theils auf dem die Marke umgebenden Papiere zu fteben komme. 

Diefer Vorſchrift ift bisher häufig nicht genau entfprochen worven, weshalb ſolche ſämmtlichen öffentlichen 
Behörben und Beamten des Negierungebezirts hiermit in Grinnerung gebracht wird. 

Schleswig, den 16. Juni 1869. = 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 

442. Im Anfchlufie an unfere Bekanntmachung vom 6. d. M. (Zeite 165. des Amtsblatts) bringen wir bier 
durch zur öffentlichen Kenntnig, daß wir den Königlichen Kirchipieloogt, Polizeimetjter Tetens it Rendsburg als 
Kurator der dortſelbſt am 1. Yuli cr. in Wirkſamkeit tretenven Königlichen Stenerfaffe IL und ver damit 
verbundenen Forftlaffe beftellt haben. 

Schleswig, den 21. Yuni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
443. Der dem Viehhändler Peter Springer zu Poftfelo pro 1869 ertheilte Gewerbefchein Nr. 2354 ijt angeblich 
verloren gegangen, und wirb für ungültig erklärt. 

Schleswig, ven 23. Yuni 1869. Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Befanntmahungen anderer Bebörbden. 


444. Während der Serichts-fFerien, welche mit dem 15. Yuli c. beginnen und mit dem 1. September c. 
endigen, ruht bei dem biejizen Königlichen Kreisgericht und ven ihm unterjtehenden Königlichen Amtsgerichten der 
Gefchäftsbetrieb in allen nicht fchleunigen Sachen der jtreitigen Civilgerichtsbarkeit. 
Als ſchleunige Civilſachen find insbeſondere anzufehen: 
1. die in ven $$ 37 un 87 der Verordnung vom 24. Juni 1867 (Gejeg-Sammlung Seite 885) bezeich⸗ 
neten Prozeßſachen; 
2. die Eröffnung von Konkurſen und die Verfügungen in der Erecutionss Inftanz. 
Schleunige Gefuche müſſen als folche bezeichnet und begründet werben. 
Altona, den 12. Yuni 1869. Der Kreisgerichts » Director, 
445. Seitens des unterzeichneten Königlichen Kreisgerichts wird hierdurch befannt gemacht: 
- 1) Die Gerichtöferien finden vom 15. Juli bis 1. September d. I. ftatt; 
5 biefelben haben abgefehen von den über die Wahrung ver Friften beitehenden gefeglichen Beftimmungen 
nur auf bie Thätigfeit der Gerichte felbjt in nicht ſchleunigen Sahen ver ftreitigen Civilgerichtsbarkeit 


n 

er 3) Als fchleunige Civilfachen a insbefondere anzufehen: 

a) die A den $$ 37 und 87 der Verorpnung vom 24. Yuni 1867 (Gefeg- Sammlung S. 885) bezeichneten 
zeßlachen ; 

b) — von Concurſen und die Verfügungen in ber Executions-Inſtanz. 

4) Alle ſchleunigen Gefuche müffen als ſolche begründet und mit der Bezeichnung „Ferien-Sache“ oben 
am Eingange befonders erfichtlich gemacht werden, ba anderen Falles auf diefeiben „als ſchleunig“ feine Rüdjicht 
genonmen werden kann. 2 

Flensburg, den 18. Juni 1869. Stönigliches Kreisgericht. 

446. Zu Linvow im Regierungs-Vezirke Potsdam und zu Oldesloe und Wandebeck im Regierungs-Bezirke 
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Schleswig werben am 1. Juni cr. Zelegraphen + Stationen mit beſchränktem Tagesdienſte (efr. $_ 4 bei 
Reglementö für die Correſpondenz auf den Telegraphen-Linten des Norddeutſchen Bundes) eröffnet werben. 
Damburg, den 18. Juni 1869, Telegrapben-Direction. 

N Perfonal:Ebronit, 
447. Bon dem Königlichen Negierungs- Bräjivium ift das f. Zt. dem Hardesvogt Grünfeld ertheilte Commis- 
forium zur Wahrnehmung ver Functionen eines ftelfvertretenden Polizeiaumwalts bei ven Königlichen Amtsgerichten 
zu Nieböll uno Neukirchen wieder zurädgezogen und an feiner Stelle 

1) für das Amtsgericht zu Nieböll ver Gemeindevorſteher Peter Müller dafelbft und 
2) für das Amtsgericht zu Neufirchen der ehemalige Lehnsvogt Dahl auf Dammbilll 
mit Wahrnehmung dieſer Runctionen bie auf Weiteres beauftragt worden. 
418. Der bisherige Civilfnpernumerar Carl Yippold ift zum Kaffen-MAffiftenten bei der hieſigen Negieru ıy6 
Haupt-Kaffe ernannt worden. i 
4149. Von der Gutsherrfchaft des adeligen Guts Cronsburg ift mit Genehmigung ver Regierung der Verwalter franz 
Carl Heimich Lũders dafelbjt mit der Wahrnehmung ver gutsobrigkeitlichen und polizeilichen Geſchäfte in Fällen 
der Abweſenheit oder fonftigen Wehinderung der Gutsherrichaft beauftragt worden, 
450. Bon der Gutsberrichaft des adel. Gutes Lammershagen iſt mit Genebmigung der Regierung der Secretair 
Carl Friedrich Auguft Yorenz pafelbft mit der Wahrnehmung der gnutsobrigkeitlichen und polizeilichen Geſchäfte in 
ven gedachten Gute in Fällen der Abwefenheit over fonftigen Behinderung der Gutsherrſchaft beauftragt worden. 
451. Der unterm 28. Maid. J. als practifcher Arzt, Wundarzt und Seburtsbelfer in ven Königlichen Landen 
approbirte Doctor ver Mevicin und Chirurgie, Adolph Chriftian Weilmp bat feinen feften Wobnfig in Altona 
genommen und ift am 28. Mai d. I. vorſchriftsmäßig vereivigt worden. 
452. Der unterm 4. Mat d. J., als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Lauden 
approbirte Doctor der Mevicin une Chirurgie, Emil Henri Theodor Müller bat feinen feſten Wobnfig in Nellin- 
gen, Kreis Pinneberg, genommen und it am 9. Juni d. 2. vorſchriftsmäßig vereidigt worden. 
Bacanzs: Anzeigen. ' 

453. Das Previgtamt auf ber Hallig Laugeneſs-Nordmarſch, mit welchen das Schu'amt für Pangenejs ver- 
bunden ift, iſt vacant. Die Dienfteinkünfte werden auf 640 Thlr. veranfchlagt, wovon dem Pajter mer. Hanfen 
280 Thlr. als jührliche Dienjtabgabe zu entrichten find, wozu indeſſen bis zum Ableben des Herrn Paſtors Han— 
fen emer, ein jührlicber Zuſchuß ven 80 Thlr. aus Staatsinitteln bewilligt iſt. 

Bewerber baben ihre mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehenen Sefuche an das Königliche evangelifc- 
lutheriſche Confifteriun in Stiel, welches dieſes Predigt: und Schulamt unmittelbar befegt, innerhalb 6 Wochen & 
dato portofrei einzufenden. Hufımı, ven 16. Juni 189. Der Kirchenpropft. 

451. Das Disconat an der St. Nivvlai-stirebe in Eckernförde tit vacant und demnächſt durch Wahl. der Ge— 
meinde zu beſetzen. Die Einfünfte betragen außer freier Wohnung nebit Garten 500 Thlr. Wofern in Ederu— 
jörde eine Kreis-Neal- over höhere Schnle ind Leben gerufen werden follte, wären die Religionsſtunden in derfelden 
von dem Dincouus gegen Vergütung zu ertbeilen. Bewerber haben ihre Geſuche nebſt Zeugwiffe inuerbalb 
5 Wochen an das Patronat der St. Nicofaicslirche in Edernförte, welches zur Wahl pröfentirt, zu richten und 
portofrei einzufenden. Hütten, den 16. Juni 1869. Königliche Hüttener Kirchenprobftei. 
455. Das mt eines Küſters und Schullehrers in Bleckendorf, ift durch die Penſionirung des Fahabers vacant 
geworden und foll zu Michaelis d. J. wieder defekt werden. 

Die Emolumente diefer Stelle betragea nach einem Ertract aus tem Turationsprotocoli ber Das Cin- 
ionmen derjenigen Laudſchullehrer-Stellen, deren Inhaber feine Anfprüche auf Verbeſſerung ihrer Totatien gemäß 
Patents vom 16. Juni 1864 haben, außer Dienſtwohnung nebſt Garten ꝛc. a) als Schullehrer 304 Thlr. b) ale 
Küjter 114 Thlr. zufammen 418 Thlr. Die vom Amtsnachfelger zu‘ zablende Benftonsfumme beträgt 40 Thlr. 
Bewerber um dieſe Stelle, welche ihre Befähigung im Orgelfpielen nachzuweilen haben, wollen ihre Geſuche nebjt 
den fidemirten Abfchriften ihrer Zeugniſſe innerhalb 4 Wochen a dato an das unterzeichnete Schulpatrenat 
portofrei einſenden. 

Schlenperf, den 22. Juni 1869, Das Patronat der Bleckendorfer Schule im Gute Futterkamp. 
456. Der Loften eines Polizei- und Fleckendieners im Flecken Bredſtedt ift zu befegen. Gehalt 120 Thaler 
Aufervem für Beſorgung von Botendienſten eventuell 60 Thir. Qualificirte Bewerber wollen ihre Geſuche Binnen 
6 Wochen bei dem imterzeichneten Golleninm einreichen. 

Bredſtedt, den 18. Juni 1960, Das Fleckenscollegium. 

(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger und 1) eine Ziehungeliſte zu No, 428 und 2) eine Anlage, betreffend 
bie Fortſchreibung ber Sebäupeftenerrollen :c.) 

Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlich. — Inſertionsgebühren fir den Raum einer Drudzeile 
3 Silbergrofchen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 
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457, Nach $ 15 ver Telegraphen-Orbnung für bie 
Correſpondenz auf den Yinien des Zelegrapben-Rereines 
ıc. von 1868 hat der Aufgeber einer Depefche das Necht, 
biefelbe zu vecommanbdiren. In biefem alle wird bie 
Depefche von allen Stationen, welche bei ber telegra- 
phiichen Beförderung, beziehungsweife Aufnahme mit: 
wirken, volljtändig Tollationirt und bie Bejtimmungs: 
Statien ſendet dem Aufgeber telegraphiſch, unmittelbar 
nach der Bejtellung an den Aorefjaten oder mach ber 
Abgabe au die Weiterbeförderungs-Anftalt, eine Rüd- 
meiduug mit genauer Angabe der Zeit, zu welcher bie 
Depejche dem Adreſſaten, beziebungsweife ber Weiter 
beförberungs-Anftalt zugejtellt worven it. 

Die Einführung der recommanbirten Depefchen hatte 
ben Zwed, dem correfpondivenden Publicam ein Mittel 
zu bieten, die Wahrfcheinlichkeit einer correcten Ueber— 
mittelung feiner Depefchen an den Apreffaten, jo weit 
dies bei ver Natur der telegraphifchen Betriebs Mittel über- 
haupt zu erreichen it, zu vermehren. Erfahrungomäßig 
werben recommandirte Depefchen jedoch nur in ſehr ger 
ringer Zahl aufgegeben, muthmaßlich weil die Tare für 
die NRecgmmandation gleich derjenigen für die eigentliche 
Depeſche iſt. 

Um nun dem correſpondirenden Publikum ein ferneres 
Hülfsmittel zu bieten, ſich eine correcte Uebermittelung 
ſeiner Depeſche, — ſo weit es thuulich und nöthig iſt, — 
zu ſichern, fol vom 1. Juli ec. am verſuchsweiſe im in— 
ternen Verkehr das Recht der Recommandirung, wie fol: 
ches Durch 8 15 der Telegraphen-Orpnung gewährt ift 
und auch noch fernerbin in Geltung bleiben wird, dahin 
erweitert werben, baf der Aufgeber einer Depeiche, welche 
nah einem Drte innerhalb des Norddeutſchen Tele 
grapheus@ebietes gerichtet ift, die Vortheile der Recom— 
mandbation auf einzelne Theile feiner Depefche beſchrän⸗ 
fen kann, ohne verpflichtet zu fein, gleich das Doppelte 
der Geſammt⸗Taxe zu bezahlen. 

Zu dieſem Zweck bat ber Aufgeber viejenigen 
Worte, Zahlen, einzeln ſtehenden Buchftaben over Buch— 
ftaben-Öruppen (cfr. $ 14, 6 ter Telegraphen-Orp- 
nung), deren correcte lebermittelung er vorzugsweife 
für nothwendig hält, damit die Depefche ihren Zwed 
erfüllen könne, zu unterftreichen. Jedes unter 
ſtrichene Wort ꝛc. wird bei der Ermittelung ber Wort: 
zahl, abweichend von den allgemeinen Beſtimmungen bes 
8.14, 7 ver Telegraphen-Orbnung, doppelt gezählt, 
dafür jedoch von allen bei der Beförderung refp. Auf 
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werben. 

Gelangt trogdem ein folches unterftrichenes Wort 
ꝛc. entftellt in die Hände des Mprefjaten, jo daß die 
Depefche nachweislich ihren Zweck nicht hat erfüllen 
können, fo werden dem Aufgeber auf besfallfige recht: 
zeitige Reclamation die für die Depeſche gezahlten Ge— 
bühren zurüdgezahlt werben. 

Im Falle der Verſtümmelung nicht unterftri- 
bener Worte :c. bei unrecommandirten Depeſchen 
werben fortan die Gebühren nicht zurüderftattet, 

Berlin, den 13. Zuni 1869. Der Bundeskanzler. 


VBefanntmachungen 
Der Provinzialbehörden. 
Die dem Steuer-Amt zu Oldesloe bisher zu- 
geftandene Befugniß zur Austellung und Erledigung 
von Begleitfcheinen und zur Abfertigung ber auf ber 
Eifenbahn im Anfageberfahren eingehenden Waaren 
wirb infolge höherer Beſtimmung in Zukunft wegrällig 
und hört damit auch das bei dem genaunten Amte be 
ftandene Nieperlagerecht auf. 

Stüdjtabt, ven 25. Juni 1869. 
Der Geb. Finanz-Rath und Provinzial-Steuer- Director. 


Bekanntmachungen Der NHegierung. 
459. Bir beſtimmen Biemittelft, auf Grunb ber 
Berorbnung vom 20. September 1867 (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 1529), fewie im Anflug an unjere Der 
tanntmachung vom 18. Januar d. 9. —— Seite 
19) bis weiter, daß die von den Polizeiverwaltungen 
im Kreiſe Eckernförde von jetzt an zu erlaſſenden poli- 
er BVorfchriften einmal in dem „Kreisblatt des 
Kreifes Eckernförde“ behufs gültiger Publication der- 
felben abzudrucken find, Es iſt damit nicht ausge, 
ſchloſſen, dieſelben daueben noch ſonſt in zwedotenlicher 
Weiſe zu publiciren. 

Schleswig, den 19. Juni 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
460, Uns ift ein Bericht des Altonaer Polizeiumts 
zugegangen, wonach vert im October v. 3. eine Bes 
ſchädigung eines im bortigen Hafen liegenden Kuffchiffs 
durch eine Erplofion ftattgehabt hat. Als Urſache ver 
letzteren iſt mit Wahrfcheinlichkeit ermittelt, daß Gafe, 
welche von ber in Palmkornmehl beftehenden Ladung 
ausftrömten, durch zufällige Annäherung eines brennen« 
ben Zündholzes entzündet find, ie amgeftellten tech» 
nifchen Ermittelungen ergeben, daß bei der Ertrabirung 
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bes Dels aus ven Palmlornen mittelit Petroleumaethers 
oder ähnlicher Flüßigfeiten ein Reſiduum ber Tekteren 
in dem Palmfornmehl verbleiben kann, welches bei La— 
gerung des Mehls in verfchlofjenen Räumen ſich ſam— 
melt und dann im falle der Entzündung bie Gefahr 
einer Explofion bietet. Nehnlich wie die mit flüchtigen 
Delen entfetteten Palmkornrückſtände verhält fich das 
mit Schiwefeltohlenftoff ertrahirte Oelſaatmehl. 

Als Schutmittel empfehlen wir eine Aufforberung 
an bie Fabrikanten, bie Flüßigfeit möglichſt vollſtändig 
wieder zu extrahiren und an bie Schiffer, Lagerer ıc. 
durch Lüften der Räume die Anfammlung ver Safe zu 
verhüten. 

In Gemäßheit Erlaffes des Herrn Minifters für 
Handel sc. und bes Innern vom 31. v. M., weiſen wir 
die Polizeibehörven an, hiernach gegenüber Fabrifanten 
von Palmkornmehl, refp. Schiffern mit dergl. Ladung 
zu verfahren. 

Schleswig, den 24. Juni 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
461. Zufolge vesfälligen Erlaſſes des Herrn Minifters 
des Innern find die aus bem Trencſiner Comitate ges 
bürtigen Drabtbinder Johann Wangarik, Joſeph Gaboſik, 
Andreas Wrſanszky und Johann Pelaczek, welche zu 
Ende des vorigen Jahres von der Kaiſerlich Defterreichi- 
fhen Geſandſchaft in Berlin zur umverzüglichen Rück— 
febr in bie — behufs Genügung ihrer Militair— 
pflicht Anweiſung erbalten haben, bisher dort nicht ein- 
—— und es iſt nunmehr auf Veranlaſſung des 

öniglich Ungariſchen Minifteriums des Innern das Er— 
fuchen geftellt werben, vie gedachten Perfonen, falls bie- 
felben innerhalb Preußens betreten werben follten, zur 
Rücklehr in ihre Heimath anzuhalten. 

Simmtlihe Polizeibebörven werben demzufolge hie— 
burch angewiefen, vie bezeichneten vier Perſonen falls 
biefelben betroffen werben, mittelft Zwangspaſſes nach 
ihrer Heimath zu birigiren. 

Scyleswig, den 25. Juni 1869. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 
462. Bon dem General:Conful des Norbbeutfchen 
Bundes zu Trieft ift neuerdings zur Sprache gebracht 
worden, daß nach einer Mittbeilung des Confuls zu 
Raguſa die Zahl der dort aus dem angrenzenden türfi- 
fhen Provinzen im kläglichſten Zuftande ankommendon 
und die Hülfe des Conſulats in Anfpruch nehmenden 
deutfchen Handwerfsgefellen fih in bedauerlicher Weije 
vermehrt. Diefe Yente, welche gemöhnlih Handwerke 
betreiben, die in der Türkei gar nicht ausgeübt werben, 
treten größtentheils durch die Oeſterreichiſche Militair- 
grenze auf das Türkifche Gebiet über und fehren, wenn 
fie dort feine Arbeit finden, vom Allen entblößt, über 
Ragufa zurüd, 

Der Hauptgrund viefes Webeld Tiegt darin, daß 
auch ſolche Leute von ihren Heimathsbehörden Päſſe nach 
der Türkei erhalten, welche dort vorausfichtlich feinen 
Erwerb finden, und denen andererſeits die Mittel zu 


einer bloßen Meife durch bie Türfei völlig abgehen. 
Beifpielsweife werden micht felten an Kunopfmacher, 
Gürtler, Tuchmacher, Bierbrauer, gewöhnliche Laden« 
diener ꝛc. Päſſe dahin ertheilt, während doch Leute Diefer 
Art faſt niemals dort Beichäftigung in ihrem Gewerbe ' 
finden können. 

Zur Vorbeugung der hierans hervorgehenden Llebels 
ſtäude erfcheint e8 wünfchenswerth, auf die thunlichite 
Verminderung ber Zahl folder nach der Türkei über 
tretenben und fpäter im Zuſtande ver Verarmung zurüde 
fehrenden Hanpwerfsgefellen, hinzuwirlen und zu diefem 
Behufe die Reifen verfelben nach den Landestheilen der 
hohen Pforte im jeder irgend zuläffigen Weife zu 
verhindern. 

In Gemäßheit Exrlaffes des Herrn Minifters des 
Innern vom 14. d. M. werben fänmtliche Polizei» 
behörden angewiefen, in allen Fällen, in denen e8 fich 
um bie Ausftellung von Päſſen nach ber Türkei handelt, 
die vorftehend aufgeftellten Gefichtspunfte in Betracht 
zu ziehen, und falls nach denselben die Unmahrfcheinlich- 
feit des Fortfommens des Paß Extrahenten in der Türfei 
jich ergiebt, denfelben auf die nachtheiligen Folgen feines 
Rorhabens durch entfprechende Verwarnung aufmerffam 
zu machen. 

Scyleswig, den 25. Juni 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
163. Aus dem unlängft vor ber Kieler Föhrbe ge 
funfenen Schniggichiffe ift jetzt der Maſt herausgenom— 
men und daſſelbe mit einer grünen Boje belegt, welche 
mit „Wrack“ bezeichnet iſt. Dieſelbe liegt in 4 bis 5 
Faden Waſſer ca. 3 Seemeilen von ber auf ber öſtli— 
chen Seite der Kieler Föhrde ausgelegten äußerſten 
Seetonne und peilt man von dem Wrad: das foge- 
nannte Schäferhans auf der holiteinifchen Seite 8.8. O. 
das Dorf Stein daſelbſt S. W, BS. und den Büller 
Leuchtfeuerthurm W. N. W. W. nad bem Compaß. 

Schleswig, den 29. Juni 1869. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
4161. Im Anſchluß an unfere Belanntmahung vom 
22. April d. J. betreffend den Trausport von Ber 
brechern in die Strafanjtalt zu Glückſtadt (Amtsblatt 
No. 256) fetten wir nach ftattgehabter fernerer Ver: 
handlung hiedurch allgemein vom 1. Juli d. 9. ab ge 
rechnet für alle auf Nequifition ver Gerichte, refp. Stuatt- 
anmälte von ben Polizeibehörbden ausgeführten Trané— 
perte bas ben transportirenden Bolizeiofficialen zu ver: 
gütende Tagegeld auf 20 Sgr. feit; außerdem haben 
diefelben, wenn fie die Eiſenbahn benuten müſſen, 
Anſpruch auf Erſtattung des veranslagten Fahrgeldes. 
Falls einzelne Volizeioffizialen, unter Berufung auf bie 
von ihnen feither bezogenen höheren Gebühren, nicht ge- 
neigt find, die Transporte für obigen Satz zu beforgen, 
oder falls ſonſtige Bedenken gegen die Verwendung ber 
angeftellten Officialen zu einem Transporte, 3.3. wegen 
fonjtiger Unentbebrlichkeit obwalten, haben vie Polizei— 
behörden den Staatsunmwälten geeignete Perfonen zur 


Verwendung als Eiviltransporteure zu bezeichnen, mit 
welchen ni Abkommen wegen der Vergütung, event. 
unter Zuſicherung bauernder Verwendung, zu treffen bie 
Staatsanwälte angewiefen find. 

Schleswig, den 1. Yuli 1869. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
465. Auf den Bericht vom 31. Mai d. 9. betref- 
fend die Anftellung des auf dem Seminar in Copen- 
Hagen gebilveten Lehrers N. an ver Schule zu N. er- 
midern wir dem Königlichen Sirchenpifitatorium der 
Propſtei N., daß bie in der Circulawverfügung vom 4. 
Sept. 1820 enthaltene Beftimmmumg, nach welcher unter 
Beobachtung völliger Meciprocität den von bänifchen 
Schullehrerfeminarien entlaffenen Seminariften ebenfo 
wie den Zöglingen der Seminarien in ben Herzogthü— 
mern Schleswig und Holftein ber Zugang zu ben 
Schullehrerftellen in den genannten Herzogthümern ge 
ftattet fein follte, unfere® Erachtens nach der durch ven 
Wiener Friedensvertrag vom 30. October 1864 erfolg. 
ten Abtrennung der Herzogthümer von der däniſchen 
Monardie und demnächtiger Einverleibung berfelben 
in den Preußifchen Staat binfichtlih der nah Abſchluß 
des genannten Friedenstractats auf däniſchen Schullehrer: 
feminaren ausgebildeten und geprüften Seminariften 
feine Anwendung mehr finden fann. . 

Wir finden indeß nichts dagegen zu erinnern, daß 
denjenigen aus ben Herzogthiimern jtammenden Semi: 
nariften, welche ſchon vor dem Abſchluß des gedachten 
Friedensvertrages ein däniſches Seminar bezogen hatten, 
aber erft nach diefer Zeit ihren Seminarcurſus vollen» 
det haben und mad vorgängiger Prüfung von dem 
dänifchen Seminar entlaffen find, gleiche Anftellungs- 
fähigteit mit den auf einem Seminar der Herzogthümer 
ausgebildeten und geprüften Seminariſten — werde. 

Schleswig, den 25. Juni 1869. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
466. Se. Meajeftät der König baben auf Grund 
ber Verorbnung vom 28. April 1867, betr. vie Ein- 
führung ver preuß. Geſetzgebung in Betreff ver directen 
Steuern in dem Gebiete ber Herzogthümer Schleswig 
und Holftein, zu beftimmen geruht, daß vie jeither in 
ben burch den Wiener Frieden dem Herzogthum Schles- 
wig eimverleibten Diftricten unter der Bezeichnung 
„Halvanvenftillingsafgift”“ an die Staatsfaffe entrichtete 
Abgabe vom 1. Januar 1869 ab in Wegfall gebracht 
werbe. Borftehendes wird hierdurch mit dem Hinzufügen 
zur öffentlihen Kunde gebracht, daß die Steuerkaſſen 
den Auftrag erhalten werden, die gedachte Abgabe vom 
1. Januar d. 9. an unerhoben zu lafjen. 
Schleswig, den 24. Juni 1869. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Foriten. 
467, Der vem Beter Nickelſen zu Flensburg ertheilte 
Gewerbejchein Nr. 1861 pro 1869 ift angeblich verloren 
gegangen und wird beshalb mit dem Bemerken hierdurch 
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für ungültig erffärt, daß für ben p. Nidelfen ein 
Dupficat des Gewerbefcheines — ertigt worden iſt. 
Schleswig, den -6. Juni 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung für birecte Steuern, 
Domainen und Forften, 


VBefanntmachungen anderer Behörden, 
468, Vom 1. Yuli d. I. ab wird bie Entfernung 
zwifchen Schleswig Bahnhof und Satrup auf 3", Mei- 
fen feſtgeſetzt und erhält bie zwifchen beiden Orten 
courfirende Perfonenpoft folgenden Gang: aus Schless, 
wig Bahnhof 12% Mittags, in Uelsbhe 2" Nahmit- 
tags, in Satrup 3* Nachmittags. Aus Satrup 5’? 
früh, in Uelsbye 6° früh, im Schleswig Bahnhof 
8 Vormittags. 

Von demſelben Tage ab geht bie. Botenpoft von 
Satrup nach Sterup ftatt 3** Nachmittags, 4 Uhr Nach» 
mittags ab. 

Kiel, den 30. Juni 1869. Der Ober-Poft-Director. 
469. Vom 1. Juli cr. ab geht die Perfonenpoft von 
Schlestwig nach Edernförde ftatt 12 Uhr Mittags 5 
Uhr Nachmittags ab, 

Der Ober-Poft-Director. 
470, Auf den Königlichen Dampfbagaern und Bug— 
firdampfbooten hierſelbſt follen vier Feuerwärter— 
ftellen, mit einem jährlichen Gehalt von 225 Thlr. 
durch Givilverforgungsberechtigte bejegt werden. 

Melvungen folcher Individuen, welche dieſe Be— 
rechtigung beiten, als Heizer bereitd fungirt haben und 
gefund und kräftig find, werden bon dem Unterzeich- 
neten bis zum 26. Iuli er. entgegen genommen. Der 
Meldung ift, außer den betreffenden Militair: und 
Führungs-Zeugniſſen, ein ärztliches Atteſt über den 
Geſundheitszuſtand beizufügen. 

Neufahrwaſſer, am 25. Juni 1869. 

Der Königliche Hafen-Bau-Inſpector: Fr. Schwabe. 
Perfonal:Chronif. 
Im Departement des Königlichen Appellationsgerichts 
zu Kiel: 

47, Ernaunt find: Die Gerichts-Aflefforen Mundt 
und Dofe zu Rechtsanwälten im Bezirk des Kreisgerichts 
Kiel, erfterer mit Anmweifung feines Wohnorts in Preeg 
und legterer in Neuftant; — der Gerichtsaſſeſſor Bach— 
mann zum Amtsrichter in Zoftlund; — die Rechté— 
fandibaten Chr. A. Fidler und E. 4A. E. E. Slemann 
zu Referendarien; — per frühere Gevollmächtigte 
J. E. A. Sudsteorf zum Amtegerichts-Secretair in Kiel; 
— der frühere Yanpbriefträger Fr. Beyer zum Gerichte: 
boten und Executor bei dem Amts-Gericht in Bornhöved 
und der Feldwebel C. N. Fr. Benno Jacobs zum Ge— 
richtsboten und Grecuter bei dem Amts Gericht in 
Segeberg. 

Verſetzt find: Der Amtsgerichtsfecretair Trettau 
vom Nendsburger Amtsgericht ar das Amtsgericht zu 
Tinnum auf Sylt, und der Amtsgerichtsjecretaiv Köppen 
von letzterem am das erjtere Amtsgericht. 
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Entlaffen ift aus dem Juſtizdienſt auf fein Ans 
fuchen der Gerichtsaffeffor Hennigs in Tönning. 
Kiel, den 26. Juni 1869. 

Königliches Appellations-Gericht. 

Im Bozirfe der Ober » Poft + Direction zu Stiel: 
Ernannt: der Nentier Sievers in Grumby zum 
Poit-Erpediteur. 

Angeftellt: ver Roft-Erpedient Wagener bei bem 
Poft-Amte in Tondern; der Bureaubiener Hildebrandt 
bei dem Poft-Amte in Heide. 

Beftätigt: die Poft-Erpedienten-Anwärter Barad 
in Friedrichsort, Herms in Kiel und Schmall in Heide 
als Pojt-Erpedienten, der Bureaudiener Ladeburg in 
Flensburg. 

Verſetzt: der Poſt-Inſpettor Blindow von Kiel 
nach Münſter, Poſt-Expediteur Roll von Woyens nach 
Norburg und Poft-Secretair Hempler von Kiel nach 
Rendsburg. 

Angenommen: die Abiturienten v. Thaden aus 
Neu-Tefterff und Wachholtz aus Eutin zu Poſt-Eleven 
der frühere Gendarm Schulze aus Huſum zum Poſt— 
Erpedienten-Anmärter, : 

Entlaffen: ver Radetbefteller Ioens in Schleswig. 

Der Ober-Rojt-Director. 
473. Bon dem Königlichen evangeliſch-lutheriſchen 
Gonfifterium im Kiel ift c8 unterm 25. d. Mts. geneh— 
migt worden, daß 1) der Gompafter Guſtav König in 
Gelting, 2) der Paftor Ehriftian Guſtav Wilhelm Rofen- 
hagen in Drespen nnd 3) der Paſtor Eduard Friedrich 
Hanfen in Colmar, fowie als Suppleant, für den Fall, 
daß einer ber Vorgenannten vor der Wahl weafallen 
folite, der Pafter adj. Heinrich Chriftoph Dietrich Roter- 
mund in Süderhaſtedt ver Gemeinde zu Gelting zur 
Wahl eines Hauptpaftors daſelbſt präfentirt werben. 
acanz:Unzeigen. 

474. Die Diftrictsfchule in Heide-Schardebüll, Kirch: 
fpiels Enge, foll wieder befinttiv befegt werben. Die 
Gmolumente find: freie Wohnung und Weuerung, 5 
Tonnen Roggen, 3 Tonnen Gerſte 100 [IR. Land, 
für fehlendes Land 45 Ihr, Pr., Schullohn 97 Thlr. 15 
Sgr. Die Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeug: 
niffe innerhalb 3 Wocden a dato an das Königliche 
A der Propftei Tondern portofrei ein- 
reichen. 

Tondern, ben 28. Juni 1869. Der Kirchenprepft. 
475. Bewerber um bie durch anderweitige Beför- 
berung ihres bißherigen Inhabers erledigte Stelle eines 
Diftrietsfchullehrers, Küfters und Organiften zu Edde— 
lack werden hiermit aufgefordert, ihre Geſuche nebit 
Zeugnif-Abjchriften binnen 4 Wochen portofrei bei uns 
einzureichen, 

Mit ver Stelle it außer freier Wohnung im 
Schulhaufe und 30 [Ruthen großen Garten, und zur 
Feuerung die Lieferung von 13 Marſchſudern Torf, 
ein Baar-Gehalt von 120 Thlr. 24 Ser. für ben 
Schuldienſt und 76 Thlr. nebft circa 36 Thlr. Acci— 
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im 


bentien für ben Kirchenbienft, ferner die Nutznießung 


von 19 Scheffel (a 40 Ruthen) Schuldienſtland, das 
jest zur Grafing für 84 Thlr. 24 Sgr. verpachtet 
ift, ſowie der Bezug von 12 Thlr. für Bearbeitulig 
des Schullandes, vond Tonnen Noggeu,Außendeihsgrafung 
werth 8 Thlr. 12 Sgr. und von. 3 Fuder Streufand 
verbunden. 

Meldorf und Burg, den 18. Juni 1869. 
Königliches Kirchenpifitatorium der Propftei 
Süderdithmarſchen. 

476. Das Amt eines Küſters und Schullehrers in 
Bleckendorf, ift durch bie — bes Inhabers 
vacant geworben und ſoll zu Michaelis d. J. wieder 
bejegt werben. 

Die Emolumente diefer Stelle betragen nach einem 
Ertract aus dem Tarationsprotocoll über pas Einfom- 
men berjenigen Pandfchullehrer-Stellen, deren Inhaber 
feine Anſprüche auf Verbeſſerung ihrer Dotation gemäß 
Batents vom 16. Yumi 1864 haben, außer Dienſtwoh⸗ 
nung nebſt Garten ꝛc. a) als Schullehrer 304 Thlr. 
b) als Küſter 114 Thlr. zufammen 418 Thlr. Die vom 
Amtsnachfolger zu zahlende Penfionsfinnme beträgt 40 
Thlr. Bewerber um diefe Stelle, welche ihre Befähigung 
im Orgelfpielen nachzumeifen haben, wollen: ihre Geſuche 
nebit den fidemirten Abfchriften ihrer Zeugnifje innerhalb 
4 Wochen a- dato an das ımterzeichnete Schulpatronat 
portofrei einfenven. 

Schlendorf, ven 22, Juni 1869, 

Das Patronat ver Bleckendorfer Schule im Gute 

Futter kamp. 
177. Füͤr den älteren Theil des Amts Ciémar ſoll 
biefelbft zum 1. October d. 3. ein Poligeiviener anges 
jtellt werben, 

Jahrliche Gage 220 Thlr. nebft freier Wohnung. Vier» 
teljährige Kündigung vorbehalten. 

Geſuche unter Anlegung von Zeugnijfen find- inner- 
halb 6 Wochen biefelbft einzureichen. 

Cismar, den 24. Juni 1869. 

Der Königliche Panbrath, 

478. Das Amt eines Polizeifergeauten in der Stabt 
Altona iſt wacant. Mit demfelben iſt ein jährliches 
Gehalt von 240 Thlr. fowie an Accidentien ca. 60 Thlr. 
jährlich verbunden. Bewerber um biefes Amt werden 
hierdurch unter Hinweifung auf bie Verordnung vom 
23. Sept. 1867, betreffend die Verpflichtung der Stadt» 
gemeinden zur Befegung ber befolveten ftäptifchen Unter: 
beamtenftellen mit verſorgungsberechtigten Militair- 
Invaliven aufgefordert, ihre Geſuche unter: Anlegung 
ihrer Zeugniſſe innerhalb einer Friſt von 3 Monaten 
bei dem Magiſtrat einzureichen. 

Altona, ven 24. uni 1869. 

Der Magiftrat. 

Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jührlid. — In: 
jertionsgebühren für den Raum einer geipaltenen Drud- 
zeile 2 Silbergrofchen und für Belagsblätter pro Bogen 
1 Silbergrofcen. 


Nhebigirt von ber nöniglichen Kegierung. — Ei@iesiolg, gedrudt vom Th. Lorenzen. 





479. 


Stüd 26. 


Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Schleswig. 






etzſam 


u 
Das 44. * SE 


ben 22. Juni 1869, enthält unter: 


Nro. 7431. 


Nro. 7432. 


Nro. 7433, 


Nro. 7434. Allerhöchſter Erlaß vom 2. 


Allerhöcfter Erlaß vom 26. April 1869, 
betreffene vie Verleihung der fisfaliichen 
Borrechte für ven Bau und bie Unterhaltung 
folgender Chauſſeen im Kreiſe Iohannisburg 
des Regierungsbezirls Gumbinnen: 1) von 
Groß-Rofinstoe nach Rakowen, an ver 
Drygallen⸗ Lycker Kreis Chauſſee, 2) von 
Kumilslo nach Bialla. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber Lautender Kreis: Obligationen des 
Sohannisburger Kreiſes im Betrage von 
40,000 Thaleru, IH. Gmijjion. Vom 
26. April 1869. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Obligationen des Saganer 
Kreiſes im Vetrage von 55,000 Thaler. 
Dom 3. Mai 1869. 

Juni 1860, bes 


treffend die Abgabe für das Defahren des 
Schleswig: Holfteinifchen Kanal uno ver 
Eiver zwifhen Holtenau und Rendsburg. 


Rro. 1435. Allerhöchſter Erlaß von 9. Juni 1869, be: 


Nro. 743%. 


4 


treffend die Erhebung der Hafenabgaben in 
Gluͤckſtadt, im reife Steinburg, Regierungs: 
bezirl Schleswig. 

Bekanntmadung, betveffend die Allerhöchſte 
Genehmigung des neuen Statuts für den 
Aftienverein des zoologiſchen Gartens zn 
Berlin. Vom 15. Juni 1369. 


Das 45. Stüd der Geſetz Sammlung, ausgegeben 


ten 25. Juni 1869, enthält unter: 
Nro. 7437. Verordnung wegen Ausdehnung der Berord- 


Nre. 7438. 


nung vom 1. Oltober 1808, die Einführung 
des Bollgefekes u. f. w. auf ten Elb— 
Infeln Overhaden, Finkenwerder-Blumenſaud 
u. ſ. w. betreffend, auf ven in die Zollgrenze 
gezogenen Theil ver Elbinfel Wilbelm&burz. 
Vom 26. April 1369. 

Allerhöchfter Erlaß vom 5. Juni 1869, be» 
treffend bie ne außerordentlicher 
Provinzial-Synoven in den fechs Anner 
Provinzen des Staats. 


Das 46. Stüd der Gefek- Sammlung, auegege 


ben den 1. 
Neo. 7439, 


Juli 1869 enthält unter: 
Allerhöchiter Erlaß vom %& Mai 1809, 


leemwig, ben 13. Juli. 


Nro. 


Nro. 


Nro.7 


Nro. 


Nro. TLH. 


7440. 


741. 


1869. 


etreffend die Ausdehnung des Bezirks der 
Handelskammer in Mülheim an ber Rubr 
auf den Bezirk der Gemeinde Nberbaufen 
und bie Vermehrung ver Mitzlieverzabl bei 
diefer Handelslammer. 

Revidirte Rheinfchifffahrts » Alte zwifchen 
Preußen, Baden, Babern, Frankreich, Heſſen 
und den Nieterlanden. Vom 17. October 
1868. 

Sefeg, betreffend die Abänderung bes $ 20. 
Lätt. d. der vorläufigen Berordnung wegen 
des Judenweſens im Großherzogthum Polen 
vom 1. Juni 1833 und ver Nilerböchiten 
Cabinetsordre vom 24. Juni 1844. Bon 
24, Mai 1869. 


. Allerböchite Urkunde, betreffend vie Cou— 


zeſſionirung ver Bulle » Haffeler Eiſenbahn 
innerbalb des vermals — Ge⸗« 
biets. Vom 24. Mai 1 


. Privilegium wegen — auf den 


Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
Poſener Kreiſes im Betrage von 40,000 
Thalern. Vom 24. Mai 1869. 
Bekanntnachung, betreffend vie Allerhöchſte 
Genehmigung der unter der Firma: „Aktien— 
geſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahn— 
Material” zu Görlitz mit dem Sitze zu 
Görlitz errichteten Aktiengefellfchaft. Bon 
24. Juni 1869. 


Dos 47. Stüd der Geſetz Sammlung, ausgegeben 
ben 3. Juli 1869, enibält unter: 


ro, 7445. 


Nro. 7446. 


Nie. 7447. 


Allerhöchfter Erlaß vom 20. Mai 1809, 
betreffend die Verleihung der fislaliſchen 
Borrehte an ven Kreis Recklinghauſen Fir 
ben Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
von Marl über Polſum nah Schoiven zum 
Auſchluß an die Eſſen-Dorſtener Chanſſee. 
Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 1809, 
betrefſend die Verleihung der fiekaliſchen 
Vorrechte au die Gemeinde Nottuln, im 
Kreiſe Münſter, für ven Bau und vie Uns 
terhaltung einer Gemeinde » Chaufjee von 
Nottuln bis zur Kreisgrenze zum Anjchluf 
an bie von Billerbed, im Kreiſe Coedfeld, 
dorthin geführte Chauffee. 

Privilegium wegen Ausgabe auf ven Saba 
ber lautender viereinhalbprogentiger Gör— 
liger Stapt-Obligationen zum Betrage von 


1,600,000 Thaler. Vom 29. Mai 1869. 
Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
Genehmigung des remibirten Satuts der 
— —— Thuringia zu Erfurt. 
Tom 23. Juni 1869 
Bekanntmachung, detreffeud die Allerhöchſte 
Genehmigung der unter ter Firma: „Nord 
deutſche See: und Flup- Verficherunge Aktien. 
gefellfchaft” mit dem Sitze zu Stettin -er- 
— Altiengeſellſchaft. Dom 26. Suni 


Verordnungen und Befanutmachungen 
Der Geutralbebörden. 


480. Auf Örund des & 3 bes Geſetzes vom 11. März 
1869, betreffend die fernere Geltung ber Verordnung 
vom 30. Mai 1849 für die Wahlen zum Haufe ber 
Abgeordneten im ven burch die Gefette vom 20. September 
und 24. December 1866 mit der Preußifchen Menarihie 
vereinigten Landestheilen, wird hierdurch angeordnet, baf 
bie Beitimmungen des für jene Yandestheile erlaffenen 
Wahlreglements vom 15. September '1867 bis auf 
Weiteres and fernerbin maßgebend bleiben follen. 
Berlin, den 5. uni 1869, 
Königliches Staats-Miniſterium. 
gez. v. Bismark. v. d. Heydt. v. Roon. v. Mühler. 
v. Selchow. Grf. Eulenburg. Dr. Leonhard. 


Nro. 7448. 


Nro. 7449, 


All eine ng vom 11. Juni 1869 
d die —ã der durch die 
———— verübter Ber Verbrechen und Ber: 


geben ebenden —— Koſten. 
481. Allg. Verf. vom 6. Mai 1850 (I. M. Bl. S. 
188) — Allg. Verf. vom 12. September 1859 (9. M: 
BL. S. 298) —- Allg. Berf. vorm 29. Dezember 1865 
(3. M. Bl. 1866, ©. 2.) 

Im Gebiete der Strafprogeß-Orbnung vom 25. 
Juni 186. find Zweifel darüber entftanden, wem bie 
durch die Mitwirkung ber Polizeibehörden bei Feftftellung 
verübter Verbrechen oder Vergehen entftandenen Koften 
zur Paft fallen. 

Zur Befeitigung diefer Zweifel wirb im @inver- 
ftändnuffe wit den Herren Miniftern der Finanzen und 
des Innern und im Anfchluffe an bie im Geftungebe- 
reiche der Verordnung vom 2. Januar 1849 beftehenben 
Vorſchriften Folgendes beftimmt: 

1) Die Keſten derjenigen Maßregeln, welche als 
Theile der Verhaudlungen einer gerichtlichen Unterſuchung 
oder Vorunterfuchung ober vor derſelben auf Verlangen 
des Staatsanwalts, gleichviel ob in dem legten Falle 
eine gerichtliche Unterfuchung ober Borunterfuchung folgt, 
von ver Polizeibebörde vorgenommen werben, fallen dem 
Kriminalfonds zur Laſt. Dagegen find bie often folder 
Maßregeln, welche außerhalb diefer Fälle ven der Poli- 
zeölbehörte getroffen werben, al® lediglich im Bereiche 

ver Polizeiverwaltung entftanben anzufehen und von beme 
jenigen zu tragen, welcher zur Zahlung ber Koften ber 
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en verpflichtet ift. 


2) emäß‘tfeffen, wenn eine, Verhaftung durch 
die Poligeibehörve auf Verlangen bes Gerichts ober 
Staatsanmalie erfoljt, die Safttoften, vom —*— 


der Verhaftung an, den imipalfonde und zwar auch 
A wenn das —— — nit befondet an bit Po- 

ehörbe gerichtet, ſondern in Steddrieie ent 
halten it — ben übrigen Fällen begimft —— 
lichleit des Rrimtmalfonts zur Uehernahme diefer Koften 
erſt dann, wenn die von ber Polizeibehörde feſtgenom⸗ 
menen Perfonen dem betreffenden Gerichte sugefüßrt 
und 5* dieſem in Haft genommen find, 

) Ir Bezug anf bie Verbindlichkeit, Zranspert- 
teften” zu tragen ober zu erſtatten, beivenbet es bis auf 
Weiteres bei den bisher in den einzelnen Landestheilen 
maßgebenden Beftimmungen. 

Berlin, ven 11. Juni 19869. Der Yuftiz-Minifter. 


——— n und er 


ovinzialbehorden. 
482. Nächten vom ber Normal⸗Ei unge-Commiffion 
des Norbbentfchen Bundes in Ge it des Art. 18 


der Maaß und Gewichtsordnung — Auguſt v. J. 
bie näheren Vorſchriften Aber das aterial, bie — 
* — und * ſonftige Beſchaffenheit der vom 
.Januar 1872 ab im öffentlichen Star. geltenben 
* bereits vom 1. Januar 1870 ab zur Eichung zuzu⸗ 
laſſenden neuen Maaße und Gewichte feſtgeſtellt worden 
ind, iſt yon denſelben, vorbehaͤltlich demnächſtiger förm⸗ 
icher Publikation, ein vorläufiger Abdruck unter dem 
Titel Anweiſung für bie Eichungeſtellen im Norbbeut- 
ſchen Bunde“ veranftaltet und den in dem bieffeitigen 
Regi ebezirk beſtehenden Eichämtern je ein Kur 
ee —** worden, welches daſelbſt eingeſehen 
lann. 
Schleswig, den 30. Juni 1869. 
a, Regierung, Abtheilung bes — 
fge höherer Deftimmüng wird die Steuer⸗ 
eptur zu enge im Bent de8 Haupts 
* vom 1. Auguſt d. J. an aufgehoben und beren 
Bi fodann dem Steuer A Ante zu Oldesloe und damit 
dem Bezirk des Haupt Zoll-Aurte zu Wandobech zuge 
theilt werden. 
Glückſtadt, ven 6. Juli 1869. 
Der Geheime Finanz » Rath und Provinzial. 
Steuet « Director, 
484. Dem bei Ropperpahl im reife Kiel belegenen 
Landbeſitze bes Erbpäcters Earl Mordhorft ift der 
Name —— beigelegt worden. 
Schleswig, ven 5. Juli 1869. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Beranntmachungen 
anderer Behörden, 
485. 


Ge d Mei der 
—eS— ee m —S— 


U-Aintes zu 
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Angabe 

Monat. Tag. det zu erföhigekeen Gefchäftes. 
Auguft | 4 | Reife nah Oldenburg. 
'. 5. | Revifion der Uirbrauchbaren. 

je 6. = » Brauchbaren. 

r 7. | Reife nah Preep. 

re 8. | Sonntag: Ruhe. 

* 9. Reviſion der Unbrauchbaren. 

— 10. r „ Braucbaren. 

J 11. Reiſe nach Kiel. 

— | 12. | Revifion der Unbrauchbaren. 

“ 1314. „Brauchbaren. 


15. 


Nüdreife der Commiffions- Mitglieber. 


Reiſe nah Rendsburg. 
Repifion der Unbrauchbären. 
„Brauchbaren. 
| Reife nach Seide. 
Nevifion der Unbrauchbaren. 
| 





r „Brauchbaͤren. 
Reiſe nach Meldorf. 
Sonntag: Ruhe. 

Reviſion ber Unbrauchbaren. 

1 1— Brauchbaren. 
Reiſe nach Itzehoe. 
Revifion der Unbrauchbaren. 

„„Srauchhbaren. 
Reife nah Pinneberg. 

. | Sonntag: Ruhe. 

t. | Reviſion der Unbrauchbaren. 
Br » Brauchbaren und Reife 
| nab Altona. 


Eu 23 2* 


——— 


> 
— — 
© 








” eis Revifion ver Unbrauchbaren. 
„ 16186: Mt „» Brauchbäten. 
„ 17. | Reife nah Ahrenéburg. 
* 18. | Revifion der Unbrauchbaren. 
5 19. — „Brauchbaren. 
20: | Reife nah Segeberg. 

Bi 21, | Revifion der Unbrauchbaren. 
Re F * „Brauchbaren. 
— Rücreiſe ver Mitglieder. 
Ferzburg den 26. Mai 1869. 


leewig, 
Die xrtements· Erſatz⸗ Connniſſion im Bezirk ber 
35. Infanterie Brigade. 


Der Militair⸗Vorſitzende er Civil-Vorſitzende 
v. erer. Hanſſen. 
386. Auf“ den Königlichen Dampfbaggern und Bug— 


ſirdampfbooten hierſelbſt ſollen vier Feuerwärter— 
ſtetten, nit einem jährlichen Gehalt von 225 Thlr, 
durch Civilverſorgungoberechtigte beſetzt werben. 
Melsungen folcher Judividuen, welche dieſe Be— 
rechtigung beſitzen, als Heizer bereit® fungirt haben und 






geſund und kräftig find, werben don dem linterzeich- 
neten big zum 26. Juli er. entgegen genommen. Det 
Meldung iſt, außer den betreffenden Militair- unb 
Führungs· Zeugniſſen, ein arztliches Atteſt Über ven 
Geſundheitszuſtand beizufügen. 
Neufahrwaſſer, am 25. Juni 1869. 
Der Königliche Hafen-Bau-Infpecter: Fr. Schwabe. 


VPerſonal⸗Chronik. 

487. Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 12. Yumi 
haben des Königs Majeftät dem Senator Ahlmann zu 
Apenrade im Kreiſe Apenrade ben Königlichen Kronen- 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 
488, Dem Satafter-Infpector Wilski in Schleswig 
iſt Allerböchft der Character als Steuer-Rath verliehen. 
AS. Dem Diftrietsfchullehrer Kröger zu Trenne | 
wurtberbeih, Kirchſpiels Marne, ift das Wligemeine 
Ehrenzeichen mit der Zahl 50 Allergnäpigft verliehen 
worden. 
190. Der Director des Reydoburger Gomnafiume, 
Profeſſer Dr. Peter Schreiner Frandſen, wird 
zum 1. October d. J., feinem desfälligen Anfuchen ge 
wär, ınit Benfion im den Ruheſtand verfekt. 

Der Director des Plöner Gymnaſiums, Profeffor 


: 1. 
De Zacob Friedrih Martin Diren, wirb 


zum 1. October d. J., feinem besfülligen Anſuchen ges 
mäß, mit Benfion in den Ruheſtand verſetzt. 
492. Auf vesfülliges Anfuchen hat das Sönigliche 
edangeliſch⸗lutheriſche Conſiſtorium in Stiel unterm 
3. d. M. ven Paſtor B. E. Huß in Tetenbüll vom 
1. October d. J. am gerechnet entlaffen. 
193. Der Candidat des höheren Schulamts Dr. 
Eugen Eberhard aus Coburg ift zum 5ten ordentlichen 
Lehrer am Gymnaſium in Huſum erkannt, 
194. Der unterm 12, Diai vd. J. als vraftijcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen 
Yanten approbirte Doctor der Medizin und Chirurgie, 
griedri Thomfen bat feinen feften Wohnfig in 
Önning genommen und tt am 21. Juni d. I. vorichrifte, 
mäßig vereidigt worben. 
4195. Die commiffariiche Verwaltung bes Kirchfpiel: 
vogtei-Diftrifts Heide (fiche die Bekanntmachung vom 
12. Mai d. 3., Amtsblatt Ne. 301) ift tem Stabtrath 
Madlung aus Nordhauſen übertragen worden. 
196, Der Gerichts-Affefjer VE. M. Davids von 
hier tft zum commiffarifchen Bürgermeifter ber Statt Of: 
beöice ernannt worden, 
497. Bon dem Königl, Rexierungs-Präfinium ut das 
j. Zt. vem Kirchſpielvogt Dührſen In Heide eriheilte 
Coumiſſorium zur Wabhrnebmung der Functionen einer 
Bolizeianwalte® bei dem Königl. Amtsgericht vafelbft 
wieder zurückgezegen und an feiner Stelle ter com- 
mifjariiche Kirchfpielvogt Stadtrath Madlung in Heide 
mit Wahrnehmung diefer Functionen bit auf Weiteres 
beauftragt worden. 


498, Das f. Zt. dem eand. jur. Michelfen ertheilte 
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Commifforium zur Wahrnehmung ber Functionen eines 
ftelivertretenten Polizeianmwalts bei den 3 Königl. Amts— 
gerichten zu Hadersleben ift wieder zurüdgezogen und an 
feiner Stelle der Bureau «Arbeiter Seinrich Kaadt⸗ 
mann zu Hadersleben mit Wahrnehmung dieſer 
Functionen bisauf Weiteres beauftragt worden. 

AB9. Das f. Zt. dem Kirchſpielbogt Weſtedt ertheilte 
Commiſſorium zur Wahrnehmung der Functionen eine® 
ftellvertretenven Polizeianwalts bei dem Königl. Amts— 
gericht zu Albersdorf iſt wieder zurüdgezogen und an 
feiner Stelle ver Kirchſpielſchreiber Miffen daſelbſt mit 
Wahrnehmung diefer Functienen bie auf Weiteres be 
auftragt worden. 

500. Das ſ. Zt. bem bisherigen Bürgermeifter Voigt 
in Oldesloe ertheilte Commifforium zur Wahrnehmung 
ber Functionen eines Polizeianwaltes bei dem Königl. 
Amtsgericht zu Oldesloe iſt vom 1. Juli d. J. ange— 
rechnet, wieder zurückgezogen und an ſeiner Stelle der 
von da ab als commiſſariſcher Bürgermeiſter fungirende 
Gericht⸗Aſſeſſor Davids mit Wahrnehmung dieſer Func- 
tionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 

301. Kol. Regierung, Abtheil. für directe Steuern ꝛc. 
Vom 1. Juli d. J. ab: 

1) Uebertragen: dem Königl. Oberförſter Schwerdt 
feger, bisher in Bullenluhlen, Reviers Ranzau, die Ver— 
waltung der zu einer Oberförſterei unter dem Namen 
„Quickborn“ vereinigten Reviere Quickborn und Ranzaı, 
unter Anweiſung feines Wohnſitzes in Quickboru. 

2) Berfegt: a) der Königliche Oberförſter Büſch 
von Unidborn auf bie Oberföriterftelle zu Jammi, im 
Regierungsbrzirk Marienwerver ;- 

b) ter zum Königlichen Revierförfter ernannte bie: 
herige Hegemeijter pe in Kummerfeldt, Reviers Onid: 
bern, nach Bullenkuhlen, Reviers Nanzau; 

e) der Königliche Förfter Laueſen von Örofentorf, 
Reviers Ranzan, als jolher nach Haale, Oberförjterei 
Rendsburg IL; 

d) der Königliche Förſter Lorenzen von Haale, 
Oberförſterei Renpsburg II. in aleicher Eigenfchaft nach 
Kummerfeld, Reviers Quickborn. 

3) Ernannt: der Forſtanwärter Johann Heinrich 
Stuhr, bisher in Satrup, Oberförſterei Goöttorf J. 
interimiftifch als Forſtaufſeher in Großendorf, Reviers 
Ranzau. 

502, Bon dem Befiter des adeligen Gutes Ahrens 
burg ijt mit Genehmigung der Regierung anftatt des 
bisherigen Inſpectors Wichern der frühere kommiſſariſche 
Bürgermeifter Voigt mit der Wahrnehmung ver obrig⸗ 
feitlichen uud polizeilichen Geſchäfte in dem gedachten 
Gute in Fällen ver Abweſenheit oder Behinderung der 
Gutsherrſchaft beauftragt werben. 

503. Bon dem Befiger des adeligen Gutes Bienebed, 
im Kreiſe Edernförbe, ift mit Genehmigung der Regie 
rung ber Berwalter August Abraham daſelbſt mit ver 
Wahrnehmung der gutsobrigleitlihen und polizeilichen 
Geſchäfte im dem gebachten Gute in- Füllen der Abs 


wefenheit oder fonftigen Behinderung ber Gutöherrfchaft 
beauftragt werben. 


Bacanz: Anzeigen. 

504, Durch Emeritirung des gegenwärtigen Inhabers 
wird dad Paftorat zu Tetenbüll am 1. Sctober d. Y. 
vacant, Die Einnahme deſſelben ijt zu 1050 Thlr. 
außer Wohnung und Garten angegeben; von berfelben 
ift aber eine Abgabe an ven Emeritus von jährlich 
150 Thlr. wie auch eine Wittwenabgabe von jährlich 
30 Thlr. 12 Sgr. abzubalten, ımb wird bemerkt, daß 
fetere event. auch an vie Wittwe des Emeritus zu 
zablen fein wird. 

Bewerber um viefes Paftorat, Das durch Wahl ver 
Gemeinde befett wird, haben ihre Gefuche nebjt Zeug: 
niffen an das Slirchencollegiume zu Xetenbäll, dem bas 
Necht der Prüfentation zufteht, innerbalb 6 Wochen 
a dato portofrei einzufenden. 

Garding, 6. Yuli 1869. Eiderſtedter Kirchenpropftei. 
305. Tas Amt eines Küfters und Schullehrers in 
Bleckendorf, ift durch die Penfionirung des Inhabers 
vacant geworben und foll zu Michaelis d. J. wieder 
befekt werten. 

Die Emolumente diefer Stelle betragen mach einem 
Ertract- aus dem Tarationsprotocoll über das Einfom« 
men derjenigen Sanpfchullchrer- Stellen, deren Inhaber 
feine Anfprüche auf Berbefferung ihrer Dotation gemäß 
Patents von 16. Juni 1864 haben, anfer Dienſtwoh⸗ 
nung nebſt Garten ꝛc. a) ald Schullebrer 304 Thlr. 
b) als Küjter 114 Thlr. zuſammen 418 Thlr. Die vom 
Amtsnachfolger zu zublende Penfionsfunme beträgt 40 
Thlr. Bewerber um biefe Stelle, welche ihre Befähigung 
im Orgelfpielen nachzumeifen baben, wollen ihre Seluce 
nebit den fidemirten Abfchriften ihrer Zeugniffe innerbalb 
4 Wochen a dato an das unterzeichnete Schulpatronat 
portofrei einfenden. Sehlendorf, ven 22. Yuni 1869. 

Das Patronat der Bledenporfer Schule im Gute 

Futterlamp. 

506. Zufolge Verfügung der Königlichen Regierung 
ſollen die z. Z. vacanten Polizeidienerſtellen in hieſiger 
Stadt nunmehr definitiv beſetzt werden. Mit Dielen 
Stellen ift 3. 3. folgende Einnahme verbunden: Gage 
aus der Stabtlaffe 165 Thlr., Vergülung für Uniform 
20 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. freie Wohnung oder ein Koh. 
nungsgelo von 30 Thlr., fowie an ungewiſſen Einnab- 
men 30-40 Thlr, 

Dualifieirte Bewerber werben aufgefordert Ahre 
besfälligen Geſuche unter Anſchließung bes Civilverſor— 
gungeſcheins ſowie glaubhafter Attefte über ihre feithe: 
rige Befchäftigung und Führung binnen 6 Wochen a 
dato an den Magiſtrat portofrei einzufenven. 

Flensburg, ben 7. Juli 1865. Der Magiftrat. 

Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlich. — In⸗ 
fertiontgebäften für ven Raum einer gefpaltenen Drud: 
zeile 2 Silbergroſchen und für Belagsblätter pro Bogen 
1 Silbergroſchen. 


Aepigirt vor der Aomiglihen Pegterung. — Gölstwig, zedzudt von Typ. Yorınyea 


Amtsblatt 


ber 
Königlichen Negierung zu Schleswig. 


Stück 27. 
Verordnu 
der 
@rtract aus einem Ober⸗Präſidialſchreiben 
vom 10. Juli 1869, betreffend die Abhaltung 
der SKoiten der Beerdigung Berunglückter 
von den Armenkaſſen. 
507, Mittelft gefälligen Berichts vom ...... iſt 
von ber Obrigkeit ein Antrag des Heiligen: 
ſtedtener Armencollegiums auf Wieberaufbebung einer 
. von ter.Königlihen Regierung in Schleswig unterm 
7. April d.. 3. getroffenen Verfügung, wornach bie 
Heiligenftentener Armencommmme der Neumünſter'ſchen 
Armenfaffe die. stoften der Beerdigung des im Auguſt 
v. J. zu Heidmühlen todt gefundenen, im Kirchſpiel 
reg ange .beheimatheten N. N. aus Huje zu er: 
tatten bat, hierher eingefanbt, und it zur Unterftügung 
biefed Antrages auf eine unterm 13. März 1852 von 
ben damaligen Departement. der Juſtiz und Polizei in 
einem jpeciellen Fall abgegebene Entfcheirung, verzufolge 
die Kojten Für die Beerdigung Verunglüdter als Rolizei- 
foften von. dem Polizeidiſtrict, wo vie Veiche gefunden 
wird, ohne einen Regrefanfpruch an bie Armenconmmunen 
abzuhalten find, Bezug genommen. 

In diefer Beranlaffung eröffne ih ber... . 
feit Nachſtehendes: 

Wie auch in dem Bericht vom ...... bemerkt wird, 
ift die Frage, ob die Koſten für die Veerdigungen Ver: 
unglüdter als Bolizeifoften von dem Bolizeipiftrict, wo 
die Yeiche gefunden wird, abzuhalten, over ven der 
Arınencommune ter Heimath des PVerunglüdten zu er: 
ſtatten find, eine zweirelhafte. . 

Wird die Beerdigung aus dem Geſichtspuunlte einer 
polizeilichen Veranſtaltung aufgefaht, würte die Polizei— 
laſſe vie dadurch erwachſenden Koſten definitiv zu tragen 
baben, und dieſe Auffaffung wird bei ver von dem vor 
maligen Departement ver Juſtiz und Volizei vom 13. März 
1852 abgegeberen Entjcheidung maßgebend gewejen fein. 
In fpäterer Zeit hat fich indeſſen bei den betreffenden 
höheren Verwaltungebehörden der hiefigen Provinz eine 
entgegeugeſetzte Praris geltend gemacht umd find nach 
dem Bemerken ver Königlichen Regierung in veren Ars 
chive leine Fälle aufgefunden, in welden die Beerdigungs— 
loſten für Selbftmörver und Verunglückte nicht -für eine 
Laft ver Armentaffen erachtet worden wären. 

Die für dieſe Anficht fprechenven Gründe werden 
auch als Die überwiegenden zu betrachten fein, da bie 
Beerbigungen Verarmter nach der Armenordnung auf 
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Neoſten ver Armenta ſen zu geihehen baben uud jo weg 
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der Umftand, daf ver Betreffende verunglüdt ift over 
früher keine öffentliche Armenunterftägung genofien, als 
bas etwaige Ginfchreiten der Polizeibehörde von biefer 
Regel eine Ausnahme zu begründen geeignet erfcheint. 
Es fommt hinzu, daß das Königliche Minifterium des 
Innern fich im einem Erlaß vom 22. April 1867 dahin 
ausgefprochen bat, daß die Koften ver Beerdigung Ber- 
unglüdter bei vorbandenem Unvermögen von ber Heimaths- 
commmne berfelben nach ben für die Armenfeichen font 
geltenden Regeln zu tragen feien, und daß demgemäß 
ein ſpecieller Fall erledigt worden ift. 

Unter diefen Umftänden kann ich mich nicht ver- 
anlaßt jehen auf den Antrag des Heiligenftentener Armen⸗ 
collegiums einzugeben, ſondern wird es vielmehr bei ber 
von der Königlichen Regierung getroffenen Verfügung 
fein Berbleiben behalten müſſen. 

Kiel, ven 10. Juli 1869. 

Der Ober-Bräfivdent .für i tein. 
508. Der gegenwärtige Beſitzer des adeligen Gutes 
Develgönne heißt nicht, wie in Nr. 332 des W. Stücks 
des Amtsblattö irrthümlich angegeben, 2, v. Meer: 

aard, jondern Joachim Geinrih Ernſt von 
eergard. 

Schleswig, den 10. Juli 1869. 

Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern, 
509, Nach der Deiterreichifchen Geſetzgebung befteht 
das die Freiheit der Eheſchließung beſchränkende Er: 
forderniß eines polizeilihen Eheconſenſes nur noch für 
diejenigen Staatsangehörigen, welche in einem der Ränder 
Salzburg, Tirol, Voralberg und Krain beimatsberechtigt 
find. Demzufolge ift nah Maaßgabe gemeinfchaftlichen 
Refcrivts der Herren Minifter ber geiftlichen Angelegen- 
heiten, ve ‚Innern und der Juſtiz wom 17. Juni d. 9. 
von Defterreichifchen - Unterthanen mit Ausnabme ber 
Angehörigen ver genannten Gebietstheile, welche im 
Königreich Preußen fich verbeirathen wollen, zu biefem 
Behuf ein Atteſt ihrer Heimatsobrigkeit über das Nicht» 
vorbandenfein eines polizeilichen Ehebinderniffes nicht zu 
verlangen, 

Schleswig, den 12. Zuli 1869. 

Königliche Regierung, Abttelung des Innern. 
310. Nah einer von tem Britifhen Handelsamt in 
London vem Generalconfulat des Norddeuiſchen Bundes 
bortfelbit nemachten Mittbeilung Hat ber Führer des 
Dampfſchiffs Georg Pyman auf feiner Fahrt von Bergen 
nah Weft-Hartlepool auf 58 Grad 22 Minuten nörd⸗ 
ficher Breite 1 Grad öftlicher Länge ein, die Norddeutſche 


© 
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Handelsflange führendes, wahrfcheinlih Preußifcher 
Schiff in Noth angetroffen, ift jeboch nicht im Stande 
geivefen, vafjelbe vor dem Sinken zu bewahren, ober bie 
Mannfchaft zu retten. 

Es iſt ihm indeſſen gelungen, nachbenannte, zur 
. Zeit in Hartlepool bei ven Receiver of Wred beponirten 
Gegenſtände am jich zu bringen, welche fich im einem 
Sad verfchloffen auf dem Wrad befunden haben. in 
Lootſen⸗Rock von blauem Tuch, gezeichnet am innern 
Futter „Beckmanu, 2. 192 W.“ 3 Paar Strümpfe une 
1 Baar Fauſthandſchuh, gezeichnet L. S. over L. B. 
Als der Name. des Schiffes felbjt iſt „Oſtend“ oder 
„Oſteria“ (vielleicht „Dftfee‘‘) angegeben worden. 

Indem wir Borjtebendes hierdurch zur allgemeinen 
Kunde bringen, fordern wir die betreffende Rhederei 
oder fonftige Intereſſenten hierdurch auf, über die Heimaths— 
verhältniffe des geſunkenen Schiffs bierher Anzeige zu 
machen, ſowie auch vie Beilommenven, etwaige Anfprüche 
an bie geretteten Sachen innerhalb 6 Wochen bebufe 
. Bermittelung ver Auslieferung bei uns anzumelven. 

Schleswig, den 15. Juli 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
511. Der Bürgermeijter —— zu Kiel hat bas 
Amt des Kaflenkurators der dortigen Königlichen Steuer 
und Forſtkaſſe niedergelegt. In Folge deſſen iſt der 
Regierungsrati von Jaſtrow vortielbit zum Kaſſen— 
furator ver gedachten Kaffe beitellt. 

Schleswig, ven 10. Juli 1869. 

Königliche Regierung, Abtbeilung für directe Steuern, 

: Domainen und Forſten. 

512. Nach einem Beichluffe des Bundesraths ver 
Zolivereins, betreffend die Gewährung der Steuerver- 
gütung für ausgeführten Rübenzuder, follen folgenve 
Beitimmungen mit der am Schlufie Diefer Belannt- 
machung bezeichneten Maßgabe zur Anwendung gebracht 
werbeit: 

1) Diejenigen, welche NRobzuder zur Abfertigung 
mit dem Anſpruche auf Steuervergütung anmelden, 
haben jedesmal die Werficherung abzugeben, daß berfelbe 
einen Gehalt von nicht unter 86 Vrozent kryſtalliniſchen 
Zuckers babe. 

2) Wenn bei der Reviſion des dergeſtalt angemel 
veten Zuckers Die Feuchtigleit und der Geſchmack deſſel 
ben die Annahme begründen, daß in demſelben ein er— 
heblicher Gehalt von Syruv und Salzen vorhauden ſei, 
und daß deshalb der Gehalt an Zucker weniger als 8 
Prozent betrage, ſo iſt die Abfertigung des Zuckers zur 
Ausfuhr mit dem Anſpruche auf Steuer-Vergütung einſt 
weilen zu verſagen und die Entſcheidung der Provin— 
zial-Steuerbebörbe einzuholen, welche nach vorgängiger 
Prüfung des Zuders vermittelſt der Polariſation durch 
zuverläffige Sachverſtändige unter Benutzung des von 
Bengfe und Anderen verbeſſerten Soleil'ſchen Polari— 
ſations⸗Inſtrumentes zu erlaſſen iſt. 

Dieſe Beſtimmungen finden jedoch nur bis zum 
1. September d. J. Anwendung, wogegen von jenem 
Beitpuntte ab das Geſetz, die Beſteuerung des Zuders 


betreffend (Bunbesgefegblatt Seite 282) in Kraft tritt. 
Glückſtadt, ven 15. Yuli 1869. 
Der Geheime Finanz-Rath u. Provinzial-SteuersDirecter. 


Berprdnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 

513. Zur lebermittelung vom Geld durch vie Poſt, 

unter Garantie, bietet fih 

bie Berfenbung des declarirten Werthbetrages in 

Briefen und Padeten, ober 

die Anmwenbirmg des Verfahrens der Boft-Arts 

weifung bar. 

Bei ver Verſendung ven Geld im ober 
Padeten, unter Angabe vesWerthbetrages, wire, 
außer dem tavifmäßigen, nach Entfernungsſtufen und 
refp. nach dem Gewichte zu bevechuenden Fabrpoft-Perto 
eine Aſſecuranz-Gebühr für ben beclarirten Werth er- 
hoben. Diefelbe beträgt bei Senbungen, welche nach 
Orten des Norbbeutichen Poſtbezirls, ſowie nah Süp-: 
peutfchland oder Defterreich gerichtet find, 

unter und bis 50.4 — über 50 bis 100 „f 
für Entfernungen bis 15 


Meilen......... . W...... 1 
für Entfernungen über 15 

bis 50 Meilen....... I Me 2 
für größere Entfernungen 2 9 ...... 3 Mm 


Zum Zwecke der Lebermittelung der zahlreichen 
Heinen Zahlungen ift das. Verfahren der Poſtanweiſung 
wegen ber größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu 
empfehlen. * 

Daſſelbe iſt gegenwärtig innerhalb des Gefanımt- 
gebiets des Norddeutſchen Poſtbezirke, im Verlehr mit 
Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg, ſowie 
im Verfehre mit Dänemark, ven Niederlanden, Nor— 
wegen, Schweden, der Schweiz und ten vereinigten 
Staaten von Nordamerika zuläffig. 

Die Gebühr für bie Vermittelung der Zahlung 
mittelit Poſt Anweiſung nach Orten, welche im Norv- 
deutſchen Boftbezirte, in Sürbeutfchlanp oder in Luxem 
burg belegen find, beträgt: 

bis 25 überhaupt. ........... 2 

über 25 „f bis 50 überhaupt... ....... 4 Ay 

Beim Gebrande einer Poftanweifung wird das 
zeitraubende und mühſame Berbaden des Geltes, vie 
Anwendung eines Gonverts und bie fünfmalige Ber: 
ſiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren ver 
Rojtanweifung den Bortheil, daß zwifchen dem Abfenber 
uns Empfänger Differenzen über den Befund an Geld 
niemals erwachfen können. 

„Um fo mehr darf die Poſtbehörde an bie Ver 
jenver bie erneuete Aufforderung richten, ſich einer 
umdeclarirten VBerpadung von Geld in Briefen oder 
Budeten zu enthalten, vielmehr von ber Verſendung unter 
Werthsangabe oder von dem Verfahren ver Boftanmwei- 
fung Gebrauch zu machen.“ 

Kiel, ven 16, Juli 1869. 

Der Ober · Poſt⸗Director. 
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MNefultat 


an \ 
ver Mechnungsablagen über bie Verwaltung der allgeitteinen Holfteinifchen Schullehrerwittwenlaſſe 
refp. pro 1. ae, 1866/67 und für die Zeit vom 1. April bis ult. December 1867. 



















1. Rechnung pro 1. April 1866,67. 
A. Einnahme. 


I. Eaflebehalt ans dem Rechnungsjahre 1865/ 66............44 3926 | 28 |10 





















En een 311 14 | 3 
3. Zährliche Beiträge ver Intereffenten. 
(cfr. 8 5 des Geſetzes vom 8. April 1856.) 
Ant der Propftei Altana 3u.ouun nennen: ven 31 Smterejfenten | 110) — — 
J 16 632) 24 | = 
6 Munſterdorf ................. - 117 4424| — 
Noorderdithmarſchen............ 97 373 i2 — 
116 45 — — 
W Birmeberg 81 27 29 
6— u: . . AB 2386| 24| 4 i 
Bi Nanzau⸗................. J 1833 — — 
— R,“eudaburg ...........4 535 11 3 
a —————— 173 632! 0 — 
⸗ Etrmarn.. 82 30027 — 
Suderdithmarſchen ............ 109 408 12 | — 1 
: dem Diftic, bes Kieler Stabtconfifterimuns ... » 21 81 15 — | 
‘ Neuftädter Staptoonfiftoriume . 6 ; 2411 — | — | | 
Zufammen von 1274 Antereffenten |......1....1.... 4125| 6,4 
Davon find im Kaufe des Rechnungsjahres ge: | j 
fiorben, refp. haben aufgehört Intereffenten au fein i 
Unb war die Zahl der Intereffenten darnach j 
alt. März 1867 .. ......... 1228 | 
4. Einnahme von Antrittögelvern. 00 
— ber ex Bropfte a von 6 Yehrern — 
Mũnſterdorf ———— — * 14 ⸗ 9 | 
Norderdithmarſchen. .. .............. 7 — | 
... N RR : W 6 N 
— 1 PER 9 — 
— Renennnnn 3 — 
Ranzau 3 — 
Rendsburg ....................... 9 3 
ur Segebeig. nennen nennen 17 — 4 
.. ‚ —— een ——— 3 — | 
. Süderdithmarſchen ................. 10 — 
Diftriet des Kieler Stadtconfiftoriums ........ 3 » — 
Fer Ton im Ganzen Vehrern 669 | 10 |6 


b. Abgabe, ber Schulce — (etr. & 7 des Geſetzes vom 8. April 
1856 nach 1 Sgr. ON Pf. für jedes ſchulpflichtige nicht vom Deffent- 
lichen unterftüßte Kind 


6. Einnahme an Zinfen 


7. Einnahme an Rapitalien 
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Transport. .:... ; 

Aus ber Propftei Altona ......... —— für 6634 Kinder 

. Pe 1 re » 1133 « 

— — Münfterborf .. rennen rennen nee s 9458 ⸗ 

«e Norberpithmarichen. . .... —— 6821 =» 

.. Oldenburg.......... here : 8453 ⸗ 

.. Pinneberg.................... 7995 ⸗ 

. . ⸗ TI Een as ea age . 4830 ‚ 

.. , Raman ——— » 3841 

.. « Vennrgrgg 10401 

.. u 7-1 Re 12431 

.. , Ermärn 7242 

.. s Süderdithmarſchen ..... — s 8347 

. — — des Kieler Stadtconſiſtoriums ..... 3243 

Neuſtädter Stadtconſiſtoriums.. 


ar. net 


8. Einnahme nach dem Decifionen der Rechnungsuotate .... . ... ..... 


1. Gezahlte Wittwenvenſionen. (cfr. 8 8 des Geſetzes vom 8. April 1856.) 
In der Propftei Altona ........................ an 14 Wittwen 

„+ . 9 BE sec s 2 s 

.. ⸗Maunufterhorf...... 23 

Norderdithmarſchen....... EIER 28 

.. D DREI anna : 18 

.. . — Ener ee «19 

.. s Ploen Pe ee NR. 18 

.. » Ranzau............... —— 7 

——AA———— 36 

S — 47 

u. > STB eier : 2» 

.. ⸗ Süpereitimarfchen ER 24 

. dem Sn bes Kieler Stadtconfifteriums ........ 8 

.. Neuſtädter Stadteonſiſtoriumb . . . . . l 





B. Ausgabe. 


2. Zahresumterftütungen an die Wittwen 
6 Pf. für jenes confirmirte Kind. (efr. 
8. April 1856.) 





ku ) Die Differenz; wird durch Notatenbecifion erledigt. 
2) Die Differeng wird durch Notatendeeifion urlebiat. 


Sejammtbetrag ver Einnabme 


Zufammen am 300 




















von 3 Ihre. 22 Sur 
8 11 des Geſetzes vom 


Latss. 0:3 





wre 


403 | 10 | 8%, 
888 24 1, 
637| 26 | 7%, 
824 23 | 9%, 


4853| 13 6 
569 | 27 | 6% 
481! 8 | 5, 
2161 — | — 


1023| 61 — 

1551| 6 2", 
704 | 110% 
584 | 26 | 3, 
23/81 — 
»4 J 


nr enter“ 





Pe EEE re 


5% 
















» 
GR 7 =31779573 
FE TABSDOL. 0. en Dr BETT 1 
In EEE Bub een N a Kinder — 
— a RE, s 26 17 
— Norderdithmarſchen ........... IE 10 3715 
———— 1 — — 
— EEE een nee Er re Ra 14 52:10:6') 
oo. REN : 14 2 — 
a5 i Venbobburg TEEN 11 4) 71:6 
e Gm : Segeberg JJ 15 wo 71:6 
J a 10 37 15 — F 
Rn Sſiderdithmarſchen 2.22... EEE n 8 —9 — 
Zuſammen für 117 438 18 — 
3. Jahresunterſtützungen von 12 4 für ieves gänzlich verwaiſte uncon 
firmirte And eines früheren Önfereffeuten. 
In der Rrobftei Münfterdorf acc een. für 5 Kinder 
Verderei nmrichen . UA TRNT 2 : 
‚ ‚ DRS ars RT 3 
Ramad 1 
——— J 2 
—J a RE N ER 4 
a: he andren ern a | 
Zuſammen für 18 Kinter 
4. Ausgaben an Kapitallen, weiche zinetragend belegt wordeu . . . .. . ... 
5. norar und Auslagen ver Diſtrictetaſſirer . .. ...... 
u 
T. Ausgaben nach ven Deciſionen ver Rechnungsnotate ...... ........ 
aeeee nennen —— RR 
Geſammtbetrag ter Ausgabe 
RER NT 15330 4 2725 4 5 Fu 
Ausgabe ......... NEL ERNEST 14613 = 18 = 9+ 
= Pr 1 * N — — — — — — — ’ 
Mithin Kaſſebehalt ult März 1867 T sur 8 1.5 
NER TER Fee SE ERS . DH ER 
Zinstragenb belegte Fapitaſien. . . . . . . . . . .. 51364 * 12 
IL. Rechnung pro l. April bis wir. Derember 1867. 
8%. Einnahme. 
1. SKaifebehalt aus vom Rechuungsiabre LS OT een 3126. 8117 —— — 
3725:8 75 
| 388 24 z8s EB 
3. —— Beiträge der Intereſſenten lefr. SH des Grietzes von *. Moril 
1856). 
Aus * Wopſtei von 30 Intereſſenten N — — 
RE 162 18 18 — 
111 314 18 
— 53 Jun s 570 6 — | 
Re. Ne er 19 RE | 
2) Die Differenz wird ur Aeiur ar cifion zrſedigt. ‚ | j 


Google 
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ai) — — 
—E für 308 8 Teenie a0] 6 — 
Ant ber Propfte Norderdithmarſchen· 95 46 
Oldenburg.................... 117 33 22 | 6 
Finnebeig EEE IE DOREEN : 81 227, 5|3 
. < ⸗ Ploen 71 ⸗ 207 N 7 10% 
eo. . N PRO ET : 46 . 1311.— | — 
oo. Tenbbéöburg ....... ....... 143 40) — — 
— De > ESG Re « 165 486!.29 | 3 
.. Storma..... 79 233.|.20 1:3 
. Suderdithmarſchen ...... SEE « 106 s 314| 24 | — 
D bem Diſtriet de Kieler Stapteänfifteruiht ..... : 21 60158 | 9 
— ⸗— Neuſtãdter EEE.) nn # 18 1 | ya ; 
Zufammen von 1233 Intereffenten |......!.... l....] 3683| 8 
Davon find im Yaufe -des Nechngejlhre⸗ J 
ftorben, reſp. haben aufaeh pört Intereffenten zu fein. 27 j 1 | 
Und mar bie Zahl oe Antereffenten darnach ult. 
Mesmibee 1206 
Einnahme von ;Antvittägelsern. F 
wo ber Proppei ak RIES RENE von 4 Lehrern 21 — — 
— Mumſterdorf ..... besossooreseserenne 5 ’ 35 | 716 5 
.WVorrerdithmarſchen.................. 4 2— — je 1 
nee FE na ennnans einen 5 I GE DEN J. 
· Tante nennen 5 251 — | | 
Ar EEE EDER . 8 2 —|— | ‚ 
get 3 53171166 | 
+ Menbebng .......... : 9 79 260 3 | 
Be ee nen 8 0115| — | 
‚ a EFT TREN PEORDERT : 8 18) — — | 
.. Süderdithmarſchen ........77 Tem 6 ET Art FIISTAR N 
Bon im Sanzen.. 51 Yebrern]......].... A 386|.26 | 
Si A2.4 
5. Abgaben ber Schulehmmünen. (efr. 8:7 des Geſetzes vom 8. April { | 
1856 nad 1 un $ für jenes ſchulpflichtige nicht vom Oeffent— | 
lichen unterftütte Kind). | 
Aus ber Propfte für 6674 Kinder 1::8 |.9 | 
’ JJ FOREN 11528 I 716 | 
. Münfterkerf 3611 15 — | 
. Norderdilhmarſchen ................ 6867 ı 5 | 74 | 
. a 3425 13 | 1% 
. nt 95 ER  EN - 8138 ı18|9 | 
« JJJ — 4864 — — | 
s HOUR... seen ee nee : 3780 ı 716 = 
, Renbsbutg OETTET EIER ERRETERRER 10349 24 | 44 | 
5 a EEE : 1246 716 i' 
s REIN a ie en : 7324 2216 1 °'.7 
ER Latus fir OOD4 Kinder 5610 5 | TA] 8035] 
) & reßiten 11 Thir. 7 Sgr. 8 Bi. ! | 
®) Die Differenz wird durch statenbecifien erledigt. h un 
) Ee refiren 6 Thlr. 22 Bar. ' * 
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Aus ber P i Süderbithbuarfcen ...:.:.. WW denne 8286 
s dem Diftrict des Kieler —S— SE BR 3300 
Rei —— 164 ⸗ 
sfammen für 102,413 Kinver 
6. Einnahme au Zinſen ..........* 
—7. Einnahme an Kapitalien .......444 
8. ‚Zufällige Elnnahmen........................ 
Sejammtbetrag der Ginnabme..... 
m. Ausgabe. 
1. Gezahlte Wirtwenpenfionen. (cfr. $ 8 des Gefeges vom 3. April 1856). 
In ber Pr Ultona...... PIERRE an 16 Wittwen 
F * J Kiel — — — 31 s 
eos ; DIESE sea «23 ; 
.. . Rorverdithimarfehen eat : 29 E 
eo 8 s a PR FE 18 . 
ei , SE HF 19 
* 15 
2 ET ER REN 7 
ERBEN —— —— 35 
FE aa Er. 7777-7 46 
.. * ARE: een 24 
io Sidwerdithmarſchen ........ ........... 22 
den Diftrieten des Kieler und Neuftäpter Stadteonfifteriums : 10 


mut 


2. Yahredunterjrügungen au die Withven von 
(efr. & 11. ve@ Geſetzes vom g Arril 1856). 


unconfirmirte Kind. 


Zufanunen an 205 Wittwen 


ur: b a für jeves 
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315. Genmäß ver Verfügung ces Königlichen Kriegs Praxie ertheilt worden, 


Miniiteriume, Militair Tecononie Departentent, vom 
7. Rund. J. iſt das Königliche Proviant-Amt in Rente 
burg in eine Reſerve-Magazin Reudautur nud Die hie 
ſige Reſerve⸗Magazin-Rendantur in cin vreviant Amt 
umgewandelt worden. 

Durch kriegsminiſterielle Verfügung vom 15, um 
d. J. iſt die Einrichtung einer Depot⸗-Magazin Berwaſ 
tung in Wandobeck genehmigt. Dieſelbe wird am 1. 
Dctober d. J. in Wirkſamlkeit treten und iſt zum Ber 
walter derſelben ver bisherige Debot Magazin-Verwalter 
Behrens in Woelfenbüttel ernannt worden. 

Königliche Intendantur %, ArmeeECoype. 


Perſonal⸗Ehronik. 

516. Bon ver Beſitzerin des adeligen Gutes Hoheit: 
ſtein, im Kreiſe Eckernförte, iſt mit Genehmigung ver 
Regiernug ver Pächter Langenheim daſelbſt mit ver 
Wahrnehmung ver gutsobrigteitiichen und polizeilichen 
Geſchaäfte in dem aebachten Gute beauftragt worden, 

517, Dem früheren Affiftenz: Arzt, Wundarzt une 
Geburtshelfer Mofenftengel, welcher ſich nach feinen 
Ausscheiden aus dem Milmtairverhältniß in Nenmünfter 
niedergelaſſen bat, ijt von dem Herrn Minifter ber geiſt⸗ 
lien, Unterrichts und Mepicinal»Angelegenbeiten die 
Berechtigung zur unbefchränften Ausübung der inneren 


318. Der Breviantmeiter Miefe uud der Proviant- 
Anits Centroleur Mech ſind ven Rendsburg hierher, 
ſeruer ter bisherige Probignt-Amts-Controleur Band: 
mann in Örandenz ven dort nah Rendéburg als 
Rendant verlegt worden. 

Dem bisherigen Rendanten ver bieſigen Magazin 
Verwaltung iit Die Wahrnehmung ver Vorſtandöſtelle 
bei dem Königlichen KPreviaut Amt in Torgau übertra— 
gen worden. 


Vacanz-Anzeigen. 
ZN, Die fünfte und ſechſte Lehrerſtelle an der hieſigen 
Wilbeinunen: Maädchen-) Schule ſind vacant. Die 
Unterrichtsſprache iſt deutſch, doch iſt Kenntniß des 
Däniſchen erforderlich. Die eritere Stelle fell mit einem 
jeminariftiich gebildeten Yebrer, vie letztere mit einem 
ſolchen oder einer Lehrerin zum 1. September oder 
1. October r. J. beiegt werten. 
Gehalt veip. 300 Thlr. une 220 Thlr., fowie je 
Ein Zunmer als Dienftwehnung Die Ernennung er 
folgt vurd) deu hiefigen Magiſtrat. Bewerber wollen Ihre 
mit Zeugniſſen zu begleiteuden Geſuche binnen 4 Wochen 
a dato an das unterzeichnete Shulcollegium einreichen. 
Harersteben, 13. Juli 1859. 
Dis Schulcoliegium ces St. Marien-Sirchfpiele, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Gentralbehörden. 


520, I. Verfolg der Bekanntmachung vom 18. Juni 
d. 3. wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß, nachdem. bie Nevifion der nachjtenerpflichtigen 
Waaren in denjenigen Preußifhen und Hamburgifchen 
Gebietstheilen beenbigt ift, welche nach der vorgebachten 
Bekanntmachung. in den Verband des Gefammit + Zoll« 
vereind aufgenommen worden find, vom 18. Yuli an 
zwifchen viefen Gebietötheilen und ven übrigen Theilen des 
Zollvereins der den Zollvereins-Berträgen entiprechenve 
freie Berfehr eintreten wird. 

Aligemeh den. 15. Juli 1869: Der Finanzminifter, 

Allgemeine ml Bessthuung g für den 
Berwaltungsb — 8 Königlichen Ober: 

bergamts zu Elaustbal vom 5. Juni 1869, 
521. Auf Grund ber 88 196 und 197 des Allge: 
meinen Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 verordnet das 
Auterzeichnete Oberbergamt für bem ganzen } Umfang 
feines Verwaltungsbezirks, was folgt: 

Sicherung ber Örubenbaue. 

& 1. Sämmtliche unterirbifche Grubenbaue müfjen 
bei der Anlage gegen ein Hereinbrechen bes Geſteins 
binreicheud. ficher geitellt und, fo lange ſie benutzt wer: 
den, im ficherem Zuſtande unterhalten ‚werben. 

82. In Tagebauen find die Böſchung, bie Höhe 
und Breite der Abraum- und Abbauftroffen fo einzu: 
richten, wie dies der Schu ber Oberfläche und bie 
Sicherheit der Arbeiter erfordern. 

Alle Tagebaue fowie die durch unterirdiſchen Gruben— 
bau entjtaubenen Bingen und Einfenkungen mitjfen, ins 
fofern fie der öffentlihen Sicherheit gefährlih find, 
umfriebigt ober verjtürzt werben. 

Bei dem Betriebe von Grubenbanen, in 
deren Nähe Standwaſſer oder jüngeres, waſſerreiches 
Gebirge befannt oder zu vermuthen find, muß durch 
Vorbohren und andere zwedentfprechende Sicherungs- 
mäßregeln.beri Gefahr eines plöglichen Wafferburchbruches 
vorgebeugt werben. 

In dieſen Fällen müſſen beſondere Bohrtabellen 
geführt werden, in welche die Zahl, Stellung und Tiefe 
der Bohrlöcher täglich. einzutragen find, 

Schächte und Gefenke. 

8 4. Alle Oeffnungen der Schächte, (Abfinfen) 
Gefente ſowie alle Zugänge zu benfelben unter ober 
über Tage find derartig abzufperren, daß Niemand ohne 
Oeffnung des Berfchluffes in ven Schachtraum ge— 


langen kann. 


8 5. Gezähftüde, Holz, Steine und andere lofe 
Gegenſtände dürfen nur im jolcher Entfernung von 
Schächten und Gefenfen nievergelegt und geduldet wer: 
ben, daß ein Hinabfallen verfelben im legtere nicht er- 
folgen kann. 

Die Firften über blinden Schächten und Abdfinfen 
find derart zu fichern, daß bie leßtern gefahrlos benutzt 
werben können. 

Bremsberge, Bremsfchächte, Rolllöcher, Lichtlöcher 
und Ueberhauen. 

86. Alle Oeffnungen und Zugänge der Brems— 
berge, Bremsjchächte, Rolllöcher, Lichtlöcher und Ueber— 
hauen ſind derartig abzuſperren, daß Niemand ohne 
eigene Schuld in dieſelben hinabſtürzen kaun. 

Münden ſolche Grubenbaue direkt in eine Förder— 
ſtrede ein, ſo iſt die Befahrung der Letzteren durch ge— 
eignete Vorrichtungen (Umbruchsort, Verſchlag u. ſ. w.) 
ſicher zu ſtellen. 

U. Förderüng. 
Förderung in Schächten und Geſenken. 

8 7. Bei der Förderung in Schächten und Ge— 
ſenken ift die Verbindung zwiſchen Förderſeil und Körber: 
gefäß To berzuftellen, daß eine zufällige Löſung berjelben 
nicht jtattfinden fann. 

88. In Förderfchächten, welche eine ſolche Teufe 
befigen, daR Die gegenfeitige Verſtändigung ber Arbeiter 
an den Anfchlagspumften und an der Hängebanf durch 
Zurufen nicht deutlich erfolgen fan, müffen zweckmäßig 
conftruirte Signalvorrichlungen vorhanden fein, welche 
geitatten, zwijchen ven einzelnen Anſchlagspunkten unter 
einander und mit dev Hängebank Zeichen zu wechſeln. 

59 Sämmtliche mafchinelien Förderungsvorrich 
tungen müſſen mit einer auf der Seillorbachje befind— 
lichen Bremsvorrichtung verjehen fein. Dieſe Vorrich— 
tung muß fo. eingerichtet fein, daß der Maſchinenwärter, 
ohne die Steuerung zu verlaffen, diefelbe fowohl während 
des Ganges der Mafchine, als auch beim Stillitaude 
ver Letzteren in und außer Wirlſamleit fegen fan. 

Wo, bei bereits vorbandenen Mafchinen eine andere 
Bremsvorrichtung feither gejtattet war, kann dieſelbe 
beibehalten werben. 

8 10. Wührend der Förderung iſt das Betreten 
ber Fördertrümmer unterfagt. 

An jedem Anfchlagspunkte find bie zur Sicherung 
der Arbeiter erforderlichen Fülldrter und, wenn cine 
Verbindung der gegenüberftehenden Schachtſeiten nöthig 
iſt, zwedentfprechende Umbruchsitreden herzurichten. 
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8 11. Allen über der Mündung von Echächten 
amd Gefenfen angebrachten Haspelvorrichtungen muß 
eine ſolche Einrichtung gegeben werben, daß das Ab— 
ziehen und Einhängen ver Fördergefäße ohne Gefahr 
für die damit befchäftigten Arbeiter erfolgen kann. 

Feder Haspel muß mit Vorſteckern oder einer an- 
deren ſicheren Sperrvorrichtung verfehen fein. 

$ 12. Bei Menjchenförverung in Streden von 
mehr als 3 Grad Neigung müſſen die Förderwagen mit 
einer zuwerläffigen, dent Fördermann leicht zur Hand 
jtehenden Bremsvorrichtung verfehen fein. 

S 13. Werven bei dem Einbau von Pumpen oder 
bei dem Herablaſſen anderer ſchwerer Stüde in Schäch— 
ten Kabel angewandt, jo müſſen letztere mit Bremfe, 
Sperrflinfen und doppeltem Gingriff (zwei Rädern und 
zwei Getrieben fir daſſelbe Vorgelege) verſehen fein, 

Förderung in Bremsbergen und Bremsſchächten. 

8 14. Die Bremsewerle müſſen mit einer zuver— 
läſſigen Bremsvorrichtung verſehen ſein. 

Fahrung. 
Fahrung in Schächten. 

$ 15. Auf jedem Bergwerke, in welchem die Be— 
fahrung nicht ausſchließlich durch Stollen oder einfallende 
Strecken jtattfindet, mu mindeſtens ein von allen Punkten 
des Grubengebäudes ohne Gefahr erreichbarer, mit Fahr 
ten verjchener Schacht vorhauden fein. Wo bei Tiefbau- 
ten durch das — der Waſſer in der tiefſten Sohle 
eine Abſchließung des Fahrſchachtes von den Grubenbauen 
eintreten kann, muß zur Sicherheit der Arbeiter ein zwei: 
tev Zugang zu dem Kahrfchachte mindeſtens vier Yachter 
oberbalb ver tiefiten Sohle vorhanven fein. 

8 16. Bilder ein Fahrſchacht nur eine Abtheilung 
eines auch zu anderen Sweden dienenden Schachtes, fo 
ift der Anbrichacht von den übrigen Abtheilungen durch 
Einſtriche umd Bekleidung derartig abzufcheiven, daß bie 
Fahrenden vor Beſchädigung nefichert find. 

Tonulägige Schächte ſind von dieſer Beſtimmung 
ausgeſchloſſen. 

Dient bei kleinen Schächten der Förderraum zu— 
gleich als Fahrſchacht, ſo iſt das Fahren während der 
Förderung gänzlich unterſagt. 

s 17. In allen Fahrſchächten von mehr als Tu 
Grad Neigung müſſen im Abitänden von höchitens 5 
Yachtern Ruhebühnen augebracht fein. In fuigern 
Schächten müſſen die Fahrten mindeftens RO rar 
Neigung baben. 

Diefe Beftimmungen finden feine Anwendung auf 
jolche enge und nicht über 10 Yachter tiefe Schächte, in 
welchen fnigere Fahrten ohne Gefahr benugt werden 
fünnen. 

8 18. Zümmtlihe Fahrten müſſen binläuglich 
ſtark konſtruirt und dauerhaft befejtigt fein. An ver 
Hängebauk jo wie an jeder Ruhebühne müffen entweder 
die Fahrten wenigſtens 3 Fuß bervorftchen oder feite 
Hanpariffe angebracht fein. 

$ 19. Temporär außer Gebrauch fallende Schächte 


jind für Die Zeit der Nichtbenugung auf geeignete Weife 
unzugänglich zu machen. 

$ 20. Die Benntzung des Seile ſowie die An— 
wendung einer Führkunft zum Gin: und Ausfahren der 
Belegſchaft bedarf der Erlanbniß des Oberbergamtes, 
welches die Bedingungen und Sicherheitsmaßregeln nad 
Bernehmung des Bergwerkbefigers oder des Repräfen- 
tanten feftfegt. 

$ 21. Don diefer Erlaubniß darf erſt Gebraud 
gemacht werden, wenn die Ausführung der Bedingungen 
und Zicherheitsinaßregeln (5 20) au Ort und Stelle 
geprüft und die Benutzung der Seilfahrt reſp. Fahr 
unft für zuläffig erklärt worden it. 

Zuwiderhandlungen gegen die in der Erlaubniß 
(Eonceffion) enthaltenen Beſtimmungen unterliegen ver 
Verfolgung und Beitrafung nach den 88 208 und 200 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865, 

Fahrung in Bremsbergen, Bremefchächten und 

Rolllöchern. 

822. Alle in Betrieb ſtehende Bremsberge, Brems 
ſchächte und Rolllöcher, welche zur Förderung von meh 
reren Betriebspunften dienen, müſſen befondere Yahr- 
überbauen oder Fahrabtheilungen befigen, damit Die 
Arbeiter nicht gezwungen find, in der Förberabtheilung 
zu fahren, um vor ihre Arbeit zu gelangen. 

Das Befahren der Bremsberge, Bremsfhpächte und 
Rolllöcher außerhalb ver Fahrabtheilung fowie das Ueber: 
ſchreiten derfelben ift während ber Förderung unbedingt 
unterfagt. 

Fahrung in Streden mit mafchineller Förderung. 

$ 23. Das Fahren in horizontalen Streden, in 
welchen Förderung mittelft Maſchinen ftattfindet, iſt 
wihrend der Förderung nur dem Dienjt: und Aufjichte- 
perfonal geftattet. - 

Auch ift in ſolchen Streden eine Signalvorrichtung 
anzubringen, mittelſt welcher von jedem Punkte ver 
Strecke dem Mafchinenmwärter Zeichen gegeben werben 
fünnen, i 

IV. Wetterführung. 

$ 24. Bei allen Bergwerfen muß für ausreichen. 
den Wetterwechfel derartig geforgt fein, daß ſämmtliche 
in Betrieb ſtehende Arbeitspunfte und die zu befahren- 
ven Streden unter gewöhnlichen Umſtänden ſich in 
einem zur Arbeit und Befahrung geeigneten Zuſtande 
befinbeit. 

8 25. Alle Zugänge zu nicht belegten Vetriebs- 
punkten von Bergwerken, in welchen fchäpliche Wetter 
irgend einer Art vorkommen, find derartig abzujperren, 
daß Niemand ohne Oeffnung des Abfchluffes dieſelben 
betreten kann. 

Vor der Wieverbelegung verfelben muß die Gefahr— 
lojigfeit von dem verantwortlichen Betriebsbenmten durch 
Unterfuchung fejtgeftellt werpen. 

Das unbefugte Betreten 
Grubenbaue ift unterfagt. 

826. Auf jedem Bergwerke muß auf Erforbern 


derartig abgefperrter 
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der Bergbehörde ein Wetterrig vorhanden jein, aut 
welchem zu jeber Zeit fännmtliche zur Wettevverforgung 
dienenden Einrichtungen zu erfehen find. 


8 27. Die erforderlichen Augaben über die Wetter: 
führung, ſowie ſämmtliche Aenderungen des einmal auf: 
geftellten Wetterſyſtems find in die Betriebspläne auf: 
zumehnten. 

$ 25. Auf jedem Steinfohlenbergwerfe müſſen 
zweckmäßig conſtruirte Sicherheitsiampen von guter Be— 
Ichaffenheit, welche ein wilfführliches Oeffnen nicht ge- 
ftatten, in ausreichender Zahl und, fo lange fich fchlas 
gende Wetter noch nicht gezeigt haben, deren mindeſtens 
zwei vorhanden fein. 

829 Wenn Wetterdfen zur Belebung des Wetter: 
wechfel® benutzt werden, fo muß die Einrichtung getroffen 
fein, daß ber Heizer an feinen Beitimmungsort gelangen 
kann, ohne mit dem ausziehenden Wetterftrom in Be— 
rährung zu kommen. 

Die Anwendung offener Feuerkörbe in Gruben- 
räumen ift unterfagt. 

Sicherung gegen ftidende Wetter und gegen Grubenbrand. 

8 30. Alle Grubenbaue, insbefondere Schächte, 
Geſenke und Tiefbaue, welche nicht mit anderen, frifche 
Wetter führenden Bauen in Verbindung ſtehen, müfjen 
vor dem jedesmaligen Anfahren der Belegichaft von dem 
Betriebsheainten oder einem zuverläffigen Arbeiter auf 
das Vorhandenſein ſtickender Wetter mit brennendem 
Licht unterſucht werden. 

Das Betreten ſolcher Baue vor der Unterſuchung 
ſeitens der Arbeiter iſt verboten. 

Zeigen ſich ſtickende Wetter, ſo darf das Einfahren 
erſt nach deren vollſtändigen Beſeitigung geſtattet werden. 

8 31. Auf denjenigen Kohlengruben, bei welchen 
eine Selbftentzündung der Kohlen zu befürchten ift, muß 
dem Ausbruch von Grubenbrand durch geeignete Mittel 
vorgebeugt und mamentlih eine Wettercirkulation durch 
den alten Mann nad Möglichkeit vermieden werben. 

8 32. Das Schlagen von Branddämmen, fowie 
das Deffnen von Brandfeldern iſt nur unter Bereitichaft 
von Rettungsmannfchaften geftattet, die mit geeigneten 
Rettungsapparaten ausgerüftet find. 

8 33. Die Zimmerung in denjenigen Schächten 
und Streden, durch welche Die Aus: und Cinfahrt ber 
Belegſchaft ftattfindet, darf nicht mit fenergefährlichen 
Materien getränft over beftrichen fein. 

V. Häuerarbeit. 
Schießarbeit. 

8 34. Die zur Schießarbeit nothwendigen Zünd— 
ſtoffe müſſen im einem mit feſtem Verſchluſſe verſehenen 
Behälter mitgeführt uud im angemeſſener Entfernung 
vom Arbeitspunfte aufbewahrt werden. 


$ 35. Das Schiegen ohne Patronen iſt unterfagt. 
Als Befagmaterial dürfen nur Lettennubeln ober 


fonftige Materialien, welche feine Funlen reißen, ver» 
wendet werben. 
Die Anwendung eiferner Raumnadeln ift unterfant. 


$ 36. Bor dem Anzünben eines jeden Schuſſes 
ift den in der Nähe befindlichen Perfonen durch den 
lauten Ruf: „Es brennt!” Kenntwi zu geben. 


$ 37. Das Wiederausbohren eines mit Pulver 
beſetzten Bohrloches ift unterſagt. 


$ 35. Beim Anfertigen ver Patronen,. fowie beim 
Defegen und Wegthun ver Schüffe ijt das Tabakrauchen 
verboten. 

-8.59. Wo ein Grubenbau einen hinveichenden 
und nahe genug gelegenen Ort zur Sicherung der Ars 
beiter gegen ven Schluß nicht darbietet ift ein folcher 
anf Pünftlihe Weife im ausreichender Entfernung vom 
Arbeitspunfte zu befchaffen. 

8 40. Schieharbeit in Tagebauen ift nur dann 
geftattet, wenn fie ohne Gefahr für die Arbeiter und 
den öffentlichen Verkehr vor fich gehen kann. 

$ 41, Die 8$. 34, 35, 36, 38, 39 une 40 find 
auch für die Verwendung von Dynamit und andern aus 
Sprengöl (Nitroglycerin) beſtehende oder dieſen Steif 
enthaltende Sprengmaterialien maßgebend. 

Schrämarbeit. 

$ 42. Bei allen Schrämarbeiten mürjen die vers 
ſchrämten Stöße durch Verfpreigung over durch Stehen» 
laſſen Heiner Pfeiler im Schrame hinreichend gegen ein 
vorzeitiges Nievergehen gefichert werben. 

VL Nachtragung des Örubenbilpes, 

$ 43. Die regelmäßige Nachtragung des Gruben- 
bildes ($ 72 des Berggeſetzes) muß bei jedem betriche- 
nen Bergiwerfe mindeſtens einmal, bei unterirdiſch be— 
bebauten Bergwerken aber, welche das ganze Jahr hin: 
durch im Betrieb fteben, mindeſtens zweimal im jeden 
Kalenderjahre erfolgen. 

8. 4. Tagegebäude, Waſſerbaſſins, Eifenbahnen, 
Chauſſeen, Wege und alle Gegenſtände der Tayesfituation, 
auf deren Grbaltung beim Grubenbetriebe Rückſicht 
genommen werben muß, find ebenfo, wie Die Grenzen 
der zur Erhaltung dieſer Gegenftände von ver Berg— 
behörde feſtgeſtellten Sicherheitspfeiler, unverzüglich und 
unabhängig von den im $ 43 für vie Nachtragung der 
Srubenbilver feitgefegten Friften, zu Riſſe zu bringen. 

$ 4. Wenn auf einer Grube der Betrieb einge 
jtelft wird, jo muß jenesmal vorher die vollſtändige Nach- 
tragung des Grubenbildes erfolgen. Ebenſo müſſen alle 
einzelnen unterirdiſchen Baue, bevor fie durch ven Abbau 
oder auf andere Weiſe unfahrbar werden, vollſtändig 
zu Riffe gebracht fein, 

8 46. Dem Revierbeamten jteht die Befugniß zu, 
im  ficherheitspolizeilichen Intereſſe Die ſofortige Nach: 
tragumg bes Grubenbildes im einzelnen Falle anzuordnen. 

8 47. Gleichzeitig mit der Nachtragung des auf 
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dem Bergmerle ſelbſt aufbewahrten Exemplars bes 

Grubenbilves muß die Nachtragung des an die Berg- 

behörde abgelieferten amtlichen Rißexemplars erfolgen. 
VI. Aufbereitung und Mafchinenbetrich. 


$ 48. Alle Eigenthümer von Bergwerken, melde 
zum Swede ber Aufbereitung ihrer Erze oder Kohlen 
befondere Anstalten errichten, müſſen mindeftens bier 
Wochen vor Eröffnung des Betriebes dieſer Anftalten 
eine Anzeige hierüber durch Vermittelung des Revier: 
beamten bei dem Oberbergamte einreichen. Diefer Ans 
zeige muß eine Furze Befchreibung der Anftaft und ber 
- Dertlichfeit beigefügt fein. 

& 49. Dei näherer Befichtigung oder Reparatur 
von Mafchinentheilen tft die zu revidirende Zwiſchen⸗ 
mafchine oder, wenn dies nicht möglich ift, das ganze 
Triebwerk ficher zu arretiven. 

5 50. Alle Mafchinen, Abftürzuorrichtungen, 
Quetſch- und Walzwerfe ıc. find burch geeignete Schuß- 
vorrichtungen für die Annäherung ungefährlich zu machen. 

$ 51. Alle Arbeiter, welche ihre Befchäftigung in 
bie Nähe umgehender Mafchinentheile führt, bürfen 
während der Arbeit nur folche Kleidung tragen, beren 
Theile dem Körper enge anliegen, 

VII. Uebergangsbeftimmungen. 
Dampfleſſel. 

8. 52. Bis zur geſetzlichen Regelung des Ver 
fahrens über die Concefftonirung und ben Betrieb von 
Dampffefeln in den neu erworbenen Pandestheilen, find, 
unbefchadet der im vormafigen Königreich Hannover noch 
in Kraft ftehenden einfchlägigen Beſtimmungen, nämlich: 

des 8 25 der Gewerbe-Orbnung vom 1. Auguſt 

1847, der Verorbnung, ben Betrieb beweglicher 

Dampfmafchinen (Lolomobilen) betreffend, vom 

25. März 1863 und ver Belanntmadhung des 

Königlichen Minifteriums des Innern, ben Betrieb 

von Yolomobilen betreffend, vom 26. März 1863, 
nachfolgende Vorfchriften für den Betrieb von Dampf: 
feffeln auf Bergwerfen und Aufbereitungsanftalten maßs 
gebend: 

1) Fever Dampffeffel muß, bevor er in Betrieb 
genommen wird, mittelft Wafferbruds minbeftens auf 
den zweifachen Betrag der beabfichtigten Dampfipannung 
von ciner dazu qualificirten Perfon geprüft und bins 
jichtlicy feiner Sicherheit vom zuftändigen Nevierbeamten 
revidirt fein. 

2) Jeder Dampffeffel, weſcher unterhalb ober inner“ 
balb ſolcher Räume betrieben wird, in welchen Menfchen 
jih aufzubalten pflegen, muß fo eingerichtet fein, daß 
die Einwirkung des Feuers auf denfelben und bie Cir— 
enlation ver Yuft in ben Feuerzügen ohne Schwierig. 
feit gebemmt werben kann. 

3) Die Feuerung feſtſtehender Dampffeffel muß 
derart angeerbnet fein, daß der Rand fo volllommen 
als möglich verzehrt oder durch den Echornftein abge 


führt wird, ohne die Nachbarfchaft erheblich zu beläftigen. 

Diefe Beftimmung findet Anwenbung auf Yolomobil- 
fefjel, wenn ſolche Längere Zeit an einer beſtimmten 
Stelle in Betrich erhalten werben. 

4) Keine Lolomobile darf ohne Einwilligung ber 
Nachbarn in weniger als 20 Fuß Entfernung von Ge 
bäuden ober fenerfangenben Gegenftänden betrieben 
werben. 

5) Die dur ober um einen Dampffeffel gelegten 
Feuerzüge müſſen fo. eingerichtet fein, daß ein Erglühen 
deſſelben an feiner Stelle zu befürchten ift. 

6) Zeder Dampfkeffel muß -mindeftens mit zwei 
von einander unabhängigen Vorrichtungen verfehen fein, 
welche ven Wafferftand im Keſſel anzeigen, eine Marle 
über die Höhe des Normalwafferitandes enthalten und 
bem Heizer zu Geficht ftehen. 

7) Jeder Dampfleſſel muß wenigftens mit ziel 
zuverläffigen und von einander unabhängigen Speife- 
vorrichtungen verfehen fen, von benen jede für fich im 
Stande ift, dem Keſſel das zu Speifung erforderliche 
Wafjer zuzuführen. Mehre zu einem Betriebe vereinigte 
Dampffeffel werden hierbei als ein Keſſel angefehen. 

8) Auf jedem Dampffeffel muß werigftens ein zwech⸗ 
mäßig fonftruirtes Sicerheitsventil angebracht fein, 
welches derart belaftet ift, daß es ben Dampf aus 
ftrömen läßt, bevor oder wenigſtens fobald bie höchſte 
zuläffige Spannung beffelben eintritt und welches gegen 
unbefugte Belaftung gefchüst if, Das Ventil muß 
einen freien Querſchnitt befiken, der hinreicht, um einer 
überfchüffigen Spannung buch "Abführung der Dämpfe 
zu begegnen. 

9) An jedem Dampffeffel oder an ben Dampf 
feitumgsröhren muß eine Vorrichtung angebracht fein, 
welche den ftattfindenden Drud ver Dämpfe im Keſſel 
zuverläffig angiebt (Manometer) und bem Heizer -zu 
Seficht fteht. Wenn mehre Dampffeffel einen gemein 
fchaftlihen Dampfraum oder ein gemeinfchaftliches 
Dampfrohr haben, von dem fie nicht einzeln abgeſperrt 
werben Fönnen, fo genügt es, wenn die Vorrichtung an 
einem Keffel oder an dem gemeinfchaftlichen Dampfraum 
oder Dampfrohr angebracht if. ine in Die Augen 
fallende Marke muß den böchiten zuläffigen Dampforud 
auf dem Manometer angeben. 

10) Vorſtehende Sicherheitsvorfchriften erſtrecken 
ſich auch auf bie bereit in Betrieb befindlichen Dampf: 
teffel, und find dieſe binnen Yahresfrift mit jenen in 
Einklang zu bringen. 

IX. Schlufbeftimmungen. 

$ 53. Beim Bergbau unter Tage dürfen weibliche 
Arbeiter nicht befchäftigt werben. 

854 Bei Vergwerten dürfen jugendliche Arbeiter 
vor vollendetem 16. Lebensjahre unter Tage nicht be— 
ſchäftigt werden. Die Beſchäftigung ſolcher Arbeiter mit 
Haspelziehen und Karrenlaufen auf anſteigenden Bahnen 
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ift auch über Tage verboten. 

$ 55. Mit Erlaf der gegenwärtigen Verordnung 
treten fümmtliche bisher für den ganzen Oberbergamts: 
bezirk oder für einzelne Theile veffelben auf Grund bes 
Allgemeinen Berggeſetzes gültige Bergpolizei-Verordnungen 
außer Kraft. 
Uebertretungen der gegenwärtigen Verord— 
nung unterliegen ber Verfolgung und Beitrafung nad 
ben 58. 208 und 209 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. 

Clausthal, den 5. Yuni 1869. 

Königliches Oberbergamt. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 
Polizeiverorbnung, betreffend das Erforberniß von Banconjenfen. 
522. Auf Grund des 8 11 der Verorbuung vom 
20. September 1867 (Geſetzſammlung S. 1529) be 
ftimmen wir für bie Provinz Schleswig-Holftein mas folgt. 

8 1. Ieder Defiger, welcher einen Neubau, oder 
Umbau unter Verlegung und Anlegung von Feuerſtätten 
vornehmen will, hat vor Beginn des Baues die Ges 
nehmigung ber Baupolizeibehörde des Drts ſich zu ver 
Tchaffen. 

8 2. Die Polizeibehörden haben bei Ertbeilung 
des Bauconfenfes dahin zu feben, daß bie in baulicher 
Hinficht geltenden gefeglichen Beftiimmungen und Normen 
beachtet werden. Ihrem umfichtigen, die Lokalverhält— 
niße billig berüdfichtigenden Ermeffen bleibt es über: 
laſſen, in wie weit Situationss beziehentlih Baupläne 
vorzulegen find. 

$ 3. Zuwiderhandlungen gegen bie Vorfchriften 
des $ 1 oder gegen bie abfeiten der Behörde bei der 
Genehmigung des Baues gegebenen Weifungen werden 
mit Gelobuße bis zu 10 Thalern event. verbältuigmäßiger 
Gefängnißſtrafe belegt. 

8 4. Die ländlichen Polizeibehörven haben binnen 
Zahresfrift pie fpeciellen baupolizeifihen Normen, welche 
fih durch die Erfahrung als zweckmäßig herausgeſtellt, 
zu entwerfen und nad Anhörung der Gemeinbe-Vor: 
ftände dem Landrath zur weitern Veranlaffung einzu: 
reichen. 

Schleswig, ven 15. Juli 1869. 

Königliche Negierumg, Abtheilung des Innern. 
5283. Mittelft Reſeripts des Minifterinms für bie 
Tanbwirtbfchaftlichen Angelegenheiten vom 5. Juli find 
tem Kammerherrn a. D., Grafen Arthur Meventlow 
in Schleswig bie Funktionen eines ftändigen Adminiſtrativ- 


Commiffarins zur Bearbeitung und Leitung von genoſſen⸗ 
Ichaftlichen Yandes:Mieliorationen übertragen. 
Schleswig, den 21. Juli 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Berfonat:Chronif, 


524. Der Kirchſpielbogt Bornhöft zu Elmshorn 
ift von feinen bisherigen Functionen als Caſſencurator 
ber Stener- und Forftcaffe Elmshorn zu Ranzau ent: 
bunden und der Kirchfpieluogt Miſchke zu Nanzau 
mit der Wahrnehmung der gedachten Functionen beauf- 
tragt worden. 

525. Der Amtsrichter Miffen zu Broader ift von 
feinen bisherigen Functionen als Gafjfencurater der dor- 
tigen Steuercaffe entbunden und der Hardesvogt Hanfen 
daſelbſt als Curator der gedachten Caſſe bejtellt worben. 


Pferde: Auction. 


526. Sonnabend, den 7. Auguſt er., Bor: 
mittags von 11 Uhr ab, ſollen zu Berlin in der 
Bahn ver Tatterfall» Actiens Bejellichaft, Georgenſtraße 
Nr. 19, 10 jüngere und ältere meijt nech deckfähige 
Henzite fowie 6 Stuten im Alter von 5 bis 7 Jahren 
und einige gededte ältere Stuten der Königlichen Neu- 
ftäpter Geftüte gegen gleich baare Bezahlung und unter 
ben im Termin befannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich meiſtbietend verkauft werben. 

Sämmtliche Pferde find mehr oder weniger geritten, 
und fönnen am 5. und 6. Auguft cr. an dem oben be— 
zeichneten Orte befichtigt werden. 5 

Das Nähere Über deren Abftammumng ꝛc. gebt aus 
den vom 4. Auguſt er. ab im Königlichen Minifterium 
für vie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, ſowie im 
Bureau der Tatterfall: Netien - Sefettfchaft zu Perlin, 
und im biefigen Bureau-Local zur Empfangnahme bereit 
liegenden Liſten hervor. 

Friedrich » Wilhelms » Seftüt bei Neuſtadt a, Doſſe, 

ten 20. Juli 1869. 
Der Königliche Landſtallmeiſter. 

Die Königlichen Yandrathämter werden erfucht, die 
Anfertion vorftehender Bekanntmachung in die Kreis— 
blätter und fonftigen zur Aufnahme amtlicher Bekannt 
machungen bejtimmten Organe zu veranlaſſen. 

Schleswig, den 27. Juli 1369. 

Könige, Regierung, Abtheilung des Junern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung 


527. 


der in ber Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1869 auf Grund des Strafgefe-Buches für die Preußischen 


Staaten im Bereiche des Königlichen Appellations-Gerichts zu Kiel rechtskräftig zu Todes- oder 
Zuchthausitrafe verurtheilten Perſonen. 
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—* en Eike. Dina ——— * — 
ende Stand und Wohner R j ie Strafe. 
a. 268 Perurtheilten. Gericht. Erkenntniſſes. Verbrechens. tungen. 








„Adelheid Angufte Straffammer . April 1869 wiederholler Dieb-2 Jahre 5 De 
Bi helmine, verenelichte Nr: des Kreißge: ſtahl und Betrug nate Zuchthaus, 
beiter aus Halle richte — im wiederholten 300 Thlr. Geld⸗ 


Ruückfalle buße event. uoch 
4 Mon. Gefüng.! 
2 Tietz, (auch Landechk — Schwurgericht 10. April 1869 ſchwerer Diebſtahl 6 Jahre Zuchthaus 


Johaun Ferdinand, Arbeits- zu Altona im wiederholten und 6 Jahre Pos, 
mann aus Yudenmwalde | Rückfalle lizei⸗Aufſicht. 

3 Richter, Johann Friedrich, dito 12. April 1869 wiederholter Dieb- 2 Sabre Zuchthaus 
Barbier aus Kiel ‚ ftahl im 2, Rüde und 2 Jahre Po— 


falle und wieder: lizei⸗Aufſicht. 
‚ holte Hehlerei 
4 Baus, Anna, unverehefichte bite dito wiederholter Dieb- 3 Jahre Zuchthaus, 
‚ aus Kleingrönland ftahl im 3. Rüd- und 3 Jahre Po- 
' ‘ falle und wieder- lizei-Aufſicht. 
1. Hehlerei im 


1. Rüdtfalle | 

5 X Johann Wilhelm, dilo bite wiederholter Der: 2 Jahre Zuchthaus. | 

Bierbrauer aus aloſterſande ſuch der Verlei— | 

tung; um Meineide 

6 amdorff, Joachim CEhri⸗ dito 13. April 1869 wieberhofter ſchwe⸗ 6 Jahre Zuchthaus) 

tian, Arbeiter aus Mugges— | ver Diebftahl im) und 6 Jahre Po⸗ 
felde 3. Rückfalle lizei⸗Aufſicht. 

7 Becker, Johann Joachim Her—⸗ dito dito ſchwerer Diebſtahl 5 Jahre Zuchthaus 

mann, Seemann ans Altona ‚und Theilnahme une 5 Jahre Po: 


am einem ſchweren lizei-⸗Aufſicht. 
Diebſtahl im wie⸗ 


derholten Rüdfalle 
8 Jobannſen,vorenz Chriſtian, Straflammer 2, April 1869 wiederholter Fchwe- 2 Fahre Zuchthang 
| “Dienftenecht aus Dagebüll des Kreisge— rer Diebjtabl im und 2 Jahre Por 
richts zu Flens⸗ Rückfalle lizei⸗Aufſicht. 
burg 
2 Schultz, Erneſtine Johanne, dito 18. Mai 1869 Diebſtahl im 2.2 dJahre Zuchthaus 
unverehelichte aus Alt-Gabel Rückfalle md 2 Jahre Po— 
lizei⸗Aufſicht. 
10 Eolmorn, Deine Chriftine, dito 26. Mai 1869 Kindesmord 5 Jahre Zuchthaus. 
' Dienftmagd aus Holbed | | 
11 Veterfen, Dorothea Mag— dito bite theils einfacher, 2 Jahre Zuchthaus: 
dalena, unverehelichte aus theils ſchwerer und 2 Jahre Por 
Ulverup Diebftahl im wies, lizei-Aufſicht. 
derholten Růckfalle 
12, Maraquardien, Peter Ans Schwurgericht 7. uni 1869 wiederholter theils 4 Jahre Zuchthaue 
dreas, Arbeite mann aus Mohr⸗ u Flensburg einfacher, theils und 4 Jahre Po— 
lirch⸗ Del; ſchwerer Dieb- lizei⸗Aufſicht. 
ſtahlim 1. Rückfalle 
13 Jeſſen, Thomas, Zuchthäus- dito bito wieberholter theils. ', Zahr Zuchthaus‘ 
ling in Glückſtadt ſchwerer, theils zufätlich zu der 


einfacher Dieb⸗ unterm 4. März 
ſtahl im 1. Nüd- 1869 wegen Stra⸗ 
falle ßenraubes erlanu⸗ 
| ' ten 10 jährigen 
| | | | - Auchthaueftrafe. 
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Lau⸗ Vor⸗ und Zunamen 
fende Stand und Wohnort 
Is des Verurtheilten. Gericht. 






uſen, Thomas Otto, dito 


"Dienftnerht aus Flensburg | 


15 Kirchmann, Beter Sala Straffammer 16. 
‚ Arbeiter aus Aggerskov \ des“ Steißge: !” 
| richts zu Flens⸗ 
burg und Be— 
rufungskam⸗ 
mer bed Ap⸗ 
| pellationdge- 
richts Kiel. 


16 Veterfen, Hans Peter, aus, Schwurgericht 10. 


Be Sg üll zu Flensburg 
‘ 
mann aus Kronprinzentoog bes König 
‚ lichen Kreisge— 
richts zu 
Itze hoe 


drich, Züchtling z. 3. in Glück⸗ zu Itzehoe 
ſtadt 

Thomſen, ee Zücht- dito 
fing z. 3. in Glüdjtadt 
Samann, Wilhelm Sennig 
erg Züchtling z. 3. in Slüd- 


dito 


21 Straffammer 
des König. 
Kreisgerichts 

zu Iktzehoe 

Bäder aus — 

des Kreisge— 

richts zu Kiel 
dito 


König, Hans Detien, Dienft- < 
junge aus Süperhaftebt 


22 | Bock, Auguſt, 
Wilſter 


Noſenburg, Auguſt Peter 

Sophus, Korbmacher aus 

Segeber, 

Gronemann, Peter Eugen, Strafkammer 

—— Poſterpedient aus des ag 
Yauban Regierungs-Bezirk richts zu Stiel 

Liegnitz 


23 





24 


J 
} 


| | 

5 ER — | 

25 Harm, Ghriftian Friedrich, — bite tl. 
Dienfifuecht aus Kiel 


' Erfennendes Datum des | 
Erkenntniſſes. des Verbrechens. | 


Ss. Juni 1869 ſchwerer Diebitahl 2 


Glauffen, Jacob, Arbeits: Straffammer 28. 


Ehriftianfen, Peter Frie Schwurgericht 14. 


15. 
'19, 


. März 1869 Berjuchter fchwerer 2 Jahre Zuchthaus 
‚30. 


| 
m. 


| 
} 

Gegenftand | 

N Strafe. 
| 

Jahre Zuchthaus 

wiederholten und 2 Fahre Po- | 





im 


Rückfalle lizeiAufſicht. 
Aprilnisau Diebſtahl im 3.2 Jahre Zuchthaus 
Juni Rückfalle und 2 Fahre Po— 
lizei⸗Aufſicht. 
| 
Juni 1869 Mord Todedſtrafe. 


Mai 1869 Verbrechen gegen 2 > Jahre Juchthaus. 
die Sittlichkeit 


| 

uni 1869 Meuterei und ein-2 Fahre Zuhtbane 
facher Diebſtahl und 2 Jahre —2o 

im wiederholten lizei-Aufſicht. 


Rückfalle 

dito dito | bite | 
Juni 1860 ſchwere Meuterei | dito | 
| | | 

Juni 1869 Berbrechen gegen 2 Jahre Zuchthaus. 
die Sittlichleit 


} 





Diebſtahl 
März «869 theils einfacher, 


und 2 Jahre Po 
lizei⸗Aufſicht. 

2 Jahre Zuchthaus! 
theils fchwerer und 2 Jahre Po- 
| Diebft ſtahl lizei Aufſicht. 

April 1869 wieberholte Unter: .3 Jahre Zuchthaus, 

| ſchlagung in amt- 

| licher Eigenſchaft 

‚ empfangener Gel⸗ 

| der und unrich⸗ 

tige Führung der 

zur Controlle ver 

Einnahmen und 

| Ausgaben be- | 
jtimmten Rech— | 
nungen und Ne 


gifter 
Mai 1860 — ſchwe 6 Jahre Zuchthaus 
rer Diebſtahl im, und 10 Jahre Be, 


Bemer—⸗ 
kungen. 
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j | — De ey 
Lau⸗ Bor- und Zunamen ' Erfennendes Datum des | Gegenftand Bemer 


fende Stand und Wohnort 


| 
| er 
Strafe. | 





J des Verurtheitten Gericht. Erkenntnifjes. | des Verbrechens. | kungen. 
| | | wiederholten Rüd- Lizei-Aufficht. 
| | falle 
26 Lorenz, Hinrih Arnold bito 15. Mai 1869 ſchwerer Diebitahl 2 Jahre Zuchthaus 
Chriſtian, Arbeitsmann mad im wieberhoften und 2 Yahre Por 
— aus Heiligen⸗— — Räückfalle lizei⸗Aufſicht. 
hafen a 
27 — genaunt Schul — 25. Mai 1869 ſchwerer Diebſtahl 6 Jahre Zuchthaus‘ 
Marie Dorothea — zu Kie im wiederholten und 100 Thlr. 
unverehelichte aus Bitter Rückfalle, Betrug Geldbuße event. 
a. Elbe, Amts Neuhaus, Pro— im NRüdfall und! noch 1 Monat, 
vinz Hannover j ' Panbftreihen | Zuchthaus ſowie 
| | 6 Yahre Polizei 
| | Aufſicht. 
28 Ullrich, Chriſtian Friedrich dito 26. Mai 1869 ſchwerer Diebſtahl 5 Jahre Zuchthaus 
' Adolph, Lohgerbergeſelle aus | im wieberhoften und 5 Jahre Po⸗ 
Eifenberg, Herzogthum Sad» Ruückfalle und lizei-Aufſicht. 
fen-Altenburg ; Unterfchlagung 


| ‚im Nüdfalle 


1} 


* 


mann aus Puls des Kreisge⸗ 
| richts zu Stiel 


| I } 1 
29 Jacobs, Yürgen, Arbeits: Straflanmer 29. Mai 1869 Einfacher Dieb» 2 Yahre Zuchthaus 
ftabl im wieder: und 2 Jahre Pos 
holten Rückfalle fizei-Aufficht. | 


30 Schröder, Friedrich Auguſt dito 8. Juni 1869 ſchwerer Diebſtahl 3 Jahre Zuchthaus 
und 3 Jahre Por! 


Chriſtian, Arbeitsmann aus 
Mohrberg, Kreis Eckernförde 


lizei⸗ Aufſicht. 


31 Stammerjobann, Marga-Strafkammer 31. März 1869 wiederholter ichwe- 2 Jahre Zuchthaus‘ 


rethe, Dienftmäcchen aus des Kreitger 


ver und einfacher und 2 Jahre Po⸗ 


' Albersporf richts zu | Diebftahl lizei⸗Aufſicht. 
Schleswig 
32 Lorenzen, Hans Peter, Ar— dito 5. Mai 1869 ſchwerer Diebftahld Jahre Zuchthaus 
beiter aus Hattſtedt im wiederholten und 5 Jahre Po— 
Rückfalle lizei Aufſicht. 


33 Ohlrau, Johannes Jürgen dito 12. Mai 18695 iwerer und ein-2 Jahre Zuchthaus 


Mathias, Dienftineht aus: 
Tweedt 


facher Diebſtahl und 2 Jahre Por 


lizei⸗ Aufſicht. 


34 Ploog, Olung, unverehelichte Schwurgericht 14. April 1869 Verſuchs der Bei⸗2 Fahre Zuchthaus. 


aus Norderhaſtedt zu Altona brinaung don Gift 
35 Saenger, Heinrih Conrad Straffanmer 19. Febr. I ago Diebitahl im 4.2 Jahre Zuchthaus‘ 
Shriftopher Handelsmann aus des Kreisge- 29 Heil! Nüdfalle 
Springe richts zu Al— 
| tona und Be 
ı rufungsfan- 
ı mer des Ap— 
pellations⸗Ge⸗ 


richts zu Kiel 


j 
| 
| 


N 
' 


| 


| 
und 2. Jahre Bor 
igeisMufficht. | 


Vorſtehende Beſtrafungen werden hierdurch in Gemäßheit des 8 80 des Strafgeſetzbuches zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. Kiel, ven 14. Juli 1869. 





Der Königliche Ober: Staats- Anwalt. 


‚„ „Mbonnementspreis 15 Silbergroſchen jährlich. — Infertionsgebühren für den Raum einer gefpaltenen Drud- 
jeife 2 Silberarofchen und für Belagsblätter mo Bozen 1 Silbergroſchen. (Hierzu ein öffentl. Anzeiger.) 


Seriliet won der humigiitien Vegierung. — Schleiweig, gedemit von Th. Vorenzen, 


u 
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Amtsblatt 


Kon 


Verordnungen und — * 
der Centralbehörden. 
Berichtigung eines Drudfeblers iu $ 188 der Militair Erfag 
Inſtruttion für den Norddeutſchen Band. 
528. In Zeile 7 des $ 188, 1 der Militair-Grfag- 
Inſtruktion fin den Norppentfchen Bund muß es ftatt: 
„3 50 ad 9" beißen: „S BU nd 4.“ 
jur Gompetenz des Ober-Präſidiums und, in deſſen Be— 
zirk der Neflamirte ausgehoben werben ift, nur die 
Beuxtheilung derjenigen Reklanationsfälle, in welchen 
vie bezüglichen Reklamationen von den Erſatz-Behörden 
vor Einſtellung der Reklamirten ven Vorfehriften gemäß 
bereits. abgelegt worven jind. Berlin, 9. Juli I860. 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
Der Kriegs: Minifter. 
Die Einführung von Freimarten zur Frantirung felegravhi- 
ſcher Deveſchen betreffend. 

529. Auf Grund des Bundesgeſetzes vom 16. Mai 
d. J. (once fs Nr. 31) wird wegen Ein— 
führung von Freimarken zur Frankirung telegraphiſcher 
Depefchen Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Bom 1. Muguit d. 3. ab kann die Franlirung 
aller den San Depeichen, welche bei einer Bundes 





Telegrapben-Statign aufgegeben werben, gleichviel ob 
viefelben nach Telegrapben Stationen des Norbventichen 
Telegraphen-Gebiefs oder nad Stationen des Telegra 
phen-Bereins (Deſterreich und Ungarn, Bayern, Würt- 
temberg, Baden und Nieverland) oder nach Stationen 
des Nuslandes beſtimmt find, mittelſt Freimarken be- 
wirft werden. 

Bei der Franfirung durch Marten ſind außer ven 
Gebühren für die telegraphiſche Beförderung auch die 
ſonſtigen von dem Aufgeber zu entrichtenden fixirten 
Gebühren, z. B. für Weiterbeförderung per Poſt, durch 
Freimarlken zu berichtigen. 

Die Frankirumg durch Freimarken ift Dagegen vor 
läufig wicht zuläffig bei allen Depejchen, welche bei 
Eiſenbahn⸗Telegr ar ben-Stationen aufgegeben werden. 

2. Die TS grapben - Freimarten enthalten uf 
blau und weiß guillochivtem Grunde innerhalb eines 
mit einem —2 eingefaßten Kreiſes vie Umſchrift: 
„Norddeutsche Bundes-Telegraphie”. Die außerhalb 
des Perlftabes liegenden vier Eden find nit einem durch 
einen Ring geſteckten Pfeil ausgefüllt. Unterhalb des 
ſo gebildeten Quadrats befindet ſich auf einem ſchmalen 
blanen Streifen mit weißer Schrift die Bezeichnung 

„Groschen“, Die Wertbzahlen find innerhalb des 

obengebachten Kreifes mit ſchwarzer Narbe bergeftellt. 

arfen ſind vorläufig zu den Werthbeträgen 
1, 2%, 45,8 10 und 30 Silbergroſchen 
Die Marten zu 1, 24,45, 


von 
angefertigt worden. 


niglidben Regierung zu Schleswig. 


feswign, ben 16. 


Denmach. gehört ' 






Auauft. 1869, 


O Sihbergrofhen find gegen Erlegung des 
Wertbbetrages vom 1. Auguft d. J. ab bei jever Bun— 
des-Telegrapben-Station zu erhalten. Die Marken zu 
1', Sgr. follen vorläufig nur bei den Bundes-Tele— 
graphen-Stationen im Bezirk dev Telegraphen-Direction 
Berlin, die Marken zu 30 Sgr. nur bei den größeren 
Bundes-Telegraphen-Stationen verkauft werben. 

3. Das Franfiren der telegraphifchen Depejchen 
mittelſt Freimarken geſchieht in der Art, daß auf der 
Depeſche ſelbſt oder auf dem zum Niederſchreiben der 
Depeihe — Formular und — in ber oberen 








8 und 


ı#  w.r 


—— * aufgetieht werben. Es iſt —— 
werth, daß Die Marken von den Aufgebern ſelbſt auf 
ven Devefchen befeftigt werben. 

4 Die Bundes-Telegrapben-Stationen ſind ver— 
pflichtet, bei der Aufgabe von durch Freimarken fran- 
firten Depeichen genau zu prüfen, ob die Rranfatur 
richtig üft, d. db. ob der Werth) ver verwendeten Tele 
grapben Freimarlen dem tarifmäßigen Sebührenbetrage 
entſpricht. Ergiebt ſich die Frankatur bei dieſer Prü 
fung als ungenügend, jo muß der fehlende Betrag gleich 
bei Aufgabe der Depefche eingezogen werden. Iſt ſol— 
ches nicht ausführbar und der Station die Perſon des 
Abſenders der Depeſche nicht jo befannt, daß die nad) 
trägliche Einziehung des fehlenden Betrages gelichert 
erjcheint, jo bleibt die Depeſche, event. bis nach erfolgter 
Nachzahlung des fehlenden Gebührenbetrages, unbefördert. 

Iſt von dem Aufgeber ein höherer Betrag in Frei— 
marken verwendet worden, als die tarifmäßigen Gebüh— 
ven erfordern, fo wird demfelben ver Mehrbetrag gegen 

Quittung baav erftattet. 

5. Damit einmal verwendete Marten wicht wie 
verholt benutzt werden können, werben biefelben mittelft 
eines Tintenjtrichs entwerthet. 

Depefchen, auf denen ſich bei ver Auflieferung 
Marken befinden, welche irgend ein Merkmal der Ent— 
werthuug an fich tragen, werden nicht cher abtelegra— 
phirt, als bis der Aufgeber über die Beichaffenheit der 
Marken gehört worden ift. 

6. Da durch die Cinführung von Telegraphen 
Freimarken den Aufgebern telegrapbifcher Depeichen pas 
Mittel geboten ift, die aufzugebenden Depefchen zu frau 
firen, jo wird vom 1. Auguft d. 3. ab das bisher ge 
jtattet gewefene Berfahren, wonach von denjenigen Auf: 
gebern, welche ven Telegraphen häufiger benngten, Bor- 
auszahlungen zur Berichtigung dev Gebühren für De 
peichen-Beförberung angenommen werben durften, * 
hören. Berlin, ven 10. Kuli 156%, 

Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
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530, Im Berfolg der Bekanntmachung vom 28. Mai d. J., betreffend die Aufhebung der Uebergangs-MAbgabe 
von Taback und die Herftellung des freien Verkehrs mit Branntwein und Bier zwifchen Stanten bed —* en 
Bundes und Heſſen, wird hiermit ein Verzeichniß derjenigen Straßen und Abfertigungsftellen zur öffentiden 
Keuntniß gebracht, welche beim Verkehr mit den einer Mebergangs-, beziehungsweife einer inneren iibireften Abgabe 
unferliegenden vereinsländifchen Erzeugniffen 
bei Ueberfchreitung der Grenzen zwifchen ven Staaten des Norddeutſchen Bundes und bem nicht zu 
dem Yegteren gehörigen Theile des Großherzogthums Hefjen einerfeitd und Bahyern, 
Württemberg und Baden anbererjeits 
inne gehalten werben müſſen. 

Dabei wird bemerkt, daß in Bezug auf die Ein- und Ausfuhr von Wein und Obftwein die Leber 
gangsitellen im Großherzogthum Heffen am den Grenzen gegen Preußen beibehalten jind. 

Berlin, den 1. Yuli 1869. Der Finanzminifter. 
VBerzeichnifi der Uebergangsſtraßen und der an denfelben gelegenen Sebe: und Abfertigung: 
ſtellen für den Verkehr mit den einer Uebergangs-, beziehungsmweije einer inneren inbireten Abgabe unterliegenben 
vereinsländifchen Erzeugniffen an ben Grenzen ber Staaten bes Norddeutſchen Bundes unb bes nicht 

zu dem Letzteren gehörigen Theile des Großherzogthums Heſſen einerjeits gegen Bayern, 
- Württemberg und Baden andererfeite. 


==> — —— — — — — ans — — mn — — — 


Hebe· unb Abfertigungsftellen 








Vezeihuung der Nebergangsitraßen. er Bemerkungen, 
* — — 
I. Grenzlinie —— Preußen und | | 
ayern. 
Links des Rheins. * 
Zwiſchen Saarbrücken und Blies— 
caſtel, ſowie St. Ingbert ...... Preußen Rentrifch. Bayern — 
Zwiſchen Neunkirchen und St. Ing— % — 
J — Spieſen. St. Ingbert. 
Zwiſchen Saarbrücken und Bexbach 
auf der Eiſenbahn ............ Neunkirchen. F 9 ee 
Zwiſchen St. Wendel und Ohmberg, Enden 56 an Den De 
jowie Herfhweiler ......... we P St. Wendel. jr in) er ce 
Zwifchen Ruthweiler und Kufel über ftrnßen in der Regel 
DEE nase J Ruthweiler — ) n feine Abfertigunge 
Zwiſchen Grumbach und Kaiferslaus | ſtellen. 
tern Über Yautereden und Wolf— | u 
EN an w Grumbach. ) Die 5* Con: 
Zwifchen Meifenheim und Kaiſers— —8 — 
lautern überLautereck en u. Wolf— u . heine auf Breußits- 
TEE ET — Meiſenheim. PA N) emter auß, 
Swifchen Meifenheim und Ober— N 
Moichel über Callbach ......... a |. Pr ” 39 
Zwiſchen Meifenheim und Odernheim ER 
Über Rebbotn n R 99 ae er Diem 
Zwifchen Sobernheim und Callbach, beim ftellt Uebergange- 
Rehborn, Odernheim ... ....... Sobernheim. Fi iheine auf Preuilche 
Zwiſchen Greuznach und Alfenz über — Aemter aus. 
Münſter a. Stein, Ebernburg... z Crenznach. n J Anmeldeſtelle Münfter 
* * a. Steiu. 
II. Greuzlinie zwiſchen Heſſen und s;Als üebergangeſtellen 
Bayern?) fungiren —** 
Yinfe des Rheins und rhein— | | 2. VaRee BEN, 
wartet) | ’ en feine IB die 
Auf der Ludwigsbahn“) .......... Helfen "Worms. ®) pr Stelle genannt ift, Die 
Auf dem Rhein“) .............. * | Ri — ei 


” 
Zwiſchen Fürfeld u. Hochſtetlen .... — Fürfeld. cinuebmereien. Sur 





Bezeichnung ber Nebergangäftraken, 


Zwiſchen Fürfeld u. Winterbern ... 
r „ „Niederhauſen .. 
re Sn u. Kirchheimbolanden 
„» Dfthofen und Kirchheim: 
bolanden.................. 
Zwiſchen Mölsheim und Zell..... 
» Wacenheim und 
» Monsheim und Klein— 
Dodenbeim.....+.canänernnne 


Zwiſchen Offftein und Obrigheim.. . 


a Offftein und Groß-Nieves- 
Ziifchen Pfebvereheim und @rof- 

Niedesheim ................ 
Zwiſchen Worms und Frantenthal . 


III. Grenzlinie zwi nd 
nzl —* —— Heſſen u 


Auf ven Eiſenbahnen“) .......... 
Auf dem Rhein ............ —— 
Auf dem Nedar®) ......... 
Zwiſchen Lampertheim und Mannheim 
„» Birnheim und Mannheim. 
"„ ." „ Heibelberg . 
” ” „ einheim . 
„: Lampertheim und Hemsbach 
» Heppenheim und Weinheim 


» Birkenau und Weinheim... 
„Gorrheim und Weinheim . 
Necar⸗Steinach und Nedar- 
Gemünb...... een ar 


Zwifchen Nedar-Steinah und Ober- 
abt-Steinadh 


nn... ... an... 


44——2 


Zwiſchen Hirſchhorn und Brombach 
„Sirſchhorn und Eberbach. 
erfelden und Eberbach. 
Schöllenbach und Eberbach 
Schöllenbach und Schloſſau 


zenbach und Ernftthal 
JMichelſtadt und Ernftthal?) 
über Würzburg ............ 


Zwiſchen Wimpfen und Rappenau . 
IV. Grenzlinie zwiſchen Heflen und 
en © 


Zwiſchen Wimpfen und Gundelsheim 
auf dem Nedar .... 
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*Fürfeld. 
“Algen. 


Flomborn. 
Molsheim. 
Wachenheim. 


Monsheim. 
! Dffftein. 
| 


„ 


Pfedderoheim. 
Worms.) 


| *Worms.“) 


Lampertheim. 
*BVirnheim. 


4 


Huttenfeld. 
"Heppenheim. 


Birkenau. 
| Gorrheim. 


Nedar: 
Steinach. 


Sieinach. 

PDirſchhern. 
unter Schon 
mattenwaag. 
Hirſchhorn. 
Gammilsbach 
| Schöllenbad). 


” 


” 


Michelſtadt. 
*Wimpfen.“) 


Wimpfen.no)] Württemberg Gundelsheim. 


— ———— ——— 





Bayern 


” 


” 


” 


Obrigheim. 
| Groß ⸗Niedes⸗ 
heim. 
| 
I 
| 


Mannheim. 


Sanphofen. 
Käferthal. 

Heddesheim. 
Weinheim. 
Hemsbach. 

Unterlauden⸗ 


Weinheim. 


” 


Noeckar⸗Ge⸗ 

münd. 
Schönau. 
Heiligenkreuz⸗ 
Steinach. 
Hedbdesbach. 
| 


| Brombad. 
Eberbach. 
Schloſſau. 
Ernſtthal. 


Rappenau. 





Bemerkungen. 


Reviſion und Abferti 
us von eingebenbem 
ranntiwein fine in 
Heffen nur die mit * 
bezeichneten Ueber 
gangsftellen ermäch⸗ 
tigt. Auf den Weber 
gangsſtraßen, an mel 
chen ſolche Uebergange 
ſtellen nicht gelegen 
find, kaun,die Einfuhr 
von Branntwein nad 
Heſſen nur unter 
ebergangeſchein⸗ 
tontrole Rattfinden. 


Baye riſcher Seits er- 
folgen bie Abfertigun 
en durch Die Ast 
hellen unb in Er 
mangelung von ſolchen 
durch Die Ortsvorſteher 
der Eintritts- reſp. 
Ausaangsorte bei ber 
Verſendung von Ge» 
tränten. 


Syllebergangsftraßen für 
Berienbungen mit 
Uebergangsicheinen 

oder bei Berfenbungen 
von Wein, Dbft 
wein oder Bier mit 
Großberztb. Heſſiſchen 
Tranfitenericheinen. 


*Hanptzollamt. 


Anmeldeſtelle des 
auptzollamts am 
Speverer Thor, 


Die Berſendungen 

müſſen mit Ueber— 
gangsicheinen, ober, 
nad den deßhalb be: 
ftebenden beſonderen 
Berabredungen mit 
Badiſchen Transport 
fcheinen beziebumge 
weife Heſſiſchen Tranl 
ſteuerſcheinen ver—⸗ 

ſehen ſein. 


Nebergangeſtraßen hi 
Verjendungen nut 
ebergangẽeſchein⸗ 
tontrolle. 

0, Branntwein Di 

alziteneramt. 
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. - - 
Bezeichnung der Nebergangdftraßen, —— tbe um Adfernaunaoſeuen 


in Br m. Ort 





Bemerkungen. 


Awifchen Wimpfen und Sartfeld... . Heilen FRimpfen'") [Württemberg Jartfeld. 
Zwiſchen Wimpfen u. Unter-Eiſesheim m rr r Unter⸗Eiſes 
beim. 
Amifchen Wimpfen und —— — Bieberach. 
Zwiſchen Wimpfen und Bonfeld.. z — “ Bonfelo, 
V. Grenzlinie — Heſſen und 
auern. | 
Rechts Des — —— | 
Auf ver Main-Rheinbahn®)....... = Babenhaufeni| Bayern. Aichaffenburg 
Auf vem Main)............... A ' a ® pr 
Zwiſchen Erbach und Borbrunm.. u Erbach. = 'Borbrimm. 
„Michelſtadt und Borbrumn a Michelſtadt. J 
* Vielbrunn und Amorbach. — Vielbrunn. — Amorbach. 
| Ohrenbach. 
* * — F % R Lauterbach. 
J Seduanern „ Börth.. 2 Sedinauern, J Wörth. 
Neuſtadt und Wörth..... PR Hainſtadt. * 
— „Obernuburg. J u . Obernburg. 
> Mosbach „Groß— Oftheim w Mosbach. — Groß/⸗Oſt⸗ 
Schaafheim und Groß— heim. 
ſftheim —— z Schaafheim. — — 
— Schaafheim und Aſchaffen— 
J FTSE P Lu Aſchaffenburg 
Zwifchen Babenhauſen und Afchaffen- 
JJJJ EN r Pabenhaufen, z a 
Zwiſchen Mainflingen und — * Mainflingen. Stochkſtadi. 
Srof- 2 
G TULUR r — Groß⸗Welz⸗ 
Zwiſchen Seligenſtadt und Aſchaffen— heim. 
JJJ Seligenſtadt. Stodſtadt. 
"Groß Welz- 
heim. 
Zwiſchen Seligenftadt und Alzenau, . Alzenau, 
VI. Grenzlinie zwiſchen Preußen 
nd Bayern. 
Rechts des Rheins, 
Swifchen Hana und Aichaffenburg 
anf der Eifenbahn .. . . . . ...... Preußen. Hanau. NAichaffenburg- 
Zwifchen Hanau und Aſchaffenburg ü 
auf der Laudſtraße .............. n Nenwirthée⸗ 
hans. „ 
Awifchen Nemwirtbebaus und Alzenau r r Alzenau. 
„» Gelnhaufen und Geijelbach 7 Gelnhauſen. Geiſelbach. 
„Kempfenbrunn und Fram— Kempfen⸗ Frammers 
merecc FEUERT J brunn. — bach. 
Zwiſchen Orb und Gemünden über Burgſinn. 
Burgjioß und Aura ........... Pr Burgiok a Gemunden. 
Zwifchen Altengronau und Zeitlofs — Altengronau. Zeitlofs. 
— Schlüchtern und Oberſinn Gemünden. 


Burgſinn. 
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Pezeidnung der Mebergangsftraßen. |- _ __ _ 


Hebe- und ‚ Abiertigungöhetien . i Bemertungen. 
Smwifchen Schlüchtern und Zeitloig. Mottgers. Zeitlofs. 
Züntersbach und Brückenau Züntersbach. Brüdenan. 
„ Fulda und Brüdenan .. Döllbadh. ‚Motten, 
sr Altenbof und Meotten.... Altenbof. Pr 
* Wüſtenſachſen und Bifchofe- Wüſten⸗ 
— - fachien. Bifchofdheim. 
Bipifchen Gersfeld und Hifhofeheim we en a 
VI. Girenzlinie zwiſchen Thü— | 
ringen md Bayerı. | 
Zwiſchen Melpers und Fladungen . | S.-Weimar. Melpers. Fladungen. 
x Meiningen und Oftheim . Sachſen⸗ 
Meiningen. Meiningen. Oftheim.“) Großherz. Sach ſiſche 
„Melrichſtadt Meirichſtabt. | Uebergangeſtelle 
„Römhild „Trappſtadt Roömhild. Trappfladt. 
Heldbng „ Ermers: 
NEE a nun eem Helpburg. Ermerößaufen. 
Zwiſchen Ko und Seßlach .. 2 Seßlach. 
Pr Koburg „, S.-Robung. Pr 
in Pr Pr Tambadh .. = Tambach. 
— „ Lahm .... Ri Gleußen. 
uf Eif bah „ Lichtenfels 8 ) N ,2..Roburgiich. Ueber 
auf ver Eiſenbahn ............ Bahern. Vichtenfels.“ Yichtenfele. Di . € 
Zwiſchen Koburg und Lichtenfels auf em * —— 
dem Landwege .......... ..... S.Koburg. Koburg. 


Zwiſchen Sonneberg und Kronach . 
„ Gräfenthal ,„ Tettau... 


Suchen; 


Meiningen. 


Sonneberg. 
Sräfenthal, 


„  Beobitjella „ Yubwigftadt Probſtzella. 
— Leheſten J pr A Leheſten. 

„ Yobenftein „Nordhalben] Reuß j. v. Lobenſtein. 
Yichtenberg * * 

„ Hirſchberg „ Dof...... Ai Hirfchberg. 
2 el FB: rer Preußen. efell. 


VI. Grenzlinie zwiſchen Sachſen 
nd Bayern. 


Zwifhen. Hof und Plauen (jowohl 


auf der Eiſenbahn wie auf gewöhn⸗ 
licher Landſtraße) ............. Bayern. Hof.“) 
Zwiſchen Hof und Oelsnitz ....... Sachſen. Gaſſenreuth. 


» Blauen '*) (auf 
der gewöhnlichen Yandftraße) . 


Nachtrag zum allgemeinen Marficheiderreglement vom 9, März 1867. 
331, Im Auftrage des Herrn Minifters für Handel, 
Sewerbe und Öffentliche Arbeiten wird hierdurch befannt 
daß an Stelle der Vorfchrift des Abfages 3 
und 4 im & 30 des allgemeinen Marficheiverreglements 
vom 9. März 1867 für vie Folge nachſtehende Beſtim— 


gemacht, 


mung tritt: 


[2 


Ullitz 





Kronach. Haonigh. Sãchſ. Heber- 
Tettau —— auf 
m) m Bahnbofe der 
Fubwigitabt. Sächfifch Baverifcen 
Stantsbahı, 
Norphälben. Daft eig uch 
ichtenberg. mit Anme ein und 
_. 9 Ladungsverzeichniß 


auf andere contpetente 
Aomter im Innern ab. 


Für en Berfenbung 
von Gegenſtünden, 
welche mit f ebergaugs’ 
iheinen oder mil 
Onittungen uber bie 
bereits beim KHönigl. 
Süchflichen leber- 
aangsamt Gef erlegte 

Uebergaugsabgabe 
verk eben find, 


größer oder Heiner fein als derjenige des Originale, 
ift die Flächengröße des Originals und ver 
durch 5 30 des allegivten Reglements vorgefchriebene 
Sebührenfag für den Mafitab des Originals zu be- 
technen, und dem fich ergebenden Betrage ein Vier— 
theil zuzufegen. 


Clausthal, den 26. Juli 1869. 


Für Kopien im veränderten Maßſtabe, möge legterer 


Königliche Oberbergamt. 
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533, | Kriegs: StammeLiften Der Bundes:firiegs: Marine pro 1864 und 1866, 


Na Marine-Theil. 


1. | Stab Sr. Königlichen Hoheit des Oberbefehl- 
habers der in Dienft gejtellt gewefenen 
_See-Stweitträfte 


2. | Flotten-Stamm-Diviſion 





3. | Werft- Divifion 


4. | See- Bataillon 


5. | See Artillerie 
77° m der am 3. April 1864 eröffneten | / 
P und am 7. Auguſt 1864 aufge- 
Marine  jöften Kriege-Intendantur 
: b. des am 8. Januar 1864 eröff- | 
0. Inten⸗ et 
® de neten u. am 6. September 1504 
dantur aufgelöften Cantonnements (Selv: 


vazareths) der Marine zu 
Oſternshafen bei Swinemünde 


Für den Feldzug 





gegen gegen Wird aufbewahrt bei 





Dünemart | Deſterreich 
1864 act | "nano der Marine in Berlin 
I | 
100 | 1 ——— 
— E # Aue 
1864 vacat a 

- ‚Marine: Intendantur i 
1864 2 in Berlin. 


Fr vacat 


- 


Diefe Ueberficht der Ntriegs- Stamm Yiften der Bundes-Kriegs-Mariue wird hiermit in Folge Aller- 
höchfter Cabinets-Trore laut $. 18 des Striegsminifterial - Exlafjes vom 3. April 1865, mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Rüdfragen über einzelne Berfonen ꝛc., in Zulunft ohne Umwege an bie 


betreffenden Stellen zu richten find. 
ana Fe und Bekanntmachungen 
Der Provinzialbehörden. 

331. Es iſt der Fall vorgefommen, daß ein Beamter 
einen bei einer anderen Königlichen Behörde beichäftig- 
ten Bureaugehülfen engagirt hat, ohne vorher bei diajer 
Behörde Erfimpigungen über die Dienftverhältnifie des— 
jelben einzuziehen. Wie fich ſpäter herausgeſtellt hat, 
iſt perjelbe ohne Genehmigung ver legtgedachten Behörde 
ans feinen Dienfte bei derſelben gefchieven, trogvem ihm 
ansprüdlich eröffnet worden war, daß er mim mach vor- 
bergegangener Wwöchentlicher Kündigung, veip. mach ge- 
troffener Fürſorge für feine Bertretung von der ihm 
übertragenen Bejchäftigung entbunden werden fünne. 

Durch dieſes ungehorfame und eigenmächtige Aus- 
jcheiden des gepachten Bureaugehülfen find fir den 
Königlichen Dienjt große Unzuträglichkeiten erwachfen. 

7 Aus dieſem Vorfall nehmen wir Veranlaſſung, den 

ſämmtlichen, von uns reſſortirenden Staats und Com: 
munalbehörden aufzugeben, bei der Annahme von Be— 
amten, beziehungsweiſe Hülfsarbeitern einer Königlichen 
Behörde ſich zunächſt zu vergewiſſern, ob der Betreffende 
noch Verbindlichkeiten derjenigen Behörde gegenüber bat, 
bei welcher er bis dahin befchäftigt geweſen ift. 

Schleswig, den 20, Juli 1869, 

Königlibe Negierung, Abtbeilung des Innern. 


Berlin, den 15. Imi 1860. 


Marine-Miniſterium. 


Polizeiverordnung, betreffend das beine Ausbruch der Maul- und 
Klauenſeuche zu beobachteude Berfahren. 
535. Zur Verhütung einer weiteren Verbreitung und 
Ausartung der in mehreren Kreijen des Neyierungs- 
Bezirks unter dem Hornvieh und Schweinen ausge: 
brochenen Maul- und Klauenfeuche wird auf Grund des 
$ 11 der Verorpnung vom 20, September 1867 — Geſetz— 
Sammlung p. 1520 verordnet was folgt: 

1) Jever Viehbejiger hat, wenn die Seuche in feiner 
Umgegend ausgebrochen it, genane Aufjicht über fein 
Vieh zu führen, auch fein Geſinde und namentlich die 
Viehhirten zur größten Aufmerkſamleit anzubalten, 

2) Sobald Kennzeichen der jich entwidelnden Maul: 
und Klauenſeuche bemerkt werben, hat ev ſolches fofert 
dem Ortsvorftande umd dem Grenznachbarn anzuzeigen. 

Die gewöhnlichen Kennzeichen find folgende: 

Die Krankheit beginntmit leichten Fiebeverfcheinungen, 
die Thiere jtehen traurig. träge, mit geſträubtem Haar, 
verlieren die Luſt zum Feilen, die Kühe geben weniger 
Milch; am ganzen Körper, vorzüglich am Kopfe und im 
Maule zeigt ſich große Hitze, die Schleimhäute und bie 
Zunge ſchwellen und jind jehr roth; nach 2 bis 3 Tagen 
entjteben weiße flache Blattern im Munde und es tritt 
ein bedeutender Speichelfluß eines zähen klebrigten 
Geifers ein, 
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3) Der Eigenthümer hat das erfranfte oder ver 
pachtige Vieh fofort abzufonvern und jede Berührung 
beffelben mit anderem Vieh forgfältig zu verhindern. 

4) Es ift fofert für die thierärztliche Behandlung 
des erfranften Viehes Sorge zu tragen. 

5) Jede Ausfuhr des kranken und verbächtigen 
Viehes wird unterfagt. Erkrankt bei Viehtriften Vieh 
an dev Maul: und Klanenfenche, fo müffen die Treiber 
folche® unverzüglich der nächften Ortspolizeibehörbe au 
jeigen und hat die Behörde dafiir zu forgen, daß das 
erfranfte Vich abgefoudert und nicht weiter getrieben wirt. 

6) Die Perfonen, welche zur Wartung oder zum 
Deelten des kranken Viehes verwandt werben, oder fonjt 
mit diefen in Berührung kommen, haben fich von dem 
gefunden Vieh fern zu halten. 

T) Zur Verhütung nachtheiliger Folgen für vie 
Gefundgeit darf die von Franken oder verdächtigen Kühen 
genommene Milch im ungelochtem Zuſtande wicht ver: 
lauft, auch fonft weder für Menſchen noch für Bich 
berwanbt werden. 

8) Die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften ift 
von den Obrigfeiten, Gemeindevorjtchern sc. forgfältig 
zu überwachen und jede "Llebertretung fofort der bei- 
fommenden Obrigfeit zur Anzeige zu bringen. e 

Jede Webertretung wird unter Vorbehalt des Au: 
ſpruchs auf Erfag für etwa veranlaßten Schaden nit 
einer Brüche bis zu 10 Thaler oder entiprechender 
Gefängnißitrafe belegt. Wer die Abiperrungsmaßregeln 
übertritt, wird nach Mafgabe des $ 307 des Straf: 
Geſetz⸗Buches beitraft. 

9) Wenn der Eigenthümer von krankem oder ber: 
dächtigem Vieh nicht fofert für die nöthige thierärztliche 
Behandlung deſſelben Sorge trägt, jo it diefe auf Koſten 
des Betreffenvden obrigkeitlich anzuordnen. 

10) Die Koften der Eur find von den Viehbeſitzern 
abzuhalten, die Roten einer etwa erforderlichen beſonde— 
ven Controlle fallen der Diftrictspolizeifaffe zur Laſt. 

Schleswig, den 27. Yuli 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
536. Gemaäßheit des Patents vom 29. Januar 1800 
wird wegen ber von ſämmtlichen Marichen der Provinz 
Schleswig « Holftein zur allgemeinen Deichfaffe zu ent— 
tichtenden Beiträge eine neue Ausfchreibung von 6 Pfen- 
nigen ‘4 Demat und 1 Silbergrofhen 3 Pfentigen 
a Morgen bieronvch angeordnet. 

Es haben daher die Vorfteher einer jeden Marſch— 
commiüne und die Infpectoren ver vetreirten Köge in 
ver hiefigen Provinz diefe Beiträge von 6 Pfennigen 
a Demat und 1 Silbergrofchen 3 Pfennigen a Morgen 
innerhalb 4 Wochen von ben Intereſſenten einzuforbern 
und, gleich wie die Beſitzer der adeligen Marichgüter an 
unfere Hauptcaffe unverzüglich und bei Vermeidung exe» 
cutiviſcher Zwangsmittel einzufenden. 

Zugleich wird in Gemaͤßheit des 8 8 des ange— 
jogenen Batents vom 29. Januar 1800 hierdurch folgenpe 
Rehnungsablage zur, Öffentlichen Kunde gebracht: 


A. Für das Herzogthum Schleswig betrug bie 
Einnahme der allgemeinen Deichcaffe in folge der legten 
Ausfchreibung vom 2. September 1868, mit Einſchluß 
der ult. December 1867 in Behalt verbliebenen Summe 
von 2266 Thlr. 15 Sur. 6 Pf. im Ganzen 6885 Thlr. 
13 Sgr. 3 Pi. 

Hievon find pro 1868 Folgende Ausgaben beftritten: 

I) als Beitrag zu dem Gehalt ver Deih- und 
Wafferbau-Beamteır die Hälfte dieſes Gehalts mit 2100 f, 

2) für Fluthbeobachtungen, ſowie an Diäten und 
Reifefoften der vorgenannten Beamten in allgemeinen 
Deichangelegenheiten 1488 7 179 6 5, zufan« 
nen 3588 17 Pf 6 5, jo daß am Schluffe bes 
Jahres 1868 ein Behalt verblich von 3206 25 0 5. 

B. Für das Herzogthum Holftein betrug die Ein— 
nahme der allgemeinen Deichcaffe nach dem Patent vom 
31. Auguft 1868, mit Inbegriff des Caſſebehalts aus 
dem Jahre 1867 zum WBetrage von 1409 ıF 15 69 
11% int Ganzen 8800 #26 MV 1. 

Hieraus find pro 1868 abgehalten: 

1) Beitrag zu den Gehalts Competenzen ver Deich 
und Wafferban :» Beamten nah Maaßgabe der Reſolu— 
tionen vom 2, November 1853 und 4. April 1862 für 
die Zeit vom 1. April 1867 bis ult. December 1868 
2517 15 F. Dabei wird bemerkt, daß das in dem 
angezogenen Patent vom 31. August v. J. nicht fpeciell 
aufgeführte Gehalt pro 1. Januar bit ult. Mär; 1867 
in der sub 2 daſelbſt aufgeführten Summe von 2147 45 
19 H 1, 5 für Diäten und Reiſckoſten ntitent- 
halten ift. 

2) Diäten, Reifelojten und ſonſtige baare Auslagen 
ber genannten Beamten im allgemeinen Deichangelegen- 
beiten 2689 „f 16 #10 5, zufammen 5237 fl 
10 5, fo daß im Beitand verblieben 3655 #24. 11. 

Der in die nächſte Schleswig » Holiteinifche allge 
meine Deichcaffe: Rechnung pro 1869 zu Übertragende 
Caſſebehalt ergiebt fich hiernach mit der Summe von 
= 650 f 20 84 

Schleswig, den 31. Juli 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Betreifend die Publifation poftzeiliher Vorſchriften im Areife 

r Pinneberg. 

537. Wir beſtimmen hiemittelft auf Grad der Ber 
eronung vom 20, September 1867 (Gefeg- Sammlung 
S. 1529), fowie im Anſchluß an unſere Belannt- 
machuug vom 18. Januar d. I. (Amtsbl. S. 19) bie 
weiter, daß die von den Polijeiverwaltungen im Kreiſe 
Pinneberg von jegt au zu erlaſſenden polizeilichen Vor- 
ichriften einmal in den „Elinshorner Nachrichten‘ behufs 
gültiger Publikation derſelben abzubruden find. — Es ift 
damit nicht ausgefchleflen, dieſelben daueben noch jonit 
in zweckdienlicher Weife zu publiciren. 

Schleswig, den 22. Juli 186%. 

Königliche Regierung, Abtheilung Des Inunern. 
Belauntmachung, betreffend die Amortijivung won Schleewigſchen 
und Holſteinſſchen Demanial Obligatienen in Bezug anf das 
Fahr 1869. 


220 


338. Die zufolge des Gefeges vom 30. Mai 1856 
und ber Regulative vefp. für das Herzogthum Schleswig 
vom 27. Februar 1857 und für Solftein vom 24. 
September 1861 jährlich vorzunehmende Amortifirung 
ter in Veranlafjung ber Entſchädigung für den auf- 
gehobenen Mühlenzwang ausgeitellten Schleswigfchen 
und Holfteinifhen Domanial-Obligationen ift in Bezug 
auf das Fahr 1869 durch Ankauf uud Gaffirung ber 
nachbenannten Obligatienen, nämlich: der vier Schleswig: 
fhen Domanial-Obligationen: Litr. B. Nr. 45, 46, 47 
und 48 und ber dreisehn Holſteiniſchen Domanial- 
Obligationen: Yitr. B. sn. 444, 445, 482, 483, 494, 
495, 496, 497 und 498, Litr. ©. Nr. 77 und Litr. D. 
Nr. 48, 49 und 50. gefchehen. 

Vorſteheudes wird hiedurch zur Öffentlichen Runde 
gebracht. 

Schleswig, 19. Juli 1869. Königliche Regierung. 

Das Königliche pomologiſche Juſtitut zu Preostan, 

539. Das Königliche pomologifche Juſtitut zu Prostaır, 
weiches ven Zwed verfolgt, bur ehe und Beifpiel 
die Gärtnerei, befonders die Nukgärtnerei und nament- 
ih den Objtbau zu fördern, vereinigt zu diefem Zweck 
folgende Abtheilungen: 1) Gartenbauſchule (Yehrguitalt 
für Nuggärtnerei); 2) Höhere Yehranftalt für Gärtnerer 
und Pomologie; 3) Lehrcurſus fir Yehrer, Obftgärtner 
uud Obftwärter. 

Der Interricht in ber Gartenbaufchule umfaßt: 
hl beige Fächer: Botanik, Chemie, Phyſil, 
Diineralogie, Zoologie, Mathematik und Rechnen; b) 
Hauptfächer: Allgemeinen Pflanzenbau, Obftcultur, 
insbefondere Obſtbaumzucht, Objtbaumpflege, Treiberei, 
Obſtlenntuiß (Pomologie), Obftbenugung, Yehre von 
Baumſchnitt, Weinbau, Gemüfebau und Treiberei, 
Haudelsgewächsbau, Gehölzzucht, Yanpfchaftsgärtnerei, 
Plan» und Fruchtzeichnen, Feldmeſſen und Nivelliven; 
c) Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht, Seidenbau 
nit Demonſtrationen. — 

Die vollſtändige Abſolvirung des Curſus in der 
Gartenbauſchule erfordert zwei Jahre, Die in dieſe 
Abtheilung —— Zöglinge, fie mögen ihre 
Vehrzeit in ver Anftalt beginnen, oder — was allerdings 
zu wünſchen ift — ſchon gärtmerifch vorgebilvet 8 
haben das Zeugniß beizubringen, daß fie mindeſtens 
'z Jahr in der Tertia eines Gymnaſi oder einer zu 
Abgangsprüfungen berechtigten Realſchule mit Nutzen 
zugebracht haben. Vermögen fie das nicht, ſo müſſen 
fie ſich durch ein an dem Inſtitute abzulegendes Ten: 
tamen über Den genügenden Grad ihrer Vorbildung aus: 
weifen. Diejenigen, welche ‚ven. höheren, ebenfalls zwei- 
rährigen vLehrcurſus abfolviren wollen, mäffen pas Zeug: 
nik beibringen, daß fie minbeftens ', Jahr in dev 
Secunda eines Gymuaſü oder einer Realfchule eviter 
Ordnung zugebracht haben. Sie hören vie begründenden 
Wiffenfbaften an ver Ianpwirthfchaftlichen Akademie zu 
Proslau, die Fachwiſſenſchaften am pomolegifchen Inftitute, 
In Den Lehreurſus für Lehrer, Baumgärtner und Baum« 


wärter werben hauptfächlich die beim Obftbau vorfommen- 
ben Manipulationen erläutert, gehandhabt und geübt 
werden. Der Curſus währt 14 Tage bis 3 Wochen. 
Außerdem wird Gärtnern und Garteubeſitzern in vor— 
gerücten Jahren Gelegenheit geboten werden, die Unter— 
richtsmittel des Inſtituls zu benugen. Die Bedingungen 
wird der Director mitzutheilen bexeit fein. 

Die Zöglinge ver Gartenbaufchule wohnen in der 
Anftalt, werden an ihr beföftigt und unterrichtet. Alle 
übrigen an dev Anjtalt Verweitenden, insbefondere auch 
die Stubivenden des höheren Lehrcurſus nehmen Woh— 
nung und Koft wach freier Wahl im Drte Prostau. 

Das Lehrhonorar betvägt: 

Für die Zöglinge der Sartenbaufchule: für 
das erfte und zweite Semefter je 30 Thlr., für das 
dritte. und vierte Semefter je 20 Thlr., für das fünfte 
und ſechſte Semeiter je 15 Thlr. 

Für die Studivenden des höheren Lehr— 
eurfus: für das erſte Scmefter 40 Thlr., für das 
zweite Semefter 30 Thlr., für das dritte und vierte 
Semeſter je 20 Thlr. 

Außerdem haben die Zöglinge ver Gartenbauichule 
halbjährlich pränumerando 7’, Th. für Wohuung, 
Heizung, Bett u. ſ. w. zu entrichten, Für die Der 
föftigung zahlen fie Nichts, ſie ſind dagegen verpflichtet, 
in den für die praftifche Beſchäftigung beſtimmten Stun- 
ben die ihnen angewiejenen Arbeiten ohne Eutſchädigung 
zu verrichten. 

Den Lehrern, Zöglingen der Seminarien, Baum— 
gärtnern und Baumwärtern wird, der Unterricht unent- 
geldlich ertbeilt. Die Aumeldungen zur Aufnahme in 
das pomologiiche Inſtitut haben unter Beibringung ber 
Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten 
Director zu erfolgen. Derjelbe ijt auch beveit, auf porlo⸗ 
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen. 

Prosfau, im Zuli 1869. 

Der Director des Köuigl. pomologiſchen Inſtituts. 

Die Königlichen Landrathämter werden erſucht, vie 
Aufnahme ver vorftehenden Belnuntmachung in. bie 
Kreisblätter und die fonft zur Aufnahme amtlicher, Be 
lanutmachungen beftimmten Organe zu veranlaſſen. 

Schleswig, ven 27. Juli 1860. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 
510, Zufolge Erlaßes des Herrn Kanzlers des 
Norddeutſchen Bundes vom 2, d. Mtis. wird es hier 
durch zur öffentlichen Kuude gebracht, daß der Kerr 
Guſtav Jarecki aus Pennſhlyauien zum Conſul der 
Vereinigten Staateu von Amerila für Altona und bie 
jenigen Gebietstheile ver zum Rorddeutſchen Bunde ge 
hörigen Staaten, welche näher an feinem Wohnfig Altena 
als ar einem andern Sitze eines Conſulals der Ber 
einigten Staaten belegen find, ernannt und daß fin 
biefe Ernennung das Exequatur Namens des Nord 
beutjchen Bundes ertheilt worden ill. 

Schleswig, ven 14. Juli 1860, 

Königlie Regierung, Abtheilung des Innern. 


u. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ö 


auderer Behörden... 
341. Das Stübienjahr: auf der Königlichen Bau— 
Alademie zu Berlin beginnt am 4. October a. c. 
— Die Meldungen zur Aufnahme in dieſe Anſtalt 
müuſſen unter Beifuͤguug der Nachweiſe, welche über bie 
Befähigung zur; Aufnahme nach den 88 7 bis 9 der 
Vorſchriften für die Königliche Bau-Alavemie vom 3. 
September 1868 gefordert werben, bis jpätejtens zum 
2Oktober er. ichriftlih bei dem unterzeichneten 
* Directöv erfolgen. i 
Die Vorfchriften find in dem Büreau ver Bau- 
Akademie käuflich zu haben. 
Berlin, den 1. Auguft 1869. 
Dex: Geheime Ober-BausRath und Direltor ver 
A Röniglihen Bau⸗Alademie. 
542. 


von Dagebüll nach Clirbüll nicht ſofort nach Ankunft des 
Fahrboois von Wyt, fondern regelmäßig täglich 7" Uhr 
Abends abgefertigt. 

Kiel, den 26. Juli 1869. Der Ober-Poft-Directer. 
548. Daß die. Erfagwahl eines Abgeorbneten zur 


zweiten Kammer für den 2, Schleswig-Holfteiniichen 
Wahlbezirk am Mittwoch den 15. September 


urg‘‘ in —— tein. — — wird, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 

> Brunlund, dem 30. Juli 1869. 

a Der Königliche Wablcommiffar. 


Perfonal:Chronif. 
4. Die obrigkeitlihe Gewalt im vem adeligen 
Gute Obrfeld, Kreifes Flensburg, ift mit bem Beſitze 
betfeihen auf ven Premierlieutenant Afchenfeldt über: 


gegaugen. —— J 
545) Der unterm 19. September 1862 approbirte 
Candidat der Pharmacie GSerrmann Julius Mi: 
Iſen aus Dielvorf hat die ſelbſtſtändige Verwaltung 
ver Apotheke in Nortorf ald Eigenthümer übernommen 
und it am 28. v. M. vorfchriftgmähig vereibigt worden. 
316. Das f. 3. dem Gutsinfpector Wichern er- 
‚teilte Commiſſorium zur Wahrnehmung per Fuuctionen 
eines Polizeianwaltes bei dem Königl. Aıntsgericht zu 
Ahrensburg ift wieder zurüdgezogen und an feiner Stelle 
der Gutsinſpector Voigt dajelbit mit Wahrnehmung 
viefer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 
547, Ton bem Königlichen evangelifch - lutberifchen 
Confiftorium im Kiel ift es unterm 3. d. Mis. geneh- 
migt worben, daß 1) der Archiviacous Carl Johann 
Dtto Trede in Obbenburg, 2) der Paſtor Georg 
Detlef Ludwig Martens in Lebrade und 3) ver 
Bafter Mudolph Welle in Bleckendorf fewie als 
Suppleant für den Fall, daß einer ber VBorgenannten 
vor der Wahl wegfallen follte der Pafter adj. Earl 
Emil Lorenz; Nievert in Süfel der Gemeinde zu 
Großenbrode, Bropftei Oldenburg zur Wahl eines PBa- 


d. 3. Bormittags 11 Uhr im Hotel „Stabt 


Bon 1. Auguft d. 3. ab wird die Perjonenpoft Ö 


ſtors bafelbft präfentirt werben. 

318. Das Königliche evangelifch -Intheriihe Conſi— 
itorium in Kiel bat. es unter vom 19. v. M. genehmigt, daß 
der Gymnaſiallehrer Adolph Wilhelm JIpſen in 
Hufum, der Paftor adj. Earl Emil Lorenz Nie: 
vert in Suſel und der Candidat Earl Kobann 
Ehriftian Thun aus Altona fowie event. ald Sup- 
pleant der Diaconus Carl Friedrich Nicolaus 
Wichmann in Bredlum der Gemeinde zu Wilfter 
zur Wahl eines Diaconus präfentirt werben. 

5419. Der Diaconıs Eduard Carl Guſtav 
Stbamer aus Hamburg ift zum Dinconus an ber St. 
Laurentii Kirche in Itzehoe erwählt werben. 

5350, Das Königliche enangelifch lutheriſche Conſiſto— 
rium in Kiel hat unterm 3. d. Mts. die am 23.0. its 
ſtattgehabte Wahl des Paftors Eduard Friedrich 
anfen in Colmar zum Hauvbvtpaſtor im Gelting, 
Propitei Flensburg, bejtätigt. 

351. Am 25. Juli d. 3. ift der Paſtor Cruſe in 
Schönwalde, Propftei Oldenburg, mit Tode abgegangen. 
552, Der zur Forftverforgumg berechtigte, bisherige 
interimiftifche Förſter Ehriſtian Friedrich Veter: 
fen in Yabegaard, Oberförfterei Hadersteben ift vefini 
tiv zum Förſter ernannt. 

Departement des Königlichen Apellarionegerichts zu Kiel, 
353. Berſetzt tft: der Amtsrichter Seidel in 
Schenefeld an das Amtsgericht in Kellinghufen. 

Ernannt find: der Gerichtsaſſeſſsßr U. S. 
Sanfen zu Altona zum Amtsrichter in Schenefeld, 
ver Rechtslandidat F. E. E. Schmid zum Nefeven 
dar, der frühere Gevollmächtigte N. 3.6. Siemers 
zum Amtsgerichtsſecretair in Boruhbved und der frühere 
Sergeant P. H. Rodehorſt zum Gefangemmärter 
bei dem Nreisgericht in Altona. 

Geſtorben iſt der Amtsgerichtsſeeretair Hanſen 
in Broacker. 

Kiel, den 28. Zuni 186%. 

Königliches Apellationsgericht. 
354. Im Bezirte der Ober-Poſt Direction zu Kie! 
find folgende Perſonal Veränderungen vorgelommen: 

Ernannt: Die Ober-Poſt Commiſſarien Elauſen 
und Jacobſen bei der Ober Poſt Direction in Sie 
zu Rechnungs Räthen und bie Boft-Sleven Hanſen 

lther und Ermrich in Kiel, Vartſchat i 
Habersleben un van der Smiſſen in Pinneber 
zu Boft-Affiftenten. j 

Angeftelit: Die Poſt-Expedienten Weterfen i 
Yügmmklofter, Miedel in Eckernförde, Röhr in Kie 
Tomby in Meldorf, Kühl in Altona beim &ife 
babır-Poft-Amte Nr. 17 und Vieth in Nagebuyy. 

Peftätigt: Der Briefträger Dieitel in Kiel. 

Verjegt: Die Poſt-Secretaire Brüggemar 
von Altona nach Osnabrüd und Hein von Schlest. 
nach Milton. 

Entlajfen: Der Polt-Erpevient Schütz in & 
ding und ber Poft-Eleve Schumann in Tönning. 


Kiel, ven 3. Auguft 1869. 

Der Ober » Boft » Director, 

Bacanz: Anzeigen. 
555. Durch ven Tod des feitberigen Inhabers ift 
das Pafterat zu Oxbüll erledigt. Die Kirchen- und 
Schulfprache im Kirchſpiel Orbülf ift die däniſche. Die 
Sefammt-Einnahme kaun auf c. 1450 pr. Cour. 
veranfchlagt werden. Auf dem Pafterate, welches mit 
375 Thir. einzulöfen iſt, ruhen einige Schulden, bie 
zu versinfen und mit c. 40 7 jährlich bis zum Jahre 
1875, demnächſt mit c. 5 Thlr. jährlich bis zum Jahre 
1880 abzutragen find. ine in Uebereinftimmung mit 
den hier geltenden tirchenvechtlichen Beſtimmungen feit: 
zuſetzende Wittwenpenfion wird zu entrichten fein, und 
das den gedachten Beitimmungen gemäß zu berechnende 
fogenannte Gnadenjahr fteht der Wittwe bis zum 2, 
Mai 1870 zu. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre an das Königl. 
evangelifchslutberiiche Conſiſtorium in Kiel zu richtenden, 
mit den erforberlichen Zeugniſſen zu verſehenden Geſuche 
iunerhalb 6 Wochen a dato an Hochdaſſelbe einzujenben. 

Auguſtenburg und Hagenberg, den 29. Juli 1869. 

Aönigl. Kirchenviſitatorium der Bropitei der Norder- 
Harde auf Alfen, 

556. Durch das erfolgte Ableben des Paſtors Erufe 
zu Schönwalre, Fideicommißguts Mönc-Neversverf, ift 
die Predigerſtelle daſelbſt erledigt. Die Wahl erfolgt 
Seitens Er. Königlichen Hoheit des Großherzogs von 
Oldenburg als Durchlauchtigſten Batrons der Kirche, 
Bewerber wollen ihre an Se. Nönigliche Hoheit ven 
Großherzog gerichteten Geſuche innerhalb 6 Wochen bei 
mmterzeichneter Stelle einreichen. 

Lenſahn, den 6. Auguſt 1869. 

Das Oberinfpectorat. 
557. Bewerber um Das durch Tovesfall erledigte 
Paſtorat zu Büſum, Propftei Norderdithmarſchen, welches 
zum 1. November d. J. wieder befegt werben fell, wer- 
ven hierdurch aufgeforbert, binnen 6 Wochen na dato 


ihre Geſuche um Präfentation zur Wahl mebit Seua- ’ 


niffen an das Kirchen - Collegium zu Büſum portofrei 
einzufenven, 

Die Dienjteinfünfte find außer freier Wohnung mit 
Nebengebänden und Garten auf ca. 730 Thlr. R C. 
veranſchlagt. Da eine Witwe beim Dienſt vorhanden 
ift amd das ſog. Gnadenjahr bis zum 12. Kebruar k. J. 
genieht, jo bat ver künftige Paſtor bis dahin ven Dienit 
gegen eine Vergütung ans der Kirchen + Waffe von 
120 Tolr. und fofortigen Genuß der Dienitwehnung zu 
Guuſten ver Witwe zu verwalten. Auch bleibt wegen 
einer ibn anfzneriegenden jährlichen Dienftabgabe an 
die Wittwe von etwöa 24 Thlr. Pr. Et. die nähere Be 
ſttimmung vorbehalten. 


Neuenkirchen, ben?24. Juli 1869, 
Der Kirchenpropft. 

558, Bewerber um das länger zit erlebigt gewejene 
unb nunmehr wieber zu befegende Diaconat zu Neuen: 
firhen, Propitei Norderbitbmarfchen, deſſen Cinfünfte 
außer geräumiger und guter Dienftwehnung nebft Gar- 
ten auf ca. 560 „f Pr.-Ert. jährlich zu veranfchlagen 
find, werben hiedurch aufgefordert, ihre Geſuche um 
Präfentation zur Wahl nebſt Zeugniffen binnen 6 
Wochen a dato an das Kirchen-Gollegium zu Neuen- 
firchen bei Heibe einzufenben. 

Neuenkirchen, den 25. Juli 1869, 

Der Kirchenpropft. 

559, Die Diftrietsfchule in Weiter Schnatebüll, Kirch: 
ipiel Stevefand, fell zu Michaelis d. 3. wieder bejett 
werden. Die Emolumente jind, außer freier Wohnung 
im nenerbauten Schulbaufe, nebit Garten, freier Feue— 
rung für Schule und Haus, Gräfung und Heulieferung 
für 2 Kühe, 60] Rutben Aderland, 4 Tonnen Roggen, 
1 Tonne Gerfte und Schuüchn 81 Thlr. 18 Ser. 

Die Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniſſe 
in ordnungsmäßiger Form, innerhalb 3 Wochen a dato 
an das Königliche Kirchenvifitaterium ber Propftei Ton- 
dern einreichen. 

Tondern, ven 24. Juli 1869. Der Kirchenpropft. 


350. Das Amt eines Küfters am der Kirche zu 
Nordlygum und Lehrers an ver Schule zu Lygumgaarde 
i vacant. Die Emolumente find: freie Bohmuma mit 
Sarten, freie Fenerung, Land für 2 Küche mit freier 
Bearbeitung, 3 Tonnen Roagen, 3 Tonnen Gerſte, 
Fire 104 15 umd Aceiventien circa 140 4. 
Die Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeuguiffe in 
ordnungsmäßiger Form innerhalb 3 Wochen a dato an 
das Königliche Kircbenvifitaterium der Propſtei Tondern- 
Lygumkloſter portofrei einjenden. > 

Tonbern, den 24. Inli 1869, Der Kircheuprobſt. 


561. An den ſtädtiſchen Schulen zu St. Nicolat iſt 
die Stelle eines Elementarlehrers und bie eines Ober 
mädcheulehrers vacant. molumente: freie Wohnung 
und für erftere Stelic ein Gehalt von 500 9, für 
letztere 600 af. 

Außerdem find an ven gedachten Schulen zwei 
Stellen mit unverbeivatbeten, ſeminariſtiſch gebildeten 
Lehrern zu befeken, und iſt mit dieſen Stellen eine Ein: 
nahme von 300 f außer freier Wohnung im Schul: 
gebäude verbunden. 

Bewerber werten aufgeferdert, ihre Geſuche uno 
Zeugniſſe innerhalb 4 Wochen a.dato an das Schul 
colfegium für St. Nicolai portofrei einzufenden. 

Flensburg, den 28. Juli 1869, 

Namens des Schulcoflegiums für St, Nicolai. 





Abonnementspreis 15 Sibergrofchen jährlich. — Inſertionsgebühren für ven Raum einer gefbaltenen Drud 


wile 2 Zilberareichen und fir Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 
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Köninaliben Negierung zu Schleswig. 
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Das 48, Stück der Gefeg- Sammlung, ausge 


geben den 17. Juli 1869, enthält unter: 


Nro. 450. 


Nro, 7451. 


Nro. 1452. 


Neo. 7453. 


Nro, 7454. 


Nro. 7455. 


Nro. 7456. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautenvder Kreis,Obligationen des 
Rybnifer Kreifes, im Regierungsbezirk Oppeln, 
im Betrage von 42,000 7 Thalern. Vom 
24. Mai 1869. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den In- 
haber lautender reis-Obligationen des Bres- 
lauer Kreiſes im Betrage von 100,000 
Thalern. Vom 31. Mai 1869. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis » Obligationen des 
Kreifes Mogilno im Betrage von 200,000 
Thalern. Vom 5. Juni 1869. 
Privifegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis: Obligationen des 
Kreifes Inowraclaw im Betrage von 
300,000 Thalern. Bom 5. Juni 1869. 
Allerhöchſter Erlaß vom 9. Juni 1869, be⸗ 
treffend die Verleihung der fisfalifchen. Vor⸗ 
rechte an den Kreis Ohlau für den Bau 
und bie Unterhaltung ver Kreis-Chauſſeen: 
1) vom ftäptifchen Pflafter bei Ohlau bis 
an die Ohlau-Oelfer Kreißgrenze bei Wil- 


helminenort, 2) vom ftäptifchen Pflafter bei 


Wanſen bis zur Ohlau-Strehlener Chauffee 
bei Guften, 3) von der Obhlau-Strehlener 
Chauffee bei Peltihüg bis Haltauf an der 
Breslau-Strehlener Chauffee. 

Konzeffions- und Bejtätigungs-Urfunde, bes 
treffend die Anlage einer Eifenbahn von 
Hagen nah Brügge bei Lüdenſcheid durch 
bie Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
und einen Nachtrag zum Statut der letzteren. 
Vom 26. Juni 1869. 

Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
Genehmigung der unter der Firma: „Glad—⸗ 
bacher Attien-Baugeſellſchaft““ mit dem Sige 
zu M. Glabdbach errichteten Aktiengefellfchaft. 
Vom 29. Juni 1869. 


Das 49. Stüd der Gefeg- Sammlung, ausgegeben 
den 21. Juli 1869, enthält unter: 


Nro. 7457. 


Statut der Genoffenfchaft für die Melio— 
ration der Niederung oberhalb der Mühle 
zu Ryzin, Kreis Birnbaum. Dom 28. Juni 


Schlesmwin, den 21. Auguſt. 


Nro. 7458. 


Neo. 7459. 


Nro. 7460. 


Neo. 7461. 


1869, 
1869. 
Statut der Genofjenfhaft für die Melio— 


ration der Niederung oberhalb der Mühle 
zu — Kreis Birnbaum. Vom 28. Juni 


ee betreffend die Allerhöchite 
Genehmigung der unter der Firma: „Stolzer 
Stallbau-Aftiengefellichaft” mit dem Site 
zu Stolz errichteten Aftiengefellihaft. Vom 
10. Juli 1869. 

Bekauntmachung, betreffend die Allerhöchite 
Genehmigung der unter der Firma: „Hanno 
verfche Bergwerks⸗Altiengeſellſchaft“ mit dem 
Sige zu Bochum errichteten Aftiengefellfchaft. 
Vom 10. Yuli 1869. 

Bekanntmachung, betreffend die Alferhöchite 
Genehmigung des von dem Rhein-Ruhr- 
Kanal-Altienvereine zu Duisburg gefahten 
Befchluffes wegen Abänderung des 8 25 des 
Geſellſchaftsſtatuts. Dom 12. Juli 1869. 


Das 50. Stüd der Gefeg- Sammlung, auegegeben 


ben 27. 
Nro, 7462. 


Nro. 7463. 


Nro, 7464. 


Nro. 7465. 


Nro. 7456. 


Juli 1869, enthält unter: 


Allerhöchſter Erlaß vom 29. Mai 1869, bes 
treffend die Verleihung ver fistalifchen Vor— 
rechte an den Kreis Jerichow J., im Regie— 
rungsbezirk Magdeburg, für den Bau und 
die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee von 
Ziefar Über Poſt-Brücke, Glienicke, Puff⸗ 
Mühfe, Grünigen bis zur Kreisgrenze in der 
Richtung auf die Stadt Brandenburg. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Sreis-Obligationen des 
1. Jerichowſchen Sreifes im Betrage von 
22,000 Thalern. Vom 29. Mai 1869. 
Statut der Genoffenichaft zur Meelioration 
des Thales am Mafjelbache im Kröbener 
Kreife. Vom 28. Juni 1869. 
Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juli 1869, bes 
treffend die Verleihung des Expropriations— 
rechts für die Zweigbahn von dem bei Neun— 
lirchen belegenen Bahnhofe der Saarbrücker 
Eiſenbahn nah den Wilhelm- Schichten ber 
fisfalifchen Steinfohlengrube König-Welles— 
weiler. 
Allerhöchfter Erlaß vom 14. Juli 1869, bes 
treffend die Erhebung der Hafenabgaben zu 
Huſum, im Negierungsbejirt Schleswig. 
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Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentralbehörden. 
Remonte-Ankauf pro 1869. 

563. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
vorzugsweife drei und ausnahmsweiſe vier bis fünf 
Jahren, find in den Herzogthümern Holftein und Schles- 
wig für dieſes Fahr, nachſtehende Morgens 8 Uhr be 

ginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


ven 2. September „22222... in Elmshorn, 
⸗3. Mn ee . s» Srempe, 

. 4. ro Cana « Bitter, 

- 6. ae » Marne, 
Fi an en ., Melvorf, 
.8. —A Heide, 
·9. nee Huſum, 
— ET ee Eckernförde, 
13. een = Sich, 

« 14. eu Ploen, 
⸗15. ee « Neumünfter. 
: 16. « Segeberg. 


Hinfichts der Anforderungen an die zu kaufenden 
Pferde, wird auf die vorjährige Bekanntmachung vom 
13: März Bezug genommen. 

Die von der Militair-Sommiffion erfauften Pferde, 
werden zur Stelle abgenommen und gegen ſtempelpflichtige 
Quittung —* baar bezahlt. Pferde, deren Mängel 
den Kauf geſetzlich rückgängig machen, fine von Ver— 
fäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und ber ſämmt— 
lichen Unkoſten zurückzunehmen. Der Verkäufer iſt 
ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, 
itarfe, rindlederne Trenfe, mit eifernem zweckmäßigen 
Gebiß, eine ftarfe Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit 


zwei, minbeftens ſechs Fuß langen ftarfen Striden, 


ohne befendere Vergütung mitzugeben. 
Berlin, den 5. März 1869. 
Kriegs-Minifterium, Abtheil. für das Remonte-Wefen. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Provinzialbehörden, 
Bekanntmachung betreffend Die Auflöjung des Schleswig⸗Hoel⸗ 
fteinischen Sanitäte- Collegiums und Die Errichtung eines Medicinal 
Collegiums für Die biefige Proving. 

564. Nachdem zufolge Erlafjes des Herrn Minifters 
der geiftlichen, Unterrichts- und Mepicinal » Angelegen- 
heiten vom 9. d. M. befchloffen wernen, die Umwand— 
lung des bisherigen Sanitäts-Collegiums in Kiel in das 
durch die Allerhöchite Verordnung vom 22, September 
1867 (Geſetz-Samml. S. 1570) vorgefehene Medicinal; 
Collegium für die Provinz Schleswig-Holſtein nunmehr 
eintreten zu laffen, wird es hierdurch zur öffentlichen 
Kunde gebracht, daß das ES chleswig-Holfteinifhe Sani— 
tüte-Gollegium mit dem 16. Yuguft d. 3. feine Functlo— 
nen einftellen und von dieſem Tage an das Provinzial: 

Mepdicinal-Collegium ins Yeben treten wird. 
Dasfelbe wird nah Maaßgabe der Verordnung 
vom 22. September 1867 feinen Sig in Kiel nehmen, 


feine Gefchäfte nach der Dienft-Anmweifung vom 23. October 
1817 (©. ©. S. 245) und dem fpäteren, biefelbe er— 
läuternden, ergänzenden und abändernden Bejtimmungen 
führen und unter dem Vorſitz des unterzeichneten Ober- 
Präfidenten zunächſt beftehen aus: dem Etathsrath, Bro 
feffor Dr. Litzmann, zugleich ftellvertretendem Vor— 
figenden, dem Profeſſor, Dr. Kirchner, dem Profeſſor, 
Dr. Bartels, vem Profeffor, Dr. Mupfer, dem Ge- 
beimen Mevicinalratb, Brofeffor Dr. Esmarch, vem 
Apoibefer Mielfen, fünmtlih in Kiel, und dem Be» 
terinar⸗Phyſikus Wdetinb in Altona, als Mitgliedern. 

Kiel, den 30. Juli 1869. 

Der Ober⸗Präſident für Schleswig-Holſtein. 

565. Um dem dringenden Bedürfniſſe nach einem 
Handbuche für die Provinz Hannover zu genügen, hat 
die Berenbergſche Buchhandlung in Hannover die 
Herausgabe eines ſolchen unternommen. 

Wir machen auf dieſes Werf mit dem Hinzufügen 

aufmerkfam, daß der Zubferiptionspreis beträgt: 
fir ein ungebundenes® Exemplar .. . 1 F 5 6 
„ „ in Halb-Callico gebundenes 
a 14.1005 
Schleswig, den 11. Auguft 1869. 
Königliche Regierung. 

Segel Anweiſung für nach Memel beftimmte Schiſſe. 

566, Der Hafen von Memel hat zur Zeit in feiner 
Einfahrt (dem Seegatt) bei mittlerem Wafferitanbe eine 
affertiefe von 19 Fuß 4 Zoll Rheinl. 

Beim Anſegeln von weitwärts ift Memel kenutlich 
an dem hoben fchlanten Thurm der St. Jobannes 
Fircbe, zwei andern feigen Kirchthürmen, ben vielen 
Windmühlen; dem voth geitrichenen,. 68 Fuß hohen 
Veuchtthurm, der des Nachts ein feites Feuer, 95 Fuß 
Rheinl. über der Meeresfläche, zeigt, welches 20 See— 
meilen weit zu fehen ift und den drei Baalen. 

Der Leuchtthurm befindet fih an ber N.O.s Seite 
der Einfahrt dom Seeſtrande nahe und der hohe Thurn: 
der Nohannes:Kirche liegt ven jenem 8. O. per Comp. 
1,8 Seemeilen eutiernt. 

Die große (öftliche) Nichtungsbaate, ſchwarz ge- 
ftrichen, liegt vom Yeuchtthurm auch 8. O. per Comp. 
nabe 0,8 Seemeilen ab, hat eine Höhe von etwa 140 Ruf 
über ver Meeresfläche, iſt feſtſtehend und aus ſtarkem 
Stabeifen in Form einer Pyramide erbaut. Sie bat 
oben ein Dreied, über dieſem eine Tonne horizontal 
un und über legterer noch eim aufrecht ſtehendes 
Kreuz. 

Die zweite (mittlere) auch ſchwarz geſtrichene Rich— 
tungsbaake etwa 110 Fuß hoch, liegt ſeewärts in N.W, 
z. W.', W.licher Richtung ca. TO Ruthen von ber 
eben genanuten großen Nichtungsbaafe entfernt. Die- 
felbe ift aus Holz erbaut, bat oben ein Dreied, über 
diefem eine Tonne wie bie große Richtungebaafe und 
ift zum Niederlegen (Horizontallegen anf dem Fußgeftelt) 
eingerichtet. 

Die dritte (Heine) Wink ober Eignalbanfe, eben- | 
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falls ſchwarz, caca 80 Fuß hoch, 12 Ruthen in ber 
bereit8 angegebenen Richtung von ver mittleren Richtungs- 
baafe feewärt‘, nahe am Waffer ſtehend, hat einen 
rotben Ballen ccı 6 Fuß Durchmeijer und gebt niever: 
zulegen wie bie zweite (mittlere) Richlungsbaale. 

Etwas nördlich vom Leuchtthurm unweit des Stran- 
bes in der Nähe des Waldes befinden fih noch 6 Heine 
Baafen, etwa TO Fuß hoch, mit votben Dreieden ver- 
iehen, welche die Führer der Schiffe nicht zu 
beachten baben, weil fie lediglich zur Benutzung ver 
Lootſen placirt worden ind, wenn im Winter die Ton— 


nen und Priden im Seegatt aufgenonmen oder vers: 


trieben fein jollten. 

Die holländiſche Müge, ein hochgelegenes Wäld— 
den, 4 Seemeilen N. per Comp. vom Yeuchthurm ent 
fernt, ift auch eine gute Landmarke; ebenfo ber Fichten: 
Wald von Schwarzert auf der furiichen Nehrung civca 
12 Seemeilen fürlid vom Leuchtthurm gelegen, welcher 
über die feewärts davon befindlichen Dimen hinweg in 
bepeutender Entſernung von See aus gut gefchen wer: 
ven faun. 

Die ankommenden Schiffe müjfen, wenn ver Keucht- 
thurm in Sicht iſt, diefen OSO. per Comp. von fich 
zu bringen, in biefem Kurfe darauf zuftenern, bis fie 
etwas fpäter bie drei Richtungsbnafen gewahr werben 
und dieſe in eine gerade Yinie (alfo in eins, oder fich 
deckend) bringen. Diefe Baafen als dann in eins bal- 
tend, d. i. ben Kurs per Comp. SO, zu O. 40, ſteu— 
ernd, führt zuerjt auf die vothe Unfegelungstonne, bie 
auf 6’, Faden Waffertiefe liegt und fo an beiden 
Seiten paffirt werden fann. Darauf nähert man fich 
dem Seegatt, weldyes an der Südſeite eine ſchwarze 
Tonne auf 4%, Faden Walfertiefe liegend und mehr 
lanpwärts davon 5 fchwarze ſchwimmende Pricken mit 
Strauchbefen verfehen, hat, auf der Nordeite dagegen 
eine weiße Tonne, auch auf 4, Faden MWaffertiefe be 
findlich (TO Ruten von der fchwarzen Tonne entfernt) 
und mehr lanpwärtd 4 weiße jchwimmenve Priden mit 
weißen laggen oben. Es müjjen daher einfommend 
an Steuerbord vie Schwarze Tonne und die ſchwarzen 
Priden, an Badbord die weiße Tonne und die weißen 
Prien gehalten werden. 

Die jo bepridte Rinne in diefem Seegatt bat fee 
wirts eine Breite von 50 und lanpwärts von 35 Rus 
then. Beim Cinfegeln in dies Scegatt ohne Yootfen 
bat der Führer des Schiffs die Verlegung veifelben 
durch die Küſtenſtrömung, die, je nach dem bie Umftände 
find, nad Norden oder Süden quer über das Seegatt 
recht ſtark feßt, wohl zu beachten und den Kur darnach 
zu verbeſſern. 

Die ankommenden Schiffe werden aber bei Tage 
den großen Lootſen-Kutter, wenn die Witterung ſein 
Hinauskommen irgend gejtattet, 4 bis 10 Seemeilen von 
der Küſte entfernt, kreuzend finden und von demſelben 
einen Lootſen erhalten kbönnen. Dieſer Kutter führt am 
Topp die Norbveutiche Yootjenflagge und im Großſegel 


‘ 


fteht Memel Nr. I. ft das Wetter nun fo arg, daß 
Lootſen von dieſem Kutter nicht mehr an Bord des 
anfommenben Schiffes gelangen fünnen, fo wirb bie 
Lootſen-⸗Flagge vom Topp des Autterd fortgenommen; 
geftattet der Wind aber das Einfegeln des Schiffes, fo 
wird an der Guffel des Autters eine rothe Flagge auf: 
gezogen zum Zeichen, daß er Vorfegeln wird und das 
Schiff ibm folgen foll. Bei diefem Manöver ift auch 
die Wintbaafe fchen im. Bereitichaft geſetzt, um damit 
die bier fpäter angegebenen Signale machen zu können, 
wonach der Führer des einlommenben Schiffs fich zu— 
gleich auch richten kann. 

Bei heftigen Stürmen aus SW. W. bis NW. 
wird jeboch den Führern der Schiffe nach Memel wollen, 
befonbers wenn lettere tiefgehend find, dringend geratben, 
in einem Abjtande von 40 bis 50 Seemeilen von der 
Küfte beizudrehen und erft nach Memel abzuhalten, wenn 
bie Heftigkeit des Sturmes nachgelaffen hat. 

Die See ift alsdann unweit des Seegatts ſehr in 
Aufruhr und verurſacht im Seegatt eine fortwährende, 
furchtbar hohe Brandung, weshalb es nur günftigen 
Zufällen zuzufchreiben ift, wenn Schiffe umter dieſen 
Umftänden noch glüdlih ven Hafen erreichen. 

Bei Stürmen aus SW. oder noch füolicher follte 
gar Fein Schiff verfuchen einzufegeln, denn dann Läuft 
die Küftenftrömung nach Norden, der Haffjtrom ift aus- 
faufend und beite vereint verfeten zu jehr das Schiff 
nordwärts, als daß es bei biefem ſchralen Winde der 
Strandung noch entgehen Könnte, wobei jelbitfolglich 
das Peben der Schiffebefagung auf dem Spiele jtcht. 

Dagegen können Schiffe von geringerem Tiefgange, 
wie das Seegatt zur Zeit ift, bei Stürmen aus W., 
NW. und nördlicher, nach der Winkbaale, deren Signale 
genau zu befolgen find, einlaufen. 

Wenn der Führer eines Schiffs bei diefen Stürmen 
den Lootſen Kutter nicht draußen findet, die große rothe 
Flagge aber an ver Winkbaafe aufgezogen, webt, und 
er ohne Lootſen einfegeln will oder muß; fo hat er vie 
Signale der Winfbaafe genau zu befolgen, nämlich nach 
dev Richtung hinzuftenern, nach der die Baale mit der 
rotben lange und dem rothen Ballon darunter, zeigt 
(ſüdlich oder nördlich), diefen Kurs auch jo lange zu 
verfolgen, bis die Baake wieder aufrecht ſteht, in welchem 
fegtern Falle grade auf fie zuzuftenern iſt. Auf dieſe 
Weife die Norpmoolenfpige pafirt, wo das Brechen der 
See nicht mehr ift, erwartet ein Lootſenboot das ein— 
fommende Schiff, mithin wird deſſen Fahrt zu mindern 
und ein leichtes Tau für das Lootsboot in Bereitſchaft 
zu halten fein, um einen Pootfen an Bord zu bekommeun. 
Die fo einlanfenven Schiffe müſſen möglichſt viel Segel 
führen, und felbjt wenn der Wind von achtern iſt, Darf 
der Klüver wicht fehlen, damit durch biefen wenn das 
Schiff von einer hohen Zee quer geworfen werden follte, 
dajlelbe ſchnell wieder in den richtigen Kurs gebracht 
werben kann. 

Um den anfemmenden Schiffen zu zeigen, ob ber 
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Strom ein- oder ausläuft, wirb auf dem Lootfenthurm, 
ver auf dem füplichen Ballaftplat ſteht, T5 Fuß hoch 
ift, circa 200 Ruthen nah SO. z. S. ven der Winf- 
baafe entfernt liegt, eine blaue Flagge an der Weftfeite 
wehen, wenn der Strom ausläuft, und biefelbe Flagge 
an der Djftfeite wenn er einläuft. 

In der Nähe diefes Lootſenthurms, ſeewärts davon, 
fteht auch der Sturmfignalmaft, an dem bie Sturm— 
fignale aufgezogen werben. 

Die Rheede wird gefunden bei Tage: die Baaken 
in eins (SO. z. O. ’4 O0.) und bie holländiſche Mütze 
in NNO. pailend, auf 10 bis 12 Faden Waffertiefe; 
des Nachts: das fefte Feuer auf dem Leuchtturm OSO. 
per Comp. habend auch auf 10 bis 12 Faden Wafjer- 
tiefe. Bei auflandigen Stürmen auf diefer Rheede zu 
anfern iſt nicht ratbfam, fo lange das Schiff die Küſte 
noch freifegeln fan, denn bie hier anfernden Schiffe 
arbeiten in den ſchweren Sturzwelfen furchtbar, weshalb 
deren Anfer, Ketten und Spill fehr gut fein müſſen, 
um den Sturm abreiten zu lönnen. 

Da das Seegatt fo fehr ber Veränderung unters 
worfen ift, nicht allein deſſen Tiefe, fondern auch beffen 
Richtung; fo haben bie Führer der ankommenden Schiffe 
auf die folgenden Signale wohl zu achten: 

a) Wenn die Winkbaake und Heine Richtungsbaafe 
(mittlere Baafe) beide niedergelegt find, darf fein Schiff 
einlaufen, muß alfo fuchen, fi von ber Küſte frei zu 
freuzen und wenn das nicht gelingen will, dann erft 
aufern. 

b) Die rothe Flagge auf der Winlbaale, womit 
wie bereits angegeben, die Schiffe eingewinft werben, 
wenn fie einen Yootfen nicht an Bord haben, bebeutet 
auch, daß die Waffertiefe im Seegatt 15 FE. Nheint. ift. 
Die geringere oder größere Waffertiefe im Seegatt wird 
aber-in der Art an ber mittlern Baafe fignalifirt, daß 
jever Ballon an der Südſeite derfelben einen Fuß weniger 
und jever Ballen auf der Norbfeite einen Fuß mehr 
als 15 Fuß Waffertiefe im Seegatt anzeigt. 

Demnach wird: 

1) für verminderte Waffertiefe im Scegatt, auf ber 
Südſeite ber mittlern Baafe bedeuten: 1 Ballon 14 Fuß, 
2 Ballons 13 Fuß, 3 Ballons 12 Fuß u. f. w.; 

2) für vergrößerte Waffertiefe im Seegatt auf der 
Norpfeite derfelben Baale aber: 1 Ballen 16 Fuß, 
2 Ballons 17 Fuß, 3 Ballons 18 Fuß, 4 Ballons 
19 Fuß u. ſ. w. 

Das Einwinken der Schiffe mit der Winkbaale, 
wie vorhin angegeben, kann immer nur einem und zwar 
demjenigen Schiffe gelten, das dem Seegatt am nächiten 
it, weshalb das gleichzeitige Einfegeln zweier oder mehrerer 
Schiffe durchaus nicht erfolgen darf. Erſt dann wenn 
das eingewinfte Schiff zwifchen den Moolen und bort 
mit einem Yootfen verfehen ift, wird das dem Seegatt 
nun am mächjten, ebenfo eingewinft werben, Auf biefe 
Weiſe kann das Einwinfen mehrerer Schiffe nach einander 
erfolgen. Diefe Reihenfolge iſt nothwendig um Irrungen 


zu vermeiben, bie leicht Stranbungen zur Folge haben 
fünnten. Dabei wird nochmals ben Führern diefer Schiffe 
empfohlen, foviel Segel zu führen, als das Schiff nur 
tragen fann, befonders wenn der Strom auslaufend ift, 
was im Frühjahr und auch im Herbft ver Fall fein wird. 

Jedes anfoımmende Schiff, das durch einen Be 
bon ber Rheede in den Hafen gefchleppt fein will, hat 
zwei oder brei Flaggen umter einander am Topp ober 
an ber Gaffel aufzuziehen und fich ber rothen Anfegelungs» 
tonne fo viel e8 möglich zu nähern, indem der Schlepp- 
lohn für jede 2 Seemeilen außerhalb der Rheede 3 bis 
5 * mehr beträgt. Das Signal mit drei Flaggen gilt 
für den großen Schleppdampfer und das mit zweien für 
einen Feinen, 

‚Königsberg, den 19. Juni 1869. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 

Borftehendes wird hierdurch zur Kunde der Sees 
fahrenden ber biefigen Provinz gebracht. 

Schleswig, ven 20. Yuli 1869. 

Königliche Negierung, Abtheilung bes Innern. 
567. Zufolge Refcripts des Herrn Minifterd bes 
Innern vom 17. Juli d. 9. kann mit Rüdficht auf den 
Artikel 25 des jegt auch für Schleswig-Holftein gelten- 
den SHanbelsvertrages zwifchen dem Zollverein und 
Franfreih vom 2. Auguft 1862 (G. ©. pro 1865 

. 345) von Franzöfifchen Unterthanen, welche fich 
in biefiger Provinz niederlaffen wollen, die Beibringung 
einer Wiederaufnahmebefcheinigung nah Maßgabe bes 
8 4 des Patents vom 5. November 1841 nicht mehr 
verlangt werden. j 

Schleswig, ven 3. Auguſt 1869. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
568. Der diesjährige Mendsburger Michaelis: 
marft ift auf ven 3. October d. 9. verlegt worben. 

Schleswig, den 7. Auguft 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
569. Des Königs Majeftät haben mittefft Allerhöch⸗ 
ften Erlaffes vom 5. Yuli d. J. zu beftimmten gerubt, 
daß in Zukunft und bis auf Weiteres die Mittel ber 
Carſtens ſchen Stiftung für das Herzogthum Schles: 
wig zu verwenden find: 

1) zu zeitweiligen Gehalts: Zufchliffen für Elemen— 
tarlehrerftellen in leiftungsunfähigen Gemeinven; 

2) zu Bedürfnißzuſchüſſen für Nealfchulen ; 

3) zu einmaligen außerorbentlichen Unterftitungen 
und perjönlihen Gehaltszulagen für Clementarlehrer 
und Lehrer an Realfchulen; 

4) überhaupt zu Aufwendungen, welche zur Vers 
beiferung bes Schulwefens im Herzogtum Schleswig 
notbwendig und aus anderen für vergleichen —— be⸗ 
ſtimmten Fonds nicht zu beſtreiten ſind, insbeſondere zu 
Unterſtützungen bedürftiger Gemeinden bei Schulbauten, 
zum Ankauf von Landdotationen für Landſchulen ꝛc. 

Die hiernach weiter erforderlichen Anordnungen zu 
treffen haben des Königs Majeſtät dem Herren Miniſter 
der geiſtlichen Unterrichts- und Medicinal ⸗Angelegenheiten 
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überlaffen und benfelben ‚ferner ermächtigt, bie Beträge, 
welche für jeben ber obengenannten Zwecke zu beftim> 
men find, feftzufegen fowie die Bewilligungen in ben 
einzelnen dazu geeigneten Fällen eintreten zu laſſen, und 
Sich Allerhöchſt ſelbſt nur die Genehmigung. derjenigen 
Aufwendungen, welche eine Minderung des urſprüng— 
lichen Stiftungskapitals von 126,700 bedingen vor- 
behalten. 

Bei Mittheilung dieſer Allerhöchſten Reſolution 
bat der Herr Miniſter ver geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medicinalangelegenheiten bemerkt, daß derſelbe die Ver— 
wendung ber aus ben Mevennen » Meberfchüifen ange: 
fammelten SKapitalien zur Zeit nicht beabjichtige und 
daß daher nur die Zinfen der vorhandenen Rapitalien 
als zu den oben angegebenen Zweden verfügbar anzu— 
fehen feien. . 

Welche Beträge von biefen Zinfen für jeden ber 
genannten 4 Zwecke zu beftimmen. find, wird demnächſt 
von bem Herrn Minifter näher feitgeftelft werben. 

Schleswig, ven 10. Auguft 1869. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen» und Schulmwefen. 
570. Bom 15. dv. M. ab ift die Entfernung zwifchen 
Hoyer und Mögeltondern auf 1 Meile, zwifchen Mögel- 
tondern und Zonbern auf %, Meilen feitaefekt. 
Kiel, den 9. Auguft 1869. 
Der Ober : Pot: Director. , 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


571. Die Erſatzwahl zum Abgeorbnetenhaufe wird 
—— 1. Schleswig-Holſteiniſchen Wahlbezirk am 
ittwoch, den 15. September d. J. Vor: 
mittags 10 Uhr, im Theaterlocale biefeibft vorge: 
nommen werben. Hadersleben, den 4. Auguſt 1869. 
Der Königliche Yandrath. 
572. Nachdem ber Abgeorpnete zur zweiten Kammer 
ür den 5. Schleswig-Holjteinifchen Wahlbezirk, U. Tb. 
bomfen fein Mandat niedergelegt hat, ift von dem 
Herrn Minifter des Innern eine Erfatwahl angeorbnet 
und ber Termin für biefe Wahl auf Mittwoch, den 
15. September d. I. augeſetzt worden. 
Vorftehendes wird in Gemäßheit Verfügung ver 
Königlichen Regierung in Schleswig hiedurch bekannt 
gemacht. Schlok vor Hufum, den 5. Auguft 1869. 
Der Wahlcommiffar für ven 5. Schleswig-Holfteinifchen 
Wahlbezirk. 

Berzeichniß ber Borlefungen, welche im Winterfemefter 1869/70 
bei dem mit ber Univerjität in Bezichung ſtehenden Königlichen 
fanbwirtbichaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Behrenſtraße 28) 
ftattfinden werden, 

578. 1) Profeffor Dr. Thaer: a. Kritiſche En- 
cytlopãdie ber Yandbauwiffenfchaft: Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 9—10 Uhr — privatim. 
b. Ausgewählte Abfchnitte aus ven Yehren vom Aderbau 
und der Thierzuct: Dienstags und Freitags von d—5 
Uhr — privatissime und gratis, Lehrſaal im Univerfitäts- 


gebäude. — Anmeldungen in ber Univerfitäts-QDuäftur. 

2) Profeffor Dr. Eichhorn: a. die chemifchen 
Grundlagen des Aderbaus und der Thierzucht: Mon— 
tage, Dienstags und Freitags von 10—11 Uhr — 
privatim. b. Abrif der Chemie für Landwirthe, erläutert 
durch Erperimente: Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 11—12 Uhr — privatim. c. An— 
leitung zu agrifultweschemifchen Unterſuchungen mit 
Uebungen im Kaboratorium: Mittwochs und Sonnabends 
von 9-—12 Uhr — privatim. Lehrſaal im Inſtitut 
(Behrenftr. 28). — Anmeloungen in der Inſtituts⸗ 
Quäftur. 

3) Profeffor Dr. Karl Koch: a. Allgemeine 
Botanik und die Lehre vom Bau und dem Leben ber 
Pflanze: Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 8—9 Uhr — privatim. b. Landwirthſchaftliche 
Botanif, verbunden mit Demonftrationen im landwirth— 
ichaftlihen Mufenm: Montags und Donnerstags von 
5—7 Uhr — privatim. Lehrſaal im Unibverſiläts— 
gebäude, — Anmeldungen in der Univerfitäts-Qnäjtur, 

4) Dr. Any: a. Anatomie und Entwidelungs- 
gefchichte der Pflanzen: Mittwochs und Sonnabenbs 
von 6—T Uhr und Sonnabends von 12—1 Uhr — 

ublice. b. Anleitung im Gebrauche des Mikroflops: 

entage und freitags von 11—1 Uhr — publice. 
Lehrfaal im Inftitut (Behrenftr. 28). — Anmeldungen 
in der Inftituts-Duäftur. 

5) Dr. Gerjtäcker: Ueber die ver Landwirthſchaft 
ſchädlichen und müglichen Inſekten: Mittwochs und 
Sonnabends von 9—10 Uhr — publice. Lehrfaal im 
Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in ber Univerfitäts- 
Quãſtur. 

6) Lehrer der Thierheiltunde Müller: Allgemeine 
Phyſiologie mit befonderer Berücjichtigung der Ernäh— 
rung der Hausthiere, verbunden mit anatomifchen De— 
monftratienen: Mittwochs und Sonnabends von 3 bie 
5 Uhr — publice. Lehrſaal in der Thierarzneifchule, 
Lonifenftraße 56. — Anmeldungen in der Inſtituts— 
Quãſtur. 

7) Dr. Hartmann: a. Schafzucht: Dienstags 
und Freitags von 3—4 Uhr — publice. b. Wollkunde, 
verbunden mit Demonftrationen und praftifchen Uebungen 
im Bonitiren der Schafe: Donnerstags von 12—2 ihr 
— publicee. ce. Die Prinzipien der Thierzüchtung: 
Montags von 3 bis 4 Uhr — publice. Yebhrfaal im 
Inſtitut (Behrenftr. 28.) — Anmeldungen in der In— 
ftituts-Quäftur, 

8) Profeffor Dr. Spinola: Exterieur und äußer— 
liche Krankheiten des Pferdes, verbunden mit Demon 
ftrationen am lebenden Pferde: Dienetags, Mittwochs 
und Sonnabend ven 9—10 Uhr — publice. Yehriaal 
in der Thierarzneifchule, Yonifenftrape 56. — An— 
meldungen in der Injtituts-Quäftur, 

9) Profeffor Dr. Großmann: Arithmetif, Algebra 
und Geometrie mit befonberer Berüdjichtigung praltiſcher 
Aufgaben: Freitags von 5—7 Uhr — publice, Yehr- 
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faal im Inſtitut (Behrenftr. 28). — Anmeldungen in 
der Inſtituts⸗Quãſtur 

10) Profeſſor Manger: Landwirthſchaftliche Bau— 
kunde: Sonnabends von 4—6 Uhr — publice. Lehr— 
ſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28). — Anmeldungen in 
der Juſtituts Quãſtur. 

11) Ingenieur Petzold: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde mit Zugrundelegung der Hauptlehren 
ber Maſchinen-Mechanik, zweimal wöchentlich, in noch 
näher zu beſtimmenden Stunden — publice. Yehrfaal 
im Juſtitut (Behrenftr. 28). — Anmeldungen in ber 
Inſtituts⸗Quãſtur. 

12) Dr. Stahlſchmidt: Die landwirthſchaftlichen 
Gewerbe: Dienstags von 5—T Uhr — publice. Lehr: 
faal im Anftitut (Behrenſtr. 28). — Anmeldungen in 


der Inftituts-Quäfter, 

13) Garten-Infpeltor Vouche : Ueber Gartenbau 
unter befonderer Berüdfichtigung des Gemüfe und Obft- 
baues, der Gehölzzucht, der Parkanlagen, ver Konftruftion 
von Gewächshäuſern: Mittwochs von 456 Uhr — 
publice, Lehrſaal im Inftitut (Bebrenftr. 25). — An: 
meldungen in der Inſtituts Quäſtur. 

14) Stadtgerichtsrath Keyſtner: Ueber das preufi- 
iche Civilrecht mit befonderer Nüdficht auf die für den 
Yandwirth nähtigen Rechteverbättniffe: Dienstags und 
Mittwochs von 12—1 Uhr — publiee. Lehrfaal im 
Juſtitut (Behrenftr. 28). — Anmeldungen in ver In» 
ftituts-Onäjtur. 

Hiernach find bie Vorträge in folgender 
Reihenfolge georbnet: 
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Gerſtäcker Gerſtäcker 
9—10 Ihaer Eichhorn Thaer Eichhorn 
Spinola Spinola 
10—11 Eichhorn Eichhorn Eichheri Eichhorn Eichhorn 
u. | Fe Eichhorn Eichhorn Eichhorn er Eichhorn 
12—1 re — Renner >. Kehhner Harmann J Kny Kuh 
1—2 Hartmann ns ; 
3—t Hartınann Hartınann — Hartmann Müller 
45 Thaer —— —— Thaer Manger 
526 Koch  Stabtfehmipt Bouch Koch De Großmann ik Manger — 
— 7 Koch  Stabtfchmipt Kun u Tue Großmann Knuy 


Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft befliſſenen 
Studirenden beſonders eingerichteten Vorleſungen, wer— 
ben an ber Univerſität und der Thierarzneiſchule noch 
mehrere Vorfefungen, welche für angehende Yanbwirthe 
bon mäherem Intereſſe find und zu welchen ver Zutritt 
venfelßen frei fteht, over doch leicht vwerfchafft werden 
fann, ftattfinden. Bon den Vorlefungen an ber Unis 
verfität find befonders hervorzuheben: Allgemeine Botauif, 
Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoologie, Nationalöfonemie. 

Die Vorlefungen beginnen gleichzeitig mit den Vor: 
lefungen an ver Königl. Univerfität am 15. Oftober 
1869. Meldungen wegen der Aufnahme in das Anftitut 
werben von Prof. Dr. Eichborn, Behrenftrafie Nr. 28, 
enfgegengenommen. 

Die Benutzung der Bibliothek des Königl. land: 
wirtbichaftlichen Miniſteriums, Schütenftr. Nr. 48, ijt 
den Studirenden geftattet, ebenfo haben diefelben Zutritt 
zu den Sammlungen des Königl. landwirthſchaftlichen 
Muſeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 


Die Inſtituts-Quäſtur befindet fih im Central» 
Yurcan des Königl, Minifteriums für bie landwirth— 
ſchaftlichen Angelegenheiten, Echügenftraße Nr. 26, und 
ift von 11—2 Uhr geöffnet. - 

Das Kuratorium. 


(gez.) v. Nathuſius. Liidersdorff. Olsbaufen. 


Letioensplan ber Königlſ. ſtaais- und landwirihſchaftlichen Alademle 
zu Eibena für das am 15. Oetober beginnende 
Wimterſemeſter 1869 —70. 
574. 1) Eine und Anleitung zum alademiſchen Stu: 
dium, Director Prof. Dr. Baumftarf. 2) Tolle: 
wirthſchaftslehre, II. Theil, derſelbe. 3) Enchelopädifche 
Einleitung in Das Yanbwirtbicbaffsvecht, Prof. Dr. = 
berlin. 4) Yanbwirtbichafttiche Geräthe- und Ma— 
ſchinenkunde, I. Theit, Brof. Dr. Segnitz. 5) Laud⸗ 
wirtbichaftliche Betriebsiehre, verfelbe. 6) Yandwirth- 
ichaftliches Praltitum und Gonverfaterium, derſelbe. 
7) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, L. d. %. Wie: 
trusfy. 8) Uebungen im Entwerfen von Ertrags 
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anfchlägen und Wirtbfchaftsplänen, verfelbe. 9) Nind- 
viehzucht, Deconemieratb Dr. Mohde. 10) Schaaf⸗ 
zucht, derfelbe. 11) Schweinezucht, verfelbe. 12) Braf- 
tifhe Tanbwirthichaftlihe Demonftrationen, derſelbe. 
13) Landichaftsgärtnerei, alademifcher Gärtner Fintel: 
mann. 14) Forſtwirthſchaftliche VBetrichslehre,- ala— 
demifcher Forſtmeiſter Wieſe. 15) Laudwirthſchaftliche 
Technologie, Prof. Dr. Trommer. 46) Praltiſche 
Demonſtrationen in techniſch-ölonomiſchen Fabriken, der— 
ſelbe. 17) Anatomie und Phyſiologie der Hausſäuge— 
thiere Prof. Dr. eg” 18) Anorganifche 
Erperimental-Chemie, Prof. Dr. Trommer, 19) An- 
leitung zu chemischen Unterfuchungen im chemischen 
Laboratorium, Dr. Scholz. 20) Naturgefchichte der 
landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und Yehre von den 


Krankheiten der Pflanzen, Prof. Dr. Jeſſen. 21) 
Pflanzengeographie und Klimatologie, verfelbe. 22) 


ifroftopifche Uebungen in ver Pflanzenanatonie, der- 
felbe. 23) Anleitung zum Beſtimmen landwirtbichaft- 
licher Sämereien, derfelbe. 24) Seognofie, Dr. Scholz. 
25) Analvtifche Chemie, verjelbe. 26) Düngerlehrè, 
derſelbe. 27) Repetitorium ver organifchen Chemie, 
berjelbe. 28) Landwirthſchaftliche Baukunſt, I. Theil, 
alademifcher Baumeifter Müller. 29) Praftifche Geo: 
metrie, Prof. Dr. Fuchs. 30) Medanif und Ma- 
ſchinenlehre, derſelbe. Sonftige Vorlefungen bei Pro- 
fefforen an ber Umniverfität Greifswald. 
Befondere Imititute ver Afademie zu Eldena. 
Die akademiſche Bibliothek ift Mittwochs und 
Sonnabends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im 
Sommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet, Vorſteher 
Brof. Dr. Jeſſen. Das akademifche Yefeinftitut leitet 
berjelbe. Die landwirthſchaftliche Modellſammlung, 
welche im Sommerſemeſter an einem Wochentage zum 
Befuche geöffnet ift, verwaltet Prof. Dr. Segnik. 
Die Adergeräthefammlrig und Wollprobenfammlung 
beauffichtigt Deconomierath Dr. Mohde. Das chemiſche 
Inſtitut verwalten ‘Srof. Dr. Zrommer und Dr. 
Scholz. Das phyſikaliche Cabinet_und die technolo- 
giſche Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. Die 
— Verſuchsſtatien leitet Dr. Scholz. Das 
ineraliencabinet verwaltet derſelbe. Das akademiſche 
Herbarium, die Früchte und Saamenfſammlung, Die 
joologiſche Sammlung, das milroſtopiſche und pflauzen- 
phyſiologiſche Inſtitut beauffichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 
Die anatomiſche Präparatenſammlung, das thierphyſiolo— 
giſche Inſtitut, die Verſuchs und Krankenſtälle nud die 
derſchiedenen thierärztlichen Sammlungen verwaltet Prof. 
Dr. Fürſtenberg. Die thierärztliche Ntimt hätt der 
felbe täglih. Den botaniſchen Garten verwalten Reof. 
Dr. Jeſſen als Vorfteher, und ver akademiſche Ghit- 
ner Fintelmann, Die alademiſche Baumfchule, den 
Obſt Mutter: und Muſtergarten, die Obftpflanzungen, 
den &emüfegarten und die Obſtmodellſammlung verwaltet 
der alademijche Gärtner Fintelmann. Die alademifche 
Gutswirthfchaft feitet dev Oeconomierath Dr. Nohde. 


an afademifche Verfuchsfelb verwaltet 8. d. L. Wie: 
Elvena im Juli 1869, Der Director, 
Dr. E. Baumftart, 
575. Von der Regierung zu Schleswig ift es ge 
nehmigt worden, daß im Orte Neinbeck an jedem 
Sonnabend ein Wochenmarkt abgehalten werde. 


Perfonal:Ehronif, 
576. Mittelit Allerhöchiter Cabinets-Orore vom 19, Juli 
diefes I. iſt: 

1) dem Chauſſee- und Wegeban- Director Jeſſen 
in Wehoe, 2) dem Deich: und Waflerbau-Director Ju—⸗ 
ſtizraih Scheffer zu Altona, 3) dem Deich: und Waf- 
jerbau-Director 9, Sfrminger zu Huſuin, 4) dem 
Kanal-Infpector und Oberlostjen Wiechers zu Rends- 
burg bei ihrer Verfegung an das Regierungs-Collegium 
zu Schleswig der Character als Negierungs + Baurath 
mit dem Range eines Raths 4. Klaffe verliehen worden, 

Der bisher bei dein Bauinſpector für Holftein zu 
Kiel befchäftigte Yandbaumeifter Herrmann ift als 
techniſcher Hülfsarbeiter an.die Regierung zu Schleswig 
berfegt worden. 

577. Dur friegeminifterielle Verfügung vom 7. d. 
Mes. ift der Depot-Magazin-Berwalter Behrens in 
Wandsbed nah Hamm, der Depet: Magazin: Verwalter 
eg in Hamm nach Wandobeck, verfeßt wordeu. 
578, Die dem Königlichen Landrath Matthieſen 
und dem Harbesvogt Peterſen f. Zt. ertbeilten Kom— 
mifforien als Kaſſenluratoren ver Ziener> und Forftfaffe 
rojp. zu Norburg md zu Auguſtenburg find zurückge— 
nommen und es iſt nunmehr Der erſtgedachte Beamte 
mit ber fünftigen Führung der Kaſſenluretel der Steuer: 
und Forſtkaſſe zu Auguftenburg, der Hardesbogt v. She: 
demann dagegen mit derjenigen für die Steuer: und 
Forſtkaſſe zu Norburg beauftragt worden. 

379. Das f. 3. Dem Gerichtsajfeffor Doſe eriheilte 
Commifferium zur Wahrnehmung der Functionen eines 
Polizeiamwaltes bei tem Königiihen Amtsgericht zu 
Neumünſter ift unterm heutigen Tage wieder zurüd- 
gezogen uud an ſeiner Stelle der Partikulier Gegen— 
ward zu Neumünfter mit Wahrnehmung dieſes Fune 
tionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 

580, Dem früheren conunifjariihen Bürgermeiſter 
Voigt it nicht blos — wie in der Bekanntmachuug 
sub Nr. 502 im 26. Stüd des Amtsblatts angegeben 
— in Füllen der Abwefenheit oder Behinderung der 
Gutsherrſchaft, ſondern überhaupt zir Wahrnehmung 
der obrigleitlichen und polizeilichen Geſchäfte in dem 
adel. Gute Ahrenbburg übertragen worden, 

55h, Die obrigkeitliche Gewalt in dem adligen Gute 
Baurau iſt mit dem Beſitze deſſelben auf den Oberſt— 
lieutenant a. D. &, von Buchwaldt auf Neudorff, 
übergegangen. 

582, Von der gegemoärtigen Gutsherrſchaft des adl. 
Gutes Bürau iſt mit Genehmigung der Regierung der 
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Lieutenant a. D. 9. Buchtwaldt mit der Wahrnehinung 
der guteobrigfeitlichen und polizeilichen Gefchäfte in 
fällen der Abwefenbeit oder fonftigen Behinderung ber 
Sutsherrfchaft beauftragt worden. 

583, Don der Borjteberfchaft des Heilinengeiit-Hos 
ſpitals zu Yübe iſt mit Genehmigung der Regierung an 
Stelle des früheren Bürgermeifters Voigt der Bureau- 
gehülfe H. Voigt in Oldesloe mit der Wahrnehmung 
ber gutsohrigkeitlichen und polizeilichen Gefchäfte in den 
lübſchen Staptftiftsvörfern Barckhorſt und Pölig beauf— 
tragt worden. 

584. Dem Candidaten der Feldmeßkunſt Wilhelm 
Nichard Sirfchfeld aus Altona ijt ein Qualifications— 
zeugniß als Feldmeſſer ertheilt, und ift derfelbe vereivigt 
worden. . 

585. Dem Ganbidaten der Feldmeßlunſt Chriſtian 
Peter Zobannfen aus Ulkebüll iſt ein Dualifis 
cations⸗Zeugniß als Feldmeſſer erteilt und iſt derſelbe 
vereidigt worden. 

386. Von dem Kbnigl. evangeliſch-lutheriſchen Con— 
ſiſtorium in Kiel iſt der Rector J. F. G. D. König 
in Eckernförde unterm 10. d. Mis. zum Paſtor in 
Schobüll, Propſtei Huſum-Bredſtedt, ernannt worden. 


Vacanz-Anzeigen. 

587. Durch das erfolgte Ableben des Paſtors Erufe 
zu Schönwalde, Fideicommißguts Mönch-Neversvorf, ijt 
die Predigerftelle daſelbſt erledigt. Die Wahl erfolgt 
Seitens Sr. Königlichen Hoheit des Großherzog von 
Divenburg als Dirchlauchtigſten Patrons der Kirche. 
Bewerber wollen ihre an Se. Königliche Hoheit den 
Großherzog gerichteten Gefuche innerhalb 6 Wochen bei 
unterzeichneter Stelle einreichen. 

Lenfahn, den 6. Auguſt 1869. 

Das Oberinfpectorat. 
588, Durch ven Tod des feitherigen Inhabers ift das 
Baftorat zu Bünſtorf, deffen Gcefammt » Einnahme auf 
ca. 1200 Thlr. veranſchlagt werden kann, erledigt. Die 
jährliche Abgabe an die Wittwe beträgt 45 Thlr. Der 
werber um biefe Stelle haben ihre mit den erforderlichen 
Zengnifjen zu verfchenden Gefuche innerhalb 6 Wochen 
an das Königl. evangelifch-Intherifche Confiftorium in Kiel 
portofrei einzufenden. 
Königliche Hüttener Kicchenprebftei zu Hütten, den 
T. Auguſt 1869. 

589. Bewerber um die durch anderweitige Beförde— 
rung ihres bisherigen Inhabers erledigte Diſtrictsſchul— 
ftelle in Großenrade, Kirchſpiels Süperhaftent werben 
biermit aufgefordert, ihre Geſuche nebſt Zeugniß-Abſchriften 
binnen 3 Wochen portofrei bei uns einzureichen. 

Mit der Stelle ijt außer freier Wohnung und ber 
Benugung eines Gartens von 2 Sceffeln fowie der 
benöthigten Feuerung und ber gewöhnlichen Außendeichs— 
grafung ein baares Gehalt von 200 Thlr. Br. Cour. 


und ca. 5 Thlr. fog. Eintrittsgelo verbunden. 

Für die vom - Hauptlehrer zu gewährenbe freie 
Station des Elementarlehrers, fo lange folche nicht von 
der SchulCommüne übernommen wird, find jährlich 
80 Thlr. und für die Austattung des Zimmers des 
Gehülfslehrers jährlich 4 Thlr. ausgefegt. 

Melvorf und Burg, den 3. Auguſt 1869. 

Königl. Kirchenvifitatorium der Propftei 
Süderdithmarſchen. 
590. Bewerber um die durch Penſionirung bes bite 
herigen Yuhaber mit dem 1. October cr. erledigte 
Dijtrietsfchulftelle zu Elpersbüttel, Kirchipiels Melvorf 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Gefuche und Zeugniß- 
abjchriften binnen 3 Wochen portofrei bei uns einzureichen. 

Mit der Stelle ijt außer freier Wohnung und 
Garten folgendes Einkommen verbunden: Gehalt nebjt 
Dotationszulage ca. 151 Thlr., fonftige Fixa ca. 51 Thlr., 
fog. Antrittägeld ca. 3 Thlr. Niefbrauh von 18 
Scheffel Marſchland (3. 2. für 108 Thlr. verpachtet) 
6 Tonnen Noggen, Vergütung für Außenveihsgrafung 
(3. 3. 9 Thlr. 12 Sar.), 13 Marfchfuder Torf, 3 Faden 
eichen Kluftholz. Außerdem werden dem Lehrer bisher 
jährlich 120 Thlr. für das Halten eines geübten Prä- 
paranden gezahlt, wofür er diefem Wohnung, Koft und 
ein nah Befinden angemeſſenes Honorar zu ge 
währen hat, es bleibt indeß vorbehalten, einen Theil 
hiervon nach näherer Beftimmung des Bifitatorii als 
Gehülfen-Gehalt directe aus der Schulfaffe dem Gehülfen 
zu übermeifen. 

Melvorf und Burg, den 10. Auguſt 1869. 
Könige. Kircbenvifitsterinm der Propftei 
Süpderpithinarjchen. 

59 Die Lehreritelle in Schafflund, Kicchipiel Norb« 
hackſtedt, iſt durch Tovesfall erledigt. Cinfünfte der— 
ſelben außer freier Wohnung nebſt Garten ſind: 90 Thlr. 
Gehalt, H Tonnen Roggen, 24000 Soden Torf und der 
Ertrag von 13 Tonnen 82] Ruthen frei bearbeiteten 
Schullandes, auf dem zulett 4 Kühe gehalten worden find. 

Vergütung für Haltung eines Präparanden im Win— 
terfemefter 45 Thlr. Bewerber haben ihre an das 
Kirchenpifitatorium zu richtenden Geſuche nebit Zeugniffen 
innerhalb 4 Wochen a dato bieher einzufenden. 

Fleueburg, den 12. Auguft 1869. 

Der Kirchenprobit. 
592, Die meuerrichtete Elementarlehrerftelle an ber 
Küfterfchule in Overfee ift vacant. Einkünfte derfelben 
find außer freier Einzelwohnung uud der Lieferung von 
fochendem Waſſer 214 Thlr. Gehalt und, 8000 Soden 
Torf zum Privatbedarf. 

Bewerber haben ihre an das Kirchenvifitatorium zu 
richtenven Geſuche nebjt Zeugniſſen innerhalb 4 Wochen 
a dato hieher einzufenden. 

Flensburg, des 12. Auguſt 1869. 

Der Kärchenprobſt. 


Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlih. — YIufertionsgebühren für den Raum einer gefpaltenen Drud- 


eile 2 Silberaroihen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 
— m ——— 
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Amtsblatt 


Königlidben Regierung zu Schleswig. 


Stüd 31. 


Inhalt der TEEN 
898. Das 51. Stüd ver Geſetz-Sammlung, ausgegeben 
den 2. Auguſt 1869, enthält unter: 

Nro. 7467. Statut für vie Genoſſeuſchaft zur Regulirung 
ber Heinen Elſter in den Kreifen Luckau und 
Liebenwerba. Vom 21. Juni 2869. 
Privileginm wegen Ausgabe auf jeden In— 
haber lautender Obligationen zweiter Emiffion 
über eine Anleihe der Stadt Burg, Regie 
a Magdeburg, zum Betrage von 

j Thaleru. Vom 21. Imi 1869. 
Allerhochfter Erlaß vom 21. Juni 1869, be 
treffend die Verleihung der fisfalifchen Bor- 
rechte für ben Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde-Chauſſee von Ellrich, im 
Kreife Nordhauſen, Regierungsbezivt Erfurt, 
bis zur vormaligen Landesgrenze zum An— 
chluſſe au die von der Gräflich Stolberg- 
hen Nentlammer in Wernigerode vom 
Yägerfled bei Rotheſütte, Amts Höhenftein, 
Provinz Hannover, über Sülzhain in ber 
Richtung auf Ellrich zu erbauende SH 
Statut Für den Verband zur Regulirun 
Refiener Mühlenfließes unterhalb Syckade 
Kreifes Lübben. Vom 26. Juni 1369. 
Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juli 1869, be 
treffend Die Uebertragung der Durch ben 
Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1852, 
bein Mftionverein Für die Peterdwaldau— 
Steinfunzendorfer Chauffee im Regierungs 
bezirk Breslau verliehenen Rechte auf die 
Dominion und Gemeinden Steintungenborf 
und Peterswaldan. 

Allerhöchſter Erlaf vom 16. Juli 1869, be- 
treffend die landesherrliche Genehmigung zur 

Anlage des von ver Bergiſch-Märkiſchen— 
Eiſenbahngeſellſchaft auszuführenent , im 
Preußiſchen Staatsyebiete belegenen Theiles 
einer Eifenbahn von Aachen über Gemmenich 
und Bleiberg nach Wellenrädt, ver Grenz: 
jtation ber Belgiſchen Staatsbahn bei 

erbesthal. 

Herb. Erlaß von 10, Juli 1869 betr. die 
Vereinigung bes Bezirke des Amtsgerichts 
im Wahl mit dem Bezixle des Kreisgerichts 
In Marburg und mit dem Departement des 
Appellationsgerichts in Kaffel. 








Re. 7468. 


Nto. 7469. 


Nro. T470. 


Neo. 7471. 


Neo, 1472. 


No, 7473, 


[eswin, den 30. Auguſt. 


1869. 


. 1474 Alterhöchiter Grlah vom 9. Auguft 1869 
betreffend die Berufung einer außerordent 
lichen Synode für die evangelifchen Gemein: 
dei des Regierungs-Bezirks Kaffel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Geutralbehörden. 
Remonte » Ankauf pro 1860. 
5394. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 
vorzugsmeife drei und ausnahmsweiſe vier bis fünf 
Jahren, find in den Herzogthümern Holftein und Schles- 
wig fir dieſes Jahr, nachſtehende Morgens 8 Ubr be 
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 






den 2. September ......... in Elmshorn, 
. 2. a en Krempe, 

4. RETRO : Wilfter, 

Per EIER HE Marıe, 

7. we een Melborf, 
ee: Heide, 
: 9, , ERSTE - Dufun, 

11. Bi le « Gdernförbe, 
IB... TE - Kiel, 

14. Dana Ploen, 
I Oo re + Neumünfter, 
ER ee NE Segeberg. 


Hinfichts der Anforderungen an pie zu faufenden 
Pferde, wird auf Die vorjührige Bekanntmachung vom 
13. März Bezug genommen. 

Die von der Militair-Kommiſſion erkauften Pferde, 
werden zur Stelle abgenommen und gegen ftempelpflichtige 
Quittung ſofort baar bezahlt. Pferde, deren Mängel 
ven Kauf geſetzlich rückgängig machen, ſind vom Ver 
fäufer gegen Erſtattung des Staufpreifes und der ſammt⸗ 
lichen Unloſten zurüdzunehmen. . Dev Verkäufer iſt 
ferner verpflichtet, jedem vertauften Pferde eine neue, 
ſtarle, vinbleverne Trenſe, mit eiſernem zweckmäßigen 
Gebiß, eine era Kopfbalfter won Leder oder Hanf mit 
zwei, minbeftens ſechs Fuß langen ſtarken Strideu, 
ohne bejonvere Vergütung mitzugeben. 

Berlin, den 5. März 1860. 

Kriegs Minifterium, Abtbeil, für das Nemonte-Wejen. 
595. Die zwifchen bem Norddeutſchen Bunde un 
Italien wegen gegenfeitigen Schußes der Rechte an 
literariſchen Erzeugniſſen und Werfen der Kunſt unter 
vem 12. Maid. 38. abgeſchloſſene Uebereinkunft Bundes 
Geſetzblatt fſir d. J. 1860 Nr. 28 S. 293 ff.) wird 
mit dem 28. Auguſt d. De, im Kraft treten. 


Auf. Grund der Arlikel 3 und 6 ver gedachten 
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Uebereintunft wird bei dem Kinisfeher Dini no ‚ber 
geiftlichen zc. Angelegenheiten die Botenfreie Einkragung 
derjenigen zum erften Mat im Königreich Italien er 
fchienenen und noch nicht zum Gemeingut gewordenen 
Bücher, Karten, Kupferſtiche, Stiche anderer Art, Litho— 
graphien und muſikaliſchen Werke bewirlt werden, welche 
zu dieſem Zweck rechtzeitig von den italieniſchen Urhebern, 
deren geſetzlichen Vertretern oder Rechtsnachfolgern ent- 
weder bei dem Miniſterium ſelbſt oder bei der König— 
tichen Geſandtſchaft im Florenz ſchriftlich angemeldet 
werben. ie betreffende Anmeldung muß enthalten: 
bei Büchern und mufifalifhen Werfen: 
ven Titel des Werks mit Angabe des Urhebers, be 
ziehungsweiſe des Ueberjegers, des Verlegers, des Uxrts 
und der Zeit des Erfcheinens, der Anzahl der Bände 
und der Bogen, der etwa beigegebenen Tafeln, des 
Formats, eventuell auch des an der Spike des Werks 
vermerkten Vorbehalts des Leberfegungsrechts; 
bei Karten, Kupferſtichen, Stichen anderer Art 
und Yitbograpbien: 
die Bezeichnung des Gegenftandes der Darftellug 
umd die Bezeichnung der Neproonctionsart mit Angabe 
des Urhebers des Originalwerks, des Urhebers ber 
- Repropuction, des Druders, des Verlegers, bes Oris 
und der Zeit des Erſcheinens ſowie der Dimenſionen 
bes Formats. 

Bei der Angabe der Namen ift die volllommenſte 
Dentlichkeit zu beobachten. 

Den Betheiligten wird auf ihr Verlangen eine 
urkundliche Beſcheinigung über die erfolgte Eintragung 
ertheilt werden, wofür die yefegliche Stempelabgabe im 
Berrag von 15 Ss zu entrichten ift. 

Die von italieniſchen Urhebern, ihren geſetzlichen 
Vertretern over Nechtsunchfolgern hier angemeldeten und 
eingetragenen Werfe werden im Leipziger Buchhändler— 
Börſenblatt regelmäßig bekaunt gemacht werden. 

Den preußiſchen Verlegern und . Sortünents- 
hänblern, welche italieniſche, noch nicht zum Gemeingut 
gewordene Werke, in Abdrücken, Ueberſetzungen, Nach 
bildungen ꝛc. veröffentlicht oder letztere zum Vertrieb 
übernommen oder mit der Veröffentlichung oder Ber 
ftellung ſolcher Werke begonnen haben, wire auf Grund 
der im Artikel 12 ver \lebereinkunft vom 12, Maid. Is. 
getroffenen Abrede zur Crleichterung eines künftigen 
Nachweiſes ver Rechtmäßigkeit der betreffenden Publi 
fationen anbeim gegeben, bis zum 28, November d. Is. 
viefe Vervielfältigungen ꝛc. bei ihrer Ortspolizei- 
bebörde anzumelven, Diefelbe wird, wen fie ſich von 
rer Nichtigkeit ver gemachten Angaben überzengt bat, 
die angemelveren Exeinplare von Büchern, mufitattfchen 
und artiftifchen Werfen auf Verlaugen mit einen Stempel 
verſehen. 

Den Verlegern bleibt es überlaſſen, ob fie ſtatt 
ſofortiger SZtentpelnug der geſannuten Auflage es vor 
zlenen, daß bei der Orispolizeibehörbe ein Konto Über 
die nachweislich mob auf ibrem Lager befindlichen 


Eremplare eines jeden von ihnen vervielfältigten zuerft 
in Italien erſchienenen Werts angelegt und die nach Be- 
dürfniß auf ihren Antrag allmählich abgeftempelte Zahl 
von Exemplaren auf dem Conto gelöfcht werde. 

Den , Se von Clichẽ H ge⸗ 
ſtochenen Platien aller Art, fowie von litbographiichen 
Steinen zu micht antorifirten Vervielfälügungen tällent- 
fcher "Werte wird anheim gegeben, dieſelben bie zum 
28. November. d. Is. bei ihrer Br anzu« 
melden, welche jie einrepijtriven und eine Beſchein 
über vie erfolgte Regiftrirung ertheifen, wird. "DIE" 
den einregiſtrirten Clichées ꝛc. genommeuen Abdrtte 
tönnen bis zum 28. Augnſt 1873 eine Stempelung er- 
halten. 

Berlin, den 16. Auguſt 1860. 

Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts- und Mevichnal- 

er 
Berordnungen und Bekanntmachungen 

Der Provinzialbehörden. 
Polizzitiebe Borfbriften für,die Beyugung Dee Schwantin» Hafens 
j bei Neumliblen. 

396, Auf Grund des $ 11 der Berorbnung über die 
Polizei-Berwaltung in den neu erworbenen Landestheilen 
vom 20, Zepteinber 1867 werben ungelege polizeiliche 
Vorſchriften fir die Beuutzung des Schwentine «Hafens 
bei Neumühlen an der Kieler Föhrde ven: 

8 1. Die ſpeclelle Aufficht über tiefen Hafen, 
welcher Die ganze Unter Eignorniter vom Mühlendamm 
zu Neumühlen bis zu. den Tußerſten im Fahrwäſſer aus 
gelegten Bojen umfaßt, ſowie über die ſämmtlichen zu 
demfelben gehörenden Pläge, Loſch um Ladebrüchen und 
ſonſiigen der Schifffahrt dienenden Einrichtungen führt 
der don ver Reglernug angeſtellte Hafemneiſter, dem zus 
gleich die Ausübnug der Schifffahrts und Hafenpoligei 
obliegt. a 

$2 Die Echiffsführer, welche ven Schwentine- 
gafen benugen wollen, haben jich fogleih nach ihrer 

nkunft bei dem Hafenmeifter zu melven, ben Anorb- 
mmugen veffelben pinftlich Folge zu leiſten und die in 
—— Reglement aufgeführten Bertimmumgen zu beob— 
achten. 

$ 3. Sowohl eingebende ale ausgehende rzeuge 
a jeden unnöthigen Aufenthalt in der qusgebaggerten 
Fahrwaſſerrinne vermeiden und dürfen in berfelben nicht 
ſtillliegen oder ankern. 

Schiffer, welche ihre Fahrzeuge des Tiefganges 
halber leichten müſſen, um die Löſch- und Ladeplätze er: 
reichen zu können, haben ſolches anßerhalb der Schwentine 
wahrzunehmen. 

Das Vertauen von Schiffen oder Böten an ven 
im Fahrwaffer ansgelegten Bojen. ift nicht geftattet. 

Bein Begegnen von Schiffen gelten für vas Yırs- 
weichen vie desfälligen allgemeinen Beftiunnungen, 

84. ——— Erlaubniß des Hafenmeiſters 
iſt es Niemanben geftattet, Holz im Mögen in ter 
Schwentine treiben zu laffen. Vin das Holzfloßen in 
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TR Man ber ET Pa hi 


pectetfen ? fm —* Keule Igen fine. 
sh.  Nühtzeime, ivelche gm ober t ee mit 
Ber, Perrkleum, Schwefelfſure, ungelöſchtem Kalt, 

nf und ve anderen feict explodirenden 
Aaren befrachtet find, durfen nur 
vorher einzuholender Erlqubniß des 


mei ters und unter Beobachtung der von demſelben 
Vorſchriftemaßregeln in ven Hafen gebracht 


















e Fahrzeuge ſind von den übrigen möglichit 
ten, es darf meber Feuer noch Licht am 
efben brennen und ſowohl das Entlöſchen ala 
tehnen derartiger gefährlicher Ladungen darf 
Beobachtung der allgemeinen poligeiltchen 
ſten, ſowie unter Aufſicht und mach Anwveffung 


—2 geſchehen. 
ver, Petroleum over anderen leicht 
toffen aan over theilweife beladenen 
ben ſtets im Vortopp eine ſchwarze ange, 
2 Ellen im Gebiert groß ift, zu führen. 
F dieſen Schiffen dürfen ſich niemals der Schiffer 
‚Stenermann zu gleicher Zeit entfernen; es muß 
' einer vom beiden jeberzeit am Bord bleiben 
— eine Wache anf dem Verdeck ausgeſtellt 


r ift es pen Schiffern, welche im Schwen 
abgeſehen von den im vorſtehenden 
ſten fen, geftattet, ven 6 Uhr Morgens bis 


10 Sn Feuer und Yicht am Bord zu haben, 


l * von ihnen erwartet, daß fie In dieſer Be 
% öglichfte Vorſicht auwenden. 
EN Abende bie 5 Uhr Morgens darf nur 








Im fe ter Paſſaglerdampffchiffe Feuer und Licht 
auf ven übrigen Schiffen miß daſſelbe während 


ınden gelbſcht fein. 
Darf überall nur im gelnionenen Yater 


Vennen, die Aſche aus ven Cambüſen darf nicht in 
en, fonbern muß im fupfernen, eiſernen ever min- 
8 irdenen Gefäßen, welche mit auſchlieftendem 
Ei: find, vorfichtig aufbewahrt werden. 
Be, Theer, Harz md bevaleichen brenubare Mate 
alien Wen auf den Schiffen nicht gekocht werben, 
iſt beim Entlöſchen over Vaden ſowohl der genaur 
“ae anderer leicht breuubarer Güter, mie B. 
f.Stroh x. das Tabackrauchen verbeteit. 
-8:7. »Solkte-auf einera ver im Schwentine«⸗ Hafen 
8 Schiffe Feuer ausbrechen, ſo ſind bie Führer 
Mannſchaften ver übrigen Schiffe zur unverzüglichen 
: Düßfefeiftung verpflichtet und haben den ihnen tm dieſer 
* vom Hafenmeiſter zugehenden Anweiſungen 
VFelge zu leiſten. 
Die Feuer⸗ döſchanſtalten ter Coumnünen ſtehen beim 
Lafenmeiſter in ſolchen Fällen zur Verfügung une haben 
vie Löſchmannſchaften ebenfalls feinen 5 


Nolge, zu (len. 

nn an Bord anlkommender Schiffe an- 
ftedfende "Rranffeken herifihen, fo ift am Topp dei großen 
Maſted eine grüne Flagge aufzuziehen und darf Niemand 
das Schiff verlaffei, bevor dazu vom KHafenmelfter die 
Erlaubniß der Gefunbbeits-Commiffion in Riel er. 
wirkt ift. 

Sollte Dagegen am Bord eines im Schwentine- 
Hafen liegenden Schiffes eine auſteckende Krankheit aus: 
Brechen oder auf felbigem ein Todesfall eintreten, fo ift 
davon dem Hafenmeifter zur Veranlaſſung des weiter Er: 
forverlichen bei ver betreffenden Behörde, ungeſäumt 


Anzeige zu machen. 

" Es hängt von der Veftimmung des Hafen 
meifters ab, ob ein Schiif mit ver Breitfeite oper nur 
mit dem Bug ever Spiegel an vie Löſch⸗ und Yapepfäte 
fegen Soll und ebenfalls find veffen Anordnungen beim 
Arhelen over Verholen, bei der Vertauung und bei einer 
——— in der Lage der Schiffe au ihren Röfch-, 
Lade: oder Anterpfägen unweigerlich zu befolgen. 

% 10. Am Außenbord ber Bene Fahrzeuge 
find gehörige a, zer oder Bündel von Reiſig oder 
———— erk anzubringen. 

enn ber Hafenmeiſter es für uöthig erachtet, fe 
müffen auf feine Anordnung ferner die Segel befeſtigt, 
die Bramraggen und Stangen beruntergenommen, bie 
Arme ver Sciffsanfer innerhalb des Bords genommen, 
beim Anholen over Verholen anderer Schiffe auch vie 
Taue und Ketten geftedt, vie Anfer ausgebracht, pie 
Rageu getoppt oder gebraßt und vie Klüver over Yayer- 
baum eingezogen werden. Wird den desfälligen Anord- 
nungen des Hafenmeiſters, zu deren Ausführung aut 
allen im Hafen befindlichen und nicht abgetalelt liegenden 
Schiffen ftete ein Mann ale Wache an Bord jein muß, 
nicht ungeſäumt ‚Folge geleiftet, fo haben bie betheiligten 

grer außer der verwirkten Strafe zu gewärtigen, 
daß ihnen die Taue over Ketten gefappt und fie für alle 
Nachteile und Roften in Anspruch genommen werber 
Wenn thunlich, hat jedoch ter Hafenmeifter zum. Bei 
holen die Zeit ver 6 Uhr Morgens, vie Mittagsftunt 
oder Die Zeit nach Feierabend zu wählen. 

Dei jtürmifher Witterung find die Schiffer ve. 
pflichtet, we Tape als Nachte eine Wache zu haltei . 

8 11. Es ift ftreng unterfagt, Unrath, Schutt, 
Sand, Afche, Steine und vergleichen im die Schwentis.. 
zu werfen. 

Beim Ein: und Ausladen von Steinen, Sohlen, 
Sand u. f. w. iſt forgfältig darauf zu achten, daff Nidiis 
davon ins \ after alt. 

8.12. Entlöfchte Schiffe muſſen, wenn jie ap 
gieich wieder laden, beladenen Schiffen over foldhen, -. 
eladen werden follen Plag machen. Die mänlihe dor A 
pflichtung liegt auch denjenigen S rg ob, welch ;u 
einer Unterbrehung in tem beveitd egonnenen vöoſ 
und Laden yenötäigt werben. Sobald fie zum de 
jegung ber EEE Arbeit im Stande find, 3:1. 
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fie jedoch allen anderen noch nicht an ben Löſch; ober 
Ladeplatz gelangten —* vor. 

Als Vlatz für das Winterlager ift vorzugsweiſe die 
alte Fahrrinne zu beugen und es find nur folche Fahr— 
zeuge zum Winterlager in ber Schwentine berechtigt, 
melche dort zu Haufe achören. 

Anderen Schiffen kann ein Platz zum Winterlager 
nur dann angewiefen werben, wenn genügender Raum 
dafür vorhanden it. Will in ſolchem Falle der Schiffer 
fein im Hafen liegendes Fahrzeug mit ver Mannjchaft 
verlajfen, fo hat ex vorher dem Hafenmeifter einen bort 
anfäffigen orventlihen Mann nambaft zu machen, ber 
während feiner Abwefenheit die Aufficht über das Fahr— 
zeug führt und etwaige bafielbe betreffende Anoronungen 
des Hafennteifter® zur Ausführung bringt. 

8 13. Zur Fahrt untauglich gewordene Schiffe 
birfen nicht an ven Löſch- und —2 ober ins Fahr— 
wafjer gelegt werben, ſondern find auf einen vom Hafen— 
meifter dazu angewiefenen - Plag im alten Fahrwaſſer 
oder jonit paſſenden Platz zu fchaffen. Sinkt ein folches 
Fahrzeug, fo bat der Eigner event. auf deſſen Koften 
der Hafenmeifter, die Wegräumung zu veranlaffen. 

8 14. Sollte ein im Winter ein> oder ausgehen 
des Schiff das im Schwentine-Hafen befindliche Kis, 
fomeit es für feine Fahrt erforderlich iſt, aufbauen faffen, 
fo find andere Schiffe nur dann berechtigt, das ſolcher— 
geftalt geöffnete Fahrwaſſer innerhalb 24 Stunden nad 
der Aufeifung gleichfalls zum Gin» oder Ausgehen zu 
benugen, wenn jie zu den Eifungsfoften einen Beitrag 
nach Verhältnif a Yajtenzahl zu derjenigen des Schiffes, 
welches die Anfeifung beichaffte, leiften. Diefer Beitrag 
bracht jedoch für die nachfolgenden Schiffe zuſammen 
nur die Hälfte dev Eifungsfoften zu betragen, und wire 
umter dieſen Wieder md Verhältniß ihrer Laſtenzahl 
repartirt. Liegt ein vom Lade- oder Löſchplatz zu bringen- 
des Fahrzeug im Eiſe und foll ein anderes den Plat 
einnehmen, ſo bat letzteres die Eiſungsloſten allein abzu— 
halten, es fei denn, daß dem Führer bes erjtermähnten 
Fahrzeuges fchen bei offenem Waffer aufgegeben wäre, 
fein Schiff mach einer anderen Stelle zu legen, in 
welchem Falle jedes der beiden Schiffe Die Hälfte ver 
Eiſungskoſten zu tragen bat. 

& 15. Alles umgebübrliche Lärmen auf ben am dev 
Schiffbrücke over der Nähe derfelben liegenden Schiffen 
ift unterfagt. 
Gleichfalls iſt das Baden im Schwentinehafen ver- 
boten. A 

$ 16. Die Dampffährböte und deren Brüden 
fieben mit unter Auffiht des Hafenmeiſters und ift es 
Pflicht des Letzteren, etwa für den Berfonen-Transport 
gefährliche Cinrichtungen, wie uch Mängel am den 
Schiffen und Brüden, jowie das Nichtinnehalten der 
olanmäßig aunoneirten Fahrten der betreffenden Behörde 
inzuzeigen. 

$ 17. Ohne Erlaubniß des Hafenmeiſters darf an 

a Löſch- und Ladeplätzen nichts aufgelagert, namentlich 


auch fein Boot and Ranb gezogen werben. 

8 18. An den Sonn, und Fefttagen bürfen meber 
Güter noch Ballaſt aus: ober eingelaben werben, auch 
ift das Arbeiten am Bord der Schiffe an biefen 
überhaupt nicht geftattet, falls nicht ein befonberer Noth⸗ 
fall vorliegt und deshalb ausnahmmeife bie fpecielle Er- 
laubniß von der beifommenden Polizeibehörbe erfheilt 
werben ift. 

$ 19. Wenn in vem Schwentinesdafen eine Leiche 
gefunden wird, jo ift davon dem Hafenmeifter Anzeige 
zu machen. Herrenloſes Gut, welches im Hafen ge— 
finden wird, ift an ven Hafenmeifter zur weiteren Ber- 
anlaffung abzuliefern. 

$ 20. Jede LUebertretung der im Borfithenben 
enthaltenen Vorichriften wird, fofern nicht nach ben Be— 
ftimmungen bes Strafgefeßbuches eine härtere Strafe 
verwirkt ift, mit einer in die Hafenpolizeilaffe fließenden 
Brüche bis zu 10 geahndet. Außerdem ift jeder 
durch Nichtbeobachtung vorſtehender Vorfchriften oder 
durch fonftige Fahrläffigfeit bern Bollwerk, ven Ver— 
tauumgspfählen oder fonftigen Einrichtungen zugefügte 
Schaden von bem Betheiligten zu erfegen. 

Wie die Schiffeführer für ein geziemendes Betragen 
ihrer Mannfchaften Sorge zu tragen babe, fo liegt es 
ihnen insbefondere ob, dieſelben mit den jie betveffenben 
Vorſchriften dieſes Neylements befanitt zu machen und 
fie zur ‚genauen Befolgung. verfelben anzubalten. Die 
Schiffsführer haften dabei für alle Brüchen, e 
Mannſchaften wegen Uebertretung dieſer Vorſchriften 
verwirkt baben möchten. 

$ 21. Der Hafenmeijter hat darauf zu achten, 
daß an den Ufern der Schwentine nichts vorgenommen 
werde, wodurch die Breite und Tiefe des Fahrwaſſers, 
überhaupt die Schiffbarfeit deſſelben beeinträchtigt werben 
fönnte, er ift befugt, etwaige bevartige VBornahmen ber 
Yanbandıeger zunächſt zu — uud verpflichtet, zu⸗ 
gleich der beilommenden Behörde Anzeige davon zu 
machen. Ebenſo iſt die Anlage neuer Löſch- und Labe- 
pläte nur umter feiner Aufficht und Leitung zuläffig. 

8 22. Etwaige Beſchwerden über die Anordnungen 
des Hafenmeifters find zunächſt an bie Königliche Kirch 
fpielwogtei zu Kiel zu richten, jedoch ift den Anmweifungen 
beffelben vorläufig unmeigerlich Folge zu leiſten. 

Wiperieglichleiten gegen den Hafeumeiſter werben 
nach ven Beitimmungen des Strafgefegbuches geahndet. 

8 23. Die Gefchäftsftunden des 
richten ſich nach den Dienftftunden des 
Nebenzollamts TI zu Neumühlen. . 

Bon dem Hofenreglement foll ftets ein Exemplar 
im Geſchäftslokale des genannten Nebenzollamtes re 
Einficht ausfiegen, and) wird jeden Schiffer bei ber 
Meldung beim Safenmeifter ein Exemplar gegen Ev 
ſtattung der Selbitfoften ausgeliefert, 

Schleswig, den 20. Juli 1869, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


neiftere 
niglichen 


Segel Anweiſung Mr noch Pilen heffiimemte Schiff⸗ 
597. 1) Schiffer, deren Schiffe 12 Fuß Rheinl. und 

i Tiefgang baben und bei ftarfen Stürmen aus 

bis von weſtwärts fommen, wird geratben, 
zwifchen Rixhöft und Hela unter Segel zu balten, und 
ben Hafen von Pillau ft dann anzuftenern, wenn der 
Sturm nachgelaſſen Hat, oder der Wind doch einige 
Striche meftliher gegangen ift, dem im Seegatt füllt 
er ſtets füolicher, mithin ſchraler beim Einſegeln. Bei 
dieſen Stiirmen ſetzt die Strömung wenn man Hela 
frei lommt, nach NO und wird ftärfer auch nörtlicher, 
je mehr man ſich der frifchen Nehrung bez. dem biefigen 
Seegatt nähert. Um legteres unter ben angegebenen 
Umftänben erreichen zu lönnen, wird pas Schiff ben 
Rurs SO 3 O (excl. Abtrift) bei einer Fahrt von 
5 Eeemeilen pro Ehnibe machen müſſen. Im Seegatt 
jelbft wird die Küftenftrömung vurc den bei biefen 
Stürmen auslaufenten Haffftrem noch bedeutend ver- 
ſtärkt, und jo findet man dort eine Strömung bon 4 
bie 5 Sermeilen pe Stunde auer über daſſelbe (nach 
SO z NS) ſetzend, je tie eine hoch aufbraufenne See. 
Das Finfegeln in das Seegatt, deſſen Richtung, Stadt 
windmühle und Yeuchtthurm in eins gehalten (SO !, O) 
ft, wire daher bei fo ſchralen Stürmen mit ver größten 

efahr verbunden fein, dem, an ein Wenden ijt nicht 
zu denke, zum Halfen iſt e& zu ſpät und fo die Stran- 
dung des Schiffes unausbleiblich. 

2) Auch bei WSW. His WNW-Stürmen ift es 
ratbjanı, mit Schiffen von 15 Fuß Tiefgang und mehr 
bei Hela beſſeres Werter abzuwarten. Das Eirfegeln 
in das Seegatt mit fo tiefgehenden Schiffen iſt mimlich 
des hohen Seeganges wie ber fchmalen Rinne bes Fahr- 
waſſers wegen, welches nahe ber Nordmole entlaug gebt, 
efährlich, weil das Schiff durchſchauen (anf den Grund 

gen), dadurch aus vum Kurs fommen und fo derun— 
glüden kann. 

Bei diefen Stürmen fest de Küftenſtrömung ftets 
ver Über da» Seegatt nad Norden, gleichviel ob ber 
Sufferem ein» over anslaufend ift, weshalb Beim Cin 
egeln — ſelbſt mit Schiffen von geringerem Tiejgange 
— hierauf zu achten fein wirt, meil ſonſt das Schiff 
leicht zu nörelid kommt, und dann quer der Branbang 
aufzuftenerit bat. 

) Bi Stürmer mis NW bis NNO, wenngleich 
letztere fchon elwas Überlandig, iſt im Seegatt bie ſchwerſte 
Brandung und fo wird es ben Lootſen ſelten möglich, 
bei NW- bis N-Stürmen, die offene See zu gewinnen, 
weshafb ben Führern ten Schiffen, die 15 Fuß und 
mehr Tiefgang haben, zu empfehlen iſt, im gehöriger 
Entfernung von Pillau (60 Seemeilen etwa) beizudrehen 
und Eee zu halten, Bis die Keftigfeit der Sturmes 
nachgelaffen bat. Die Küftenftrdinung läuft bei Stürmen 
aus NW dis NO quer über das Sergatt nach SW mit 
einer Fahrt von 4 bie 5 Seemeilen pro Stunde. 

4) Auf der See⸗Rheede bei auflandigen Stirmen 
zu ankern ift nicht väthlich, jo lange man noch die Küfte 


rörtlich und ſuüdlich von Pillau ein fan. Wirk 
man aber gendthigt, vor Anker zu gehen, fo thue man 
dies am Tage, dir Stabtwinpmühle und den Leuchtthurm 
in eins (SO z 0) gebracht, auf 9 bis 10 Faden Waffer- 
tiefe, ſelbſtfolglich des Nachts das fefte Feuer auf dem 
Yeucjttburm in SO z O per Comp. habenb, gleichfalls 
auf 9 bis 10 Faden Maffertiefe, weil bier der befte 
Anlergrund ift. 

5) Beim Auſegeln von Pillau ficht man zuerft die 
Windmühle von Alt-Pillau beld darauf die Landmarke, 
biefe ſüdlich 0,4 Eremeilen won jener und beide auf 
fablen Bergen belegen. Bei klarem Wetter wirb man 
die Windmühle ten Alt-Pillan in einem Abftande von 
22 Zeemeilen md die Landmarke, melche 3. als ein 
dreimaſtiges Schiff präfentixt, in dem von 20 Seemeilen 
leben fönnen. — komnt ber weiße Leuchtthurm 
mit ſchwarzer Kuppel, auf welchem ein feſtes weißes 
Feuer 92 Auf Rheinl. Über dev Meeresfläche des Nachts 
brennt, zum Borfchein. Darauf wird man die fchon 
erwähnte Stadtwindmühle, bie Richtungs-Baaten, her 
in eine Pinie gehalten, vie Einfahrt in das Seegatt 
näher bezeichnen, fowie vie Stadt und Peftung von 
Pillau zu feben Fefonmen. Vom Leuchtthurm fiegt bie 
Rinpmühle bei Wit-Pillau NO z O per Comp., 1,3 See- 
meilen und bie chen früher erwähnte Stabtwinemühle 
nahe NW z W per Comp. 0,2 Seemeifen entfernt. 

6) Die Ste dtwinpmühle in einer Yinie mit bem 
Yeuchttburm gehalten, führt auf die Richtung der Baalen, 
die erft in weniger als 12 Scemeilen Entfernung beut- 
Lich fichtbar werben. Findet man fo ſteuernd, daR bir 
höchfte (öftlichfte) Baake, oben mit einem Kreuz verfehen, 
füplich von der zweiten Baake (ohne Kreuz) fteht, fo iſt 
man ſüdlich vom Seegatt, muß mithin je lange nördlich 
fteuern, bis man beide Banken in einer Linie bat, und 
jo mngelchet, alfo Bis vahin fänfich ftenern, wenn man 


die yöchite Baale nördlich von der zweiten erblidt. Beide 


Baafen in iner Linie gehalten, führt zwifchen bie Tonnen 
des Seegatts, zrerft aber genau auf bie ‚große An— 
fegelungstonme, bie nach oben fpig zulaufend, hellroth 
angeftrichen und mit einer 14 Fuß fangen Stange, bie 
eben einen Ballon von 3 Fuß Durchmeffer bat, ver- 
fehen ift. Sie liegt auf 6 Faden Waffertiefe und lann 
demnach auf jeder Seite pafiirt werten. Bon biefer 
Tone 3 bie 5 Seenreilen feewärts findet man bie 
Yootjen, wenn es’ nämlich möglich iſt, hinanszufommen. 
Mehr landwärts ton dieſer vothen Tonne, liegen auf 
ver Südſeite des Seegatts die ſchwarzen Tonnen, auf 
ver Nordſeite die weißen Tonnen mit weißen Fahnen 
und Nummern terfeben, folglich hat man beim Ein— 
fegeln jene an Steuerbord, dieſe au Backbord zu halten. 

T) Es femmt vor, daß bei Stürmen und einlanfen- 
tem Strome die Lootſen nicht ach See kommen können, 
und die Tonnen im Sergatt bei fchweren Stürmen ver- 
treiben, oder von ihren Stetten foßgeriffen werben. Mit 
NRüdficht hierauf bat der Führer des anlommenben 
Schiffs auf die Baafen zu ſehen und biefe in eimer 


” 


Ame zuhalter, was -erfeirhiert: mirb buch bier byitte 
weftliche⸗ Baale vahe au Ziranderplacirt ı Win: 
tale), bie mit den beiden andern im einer Yinie fteht 
und "am welcher eine große hellrothe Flagge aufgebiftt 
wird, nit der Schiffe auch eingewinkt werden können. 

Der Führer des einlonmnenden Schiffs hat dies 
Winken der Art zu befolgen, daß, wenn vie Baale mit 
Flagge im fchräger Richtung nach Norden zeigt, ev auch 
nöyblich ftenert, wenn fie nach Süpen zeigt, "ev Tüplich 
#entert und wenn ſie aufrecht: ftcht, er gerade auf fie 
zuzuſteuern bat. Schiffe bie 15 Fuß Tiefgang fünnen 
mit freiem Winde ohne einen Lootſen an Bord zu haben, 
fo einſegeln, beſonders wenn ber, Stvom rinläuft, weil 
in dieſem Falle die Gefahr geringer al® bei austaufen- 
-ben- Strome ft. 

8) Die: Signale : über dieſen Stromlauf werben 
von ber Gallerie bes Leuchtthürms gegeben. Auch wird 
von hieraus das Signal, daß die Yontjen nicht mach 
See tommen-fönnen, gezeigt. Weht nämilich eine ſpitze 
(dyeiedige) Flagge auf ver Nordſeite vieler Gallerie, ſo 
läuft der Strom ein; weht dieſelbe Flagge auf ver Süd 
ſeite derſelben Gallerie, jo läuft der Strom aus, und 
die Lootſen kbnnen in beiden. Füllen hinaus fommen. 
Weht dagegen auf der Nordſeite ver Galerie eine große 

vierectige Flagge, ſo Läuft der Strom auch ein, weht fie 
anf der Südſeite, fo läuft er ans, abev'die Lootſen ver— 
mögen im beiden Füllen wicht mach See zu fommen. 
Diefe Signale werben 6-bie 7 Seemeilen zu ſehen fein 
unb ber Führer eines tiefgehenden Schiffes wird feine 
Vorlehrungen darnach- nebmen fönnen,- entweder unter 
Segel’ zu halten ober auf ber See⸗Rheede — unter 4 
angegeben — zu anfern. 

9) Falle bei heftigem Sturm, hoher Zee und ftarf 
ausltaufendem Strome fin ein tiefgehendes Schiff das 
Einſegeln gefährlich erſcheinen ſollte, werden vie beiden 

en + Bmalen: niedergelegt tim horizontale Lage auf 
ihren Aehgeftellen gebracht). In diefem Falle nmiß wer 
Führer eines ſolchen Schiffes entwerer uuter Segel 
bleiben, oder anf ber: See Rhede anfern, je nachdem er 
ſich · mehr anf das Segeln des Schiffes, oder auf deſſen 
Anker und Ketten verlaſſen kann. 

10) Wäre ver Fuührer eines Schiffes bei ſtürmiſcher 
Witterutig genoöthigt, in das Seegatt einzuſegeln, jo-muf 
er ſo viei Segel ais moglich führen, beſonders Raaſegel. 
Auch / Borſegel, ſelbſt wenn es vor dem Winde gebt, 
dürfen nicht fehlen, weil, wenn das Schiff von einer 
ſchweren See quer getvorfen werben ſollte, Die‘ Vorſegel 
gute’ Dienſte leiften werden. Dagegen find Achterſegel 
fodiel als möglich zu vermeiden. 

11) Iſt die dritte ſchwarze Tonne oder der Nord— 
molenlopf paſſirt — zur Zeit die flachſte und gefährlichſte 
Stelle im’ Stegatt, — jo hat das Schiff das Schlimmſte 
hinter ſich, lommt much balo-in-rubines Waſſer, wo ein 
Wotsboot feiner harret. Hier find die Segel ſchnell 
men > und- beide Anker mäjjen zum Fallentafſen 

fertig: fein — was ſelbſtverſtändlich draußen ſchon -ge- 
macht fein muß, — denn bier im Seetief, wojelbit faft 


immer Schiffe vor Anker liegen, iſt — nen 
und einlaufenden Streme an ein trehen nicht. zu 


denken. 

12) Der mittlere Waſſ d im ber hr 
bes Seegaits ift zur Zeit 18 Fuß Rheinl. und bie Rishtiing 
diefer Einfegelung SO ', O per Comp., . welche, Rich⸗ 
tung auch bie Baalen haben. 

13) Wer mit einem Schiffe mehr als -12 Fuß tief 
geheud, Telbft innerhalb des Seegatts keinen Lootfen Be- 
tommt, halte ſich an ber Staptjeite des Seetiefs und 
anfere dort quer ab ver Stadtwindmühle, ſpäteſtens 
zwiſchen dieſer und dem Leuchtthurm, um nicht Dem 
Heerd (eine Sandbauk auf 3 des Tiefs von ber Stabt- 
jeite gelegen) zu nahe zu kommen. Die Weſtſpitze dieſes 
Heerds iſt mit einer groſſen weißen Tonne, ‚die. oben 
och eine Stange bat, verſehen und liegt auf 13 Fuß 
Waſſertiefe. 

14) Schiffe ohne Anler, welche; genöthigt find, in 
dem Hafen von Pillan Zuflucht zu 2 nen mit 
14 Auf Tiefgang, beladen oder nicht, im dev Einfahrt 
diefer Hafens da, wo der von Pfählen und Steinen 
gebante Damm aufhört, und das Laud‘ au der Späpe 
des rufſiſchen Dammes anfängt, * eine Bank, durch 
Packwert und weichen Grund gebildet, laufen, ohne, 
ſelbſt beim ſchwerſten Sturm, Schaben zu belomthen. 
Mer hier aber, unbekannt iſt and mit einem Schi ver 
Anker und Lootien .einfommt, auch innerhalb Des 
gatts einen Kootfen nicht befommen, follte, lann auf ber 
Südfeite der Nehrung, wo die Ufereinfafjung mit Steinen 
aufhört, daffelbe. hier ganz fiher anlaufen laſſen, teil 
der Straub rein md 5 ſteil ift, Daß man veur Biig 
ſpriet auf das Land jpringen kann. : 

15) Wenn auf bev. Flaggenſtange am Yostfenhafen, 
ver Dicht beim Leuchtthurm liegt, eine, vothe, in ber 
Mitze mit einen Aufer verjehene lange weht, darf. fän 
Schiff in ven Hafen laufen, weil diefer alsdann von 
Schiffen oder Yeichterfabrzeugen, welche verbolen, nicht 
flar zum Einlaufen ift. 

16) Die Pootien find, wenn ber einlaufeube Strom 
nicht zu hindernd ift, auch bei ſtürmiſcher Witterung 
während des Tages jeewärts der veotbeu Tonne anzu 
treffen. 

17) Im Frlhjahr nach dem Cisgange werden bie 
Tonnen ausgelegt, — bes Wuere * auf 

a 
ünfer 


genommen, an deren Stelle aber gleichfarbige n 
mit: Stangen verſehen, ausgelegt, die ben W 
liegen bleiben. 
18) Die Stusmfignale werden an der miltleren 
Bagke (zweit größten Richtungébaake) aufgedggen. 
19) Der zewöbuliche Waſſerſtand im eetief - Ift 
21 Fuß und im Hafen ſind 18 Fuß. 
Königsberg, ven 19. Juni 1860. 
sönigliche Regierung, Abtheilung des Ihnern. 
Vorſtehendes wird, hierdurch. zur Kunde bey. Ser 
fahrenden ver biefigen Provinz gebracht. 
Schleswig, den 20, Juli 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Acgie ruugeſchreibn/ betreffend die Olnzuziehuug ber Bundesdeamten 
— zu den Konuanuatauflägen. 


8 ‚bie gefällige Vorfrage vom . .... . ‚ob 
BE Breuer Benchäln ver Werorbiumg von 23. Sep 
teiiber 1867, betreffend die BEN der Staats 
diene: zu den Commmmtal + Auflagen (G.S. ©. 1648), 
alich pen Bundesbeamten (Beamten und Unterbeamten 
der — und Telegrapben + Verwaltung) zu gewähren 
felen, erwidern wir auf Grund höherer Verfügung 
Folgendes: 


Bei der Beanhwortuug dieſer Frage iſt zu unter— 


iden zwiſchen denjenigen Beamten der Poſt und 
dene. deren Anſtelluug und bienfteib 
liche Verpflichtang nach Artikel 50, alinen 4, der nord 
deutichen Bundetz ⸗Verfaſſung von dem Buudes-Präſipium 
und den Poöſt- une Telegraͤpbhen Beamten ber 
jenigen ‚Kategorien, bezüglich deren nad Urt, 50, al. 5 
Des, Qunbes Derfafung den einzelnen Landesregierungen 
Bad; Anjtelluygsrecht. verblieben, iſt. 


“Bährenn De Comniunen int Allgemeinen nicht ver 
pflichtet ſind, den Erjteren, welchen vie Gigenfebaft als 
mittelbare Bundeobeamte im Sinne der Bundes: 

A Betorbuung vem 9. December 1367 (Bundes 
kur '1867, &;327) beiwohnt, vie dei preufifchen 
enern nach ven Lanbesgefſetzen zuſtehenden Com: 
Aiiteuer: Bergünſtigungen zu gewähron, ift das ſach 
Ve rechtliche Verhältniß bei ven Letzteren ein we 
ich "Auberes. Obgleich auch fie nach Art. 48. 60. 
Mötbdentfchen- Bırrdes- Verfaifung, fowie much dem 
a idialErlaß Vom 18. December 8867 (Bun: 

61. ©. 328) als Bunpesbeamte zu betrachten 
Hit ihnen doch unzweifelhaft zugleich die Ei— 
aft Preußifcher Staatobeamten noch bei. Sie ha— 
nach wie vor dem Yanves- Sonverain allein den 
ſteid zu leiſten und ſind der Yandes-Regierimg in 
ug auf Disciplin, Entlaſſung, Penſionirung und Die 

zung anderer dienftherrlicher Befugniſſe untergeord 

me feben. Die Beamten dieſer Kategorien. leiften 
Faber ihre Dienſte nicht allein dem Bunde und den 
unbes+ Präftbium, fondern zugleich und zumächft 
t Pnndeöheren, refp. demjenigen Einzelftaat, welchem 
vurch Ernennuug une Dienfteiv angehören; fie fire 
m ald mittelbare Bundesbeamte aͤnzuſehen. Sind 
fie within ale inländiſche Staatstiner nod) fortbanernd 
anzuerkennen, fo lonnen ihnen die dem Preufifchen Staats 
beantten nach der Verorbinmg vem 23. September 1867 
cit. zuſtehenden Beneficien nicht un deswillen abgefprechen 
werben, weil fie ihre - Beſoldung aus ver Bundescaſſe 
und nicht. fpeciell aus der Preußiſchen Staatscaffe em- 
Fangen, Ba ber Begriff des Dienftr-Einlommens im Simte 
der genaunten Verordnung, wie die Ausdehnung des 
—5 auf bie ftäbtifchen-unb andern mittelbaren 
nei zeigt, nicht durch ben Bezug aus der Preu⸗ 
Stadtscaſſe bebingt iſt, es vieſmehr weſentlich 

nur· tarauf anfomme, ob das Dienieinfommen als Aequi⸗ 

















valent amtlicher, dem: Preußiſchen Staate geleiſteter 


Dienſte bezogen wird. 

Der e wolle gefälligſt dafür Serge. tragen, 
daß es hiernach bei der Heranziehuug der Bunbesbeamten 
zu den Commumnalſteuern in ber. Stabt . . 2 2 22... 
verbulten werde, Schleswig, den 6. Auguſt 186%, 

Königliche Regierung, Abtheiluug ves „Innern. 
5399. 1m den bin und wieder eutſtandenen Zweifelu 
wegen ver Preisbeſtimmungen der in. öffentlichen Apo- 
thefen much bomoeopatbisshen. Grunbjägen bereiteten 
Arzneimittel und Arzneiformen zu. begegnen und um in 
diefer Beziehung eine Öleihmäßigfeit in, allen Theilen 
des Laudes berbeizuführen, ‚bat der Herr Minifter der 
geiftlichen, Lmterrihts: und Medicinal⸗Augelegeuheiten 
die nachſtebend abgebrudte Taxe für bomecopathiſche 
Arznei, Bererdnungen ausarbeiten, laſſen, welches. vomn 
Tage ver Vertündiguug au in Kraft treten ſoll und 
hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Schleswig, den 11. Auguſt 1869. - . 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


e 
für Bomoropatifche Srneieronbeungen. 
1) Urtimeturen oder Eſſeuzen zum Außer: 


lihen Gebrauch aus wildwachſeuden oder augebauen 
Planen bereitet, als: 
Arnica, Calendula, : Helienthus, Lyanphytug, 
Thuje Urtiva etc. 5 
30 Gramm (30,0) 49 
60 " —8 7 pn 6 * 
90 1 90,,) 10 ı 
2) Urtincturen zum innerlihen.Gebraud, 
mit Ausnahme ber aus beſonders theuren Droguen, 
. B. Ambra, Oastereum, Moschus etc. bereitäten: 
5 Gramm (d,) 1 8.8 
16 u (ld) 5:0 
30 [73 (30,0 8 2 
3) Berdünnungen, ohne Rückſicht auf die Bo: 
tenzirung derſelben, mit Ausnahme der and theueren 
Droguen bereiteten: 
bis incl. 4 Gramm (4) 2 68 


[23 [73 6 ” (6,)- 3 * 

7 "” 10 [73 (10,,) 4 4 

[7 ” 15 [77 —33 5 BL 

„Du 0) TE 
60 „ (80, 10 So, 


tenzirung berfelben, mit Ausnahme der aus theueren 


bis inel. 2 Gramm (2%) 1 6 
” [77 4 #r (4,,) 3 I 
" ”„ 6 (6,) H J 
” "„ 3 [7 (8 ) Sy ö 
vn (dd) 7 ia 

⸗ 1 30 1 (30,,) 10 © 


(60,) 17 6 8 


5) Streufügelden Werben wie Verreibungen 
berechnet. 

Anmerkung. Wenn zur Anfertigung ber Arznei 
formen ad 2 bis 5 Rohſtoffe angewendet werden fellen, 
deren Einkaufspreis pro Gramm 5 Sr überfchreitet, je 
werben die betreffenden Tar-Pofitionen, bei den Wer 
dünnungen und.VBerreibungen jevoch nur bis zur 3. Po 
tenzirung incl, um bie Hälfte höher angeſetzt. 

6) Solutionen, aus Urtineturen oder, Verdün— 
nungen und einen Vehikel bereitet: 

bis 30, Gramm 35 6 5 
” 120, ” 5 — — 
” 180, ” 6 * 

7) Gemengte, nicht dividirie oder Dispenfirte 
Pulver werden auf die Weiſe taxirt, daß die * ber» 
wenbeten Bulverpotenzen nach den oben genannten Preifen, 
der Milchzuder und das Mengen nach deu weiter unten 
beſtimmten Breifen berechnet wird. 

8) Dispenfirte oder bividirte Pulver: 

1 Pulver 1 9% 

2 „ 1a m 

3 „ 2 Pi 
u. ſ. w. jedes Städ um 6 . mehr. 

9) Aqua destillata, methodo hamoen- 
pathica parata:30 Gramm 8 2. 

Saecharum methodo homoeopathica prae- 
paratum 30 Gramm 4 SH. 

Spiritus Vini methodo homoeopathica 
paratus 30 Gramm 2 9 

10) Arbeiten: Mengen von nicht dividirten 
oder dbispenfirten Bulvern: 

bei Duantitäten bis 30 Gramm .. 

für jebe weitere. 30 Gramm 

Dispenfiren bon einzelnen Bulvern (fogenannte 
Scheinpulver) : 

für jedes Pulver inch. Papiercapfel 6 2 

11) Gefäße: 

a) Eonpolute bis zu 12 Stüd ind. .... 1 
„ über 12 Stüd bis 24 Stüd incl. 124 65 


” über 24 Stüd ....2.... 212. 
b) ftarfe weiße Gläſer 
bi8 zu einem Anhalt von 15 Gramm inc. Lo 0 5 


u) 5 
* 


—34 


» n" ” [23 ” 


l 
IN, 
20) um 2 


Be I 
ce) Eylindergläschen pro, Stüd 21, Hp, 


Eirenlair am bie Volizeibehörden, betreffend die Beſchräukung des 
Uusfpielens geringfügiger Sachen auf den Jahrmärkten ıc, 
800. Don vem Königlichen evangelifchelutherifchen 
Eonfiftorium zu Kiel find wir — aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, daß dem Lafter des Spiels durch vas 
obrigfeitlich geſtattete Ausſpielen geringfügiger Sachen 
auf den Jahrmärkten und bei aorlsbeluftigungen ein 
großer Vorſchub geleiftet merbe, namentlich, da auch 
viele Schulfinber fich erwiefener Maaßen an dem Epiele 

betbeiligen. 


Da die Anreigung und Gewöhnung zum Spiel, 
welche durch das Wusipielen von Sachen bei Volle. 
befuftigungen _ berbeigeführt wird, auch mach umferem 
Erachten eine nicht unerhebliche Gefahr für die öffent: 
liche Sittlichkeit in ſich birgt, fo werben die Polizei: 
behörven hiedurch angewieſen, das Ausfpielen gering: 
fügiger Sachen bei Jahrmärkten ꝛc. nur mit Einjchrän- 
kungen und manentlich mit dem Vorbehalt des Wider— 
rufs für den Fall, daß Schulkinder zur Betheiligung an 
ben Spiel zugelaffen werden follten, zu geftatten, 

Schleswig, ven 12, Auguft 1869. " 

stönigliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 


6801. Zu Gemäßheit des 894 sub 3 ber Mititahe- 
Erfag-Inftruction vom 26. März 1368 wirb hierburch 
zur Bifentlihen Kunde gebracht, daß das Departements- 
Erſatz Gefchäft fir den Kreis Sübderdithmarſchen am 
Montag, den 4. ber und am Dienftag, 
den 3. ober 1869, beide Male von 9 Uhr 
Morgens an, zu Melvorf in Türens Gafthof ftattfinden 
wirb. 

Am 4. October haben ſich alle Militairpflichtigen 
vor die Departements-Erfag-Commiffion zu  geftellen, 
welche von der Slreis-Erjag-Commifjion in diefem Jahre 
die Beitimmung „unbrauchbar“ over „Erſatz⸗Reſerve“ —- 
indeh bisher feine Ausmufterungs> oder Erſatz⸗Reſerve— 
Scheine erhalten haben, — fowie die, welche von einem 
Zruppentheil zur Dispofition der Erſatz-Behörden vor 
beendeter Dienftzeit cutlaffen find, ferner die mit einem 
Berechtigungsſchein zum einjährigen Dienft verfehenen, 
jeboch wegen zeitiger over dauernder Unbrauchbarkeit von 
ben Zruppentheilen zurücdgewiefenen Yeute und endlich 
(erforberlichenfalis mit ihren Eltern und mehr als 
16jährigen Gefchwiftern) die Reelamauten, die vorläufig 
zur Erfagteferve deſignirt find, oder gegen die Ent» 
ſcheidungen der Kreis-Erſatz-Commiſſion recurrirt haben. 

Dagegen haben am 5. Detober fich jämmtliche. im 
laufenden Jahre von der Kreis-Erſatz-Commiſſion für 
„brauchbar“ erklärte Mannfchaften zu geitellen. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kunde aller Bes 
treffenden unb ber ſtammrollenführeuden, Behörben ge 
bracht. Diejenigen, welche trog diefer Aufforverung bei 
Aufrufung ihrer Namen im Aushebungslocale fehlen, 
aud wenn jie feine jpecielle Geſtellungs Ordres follten 
erhalten haben, werben nach Vorfchrift des $ 176 der 
Militeir-Erfagsduftruction behandelt werben. 

Meldorf, den 18. Auguſt 1869. 

Der Königliche Yandrath. 
602. Es wird hierdurch bekaunt gemacht, daß ber 
Tag der Eröffnung der nächſten in dieſem Jahre bei 
dem hiefigen Königlichen Kreisgerichte abzuhaltenben 
—— — af Montag, den 18. Okto⸗ 
ber 1869, Bormittags Uhr —*8 worden fft. 

Jtzehoe, 17. Auguſt 1869. Koönigl. Kreisgericht. 
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803. Eoutrod: Plan der im Bezirk des 2. Bataillone de) Schleswi : 
webr-fiegiments Mr. 81, ass Ä a ee ee ea 








* Die Controll · Berſammlung finder ſtatt. 

J Coutrollplat “ Es erſcheinen Kirchfpiele. 

3— 3 onat. Tageszeit 

IV. Compagnie Zonpern. 

1 Wyck am Hafen 4 Oftober 9 Uhr Morgens ſaäuuitliche Ortichaften dev Inſel Föhr: 
Amrum, 

2 Keitum am ſüdlichen Ausgang 4 9 Uhr Morgens ſaͤmmtliche Ortſchaften der Infel Sylt. 

3 Hover auf dem Martt A „ 9 Uhr Morgens Hoyer, Aventoft, Dablen, Emmerief, 

| Jerpſtedt, Wisbye, Infel Romoe. 

Randerup am der Kirche J10 Uhr Morgens Döſtrup, Bredebroe, Rauderup. 

> melofter auf dem Wurkt 11 ir I Uhr Morgens  Fogumklofter, Brede, Norder-Vhgumi. 

6 rheift an der Kirche 12 r 9 Uber Morgens Abild, Hoift, Rapftent. 

7 Tondern au ber Kirche 13 „10%, Uhr Morgeud Aventoft, Abild, Hoftrup, Humptrup, 
Mögeltondern, Spverlogum, berg. 

8. Tondern am der Kirche iE „ 2 Uhr Nachmittags Stadt Tondern. 

9 Neukirchen an der Kirche 14 2 Uhr Nachmittags , Emmelsbül, Horsbüll, Neulirchen. 

10, Niebüll an ver Kirche 16 „ 9 Uhr Morgene Braderup, Brede, Dagebull, Fahretoft, 
Lindholm, Rieſum Ali. 

11 Niebüll an der Kirche 16 „2 Ubr Nachmittage Niebüll, Degbüll, C Elba, Albrechtsloog 
DagebüllersRoog, Sulianen-Marientoog, 
Kleiſeerloeg. 


12 Led auf dem Markt 8 „ 3 Uhr Morgens Carlum, Yabelund, ked, Stebefan. 
13, Mebelby an der kirche 9: „ 9 Uhr Morgens Ladelund, Ped, Mevelbv, Tinglef. 
14 Zinglef an ver Kirche De .; 9 Uhr Morgens Buhrkal, Tinglef. 
15 Tonbern 9 0 Ubhr Morgens Nachcontrolle. 

J. Cempagnie Hadersleben. 
l: Zojtlund auf ver Koppel vor dem 


Ding⸗ Gebãude 21 Oftober 9 Uhr Morgens Brauderup, Tiediund, Toftlund, Ageröfen, 
Befteft, Arrild. 
2 Bröns Chauſſee nach Ripen 3 „ 9 Uhr Morgens Roagger, Wodder, Hoidding, Vröns, 
Reisby, Scherrebeck. 
3: Gramm am weſtlichen Ausgang nach 
ambb 2 F Ubr Morgens —— audet, Dxenwatt, 
Oſterlinnet, Nuftrup. 


4 Roddiug Straße nach Chriſtiausfelde 25 = 3 Uhr Nachmittlags Rödding, Yintrup, Hjerting, Hyguui, eis, 

Kaleſund, frau, Schottburg. 

> Chriſtiansfeld an der Chauſſee vor 

der Tborftruper Kirche .g * 9 Uhr Morgene Aller, Bierning, Frörup, Ehriftiansfeler, 

Fjelſtrup, Hierndrup, Steppiug, Som⸗ 
merſtedt, Thyrſtrup. 

6 Hadersleben anf dem Nordermartt 28 „ Uhr Morgens * Hodereleben, Alt-Hadersleben 
Hammlej. 

Haderoleben auf dem Nordermartt 28°, 2 Uhr Nachmittags Aaſtrup, Grarup, Jägerup, Maugſtrup, 

Moltrup, Oeeby, Starup, Wonsbed. 


A Hoptrup am der Kirche 29 PR 2 Uhr Nacmittage Hall, Hoptrup, Wilftrup, Wittjtent. 
9 Hadersleben 6 Nobbr. DH Uhr Morgens Nachcontrolle. 
Ul. Compagnie Apenrabe. 
1 Rothenkrug am Bahnbof 4 Oltober 2 Uhr Nachmitlags Hellewadt, Eckwadt, Vjolderup, Jord— 
lirch, Bedſtedt, Ofterlgum 
2 Upenrade am Rathhaus b „ Uhr Morgens Stadt Apenrade. 


9 
3: Apenrade an Ratbbaus be a 2 Ubr Nachmittags Volt und Rüs. 
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T Gontrollplak. — — — Es erſcheinen Kirchſpiele. 
a ‚2, Monat, Tageszeit 
4 Klipplef an ber Kirche Uhr Nachmittags Ud, ? 
5 Granenftein am Schloß U: 2 Uhr Nachmittage Gravenſtein, Atzbüll, Hollebüll, Rinfenis, 
Sure, 
- 6, fheldfiebt an ver Kirche B: 5 2 Uhr Nacbinittags Feldſtedt, Warnıg, Enſtedt, Güter See» 
gard, Yangaaard, Schebilligaarbe, Grün- 
grift. 
T Apenrube 18 F 9 Uhr Morgens Nachcontrolle. 


I. Compagnie Sonderburg. 


1 Satrup an ver Kirche 9 Dftober 2 Uhr Nachmittags Düppel, Satrap, Ulberup. 

2 Droader am ber Kirche 11; 9 Uhr Morgens  Broader, Nübel. 

3 Sonderburg am Schloſſe > — 9 Uhr: Morgens Stadt Eonvderbung, Ullebill. 

4 Tandelet an ber Kirche 13 — 9 Uhr Morgens Atzerballig, Hörup, Kefenis, Lyſſabbel, 
Tandolet. 

5 Igen an der Kirche 4 „ # lior Morgene Reden Auguſteuburg, gen, Netting, 
Nottmarf. 

6 Spenbetrup an der Kirche 14 Pr 3 Uhr Nachmittage Hagenéberg, Norburg, Orbüll, Spenbe- 
trup. 

7 Sonberburg 22 9 Uhr Morgens Nachkontrolle. 


Vorſtehender Gefchäftsplan wird allen Mannfchaften bes Beurlaubtenſtandes inel. der zur Diepoſitivn ber 
Regimenter Beurlaubten, fowie ver zur Dispofition per ErſatzBehörden Entlaffenen, Behufs plinftlichen Erfchein ens 


hierburch zum Renntni gebracht. 
Apenrabe, ven 16. Auguſt 1860. 
Belanntinachung. 

#04. Es wird hierdurch zur öffentlichen Munde ae 
kracht, daß vie nächſte Sitzung des Schwurgerichtshofes 
hierfelbft am 6. September d. J. Vormittags 
10', Uhr beginnt und im dem vokal „zur Börſe“ in 
ber Solftenftraße abgehalten werden wird. Der Zutritt 
zu Den Verhandlungen ift, feweit es die verbanbene 
Räumlichleit geftattet, allen erwachfenen, im Vollgemß 
ber- bürgerlichen Ehre befindlichen Perſonen geftatter. 

Kiel, ven 20. Auguſt 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Verzeichniß der Borleſungen, prattiichen Maenner und Er— 
fäuterumgen der Königlichen laudwirthſikoftlichen Alademie Kroetau 
in Sthleſien im Winter Semeſter 1869,70. Tos Senteſter begiunt 
am 18. Oeteber. 
805. 1. Philoſophiſche Prepädeutit (Rincelorie ), 
Profeffor Dr. Beinzel. 

II. Wirthichaftstebre: 11 National Delonemie, Dr. 
v. Scheel. 2) Verfaſſung und Verwaltung De® more 
deutfchen Bundes, Derfelbe. 3) vändliche Polizei, 
Derſelbe. 

III. Landwirthſchaftliche Disciplinen: A. Ans dem 
Gebiete Der allgemeinen Wirthichafts: und Betriebslehre. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebe⸗ und Taxationslehre, 
Geh. Reg Rntb Settegaſt. 2) Yanmeirtbichaftliche 
Buchführung, Reyierumgeratb Schneider. 3) Au 
leitung zur Verſchönerung der Landgüter, Garten-Inſp. 
—— 4) Aufitellung ven Ertragsauſchlägen, 

r. Werner. B. Aus ven Gebiete ver Probuftions 
iehre. 5) Schafzucht und Wollkunde, Geb, Reg.Rath 
Settegaft. 6) Unterweiſung im Glaffificiren und Bus 


Rönigl. Landwehr-⸗ Bezirfs-Kommmante. 


theilen rer Schafe, im Bonitiren unb Sortiren ber 
Wolle, Derſelbe. 7) Landwirthſchaftliche Fütterungs 
lehre, Derſelbe. 8) Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau 
incl. Gerathetuude, Dr. Werner. MSvezieller Pflanzen- 
bau, Adminiſtrator Schnorrenpfeil. 10) Gemüfe-, 
Herpfen- und Weinbau, Garten-Inſp. Sannemann. 
11) Obſtbenutzung, Derſelbe. 12) Pferdezucht ud 
bferdehaudel, Krofeſſer Dr. Dammann. 13) Rinb- 
viebzucht, Dr. Werner. 14) Schweinezucht, Profeſſor 
Ir. Dammann, 

IV. Forſtwirthſchaftliche Dieciplinen: Forſttaxation 
uud Forſtbenutzung, Oberföriter v. Ernſt. 

V. Naturw ſſenſchaftliche Dieciplinen: 1) Un— 
organiſche Expeximental⸗Chemie, Profeſſor Dr. Krocker. 
2) Thier-Chemie, Derſelbe. 3) Analytiſche Chemie une 
Uebungen in  fanpwirtbichaftlich-chemifchen Arbeiten 
im Yabornterium, Derfelbe. +) Erperimental-Bhnfif, 
Mechanif, Wircmelchre) und Meteorologie, Dr. Pape. 
5) Anatontie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen, 
Yrofeffer Dr. einzel. 6) Phufiolegie Der Haus» 
thiere, Dr. Senfel. 7) Zrecielle Geognofie und Boden 
tunde, Dr. Gruner. 3) Chemie der Ernährung, Dr. 
Weisfe. 0) Allgemeine Zoologie, Dr. Senfel. 
191 Secirübungen, Derfeibe. 


VL Oelkonomiſch-techniſche Dieciplinen: Technologie, 
Ir. Friedländer. 

‚TI. Dierheilkunde: 1) Anatomie dev Bausibierr, 
Trofeffor Dr. Dammann, Geburtshilfe mit Uebungen 
anı Phantom, Derielbe. 3) Veterinärsflinifhe Demen- 
ftrationen, Derſelbe. 4) Hufbeſchlaglunde, Derſelbe. 


241 


VID. Aus ter Baukunde: 
Baufunde, Bauratd Engel. 

IX. Matbematif, Dr. Wape. 

Lchrhilfsmittel. Der Unterricht wird, wie as 
tem Yehrplane erhellt, durch Dentonftrationen, praftifche 
Alebungen und Ercurfionen erläutert. Hierzu Dient zu 
nächft die geſammte Sutswirtbichaft mit cirga 
4000 Morgen Areal, aus mannigfaltigiten Pobenavten 
und Grimbftücen  bejtehenn und von 4 Rorwerfen aus 
An 9 Motationen bewirtbichaftet. Werthvolle Vichbeftände, 
verfchiebenen Racen angehörig, tragen zur Veranſchau 
lichung der Yehre von der Thierzucht bei. Die techniſchen 
Detriebeanlagen der Gutéwirthſchaft, wie Breniterei, 
Dranerei, Ziegelei, erlantern die technologiſchen Vorträge. 

Ale weitere Yohrbilfsinittel dienen: die Werfuche: 
wirthſchaft und Verfuchs-Statien: der botanifche Garten: 
das pomologiſche Inſtitut und Das Arboretum; die 
Anatomie; das chemiſche und pflauzenphyſiologiſche La— 
boratorium, beide für praltiſche Arbeiten der Studiren— 
ben einger!Aet; das landwirthſchaftliche Muſenm mit 
dem Modell-Cabinet und ven Woll- und Bließ-⸗Samm— 
lungen; das zeologiſche Gubinet; die Bibliothek und das 
Leſezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Borträge 
dient das 20,000 Morgen umfaſſende Foritrevier. 

Praktiſche Eurfe und Praftitanten- Station. 
Zunge Männer, welche vie Abficht haben, jich beſonders 
mit dem Schäfereimefen vertrant zu machen, um 
fpäter die Leitung von Schäfereien ala Geſchäft zu be 
treiben, erhalten Gelegenheit, ſich für ven erwählten 
Beruf. gründlich anszubilven. Für vie praftijche Er 
fernung ber Spiritus- und buirifcben Biere 
Fabrikation in befonberen Curſen ift Vorſorge getroffen. 

Zur Erlermung der praftifchen Landwirthſchaft tft 
durch die mit der Akademie in Werbiweung gebrachte 
Praftifanten Station Gelegenheit aeboten. An— 
gehende Panbwirtbe finden gegen Entrichtung einer 
Benfton in vem Haufe des Adminiſtratorse in Proskau 
und des WirthichaftssAnfpecters auf dem Departement 
Scimnig Aufnahme; fie werden von ihren Lehrherrn 
mit dem Betriebe ver Yanbwirtbfchaft vertraut gemacht 
und im ver Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 

Aufnabhme der Akademiker. Honorar-Zah— 
fung. Sonſtige Einrichtungen per Akademie. 
Tie Aufnahme erfolgt nach schriftlicher over mündlicher 
Aumeldung beim Directer. Die Afanemie verlangt von 
ven. Stubirenden Meife des Urtheils und Kenntniſſe in 
bem Maße, um akademiſchen Vorträgen ohne Schwierig 
keit folgen und daraus den vecbten Nußen ziehen zu 
fönnen. Voraußgegangene wenigſtens einjährige praftifche 
Thätigleit im Landwirthſchaftebetriebe iſt ferner zum 
Verſtaͤndniß der Vorträge erforderlich. Der Curfus tft 
Mweijãhrig, der Studirende verpflichtet ſich Bei feinem 
Eintritt jedoch nur für das laufende Semeſter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
tonnen junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 


Landwirthſchaftliche 


Aufenthalt an ver Akademie während eines vollen Se— 
meſters nicht geftallen, als Hoſpitanten zugelaſſen werben. 

Es beträgt das Eintrittögeld 6 +f, das Btubien- 
Honorar für das erfte Semefter 40 FF, für das;zweite 
30 -f, für das dritte 20 F, für das vierte und jedes 
folgende Semefter 10 , Bei erwiefener Bedürftigleit 
tes Akademikers kann Das Stubien-Honorar ganz oder 
zur Hälfte erlaffen werden, 

Beim Schluß eines jeven Semeſters finden Ab» 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zagelasjen 
su werben, muß der Studirende vier Semefter 
auf der Akabemie abſolvirt haben. Die Zeit feines 
Studiums an einer andern Hochſchule foınmt dabei in 
Anrechnung. 

Beim Beginn eines jenen Winter-Semeſters werben 
ven Afademifern Preis-Aufgaben geſtellt. Zur. Gen: 
currenz an der Löſung dev geftellten Preis-Aufgabe wer · 
ven alle diejenigen Studirenden zugelaſſen, welche im 
Semeſter der Verkündigung die Akademie beſuchen. Die 
beſte Arbeit erhält den Preis von 100 45., vie mächft- 
befte ein Aecceffit von 25 die dritibefte cine lobende 
Grwähnung. 

Die Sefammtteiten des Aufenthalts am ber 
Akademie init Einſchluß des Studien-Honoxars betz 
unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamleit im e 
Jahre circa 300 af, im zweiten Jahre civca 250 F. 
Dei größerer Einfchränfung gelingt es, mit 200 
jährlich auezukommen. Logis und Koft nehmen 
Akademiter nach freier Wahl in deu Privatbäufern und 
den ES peiftwirtbichaften des Ortes Preskau. 

Der akademiſche landwirthſchaftliche Verein, bon 
ven Studtirenden gegründet, befchäftigt ſich mit der Er— 
brterung und Befprechung von Fragen landwirthſchaft 
lichen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Inhalis. Die 
Yehrer der Akademie nehmen als Säfte daran Theil... 

Nähere Nachrichten über die Afatemie, veren Ein: 
richtungen und Lehr-Hilfsmittel enthält vie bei Mi 
und Hempel in Berlin erfchienene une für ven —* 
von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu beziehende 
Schrift: „Die Königliche landwirthſchaftliche 
Akademie Proskau“; auch iſt der unterzeichnete Di— 
rector gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu 
ertheilen. 

Prosfau, im Juli 1869. 

Der Director, Geheimer Regierungerarh Settegaft. 


Perſonal⸗-Ehronik. — 
606. Von dem Königlichen ewangelifch-lutheriichen 
Conſiſtorium in Kiel ift es unterm 24. d. Die ge 
nebmigt worden, daß I) der Sanbivat Adolph Bram: 
mann ;. Zi. in Weftenfee, 2) ver Pafter Johann 
Ehriitian Wilhelm a ler ;. 4. in, Ahrens- 
burg und 3 der Ganpinnt © Idofph il elm Sipfen, 
z. 31. Gymnaſiallehrer in Huſum, ſowie als Suppleant 
für_ben Kalk, daß einer ‚der Vorgenannten vor der Wahl 
wegfallen ſollte, der Paſtor Johann Hermann Ebert 


242 


in Wernigerode, letterer jeboch unter ber Borausfekung, 
daß er das durch bie proviforifche Verfügung vom 
21. Februar 1965 vorgefchriebene Colloquium bejtebt, 
der Gemeinve zu Eckernförde zur Wahl eines Diakonus 
bafelbft präfentirt werden. 
607. An dem Gymnaſium zu 
ge erfte ordentliche Lehrer 
berlehrer befördert worden. 


Bacanz: Anzeigen. 
608. Bewerber um die durch anderweitige Beförde 
rung ihres bisherigen Inhabers erlevigte Diftrictsfchul 
lle in Großenrade Kirchipiels Süderhaſtedt werben 
iermit aufgefordert, ihre Geſuche nebſt Zeugnig-Abfchriften 
binnen 3 Boden ı portofrei bei ung einzureichen. 

Mit ver Stelle ift außer freier Wohnung und ver 
Benugung eines Gartens von 2 Scheffeln fowie der 
bendthigten Feuerung und der gewöhnlichen Außenbeicht- 
grafung ein baares Gehalt von 200 Thlr. Pr. Cour. 
und ca. 5 Thlr. fog. Eintrittsgele verbunden. 

Für vie vom Hauptlehrer zu gewährende freie 
Station des Elementarlebrers, fo lange ſolche nicht von 
der Schul:Commüne übernommen wird, find jährlich 
80 Thlr. und für vie Ausftattung des Zimmers des 
Gehälfslehrers jührlih 4 Thlr. ausgeſetzt. 
eldorf und Burg, den 3. Auguft 1869. 

Königl. Kirchenvifitatoriun ver Propitei 
Süpertithmarjchen. 
Bewerber um, die buch Penfionirung des bie. 
—— Inhabere mit dem 1. October cr. erledigte 
ftrietösfchilitelle zu Elpersbüttel, Kirchſpiels Meldorf 
werben bierburch aufgeforvert, ihre Geſuche und Zeugniß 
abfchriften binnen 3 Wochen portofrei bei ung einzureichen. 

Mit ver Stelle ift außer freier Wohnung und 
Garten folgenves Einkommen verbunden: Gehalt nebſt 
—— ca. 151Thlr., ſonſtige Fixa ca. 51 Tblr., 
ſog. Antrittegeld ca. 3 Thlr. Nießbrauch von (8 
* Marfchlane (3. für 108 Thlr. verpachtet‘\ 

onnen Roggen, —4. für Außendeiche grafung 

3.3.9 Thfr. 12 Sgr.), 13 Marſchfuder Torf, 3 Faden 
eiihen Kluftholz. Außerdem werden dem Lehrer bisber 
jährlich 120 Thlr. für das Halten eines geübten Prä— 
paranden gezahlt, wofür er diefem Wehnung, Koſt und 
ein nad Befinden angemefjenes Honorar zu_ ge 
währen bat, es bleibt indeß vorbehalten, einen Theil 
iervon nach mäherer Beſtimmung Des Bifitaterli als 

hülfen⸗Gehalt directe aus der Schultaffe vem Gebülfen 
zu überweiſen. 

Meldorf und Burg, den 10. Auguſt 1869. 

Rönigl. Kirchenvifitatorium der Propftei 

Sfiverbithmarichen. 


Nendsburg ift der bis- 
enberg zum vierten 


610. Folgende Stellen finn zum 1. November d. J. 
zu befegen, nämlich die Ztelle 

1) eines 2. Lehrers an der Schule zu — 
Einnahme: 90 Gehalt nebſt freier Station bei dem 
1. Lehrer; 

2) eines 2. vehrers an ber Schule zu Agerſtov. 
Einnahme: 90 Gehalt nebit freier Station bei dem 
I. Lehrer; 

3) =. 2. Yebrers an der. Schule zu Nöbbing. 
Einnahme: 75 Gehalt und freie Station bei bem 
1. Lehrer. 

Die an das Kirchenviſitaterium ver Bropftei Törning: 
lehn zu richtenden Gefuche find innerhalb 4 Wochen an 
die unterzeichnete Kirchenpropitei portofrei einzureichen. 

Kirchenpropitei Törninglehn im Hadereleben, den 

18. Auguſt 1869. 


Bl. Die Diſtrictſchule in Noljuap ift erledigt. Ein 
nahme: 75 f Gehalt, TH «f Koſtgeld, an Naturalien 
3 Tonnen Roggen und 3 Tonnen Gerjte, mebft Einzel- 
wohnung und nöthiger Feuerung fir die Schulftube und 
das Zimmer des Yehrers. 

Die an das Kirchenpifitatorium der Propftei Törning» 
lehn zu richtenden Geſuche ſind innerhalb 4 Wochen anı 
die unterzeichnete Kirchenpropftei portofrei einzureichen. 

Kirchenpropſtei Törninglehn in Habersleben, den 

20. Augnft 1869. 


612. Die Schulſtelle zu Oſt-Laugeuhoru ift durch 
Todesfall erledigt und ſoll demnächſt wieber beſetzt werben. 
Mit dieſer Stelle find folgende Einnahmen ver« 
bunden: Gehalt 72, Zulage 37T 4 15 9, Ber- 
gütuug der Sommer und Winterfütterung für 2 übe: 
15 Pf, 4 Tonnen Roggen, 4 Tagsgrift Klühn, 1 Fuber 
aide; für die Führung der Duplifate 24 ED aus ber 
Kirchenfaffe, Zulage aus ver Perfonaljchullafie 5b 
15 A, von einigen Intereſſenten für bie nächſtfolgenden 
10 Zahre jährlich 40 . 

Bewerber wollen „Innerhalb 4 Wochen ihre Gefuche 
einjenden am das Oft Laugeunhorner Schuleollegium, 
welches präſentirt, das Kirchenviſitatorinm zu Huſum 
aber ernennt. 

Langenhorn im Hauptpaſtorat, 23. Auguſt 1869. 
613. Nachdem die zweite Hebammeuſtelle hieſiger 
Stadt, mit welcher außer deu tarmäßigen Gebühren ein 
Wohnungsgeld von 24 verbunden ift, vacant —— 
worden, werden aualificirte Bewerberinnen auf 
ihre desfalljigen Geſuche nebſt Atteften binnen ver 
n dato bier einzureichen und gleichzeitig anzugeben, euer 
ter Antritt event. fiattfinden kann. 

Seiligenbafen, den 20. Auguft 1869. 

Der Magiſtrat. 





Abonnementspreis 15 —— jährlich. — Inſertlonsgebühren für ven Raum einer geſpaltenen Druck⸗ 


zelle 2 Silbergroſchen und für Be 


ageblätter pro Bogen 1 Silbergroſchen. 


ierzu ein Deffentl 4 er.) 
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Romonte +» Anfauf pro 1869. 

614. Zum Antaufe von Remonten im Alter von 
vorzugsmweife drei und ausnahmsweiſe vier bis fünf 
Jahren, find in den Herzogthümern Holftein und Schles- 
wig jür diefes Jahr, nachſtehende Morgens 8 Uhr be 
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 2. Ecptember ......... in Elmshorn, 
. 8 Bi eine s &reuipe, 

‚ 4. ’ ... ...... # Miller, 

: 6. — ⸗Marxnc 
‚7. —A ——— . Meivorf, 
‚8 ⸗ RR . » Beite, 
9. ET RRer ... » Dufum, 
«11. Me . s Kdernförbe, 
s 13. Bee - Stiel, 

s 14. Pi  ereeee . » Bloen, 

» 15. —A—— . * Neumünfter, 
106, ER FERT Segeberg. 


13. März Bezug genommen, 

Die von der Militaiv-stommiffion erfauften Pferpe, 
werden zur Stelle abgenommen und gegen jteinvelpflichtige 
Quittung ſofort baar bezahlt. Pferde, deren Mängel 
ben Kauf gejeglih rückgängig machen, find vom Ber 
täufer gegen Erſtattung des Kenfpreiſes und ter fümmts 
lihen Unfojten zurüdzunehmen. Der Berfäufer iſt 
ferner verpflichtet, jenem vertauften Pferde cine neue, 
jtarfe, rinoleverne Trenſe, mit eifernem zweckmäßigen 
Gebiß, eine ftarke Kopibalfter oon Yever oder Danf mit 
jwei, mindeſtens ſechs Fuß langen finfen Ztriden, 
ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 

Berlin, den 5. März 180%, 

Kriegs: Minifterium, Abtheil. für das Remonte Weſen. 
Reglement zur Ausjübrung Des Geſetzes vom 14. Mir. 1952 über 
die vorläufige Strafieſtjetzung wegen Mebertretau:n. 

613. 8 1. Ueber die vorläufige Straffeſtſeknug wegen 
U:bertretungen ift eine Stvafliite nad dem bediegendem 
Formular I, mit für jedes Kalenderjahr feriiuufenden 
Nummern zu führen. Ferner ift Behufs der Straf— 
feſtſetzung für jede einzeine Sache ein Aklenbogen nach 
bem beifolgenden Formular II anzıılegen. Die Aus 
fertigung der Strafverfügung geſchieht in Fällen, wo 
nur eine Gefängnißitrafe feſtgeſetzt wird, nach dem beis 
liegenden Fermular III, ia den Fällen aber, wo eine 


ven 7. 


1869, 
Geldſtrafe und Die au. deren Stelle tzetende Geräugup: 
fteafe fejtgefegt wird, nach dem beiliegenden fformulare IV, 

8 2. Die Befuguiß zur vorläufigen Straffeitfegung 
jtebt wegen der innerhalb eines Gemeinde oder ‘Bolizeis 
bezirks verübten Webertvetungen derjenigen Berfon, bes 
ziehbungsweife derjenigen Behörde zu, weiche in dieſem 
Bezirke die örtliche Polizei zu verwalten bat. 

Bit aber gefeglich die Handhabung der Polizei für 
einzelne Öegenftäuoe, wie 3. B. das Deichweien, einer 
befonveren Behörde übertragen, fo ſteht nur diefer die 
Befuaniß zur vorläufigen - Straffeitiegung wegen ber 
innerhalb ihres Bezirls verübten Uebertretung derjenigen 
Strafvorfhriften zu, welche die ihr übertragene befondere 
Polizei-Berwaltung betreffen. Beleiviguugen, ſowie Dieb» 
ſtähle au Holz over anderen Waldprodukten gehören 
nicht zu ben Lebertretungen, wegen welcher der Polizei- 
verwalter zur vorläufigen Straffeitfegung befugt ift. 

83 Bon ver Befugnig zur vorläufigen Strafe 
feſtſetzung ift wicht Gebrauch zu machen, wenn der dazu 
Berechtigte in Erfahrung bringt, daß ver Polizei⸗Anwalt 
bereits Schritte zur gerichtlichen Verfolgung einer Ueber— 
tretung gethan bat. 

8 4. Hat ver sur Straffeitiegung Berechtigte bie 
Uebertretung ſelbſt vahrgenommen, oder die Lieber: 
zeugung daran durch amtliche, auf eigener Wahrnehmung 
ded Anzeigenden berubente, oder durch Angaben glaub: 
würdiger Zeugen unterſtützte Anzeigen, ever Protefolle 
eines Beamten erlangt, jo bedarf es weiterer Nach— 
ferfchung nicht, ſofern nur auf dieſem Were vie zur 
Straffeftfegung erforverlichen Umſtände bekannt gewor— 
den find. 

85. üben fo wirb es, falld er anderireitig von 
einer Ueberivetung Kenntniß erhält, in der Regel ge 
nügen, wenn cr die Uebertretung auf glaubwürdige 
Weiſe in Erfahrung gebracht bat, und minbeitens eine 
glaubwürdige Perſon viefelbe bezeugen kann. 

86. Cs ift ſodann (88 4. 5) der Fall in die 
Straflifte einzutragen, dev Aftenbogen bei 1. 2 und 3 
auszufüllen und vie Strafverfügung, gleichlautend mit 
der Eintragung im Nr. 3 beilelben, durch Ausfüllung, 
Unterzeichnung und Unterftempelung des Kormulars ILL 
oder beziehungsweife IV auszufertigen. 

8 T. Erachtet ver Poligeiverwalter, um die er- 
forverliche Leberzeugung von ber Webertretung oder von 
ben Deittelm zu ihrem Beweiſe zu gewinnen, annoch 
Ermittelungen für nöthig, jo hat er diefe auf die fürzefte, 
babei aber hinreichend zuverläffige Art zu veranlaffen. 
Er iſt Hierbei am keine Förmlichteit gebunden, vielmehr 


Sertemker 
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genügt es, daß er das Ergebniß ſeiner Ermittelungen, 
wenn fie zu der erforderlichen Uebegzeugung führen, unter 
Eintragung ver Sache in die sten, durch Aus⸗ 
füllung ver Nr. 2 und 3 des Fofnulars IE aktenmäßig 
— worauf er dann die Strafverfügung ($ 6) aus 
ertigt. 

88. Erachtet der Polizelverwalter die Vereidlgung 
von Zeugen für erforderlich, um die Uebertretung-feit» 
zuſtellen, over läßt ſich Die-Behufs-der-vorlänfigen-Straf- 
feſtſetzung erforderliche Ueberzeugung nur durch ſchwierige, 
weitlaͤufige oder voraneſichtlich nur Air herichtlichen Ver: 
fahren mit Erfolg zu erreichende Ermittelungen gewinnen, 
jo iſt von ver Grraffeftfegang Abſtand zu nehmen "und 
die Suche bei dem Polizerammalt Behufs der’ gerichtlichen 
Verfolgung zur Anzeige zu’ bringen. 

80. Iſt die Uebertretung mit: Seld- "oder Ge 
fängnikftrafe bedroht, ſo hat ver Polizeiberwalter nach 
den, bei der Uebertretung obwaltenden Umſtänden und 
mit Hinſicht auf die Perſon des Angeſchuldigten, z. B. 
ob er ſchon fräber beſtraft worden, over nicht, zu ers 
meſſen, eb Getdbuße oder ſogleich Gefängnißſtrafe feſt⸗ 
zuſetzen ſei. 

Wird eine Geldſtrafe feſtgeſetzt, ſo darf fie, "wenn 
nicht das zur Anwendung kommende Strafgeſetz aus— 
prüdlich eine niedrigere Strafe zuläßt, nicht! weniger als 
* Silbergroſchen betragen. "Die für ven Fall res 
luvernögens des Verurtheilten statt der Geldbuße ftets 
ſogleich feſtzuſetzende Gefänpnißftrafe ' aber iſt fo zu be» 
ftunmen, daß nach dent Ermefjen des Polizeiverwalters 
einer Geldſtrafe von zehn Silbergroſchen oder auch einer 
höheren Geldſtrafe bis zum Betrane von zwei Thalern 
eine Gefängnißſtrafe von Einem Tage leich geachtet wird. 

Unter Einem Tage, zu vier und zwanzig Stunden 
gerechnet, darf Gefäugnißſtrafe nicht feftgefegt werden. 

Beſteht die Strafe der Uebert: tung auch in Sons 
fisfation von Gegenftänven, fo ift nn Der-Strafe auch 
die Ronfisfation in ver Strafverfijing auszuſprechen, 
und zwar nach dem Worte: „feſtgeſent“ des Formulars 
III ever IV. 

$ 10. Die ausgefertigte Srrafverfügung, aus 
welcher das Erforderliche in die Strafliſte einzutragen 
ift, ift Duncch einen vereideten Beamten (Boten ıc.) dem 
Uebertreter auszuhändigen. 

Diefem Beamten iſt mit der Ausfertigung ber 
Strafverfügung jtets der Aftenbogen zu übergeben. Auf 
dieſem (zu Nr. 4) hat derfelbe über die Art und den 
Tag der Zuftellung unter feiner Unterfchrift amtlichen 
Dericht zu erjtatten und ſodann den Afrerbonen qurüds 
zugeben. 

$ 11. Geftellt jich der Beſtrafte bis zum Ablauf 
des zehnten Tages nach dem Tage: der Zußellung der 
Strafverfügung, dieſen nicht mitgerechnet, bei vem Bolizei- 
periwalter, welcher die legtere erlaffen hat, unter De: 
rufung anf gerichtliche Entſcheidung, fo ift darüber eine 
Berhantlung aufzunehmen und diefe nebit den Alten: 
bogen und ben etwa zur Suche fonft vorhandenen Schrifte 


ftüden, welche zu dem Altenbogen zu fammeln fine, an 


der Extfhhe us Abzufenden, die Abfenpung aber in 


‚ber 


zu verzeichnen. 
Eben“ ſo iſt zu verfahren, wenn ber Antrag auf 


' gerichtliche Eutſcheidung ſchriftlich eingereicht wird. 


De 3 


ejcheinigung «über die *8* Anmeldung, 


welche nach 8 5 des Geſetzes vom 


„au 
ertheilen ift, kann auch auf vie Ausfertigung der Straf 


. [4 

8 +12, »PBit innerhalb der. zehtägigen Friſt sein 
folher Antrag S 11) ‚nicht gemacht, „auch eine Der 
fcheinigung darliber, daß beim Polizeirichter over Polizei» 
Anwalt Berufung eingelegt worden, nicht beigebracht, fo 
ift die Strafverfügung zu vollſtrecken. 

813. War eine Geldftrafe feitzefegt, fo iſt der 
Altenbogen, unter Beifügung der zur Sache fonft roch 
gehörigen” Schriftftücke ohne weitere Beiſchrift derjenigen 
Kaffe zu überſenden, zu welcher mach ver hierüber gelten- 
den befonveren’ Beitimmung*) die Geldſtrafen einzuziehen 
find, und vie Abfendung in der Straflifte zu vermerken. 

It der Polizeiverwalter zur vorläufigen Empfang- 
nahme ver Geldbuße im Allgemeinen ermühtigt und 
zahlt ver Beſtrafte ar denſelben, fo Hat er die Geldbuße 
nebft dem Aktenbogen an bie betreffende Kaffe fofort zu 
überjenden,' bie Zahlung aber auf ver Ausfertigung der 
Strafverfügeng over auf beionderem Blatte zu be 
fcheinigen. 

& 14. ”Die zur Annahme der Geldbußen beſtimmte 
Kaffe zieht die Selpitrafe ein. Dit letztere macht beizu- 
treiben, ſo vermerkt bie Kaffe vied auf dem Aktenbogen 
und ſendet ihn dein, welcher die Strafverfügung erlaffen 
bat, zurüd, worauf‘ ſodann von dieſem nach der’ Bor 
ſchrift des $ 15 vie Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken ift. 

8 15. It feins'@elpftrafe, fondern nur Gefängniß⸗ 
ftrafe feſtgeſetzt, jo wird viefelbe von tem, melcher bie 
Strafverfügung ertaffen bat, im Polizeigefinrgnig vollftreckt. 

Es iſt am dem Ende der Bermerf Nr. 5. des 
Altenbogens auszufüllen, der Haftbefehl- damit gleich- 
lautend durch Ansfüllung des Formulars V anssufertigen 
und dieſe Ausfertigung dem Amts oder Gemeindediener 
zu übergeben, welcher ihn nach der Ausführimg deſſelben 
zurückzugeben hat, worauf der Vermerk Nr. 6 auf dem 
Alteırbogen auszufüllen, auch die Vollſtreckung in ber 
Straflifte zu vermerken ift. 

8 16. It eine Konfiskation Feftgefegt‘ und. bie 
Beriügung vollſtreckbar geworden, fo iſt ber zu Ton 
fiscivende Gegenitand, two Dies noch nichtögefehehen fein 
folite, durch den Amtétiener im Beſchlog zu nehmen und 
demuächit demjenigen au übergeben, welchen das Kon— 
fisfat zufteht. Iſt ver Polizeiverwalter zweifelhaft dar⸗ 
über, wen das Ktenftsfat zufällt, jo hat er hierüber von 
ber ihm vorgefetzten Verwaltungsbehörde weiteren "Bes 
ſcheid einzuhofen. 

8 17. Wird dem, welcher die Strafverfügung er- 

*, CE hierüber bis Reg⸗Belauutmachungen nom 3. unb 
18. Febr. d. I. Amteblan Sräd 6 Nr. 62 und Suldd 8 Mr. 98, 





as 
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oder Polizeirichter eingelegt ift, vorgelent, fo hat er. mit 
der Bollftredung Anftand zu nebmen und ben Alten: 





Diefe Abfendng bes Aftehbogens ift ih der Strafe 
fifte N dermerfen. ie Entfür 

18. It auf gerichtli idung angetragen, 
fo hat ver Poftzetanmalt nach Empfang des. Allenbogens 
denſelben Dem PBolzeirichter einzureichen. 

Dr Polizei-Anmalt ift im feinen Anträgen durch 
die Strafverfügung in feiner Beziehung‘ gebunden. 

8 19. Wird der Antrag auf gerichtliche Ent— 
ſcheidung wegen einer von der Polizeibehörte wegen einer 
Uebertretung feftgefegten Geldbuße zurüdgenounugn ‚und 
tritt‘ das Pofizei-Manbat wiever in Kraft, fo 
gebührt die Geldbuße, infofern fie nicht an eine beſon— 
der beyeichnete · Perſon oder Kaſſe abzuführen ift, ber 
bolijei⸗ Verwaltung; und nicht — Kaffe. 

820. Wird die Berufung vom Gerichte, als zu 
foät angebracht‘ zurückgewieſen, fo ift ver Aftenhogen 
nebit ben. ettvaigen fonftigen Verhandlungen in ver 
Sache durch· den Woltzeranmwalt dem, welcher die Straf- 
verfügung erlaſſen hat, zurückzuſenden. Diefer hat fo- 
dann ebenfos zu verfahren, als wenn Berufung nicht 
tingelegt wäre. 

821 Werben iReifende, oder fonft Perfonen, 
welche der Polizeibehörve als unverdächtig nicht befannt 
Di deren Unvernächtigfeit auch von zuderlä 2 Ber: 
onen mi ofort! befcheinigt wird, von der Polizei- 
————— einer Uebertretung betroffen oder 
ihr von glaubwürdigen Perſonen, welche fie dabei be— 
treffen, zugefuͤhrt, und hat die Volizeibehörde von ihrer 
Befugniß der“ vorfäufigen Straffeſtſetzung Gebrauch ge- 
macht, fo kann fie die fofortige Beftelhng einer Sicher: 
keit für die Strafe fordern und wenn weder die Sicher: 
beit beftellt wird, noch der Uebertreter fich fofort ber 
Straffeftfegung unterwirft, denfelben ua 8.123 ff. 
der Berorpnung vom 25. Juni 1867 (Gefrg Somms 
fung Seite 921 fi.) feftneßmen. Die Poltgeibehorde 
dat alavann nach 8 125 ib. ven fFeftnenemmenen nebit 
tem Aftenbogen über vie betreffende Uebertretung dem 
Folge Anmalte I überweifen. 

#22. Sollten, was jedoch nur ausnahmsweiſe 
tintteten kaum, bis zum Erlaſſe ver Strafverfügung 
Audlagen ‘für Porto, Botenlohn und geugengebflhten 
afftanderr fein, fo find ſolche unter Nr. 7 auf dem 

en zw vermerken. Die nach Erlaß der Straf- 


verfügumg entftandenen Auslagen, welche nur für Boten, 
lohn und Porto erwachfen können, värien: insgeſammt 
55 nicht überfteinen; fie find ebenfo, wie die Ge— 
fängnißtoften für Bollftredung der Verfügung, daſelbſt 


8 23. Grfolgt in der Sache netichtliche Ver— 
urtheilung, fo find] bie im, vorläufigen Straffeſtſetzungs⸗ 
Berfahren entitandgnen Auslagen mit den gerichtlicheit 


» Koflen einzuziehen |umb- von bein. Gerichte, welches den 
die- - « ur behandeln uud Ir 
verrechnen hat, an die Polizeibehörde abzuführen. 


824 Wird die Strafveffügung vollſtreckbar, fo 
find) die auf dem Altenbogen erkten Auslagen zus 
sch mit den Gelpitrafen, (ka abe eine principale 

fubfiviäre Gefuͤngnißſtrafe bolfjtwedt wird, von der 
Polizeibehörde einzuziehen. 

8 25.. Sind die in dem vorläufigen Straffeft- 
fegungs-Verfabren entftanpenen Auslagen micht beizus 
treiben, fo fallen fie. gleih wie bie. Koften ber Boll: 
ftredung der Gefängnigitvafe als füchliche Koſten ver 
Ortspolizei-Berwaltung Demjenigen zur Laſt, welcher bie 
letztgedachteu Koften überhaupt zu tragen. hat. Dit aber 
die Strafverfügung von einer andern Behörde als der 
Ortspolizeibehörde erlaffen, fo find die nicht beizutreiben- 
den Auslagen als, Verwaltnngstoften jener Behörde zu 
tragen. 

: 8 26. Der Betrag der Auslagen, fowie die Ein— 
ziehung oder Grftattung. ift in der Steaflifte zu ver 
merten. Hinfichtlich der Verausyabung und Verrechnung 
folcher Auslagen. ailt daffeibe, was von anderen Aus- 
lagen der Polizei-Vermwaltung gilt. 

Segen active Milisairperfonen, d. h. gegen 
alfe nicht zum Beurlaubtenftande gehörende Perfonen 
des Soldatenſtandes darf. die vorläufige Straffejtfegung 
nur dann erfolgen, wenn die Webertretung im Geſetz 
bloß mit Gefsitrafe oder. Ronfisfation bedroht iſt. 

Ft, dagegen die Uebertietung im Geſetz mit. Geld— 
oder Gefängnißſtrafe, oder nur mit Gefäuguißſtrafe bes 
broht, over trifft mit ver Uebertxetung ein Vergehen 
oder Berbrechen zufanunen, fo ift die. Bejtrafung bei 
dem betreffenven Militairgerichte in Antrag zu bringen. 

Wird die gegen eine aftive Militairperfon eine 
Gelpftrafe feſtſetzende oder eine Konfistation verhängende 
Berfügung vollſtredbar, fo iſt die Vollſtreckung bei ven 
betreffenden Militairgerichten zu beantragen und in dem 
Requifitionsfchreiben ftetd zu bemerfen, wohin die Geld— 
ftrafe over die fonfiscirte Sache abgeliefert werden joll. 
Kann in einem folhen Falle die Gelpitrafe nicht erlegt 
werben, fo wird biefelbe von dem Militairgerichte in 
eine verbäftnigwäßtge militairifche Freiheitsitrafe ums» 
germandelt und nad Vollſtreckung biefer Strafe Die 
requirirende Behörde hiervon benachrichtigt. 

$ 28. Die den Polizeiverwaltern vorgeſetzten Auf: 
ſichtsbehörden haben, fo oft fich dazu Gelegenheit finder, 
die Handhabung der Befugniß der vorläufigen Straj; 
feftfegung zu prüfen, Die etwa erforverliche Belehrung 
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und Remedur eintreten zu Taffen und daß bies gefchehen, 
in der Strafliſte d" vermerlen. 
Formular I. 


.. Berlin, den 20. Yuli 1869. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Minifter des, Innern. 


©trafiifie 









ae, Bram | Dam — 
No. des ber Strafe, Bee Bolizei- | vollitwet | Auslagen. | Bemerkungen, 
Angeſchuldigten. | Berfügung. Für Anwalt 








Wormular II. 1) M der Strafliſte 
des Jahres 18.. 
2) Die Uchertretung wird bewieſen 
durch: (Namen Stand und Wohnort 
der Zeugen) 
die anliegenbe 
amtliche Anzeige bes 


vom 
amtliche Verhandlung vom 


3) D au 
hat am 
Es. wird deshalb hiermit gegen d 
auf Grund b 
eine bei zu erlegende Geloftrafe 


von ‚an deren Stelle, wenn fie 
nicht beizutreiben ift, eine Gefängnißftrafe von trikt, 
feftgu fett. 

Findet d ſich durch dieſe Straffeſt— 
ſetzung beſchwert, jo kann innerhalb einer zehntägigen 
Friſt von Zuſtellung dieſer Verfügung an bei dem Po 
lizeirichter, oder dem Polizeianwalt, oder bei der unter 
zeichneten Behörde ſchriftlich oder’ zu Vrotofoll auf ge: 
richtliche Entſcheidung amgetragen werten.  Grfolgt 


binnen diefer Friſt ein folder Antrag nicht, fo wirb die 


feftgefehte Strafe volltredt. 
d 


4) Die Autfertigung der vorftehen- 
ben Verfügung ift heute 
bem 
in beffen Abwefenheit 


18 
in Berfon 


ausgehändigt. 

Da inverWohnungd Augehörige , 
Dienftboten und der Hauswirth nicht 
angetroffen worden, 

Da od 
die Annahme von ben ver⸗ 
veigert worden, an bie Stubenthür, 
dauethür d befeſtigt. 





5) Der wird angeiwiefen, b 
Behufs Vollftredung ber durch bie Verfügung vom 
M ver Strafliſte) feſtgeſetzten 
Strafe auf die Dauer von 
zur gefänglichen Haft zu bringen. 
d 


Die Ortepolizeibehörbe zu 
6) Berhandet d 1) Auslagen ſind eut⸗ 
Der berichtet heute ſtanden: A 


db ift ah 1) biszur Sirafberfügung: 

vorſtehender Verfüguug vom un Porto J„ 
am für 

in das Gefängniß zu...... Botenlohn 

gebracht und für 

ee Zeugengebühr 

daraus wieder entlaſſen fir 


worden. 2) uad) Erlaß der Straf⸗ 
Die Gefängnißkoſten ſind verfügung: 
mit gezahlt. an Botenlohn 
nicht gezahlt. ür 
v. 


g. u. au Porto 
g. w. o. für 
an —— 
x 
Hiewon iſt gezahlt. an 
von db 
Formular LIE. 
D zu 
hat am 
Es wird deshalb Hiermit gegen d 
auf Grund d 
eine Gefüngnißjtrafe von 
feſtgeſetzt. 
Findet d ſich durch dieſe Etraf- 


feſtſetzung beſchwert, fo kann innerhalb einer zehutägigen 
Friſt von Zuſtellung dieſer Verfügung an bei. dem Bor 
lizeirichter, ever dem Polizeianwalt, oder bei ver unter 
zeichneten Behörde fchriftlih, over zu Protofolf auf 
gerichtliche Entjcpeidung angetragen . werben. . Erfolgt 


binnen biefer Frift ein ſolcher Antrag nicht, fo wirb bie 
feftgefegte Strafe. — nen 


18 
Formular AV. 
D zu 
hat am 
Es wird deshalb hiermit gegen d 
auf Grund db 
eine bei zu erlegende 


Geldſtrafe von an beren Stelle, 
wenn fie nicht beizutreiben ijt, eine Gefängnißitrafe 


bon h 
feſtgeſetzt. 

Findet d ſich durch dieſe Strafs 
feſtſetzung beſchwert, jo lanu innerhalb einer zehntägigen 
Friſt, von. Zuſtellung dieſer Verfügung an bei dem Po- 
lizetsichter, oder dem Polizeiamwalt, oder bei der unter: 
zeichneten Behörde fhriftlih, over zu Protokoll auf ae 
richtliche Entſcheidung angetragen werden. Erfoigt 
binnen dieſer Friſt ein folder Autrag nicht, fo wird die 
feftgefegte Strafe vollſtreckt. 


b 18 
’ Sg V. 
wird an⸗ 
gewieſen, d 
Behufs Bollſtreckung der durch bie Verfügung vom 
(No. ver Etraflifte) feit- 


geſetzten Strafe auf die Dauer von 
zur gefänglichen Haft zu bringen. 
db 


Die Ortöpolizeibehörde zu 
Betrifft Bermchrung di Aupl ter als eimjihrig freiwillige ein— 
uſtellenden Bharmaz uten. 

616. Vom 1. Oktober d. J. ab find bei ven Dispenfirs 
Anftalten der Garniſon-Lazarethe zu Berlin, Königsberg, 
Magpeburg und Hannover ftatt 3 je 4 und bei ven 
Sarnifonstazaretben zu Breslau und Münfter ftatt 2 
ie 3 einjährig freiwillige Pharmazeuten zuzulaſſen. 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
hieruah die Anlage 2 zu $ 173 der Militair-Erſatz⸗ 
Inftruftion für den Norddeutſchen Bund zu berichtigen iſt. 

Berlin, ven 25. Juli 1869, 
Kriegs-Minifterium. Allgemeines striegs- Departement. 
Klaſſenſteuer· Augelegenheit. 

617. Es iſt in nenerer Zeit häufig vorgefommen, daß 
Offiziere und Militair-Beamte für einen rückliegenden 
Zeitraum nachträglich zur Entrichtung der Klaſſenſteuer 
herangezogen find, weil bie Steuer-Veranlagungs-Be— 
hörden jich nicht in cor Lage befanden, die Zu: und Ab: 
gänge der jteuerpflichtigen Militair⸗Perſonen — namentlich 
derjenigen, welde in Kajernen wohnen — mit völliger 
Sicherheit zu kontroliven. Zur Abſiellung der baburch 
entftchenven Unzuträglichlkeiten beitimme das Kriegs— 
Minifterium, im Einverſtändniß mit den: Herra Finanz— 
Diinijter, daß fortan der betreffen Steuer-Ver— 


anlagungs · Behorde (Magiftrat reſp. Kreis-Panbrat ze.) 
von jeder Veränderung, namentlich von ben Zus und 
Abgängen, unter ben ftewerpflichtigen Offizieren und 
Muitair» Beamten durch den Garnifon-Aelteften, bezie- 
hungsweije die Kommandantur, wo folche beſteht, vecht- 
zeitig Mittheilung gemacht werve, zu welchem Behufe dem 
Garniſon Aelteſten refp. ver Kommandantur von den am 
Orte befindlichen Kommando-Behörden, Truppentheilen 
und Adminiſtrationen die bezüglicen Notizen zuzu— 
ſtellen find. 
Berlin, den 31. Juli 1869. 
Kriegs-Minifterium. 
Anerkennung böherer SchrInftolten als Gymnaſien refp. Real 
Schulen eiſter Ordnung. 
618. Nah einer Mittheilung des Herrn Minifters 
ber geiftlichen zc. Angelegenheiten ift das Progumnafium 
zu Charlottenburg unter dem 3. Februar d. 9. als 
Gymnaſium, das Progymnafium zu Schneidemühl unter 
dem 9. März ©. J. als Gymnaſium, die Realſchule 


‚zweiter Ordnung zu Osnabrüf unterm 7. Mai d. J. 


als Realſchule erſter Ordnung und die höhere Bürger: 
fchule zu Yeer unter dem 8. Mai d. J. als Realſchule 
erſter Orduung anerkannt worden. 

Died wird hierdurch zur Kenutniß der Armee 
gebracht. 

Berlin, ven 2. Auguft 1869. 

Kriegs Minifterium. Allgemeinenes Kriegs Departement. 
619. Die zwifchen dem Norddeutſchen Bund und ber 
Schweiz wegen gegenfeitinen Schußes ver Rechte an 
literarifchen GErzengniffen und Werten ver Kuuſt unter 
dem 13. Mai d. 3. abgefchloffene Uebereintunft (Bundes- 
Gefegblatt Nr. 33, S. 624 fi.) wire am 1. September 
d. J. in Kraft treten. 

Die in Gemäßheit des Art. 6 dieſer Uebereinkuuft 
von Schweizerifchen Urbebern, deren geſetzlichen Ver— 
tretern oder Rechtsnachfolgern zum Zchug des Weber: 
fegungsrechts bier rechtzeitig angemeldeten und einge- 
tragenen Werke werden in ven Leipziger Buchhändler— 
Börlenblatt regelmäßig befannt gemacht werden, 

Den Preußiſchen Berlegern und Sortimentshänblern, 
welche Schweizerifche noch nicht zum emeingut geworbene 
Werfe in Abdrücken, Leberfegimgen, Nachbildungen :c. 
veröffentlicht oder Tettere zum Vertrieb übernommenen 
oder mit der Veröffentlichung oder Herſlellung ſolcher 
Werke begonnen haben, wird auf Grund der im Art. 10 
der Lebereinfunft vom 13. Mai d. J. gtroffenen Abrede 
zur Grleihterung eines künftigen Nachweiſes ver Necht- 
mäßigleit ver betreffenden Publicationen anbeimgegeben, 
bis zum 1. Dezember d. 3. dieſe Vervielfältigungen bei 
ihrer Trispolizeibehörde anzumelden. Diefelbe 
wird, wenn fie fih von der Wichtigkeit der gemachten 
Angaben überzeugt hat, die angemelveten Exemplare von 
Büchern, muſilaliſchen und artiitiihen Werfen auf Ber: 
langen nu <inem Stempel verichen. 

Den Berlegern bleibt es überlaffen, ob fie ftatt ſo— 
fortiger Stempelung der gefanfinten Auflage es vorziehen, 


SE 


Daft ber we Ortebolize behorbeein Conto “iiber bie nach⸗ 
weiblich · noch auf’ ihrem Lager befindlichen Ereimelare: 
ines jeden · bon ihnen verwielfälfiäten zuerſt in der Schweiz 
erſchlenenen Werks angelegt und pie nah Berürfulß auf 
ihrem’ Antrag alln ählich abgeſtempelte Zahl von Exem— 
plaren auf dem Conto gelöſcht werde. 

Den Iuhabern von Elichos, Holzſtücken und ges 
ſtechenen Platten ‚aller Art, fo wie von lithogravhiſchen 
Sekten zu nicht auterifiiten Vervielfältigungen Schweir 
zerifcher Originale wird anheim gegeben, dieſelben bis 
zum 1. Dezember d. 3. bei ihwer Ortspolizeibehörde an⸗ 
zumelden, welche fie-einregiftrirei und eine Beicheinigung 
über“ die erfolgte: Reniftrin ung ertheilen wird. Die vom 
ben einregiftrirten Cliche ꝛc. genommenen Abdrücke 
tonnen Bis zum 1. September 1873 eine Stempelung 
erhalten. 

Berlin, den 19. Auguſt 186% 

Der Minifter ver geiſtlichen, Unterrichte: und Mebdieinat« 
Angelegenheiten. 
620, Nachſtehender Erlaf: 

Für die Brüfmg von Lehrerinnen an Bürger: md 
Elementarſchulen, ſow e an höheren Töchterſchulen, und 
von Vorſteherinnen höherer und niederer Brivatinſtitite 
in der Provinz Schleswig⸗Holſtein iſt unterm 10. April 
d. J. von mir ein Reglement erlaſſen worden. Rach— 
dem daſſelbe durch das Amtsblatt der Königl. Reglerung 
Nr I18 und durch einen beſonderen amtlichen Abdruck 
veröffentlicht werden iſt, beſtimme ich, daß som 1. Ian. 
1870 ab an öffentlichen Schuleit der dortigen Brovinz 
nur ſolche Lehrerinnen angeftellt und Brivakinftitinte nur 
ſolchen Vorſteherinnen anvertraut werben dürfen, welche 
ihre Befahigung nach Maaßgabe dieſes Reglementa made 
gewieſen haben. 

Berlin, den 5. Auguſt 186%. 

Der Minifter- der geiftlichen, Unterrichts und Medieinal⸗ 
Angelegenheiten. 
wirb' hierburch zum Nachachtung befanut gemacht. 

Schleswig, den 19. Auguſt 1869. 

Königliche: Regierung, Abteilung für stechen: und 
Schuhvelen. 


Berprdnungen und Bekanntmachungen 
Der Vrovinzialbehörden. 

BU, Aufoite einer Mittheitung des Conſulats der 
vereinigten Staaten von Nord: Amerift zu Hamburg ift 
das bisher beſtandene Conſulat diefer Staaten in Altona 
aufgehoben und mit-eriterem verfähntofsen worben, welches 
den Handbel und Schifffahrt treibenden Einwohnern ber 
biefigen' Provinz hierdurch betannt gemacht wird. 

Schleswig, ven 18. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Inmnerr. 
Belehrung betreſſend Die Einenfhuftn des Sprenadis und Donamits, 
622, Die Eigenfchaften dieſes, hinſichtlich vor Ge— 
wait der Erplofion das Schießpulver bei weitem über— 
treffenden Stofis, welche bei ver Handhabung dejfelben 
int Berta hauptfächlich Beachtung verbienen, ſind im: 


Weſentlichen folgender Be: 
1) Das Sprengöl explovirt bet’einer‘ Erwornrung 
auf 180° C., verbrennt aber ruhig, wenn baffelbe an 


der Luft unter jener Temperatur entzintdet witd! Bei 
160° C., entwidelt e8 rothe Dämpfe. 
2) Die Erplofion kann durch alle, Wärme erregen. 


den Urfachen herbeigeführt werden, 3.8. durch plöglichen 
ftarfen Drud, durch einen Hammer ichlan, durch Metbung, 
fowie auch durch einen electrifchen Funken. 

3) Es wird fchon bei einer Temperatur von’ + 6° 
bis 8° O. feit und im biefem Zuſtaude ſcheint fich feine“ 
Exrptöfionsfäßigkeit zu vergrößern. DIE feſte Maſſe darf 
deshalb nicht in Heine» Stüde geſpalten, geſchlagen ode 
gebrochen werden. Bei + 11° C. tritt wieder eine: 
Schmelzung derſelben ein, 

4) Das Sprengöl kann, was mit Feier: Fabri⸗ 
lationsweiſe zuſanmenzuhängen ſcheint, eine freiwillige 
mit Exploſion verbundene Jerfegmta erleiden, wenn man 
nicht für den ungehinderten Abzug der dabei ya 
ven Gaſe Sorge trägt: Es müſſen deshalb bie 
ver Gefähe, in denen: ſich das Material befindet, nöthigen 
Falls dem Gasdruck nachgeben Finnen: 

Eine eintretende Zerſetzung wird burch bie Ente 
wicklung braunrother Dämpfe (falperrige* Stu): und 
eine Umwandlung der urfprünglichen hellgelben Farbe 
in eine grüne oder rothe angedeutet, 

5) Das Sprengdt ft! giffig und miß ſchon  jebe> 
Berührimg beffelben mit der Haut vermieden werben. 
Wenn trogdem bie Hände damit benetzt find, fo mußk 
es vor dem Waſchen mößlichſt durch Abreiben‘ mE‘ 
trodener Erbe, Löſchpapier und dgl. entfernt werben. 

6) Durch Auflöfung im Methylaftehol (Holzgeift) 
verliert das Sprengdt feine Eiplofionsfähigteit, u. 
piefelbe jedoch wiever, wen die Löſung mit Waffer in 
Berührung kommt; jo daft ve & einer Schlag’ mit einem“ 
naffen Hammer: merhlifirtee Sprengdl zur Erploſion 
gebracht wird: 

Die Verwandlung des methyliſirten Bräparates' im 
erplofive® darf wegen Der Leictentzitrelichteit Ver Metigl- 
altohols und feiner Dämpfe nicht bei‘ offenem Feuer 
gefchehen und iſt wo möglich im Freien vorzun \ 

TI) Dynamit, mir Sprengdl- zetränkte In 
erbe (Kieſelguhr), verhätt ſich ganz ähnkich, wie Nie 
troglycerin. 

Schleswig, den 260 Angnſt 1500. 

Königliche Regiernug, Abtheilung des Intern. 
Poligelverurdttimg, be. den Perlehr mir Spreaghl und DTynumit; 
623, Die unterzeichnte Rönigtiche Megierung‘ ver⸗ 
orbnet- hierdurch amt rund des S 11 ver Versrdinng- 
vom 20. September 1867 in Betr; bes Verkehrs mit 
Sprengit (Nitroglhcerin und Dynamit, was folgt: 

& 1. Die in vier Verordnung in Betreff des 
Sprengöls gegebenen Norfchriften zeiten, wo nichts 
Anderes beſtimmt worten, im aleicher Weiſe auch für 
methytiſirtes Nitroglycerin und Dynamit. 

$2 Die Bereitung von Sprengöfl darf: mm mr 
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—— erfolgen, für avelche bazu die r.ach 
„ber. Gewerbeordnung vᷣom 21. Juni. d. J. erforder» 
Ache auedrüdl che Genehmigung ertheilt iſt. 

Die Fabrilanten von Sprengöl find perpflichtet, 
„ker. Drispelizeibehörde auf deren Verlangen diejenigen 
nad vorzulegen, ans denen ſich der Haudelsverlehr mit 
Sprengöl, rejp. die Berfendung deſſelben erfehen läßt. 

83. Die Aufbewahrung von Vorräthen des ge 
nannten Etoffes. ift außerhalb ver Fabrifationsftätte nur 
an folhen Orten geftattet, wo derſelbe behufs eines ge- 
werblichen Betriebes zur unmittelbaren Verwendung ne 
fangen foll, und Auch sbier- nam nach vorgänginer orte 
polizeilicher. Genehmigung, bei. deren Ertheilung über bie 
Beſchaffenheit der Nieverlageftätte und vie fonftinen Bes 
dingungen, unter denen die Aufbewahrung zu geftatten, 
das Erforberliche vorzufchreiben if. Der Transnort des 

 jebesmaligen Berarfs vou ver Niederlegeſtätte zur Ver: 
brauchs⸗Stelle darf nur durch Tragen bewirkt. werben, 

Anebefondere ift das Halten. von Vorräthen zum 
Dandel außerhalb, der Kabritarioneftätte gänzlich verboten. 

84 Die Verſendung und der Transport des 
Eprengöls  auf-Cifenbahnen, . Poften und. Dampficiffen 

Hr nerboten. 

"Auf anderen Landfuhrwerken und Schiffen darf der 
Tronsport nur. ftattfingen, wenn diefelben nicht zugleich 
Jur Perfonenbeförterung dienen. 

85. ‚Das, Sprengöl.mup beim Transport in Ge: 
füßen aus Blech over aus ſtarlem Glaſe mit. höchitens 
7, Gentner Inhalt verpadt fein; der Verſchluß ver 
Gefäße ift durch Kortftöpfel u bewirken, welche bei 
methyliſirtem Nitrogincerin mit einer Blaſenumhüllung 
zu verfehen find. 

Die Gefäße müffen mit einer forbartigen Hülle, 
‚welche eine Einlage von Stroh oder Kieſelguhr enthält, 
umgeben und mittelit Stroh, Heu u. dgl. in Holzkiſten 
feft verpadt fein. Sägeſpähne, Werg, - Zeunftüde over 
Barierabfälle dürfen. bei der Unnbüllung und Verpadung 
der Gefäße nicht angewandt werden. 

Die Holzfiften, deren. Deckel nur fofe befeftigt ‚wer- 
ben darf, müſſen mit ber. Auffchrift: 


„Sprengöl, Porſicht“ 
derſehen ſein. 


Das Gewicht einer ſolchen Kiſte darf im Ganzen 
nicht mehr als 40 = betragen, 

"Das Verpaden und Verlasen ift unter Vermeidung 
ftarfer Erfehütterungen vorzunehmen und darf dabei fein 
offerres Feuer gehalten, noch Tabak geraucht werden. 

86. Der Führer eine jeden Spreugöltransports 
ift verpflichtet, den Ortspolizeibehörden, veren Bezirke 
piffirt werben folfen, von der bevoritehenden Ankunft 
defielben unter Angabe des einzufchlagenven Weges zeitige 
Meldung zu machen und hat alsdann ben im Interefle 
der öffentlichen Sicherheit außer den nachſtehenden Bor- 
ſchriften von ihnen etwa. möthig ‚erachteten beſonderen 
Beifungen Folge zu leiſten. 

87. Behufs des Transuorts mittelft Landfuhr- 


„werte ‚müfen „bie,bas.;Sprepaöl ‚entbaltenpen, —D 
auf beim Wagen, ungen, und oben ‚mit einer dicken Strob⸗ 
‚bee ungeben „und: jo feſt verpadt jein, daß ein Scheneru 
nieht. Etat: finden, faun. 

Der Wagen ‚muß an ber Borberfeite im einer ſchon 
von weitem erfennbaren Weife mit einer ſchwarzen Tafel 
verjehen fein, welche in weißer deutlicher Schrift vie 
Worte: „Sprengöl, Vorſicht“ trägt. 

Es ift unſtatthaft Spreugöl mit anderen. Gütern 
auf denſelben Wagen zuſammen zu verladen. 

$ 8. Im Uebrigen iſt beim Landtrausport Folgen⸗ 
des zu beachten: 

a) Wagen, welche Sprengöl geladen haben, dürfen 
mar, im Schritt fahren. Während der Zeit von. Sonuen- 
untergaug bis Sonnenaufgaug muß bie. Kahrt, ganz ein: 
geitellt worden. Auderes Rubrwert und Reiter „Dürfen 
dieſelben nicht anders als im Schritt paſſiren. 

b) Die, Begleiter ‚eines ſolchen Wagens haben fich 
des Tabatrauchens und jerea Gebrauchs von Feuer 
während ver, Fahrt zu euthalten. 

e) Die Wagen; müſſen, wenn jie, anbalkten, vom 
nächiten bewohnten. Gebäude mindeſtens 1000 Schritt 
entfernt bleiben. Iſt ein langer Aufenthali, insbeſondere 
zum Nachtquartier erforberlih, fo varf vie Aufftelung 
ber Mugen nur an einer von der, Ürtspolizeibebörde auf 
desfallſiges Auſuchen dazu anzuweiſenden ‚Stelle erfolg: n. 
Ein folder Plag muß mindeftend 1000, Schritt von 
dem nächſten bewohnten Gebäude, entfernt. fein. 

d) Sind zufammenbhängend gebaute. Ortſchaften zur 
berühren, jo bat ver Wagen in einer Entfernung von 
mindeftens 1000 Schritt vor deuſelben zu balten, - bis 
von der Ortspolizeibebörde über den einzuſchlagenden 
Weg und fonftige Vorſichtsmaßregeln Beſtimmung em- 

ebolt ift. Die, Durchfahrt durch einen ſolchen Ort 
—* darf nur ausnahmsweiſe geitattet werden, wenn 
ein Umfahren dejfeiben nach deu Yofalverbältuiffen nicht 
thunlich iſt. 

8 . Zoll ver Transport des Sprengöls auf 
Schiffen erfolgen,- ſo muß der Einladeplatz mindeftend 
1000 Schritte von bewohnten Gebäuden entfernt fein. 

Die Spmengöitiiten ſind mit einer Unterlage von 
Stroh feit zu verſtauen, binfen jedoch nicht in mehreren 
Lagen übereinander geichichtet werden. Sind auf dem 
Schiffe zugleih andere Güter befinplih, fo muß Das 
Sprengöl in einem beſonders abgeiperrten Raume ver— 
laden ſein. 

Das Schiff muß mit einer. ſchon von weiten. be— 
mertharen, ſtets ausgeſpannt zu haltenden ſchwarzen 
Flagge verſehen ſein, welche in weißer, deutlicher Schrift 
mit den Buchſtaben Sp. bezeichnet iſt. 

8 10. Im Uebrigen ift beim Tranusport ‚von 
ES prengöl auf Schiffen Folgendes zu beachten: 

-ar-Yuf-vem Schiffe darf fein Feuer gemacht, auch 
nicht Tabak geraucht werben. 

' b) Andere Schiffe, insbeſondere Dampfichiffe, welche 
an einem mit Sprengöl beladenen Schiffe vorbeifahren, 
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müffen vaffelbe, wenn dies nicht durch bie Umſtände 
unmöglich gemacht wird, unter dem Winde pafjiren. 

ec) Sind zufammenhängend gebaute Ortſchaften zu 
berühren, fo ijt, wie bei Yandtraneporten zu verfahren. 

Die Durchfahrt ift von der Polizeibehörve nım zu 

eftatten, nachdem die Paffage von anderen Schiffen 
Frei gemacht und Anerbnung getroffen ift, daß Brücken ꝛc. 
ohne jeden Aufenthalt paffirt werden können. In größeren 
Städten und bei beengten Wafferftraßen ift vie Polizei— 
behörde befugt, die —— Ben zu unterfagen. 

da) In Beziehung auf die Krim Anlegen einzubaltenbe 
Entfernung von Gebäuden, fowie auf die Tayeszeit, wo 
die Weiterbeförderung Statt finden darf, kommen die 
für Landfuhrwerk gegebenen Borfchriften auch bei Schiffen 
zur Anwendung. 

$ 11. BZumiverhandlungen gegen bie vorſtehenden 
Vorſchriften, infofern fie nicht nah $ 345 Nr. 3 und 
4 des Strafgeſetzbuchs einer höheren Strafe unterliegen, 
werden mit einer Geipftrafe bis zu 10 “oder einer 
Gefängnißſtrafe bis au 14 Tagen geahndet. 

Schleswig, den 26. Auguft 1869. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
621. Des Könige Majeſtät haben gerubt mittelft 
Alterhöchfter Orore vom 18. d. M. zu der vom dem 
Komitee der in diefem Jahre in Münden ftattfindenven 
internationalen Runftausftellung nachgeſuchten Zulaffung 
des Debits von Poofen innerhalb ver Preufifchen Monarchie 
für vie mit der gedachten Ausſtellung nach Maßgabe des 
eingereichten Werloofungs; Planes zu verbindende Aus- 
fpielung von Kunſtgegenſtänden Allerhöchſt deren Ge: 
nehmigung zu ertbeilen. 

Wir fegen hiervon alle Behörden mit dem Aufträge 
in Kenntniß, dafür zu forgen, daß dem Bertriebe ver 
Loofe, deren Preis auf 30 Kr. feſtgeſetzt ift, überall fein 
Hinderniß entgegengeftellt werve. 

Schleswig, ven 31. Anguft 1869. 

Königliche Negierung, Äbtheilung des Innern, 


Befanntnachungen. 


6235. Unter Bezugnahme auf das Reglement vom 
10. April d. 2. (vergl. Nr. 18 des diesjährigen Amts: 
blattes und den amtlichen Separataborud derſelben im 
Verlage ter Stieler Univerfitätsbuchhanpfung) inachen 
wir bierburch befannt, daß die Prüfung von Lehrerinnen 
an Bürger und Elementarichulen jo wie an böhereu 
ZTöchterfchulen, und von Borfteherinnen höherer und 
niederer Privatinititute in der Provinz Schleswig-Hofftein 
zum erften Mate am 21. und 22. Oftober d. 3. zu 
Schleswig abzehalten werden wird. Die Meldungen zu 
biefer Prüfung ſammt den erforderlichen Schrifttüden 
find bis fpäteftend zum 18. September an ums einzu: 
reichen, 


Denjenigen Lehrerinnen, welche bereits mehr als 
drei Sahre an Schulen mit Erfolg wirkſam geweſen 
find, und ſich hierüber durch Zeugniffe der Herren 
Pröpfte oder Schulinfpectoren auszuweiſen im Stande 
find, fönnen diesmal fich gleichzeitig mit der Lehrerinnen⸗ 
Prüfung auch der Vrüfung für Vorfteherinnen von 
Prwatinſtituten unterziehen. z 

Stiel, den 18. Auguſt 189%. 
Konigliches Provinzial: Schuf- Sollegium für "Schieswig- 

Holſtein. 


Bacanz: Anzeigen. 


26, Nachdem die zweite Hebammenſtelle hieſiger 
Stadt, mit welcher außer den tarmäßigen Gebühren ein 
Wohnungsgeld von 24 »F verbunden ift, vacant ge— 
worden, werden qualificirte Bewerberinnen aufgefordert, 
ihre desfallſigen Geſuche nebſt Attoften binnen 3 Wochen 
a dato bier einzureichen und gleichzeitig anzugcbeu, warn 
der Antritt event. ftattfinden kann. 

Heiligenbafen, ven 20. Auguſt 1869. 

Der Magiftrat. . 

637. Die pritte Lehrerſtelle an der Schule in Leck ift 
zu Micarlis d. J. mit einem feminariftifch gebildeten 
Lehrer zu beſetzen. Autor freier Wohnung für einen 
Unverbeivatbeten beträgt das Gehalt 200 Thlr. Die 
Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniſſe innerhalb 
3 Wochen a dato an das Königliche Kirchenvifititorium 
der Probitei Tondern portofrei einſenden. 

Tonpern, den 27. Auguſt 18369. 

Der Kurcenprobft. 

628, Durd anderweitige Beförderung des bisherigen 
Lehrers ift die Clementaclaffe an der Norverfchule bie; 
felbit vacant. , Auer freier Station bei dem Ober'ehrer 
beträgt das Gehalt 96 Thlr. Preuß. ever 240 Muk. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
innerhalb 3 Wochen a dato an das Patrouat einzufenden. 

Nordſtrand, ven 30. Auguſt 1869. 

Das Batrenat. 

629. Für den erfranften Yehrer der obern Mädchens 
Kaffe hieſiger Stadtfchule foll auf unbeſtimmte Zeit ein 
Subftitut, unter ver Bedingung negenfeitiger viertel 
jähriger Küudigung, gegen freie Station. und ein baares 
Gehalt von 2U0 pro anno engagiıt werben. 

Geprüfte Seminariſten und Autodidalten, "welche 
auf dieſe Stelle reflectiren und ſogleich nach erfolgter 
Wahl, weiche in ven erſten Tagen des Monats October 
ftattfinden wird, in Thätigkeit treten wollen, werden 
aufgefordert, binmen 3 Wochen a dato ihre Zeugnige 
unter Beifügung eines kurzen Yebenslaufes bier einzu- 
reichen. 

Seiligenhafen, ben 1. Scptember 1869. 

Die Schulinfpection. 





Abonnementsprzis 15 Silbergrofchen jährlich. -— Infertionsgebühren für ben Raum einer gefpaltenen Drud« 
zeile 2 Sılbergrojchen und für Belagsblätter pro Bogen 1. Silbergrofchen. 


(Hierzu ein Deffentlicher Anzeiner.) 


"»erigers von Der Aamigkloen Yıtgiermug. — Eiediweg, geadeunt won Th. Nersmyen. 


Amtsblatt 






—— 
der ———— — 


630. Zur Ausführung des Gefetzes, die Beſteuerung 
des Zuckers betveifend, won 26. Juni d. J. (Bundes: 
Seſetzblatt Nr. 26) werden auf Grund des Beſchluſſes 
dis Bundesraths des deutſchen Zollvereine folgende 
Vorſchriften ertheilt: 

1) Zu & 2 de8 Gefehes: 

Rohzuder, für welchen der Zolffag von 5 4 für 
ven Gentner . duch Anfäge zur Angabe der Waaren— 
ntunug, wie „Mr, 19 oder: darliber“ oder „über 19 
over bei geringerer Güte durch befonbern Antrag in ber 
Eingaugsdeelaration ausdrücklich angeboten wird, darf 
über, atleı Zollitellen, nach Maßgabe der denfelben all 
gemein beigelegten Ka eingeführt werden. 

Wird aber für Rohjucker vie Zulaſſung zu dem 
niedern Zollſatze von 4 z für den Centner beansprucht, 
je. darf feine Einfuhr bis auf weitere Beſtimmung des 
YVundesraths des Zollvereins, nr über die nachjtcehend 
bezeichneten Aemter, bei welchen Muſter —“ 
worden ſind, erfolgen: 

A. Preußen: 

Haupt-Steneramt Königsberg, 

upt· Zollamt Danzig, 

Daupt-Steueramt Stettin, 

Haupt: Zollamt. Stwalfund, 

Haupt-Steueramt Breslau, 

Magdeburg, 
r — für ansländ. Gegenſtände Berlin, 
„Polsdam, 
Beiriudlãudiſches Haupt⸗ Zoll Amt Hamburg, 


„ „ 


vn. Yübed, 
Haupt-Aollamt Itehoc, 
Pr » Flensburg, 
* „ Dtenfen, 
„ Kiel, 


Vereinständifches Haupt Zollamt Bremen, 
Hanpt:Jollanıt Harburg, 


"” 1 mden, 
Yeer, 
Neben: Zollanıt e Bentheim, 
» 4 Neuhaus a. d. Oſte, 


Haupt Steneramt Hannover, 
fir ausländ. Gegeuſtände Cöln, 


[73 ” 
" Uerdingen, 
”„ Weſel, 

7} [7 D uisberg, 


der 
ie ichen Negierung zu 


Shleswig, den 18 September. 


und Bekanntmachungen 


Schleswig. 







außerdem: 
im Großherzogthum vuremburg 
das Haupt⸗ Zollamt vuxemburg. 
Bayern: 
Haupt: Zollamt Furth a. W., 


jan, 
Keben-Zollamıt Il. a. 8. Salzburg, 
J * I. a. B. Kufſtein, 
Haupt-Zollamt Lindau, 
Neben-Zollamt 1. Schaidt, 
Haupt⸗ Zollamt München, 
Nürnberg. 
C. Sachſen: 
Zittau, 
veipzis, 
Haupt Steneramt Dresden. 
D. Württemberg: 
Haupt Zollamt Stuttgart. 
E. Baden: 
Haupt Zollamt Mannheim, 
7 7 stebl, 
Schuſterinſel, 
Pr Carlsruhe. 
F, Sroßperzegthum Heſſen: 
— Mainz, 
Bingen. 
G. "Medienburz: Schwerin: 
Haupt-Steneramt Schwerin, 
Rojtod, 
Neben: Zollamt I. Wismar. 
I. Divdenburg: 
Haupi-Zollamt Barel, 
„ „Brale, 
„Delmenhorſt, 
Hanpt- Steneramt Dfvenburg: 

I. Braunſchweig: 
Haupt-Zteneramt Brauuſchweig, 
Steneramt Wolfenbüttel, 

F Holzminden. 
K. Thüringfihe Staaten: 
Haupt Steueramt Coburg: 
l. Anhalt: 

Haupt Steneramt Defjan. 

Zollabfertigungsſtelle Wallwig bei Defjau. 

Seht Rohzucker, für welchen der Zollpflichtige ven 
Zollfag von 5 sf für dem Centner micht entrichten 
will, bei einer anderen zZollſtelle, als den oben bezeich 
weten ein, jo iſt, falls vie Abfertigung unter Begleit 


" ” 


Hanpt: Zollamt 
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ſchein-Kontrole auf eine Fompetente Zollſtelle nicht ber 
antragt wird oder dem Eingangsamte die Befugniß zur 
Degleitjchein « Ausfertigung mangelt, der eingefühnte 
Zuder auf ven fürzeften Wege unter Zolitontrole in 
das Ausland zurückzuſchaffen. 

Betheiligte Gewerbetreibende können die nieder— 
gelegten Muſter im Anıtslofale beſehen. 

In Betreff der Kontrole der Verwendung zollfvei 
einzulaffender Melaſſe zur Branntweinbereitung kommen 
die in der Anlage A enthaltenen Beſtimmungen zur 
Anwendung. 

2) Zu & 3 des Geſetzes: 

Die Ausfuhr von Zucker mit dem Anfpruch auf 
Zoll: oder Stenervergütung darf, jofern es jich um 
Zucker handelt für welche eine Vergütung von 3 af 
4 9 beziehungsweife 3 “f 18 % für ven Gentner 
gewährt wird, bis auf Weiteres nur über die nachitehend 
bezeichneten Aemter jtattfinden. 

A. Preußen: 

Haupt-Steneramt Stettin, 

„ Zollamt Stralfund, 
„» Steneramt —— 


Sei ig, 
, alle 
J Magdeburg, 


a für ausländ. Gegenjtände Berlin, 
Vereinslandifches Haupt⸗ Zollamt Hamburg, 
Haupt⸗ Zollamt Kiel, 

Steueramt Flensburg, 
Vereinslãndiſches Haupt-Zollamt Bremen, 
Haupt ⸗ Steueramt für ausländifche Gegenſtände Cöln. 
B. Bayern: 
Haupt⸗ Zollamt Regensburg, 
ar a. Rh. 


” ” 


C. Sadfen 
Haunpt-Zollamt ren 
„ Yeipzig. 


Haupt- Steueramt Dresden. 
D. Württemberg: 
Haupt-Zollamt ENDEN 
E. aben: 
Haupt: Zollamt Mannheim. 
F. Großberzogthbum Heſſen: 
Haupt⸗ Zollamt Mainz. 
Mecklenburg-Schwerin: 
Haupt⸗Steueramt Roſtock, 
Neben-Zollamt I. Wismar. 
H. Anhalt: 
Hanpt- Zteneramt Deffau, 
Sollabfertigungsftelle Wallwitzhafen bei Deſſau. 
Der mit dem Anfpruch auf Zoll- over Steuer- 
Na 5 (des Abfertigungs-Regifters.) 


vergütung auszuführende Zucker ift mittelft einer nach 
beiliegendem Schema in einfacher Ausfertigung abzu- 
gebenden Declaration anzumelden, i in welcher in Betreff 
des nicht als Kandis oder in weißen harten, vollen 
Broden zur Berfendung fommenden Zuders der Gehalt 
am reinem Zuder in Progenten anzugeben oder ans 
welcher doch mit Sicherheit zu entuchmen iſt, für welche 
Klaſſe die Vergütung in Anſpruch genommen wird, alſo 
z. B. „weißer Stampfmelis über 98 Prozent Zuder- 
gehalt“, over „blonder Rohzucker über 83 Prozent“ 
oder „Nobzuder unter 98 Prozent und über 88 Prozent 
Zuckergehalt“. 

Alle Ausfuhr-Anmeldungen, welche über den m 

len: genommenen ———— (3209 

3 af 18 Ip oder 3 Pf 4 Hs) Zweifel laſſen, —— 
zur Bervollftändigung oder Umfchreibung zurüdgegeben. 
Im Uebrigen bleiben binfichtlih ver Abfertigung von 
Zucker zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf Zoll- oder 
Stenervergütung die bisherigen Beitimmungen, ſoweit 
jie nicht durch das Gefeg abgeändert find, in Kraft. 

Berlin, den 23. Auguft 1869. Der Finanzminifter. 

Anlage A. 
ve timmungen über vie Kontrole, unter welder 

Melafje zur Branntweinbereitung zollfrei 

zuzulajfen iſt. 

1) Wer Melafje zur Branntweinbereitung zoll 
frei einführen will, hat, unter Angabe ver zu beziehen- 
den Menge, bei ver | die Ertheilung 
eines Erlaubnißſcheins zu beantragen. Der Erlanbnif- 
ſchein wird für die Dauer eines —— * aus: 
geſtellt. 

2) Die zollfreie Ablaſſung der zur Branntwein— 
ee eingehenden Melaſſe erfolgt nach vorheriger 
Denaturirung feitens des Abfertigungsamtes durch einen 
Zufag von 1 und Vrozent englif Schwefeljäure, 
welche mit ber dreis bi8 vierfahen Menge von Waſſer 
verblinnt worden ijt. 

Die zur Denaturirung erforberliche Schwefelfünre 
haben die VBetheiligten zu liefern. 

3) Die Abfertigung kann bei dem Grenzzollamte 
eder bei einem Amte im Innern jtattfinden, wobin auf 
den Antrag der Betheiligten die Melaffe in Anfage 
verfahren oder mit Begleitfchein I abzulaffen ift. 

4) Der ertheilte Erlaubnißfchein iſt dem Abferti— 
gungsamte vorzulegen. Daſſelbe hat die abgefertigte 
Menge auf dem Erlaubnißfchein zu vermerken. 

5) Der Zollverwaltung bleibt vorbehalten, von ber 
wirflihen Verwendung der Melaffe zur Branntwein- 
bereitung auch in anderer Weife, namentlich durch fpecielle 
Ueberwachung des Brennereibetriebes, Ueberzeugung zu 
nehmen. 

Anlage RB, 


Unterzeichnete Zuderjiederei- Compagnie meldet hiermit dem Königlichen Hanpt-Steuer-Ante für ausländifche 
Gegenſtände zu Berlin, da ſie ‚beabfichtigt, deu nach Gattung, Menge und Kollizahl nachitehenn deklarirten Zucker 


über das 


bei dem Tee Amt zu 


„rn n« 


mittelft der Berlin-Hamburger Eifepbabn nach Hamburg 


auszuführen, 
niederzitlegen 
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Ausfuhr 


Niererlegung r 


une trägt darauf an, ihr nach erfolgter 
Steuervergütung zu gewähren. 


auf Grund ber deefallſigen Befcheinigung die angeordnete 

















Angabe ver Verſeuder. 


Der einzelnen Kolli 


ummer. 







Gattung 
des Sudere, 
beziehenlich 
Zucergehall 
Dejielben, 
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Marle 
nu 
Rum 











Yaufende 







padung. 





Der einzelnen Rolli 













Reviſions Befuud des Abfertigungs Anites. 


Bemerkungen 
namentlich über 
1. Die Auwendung Des Tara 
japes von 2’, für bie 
unmittelbare Umſchlteſung 
2, Anltgung des Verichſuſtee 






Maituug 





des 





Audert, 








1. Beifpiel 
12 Riff 1lıı —f12 Zuder in [2 Fäſſer | 144 Zuder iu JII. Dev Zuder in ven 
weißen | weißen Fäſſern zu 1. befant 
vollen har vollen har ſich in Umſchließung 
A2]I15 Sl tet Broden 13 ten Broden von Papier und Bind 
Summa 23 SZumma 23 08 jaden. 
2. Der Gülerwagen it 
verſchloſſen. 
AIiite 3112 Soll geſtoßener [1 Kiſſe | 12 Soft ganz trode: 
Heberhaupt, sh IS’ 1 Bredzucker (3) drei HVeberhaupißs4 8* „rer und gung 
über IS "ol Ketti JcVier und preifig| Weiher ne 
Polariſation acht ſtoßener 
Centuer acht Brebzucker 
le nicht 
polariſirt. 
2. Beiſpi * 
11 10 [RAV Kübenroh | 100 Hellblonder | ” 
Side io 2, 2] 2, — [auderunter  Süde 1| 2, 2)— — | Rübenreh: 
2 2, 212 — |98umbüber 2] 2: 2] 2 0, Jzucker nicht 
3 85%, x. polarijirt. 
Bolarifation ! 


Berlin, ven 18. Februar 1870. 
Die Zuderjieberei-Compagnie. 
(Unterfchrift des Ausitellere.) 


Daß die oben bezeichneten ..... Cir. ..... 
mwercen, wird hiermit befcheinigt. 
DEN EN 


(Stempel.) 


„er. bre« 18, . 
Ober: 
Be umſtehend bezeichneten Bier und dreißig Etr. 


acht — Pfr. Zucker in zwei Fäſſern und einer Kiſte 


ſind in den Güterwagen Ar. 811 der Berlin Hamburger 
Eifenbahn verlaben, welcher heute Nachmittag fünf Ahr, 
mit zwei Schlöffern Ser. fünf und neunzig verichleiien, 
der Eifenbapnverwaltung zur Vorführung bei vent zoll 
vereinsländifchen Haupt⸗ Zollamt zu Hamburg übergeben 
worden ift. 


Die Richtigleit vorſtehender Ermitlelungen befcheinigen 
Berlin, ven 18. Februar 1870. 
Die Revifions-Beanten. 
Die Ausbegleitung über die Grenze IE IMAngen 
DER: 3 IR 2 18 
(Unterfchriften. ) 
...... Aber Die Greitze usartulpn 


Pr. Auder in... 


(Benennung des Grenzauite.) 
(Unterfchriften. ) 
Berlin, ven 18. Februar 1870. 
Königliches Haupt-Steuer Aınt. 
Stempel.) Auterſchriften.) 
Der oben bezeichnete Guüterwagen iſt am neunzehnſen 
Febrnar 1870, Machmittags ein Uhr, hier eingelroffen 
md mach Abnahme des uwerlegten Verſchluſſes gleich— 
zeitig über vie Greuze ausgegangen. 
Hamburg, den 19, Februar 1570, 
Zollvereinslaändiſches Haupt Zollauit. 
Siempel. Nuterſchriften.) 
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Auf Grund vorftehenden Ausgangs-Atteftes wird 
nunmehr befcheinigt, dak Die umſtehend bezeichneten Vier 
und dreißig Etr. acht a Pfund Zucker über bie 
h) 

Grenze in Das Ausland geführt worden find. 

Berlin, den 23. Februar 1870. 

Königliches- Daupt-Stener- Amt. 

(Stempel. ) (Unterjchriften.) 

(Die Befcheinigungen über die Ausfuhr und Nieder 
fequng find nach den Umſtänden zu ertheilen und nur 
für einzelne Fälle beiſpieſsweiſe vorſtehend angedeutet.) 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Sprovinzialbehörden, —— 
631. Dem zum Kommlmalverbande von Hemdingen, 
Grafſchaft Ranzau, gehörigen, zwiſchen ven Ortſchaften 
Hemdingen und Hohenwoorsheide belegenen Geweſe bes 
Hufners Nieolaus Nielſen iſt der Name „Roſen— 
hof‘ beigelegt: worden. 

Schleswig, deu 19. Auguſt 1860. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Iuuern. 
Betr, die Publilatien polizeiliher Vorſchriften im Kreiſe Steinburg. 
632. Wir beſtimmen Hiemitetft auf Grund der Ver- 
ordnung vom 20. September 1867 (Sefek -Summlung 
S. 1520), fowie im Anschluß an unfere Bekanutmachung 
rom 18, Januar d. J. (Amtsblatt S. 19) bis weiter, 
daß die von den Polizeiverwaltungen im Kreiſe Steinburg 
von jegt am zu erlaffenden polizeilichen Vorſchriften 
einmal in dem „Kreis und Anzeigeblatt für den Kreis 
Steinburg” behufs gültiger Publikation derſelben abzu— 
drucken jind. Es ift damit nicht ausgeſchloſſen, diefelben 
daneben noch ſonſt in zweckdienlicher Weife zn publiciren. 

Schleawig, den 3. September: 1849. 

Königliche Regierung, Abtheilung des mern. 
633, Der der Wittwe des verſterbenen Anbauers 
Johann Bendir Schmidt gehörigen, auf Bruns— 
yohfer Feldmark belegenen Befigung ift ber Name „Chri- 
ſtinenhöhe“ beigelegt worden, 

Schles win, den 9. September 1860. 

Königliche Regierung, Abtheilnng des Innern. 
634. Die bisher zu Toftlund gewefene Königliche 
Zteuerlaffe wird vom 15, er. an ihren Zig in Arrild 
haben; welches hiermit zur öffentlichen Hunde gebracht 
wird, Schleswig, den 8. September 1860, 

Königliche Regierung, 

Abtheilnng für vivecte Steuern, Domainen und Forſten. 
635. Auf Gruud der Beſtimmung unter Nr. 1 der 
zuſätzlichen Rorfchriften zum Tarif über die Erhebung 
der Abgabe für pas Befahren des Schleswig Holfteinifchen 
Kanals und ber Eider auf ver Strecke zwiſchen Holtenau 
und Rendsburg vom 2. Juni 1869 wird über die Art 
ver Erhebung jener Kaualabgabe zufolge Höherer Er: 
mächtigung nachfolgende Anweiſung zur öffentlichen Stennt- 
niß gebracht. 

Gluückſtadt, den 6. September 1869, 

Der Scheime Finanz Rath und Provinzial Steuer Director. 


Anweiſung 
Ausführung der Beſtimmungen über die Erhebung 
in bem Tarif vom 2, Juni 1860 (GeſetSammung 
S. 787) angeorbneten Abgabe für das Befahren des 
Schleswig · Holſteiniſchen Kanals und ver Cirer auf ber 
Stvede zwiſchen 
— — Poltenau und Rendsburg. 

1) Die dem Schiffsführer wach dem Abfchu. 1. der 
zuſätzlichen VBorfchriften zum Tarif obliegende Anmeldung 
über Die Anzahl der bie Beſtimmungsbort zu phf- 
firenden Schleufen und die Txa; —8 der Schiffs iſt 
in doppelter Ausfertigung einzuliefern und lönnen bie 
hiezu zu verwendenden Foruulare, wovon dieſer Anwei— 
fung Muſter unter A. bie P. beinefit fine, bei ben 
Haupt⸗Aemtern Timing und Rendsburg und bem Neben- 
ZU Autt zu Holtenan in einzelnen . Exemplaren nnemt- 
geltlich, im größeren Mengen gegen Erſtattung ver Druck 
foften in Empfang penommen werden. Auf Verlangen 
des ——— ſt die Anmeldung. von der. Zoll 
hörde fir ihm auszufertigen, er bat aber die Richtig: 
feit verfelben durch ſeine Unterfchrift anzuertennen. Das 
eine. Exemplar der Anmeldung wird bem Schiffoführer 
zurüdgegeben, nachdem darunter eine Oufttung über 
die gefchehene Erlegiing der Abgabe Hinzugefligt if, 
gegen das andere Ckemplar ald Belag zum Erhebungs 
regiſter zurückbbleibt. Der Saiftefühter hat das ihm 
zurückgegebene mit Quittung verjehehe Exemplar den 
Schleuſenwärtern bei jeder Der von ihm zu pafſirenden 
Schleuſen zur Abjtenpelung dorzulegenn, und fo st 


zur 
der 


aufzubewahren und zur Vorzeigung bedeit zu halten, b 
er den Kanal und ar —— Fre hat. Die Aemter 
zu Holtenau und Rendsburg, find angewieſen worden, 
von den! Führen dert Schiffe) welch — nk 
die abaabenpflichtine ' Strede der Eider Paffirt haben, 
beim Aysgange möͤglichſt oft die Quitiumg über die et- 
legte Kılıala abe filh vorzeigen zu Laffen. 

2) Macht ver Schiffeführer auf bie unter Nr. 1 
der Ausnahmen erwähnte! Begünftigung Aufpruch, fo 
wird die Zollbehörde auf geeiguete Weiſe davon Leber: 
zeugung nehmen, daß das Schiiftgefäß außer ven zur 
Ausrüſtung und Proviantirung nötbigen Gegenftände 
nur Ballaſt führt over leer iſt. Ebenſo haben bie 
Schleuſenwärter an ven einzelnen, von dem Schifföge- 
äh paffirten Schleufen ſich davon zu überzeugen, daß 
taffelbe auch inzwijchen keine Ladung eingenounnen habe. 

3) Macht der Schiifsführer bei. dev Fahrt in weit: 
licher Richtung auf die unter Nr, 2 a und b der Aus: 
nahmen erwähnte Begünftigung Auſpruch, fo hat er 
vorläufig nur den geringeven Mbgabenfat: zu entrichlen, 
muß jedoch den Unterſchied zwifchen ver geringeren. und 
ver vollen Abgabe nachlegen, wert‘ ev nicht innerhalb 
6 Wochen dem Grhebungsamte entweder eine glaub: 
hafte Beſcheinigung darüber nachliefert, daß er au dem 
von ihm angegebeuen Bejtimmungsort angelommen jei 
und dort vellftändig gelöſcht habe, over eine Quittung 
varüber beibringt, daß er. den Abgabenunterfchien nach 
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Maßgabe des Abfages 3 der zufüglichen Vorſchriften 
zum Tarif bei einem anderen Zoll: oder Steueramte 
nachbezahlt habe. Für die Erfüllung dieſer Verpflich- 
tung hat der Schiffeführer dem Krhebungsamte auf 
Verlangen ‚Spe von biefem für genügend erachtete Sicher: 
beit zu beitellen. : 

4) Macht ver Schiffsführer bei der Fahrt in öft- 
licher Richtung auf die uuter 2 a und e der Aus 
nahmen, eywähnte Begünſtigung Anfpruch, jo hat er 
det Erhebungsamte einen glaubhaften Nachweis darüber 
zu fiefern, daR fein Fahrzeug von einem Orte innerhalb 
der im Abfak 2 a der Ausnahmen bezeichneten Ztvede 
ausgelaufen fei. 

5) Wenn ein Sciffsführer ſich entſchließt, mad) 
Beendigung bey. beclarirten Reife noch antere, als bie 
urfprünglich angemeldeten Schleufen zu pafiiven, je iſt 
ihm von dem Schleufenmwärter derjenigen Schleufe, welche 
er nach Beendigung der declarirten Reife zuerſt paſ— 
fit, ein Paſſirzettel nach dem unter G. wuliegenden 
Muſter mitzugeben, welchen er ven Schleuſenwärtern 
an den Fpäter elwa noch zu paſſirenden Schleuſen zur 
Apftempelung vorzulegen und ſchließlich dem Amte, bei 
tem er ven Kanal verläßt einzuliefern hat, damit dieſes 
vie nachzulegende Abgabe danach erhebe. 

Die Bezahlung der Abgabe uf jedoch ſpäteſtens 
14 Tage nach Ablauf vesjenigen Quartals geſchehen, 
in weichem ver Paſſirzettel ausgeſtellt ift, —* der 
oe bis zu diefen Tage ven Kanal nicht verlajlen, 
jo iſt er verpflichtet, feäteftend am 14. Tage nach Ab— 
lanf des Quartals den Pafjirzettel bei einem der Aeuiter 
zu Rendsburg und Holtenau vorzulegen oder vorlegen 
zu laffen und die nach dem Paſſirzettel nachzulegende 
Abgabe einzuzahlen. 

6) Küdhhichtlich ver in den Abfägen 2 une 3 ver 
zuſätzlichen Rorichriften zum Tarif une Aus 
meldungen gilt ebenfalls vie im Nr. 1 viefer Anmeifung 
getroffene Beftnnyung, daß fie in doppelter Ausfertigung 
cinjuliefern und auf Verlangen des Schiffsführers von 
der Zellbehörde für ihn anszuferfigen find, 

7) Yautet der von dem Schiffeführer vorgelegte 
beimathliche Meßbrief vesfelben auf eine andere Yadunge- 
einheit ala auf Preußiiche nn von 400) Pir., 
io wiyd, falls gegen vie Aechtheit und Nichtigkeit des 
rorgelegten iefs- leine Bedenlen ebwalten- die darin 

angegebene Tragfähigleit des Schiffes zum Zwech der 
“ Ranalabgaben-Erhebung unter Artvendung der ahliegei: 
ten Rebuctionstabelle auf Preußiſche Schiffslaſten um— 
gerechnet. 

8) Von den Schleuſenvärtern iſt über alle Schifſe, 
weſche die Schleuſe paſſiren ein Regiſter nach Maßgabe 
tes unter H. anliegenden Schemas zu führen. 

Mufter At 
Ih, ver Schiffeflührer .................. werde 





, Dieſes Mufter iſt im denjenigen Allen auzuwenden, 
wenn feine der in den Ansmahmen zum Zurif erwähnten Be» 
Äanftigungen in Anfpruch genommen wird. 


ı 
mit meinen Schiffe.....- une 2... welches uch 
tem Mefbriefe d. d.................... eine Trag 
fäblelelt Do <ounonuneenun sun hat, die Schlenfen zu 
—— 66 

a Eee DER Erna 
Nr. 

Für Die obige Reiſe ijt die Kanalubgabe mach ber 
Tragfühigteit des Schiffes von ........... Preufifchen 
Yajten mit........ —— heute erlegt worden. 

Nöniglicheb.. 2.2000... .Anit zu........ 

en EÄRER 

fter B. 

Ih, ver Schiffeführer .................* werde 
mit meinem Schiffe ............ —— welches nach 
dem Meßbriefe d. d............... eine Trag⸗ 
fähigleit von. ........... hat, und außer den zur Aus— 
rüftung und Proviantirung nölhigen Gegenſtänden nur 
Balları führt oder leer iſt, die Schleuſen zu......... 
ERTEILT EDEN EEE ORT TERTRT paſſiren. 

— Do,————— 

Nr. 

Fur die obige Reiſe iſt die ermäßigte Kanalabgabe 
nach der Tragfähigleit des Schiffes von.......- Pren- 
Fischen Laſten mit. ......... — 99 heute erlegt 
werben. 

Königliches. .. ...... Amt Re 

—D —— ———— den ... 

Muſter €. 

Ich, ver. Schiffeführer ................. werde 
mit meinem Schiffe................... welches nach 
ven Neßbricfe d JacJa. eine Trag-' 
fühigleit von ............. hat, die Schleuſen zu.... 
EEE TIERE PORTO TE paſſiren, 

Da das Schiff nach............... beſtinnnt iſt. 


nehme ich Die im Abſchn. 2 der Ausnahmen zum Kanal- 
abgaben- Tarif erwähnte Abgabenermäßigung in Anfpruch, 
verpflichte mich aber, den Unterſchied zwiſchen ver. ers 
mäßigten und ver vollen Abgabe nachzulegen wenn ich 
nicht innerhalb 5 Wochen dem Erhebungsamte entweder 
eine glaubhafte Beſcheinigung darüber nachliefere, var 
ich an dem angegebenen Beſthumungsorte angelonnuen 
bin und dert volfftänstg gelöſcht habe, oder eine Quit— 
tung darüber beibringe, daß ih den Abgabeuunterſchied 
bei einem anderen Zoll: oder Steuer-Amte nachbe— 
zahlt habe. 

Kür die Erfüllung dieſer event. Verpflichtung über: 
nehme ih, DER. .-oorsuoonnnen nennen nennen nn 
vie ſelbſtfchuldige Birgicpaft (veponive ich eine Sunme 


RER TEN ‚ welche’ mir zurüdzugeben iſt, jebale 
dieſe Caution erledigt fein wird, 

RR JFöͤ̃.. 
Kr —— 

Für die obige Fahrt iſt die ermäßigle Kanalabgabe 
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nach der Tragfähigkeit des Schiffes von ........ Preu⸗ 
ßiſchen Laſten mit........ Ar... erlegt worden. 

Königliches .......... Amt zul ann 

rear — ER 

Diufter D. 

Ih, der Schiffsführer ................ . „werde 
mit meinem Schiffe. .................. welches nach 
dem Meßbriefe d. d................... eine Trag: 
fähigleit von. .......... bat, die Schleufen zu...... 
ATERESTOREUENSHETTRTOTTURR RT FFIR RR paſſiren 

Da das Schiff von....... fommt, 


nehme ich die im Abjak 2 der Ausnahmen zum Kanals 
abgaben-Tarif erwähnte Abgabenermäfigung in Aufpruch. 
OR u ERTREFTRESETT 


Nr. ” 

Für die obige Fahrt ift Die ermäßigte Ranalabgabe 
nad) der Trayfähigfeit des Schiffes von ........ Preu⸗ 
ßiſchen Yaften mit . ......... P...... erlegt werben, 

Königliches. .......... U IR nn 
ee den ee den 
Mufter E. 

Ih, der Schiffsführer ................. werde 
mit meinem Schiffe. .................. welches nach 
2: RETTET die Trapfähigfeit von drei 
Prenfifhen Yajten nicht überjteigt die Schleufen zu 
— ——— paſſiren 
und nehme für dieſe Fahrt die im Abſatz 2 der Aus— 
nahmen zum Kanalabgabentarif erwähnte Abgabener- 
mäßigung in Anfpruch. 


Königliches ...........Amt zu......... 
ee nahen den 
Muſter F. 

Ich, der Schiffsführer .......... ........ werde 
mit meinem Schiffe ................... welches nach 
dem Meßbrief d. d. ................... eine Trag 
fähigleit von. ........... bat, die Rendsburger Kanal— 
ſchleuſe, und zwar lediglich im Verlehr mit ven jtäptifchen 
Löſch- und Yadeplägen...... Mal pafliven, wofür ich 


vie im Abjap 4 der Ausnahmen zum Kanalabgabentarif 
erwähnte Abgabenermäßigung in Anfpruch nehme. 
PEN ....den.. 


I Bar a re a u u u Eu u u Eu Eee 


vn... Te 


Nr. 
Für die obige Fahrt ift die ermäfigte Kanalabgabe 
erlegt worden. 


Die Muſter B—-F. ſind anzuwenden, wenn ber 
Sciffsführer die in ven Ausnahmen zum Kanalabgaben- 
Tarif erwähnten Begünftigungen in Anfpruch nimmt.) 


Muſter G. 
Baffirzettel Nr. 

Der Schiffsführer. ............... — —— 
se führend das Shiff.. SUR TLEFFTER 
welches laut Meßbriefs d. d...... PPEPRERPFLTTT ven 
— ee Krane eine Tragfühigfeit von. ——— 


beſitzt, hat erklärt, in One veränderter Entfchliekung 
noch die Schleufen zu... 


...... 


— den..... — theilt iſt. 
— ERIE Der Schiffer machte ſeine bisherige Fahrt auf Grund 
Nr. (einer Quittung ded..... RESELLER Amts zu ..... 
Für die obige Fahrt iſt die ermäßigte Kanalabgabe ... . ..... .. .... RG Pe, ) 
mit 11; A pr. Schleufe zufammen....... As erlegt (eines Palfirzetteld ver Schleufe JJJ 
worden. 2 —— RE wie 
Mufter H. 
Regiſter über die Durch die Schleufe zu. ... .... ...... en. gegaugenen Schiffe für bag, . „te Vierteljahr 18. . 











Name des 


Schiffsführere, 


Du Namen 








des Schiffer. 


Bemerkung: In vie legte Rubrik ift, falls ber 
Schifisführer eine Quittung über erlegte Kanalabgaben 
vorzeigt, der Rame des Amts, welches bie Quittung aus— 
geſtellt hat und das Datum und Nr. dieſer Quittung 
einzutragen, ſonſt aber der Name der Schleuſe an wel— 
her der im Beſitz des Schiffeführers befindliche, von 
einem Schleufenwärter ausgeſtellte Paſſirzettel ausge: 
ftelit ift, nebit Datum und Nr. der Ausftellung. 


Kommend 














Der Quittung oder des 
Paffirzettel 


Fe Danum. 


Gehend 


ur. 
von 






Keductions- Tabelle 
zur Umrechnung verichievener Schiffs-Ladungs Einheiten 
„auf Preußiſche Schifislajten. 
I Englifche Ton in 3 maftigen Schiffen und Brigge 
ift gleich zu rechnen mit. . „0,62 Preuß. Schiffolaſt. 
1 nglifche Ton in Schoonern 
und Fleinen Fahrzeugen... 0,65  „ 5 
1 Franz, Tonneau (allgemein). 058 u Pr 
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1 Amerifanifhe Tons...... .. 0,47 Preuß. Scifistait. 
1 Ruffiihe Tons ........... 02 „ = 
1 Spanifhe Tonnelado ....... 02 „ e 
1 Italienische Tonne ......... 0,62 „ z 
1 Holläudiſche Laſt .......... 125 „ * 
1 Norwegiſche Laſt in Schiffen 

und Fahrzengen über 5 Yajt 1,50 „ r 
1 Norwegiſche Yaft in Fahrzeugen 

unter D Laſt 2,0  „ er 
1 Hamburgiſche Sommerzlaft (all- 

geneJd 178, er 
1 Medienburgifche Yalt.....». 182 „ — 
1 Schwediſche Nyelaft........213 „ rn 
1 Schleswig - Holjteinifche Com— 

merztafl „oeunererun0 130 „ u 


Berorduungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 
636. In Gemäßheit des 8 94 sub 3 der Mititair- 
Grfag-Inftruction vom 26. März 1863 wird bierburd 
zur öffentlichen Kunde gebracht, daß das Departements- 
— für den Kreis Süderdithmarſchen am 
ontag, den 4. Oktober und am Dienſtag, 
den 5. Oktober 1869, beide Male von 9 Uhr 
Morgens an, zu Meldorf in Tüxens Gaſthof ſtattfinden 
wird, 
Am 4. Detober haben ſich alle Militairpflichtigen 


vor die Departements-rfag-Commiffion zu gejtellen, ” 


welche von der Kreis-Erfag-Commifjion in diefem Jahre 
die Beftimmung „unbrauchbar“ over „Erſatz-Reſerve“ — 
indeß bisher keine Ausmuſterungs- oder Erfat-Referve- 
Scheine erhalten haben, — jowie die, welche von einem 
Truppentheil zur Dispojition der Erjag Behörden vor 


beendeter Dienftzeit entlaffen ſind, ferner die mit einem , 


Berechtigungsſchein zum einjährigen Dienft verfehenen, 
jedoch wegen zeitiger ober dauernder Unbrauchbarfeit von 
ven Truppentheilen zurüdgewiefenen Yente und enblich 
(erforverlichenfali® mit ihren Eltern und mehr ala 
16jährigen Gefchwiftern) die Reclamanten, die vorläufig 
zur Erfatz-Reſerve deſignirt find, oder gegen die Ent 
jcheibungen der Kreis Erſatz Commiſſion recurrirt baben. 

Daͤgegen haben am 5. October ſich ſämmtliche im 
laufenden Jahre von der Kreis-Erſatz-Commiſſion für 
„brauchbar erllärte Mannjchaften zu _. 

Borftehendes wird hierdurch zur Kunde aller Be— 
treffenden und der ſtammrollenführenden Behörden ge: 
bracht. Diejenigen, welche trotz dieſer —— bei 
Aufrufung ihrer Namen im Aushebuugslocale fehlen, 
auch wenn ſie feine ſpecielle Geſtellungs Ordres ſollten 
erhalten haben, werden nach Vorſchrift des $ 176 der 
Militeir-Erfag-Inftruction behandelt werden, 

Meldorf, den 18. Anguſt 1869. 

Der Königliche Yandratb. 

637. Bei den weiteren Umſichgreifen der Ma 
und Klaueuſeuche wird die Zutrift von Mindvieb und 
Zchweinen zu ven Viehmärlten am 1, October 


in Burg (S.:D.) und am 11. Oetbr. in Marne 
hierdurch zufolge Verfügung dev Königl. Negierung zu 
Schleswig unterfagt und ſolches den Bichbefigern mit 
den Bemerfen bekannt gemacht, daß jede Zumiderband 
lung mit einer Strafe bis zu 10 a Ztüd Vieh 
belegt und der An und PVerfauf von Nindvieh und 
Schweinen auf dem gedachten Märkten polizeilich in— 
hibirt werden wird, Meldorf, ven 8. September 1869, 
Der Landrath. 


Perfonal:Ehronif. 
638. Bon dem Königl. Regierungs Präſidinm ift das 
f. Zt. ven Kirchipielvogt Hanſen ertbeilte Commiſſorium 
zur Wahrnehmung der Functionen eines ftellvertretenvden 
Polizeianwalts bei dem Könige. Amtsgericht zu Pinne- 
berg wieder zurückgezogen und an feiner Stelle der 
Fleckeusvorſteher Gätjens vajelbit mit Wahrnehmung 
diejer Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 
639. Der jeitherige commiffarifche Kirchfpielvogt des 
Diftriets Heide, Stadtrath Madlung aus Norohaufen, 
iſt unterm 25. Anguft c. zum Kirchſpielvogte ernannt 
und bie von ihm bisher commiſſariſch verwaltete Stelle 
ihm nunmehr definitiv übertragen worden. 
610, Von ver Gutsherrichaft des adligen Gutes 
Steinwehr im Kreiſe Rendsburg ift mit Genebmigung 
der Regierung der Gutsverwalter Lübbe dafelbit mit 
der Wahrnehmung ber gutsobrigleitlichen und polizei 
lihen Gefchäfte im Fällen der Abweſenheit oder fonjtiger 
Bebinderung der Gutsherrichaft beauftragt worden. 
641. Bon dem Beſitzer des abeligen Gutes Sehejtent 
im reife Edernförde iſt ver Infpecter J. H. Mobr 
zu Neu» Holtfee mit Genehmigung der Regierung mit 
der Wahrnehmung der gutsohrigfeitlichen und polizei: 
lien Geſchäfte im dem, gedachten Gute in Vertretung 
der Gutsherrfchaft beauftragt werten. 
642. Die obrigkeitliche Gewalt in dem adligen Gute 
Staum ijt mit dem Beſitze deſſelben auf den Herrn 
Ludwig Fedderfen übergegangen. 
6143, Unter vem 24. 0. Mis. hat der Herr Miniſter 
der geiftlichen, Unterrichts und Mevdicinal-Angelegenbeiten 
die Wahl des derzeitigen Nectors, Profejiors Dr. Wech: 
mann zum Rector der Univerfität zu Kiel für das 
Jahr 1870 71 beſtätigt. 
614, Entlaffen auf feinen Antrag: Der Wald 
wirter Sannemann in Trittau, Oberförfter gleichen 
Namens, unter Berwilligung einer Allerhöchiten Gnaden 
penſion. 

Ernannt: Der bisherige interimiſtiſche Wald— 
wärter, forſtverſorgungsberechtigte Jager Auguſt Herr⸗ 
mann George Goehtz z. Zt. in Kattenberg als 
Förſter fir den Schutzbezirk Bullmoor, Oberförſterei 
Trittau vom 1. Oltober d. J. ab, 

645. Entlaſſen: Der interimiſtiſche Waldwärter 
Geidi in Boenebüttel, Oberförſterei Reumünſter. 

Ernanut: a) Der Forſtanwärter Heiurich 

Friedrich Laage zum interimiſtiſchen Waldwärter 
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am vorgenannten Orte Boenebüttel, vom 1. Septbr. er. ab. 
b) Der Forjtamwärter Eugen Ludwig Paul 
ommerfeldt zum interimiftifchen Waldwärter in 
Nattenberg, Überföriterei Cismar, an Stelle des auf 
die Aörjterftelfe für ven Schutzbezirk Bullmoor, Dber- 
förjterei Trittau, verfegten, ſeitherigen interimiftifchen 
Waldwärter Goehdz, vom 1. October cr. ab. 
616, Durch Refeript vom 30. Auguft d. 3. bat ver 
Herr Minifter ver geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal- 
Angelegenheiten deu Kirchenpropftn Schwartz in 
Sarding und den Pajter en in Brügge zu Mit 
gliedern der theologiſchen Graminations- Comntiffion für 
die nächſten fünf Jahre ernannt. 4 
647, Am 7. d. Mts. ijt von dem Königlichen evan— 
geliſch-lutheriſchen Couſiſtorium in Kiel die unterm 22. 
v. Mts. ſtattgehabte Yu 
Emil Lorenz Miepert in Züfel zum Diaconns 
in Wilſter beftätigt worden. 
648. Von. dem Köuiglichen evangeliſch-lutheriſchen 
Conſiſtorinm in Kiel ift es unterm D. d. Mts. genehmigt 
worden, daß 1) der Kaudidat Hans Joachim 
Kröger, ;. Zt. Hauſslehrer in Bergſtedt, 2) der Kan— 
Hirt Gruft Eduard, Evers, ;. Zt. in Sleinwehr 
und 3) der Kaudidat Carl Emil Anton Peterjen, 
3. Zt. Prädikant in Töſtrup, ſowie als Suppleanten für 
ven Fall, daß einer ver Vorgenanunten vor der Wahl 
wegfallen ſollte, 1) der couſt. Diaconus Jacob Ehri- 
ſtian Bahne Engel in Tonvern und 2) der Kan— 
vivat Adolph Branmann, ;. Zt. in Weſtenſee ver 
Gemeinde zu Tetenbüll zur Wahl eines Paſtors dafelbit 
präfentirt werden. 
649, Im Bezirke dev Ober-Poſt- Divection in Kiel 
jind folgende Perſonal-Veräuderungen vorgefommen: 
Grnannt: Die Peſt-Expedieuten Buſſe in 


Ditenfen, Trautmann in Altona und Grabowski 


im Kiel zu Poſt-Aſſiſtenten. Der frühere Briefträger 
Burmeilter in Steinhorſt und ver Gemeinde - Vor- 
jteher Miffen in Deegbüll zu Poit-Erpepiteuren, 

Angeftelli: Die Poft- Erpebienten Becher in 
Plön und Klette in Kiel. — Die Landbriefträger 
Mohr in Reuveburg und Hauſen in Fleusburg. 

Seftorben: Der Brieftriger von Holdt in 
Wilſter. 

Entlaſſen: Der Poſt ErpeditionsGehülfe Lud— 
wig in Zonderburg. 


Varanz: Anzeigen. 
650, Durch anderweitige Beförwerung bes bisherigen 
Yehrers ift Die Elementarclaffe an der Norderſchule hie— 
jelbjt vacant. Außer freier Station bei dem Oberlchrer 
beträgt das Gehalt 96 Thlr. Preuß. oder 240 Mart. 


hl des Paſtors adj. Earl 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche 
innerhalb 3 Wochen a dato an das Patrouat einzufenven. 

Norbitrand, den 30. Auguſt 1869. 

Das Patronat. 

651, Das Rectovat an der hiefigen mit der Bürger: 
ſchule verbundenen Rectorſchule, deſſen Einkünfte 600 = 
Preuß. außer freier Wohnung und, ſo lange dieſe nicht 
zu Gebote geſiellt werden lann, 120 „ Preuß. Woh- 
nungsgeld betragen, iſt erledigt. Candidaten der Theo— 
logie ſowie ver Philologie werden hiedurch aufgefordert, 
ihre Geſuche, unter Antegung  beglaubigter Zengnifie 
über ihre wiſſenſchaftliche Bildung, namentlich auch. über: 
ihre Menntniffe in den neueren Sprachen nud über ihr 
bisheriges Wirfen, die Candidaten der Philologie auch 
über ihre Befähigung zum Ertheilen von Weligions- 
unterricht, bis zum 6. Detober d. J., an das Schul⸗ 
collegium portofrei einzufeuden. 

Eckeruförde, 1. September 1869. 

Das Schulcollegium. 
652, Bewerber um die Durch Anıtsniederleguug, des 
bisherigen Inhabers erledigte Dijtrietsichuftelle zu Behm— 
hnfen, Kirchſpiels Godelad, werden hiermit angefordert, 
ihre Geſuche nebſt Zeugniß Abſchriften binnen 3 Wochen 
portofrei bei uns einzimreichen. 

Mit ver Stelle ift anfer freier Wohnung mit 
1°’, Scheffel Gartenland und Feurung nach Bedarf, 
3 Tonnen 4) Rutben guten Weidelaundes, > Tonnen 
Roggen, 2 Tonnen Weizen, 3 Tonnen Gerſte und 8 Thly. 
12 Sgr. Vergütung für Außendeichs Weide, ein Baar- 


“einfonnmen von 102 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. verbunden. 


Meldorf und Burg, den 7. September 1869, 
Königliches Kircbentifitatoriinn der Propftei 
Sñderdithmarſchen. 
53. Die Stelle eines Elementarlehrers au der 
Sonderbyer Schule anf Kekenis ift vacant. Emolumente 
112 4 15 und freie Station beim Küſter oder 
90 5 Koſigeld. Schuffprache däniſch. Der Lehrer 
bat an der Leitung des Stivchengefangs Theil zu, nehmen. 
Sejuche, an das Kirchenvifitaterium der Propftei 
Sonderburg gerichtet, ſind innerhalb 3 Wochen a datu 
an den Kirchenpropften in Sonderburg einzufenden. 
Sonderburg, den 8. Zeptember 1869, 


654, Der Boten eines Nachtwächters im Flecken 
Bredſtedt iſt zu befetzen. Gehalt 105 Thlr., außerdem 
jährlich 5 Thlr. Bekleidunggeld. Qualificirte Bewerber 
wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen an den Unter— 
zeichneten einreichen. 

Bredſtedt, ven 3. Zeptember 1869. 

Das Fleckend-Collegium. 

Namens deſſelben: 3. 3. Jeſſen, p. t. Zwölfoberſi. 
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Königlidben Hegierung zu Schleswig. 


Stück 34. 


Inhalt der Gefegfammlung. 
655, Das 52. Stüd der Gefeg Sammlung, auss 
—— den 14. Auguſt 1869, enthält unter: 
Rro, 7475. Verordnung, betreffend die Zuſammenſetzung 
und Zuſtändigleit der für die evangeliſchen 
Gemeinden des Regierungsbezirts Kaffel zu 
berufenden außerordentlichen Synode. Bon 
9. Auguſt 1869. 
Das 53. Stück der Gefeg Sammlung, ausgegeben 
ven 18. Auguft 1869, enthält unter: 
No. 7476. Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber 
fautender Obligationen der Stadt Homburg, 
Regierungsbezirts Wiesbaden, zum Betrage 
von 30,000 Thalern. Vom 21. Juni 1869, 
Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1869, 
betreffend die nachträgliche Genehmigung der 
erfolgten Emiffion auf den Yuhaber lauten» 
ber Kreis-Obligationen des Kreiſes Stras- 
burg, Regierungsbezirls Marienwerber, im 
Betrage von 1225 Thlr. und 6550 Thlr. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Gentralbehörden. 
Die Einführung von Freimarten zur Frankirung 
ſcher Depeſchen beiretiend. 
656, Auf Grund des Bundesgejeges vom 16. Mai 
d. 3. (Bundes-⸗Geſetzblatt Nr. 31) wird wegen Ein- 
übrung von Freimarfen zur Frankirung telegraphiſcher 
depeſchen Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Bom 1. Auguft d. 9. ab kann Die Franfirung 
aller telegraphiichen Depefchen, welche bei einer Bundes⸗ 
Telegraphen-Station aufgegeben werben, gleichsiel ob 
viefelben nach ZTelegraphen-Stationen des Norpventjchen 
Teiegraphen-Gebiets oder nad Stationen des Telegra— 
ohen-Vereind (Dejterreih und Ungarn, Bayern, Würts 
temberg, Baden und Niederland) oder nah Stationen 
des Auslandes bejtimmt find, wmittelft Freimarlen be: 
wirft werden. 

Bei ver Franfirung durh Marken find außer den 
Gebühren für die telegraphifche Beförverung auch vie 
ionftigen von dem Aufgeber zu eutrichtenven fixirten 
Gebühren, z. B. für Weiterbeförverung per Poft, durch 
Freimarlen zu berichtigen. 

Die Franfırung durch Freimarfen ift dagegen vor- 
(äufig nicht zuläjfig bei allen Depeichen, welche bei 
Eifenbahn-Telegraphen-Stationen aufgegeben werben. 

2. Die Telegraphen » jjreimarlten enthalten auf 
blau und weiß guillochirtem Grunde innerhalb eines 





Neo. 7477. 


telegravhi⸗ 


Shleswin, den 23 September. 


1869. 


mut einem Perlſtabe eingefaßten Kreiſes pie Umfchrift: 
„Norddeutsche Bundes-Telegraphie“. Die außerhalb 
des Perlſtabes liegenden vier Ecken find mit einem durch 
einen Ring geſteckten Pfeil ausgefüllt. Unterhalb - des 
fo gebildeten Duaprats befindet ſich auf einem fchmalen 
blauen Streifen mit weißer Schrift die Bezeichnung 
„Groschen“.. Die Wertbzahlen find. innerhalb des 
obengedachten Kreiſes mit ſchwarzer Farbe hergeſtellt. 
Solche Marken find vorläufig zu ven Werthbeträgen 
von , 1%, 2%, 4, 5, 8, 10 und 30 Silbergrofchen 
angefertigt worpen. Die Murten zu 1,) 21,, 4, 5, 
8 und 10 Sitbergrofchen find gegen Erleaung des 
Werthbetrages vom 1. Auguft d. 9. ab bei jeder Bun— 
bes-Telegrapbeu-Station zu erhalten. Die Marten zu 
1%, Sr. follen vorläufig nur bei ben Bundes ⸗Tele⸗ 
grapben-Stationen im Bezirk ver Telegraphen-Direction 
Berlin, die Marten E 30 Sgr. nur bei den größeren 
Bundes⸗Telegraphen⸗Stationen verkauft werden. 

3. Das Frankiren ver telegrapbifchen Depefchen 
mittelft Freimarken gefchieht in der Art, daß auf der 
Depeiche felbit over auf dem zum Nieverfchreiben der 
Depeſche benusten Formular und zwar in ven oberen 
Ede rechts oder an der rechten Seite eine oder fo viele 
Marten als zur Dedung ver tarifmäßigen Gebühren 
erforderlich find, aufgeflebt werden. Es ift wünſchens— 
werth, daß die Marken von den Aufgebern felbft auf 
den Depefchen befejtigt werben. j 

. Die Bundes⸗Telegraphen⸗Stationen find vers 
pflichtet, bei der Aufgabe von durch Freimarken fran— 
firten Depefchen genau zu prüfen, ob vie Franlkatur 
richtig ift, d. h. ob der Werth der verwendeten Tele 
graphen-Freimafen dem tarifmäßigen Gebührenbetrage 
entjpricht. Ergiebt fih die Fiankatur bei diefer Prü- 
fung als ungenügend, jo muß ver fehlende Betrag gleich 
bei Aufgabe der Depefche eingezogen werden. Iſt fols 
ches nicht ansführbar und ver Station die Perſon des 
Abſenders der Depefche nicht fo bekannt, daß die nachs 
träglihe Einziehung des fehlenden Betrages gefichert 
erjcheint, fo bleibt vie Depeche, event. bis nach erfolgter 
Nachzahlung des fehlennen Gebührenbetrages, unbeförvert. 

Iſt von dem Aufgeber ein höherer Betrag in reis 
marken verwendet worden, als die tarifmägigen Gebüh— 
ren erfordern, fo wird vemfelben der Mehrbetrag gegen 
Quittung baar erftattet. 

5. Damit einmal verwendete Marken nicht wies 
verholt benugt werden können, ‚werden dieſelben mitteljt 


eines Tintenſtrichs entwerthet. 
Depeſchen, auf venen fi bei ber Wuflieferung 


260 


Marlen befinden, welche irgend ein Mer 
werthung am ſich tragen, werben nicht e 
phirt, als bis der Aufgeber über bie Beichaffenfeit er i 
Marken gehört worden ift. 

6. Da durch die Ginführung von Telegrappen: 
—— den Aufgebern en Depefchen das» » 


en —— vom 1. un * — das blsher ge 
ſtattet geweſene —— En von denjenigen Auf: 
gebern, welche den Telegraphen, häufiger benugten, Vor⸗ 
auszahlungen zur Berichtigung der Gebühren . für De— 
peſchen⸗Beförderung angenommen ı werden — —* 
hören. ,,. . Berlin, ‚ven 10. Quli 1860. 
"Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Prvvinzialbehörden. 
657. Von dem — des ehemaligen Johan—⸗ 
niter⸗Maltheſer· Ordens ſind in den Jahren 1800 bis 
1804 beiden > BR A son ie — & Olfers 
in Mitnfter und A.von Notbicild & Söhne 
in Frankfurt 4 M. nachbezeichnete leihen sufge ons 
men worden; 

1) die in den Jahren 1800 und 1801 jur Be 
ftreitung der Kriensreguifitionen durch Verwittelun bes 
Handlungshaufes Li —*— & Olfers zu ün⸗ 
fter, gegen Ausſtellung von Partial-Obligatſenen in 
berſchledenen ragen tontrabirte Anleihe von 59,550 Gul⸗ 
den Kapital, 

2) das in den Jahren 1803 und 1804 von veut- 
felben Sl gegen Partial » Obligationen in serfgjie 
denen Beträgen negeclirte fogenannte Inkemnijations: 
Anlehen — 122,494 Gulden Kapital, 

3) die im Jahre 1803 Zei dem Wechſelbauſe 8 
U. von othſchild & Söhne zu Frantkfurt a. | 
gegen Bartial-Opligationen * den Ueherbringer eröffnete 
Anleihe € heit 20,000 Sufcen $ Kapital. 

ie Negierunge n tevienigen deutſchen Staaten, weiche 
an dent Befike der für die vorgenannten Schulden ver 
pfändetert Ordenegüter betheiligt find, benbfichtigen ge 
genwärfig Die Regulirung dieſes Schuldenweſens, und 
es werden daher Die Inhaber von Partial- Obligationen 
ſowie Alle, welche als Gläubiger, Cesfienarien, Rechte 
nachfolger, Pfandinhaber oder in irgend einer Arı An 
fprüche ans ven gedachten Anteihen erheben zu können 
vermeinen hiervon mit der Aufferceruug benachrichtigt, 
ihre Forderungen unter Vorlegung dev Dokumente bin: 
nen 3 Monazen bei einer ver Königlichen Negierungen 
zu Münfter, Wiesbavden und Caſſel reſp. bei dem Herrn 
Ober-Präfidenten der Provinz Hanuober anzumelden. 

Schleswig, ton 24. Auauſt 1869, 


Königliche Regierung, Abtbeilung des Junern. 
Betreffend Die Intrafticgung, ber in der Vererduung wei 3. Porz 
1860 ichronol og ſch· Semmiſſing fir Schleswig Band 1860 Nr. 26) 
enthaltenen Bo. ihriiten über bie Rapfıigembreite bes Fuhrwert 

für verfgiedene Schleswigſche Neben ſandſtra gen. 
658. Bom,t. Jauuarx 1870 an, werben vie in ber 


al der Ents 


abtelegta: : 


Verordnung vom 3. Marz 1860 enthaltenen Vorſchriften 
über wie Radfelgenbreue des Fuhrwerks, jedoch mit einft- 
weiliger Ausnahme det. dm $ 9 bafelbft getroffenen Be— 


itimmungen wegen des Landfuhrwerks für aus 
Schleswigſche —— wre dreten undy 
- AV Fe De Mebenlanpf Arie — 


2) für bie Nebenlandftrafe vou Silowig über 
Norteritanel nach Friedrichſtadt, 
3) für bie Flensburg. Eaeruforder Nebenlanbffrafe 


Depefchen zu fan? delhog 


auf ber Strede von Flentburg nach Mühlenbrück, 


N für die Nebenfandftraße von Flensburg sc 
Glücksburag, 

5) für vie Nebenlandſtraße von Leck nach Klixbüll, 

6) für bie — — von Leck nach Sande, 

T) für vie Rebenlandſtraße von ixbüllerdeich nach 
Dagebull 

Borſtehendes wird im Anſchluß an die Belanpt- 
machung vom 13. September 1860 (Sronol. Samiml. 
Band 1860 Nr. 120) zur Nachricht "nt Nacpachtung 
für alle Beilommende hierdurch zur Iffentliche iu Kunde 

gebracht. 
Schleswig, ven 6. September 1869. 

Königliche Regierung, Abthellung des Innern. 
659. ift genehmigt worden, Kap im Flecken Mel: 
dorf anſtatt der am 8. Januar 1835 ctıteeffionirten 
Deärkte mit den in den Monaten April, Mai, Oktober 
und Roveinber ftattfindenven Wochen marlten Viehmärkte 
verbunden werden. 

Schleswig, ven 9. September 1809. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Juuern. 
660, Nachdem nuuinehr die freis- md propingiats 
ſtändiſche Verfaflung in ver. hiefigen Provinz ein- und 


“sau 


durchneführt iſt, ift es ‚höheren Orts angeordnet werben; » 


daß fortan: an Stelle ver bezüglichen Beltinminigeit ver'- 
Verordnung vom 28. April 1867: für die Veranlägung 
ver Klafjenitener die Vorjchriften des $ 10 ua. ME®T: 
durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 28, April 
1867 ‚eingeführten Geieges vom 1. Mat 1851, besie- 
hungeweiſe vesig 3 der Inſtruttion vom 8. Mai 1 

zur Anwendung gelangen. Indem wir bemerlen, daß 
de entſprechenden Auordnungen für bie nãchſie veran 
lagung bereits erlaſſen find, bringen wir Die gedachte 


Juſtruktion hierdurch mit dem Bemerten zur Kenntniß 
ver Beranlagungsbehörden, daß die amtliche zZuſammen 3 


jtellung der Veranlagungs-Grundſätze vom 1. Mat 1867," 
in welcher Alles was Das gedachte Geſet forwie Die Am 
ftrutrion vom 8. Mai 1851 enthalten, überfichtlich zu⸗ 
ſammen gefaßt it, bei ven Königlichen Yanbrathedmtern 
veiv. durch deren Vermittelung zu beitehen iſt. 10 
Schleswig, ven 27. Auguft 1869. 
Königliche. Regierimg, 
Abtheilung für. direfte Steuern, :Dontainen und Forſten. 
661, 


förjteret Quidborn:. vereinigt‘ worden ſind, wird vom 


Rachdem bie —— ‚beiven Reviere Quich 
born uud Ranzau jeit dem J. Julbecr. zu einer Ober 
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Abtheilung Fir directe 
* und Forſten. 


Steuern. 













een ab tie bisher fir das Renier 


nen ‚wird tie Steucitaiie zu Kiet wir Lisber 
8 Hebebezirls vorlommenden Forſt 
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Schlediwig, ven 6. Zeptomber Bu 
— Regierung, Iblheilung für directe Freier, 
Dormainen und Norfteit. 
ir Folge mehrfacher Anträge iſt ce böheren 
rheht at — daß ven ven zum Zwech ter 
„ Anarfertiaten Semsrkungstor 










chern und errellen Korlen in Beylar 
Auf Anſuchen verabfelgt werden kennen. 
he Schadigung ver puünttlichen Erle 


re steigen, irgent m 
— biermif jint foſgene Beſtinmungeun ge 


* — e Auf Frrbeilung der in Rede 


ſtehenden 


—* mr donn berücdſichtigt werden, 
wenn ſie von öffenitiben Behörden eder ben den 
betheiligten Grundeigeuthñmern audgeßen. 

2) Sie find entwerer kei mie nnntelbet oter bei 


dem Vorſteher desfe tige! 
anzubringen, im deſſen Diinich die Letverienren: 
Srunpftäde belegen sine. In letzteren Falie iii 
mir: die erforverliche Anzeige zu erstatten, wonachſi 
ich beitimmen werte, ob, beztehunasweife zu ine! 
chem Zeitpuntte dem Ann ne witiohren tr. 
3) Den Aytragfietiev wirt im Voraus übe: bie Pure 
Anfertigung der Morien vorausſichttich enditehen 
ben Rojten ein: beitinint Eroffuung zemacht unt 
von elben vie ſchrüttiche, eventuell proto 
lollariſche Erklärung darüber erfordert, daß er fin 


Bermeſſungsperfongte 





eiten, — Roltte el mr 
Ei — 1.9 —— ab, zu einer 
— Namen hr —55 vereingi, 


ne be Biber: Ferit-staffe zu Kiel aufgehoben 
* aſzene linfang ver vrreinizten Ober 
oͤrſte öfmirte eine korfi Kaſſe zu Keumünſier 





er bleibt, ti, 

—* von onen ſchon 
Rh, F Depon 

hen Khe N — 


4) Sen ni n een u Technler sc., 
weife Termeffungsäerfonäle di⸗ 
fertigung der, di Hi zu erfolgen bat, bleibt, — 


Beſtimmun alten. 

Die Richt tinke N ‚ber Kopien iſt Durch den hetref 
fenden en r 0 ober durch beit aſter 
— chehugen, 


J —— werden auf Grund des 
—*—— utachtene Bed, alaſier Inſpectore durch 
mich eßt, Be durch bie — “edle 
fiche $ ph, den Liquidanlen ru Er 2 

Ein al ttelbarer_ Verkehr sueih or An 


wagfteller me ven Yiawibanden, —5— der Br 
zahlur xArbeiten bleibt aubgeſchloſſen. 


5 Die irren für die Anfertigung, der Kopien 
werden nach Fly —— Tarif — 

A. Für vie Anfertizung ber eufopien ‚ganzer 

wi ierfungen oder größerer Theile — u And 

Bar. it Einſchluß per sen FR ichnen 

papier md da® Einfaſſen desſelben mu oiwie für 


jonftige Zeichnenmateriafien Liquieirt werben: 
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101 Kim das Horiren von Narten, De tue einem Dank‘ 
itabe entwerfen ſind, weicher vorliebene nicht auf 
‚eführt iſt, laun Die Entſchädigung bis zum Be 
wage berienigen Gebühren gewährt werden, welche 
für den nächſtarbßeren der vorſtebend bezeichneten 
Maakitibe zu liguidiren ſein toren. 

11) Bei ver Gebührenberechnung iſt der urſprüugliche 


Digitized by 





Google 
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Maofftab der fopirten Karte, nicht aber ver der 
gegenwärtigen Ansbehnung ber Gemarkungsfarte 
entfprechende Maaßſtab entfcheidend. 

Sollten die unter lauf. Nr. 1 bis 7 feitgeftellten 
Gebührenfäge in ungünftigen Fällen eine genügende 
Entſchädigung nicht gewähren, fo kann zu ben- 
felben ein Zuſchlag von 10, höchſtens aber bis 
20, Prozent gewährt werben. 

Bei der Kopirung von Karten, welche umfangreiche 
Seeen over andere leicht zu bearbeitende Flächen 
enthalten, ift nur ein ber hierdurch berbeigeführ- 
ten Arbeitserleichterung entfprechender Theil der 
Gebühren unter lauf. Nr. 1 bis 9 zu bewilligen. 
Bei der Piquidirung ift der Inhalt der nach den 
Sägen unter lauf. Wr. 158 9 in Anfag zu 
bringenden Fläche vergeftalt auf volle Zwanziger 
von Hektaren abzurunden, daß jevesmal 10 Selture 

— ca. 19%, H. Tonne) und mehr für volle 

Heltare (= ca. 39%, HM. Tonne), dagegen 

weniger als 10 Heltare gar nicht; als geringites 
Maaß bei einer Gemarkung zu liquidirenden Fläche 
aber 20 Heltare gerechnet werben. 
Wird gewünfcht, daß zu dem Kartenfopien auf 
Kattun oder Leinwand gezogenes Zeichnenpapier 
verwendet werde, jo lann hierfür der Betrag von 
5 &gr. für je 10 QDuadrattezimeter befondere 
fiquibirt werben. 

Für die etwaige Beſchaffung von Kartenbebältern 

werben bie durch Quittung zu belegenven Aus— 
lagen ebenfalls befonders vergütet. 
Wird verlangt, daß bie Kartenkopien im _anberer 
zeitranbenderer Weife, als bei den Gemarkungs 
frten der Fall, kolorirt oder fonft mit beion- 
deren Eintragungen verfehen werden, fo it vie 
hierdurch entſtehende Mehrarbeit nah dem Sage 
von 1'/, Thaler für achtftünbige Arbeit zu vergüten. 
B. Für vie Anfertigung von Abfchriften der Flur 
bücher und Mutterrolien können Gebühren liaquidirt 
werben ' 


14) 


15) 


16) 


Für je 100 Parzellen bis zum Betrage von 10 Sil- 
grofchen, - 
daneben find die Koſten für Formulare beſonders zu 
nen. 
Wird verlangt, daß die Flurbuchs- nnd Mutter: 
rolfen-Abichriften eingebunben werben, fo find bie bier: 


664. 


durch entſtehenden Einbandloften auf Grund ber hier 
über beizubringenden Quittung ebenfalls befonders zu 
vergüten. 
Schleswig, den 1. September 1869. 
Der Kommiffar des Finanz » Minifters. 
Regierungs-Ratb Pfahl. 


Perſonal⸗Chronik. 
Bon der Gutsherrſchaft des adligen Gutes 
Saar ift init Genehmigung der Regierung der Pächter 
Dtto Eapfins dafelbit mit der Wahrnehmung ber 
gutsobrigfeitlichen umd polizeilichen Geſchäfte in Fällen 
der Abweienbeit oder fonitigen Behinderung des Gutd- 
verwalters Ebriftian Capfius beauftragt worden. 
665. Dem Kandidaten der Felpmepkunit 5 ic 
Heinrich Adolph Wegener aus Alt-Rahlſtedt ift 
ein Qualifications⸗ Zeugnik als Feldmeſſer ertbeilt und 
ift derſelbe vereidigt worben. 
666. Dem Kundivaten der Feldmeßkunſt Alexis 
Kopp aus Schleswig ift cin Onalifications s Zeugnif 
als Feldmeſſer ertbeilt worden. 
667. Don dem Königlichen evangelifch » Tutherifchen 
Conſiſtorium in Stiel ift es genehmigt worden, daß 
anftatt des für das Paftorat zu Großenbrode, Propftei 
Oldenburg, als Suppleant präfentirten Paſtors adj. 
Mievert in Süfel, welcher inzwifchen anperweitig bes 
fördert worden iſt, der Paſtor adj. * H. David in 
Bordesholm präfentirt werde, 


Bacanz: Anzeigen. 

868. Tas Rectorat an der biefigen mit ber Bürger 
ichule verbundenen Rectorichule, deſſen Einkünfte 600 
Breuß. auker freiev Wohnung und, fo lange biefe nicht 
zu Sebote geflellt werben Fan, 120 „F Preuß. Woh- 
nungsgeld betragen, ift erledigt. Kanbidaten der Theo— 
(ogie fowie der Philologie werben hiedurch aufgeforbert, 
ihre Geſuche, unter Anlegung beglaubigter Zeugniſſe 
über ihre wiffenfchaftlihe Bildung, namentlich auch Über 
pre Kenntniſſe in den neueren Sprachen und über ihr 
disheriges Wirken, vie Candidaten der Philologie auch 
über ihre Befäbigung zum Ertheilen von Religione- 
unterricht, bie zum 6. October d. J., an bas ul: 
collegium portofrei einzufenden. 

Edernförve, 1. September 1869. 

Das Schulcollegium. 





Hierzu eine Beilage, betreffend „Iuſtruktion über vie Veranlagung der durch das Geſetz vom 1. Mai 
1851 angeoroneten Mafjenfteuer vom 8. Mai 1851”, ſowie eine Beilage, betreffend „Anweifung vom 4. Sep: 
tember 1869 zur Ausführung der Gewerbe-Orbnung für den Norbbeutichen Bunt vom 21. Yuni 1869” und ein 


„Deffentliher Anzeiger”. 





Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlich. — Infertionsgebühren für den Raum einer gefpaltenen Drud: 


geile 2 Silbergrojgen und für De 


eblätter pro Bogen 1 Silbergroſchen. 


Ardigirt Don der Aönigliigen Negierung. — Schieowag, gearmm von 23. zorrnaem, 


Beilage zu ME 34 des Anitsblatte 


der 


Königlichen Hegierung zu Schleswig, 


eu über die Beran der dur 
BE ade ai —— 
Alaſſenſtener vom s. RER. 

; 1. Die Veranlagung der Klaſſenſteuer erfolgt 
vie laufende Fahr in den Monaten Mai und uni, 
me vi folzenden Jahte ſtets im den Monaten Ollober 
ua ME des nathſi vorhergehzenden Jahres. 

.g>2. "Die Aufnahme nes Perfoncujtiioee, mit 
wo das Beranlagunze Gejchaͤft beginnt und welche 
u SGentinde Vorftande obliegt, bildet die Grundlage 
Bergalagung. Auf die richtige Angabe ver Bevöl 
ieru iriiffe in ven Klaſſenſteuerliſten und auf 
eryöndeihe Sonderung ver fteterpffiißtigen von den 
2 Alterstlaſfen iſt daher vie größte 
rialt zu verwenden. 
tie Einwohner der Gemeinde, alſo auch 
daangen welche lunftig Der tlaſſifizirten Gintoitimen 
or derlicgen, jernft Diejenigen, welche zur Jeit der 
nung bes Mrd ‘ 
a Grunden zeitweiie abweſend find, ſowie die 
welche in eine andere Grineinde zu verziehen 
em, — noch nick verzogen find (Geſinde, 
bülfeh' ze.), werden in vie Spalten 1 bis 
AT ver nach dem beilie genden Muſter anzu— 
eier Role eĩngetragen. — Wo die 
€ Petfonenſtandes nicht auf dei Grund 
inpäger, bei der Gegenwart erhältener Perionen 
ee, Botlowibellen ꝛc. bemittt werden lann, muß 
eb Äetate Derhite 3 mug ſtatlfinden. Bei biefer 
ne Eigentbünier bernohtter Gründſtücke oder deren 
; johbie die Familienhänpter unter aus— 
oriulſtoer ** zu bollftantigen und richtigen 
X 


* ie Beſtünmungen ves-$ 12 des Geſehes 
u 


m 

Sicuetfreie Muglieder von Truppenförpern (Regi 
mentern, BDalaillonen, Kompagnien sc.) und ſteuerfveie 
Bewohner von Gefäugniſſen, Saufen und Armien 
rc. ſind ohne ſpezielle namentliche Angabe junt- 
wei den Rollen zů verzeichtten. 

EB. Sogletch beim Beginn vos Veranlaguugs 
shit Find von der Gemeindevertreiung die Mitglieber 
eben Kommiſſion zu wählen, welche unter Leitung 
eindevorſtandes mich F 10 zu a. des Geſetzes 
Her&i eig BER einzelnen Steuerpflichtigen in die 
At begeicrieten Stufen obliegt. 

Keen Bi zu 3,000 Emo. werden 3 Mitglieder, 
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iteberdienftes wegen oder aus. 


nenilgen um zu yoihlen ſein. Wei der Wahl iſt Datanf 
zu achten, dag die verfchievenen Klaſſen der Srerierpfttih 
tigen — gleichmaͤßig im der Kommiſſibvn vertteten 
werden. 

8 4. Alsbald nach berndigter Aufnahme des Per 
ſonenſtaudes tritt die Einſchätzin ctomniſſſon ($ 10 a. 
des Gefetzes) zuſammen. Sie beim ihre Arbeit mit 
der Emtraguug der Steuerfteien in die Spalten 10 bis 
inet, 15 ver Rolle. Dabei ift Nachſteheudes zu beachten: 

I) Im ven ſtenerfreien Militairperfonen gehören 
and Unteroffiziere und Gemeine der Genspurmetie, 
jorwie alle diejenigen Militgirs, welche ibrein Range nach 
dent Unteroffizieren gleichitehen, wie Feftungsbaufchreiber, 
Walfmeifter, Yazarerhanffeber u. a, ur. | 

2) Wenn ftenerfreie fechsgiarähtige Perjonen Ars 
gehörige int ſteuerfreien Alter baden, deuen fie Woh 
wire Unterhalt geben, jo find viefe Anehärige 
Spulte 13 ver Stlafjenfteuerrolle (A) zu verzeß 
Fr den Spalten IE une 15 jind die im ſteuerfttiem 
After befintlichen Angehöriger der jteuerfrrien kr 
perfonten und Armen giffzuf men, damit eine voll ändige 
Ueberſicht ver klaſfenftererfreien Bevöllerung der Maffen. 
pflichtigen gegenüber gewonnen werde. 

39 Rach 86e. a. a. O. ſind fetzt alle Arie, 
welche im Wege ver öffentlichen Armenpflege eine fort 
danernve Unterftiikumg erbalten, von ver Klaſſenſteiler 
befreit, wäßtenn ver 8? e. ves Klaffetftenerpefetlds von 
30. Mai 13 dieſe Befreiung anf ſolche Arme be 
fchrünffe, weiche von Almoſen aus Stan und Ge— 
meinpefaffen leben. 

4) Auslander, welche des Erwerbes wegen ihren 
Aufenthalt int Inlaͤude nennen; — Gewerbtreibende, 
Handwerfkogehũlfen, Lohnarbeiter, Dieuſtboten ꝛc. — ſiud 
ſteulerpflichtig ohne Ruckſicht anf die Dauer ihres Arrf- 
enthaltes. Es find daher derartige Auständer zur Klaſ 
ſenſteuer von dent erſten Tage desſenigen Monates ab 
heranzuziehen, welcher auf ven Monat folgt, im dem fie 
ihren Aufenthalt im Inlande genommen haben. 

8 5. Bei ver Einſchätzung find vie in ven 88 7, 
SF und I des Geſetzes gegebenen Beſtimmungen forg 
fältig zu beacbten, mit Rüdjicht, auf welche Folgendes 
bemerkt wird: 

1) Die gegen das Klaſſeufteuergeſetz, win 30. Mai 
1820 eingetretene Abänderung in ver Reihenfolge ver 
Stufen, wonach jet die bisherige unterjte (12te) Steuer 
jtufe zur erften gemacht ijt und von ihr ans die weiteren 
Stufen emporſteigen, bat nur den Zweit, vie jetzige 
höchſte (12te) Klaſſenfteuerftufe folgerichtig an vie eben« 
fat vom ter niehrigen gu den höhten anffteigenbeit 











Stufen ver Maffifizivten Einlommenſteuer anzuſchließen. 

2) Dur -ras Gefek vom 1. Mai d. J. ift mit 
ver zu 3 gebachten Ausnahme der bieherige Unterjchier 
in den Steuerſätzen für Hauéhaltungen und Einzelne 
beſeitigt, wobei der Gedanle leitend geweſen, daß es im 
Allgemeinen dent Einzelnen leichter ſei, als den Familien— 
vater, den ganzen Steuerſatz feiner Stufe zu entrichten. 
Sollte jedoch in Folge der jetzigen Beſtimmung in eimem 
einzelnen Falle eine Härte bewortreten, jo lann bie 
billige Berädjichtigung eines felchen Falles dadurch ge 
ichehen, daß ver betreffende Steuerpflichtige wegen ver 
befonderen, aus feinen Berhältniffen zu entnehmenden 
Gründe zu einer nienrigeren Stufe, als es ohne dieſe 
Gründe gefchehen fein würde, veranlagt wird, 

3) Nur in ver Unterjtufe b. ter eriten Stufe ver 
erften Hauptklajfe findet eine Abweichung von dem zu 
2. hervorgehobenen Grundſatz ftatt. Es follen in dieſer 
Unterftufe bauptfächlich diejenigen Einzelſteuernden ver: 
anlagt werden, welche als ſolche bisher mit dem halben 
Steuerfage der Ilten Stufe ver alten Klafjeniteuer, 
alfo ebenfall® mit 2", monatlich, belegt worden 
find und für deren Berbältniffe der Sak ven 5 66— 
monatlih nad der jegigen 2. Stufe ver eriten Haupt: 
tlaſſe zu hoch, der Kinzeljteuerfag der erſten Stufe 
(Unterftufe a.) mit 1',, monatlich aber zu niedrig 
fein würde. Es werden hierher einzuſchätzen fein die— 
tenigen einzelnen Perſonen, weiche, wie z. B. Hand— 
werksgehülfen, Yehnarbeiter, höher gelohntes Geſinde, 
befjer geftellt jind, alt gewöhnliche Tugelöhuer, dagegen 
penjenigen Grundbeſitzern, Gewerbetreibenden und an- 
deren im ähnlicher Yage befinplihen Perſonen, melde 
mit dem Sag von 5 Ar belegt werten müſſen, nicht 
gleichſtehen. Einzelne Berfonen, welche ven letztgedachten 
ihren Gefammtverhältniiien nach gleichftehen, müſſen 
jedoch ebenfalls zu 5 As monatlich veranlagt werben. 

4) Das Gefeg bat für die Stenerpflichtigen ber 
Unterftufe a, der 1. Stufe cine erhebliche Erleichterung 
dadurch eintreten laffen, daß aus derfelben Haushaltung 
niemals mehr ala 2 Perſouen zur Klaſſenſteuer heran— 
gezogen werben bürfen. Bei Anwendung dieſer Beſtim— 
mung ift indeſſen zu beachten, daß Perfonen, die ein 
ſelbſtſtändiges Einlommen veziehen, auch wenn fie fich 
einer ſelchen Haushaltung angeſchloſſen haben, nicht ale 
Angehörige der legteren betrachtet werben dürfen. 

5) gr Vermehrung der Steuerftufe ($ 9 des Ge— 
ſetzes durch Einſchiebung ver Zwifchenftufen 


Kr. 5 der II. Hauptflajfe mit 12 9 6 &s 

[7 8; mn" ” ” 25 „0m 
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monatlich hut den Zwed, die Beranlagungsbehörten in 
den Stand zu feren, bei ver Beranlagung mehr, al® cs 
bisher geichehen donnte, die verfchiedenen Grade der 
— zu berückſichtigen. Begründete Be— 
ſchwerden über eine abſolut oder relativ zu hohe Be— 
ſteuerung werden durch Herabſetzung der betreffenden 
Steuerpflichtigen in die entſprechende neue Stufe leichter 


LEG] 


bejeitigt werben. loönn ähreud andererfeit® die Er— 
Ban berjenigen a en welche nach ihren Ge 
jammiverhältniſſen jett zu miebrig befteuert find, jedoch 
bieber wegen Mangels einer jolchen Zwiſchenftufe und 
weil fie im ber mächjt höheren Stufe zu hoch betroffen 
werben wären, nicht höher. veranlagt werden konnten. 

6) Im ST des Sefekek ſind Die Merkmale, melche 
für die Einſchätzung im vie drei ‘ Im Au· 
gemeinen beſtiumend jein follen, im Anſchluß an die 
rür die vierte, dritte umd zweite Haupitllafſe ver ſeit⸗ 
herigen Klaſſenſtener maßgebend gewefenen Grunbfäge 
aufgeſtellt. 

Zwiſchen ver jetzigen I. und ver bisherigen IV. Haupt⸗ 
tlaſſe findet mit Ausnahme der zu 2, 3 und 4 
gehobenen Abweichungen völlige Uebereinitimmung ftatt. 
Es ſind zur 1. Stufe zu veranlagen gewöhnliche Tage 
löhner und gewöhnlich gelohnte6 Geſinde; ausnahnns 
weiſe auch ſolche andere Perſonen, welche erweislich nach 
ihrem Einkommen nur gewöhnlichen Tagelöhnern gleich 
ſtehen. Die ganz geringen Grundbeſitzer und Gewerbe 
treibenden, fowie vie im gleicher Yage fich befindenden 
Perſonen find zur 2. Stufe mit 5 4 menatlid zu ver: 
anlagen, während ber Sak von 7 GH 6X (in ber 
>, Stufe) denjenigen Grundbejigern und Gemwerbetrei: 
beuven zuzutbeilen ift, welche fich zwar im einer gün— 
jtigeren Yage befinden, als vie zu 5 Ss einzufchägenden, 
jedoch von dem Grtrage ihres Grundbeſitzes oder Ge— 
werbes noch nicht felbjttändig leben können, desgleichen 
alle fonftigen Perfonen, welche mit ven bezeichneten 
Srumbbejigern ꝛc. in etwa gleicher Yage fich befinden. 

In ähnlicher Weife ift für vie II. ” 
abgejehen von ven beiden derſelben binzug Zwi⸗ 
ſchenſtufen und von dem Berhältniß der Einzelſteuernden 

der Grunuccharalter ver bisherigen III. H e 
unverändert beibehalten worden. Innerhalb er 
Klaſſe wire die Einſchätzung in Die nunmehrigen 5 Stufen 
nach dent geringeren over höheren Grabe der Wohl— 
habenheit und Präftationsfühigleit der einzelnen Steuer- 
pflichtigen ohne Schwierigkeit bewirkt werben L 
webei feitgehalten werden mag, daß ein muthmaßfiches 
Einfommen von A4 bis 500 4 mindeftene den Steuer: 
fat von 10 jährlich in ver 8, Ztufe bebingt, fofern 
nicht etwa bie beſonderen Verhältniffe des Steuerpflich 
tigen für die Einſchätzung in eine nieprigere ober höhere 
Stufe fprechen möchten. 

T) Für die jetzige III. Haupttlaſſe ift in dem Geſetz 
nad oben eine feite Grenze gezogen, inbem danach jeder, 
deſſen Cinfommen, unter Hinzurechnung bes etmaigen 
bejonderen Einfommens ber zu feinem Haushalte gehö— 
rigen Ramiliengliever — wenn auch nur ein geringes 
— über 1000 »f beträgt, mindeſtens 30 klafſſiftzirte 
Einkommenſteuer, jeder, welcher gerade 1000 4 oder 
weniger bezieht, höchſtens 24 Klaſſenſteuer zu zahlen hat. 

Die Einf hägungsbehörven haben in dieſer [IL. Klaſſe 
vor allem diejenigen Einwohner auszjufonderu, welche 
ihrer Ueberzeugung nach ein Einkommen ven mehr als 
1000 F beziehen, un ſolche in die Spalten 8 und 9 


per Mlaffenfteuerrolie (A.) einzutra Sofern nicht 
pas betreffende Einlommen, wie bei Gehältern, Penjionen 
u: @. m.,.flar vorliegt, ift bei ber piesfälligen Prüfung 
Dabert. auszugeben, daß Die bisher mit 24 beftenerten 
Baffenftenerpflihtigen muthmaßlich Über 1000 4 Ein- 
fommen haben und daher fünftig der Einkonmenſteuer 
iegen werben, ſowie, daß ſich höchſt wahrſcheinlich 
auch unter den bisher mit 18 4 und ſelbſt unter ven 
mit: niebrigeren Zügen zur Alaſſenſteuer veranlagten 
eine nicht geringe Zahl finden wird, welche 
nach ihrem Einlommen zur Majfifigirten Einlommenſteuer 
beramzugiehen fein werben. Die Verbältnifje aller vieler 
Berfonen find daher einer befonders fergfältigen Cr: 
—— zu unterwerfen, und wird in dieſer Beziehung 
ungen zu 11 der ‚Nuftrnktion für vie 
—— ver Einſchätzungslommiſſionen für die klaſ⸗ 
feftzixte  Einfommenftener vom heutigen Tage verwieſen. 
Für die Beranlagung ver nach Ausjonverung aller 
zur ‚legtgebachten Steuer llebertretennen noch verblei: 
beuden, der III. Pauptllaſſe zufallenden Stenerpflichtigen 
muß ebenfalls auf deren muthmaßliches Einkommen, als 
den. zwar nicht alleinigen, aber doch hauptfächlichiten 
Beitummungsgrund für ihre Einfhägung, Rüdficht ge- 
nommen und bierund bie Stemerftufe, in welcher fie zu 
— — ſind, vorzugeweiſe feſtgeſtellt werden. 
Ein Steuerpflichtiger wird daher bei einem muth 


Einlommen von 
1000 bie J zur 12. re mit — 24 f 
0 „Wu „ 1. „ — 9 
10. 16 f 
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einzufhägen fein, wenn nicht befondere, auf feine imbi: 
vrouelle Leiftungsfühigfeit einwirlende Verhãltniſſe, welche 
jedeemal in der Steuerrolle in der Spalte 32 aus 
drüũctlich hervorgehoben werben müjfen, feine Einſchãtzung 
zu einer niedrigeren ober höheren Stufe bediugen. 

Es wird hierdurch, der Abſicht des Geſetzes cent: 
ſprechend, im Allgemeinen cine höhere Beſteuerung ber 
zur III. Sauptflaffe gehörigen Steuerpflichtigen, als bie- 
hen ſtattfand, exreicht werten. Auch wird zur Herſtel 

ber verhaltnißmãßig ichen Befteuerung eine 

irkung anf pie zu ber bisherigen ILL. (ver jegigen 

—* affe Veranlagten unvermeidlich ſein und 

aufziehung derjenigen Steuerpflichtigen aus 

— in die jetzige HI. Hauptklafſe ſtattfinden müſſen, 

welche nach dem Grade ihrer Wohlhabeuheit in ber 
Ih Hamptliajie zu niedrig befienert fein würden. 

Durch forgfältige Beachtung ver im Borftehenten 
enthaltenen Anbeutungen wird vie Serftellung eines 
richtigen Verhaãltniſſes in der Beſteuerung ber Maffen 
ern Staats Einwohner und damit einer der 

Zwecke des neuen Geſetzes erreicht werden 
können. 

86. Die Einſchätzuugslommiſſion bat den von 
ihr rorgeichlagenen Steuerſatz bei jedem Stemerpflichtigen 
Buch Angabe ver dabei in Betracht zu ziehenben Ver 
häftniffe in der Spalte 32 der Rolle A.) zu begründen. 


— Einer ganz fpeciellen Erörterung dieſer Rerhältmiffe 
bevarf es zwar im Allgemeinen nicht: die Angaben 
müjlen indeſſen io vollſtändig fein, daß die Bezirks 
regierung, welche die Steuerbeträge nach & 10 n. des 
Geſetzes feſtzuſtellen hat, danach zu beurtheilen vermag, 
ob vie Veranlagung ven geſetzlichen Einſchätzungsgrund- 
ſätzen entſpreche. Es iſt daher anzugeben: der Umfang 
und ver muthmaßliche Ertrag des Grundbeſitzes oder 
Gewerbebetriebes, der Betrag der von dem Stener— 
pflichtigen zu entrichtenden Grund: und Gewerbeſteuer, 
nicht minder der Kommunalabgaben, ferner ber mutb— 
maßliche Betrag des Kapitalvermögens, der Renten, 
Pachtfummen, Natural: und Geldlöhne, bei Beamten 
und Penſionairs der Betrag der Gehälter, Penſionen 
u. ſ. w., über welchen die betreffenven Behörden und 
Kaſſen Auskunft zu ertheilen haben. Endlich ſind alle 
diejenigen ſonſtigen Verbältniſſe zu erörtern, welche bei 
der Beſteuerung in Betracht lommen, wie z. B. eine 
große Zahl von Kindern, die Verpflichtung zur Unter— 
haltung armer Angehörigen, Krankheit, Schulden und 
ähnliche, 

Nur ſolche Schulden dürfen berüdfichtigt werden, 
welche nachgewieſen find umd auf vie Yeiftungsfäbigfeit 
des Schuloners einen fichklich nachtheiligen Einfluß 
ausüben. 

87. Nach bewirkter Einſchätzung wird die Stener: 
rolfe von dem &emeindevorftande dahin bejcheinigt, daß 
jänmmtliche Einwohner ver Gemeinde in dieſelbe ein 
getragen find; von ver Einſchätzungslommiſſion aber 
dahin, daß die Befreiung von ver Klafſenſteuer und vie 
Einſchätzung ver Stenerpflichtigen überall ven geſetzlichen 
Borichriften gemik nach beiten Wiſſen une Gewiſſen 
bewirft worden üt. 

Die ſonach befcheinigte Steuerrelle wir in dieſem 
Jahre bis fpäteften® zum 10. Juni, fir die folaenpen 
Jahre jedesmal bis zur Mitte des Monats November 
des nächſtvorhergehenden Jahres in doppelter Ausfer 
tigung dem Yandratbe bon dem Gemeindevorſtande über— 
macht. Kine Verlängerung dieſer Friſt iſt umftatthaft. 

$ 8. Der Landrath bat zunächſt die Vollſtändigkeit 
der Aufnahme des Perſonenſtandes zu prüfen, die ein 
gegaugene Rolle dieſerhalb mit der nächſt vorhergegan 
genen Klaſſenſtenerrolle, mit den Zu und Abgangsliiten, 
den letzten Vollszählungsliften, ſowie mit den anderweit 
etwa vorhandenen amtlichen Nachrichten zu vergleichen 
und wo ſich dabei Bedenken gegen vie Richtigleit der 
Berölkerungsangaben herausſtellen, eine Rũckfrage an 
den Gemeindevorſtand, beziehungsweiſe eine örtliche Un 
terfuchung zu veranlaſſen. 

Demmäcit bat der Landrath die in ber Rolle auf 
geführten Ztenerbefreiungen, die Vellſtändigleit der An 
gaben über vie Verhältniſſe der Stenerpflichtiren und 
danach die Richtigleit ver Einſchätzung, ſowie rie ver: 
haltnißmãßige Gleichheit derjelben einer genanen Prüftma 
zu unterziehen. Vorgefallene Arrthümer verbeſſert er 
ſogleich; über die nach feiner Anſicht zu hoch ever zu 
niebrig gegriffenen Zteuerfäge nimmt er eine ver Rolle 


beizufügende kurze Berhandlung anf. 

Nach vollendete Reviſion aller Steuerrollen des 
Kreifes hat der Yandrath- forgfältig zu prüfen, ob vie 
Bertheilung ver Steuer auf-pie ſammtlichen Gemeinden 
des Kreiſes den Anforderungen an eine verhältnißmäßige 
Gleichheit entſpreche, ubthigenfalls die geeignete Gr- 
örterung zur Erreichung einer ſolchen zu veranlaſfen 
und ſodann die Unikate ver Steuerrollen, nebſt ven 
darüber aufgenommenen Berbandlungen, deu nächſt vor 
bergegangenen Stenerrollen, Ju: und Abgangsliften und 
einer nach dem auliegenden Muſter B, in gqweifacher 
Ausfertigung aufgeſtellten Kreisnachweiſung, mit einem 
erläuternden Berichte ver Bezitlsregierung zu über 
veichen. Iu dem Berichte iſt auch das Ergebniß der 
Prüfung der verhältnigmäßigen Gleichheit ver Beſteue 
rumg im ganzen Kreife aufzunehmen "Derjelbe muß 
im laufenden Jahre vor dem Ende des Meriates uni, 
für die folgenden Jahre aber jedesmal vor dem Ende 
des Monates November des nächſt vorhergehenden \\ubres 
bei. der Bezirksregierung eingeben. Cine Verlängerung 
dieſer Friſt iſt nicht zuläjfig. 

59 Der Bezirkéeregierung und insbeſondere dem 
Steuerbepartementsrath liegt es ob, die Klaſſenſteuer⸗ 
rollen unter Berückjichtigung. ber früheren Kfafienftener- 
rollen, der Zu⸗, Abgangs: und Voltszählungsliften der 
Orumnpfteuerfatafter, Gewerbeſteuervollen ꝛc. jsrafültig 
zu prüfen, jowohl in Bezug auf die Bevöllerungsan 
gaben, als auch in Betreff ver Richtigkeit der Steuer- 
befreiungen und der einzelnen Steuerſätze, ſowie endlich 
in Bezug auf die gleichmäßige V Bing der Steuer 
innerhalb derſelben Gemeinbe und aller Gemeinden des 
Kreifes gegen eimamber. ffenhare Jerthümer und 
Schreibfehler find durch die Bezirksregierung fofort zur 
berichtigen, Anträge auf Steuerermäßiguug aber uur zu 
genehmigen, went jie gehörig gerechtjertigt worden. 
Steuererhöhungen Dagegen durfen mm in ſolchen Fällen 
ſogleich vorgenemmen werden, wo die beſtinuuenden Ver⸗ 
hältniſſe klar vorliegen und durch dieſelben eine höhere 
Beſteuerung, als von ver Einſchätzungskommiſſion vor— 
geſchlagen worden, zweifellos gerechtfertigt erſcheint. — 
In allen übrigen Fällen, we über die Richtigkeit der 
Beranlagung ein Zweifel beſteht, iſt zuwörberjt eine 
Rüdfrage an vie Veranlagungsbehörden erforderlich, 
deren Erledigung in jedem Fall beionders beichleunigt 
werden muß. Die Feſtſtellung von Steuerſätzen mit 
deu Vorbehalt nachträglicher Erhöhung iſt uunſtatthaft. 
Wenn die Erledigung gehaltener Rückfragen vor beit 
allgemeinen Termin zur Fefiſtellung der Rollen nicht zu 
erreichen it, muß die Erhöhung des betreffenden Steuer: 
ſatzes für Das nächſte Jahr vorbeimiten bleiben. 

Die ihrem Inhalt und der richtigen Rechnung nach 
geprüften und nöthigenfalls berichtigten Steuerrollen 
werden von der Bezirksregierung mit' dem Keitftellungs: 
vermerfe: „Feſtgeſtellt zur Summe von (in Zahlen und 
Buchſtaben)“ verſeheu und die jo jeſtgeſtelltenSteuer—⸗ 
rollen jedes Kreiſes nebſt einem Exempplare der feſtge 
ſtellten Kreisnachweiſung den Laudräthen unter Bei— 


fügung ber über bie Reviſion aufgenemmenen derdand · 
lung authdgejanbt. 

Rad are Kevifion der VBeranlagungsrellen 
aus ſfammtlichen ijen des Kegierungsbggiglen ift>ue 
Erwägung‘ vol befondtier Wichtigleit, od Ihn Mktgemmeinit 
und nach Ben der Regiefüng borliegenven "Nhchriskteri 
über die Verhältniſſe der verſchiedenen Kreife vie 
ſteuer innerhalb des Regierunzebezirls gzleich mäßig 
anlagt ſei. Soweit vi nicht anetlannt merdeintaiie,; 
muß auf bie Erreichung einer gubßeren 
in. der Beſteuerung ber’ der müchften: Weräh im 
geeigneter Weiſe hingävirft und pas "hiers 
über den betrejjenben  Yanbräthen mittetſt befemtendt 
——— eröffnet — 4 

ie als ben jünmklichen Kreisnachweiſuugen zus 

ſammengeſtellte Hauptnachweiſung des Sellehegmerd 
ber Ktafjenftener dee Regieruugebrzirle webft"übt Mur) 
nachweijungen, iſt mit einem; wir: Ergebnifſe der Ber- 
anlagung doliſtãndig erhiuterhben Bericht in dieſeca Dahme 
bis zum 20. Bäli, Fire die folgendem dahrk! jeesmatıbie 
am .20. Dezember des: wädhft vorhergebeuben Dahrrs 
dem Fiuanzmimſteruun einzuſenden. 

8 10. Der ·Landrath berichtigt nach pen won ‚bei 
Bezirlöregierumg feſtgeſtellten Sieuedrollen un: ı 
gleichmäßig bejtätigten Krenipfnt‘ wer Kreisan 
vie Duplifate der Stenerroken, rege 
ver Kreisnachweiſung und theilt ‘nie e 
ver Stenerröllen ven: Gemeiugedoritinien, dle feſt 
Kreisnachweiſung (beziebungsubäife ‚in den weittuhehlißte. 
vinzen” beglaubigte. Auszige aus derſelben) ‚aber "der 
Steuerkajie Kreislaſſe, Steuexerhebern. in’ den we flächen 
Provinzen) mit. 

$ 11. Sogleich nach Empfau der feſigeſteilten 
Steuerrolle macht der G ans» öffent 
faunt, daß, wo und binnem a De Frift die —— 
Ginficht ver Steuerpflichtigen t r 

Dieſe Frift ift mit Rüchſicht auf. die Groͤße See Vereinte 
unter Vermeidung jeder ummöthigen: Andiehnung ira 
laͤugſtens 14 Tage zu beftimmen. 

Jedem Steuerpflichtigen wird außerdem von 
Gemeindedorſtande ein Autzug mis: der Wolle ; er 
welcher den ihm —— Steuerfatz eu 
Steuerſätze der init Gehalt oder Lohn zu 
angenonmeneu Berjoren werben. in ven Auqjug 
Rolle für vie Dienſtherren, bei denen ſie wohnen, aa 
anfgenommen. 

Gleichzeitig fertigt ver Dviserbeber (Ste er 
in den weltlichen Provinzen) üus ber Stu ein 
Heberegiſter nach dem biäher üblichen Muſter am 

*. 12. Nach erfolgter Belanntuiachtiug der —— 
rolle beginnt vie“ Stenerdrhebiing: nach 
Vorſchriften des & 119° des: Wefeges. An —* 
Erhebung, ſowie über vie Behandlung ver Reflamarismen,' 
ver Rekursgefuche und ver Abr und Zugänge wir eine 
befondexe Inftrultion ertheilt werten. di 

‚Berlin, den 8. Mai: 1851. 

B. 11&:78,192%:. Der Finanzminiſter bon Raabe. 
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Beilage zu .W 34 des Amtsblatts 





der 


Königlichen Negierung zu Schleswig. 





Anweiſung vom 4. September 1869 jur 
sfäbrım her Gewerbe: Ordnung für den 
jeutfchen Bund wor 3 1869. 
Mit der Gewerbe Ortnung für den Norddentſchen 
Bund vom 21: uni db. 3. iſt Die durch das Geſetz, 
db ven Betrieb der ſtehenden Gewerbe, won 
3. Jali v. J. eingeleitete Regelung des Gewerbewefens 
für die Staaten des Nerrdeutſchen Buſides nunmehr 
im Sinue une in ber Richmng der Geworbefreiheit zur 
Ditchführung gebracht. Von dem Tage ab; mit weiche 
die Gemerbe-Orbining in Wirtiamteit tritt, werben die 
nmungen verfelben für bie Ordnung des Gewerbe 
ens in erſter Reihe maßgebend: ſoweit die Vorſchrij 
ten des befteheuden Rechtes damit nicht vereinbar ſind, 
gerfieren fie ihre Kraft; mar ſoweit alt jie neben ber 
Bewerbe - Orbnung beiteben können, bleiben fie in 
Geltung. 

Die Gewerbe-Oronung bat an verſchiedenen Stellen, 
wenngleich nicht überall im gleicher Form, anf die in 
Kraft bleibenden Theile ver Landesgeſetzgebung binge 
wiefen; fie nimmt bald anf bie beſtehenden landesgefek 
lichen Beſtimmungen ausorlidlich Bezug, bald bat fie ber 
——— nur die Regelnug gewiſſer gewerb 
ſicher Berhäftnirfe vorbehalten oder and die Befngniß 
zu einer ſolchen Regelung zugeſprochen. Es wird mac 
der Abſicht des Gefetzes davon auszugehen ſein, daß in 
allen dieſen Fällen diejenigen Beſtimmungen der Landes 
ſebgebung, dir zur Zeit bereits. beſtehen, in Wirkſam 
leit verbleiben ſollen. Es iſt auſerdem zu beachten, daß 
vie Gewerbe⸗Ordnung, indem ſie die Berechtigung zum 
Gewerbebetrieb grundſäßlich keinen anderen, als ben von 
ibr ausbrücklich hervorgebobenen Beſchränkungen unter 
wirft, nicht beabſichtigt, die Gewerbetreibenden von der 
Beachtung derjenigen Beſchränknugen zu entbinden, welche 
fich aus allgemeinen polizeilichen, theile in Geſetzen, 
tbeils in Berordunngen ver Behörden euthattenen Bor 
jchriften ergeben und vie für Jedermaun, er mag ein 
Gewerbe betreiben ober nicht, Anwendung jinden. Die 
In den einzelnen Landestheilen beſtebenden allgemeinen 
88 Vorſchriften, inbeſondere der Bin, Feuer, 

efunbbeite:, Sicherheite und Sittenpolizei, werden 
daber bei dem Betriebe eines Gewerbes auch ferner noch 
zu beachten ſein. 

Ein großer Theil der Beſtimmuugen iſt im die Ge 
verbe ⸗ Ordnung aus ber beſtehenden Preußiſchen Geſetz 
zebung unverändert übernommen. Das Preußiſche Ge 
werberecht hat inſofern eine ſachliche Veründerung nicht 
erfahren. Bomeit daber zu dieſen Beſtimmungen int 


Laufe ver Zeit erläuternde Verfügungen ergangen find, 
ift es unbedenklich, viefelben auch bei ver Anwendung 
des neuen Geſetzes zur Richtſchnur zu nehmen; | 

Nah $ 156 ver Gewerbe⸗Orduuug werben bie all: 
gemeinen Beitimunmgen und. vie Veitimmungen über pen 
ſtehenden Gewerbebetrieb bereits mit dem 1. Oltober 
d..%., die Beftimmmmgen bes dritten Zitel® über bie 
Hanfirgewerbe dagegen erft mir dem 1. Januar 8.9. 
in Kraft treten. Unter Vorbehalt der zur Ausführung 
ver lepteren notbwenbigen Anordnungen werben für ben 
ftebertven Gewerbebetrieb die folnenden  Ausfübrungsbe- 
jtimmungen erlaffen: 

J 


1) Als allgemeines Erforderniß für ven jelbit- 
jtänbigen Betrieb eines jeven Gewerbes bat $ 14 ber 
Gewerbe⸗Ordnung die Anzeige ‚von Beginn deiſelben 
aufgeſtellt. Die Anzeige bat ven Zweck, vie Menuffich- 
tigung des Gewerbebetriebes nach Maßgabe ber Gewerbe⸗ 
Ordnung, nud die Handhabung der ſouſtigen, mit: den 
Wewerben in Beziehung tretenden Geſetze, inobeſondere 
der Stenergejege, zu ermöglichen. 

Die Anzeige iit von. dem (Heiwerberreibenden au die 
Gemeindebehörde des Ortz, wo er das Gewerbe be 
treiber, zu erſtatten; fie iſt ſtets erforberiich, auch wenn 
es für den Betrieb des Gewerbes einer beionderen Ge: 
nehmigung bedävfen und dieſe bereits erebeilt jein follte. 

Die beſonderen Anmelvungen, welche na $ 14 
des Geſetzes außerdem für vie Agenturen ver Feuerver— 
jicherungs » Anftalten und für die Preßgewerbe vorge: 
fchrieben find, müſſen an Die dafür zuftändige Polizei— 
bebörde und zwar an die des Wohnorte# des Gewerbe 
treibenden gerichtet werten, 

Die Gemeindebehbrden haben über vie an jie er 
jtatteren Anzeigen fortlanfende Berzeichnifie zu führen. 

2) Soweit vie Verwaltung ver Gewerbepolizei zur 
Seit ven Gemeindebebörden zufteht, bat es dabei, wenn 
wicht ein Anderes ausdrücklich beſtimmt üt, jein Bewenden. 

Wenn die VBerwalnmg der. Gewerbepolizei der Ge— 
meindebehörde nicht zuſteht, je bat biefelbe bei Erthei— 
Img ver Beſcheinigung über ven Empfaug der An 
jeige vom Beginn eines Gewerbes zugleich der Po— 
ligeibebörde des Orts von deren Inhalt Mittbeilung 
ji machen. 

Die Polizeibehörde prüfe, ob von dem Gewerbe: 
treibenden den gefelihen Anforderungen Genüge ge 
leifter ift. 

Mangeln vemielben für ven begonneuen Gewerbe— 


beirieß ver vorgeſchriebene Beiabigimgsnachweis (HF 30, 


2 


ER ALTAR: ERFRE .. a Zr RN 1-0 2 
31, 34), over die etforderliche Approbation, Konzeſſion, < CirkulawErlaffes, hetteffend die Aufftellung und ben 


Beitallung, Erlaubniß oder Genehmigung (8$ 29, 30, 
32, 33, 34, 42, 43), erfcheint ferner mit Rückſicht auf 
eine erfolgte Beſtrafung ſein Gewerbebetrieb im polizei- 
lichen Intebeifetbehenttich, 4 », 


7 


en und, Falls; die Unterſagung nicht beachtet wire, ver 

F igen Gerichtsbehörde zur ſtrafgeri 
folgung Anzeige gu machen. * 

In denjenigen Fällen, in welchen: es zu dem Be— 

triebe einer vorberigen - Approbation, Konzgeſſion, Be 


ftallung, Erlaubniß over Genehmigung bedurft hätte, 


kann der Fortbetrieb des Gewerbes um: Exelutionswege 
verhindert werden, falls dies das polizeiliche Intereſſe 


Die WEinlegung des Rekurſes hebt pie Exekution nicht 
auf; jedoch iſt Die letztere nur. in Fällen, wo das öffent- 
liche Jutereſſe dieſes erheiſcht, zu vollſtrecken, bevor vie 
unterfagende Verfügung vechtsfräftig geworden iſt. 
vn 37 We die im $ 16 ber. Sewerbe- Ordnung auf- 
‘geführten gewerblichen Anlagen, . zu, deren Errichtung 
»eime. bejondere polizeiliche Genehmigung erforderlich it, 
„bisher seiner jolchen Genehmigung nicht bevurften, iſt 
diefelbe für. jene derartige Anlage machzufuchen, welche 
zu dem Jeitpunfte, mit dem die Gewerbe + Ordunng. in 
Kraft tritt, noch nicht vollendet iſt. 

Zur Ertbeilung der. Genehmiguug it Die Bezirks 
regierung (Landdroſtei), innerhalb des Polizeibezirks vou 
Berlin das Polizeipräſidium zuſtändig. 

Füradie Stauanlageu-derzum Betriebe auf Berg 
werten und Aufbereitungsauſtalten beſtimmten Waſſer 
triebwerle wird die Genehmigung ven der Regierung 

und dem Oberbergamt gemeinſchaftlich ertheilt. 


Auch. für die Dampfteſſelanlagen (8 24) ſtebt die 


Genehmigung ben bezeichneten Behorden zu, mit Aus 
nahme der Dampfkeſſel, die zum: Betriebe auf Berg 
‘werfen und Aufbereitungeanftalten beſtimmt find, um 
ver fir den Gebrauch auf den Eifenbabnen beſtimmten 
Lokomotiven. Für jene ertheilt ſie das Oberbergamt; 


bie Genehmigung dieſer erfolgt nach. Maßgabe der für⸗ 


die Eiſenbahn Verwaltung ertheilten Vorſchriften. 
4) Alle Aulagen, zu deren Errichtung es nach der 
Gewerbe-Orbnung einer bejouderen Genehmiguug bedarf, 
ſind bezüglich ihres Betriebes auch für die Zukunft ver- 
jenigen polizeilichen Aufſicht unterworfen, welche beſon 
— Geſetze ober polizeiliche Verordnungen eingeführt 

aben. ,.° ı BL Eu 
Demgemãß bieiben die in einzelnen Yanbestheilen 
beſtehenden Beftimmungen, wonach die im Betriebe be— 
findlichen Dampfkeſſel einer regelmäßig wiederkehrenden 
Reviſion unterworfen ſind, insbeſondere das Geſetz, be— 
treffend den Betrieb der Dampfkeſſel, vom T. Mai 1856 , 
—mebſt vem dazu erlaſſeuen Regulativ vom 23. Auguſt 
1856: (Miniſt.⸗Blatt für. die inuexe Verw. 5, 210) nad 
wie vor in Kraft. Ebenſo behalten die auf Grund des 


oder ? entipgicgt der Arie 
Germperbetreibende jont „den polizeilichen "Anjerrerungen der" X 
"nicht ($ 37), jo ti ibm der Seiverbebetrieb zu len TrENE SMPRRTENNg Ar. 


chtlichen Ber- ı 


‚Unterfuchung ux tbivendig. 


Gebrauch von Yofomobilen, vom 13. März 1855 (Min.- 
Blatt für die innere Berw. 3. 49) ergangenen Poli- 
zei-Verordnungen infoweit ihre Geltung, als jie ven Be— 


bewegli Konz, fleſſebunter die beſondere Aufficht 
— en Air —8 sechfelude ört- 


die Beachtung · gewiffer · Borfichts 
maßfrogein gebunden haben. A x nacrs 24 
——— erth en Sean) — 
die beweglichen Dampfleſſel zwar ‚ar "jeden, deliebigen 
Orie aufgejtelit und iu Betrieb geſetzi werben, ohue daß 
es einer wiederholten. Genehmigung bedarf; es ſiud aber 
die für den Gebrauch derſelben an ven einzelnen Orten 


erlaſſenen VBorfehriften nach wie vor zu beachten. 


Anträge auf Genehmigung Des Defabreus der 
Chaufjeen mit ſogenaunten Straßen -Volonotiven find 
nach Maßgabe. der Cirkular-Berfüguug vom 18, Februar 
1864 (Minift.« Blatt für- vie ni Mare 2.53) und 
ber. fpäteren ergänzenden Vorſchriſten zu behandelu. 

5) Dis die ‚allgemeinen polizeiicheu Beſtiumungen 
über vie Grrichtung, von Dampflejffel:Nulyen, deren 
Erlaß dem Buudesdrathe vorbehalten iſt, ergaugen fein 
werben, kommen für die Prüfung dev Zuläfſigleit dieſer 
Anlagen in den einzelnen Yandestbeilen diejenigen Vor— 
ſchriften zur Anwendnug, welche zur Zeit beſtehen. In 
denjenigen Landestheilen, wo es bisher an derartigen 
Beſtimmungen überhaupt noch fehlte, haben bei der 
Prüfung neuer. Keſſelanlagen die Beſtimmungen des 
Regulativs, betreffend die Anlage von Dampfkeſſeln, 
von 31. Auguſt 1361 - (Minift.-att fir die innere 
Bern. S. 17T) und für bewegliche Dampfleſſel ver 
Erlaß vom 13. März 1855 (Miniſt. Blatt für die in- 
nere Verw. S. 49) zur Richtſchuue zu, diene. 

Se lange für das ganze Bundesgebiet güllige poli- 
zeiliche Vorſchriften nicht erlafjen find, können, infomweit 
nicht für befonpere Verhältniſſe abweichenne Anordnuugen 
getroffen ſind, nur ſolche Dampfleſſel iu Betrieb gefetzt 
werden, welche iunerhalb des Preußiſchen 34 
geprüft worden find. Re DR 

6). Die Polizeibehörde iſt befugt, vor nem Beginn 
des Betriebes ‚einer jeven gewerblichen Anlage, die der 
Senehmigung. bevarf, ſich durch eine, Unterſuchung zu 
überzengen, daß Die Ausführuug den Bedingungen ver 
ertbeilien Genehmigung eutſpricht. a, 

Bei Dampftejjel-Aniggen iſt eine ſolche borgäugige 
' Sie bat ſich auf. Die bor- 
jchriftsmäßige Konjtrultion des. Dampftefjels nd die 
achörige Ausführung ver ſonſtigen, fir Die Aulage maß— 
gebenden, allgemeinen , oder beſonderen Beſtimmungen 
zu richten. —— 2.6; 

Die Unterfuhung des Keſſels in ‚Betreff der vor— 
ſchriftmãßigen Nonfteuktign. muß vor deſſen Aufſtellung 
erfolgen und kanun iu ver Fabrik, wo derſelbe verfertigt 
ift, over an. dem Orte geſchehen, wo er aufgeftellt werden 
ſoll. Zur Ausführung derjelben ift jever Königliche 
Baubeamte und Nevierbeamte, ſowie jever Königliche 


Eifenbahn-Mafchinenmeifter befugt. Soweit außer biefer 
Unterſuchung noch eine -befonbere "Prüfung des Dampf- 


keſſels mitteljt 536 vorgeſchrieben iſt, bleiben 


bie barfiber erlaffenen Beſtimmungen in: Kraft. 
“ Die weitere Unterſuchung — deren es bei Lolo— 


mobilen nicht bebarf  — wird nach ver Mufftellung des 


nommen. Die Ausführung dieſer 
Unterſuchung Tiegt, ſoweit wicht befonbere Beamte dafür 
berufen find, vem für den Ort ver Anlage zuftänbigen 
Baubeamten, bei Diumpflefieln, vie ver Genehmigung 
des Oberbergamts bepfirfen,. dem zuftännigen Revier: 
beamten ob. Die Unterfuchnng bat ſpäteſtens 3 Tage 
mach Empfang ver Anzeige zu erfolgen, daß bie Dampf: 
feffel-Anfage zur Unterſuchung fertig umd bereit geftellt 
fei. Ueber ihren Ausfall it binnen 3 Tagen eine 
ſchriftliche Beſcheinigung zu ertheilen. 

Für jede Unterſuchung hat ber Beſitzer des aeffels 
dem Beamten eine Geblihr von drei Thalern und, wenn 
die Unterfuchung außerhalb des Wohnoris des Beamten 
erfolgt, die demſelben zutommenden Reiſekoſten zu ent: 
richten. 

Die Unterſuchung der Dampffeifel auf ven Rhein- 
une Moſelſchiffen richtet ſich bis auf Weiteres auch 
fetnerhin wach ven barüber eriaffenen befonperen Vor— 
ſchriften.“ Die Unterſuchung der Dampfleffel auf ven 
für den Gebrauch ver Eiſenbahuen beftimmten Yolomo- 
fiven "erfolgt aubſchließlich durch die dazu bezeichneten 
Beamten der Eiſenbahnverwaltung und nach den dafür 
gegebenen befonderen Beſtimmungeu. 

DDas Befäãhigungs-Zengniſ ber Seeſchiffer, 
Seeſtenerleute und Lootſen (8 31) iſt auf Grund ber 
von ihnen nachgewieſenen Befähigung durch nie Bezirte- 

— VLanddroſteien) zu ertheilen. Bis zum 

Erlaff ber dem Bundesrath vorbehaltenen Vorſchriften 
Aber den Nachweis zer Befähigung verbleibt es bei ben 
in beit einzelnen Vaundeotheilen gegenwärtig geltenden 
Krũfungs· Vorfchriften. Soweit vafetbjt bisher cine 

Prüfung dieſer Gewerbetreibenden noch wicht beftanden 
hat, lann ver Betrieb des Gewerbes bis zum Erlaß der 
Bundes⸗Vorſchriften von vent Nachweis einer Befähigung 
aberhaußt nicht abhängig: gemacht werben. 


RK) Anvere ale die in 88 20,30, B1. vorgeſehenen 
gewerbſichen Prũfungen keunt tie Bundesgeſetzgebung 
nicht. Den in’ dert Landesgeſetzen fir andere Gewerbe 


etwa nach begründeten Befahigungsnachweis bat fie für 
fernerhin zulaſſig nicht erklärt; ses fallen alje inobeſon 
tere bie Prüfungen der Abdecker, welche das Bundes 
nefek tom 8. Juli v. Remoch aufrecht erhalten hatte, 
a! ebenfall& fort. 

aßegen Kat die Gewerbe — — im 3 34 oe 
bei den andesgeſetten iofernt belaſſen, als dieſe deu 
Handel mit Eiften, ven Betrieb‘. des Lootſengewerbes 
md der Markſcheidekuuſt von einer beſonderen Geneh— 
migung 'ober Konzeſſion abhängig machen; da nach wem 
gegenwãrtig in Affen Landestheilen gelleuden Berggeſete 
vom 24. Juni 1865 die en der Marl 
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ſcheider durch eine beſondere Prüfung bedingt iſt, bleibt 
and dieſe beſtehen. In Betreff der Vorausſetzungen, 
unter welchen die Gewerbetreibenden dieſer Art zuge—⸗ 
laſſen werden, der Behörden, welche über ihre Zulaſſung 
zu entſcheiden haben, ver Bediugungen, welchen ihr Ge⸗ 
ſchãſtsbetrieb unterliegt, insbeſondere auch in Betreff 
der Prüfungen, welchen ſich die, Marlſcheider ver ihrer 
Konzeſſionirung zu unterwerfen haben, bewendet es daher 
bis anf-Weiteres-bei den in Deu einzelnen Kandestheilen 
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften und ben dazu er» 
laſſenen ige beitimmungen, 

9) Bei Den beſtehenden Vorſchriften bewendet es 

ferner in Betreff derjenigen Gewerbetreibenden, welche. 
nach & 56 auf Grund ihrer Bereivigung und Unftellung 
oder Konzefjien- eine beſondere Glaubwürdigleit in ihrem. 
Gewerbebetriebe erhalten. In den Bedingungen, unter 
welchen ihre Anſtellung, und- die dieſer vorhergehende 
Prüfung/ ſofern eine ſolche vorgeſchrieben ift, erfolgt, in 
den Verpflichtungen, die ſie in ihrem Geſchãfisbetriebe 
zu beobachten haben, in den Rechten eudlich, „Die ihnen 
die Anftellung werleiht, dritt eine Aeuderung vorlaufig 
nicht ein, 
Dagegen ſiud bieienigen dieſer Hewerbetre benden 
weiche ihr Gewerbe auf, Grund des 8.36 ohne Ver⸗ 
eidigung und ohne: eine beſondere — —— Kon⸗ 
zeſſien frei betreiben, ‚bei Ausübung ihres werbes an 
iens Vorfchriften ferney nicht gebunden. 

10) In Betreff der Preßgewerbe ‚treten, folgente 
Yeränverungen per Geſetzgebung in. Kraft. - 


Die im $ 1.ves Preßgefetzes vom 12. Mai 1851 
vorgejchriebene Genehuigimg ber Bezirksregierung zum 
Gewerbebetriebe ver Buch⸗ und Steinoruder, Bud’ uud 


Kunſthändler, Untiguare, Yeihbibliothetare, Inhaber von 
Veje-Rabineten, DVerfäufer von Zeitungen, Flugſchriften 
und Bildern, ſowie die- für dieſe Genehmigung vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen fallen hinfort weg. 

Die Prüfung, dev Buchhändler und Huchoruder 
findet auch fexnerhin wicht mehr jtatt. 

Durch die, Aufhebung der Grforverniffe für die 
Weuehmigung zum Betriebe vex- Preßgewerbe werben 
auch Die Vorſchriften befeitigt, weiche in ben 85 3 ums 
4 des Prefigefeges vom 12. Mai 1851 in Bezug anf 
die. Ausübung dev Preßgewerbe durch Stellveriveter ent- 
halten jinn, dieſe Ausübung it. iu Semäßpeit ter 88 0 
und 46 «dev Gewerbe⸗Orduung, für die Preßgewer 
unbediugt und ohne beſondere Genehmigunge — 5 — 
Dagegen bedarf es zum Betriebe des Preßgewer es nach 
& 14, der Gewerbe Ordunng der bereits unter Nr. 1 
erwäßuten- Anzeige über das Betriebslolal und, jeden 
‚jpäteren Wechſel deſſelben. bei der rtoolizelbehordt 
Die Zuwiderhandlung iſt ig 5 148 Nr. 3 mit, Strafe 
bedroht. 

Nach 8 10 des Freßgeiebes tunfte bieher Niemand 
«ohne Erlaubniß. per, Ortspolizeibehörde auf vſſentlichen 
‚Wegen, Strafen, Plätzen zc. Drucdſchriſten ausrufen, 
— — subelen, oder gi lagen; _ ‚wie 


befreffenve rlaubnik fomute jederzeit zurückgenomnen 
werben 


Nah 8 43 ver Gewerbe⸗Ordnung Mt pie Erlaub⸗ 
niß fortan nur für Diejenigen erforderlich, welche gewerbs 
mäßig die erwähnte Thätigfeit ausüben wollen, uud die 
Erlaubniff Darf nur unter ven Bedingungen und mach 
Magßgabe vet & 57 verfagt werten. Die Grlanbnik 
darf dem entiprechene anch nicht zurückgezogen ever die 
Ernenerung nicht verfagt werben, fo Iamge vie im $ 57 
bezeichneten Grforvernifie vorhanden ſind. 

den Borfchriften des $ 45 zulwiver handelt, 
unterliegt nach $ 148 Nr. 5 der dort vorgeſehenen Strafe. 

Abgeſehen won den vorbezeichneten Punkten bleiben 
pie im Preijgeſetze enthaltenen Beſtimmungen über die 
Ordnung der Preffe durchweg in ruft. Insbeſondere 
bewendet es nach $ 143 der Gewerbe-Orbimmg bei ven 
Beftehenben BVorfchriften über die Entziehung der Befug— 
nig zum Betriebe ver Prefigewerbe durch richterliches 
Erkenntniß (8 54 des Prefgefeges). 

11) Schanfpiel-Unternehmer bedürfen nah 8 32 

zum Betriebe ihres Gewerbes auch ferner einer Er: 
kmbnif. Diefe wird durch Die Bezirteregierungen Land— 
drofteien) ertheilt. Sie muß ertbeilt werben, wenn wicht 
Thatſachen vorliegen, welche Die Unzuverfäffigfeit in Be— 
ziehung auf den beabfichtigten Gewerbebetrieb darthun. 
Anbermeitige Erwägimgen ver perfönlichen Befähigung, 
ſowie eine Priifung bes Bedürfniſſes find fernerhin nicht 
mehr auläffig, ebenfetenig Befchrankungen anf beitimmte 
Fategorien thehtralifcher Darftellungen. 
12) Die bisherigen yefelichen Beſtimmungen über 
bet Gaſt⸗ und Schantwirthfcharfteberrieb und wen Klein⸗ 
handel mit Getränfen erleiden mehrfache weſentliche 
Abanderungen. 

Nach den allgemeinen Grundſätzen ver Gewerbe— 
Ordnung für ven Norbventichen Bund ift: 

—1)“ der gleichzeitige Betrieb viefer Gewerbe in 
mehreren Betriebe- und Verkmfeftätten zuläffig (8 8). 
Es muß aber jedes einzelne derjenigen Lokale, in welchem 
ein folder Betrieb ftattfinden foll, nach feiner Befchaffen- 
heit und Page ben polizeilichen Anforderungen genügen 
(8 33 Nr. 2). 

2) Es Yönmen Die Befugniſſe zum Betriebe vor- 
genannter Gewerbe fortan durch Stellvertreter ausgeübt 
Werben; dieſe müffen jeboch ven für viefe Gewerbe ins 
"Befönbere vorgeſchriebenen Erforderniſſen ebenfalls ae 
nügen (8 45). 
3) Die Erlaubniß zum Gewerbebetrieb, welche : bie: 
Her‘ für die Dauer eines Kalenderjahres im: einzelnen 
Landeetheilen auf Widerruf ertheilt worden ift, darf 
"numinehr weber auf Zeit ertheift, noch vorbehaltlich ver 
Beſtimmungen in beit 88 53 und 143 widerrufen wer: 
ten (& 40\, : on“ 

4) Die einmal zugeläffenen Gewerbe fönnen, mach 
em Tode bet Gewerbetreibenden, für Rechnung der 
Wittwe während nes Wittwenftandes, ferner ver minder 
jährigen Erben und während einer Auratel oder Nachlaf- 


regutirung durch qualifizirte Stellvertveter betrieben wer- 
ven (8:46): 

Auch bezüglich ver beſonderen *2 über 
vie: Zulaſſung zu ven im $ 33 erwähnten Gewerben 
jinn mehrere Abänverungen eingetreten: 

1) Die Errichtung von bloßen Speifewirthirpaiten 
ift Überall wicht »mehr am eine polizeiliche Erlaubniß ge 
bunden. Dagegen bedarf fortan 

2) ver Kleinhandel mit Brauntwein oder Spiritus, 
and wenn er in Verbindung mit einem kaufmännischen 
Geſchäfte betrieben wirt, ver polizeilichen Erlaubniß. 

3) Für bie Zulaſſung zu Diefen Gewerben fommen 
vie Bermögensverbältnifie des Nachſuchenden nicht weiter 
in Betracht. 

4) Au Stelle ver bisher erforderlich geweſenen 

Prüfung: 
eb die Perfönlichteit auım vie Führung zes Rach— 
inchenven vie Bürgſchaft eines orpnungsmäßigen 
Gewerbebetriebes gewaͤhre? 
die beſondere Feſtſtellung darüber: 
eb en ven Nachſuchenden Thntfachen vorliegen, 
welche dic Annahme rechtfertigen, daß ex das Ge 
werbe zur Forderung der Völlerei, des verbotenen 
Spiels, wer Hehlerei oder der llmfittlichfeit miß— 
brauchen werde (8 33 zu 1). 
5) Das. zum Betriebe des Gewerbes beftinunte 
Yocat muß feiner Beſchaffenheit und Yage nach deu poli- 
zeiliben Anforderungen genügen -($ 33 zu 2); daber im 
viefer Beziehumg vie Prüfung ver Polizeibehörve nach 
wie wor. jtattfinder. 

6) Nach dem Schiuffag des 3.33 können vie Yan« 
desregiernngeu, je weit bie Landesgefetze nicht entgegen- 
itehen, pie Erlaubniß zum Ausſchänlen non Brauntivein une 
ven Kleinhandel mit Branntwein und Spivitus qud) von dem 
Nachweis eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig machen. 

Die Crörterung ver Bedürfnißfrage in hiernach 
für alle Fälle ausgeſchloſſen: 

bei ver Gaſwirthſchaft, 

beim Bier- und Weinſchanl, , 

bei der gewerbmäßigen VBernbreichung von Kaffee, 

There, Mineralwaffer ic: 

An Beziebung anf die Erlaubniß zum Ausſchänlen von 
Brauntwein und. zum Betriebe ‚nes Kleinhandels , mit 
Brauntwein und Spiritus foll es Dagegen im Preußiſchen 
Staate bei dem bisherigen, ven Landesgeſetzen entjprechen: 
den Verfahren. bewenden, nach welchem zunächſt ber 
Nachweis des Bedürfniſſes, als vie Bedingung. ber Zu- 
laffung zum Gewerbebetrieb, geführt werden * 

« 18) ‚Bexfonen, welche eines ber im 5 36 bes 
Meſetes bezeichneten , Gewerbe beginnen, haben bie 
amı Schlufle dieſer Beſtimmung ihnen zur Filisht gemachte 
Anzeige ar die Gbemeindebehärbe ihres Wohnortes zu er- 


tritt 


ſtatten, die, falls ihr die Verwaltung ber Gee 


nicht zuſteht, an bie Polizeibehörde des Orts eine Mit- 
tbeikung gelangen. laͤßt. , 


Die Polizeibehörte hat feftzuftellen, ob ver Gewerbe⸗ 


treibenbe wegen eines der im 8 35 genannten WVer⸗ 
brechen ober" Vergehen ſchon beitr.ft ft und zu prüfen, 
ob mit, Rüdficht hierauf ver Gefchäftebetrieb deſſelben 
im polizeilichen Anterefie Bedenlen errent. 

Die gleiche Prüfung Hat fie vorzunehmen, mern 
iDäterhin eine Beftrafung des Gewerbekreibenden wegen 
eines der bezeichneten Verbrechen oder Bergehen erfolgt. 


Fällt Die fang zu Ungnnften des Seiverbetrei- 
benben ans, jo fit nach Nr. 2 rviefer Anweifung zu 
verführen. 


Nah $ 35 tft ver Beginn des Gewerbebetriebes 
ver Trötfer, Pfandleiher une der Geſindevermiether 
von einer polizeilichen Berprüfung der perjönfichen Zu— 
verläfftzfeit oder des Bedürfniiſes fernerhin nicht mehr 

ängig. Mit Rlckficht auf Pic mwichfigen polizeilichen 

xeſſen, welche fich an den Betrieb diefer Gewerbe 
arten, werben die Polizeibehörden fortan einer forg- 
ältigen Kontrole veffelben ihre befoubere Anfınerffamkteit 
zugumenpen haben. 

Im Betreff ver Buchführung Liefer Gerverbetreiben- 
ven und der Aufficht ver Rolizeibehörden über dei 
Umfang und die Art des Geſchäftebetriebes werben auf 
Srund des 8 38 bis anf weitere Verfügnug vie zur 

Ag Geltung befindlichen Verordnungen anfrecht er: 
en. 

14) Die durch vie Verkehreintereſſen gebotene Re: 

lung ver im $ 37 bezeichneten Strahengeiwerbe iſt 
fe teriglich in das Ermeſſen der Ortspolizeibeborden 

Biel, und war nach der Abſicht des Gefekes ohne 

ejemigen Ginfchränfungen, melde durch Die Landee 
Men unmentlich auch durch S 49 ver Allgemei 

— ewerbeordnung vom 17. Jannar 1845 in der 

aſſung des Gefetzes vom 292, Juni 1861 vorgefchrieben 
waren, Die polizeilichen Anordnungen werden fich dem 
demtäß nicht mut anf Die Art der Ansübung diefer Ge— 

petbe Telbft, ſondern auch auf bie Bedingungen der 
ung zu —*— zu erſtrecken haben. Sie find 

IC, al von den lofalen Berinfniffen eines jeden Ortee 
abhangig, muſſen indeffen jedenfalls in genereller Weife, 
deah. in der Form von Polizeivererdnungen, getroffen 
merten. 

J andelt es ſich um die Aufftellung von Taxen fin 

dieſe Gewerbe, fo hat ſich die Polizeibehörde nach 8 76 
dee Geſebes zuvor des Einverſtändniſſes der Memeinde 
behörde zur vergewiſſern. 

15) Nach 509 wird es vom Beginn bes mächften 
Jahres ab für Muſilaufführungen, Schauftellungen 
vw. auf ven Strafen, Falls viefe Productionen von 

herziehenden Gewerbetreibenden ausgehen, an einem 
ren Orte einer beſonderen Erlaubniß bebirchen. Durch 842 
f vorgeſchrieben, daß tie gleiche Erlaubniß auch für den 
"ftehetiden Betrich jener Gewerbe erforderlich fein ſoll. 
ir den fteheuben Betrieb tritt die Ansrehlmg indeſſen 
terft mit dem Begiun bes nachften Kahreb, ſondern, 
ih ten fotftigen Peftimmunken über’ peu ſtehenden 
ebetrleb,' bereits am 1. Dtober dp’ I. in? Kraft. 






Ueber nie Ertheilung der- Erlaubniß hat bie Orte. 
polizeibehörde nach ihrem Ermeſſen zwi enticheiven. 

16) Die Bermittelung von Gefdhäiten: außerhalb 
ved Drtes der geiwerblichen Niederlaſſung but vie Ge 
werbesronumg als einen Ausfluß des ſtehenden Gewerbe 
betriebes behandelt. 

Bezüglich der ſtenerlichen 
betriebes im lunhergiehen hat dagegen vie beſteheude 
vandesgefetzgebung durch Die Gewerbeorduung feine 
Aenderung erfahren. Verſicherunge und andere Agenten, 
Mäfler, Kommiſſiongaire und Anlktionatoren, ſowie alle 
verſonen, welche aus der Vermittelung von Geſchäften 
ein Gewerbe machen, bedürfen daher, abgeſehen von der 
fir das ſtehende Gewerbe zu entrichtenden-Steuer, ip: 
bald fie ihr Gewerbe im Umherziehen betreiben, eines 
ftenerpflichtigen Bemwerbeicheine, welcher von der Bezirte 
Regierung, in Hannever von der Finanz; Divection and 
zuſtellen iſt. 

Die Steuer für jeden Gewerbeſchein berrägt nach 
s 20 Abſatz 1 des Geſetzes von 19, Inli 1561 id. 
S. 897) 16 Thaler. 

Durch die Erlegung dieſer Stewer ift die Steuer: 
prficht Für den Umfang ver ganzen Monarchie erfüllt; 
rer :tuhaber mes Gewerbeſcheins hat danach bei, feinen 
Mebertritte in einen deren Regiermmaebezirf weder bie 
Ansrchming des ‚Gbeiverbeicheine nachzuſuchen, - noch 
eine Nachitener zu erlegen. 

Ueber die Form und Anfertigung der Gewerbe 
ſcheine bſeibt beſondere Anordnung vorbehalten. 

171 Durch $ 44 iſt, im der Anwendung auf pas 
Gewerbe ver Handlungsreiſenden, die Grenze zwifcben 
dem ſteheuden Gewerbebetrieb une dem Hauſirge— 
werbe gezogen. Die polizeiliche Zuläſſigleit des Ge 
werbes ver Handlungsreiſenden, das im Sinne der Ge— 
werbeerdnung, abweichend von der Steuergeſetzgebung. 
als ein Ausfluß des ſtehenden Gewerbebetriebes betrachtet 
wird, hat ſich fortan lediglich nach vicher Beſummung 
zu richten. Es unterliegt den meitergehenten Beſchräu— 
fungen der Yanvesgefetgebung nicht mehr. Der. Betrieb 
defielben iſt daher inbbeſondere von einem beſtimmten 
Alter nicht weiter abhängig; der Handlungsreiſende sit 
in feinem Geſchäfteherlehre anf ven Beſuch von Gewerbe 
treibenden wicht mehr befchränft und es iſt ihm frei— 
aeiteltt, für mehrere Geſchäftöherren zu gleicher Zeit 
zu reifen. 

Dagegen wird. bie. ſteuerliche Seite dieſes Gewerbe: 
betviehe® durch die Gewerbe Ordnung nicht berührt; vie 
Stener, welcher derſelbe nad der Laudesgeſetzgebung 
mterliegt, ft fernerhin noch zu entrichten und es ift zu 
berchten, daß vie Preußiſche Geſetzgebung den Betrieb 
nur unter gewiſſen Vorausſetzungen ſteuerfrei geſtattet, 
im Uebrigen zur Hauſirgewerbeſleuer heranzieht, in allen 
Faällen aber die Löſfung eines Gewerbeſcheines verlangt. 

Die Yegitimationdfcheine, deren Die Handlungs— 
reifenden mach 844 ju ihrem Geſchaͤflebetriebe bedürfen, 
ſinde ihnen non den Behörden deungemäß exit daun aus⸗ 


Seite dieſes Gewerbt 


zuhänbigen, wenn die nefetliche Stener für pas Gewerbe 
entrichtet worden ift. 

Bis zu dem Ende bes laufenden Jahres find Kauf⸗ 
ſeute, Rabrifanten und andere, ein ſtehendes Gewerbe 
betreibende Perſonen, welche perſönlich oder durch in 
ihren Dienſten ſtehende Reiſende Waaren auftaufen over 
Beſtellungen auf Waaren fuchen, und dieſen Gewerbe: 
betrieb beveit® vor dem 1. Oktober d. 3. begonnen haben, 
für das Inland durch vie ihmen zu dem Behufe er- 
theilten Gewerbeſcheine und für das übrige Gebiet des 
Norddeutſchen Bundes durch vie auf Grund der Zoll: 
vereinsbeſtimmungen ausgefertigten Legitimationslarten 
legitinirt; fie bepitrfen daher eines weiteren Legitimations 
fcheins für das Jahr 1869 nicht. 

Wer noch in dem laufenden Fahre, aber erft nach 
dem 1. Oftober d. F. einen derartigen Gejchäftsbetrieb 
Beginnen mil, ſowie eim Never, weicher nah Ablauf 
dieſes Jahres einen ſolchen (Hejchäftsbetrieb unternimmt, 
hat zu dem Behiffe auf Grund des $ 44 ver Gewerbe: 
Ordnuung md mach Maßgabe ver weiterhin folgenden 
Beitimmmmgen einen Vegitimationsfchein nachzufuchen. 
Diefer Schein legitimirt für das ganze Gebiet des Nort- 
deutſchen Bundes. Gin damit verfehener Neifenver be 
darf daher für das Inland eines beionberen Gewerbe— 
ſcheins der bisherigen Art, und fin das übrige Gebiet 
des Norddentſchen Bundes einer Yegitimationsfarte nach 
Mafgabe ver Zolivereinsbeftiinmungen nicht mebr. 

Nach 8 44 berechtigt der Yegitimationsfchein rei 
Imbaber nur zum Metführen aufgefaufter Waaren be— 
hufs deren Befärberung nach dem Beſtimmungsorte, 
zum Mitführen von Waaren anderer Art oder zu mie 
peren Sweden vagegen nicht. Meifende, weiche bei ihrem 
Beichäftsbetriebe Waaren mit fich zu führen beabfichtigen, 
haben daher nicht einen Yegitimationsichein nach 8 44 
bes Geſetzes, fondern bis zum Ende des laufenden Jahres 
einen Hauſirgewerbeſchein bieberiger Art und vom Be 
ginn des mächfien Jahres ab einen Yegitimationsfchein 
fin den Gewerbebetrieb im Umherziehen nach & 58 des 
Geſetzes nachzuſuchen. 

Reiſenden, welche ihr Gewerbe nicht: innerhalb des 
Preußiſchen Staates, ſondern nur in dem übrigen Ge 
biete des Norddeutſchen Bundes betreiben wollen, ift zu 
dem Behufe nicht ein Yegitimationsfchein nach $44 der 
Gewerbeordnung, fendern eine Legitimationskarte nach 
Maßgabe ver Zollvereinsbeſtimmungen zu ertheilen. An- 
gehörige der übrigen Staaten des Norddeutſchen Bundes 
fub vom 1. Oktober d. Meab zudem Auffenf von 
Woaren und dem Auffuchen "von Waarenbeſtellungen 
nah Mafigabe des & 14 ver Gewerbeordnung innerhalb 
des bieffeitigen Staatsgebiers für beingt zu erachten, 
menn fie entweder einen auf Grund des 8 4 aus 
gefertigten Legitimationsſchein befiken over auf Grund 
der Zollvereinebeſtimmungen mit einer Penitimationstarte 
versehen find, 

Au dem Betriebe tes hier in Krane ſtehenden Ge 
werbes in den nicht zum Rorddeutſchen Bunde gehörigen 


und in ber 


Zollvereinoſtaaten, ferner in Defterrei 
eſitz Der bisher 


Schweiz, iſt auch in Zukunft noch ber 
ertbeilten Yegitimationsfarten, nothwendig. 
18) Die bisher ven. dieſſeitigen Geichäftstreibenben 
für Reiſen im Julande ertbeilten Gewerbeſcheine werben 
für. die Zufunft in veränderter Norm mit den nach $ 44, 
ver Geiwerbe Ordnung zu extheilenden Yegitimations-, 
fcheinen ver ‚Art verbunden werten, daß ber Gewerbe 
treibende fich durch ven Beſitz eines Leyitunationsfcheins 
jever Zeit auch über die Erfüllung ver gefeglihen Steuer: 
verpflichtung auszumeifen vermag. Die Formulave ber 
Yegitimationsfcheine werden den zu ihrer Ausfertigung, 
ermächtigten Behörden buch die Bezirföregierungen 
Landdroſteien) überjanbt werten. Leber ihre Form und 
Anfertigung bleibt befondere Anorduung borbehalten. 
Der Antrag auf Grtheilung ‚eines Legitimationd- 
ſcheins iſt am den Landrath (Amtshauptmaun, Ober— 
Amtmann), oder au die zuſtändige Polizeibehörde (Nr. 25 
der Anweiſung) zu richten. : 
Wenn dem Antrage Bedenken nicht entgegenjtehen, 
jo fertigt dieſe Behörde ven Legitimationsſchein aus, be 
rechnet ſodann — erforberlichenfalis nach eingezogener 
Erfundigung bei ver Steuerbehörde — den Stenerbetvag 
und trägt dieſen im das bem Yegitimntionsichein aus 
geſchloſſene Formular des Gewerbefcheins ein. Der Schein 
ift vemmächit auf kürzeſtem Wege und wit Vermeidung 
bejonderer Anfchreiben der zur Einziehung dev Gewerbe: 
jtener ‚beitimmten Königlichen Kaffe zu überfenben und 
gleichzeitig der Antragitellev zu benachrichtigen, . daß er 
dort ven Schein. gegen Zahlung der veranlagten Stener 
in. Empfang nehmen könne. F 
Iſt für den Gewerbebetrieb eine beſondere, Steuer 
nicht zu entrichten, ſo vermerlt die Behörde dieſes an 
ver für die Eintragung der Steuer beſtimmten Stelle 
umd fertigt ven Schein unmittelbar dem Anträagſteller zu. 
Ueber die ansgeitellten Scheine. ift von ber aus 
ftellenden Behörde für jedes, Kalenderjahr eine Nach— 
weiſung zu führen, welche außer der fortlaufenden Num— 
mer des Scheines ven Tag ver Austellung, ven Namen 
und Wohnort des Empfaͤngers, vie Bezeichnung. ber 
Geſchäftsherren veffelben und ven für jtenerpflichtige 
Gewerbeſcheine entrichteten Steuerfag euthält. | 
: Den Regierungen bleivt es überlaffen, bie etwa 
jonft noch geeigneten Anoronungen zur Wahrung bes 
fisfalifchen Intereſſes zu treffen. . ae 
» » Die Bevechmung ver Steuer bat nad folgenden 
Srundfäken zu geichehen: h < 
1) Für Felipe Reiſende, welche ausſchließlich im 


-Dienjte eines einzigen, zur Steuer vom ſtehenden Ge— 


werbebetriebe in der Hantelstlaffe A. J. eder A..D. 
veranlagten Gefchäfteherren reifen, ift bie Stener nad 
ven Boltimmungen im $ 20 Abſatz 2 des Geſetzes nom 
13, Juli 1861 zu berechnen. z Be 

2) Reiſende, welche. im Dieuſte von in der Handels 
ftaffe.A. I. over A. 1. zur Stener vom jieheuten Ge— 
werbe veranlagten taufleuten uad Fahrikauten reiſen, 


aber gleichzeitig für mehrere Gefchäftsherren thätig fine, 
haben den vollen Steuerjaß vom 16 Thaler ($ 20 
Abfak 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1861) zu entrichten. 

3) Nah derfelben Beſtimmun ng find diejenigen 
Reifenden zu veranlagen, welche im Dienſte ſolcher Per— 
ſonen veifen, die ein —— Gewerbe betreiben, aber 
nicht im der Handelsklaſſe A. I oder A. II. veran 
lagt fine. 


2 Wer zumächft nur für einen einzigen im ver 
audelstlaſſe A. I. over A. II, veranlagten Gefchäfts 
‚bereit Fi eift iſt, im Yanfe des Jahres aber auch Auf 
träge v andere Gejchäftsherren übernehmen will, bat 
ohne üefich auf vie etwa fir den bisherigen Gewerbe 
betrieb bezahlte Steuer den vollen Steuerſatz von 
16 Thalern 20 Abſatz 1 des Geſetzes vom 19. Juli 
1861) und zwar vor der Ausführung ver ibm anderweit 
ertbeilten Aufträge zu entrichten, 


5) Kaufleute, und Fabrikanten, welche in einer ver 
Haudelsklaſſe A. I. over A, II. zur Gewerbeſteuer vom 
ſehenden Gewerbe veranlagt find, und lediglich f für eigene 
Rechnuug ‚in Semäpbeit des SHE der Gewerbe-⸗Ordnung 
außerhalb des Ortes ihrer gewerblichen Nieberlajfuug 
Waaren . auflaufen oder Wunrenbeftellungen auffuchen 
wollen, haben. wegen dieſes Gewerbebetriebes die Steuer 
nach Maßgabe ver Borichrift des $ 20 Abſatz 2 bee 

jeges vom 19. „Juli, 1861 zu entrichten. Kür auf 
leute und Kabritanten, welche nicht in der Handeloklaſſe 
A.I. over A. II. veranlagt jine, ſowie für andere Per- 
jouen, welche ein ſtebendes Sewerbe betreiben, beträgt, 
wenn jie für eigene Rechnung in Gewaßheit des 5 44 
der Gewerbe⸗Ordnung außerhaͤlb des Ortes ihrer gewerb 
lichen ‚Nieverlafjung Waaren auftaufen oder Waaren 
beftelluugen rer wollen, der Stenerſatz 16 Thaler 
(5 20 Äbſatz 1 pes Wefeges vom 19. Juli 1861). 

Bezüglich der Steuerfreiheit derjenigen Juläuder, 
welche ein ſtehendes Gewerbe betreiben und zu veſſen 
Behufe umherreiſen, un die Materialien zur ihrer eigenen 
Fabrikation aufzufaufen, over durch ihre umberreifenden 
Gewerbsgehülfen und Angehörigen anftanfen zu laffen, 
behält e8 bei ven. Beſtiumungen Ded 35 des Regu— 
latis vom 28. April 1924 (G. 2. S. 125) uud ber 
Alp. Kabinets-Ordre vom, 2%: Mär; 1828, (0. S. 
5.49) ſein Bewenden. 

19) Die im $ 65 der Gewerbe Ordnuug vorge: 
ſehene Feſtſetzung ver Zeit, Zahl und Dauer der Märkte 
erfolgt auch ferner durch diejenigen Bebörten, in verein 
Befugniß viefelbe nach ven Geſetzen ver einzelnen Lau— 
destheile bisher gelegen bat. Auch baben dieſe Behör- 
der die im 866 vorbebaltene Beſtimmung zu. treffen, 
welche Gegenſtãäude ausnahmsweiſe nach Ortsgewohnheit 
und Bedürfniß anf Wochenmärkten ſollen verlauft wer— 
den dürfen. 


Ebenſo verbleibt die Entſcheidung über Erweiterungen 


dee Berkehrs auf ſolchen Märkten, weiche bei befonderen 
Gelegenheiten ober für befthnmmte Gattungen von Gegen. 


tuten auch ferner noch beitebeu, 


ftänden ſtattfinden, nach. $ TO den bisher dazu berufenen 
Berwaltungs⸗Inftanzen. 

20) Das Bundesgeſetz vom 8. Juli v. 3. bat die 
Geſellen und Meiſterprüfungen nur ſoweit beſtehen 
lafſen, als dieſelben nah ven landesgeſetzlichen Beſtim— 
mungen einen Beſtandtheil ver Iunungsverfaſſung bilden, 
ober einen nur falultativen Charakter an jich tragen. 

In vem Seltungsgebiete der Allgemeinen Gewerbe: 
Ordnung vom 17. Januar 1340 find in folge deſſen, 
wenugleich mit bejchränften Befugniſſen, die amtlichen 
Jumungs - Prüfungsfommiffionen und Kreis- Prüfungs: 
tommijjionen bisher in Wirkjamfeit verblieben, _ 

Durch die Gewerbe-Trbnung ift muinmehr auch die— 
ſer Theil ves Prüfungsweſens bejeitigt worden. Den 
Anmungen it zwar bie Befuguiß gelafjen, ven Beitritt 
von der Ablegung einer Prüfung abbängig zu. machen. 
Soweit jtatutenmäßig bisher eine ſolche Prüfung jtatt 
fand, bleibt diefelbe vaber bis zur Abänverung ver Sta 
Aber vie Vorausſetz 
ungen dieſer Prüfungen beſtimmt nicht mebr das Ge 
eg; ihre Yeitung erfolge wicht mebr unter amtlicher 
Mitwirkung. Es iſt lediglich Sache ver Inuungen ze 
worden, die Prüfungsbeningungen zu regeln und die 
Prüfungslommiſſionen zu bilden. 

In ven Bereiche ver Allgemeinen Wewerbe - Orp- 
nung vom 17. Januar 1845 treten in Folge deſſen bie 
Innungs⸗ Prüfungsfommijfionen und Sreis - Prüfungs 
fommifjionen außer Thätigkeit. Alle vor diefen Prü 
fungsbehörden ſchwebenden Prüfungen find beingemäß 
einzujtellen , bie ſouſtigen Geſchãfte abzuſchließen, die 
Alten und öffentlichen Ziegel an die Gemeindebebörden 
zur. Aufbewahrung abzugeben. 

In entjprechender Weiſe ift auch in ven übrigen 
Theilen des Staates die Auflöfung derartiger Prüfungs: 
behörden herbeizuführen. 

Die Neubildung eigener Prüfungebebörden bleibt 
den einzelnen. Innungen überlajien. 

2lı Die Stellung der Innungen iſt durch die 
Gewerbe Orduung eine wejentlih beränverte geworben. 
Nur im einigen ausprüdlich bervergehobenen —— 
ungen ſteht ven Staatsbehörden noch eine Einwirkung 
auf dieſelben zu; im Uebrigen iſt ihre Beaufſichtigung 
den Gemeindebehörden übertragen, Die bejonderen Be— 
hörden, welche in einzelnen Yandestheilen bisher die 
Aufficht über. jie und eine Minvirkung bei ibrer Ver 
waltung übten, treten in Folge deilen außer. Thätigfeit 
und find. aufzulöſen. In Zweifelsfällen bat die Bezirks: 
regierumg diejenigen Gemeindebehörde zu beſtimmen, welche 
vie geſetzlichen Aufjichtsrechte wahrnehmen ſoll. 

Trotz dieſer veränderten Stellung der Innungen üt 


‚ihre ſtatutariſche Verfaſſung aleichwohl inſoweit im Kraft 


erhalten, ala fie mit dem Yunbeögejeh nicht in Wider 
ipruch jteht. Soweit vie Yandesgefege die Verfaſſung 
der Inmungen au Stelle dev. Statuten geregelt haben, 
ericheinen vie geſetzlichen Beftimmungen als Theil ver 
ftatntarifchen Verfaffung, und find demgemäß jo kange 


‘8 


noch ferner ala maßgebend anzufehen, ai auf bem bitch 
8 92 gegebenen Wege nicht eine Abänderuug ver Rmmungs 
verfaftung erfolgt. 

Die Abäinvdering ver Statuten beſtehender Innungen 
iſt nur einer befchränften Staatsgenchmigung unter 
werfen ($ 92), Die Genehmigung der Statuten uener 
Innungen ift dagegen unbeſchränkt vorgejcbrieben ($ 99. 
Soweit ſolche Statuten. mit den Geſetzen nicht in Wider— 
ſpruch ſtehen — worauf bie Prüfung ı verfelben zu be 
fchränfen ift — wird ihre Geuehmigung nicht zu bean 
ftanben- jein. 

Durd 8 94 erbutten die Bezirksregierungen (Yanr- 
droſteien) vie Befugniß, bei der Auflbfuug einer Innung 
den bis dahin mit derfelben verbundene Uuterrichts— 
anftalten, Kifehaffen over anderen Inſtituten Korpo— 
rationsrechte u ertheilen. Inwieweit Die Wrtbeilung 
terjelben angezeigt iſt oder nicht, wird im jedem einzeluen 
Fall zu erwägen ſein. Die Bebörben. haben. indeifen 
überall daranf zu halten, daß zunächſt für derartige In 
ſtitme ein ibre Berfaffung ausreichend oronendes Stu: 
tut feſtgeſtellt wird, auf Grund deſſen Die Korporations 
rechte verlieben werben können. Fir fpätere Abänberungen 
iſt in den Statuten die Genehmigung der Bezirköre 
gierungen ausdrücklich vorzubehalten. 

22) Das vehrliugsverbältniß unterliegt fortan nur 
noch in wenigen Beziehungen einer obrigkeitlichen Kin 
wirkung. Bei ver Aufnahme und Entlafſung ber Yehr 
Unge tritt im Zukunft eine Mitwirkung der Behörden 
nicht mebr ein; damit hört gleichzeitig auch die Führung 
von Verzeichniſſen Über vie Anfnabme > uud Eutlaſſung 
ver Vehrlinge auf, welche Durch einzelne Yandesgeicke, 
jo namentlich durch die Allgemeine Gewerbe + Orbirung 
von 17. Januar 1845 8 158, angeordnet war, 
Die Erelutibaßregeln, welche nach 8 117.des Bun⸗ 
desgeſetzes im Falle der unbefugten Anuahme oder Bei— 
hebaltıma von Yebrlingen wie bisber, jo auch fernerhin 
noch geſtattet jind, werden durch Diejenigen  Bebörben 
verhängt, von weldben diefelden nach der zeitigen Ge— 
ſeßgebung ausgegangen find. Wo diefe Bebörden in 
Folge der Gewerbe-Orduung außer Thätigkeit treten, ſind 
tie geſetzlichen Exekutivbefnguiſſe durch die Ortopoli 
zeibehörden auszuüben. Das Gleiche gilt da, wo ent 
ſprechende Vorſchriften bisher überhaupt nicht beſtan— 
ten haben. ‘ . 

23) Die VBorfchriften ver Gewerbe-Orduung über 
rie Beſchäftigung jugenblicher Arbeiter in den Aubriten 
uno Bergwerken (88 128-134, 8 154) haben ihrem 
Anhalte nach ſchon bisher in allen Yanvestbeilen zu 
Recht beftanben. Soweit es jid um die. Beſchäftigung 
tiefer Arbeiter in den Bergwerleu und Aufbereitunge: 
anftalten handett, iſt aber ihre Ausführung nicht ‚überalt 
gleichmäßig geregelt geweſen. Kür bie Zukunft wird 
biermit beſtimut, daß für den Bereich ver Bergwerke 
und Aufbereitungsanſtalten die Aufſicht über die Aue 
fübhruug jener Vorſchriften überall von den Bergbehör— 
den geführt werden ſoll und daß insbeſoudere die durch 


das Geſetz den Ortspolizeibehörden zugewieſenen Be 
(iegenbeiten nach ‚Maßgabe der bereits, Früher barüber 
erlaſſenen näheren Anweiſungen durch vie Revierbe 
amten wahrzunehmen. find. 

Rach 8 131 ves Geſetzes jollen ben Arbeissbüchern, 
welche vor der Aunabme jugendlicher Arbeiter zu vegel 
mäßiger Beichäftigung auszuſtellen find, Die über ‚deren 
Beichäftigung handelnden Bejtimmungen des Gejeges 
vorgebrudt werden. Die Bezirktsregieriugen, ( Yand 
drojteien, Überbergämter) werben Zorge zu tragen 
haben, daß fich vie Unterbebörden mit vem I. Öftöber 
d. 3. jünuntlich im Bejige von Arbeitsbüchern befinden, 
welche in ihrer Einrichtung dieſer geſetzlichen Vorſchrift 
entſprechen. Arbeitsbücher, deren Anfertigung auf rum 
der bisherigen Geſetzgebung geſchehen iſt, Dürfen‘ nad 
dem 1. Oftober d. J. von den Behörden nicht. inebr 
angegeben werben. —— 

24) Die an Ortejtatut oder” Anorbiriimg der 
Berwaltungsbebörte begründete Verpflichtung der Geſellen, 
Gehülfen, Yehrlinge und Fabrikarbeiter/ einer beftiminiten 
Kranken?, Hilfs: oder Sterbekaffe beizutreten, iſt durch 
3 141 ver Gewerbe-Ordnung für diejerrigen aufgehoben, 
welche nachweiſen, daß ſie ciner anderen Franten-, Hüulfs 
oder 244 angehören. Die bezeichneten Gewerbe 
treibenden ſind demgemäß dort, wo ſtatutarifche ober 
adminiftrative Anorbnungen darüber befteben, zwar auch 
fernerbin noch gehalten, derartigen Kafſen beizutreten; 
fie find aber in ver Wahl ver Kaffe, der fie beitreten 
wollen, nicht mehr befchränft. — 

Nicht nur im Zutereſſe der beſtehenden Kranken, 
Hülfs üud Sterbekaſſen, ſondern auch im Juntexeſſe ver 
Gemeinden liegt es, auf die Erfülfung- dieſer Verpflich 
tung ſorgfältig zu achten. Sowebl vie Vorſtände ter 
Kaſſen als auch pie Gemeindebehörden fine befugt, vou 
den Helpeiligten jeberzeit ven Nachweis zu verlangen, 
weicher Kaſſe diefeiben angebören. Sie werden desbalb 
nach den Verhältniffen eines jeden Ortes ſolche Man 
regeln zu treffen haben welche eine ziwerläffize Stontrole 
in diefer Beziehung möglich machen. 

25) Unter ver Bezeichnung: „böbere Verwaltunge 
behörden“ jind Die Menierungen, vie Landdroſteien und 
das Polizeirbrüfieium in Berlin, unter dev Bezeichnung 
„untere VBerwaltungsbebörden“ die Landräthe, Die Amts 
bauptleute und Ober-Amtmämnner, ferner in nen. deren 
Aufficht nicht unterwerfenen Stäpten vie ſtädtiſchen Bo 
lizeibehörden, oder die au Stelle diefer Behörden jun 
girenden Königlichen Bolizeibehörven ( Botizeis Direttionen 
und Polizei-Präfivieu) zu werfteben. 

Als „Gemeinnebebörren“ im Sinne ver Gewerbe 
Ordnung find enblich biejenigen Behbrerıw zu betrachten, 
welche nach ver in den einzelnen Yanbestheiten.geitenben 
Semeindeverfaffung ven Vorſtand ver Gemeinden bilden. 


u. 
26) „u Uebexeinſtimmung it Dev bisherigen 
Gewerbe Geſetzgebung bat. die Gewerbe» Orpnung, den 


Vewaltungöbehörben umier beftimmten Vorausſetzungen 
dic Befugniß ertbeilt, über die Zuläffiafeit cines Ge— 
werbeberriebes zu befinden und demgemäß den Beaiın 
überhaupt nicht zu geftatten oder deſſen Fortſetzung au 
unterfagen. Sie weicht aber von der biöherigen Geſetz— 
bung Darin ab, daß fie die Ausübung tiefer Befugniß 
faft durchweg an bie Einhaltung eines. beſtimmten "Bor 
fabrens Mmüpft. 

In denjenigen Fällen, in welchen über ven Rach— 
mis ber Befähigung zum Betriebe eines Gewerbes, 
in$befonpere im Wege einer Brüfung (88 29, 30, 31, 34), 
orer Über die öffentliche Anstellung eines (Bemerbe 
treibenden" durch eine Behörde oder Korporation ($ 36) 
zu befinden oder über die Statthaftigfeit folcher Anlagen 
su entfcheiven ift, teren Betrieb ungeröhnliches Geräuſch 
erregt (8 27) over in welchen es fi um die Zulaſſung 
von Muſtlaufführungen, Schauftellungen u. f. w. auf 
ven Straßen handelt ($ 42), bat das Gefek von einem 
ſolchen Berfahren abgejeben. Ebenſo hat es auch die 
Aushbung ver polizeilichen Erefutiobefugniffe gegenüber 
einer gerverbfichen Anlage, welche ver mach dem Gefet: 
erforderlichen Genehmigung entbehrt oder den Bedin— 
zungen derſelben in ihrer Einrichtung nicht entſpricht 
\$ 147), an beſtimmte Formen nicht gebunden. 

Die Verfügungen der Behörven in dieſen Fällen 
felgen dem durch die Sache gegebenen Inſtanzenzuge; 
den Betheiligten ſteht gegen: dieſelben ver gewöhnliche 


pie. Präfumg der Anträge auf Ertheifung ber 
Genehmigung zur Errichtung oder Beränderung 
gewerblicher Anlagen, welche einer beſonderen Ge— 
nehmigung unterliegen (88 16, 24, 25), - - 
bie Unterſagung der ferueren Benutzung einer 
——— findlichen gewerblichen. Anlage 
öl — 
die Prüfung der Geſuche um bie Konzeſſion, 
Erlaubniß oder Genehmigung zum Betriebe gewiſſer 
Gewerbe, welche derſelben nach dem Bundesgeſetz 
es SV, a 53, 43) ober nad den Landesgeſetzen 
eu, — 

Die —— eines Gewerbebetriebes, für 
weichen eutweber die durch Geſetz vorgeſchriebene 
Erlaubniß (88 30, 32, 38, 34), oder die, perjün- 
lichen Eigenſchaften ($ 35) dem Gewerbetreibenpen 
fehlen, oder für- welchen Die polizeilichen Voraue⸗ 
ſetungen nicht erfüllt ſind (5 37), — 

endlich die Entziehung einer, ertheilten Appro- 
bation, Konzeſſion, Erlaubniß; Genehmiguug oder 
Beſtallung 858 20, 30, 32, 33, 34, 36), 

fetö, in einem Krallen 3 Verfahren mit bejchränitem 
Inftauzenzuge erfolgen. 

27) Soweit vie Eniſcheidung in dieſem Verfahren 
den Regierungen zuſteht, erfolgt dieſelbe regelmäßig 
durch die Abtheilungen bes Innern. Für den Bereich 
der Provinz Hannover nehmen die Landdroſteien die 


Obliegenbeiten ‚ber ‚Megierumgen wahr. Soweit für ben 
Polizeibezirt ven Berlin das Polizei-Präfirium die Stelle 
der Regierungen vertritt, ergeben Die Enticheinumgen von 
der I. Abtheitung deſſelben, ‚weiche bie landespolizeilichen 
Geſchaͤfte wahrzunehmen bat. 

Vo die Verhandlung ver ben Regierungen ober 
ven ihnen gleichſtehenden Behörden nach der Vorfchrift 
des Gefeges eine mündliche iſt, finden zu beim Behufe 
öffentliche Sißungen ftatt, au welchen mindeſtens drei 
ſtinuuberechtigte Mitglieder Theil nehmen müſſen. Der 
Verlauf dieſer Sigungen ift durch eim Protokoll, welches 
die Namen ber Anweſenden, ſowie vie. wefentlichen 
Momente der Verhandlung enthält und von dem Bor- 
fittenden und dem Protofolfführer unterzeichnet wird, 
reitzuftellen. 

Zur Ausführung der Beſtimmungen, welche bie 
Semerbe Ortung in Betreff des Verfahrens enthält, 
werden im Uebrigen folgende Vorfchriften erläffen: 


A. Verfahren bei der Errichtung oder zone 
gewerblicher Anlagen (85 16 und 2 


1. Antrag des —— 
23) Der Autrag anf Ertheilung ber Genehmigung 
ift bei dem —— — * 
wo Landrãthe nicht eu, bei dem e 
‚ (Ober-Amte), 
wenn die Anlage — eines Stadt⸗ 
bezirks errichtet werden ſoll, bei deſſen Polizei» 
behörde 
anzubringen. 

Handelt es ſich um bie Genehmigung ber Stau- 
anlage für ein zum Betriebe auf Bergwerken und Auf- 
bereitungsanftalten beftimmtes Waſſertriebwerk, jo ift ver 
Antrag an den Revierbeamten zu richten. 

Ans dem Antrage muß ber vollftändige Name, der 
Stand und Wohnort. des Unternehmers erfichtlich fein. 
Demfelben find in zwei Exemplaren eine Befchreibung, 
eine Situationszeichnuug und der Bauplan der Anlage 
beizufügen. 

20) Aus diefen Vorlagen muß hervorgehen : 

a) die Größe des Grundſtücks, anf welchem bie 
Betriebsftätte errichtet werden foll, die Bezeich⸗ 
aung, welche daſſelbe im Hypothelenbuche oder 
im Statafter führt, und der etwaige beſondere 
Name; 

b) die gleichartige Bezeichnung ber Grunpftüde, 
weiche .es umgeben, und bie Namen der Gigen- 
thümer ; 

e) die Entfernung, in weicher. bie zum Betriebe be» 
ftimmten Gebäude » oder Einrichtungen von ben 
Grenzen ber ‚benachbarten Grunpjtüde und ben 
darauf befindlichen Gebäuden, fowie von ben 
nächjten öffentlichen, Segen zu liegen kommen 


ſollen; 
d) die Höhe und Bauart der benachbarten Gebäude, 


* zu ber Betriebeſtätte Feuerungsanlagen 


gehören; 

e) die Rage, Ausdehnung und Bauart der Betriebe: 
ftätte, die Beftimmung der einzelnen Räume und 
deren Einrichtung, foweit biefelbe nicht beweglich ift; 

f) der Gegenftand der Fabrikation, foweit biefe in- 
nerhalb der Betriebsftätte erfolgt, die ungefähre 
Ausdehnung, fowie die Art und ber Gang des 
Betriebes, bei chemifchen Fabriken insbefondere 
die genaue Bezeichnung des Fabrilats J und des 
Hergangs feiner Gewinnung. 

30) Bei Stauanlagen ift eine Zeichnumg ver ge 
fammten Stauvorrihtungen einſchließlich ter Gerinne 
und Wafferräver beizubringen. Außerdem ift ein Ni— 
vellement erforberfich, in welchem targeftelit fein muß: 

a) das Fängenprofil des 2“ Betriebe beftimmten 
Wafferlaufes und des tterbacdhes; 

b) eine Anzabl von Querprofilen von beiden; 

und welches jo weit auszudehnen iſt, als die Wirkungen 
der anzulegenden Stauwerke reichen. Die Profile find 
auf eine und biefelbe Horizontale zu bezieben; vie letztere 
ift an einen unverrüdbaren Feftpunft anzufchließen. 

Es bebarf ferner ber Angabe über bie Höhe des 
gewöhnlichen, des niebrigften und des höchſten Waffer- 
ſtandes und über die Waflermengen, welche ‚ver Wailer- 
lauf in der Regel führt, ſowie der Ermittelung, welche 
Stauwerle ober- und unterhalb der projektirten Anlage 
zunächft berfelben jich befinden. 

In dem Situationsplane find die Grumpftüde, 
a an ben —— —5— je —— Kerr 
reicht, mit der Nummer, w ie im Hypothelenbuche 
oder Katafter führen, und mit dem Namen des zeitigen 
Eigenthümers zu bezeichnen. 

31) Für bie erforberlichen Zeichuungen ijt ein 
Maßſtab zu wählen, wel eine deutliche Anſchauung 
gewährt; der Maßſtab iſt ſtets auf. die Zeichnungen 
einzutragen. 

Nivellements und die dazu gehörigen Situations- 
pläne find von vereideten Feldmeffern oder Baubeamten 
zu fertigen. Alle fonftigen Zeichnungen können von ben 
mit der Ausführung betranten Zechnitern und Werk— 
meiftern aufgenommen werben. 

Beichreibungen, Zeichnungen und Nivellements ſind 
von demjenigen, welcher fic gefertigt hat, und von dem 
Unternehmer zu vollziehen. 

32) Die Behörden, bei weichen ver Antrag ein: 
gereicht wird, haben zu prüfen, ob gegen dic Vollſtän— 
digkeit ber Borlagen etwas zu erinnern if. Die Bau 
zeichnungen umb Nivellements find zu bem VBehnfe bem 
zuftändigen Baubeamten, die Beſchreibungen fdlcher An- 
lagen, welche ſchädliche Anspünftungen verbreiten, dem 
zuftändigen Mebisinalbeamten vorzulegen. Diefe haben 
bie erfolgte Prüfung auf ben Vorlagen zu befcheinigen. 
Finden ih Mängel, jo ift der Unternehmer zur Gr 
gänzung anf kürzeſtem Wege zu veranlaffen. 
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2. Belanntmahung des Unternehmens, 


33) Die Belanntmahung des Unternehmens eriel;t 
durch die Behörbe, bei welcher der Antrag eingebrnc: 
ift. Sie muß enthalten: 

a) Namen, Stand und Wohnort des Unternehine:s, 
ben Gegenftandb bes Unternehmens und bie &. 
zeichnung bes Grundftüds, auf welchem daſielde 
ausgeführt werben foll; 

b) die Aufforderung, etwaige Einwendungen binnen 
14 Tagen bei der Behörde, welche vie Bekannı 
machung erläßt, anzubringen; 

0) die Verwarnung, daß nach Ablauf ver Art 
Einwendungen in dem erfahren nicht mebr 
angebracht werben können; 

d) den Hinweis, Daß und wo Die Beichreibungen, 
Zeichnungen und Pläne zur Einſicht auslegen. 

34) Die Belauntmachung ift nur einmal umb zwar 
zur das Amtsblatt zu veröffentlichen. Dafür, daß ven 
ven Vorlagen bis zum Ablauf ver Friſt innerhalb der 
Dienftftunden an geeigneter Stelle Einficht genommen 
werben lann, ift von der Behörde Sorar zu fragen. 
Ein Belagblatt über die Belanntmachnna iſt zu ven 
Alten au bringen. 

35) Wird bei Veränderungen beftehenper Anlagen 
{8 25) ver Antrag geitellt, von der öffentlichen Be 
fanntmachung Abftand zu nehmen, jo ift berfelbe, mad» 
dem darüber die Meußerung bes zuftändigen Baubenunen 
und, erforderlichen Falls, auch die des Medi men 
eingeholt ift, nebſt den übrigen Verhandlungen ver Re 
we vorzulegen, Diefe entfcheidst darüber durch 

erfügung. P 


3. Borverfabren. 


86) Der Behörbe, welche die Belanntmachung er: 
laſſen hat, liegt auch die Erörterung erhobener Einwen⸗ 
dungen ob; bei ihr find bie Einwendungen anzubringen: 
biefelben Tönnen fchriftlich eingereicht ober zu Prototoll 

ärt werben. 

Der Landrath (Amtshanptmann, Ober- Amtınamı 
ift befugt, die Erörterung der Einwendungen ber Orts 
polizeibehörbe ober einer fonftigen geeigneten Unterbehörke 
zu übertragen. it ber Beamte, ver die Verhandlungen 
zu leiten bat, jelbft bei dem Unternehmen beibeiligt, fe 
bat die Regierung einen anderen Beamten mit ber Ber 
handlung der Sache zu beauftragen. 

FT) Zur Verhaudlung ift alsbald nach Ablauf der 
Frift ein naher Termin anzufelgen, zu welchem ber Unter: 
nehmer unb bie Wiberfprechenden vorgeladen werden. 
Ausführliche Einwendungen find dem Untermehmer mit 
der Borlabung in Wbfchrift mitzutheilen; befindet er ſich 
an bemjelben Orte, fo genügt es, ihm zu eröffnen, baf 
- wo er bon ten Einmenbungen Kenntniß nebmen 

nne, 

Die Vorladung erfolgt fchriftlic, gegen Behändi 
gungeſchein, umter ber ung, daß im Falle bes 


Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung ver Ein- 
wendangen Werbe vorgegangen werben und bak nach 
vum Abſchluß der Erörterung neue tbatfächliche Be— 
uptumgen zur Wechtfertigung ober Widerlegung der 
Einwentungen nicht mehr zugelaffen werben loͤnnen. 

38; Erſcheinen beide Theile, ſe it zunächſt eine 
zülihe Winigung zu verfuchen. Gelingt der Beriuch 
nicht, jo werden die Erklärungen über die gegenſeitigen 
Behauptungen zu Protololl genommen. 

Auf Lie Erörterung von Einwendungen, welche auf 
deſonderen privatrechtlichen Titeln (wie Vertrag, Brivi 
legium, letztwillige Verfügung) beruben, it nicht einzu 

Einwendungen, die ſich auf allgemeine privat: 
rechtliche Titel (5. B. Eigenthum) gründen, find Dagegen 
wit dem Bewerten zu erörtert, daß dadurch die Ber: 
folgung derieiben auf vem Rechtewege nah Mañgabe 
ver geſetzlichen Vorichriften nicht ausgeſchloſſen jei. 

Ueber diejenigen Behauptungen, welche ven ven 
Borteion mit Beweis unterftügt werben und dem Be 
amten erbeblich erjcheinen, iſt entwerer alabalo in vem 
Frörterungsternis Aer im einem neuen, mit kurzer Friſt 
anzuberaumenden Termine Beweis zu erheben. Die 
Seftellung von Zeugen und Zuchverftäntigen, welche 
vernommen werden follen, ift Sache der Partei, melche 
die Bernehmung beantragt. 

Macht der Verlauf der Verhantdlungen die Aus 
ſchung weiterer Termine nöthig, jo ſind dieſelben un 
verzäglih anzuberaumen und den Parteien mündlich 
befannt zu machen, 

39 Sind mebrere Widerſprechende verbanden, 
welche ein gleichartiges Intereffe haben, jo it zur Ver 
önfachung des Verfahrens darauf Bedacht zu nehmen, 
daß fie einen gemeinfchaftlichen Bevollmächtigten beitellen, 
welcher fie bei den weiteren Verhandlungen zu vertreten 
ht. Soli derſelbe zur Empfangnahme der Beſcheide, 
ur Einlegung des Rekurſes oder zur vergleichöweiſen 
Einigung mit dem Unternehmer wit ermächtigt ſein, 
fo iſt dies misprüdtich zu ertlären. 

10) Rach dem Abſchluß der Erörterung ſind die 
Verhandlungen, wo dies erforderlich erſcheint, Der zu⸗ 
ſtandigen Baubeamten' und Medizinalbeamten zum Gut— 
achten mitzutheilen. Bei Stauanlaßen find fie rem 
Baubeainten fret® vorzulegen. 

Demnächſt werden die Berbandiungen mit einer 
Außerung über Die Zuläffigleit der Anlage und die 
Aa erhobenen Einwendungen von der Behörde in dem 
rergeſchriebenen Wege der Regierung Ängereicht. Wenn 
ts ſich um die Genehmigung der Stananlage für ein 
um Betriebe auf Bergwerlen und Aufbereitungdauſtalten 
beitimmtes Waiſertriebwert handelt, iind die Verhant— 
(ungen zumächit dem Überbergamt vorzulegen und von 
deſem mit feiner Aeußerung am vie Regierung zu be 


* 


4. Schlußverhandlung. 
41) Sins Eimvendungen gegen vie Anlage nicht 
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erhoben, jo erfolgt die Entſcheidung ohne vorgängige 
mündliche Verhandlung. 

Wird Dabei die Genebinigung nach dem Antrage 
des Unternebmers ohne Bebingungen oder Einfchräntun- 
zen eribeilt, jo bevarf es eines befonderen Beſcheides 
nicht, ſondern die Behörde fertigt albald die Genehmi⸗ 
gunge-Urtumse (Nr. 46) aus. 

Wir Die Genehmigung verfagt oder nur unter 
Bedingungen over Einfchränfungen ertheilt, fo erläht bie 
Regierung zunächſt einen fchriftlichen Beſcheid an ben 
Unternebmer. Ber Stauanlagen, deren Zuläffigfeit auch 
durch Das Oberbergamt zu prüfen ift, ergeht der Be— 
ſcheid von tor Kegterung und dem Oberbergamt gemein: 
ſchaftlich. 

Der Unternehmer kann innerhalb 14 Tagen nach 
Empfang dis Beſcheides den Rekurs einlegen. Er kann 
aber auch zunächft auf mündliche Berhandlung der Sache 
antragen. Der Antrag hierauf iſt ſtets an bie Regie- 
rung zu vichten; auf Orand defl findet das münd- 
line Verfahren ſtatt. 

42) Sind Einwendungen gegen bie — erhoben, 
jo ift das mündliche Verfahren ftets ohne Weitere® nach 
Eingang der VBerhanblungen einzuleiten. 

Das Berfabren erfolgt in allen Fällen vor ber 
Regieruns. 

Der Unternehmer fowie biejenigen, welche Ein» 
wenbungen erhoben und biefe in den Borverfahren nicht 
zurückgenommen haben, find bemgemäß zur mündlichen 
Verhandlung zu Incen. Die Pabung verfelben erfolgt 
ſchriftlich gegen Behändigungsſchein und mit ber Ber- 
warnung, daß im falle Des Ausbleibens dennoch in der 
Sache werde verfahren werben. „Ju der mündlichen 
Verhaudlung können fie im Falle ihres Erſcheinens einen 
Beiſtand zuziehen oder fih auf Grund einer fchriftlichen 
Bollmacht vertreien laffen. 

Die Verbandlung ift mit einer Darftellung der 
Sache durch eines der Mitglieder des Sollegiums zu 
eröffiten. Demnächſt werden die Detheiligten zum Worte 
verſtattet. Auf neue thatſächliche Anführungen, welche 
in dem Vorverfahren wicht geltend gemacht worden find, 
wird bei ver Entſcheidung feine Rückſicht genommen. 
Dir Berufung af neue Beweismittel tft dagegen zuläffig. 

Die Einreichung fehriftlicher Ausführungen ift im 
rer minblichen Verhandlung nicht mehr geftattet, 

Das Kollegium fann, bevor es die Entſcheidung 
jällt, tie Aufnahme von Beweifen beichlichen. Die Ver- 
wbanmmg von Zeugen und Sachverftändigen erfolgt ent: 
iwerer in dem Termine felbft oder auch durch eine Unter: 
Schörbe over einen damit beauftragten Kommiffar. Die 
Seſtellung der Zeugen und Sachverftändigen bleibt Sache 
tor Partei, welde die Vernehmung beantragt hat. Wenn 
die vernommenen Zeugen und Sacverftäntigen vereibet 
werben follen, jo tt biejes unter Anwendung ber gericht: 
lihen Eidesformen zu bewirken. 

Die Entfcheivung ift ven Betheiligten in dem Ter- 
mine zu eröffnen. Erſcheint die Ausfegung derſelben 


nothwendig, jo erfolgt die Eröffnung in einer weiteren 
Sitzung, welche fofort anberammt und den Parteien be: 
fan gemadht werden muß. Die Enticheitung ift dem— 
nächſt fchriftlich abzuſetzen. 

43) In dem zu erlaſſenden Beſcheide find der 
Unternehmer, ſowie die Widerſprechenden namentlich zu 
bezeihnen. Der Tenor, welcher von ven Gründen zu 
fonbern ift, muß ausiprechen, welche Einwendungen für 
begründet zu erachten oder zum Rechtswege zu verweiſen 
gewefen, wie über ben Antrag des Unternehmers eut- 
ſchieden iſt und wie die often zu vertheilen. Aufer- 
bem ift in ben Beſcheid cine Belehrung über das zu— 
ftändige Rechtsmittel und, falls die Anlage für zuläfiig 
erachtet, wird, die, Bedeutung aufzunehmen, daß ber 
Unternehmer erft mit ver Rechtötraft ber Eutſcheidung 
die Befugniß zur Ausführung der Anlage erhält. 


44) Der Befcheib ift einmal für ven Unternehmer, 
und einmal fir vie Widerfprechenden auszufertigen. Die 
Ausfertigung für bie letzteren wirb bem gemeinschaft: 
lichen Bevollmächtigten, over, wenn ein ſolcher nicht be 
ftelit if, einem. ver Wiverfprechenden zugeftellt; die 
übrigen erhalten im biefen Falle Abfchrift des Tenors 
ter Entſcheidung und zugleich Nachricht, wem vie Aus» 
fertigung überfandt werben ift. Behörden, welche genen 
die Anlage Einſpruch erhoben haben, ift ftets vollitänbige 
Abſchrift des Beſcheides zuzuftellen. Die Ueberſendung 
erfolgt im allen Fällen gegen Behänbigungsicein. 


5. Relursverfabren. 


45) Der Rekurs gegen vie Entſcheidung fann ter 
Behörve, welche dieſelbe getroffen hat, oder ta betheilig- 
ten Minifterien eingereicht werten. Die Relursfriſt 
Täuft von dem Tage, am welchen den Betheiligten die 
Entſcheidung der Regierung, fei es vollſtändig orer mur 
bem Tenor nach, zuzeftellt worden if. Der Rekurs iſt 
in ver gefetfichen Friſt nicht nur anzumelden, ſondern 
auch zu rechtfertigen. Die Rekursfchrift it ſtets in zwei 
Exemplaren einzureichen. 

46) Das eine Eremplar der Recursfchrift wire von 
ter Negierung der Segenpartei zur Beantiwortung binnen 
einer vierzehutägen Friſt mitgetheilt; die Zuſtellung er 
folgt gegen Behändiguugsſchein und mit ver Verwarnung, 
daß nach Ablauf ver Frift eine Erflärung auf vie Refure 
fchrift nicht mehr werde angenommen werden. Wenn 
mehrere Parteigenoffen vorhanden fine, To erhält jerer 
eine vollſtändige Abſchrift dev Reluröſchrift. 

AT) Neue Einwendungen oder neue thatſächliche 
Anführungen zur Begründung und Widertenguug Dev er— 
bobenen Euwendungen find in bem Rekursverfahren wicht 
zuläſſig. 

Die Regierung überreicht die Verhandlungen wiit 
ihrer gutachtlichen Aeußerung den zuſtändigen Miniſterien 
zur Entſcheidung. 

Der Rekursbeicheid wird der Regierung zugefertigt. 
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Dieie theilt ihm in beglanbigter Abfchrift dem Unter- 
nehmer uno denjenigen Gegnern mit, welche an bem 
NRefnröverfabren Theil genommen haben; find mebrere 
Gegner vorbanven, fo wird mit der Mittheilung am fie 
wie bei der erften Eutſcheidung verfahren. 


6. Genehmigungs-Urkunde. 


4°) Zind zegen die Anlage Einwenbungen nicht 
erboben worden ıme ſoll Die Genehmigung zur Aus— 
führung ohne weitere Bedingungen nad) dem Antrage 
res Unternehmer ertheilt werden, jo fertigt Die Regie: 
rung alsbald Die Genehmigungs-Urkunde aus. In allen 
anderen Fällen erfolgt veren Ausfertigung nad Abſchluß 
des Verfahrens, jobale Die Entiheivung der Regierung 
rechtokräftig gewertet orer der Rekursbeſcheid ergangen 
if. Zu Stauaulagen für ein zum Betriebe auf Berg- 
werfen um Aufbereitungsanſtalten beftimmtes Waffer- 
triebwerk wird Die Genehmigungs-Urkunde von ter Res 
gierung und dem Oberbergamt gemeinschaftlich ausge- 
fertint. 

In der Urkunde find ſämmtliche Bedingungen, 
unter welchen die Anlage genehmigt worden iſt, ** 
führen und die von dem Unternehmer eingereichten, dem 
Verfahren zu Grunde gelegten Beſchreibungen, Zeich 
nungen und Pläne ausführlich zu bezeichnen, auch, ſo— 
weit angänglich, durch Schnur und Siegel damit zur ver- 
binten, Huf Karten und Zeichnungen, welche in dieſer 
Art mit der Urkunde nicht verbunden werten fännen, 
ift die Zugehörigleit zu derfelben zu vermerlen. 

Eine Ausfertigung der Genchmigungs » Urkunde ift 
tom Unternehmer, eine zweite mit ben Verbanplungen 
ver zuſtändigen Polizeibehörde zu überfenben. 

Bor Ertheilung der Genehmigunge-Urkunde ift vie 
Ansrührung der Anlage nicht geftattet. 


B. ®erfabren bei der Errichtung oder Veränderung von 
Dampifeifel: Anlagen ($$ 24, 25). 


9) Das Geſuch um Ertheilung der Genehmigung 
iſt bei pen im Ar. 28 bezeichneten Behörden anzubringen. 
Handelt es ſich um bie Genehmigung eines zum Be— 
triebe auf Bergwerlen und Aufbereitungsanitalten be— 
ſtimmten Dampffeifels, fo iſt daffelbe an pen Revier— 
beamten zu richten. 

Aus dem Geſuche muß der vollſtäudige Name, der 
Stand und Woßhnert des Unternehmers erfichtlich fein. 
Demfelben find 

eine Beſchreibung und eine Zeichnung des Keſſels 
in einfachen Linien, 
außerdem, wern die Anlage eines feftftehenten Dampf. 


keſſels beabfichtigt wird, 


eine Situationdzeichnung und ein Bauriß 
in zwei Gremplaren beizufügen. 


50) In der Beſchreibung ſind die - Dimenfionen 
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bes Meffels, die Stärke und Gattung tes Materials, bie 


Art der Zuſammenſetzung, vie Dimenfionen ber Ventile 
und beren Belaftung, die Einrichtung der Speiferor: 
richtung und ber Feuerung, fowie bie Kraft und Art der 
Dampfmafchine anzugeben. 

Aus der Zeichnung muß die Größe der nom Feuer 
berührten Fläche zu berechnen, und vie Höhe des nie 
drigſten zuläffigen Wafjerftanbes über ben Feuerzügen 
zu erfehen fein; anf die Einrichtung der Dampfmafchine 
braucht ſie fich nicht zu erftreden. Die Situarionszeich 
mung bat die an dem Ort ter Aufftelung res Keſſele 
jtoßenben Grundſtücke zu umfaſſen. 


Aus dem Bauriß muß fih der Standpuntt der 
Mafchine und des Keſſels, der Standpunkt unb bie 
Höhe tes Schernfteins, fowie bie Lage der Teuer: und 
Rauhröhren gegen die benachbarten Grundftüde deutlich 
ergeben; ben Umſtänden nach kann ein einfacher Grunt- 
riß und eine Längenanficht oder ein Durcbichnitt ge 
nügen. 

Die "rind möüffen ren”unter Nr. BI aufge 
ftellten Anforderungen entiprechen. 

51) Die Vorlagen find von den Behörden nach 
ven unter Nr. 32 gegebenen Vorſchriften zu prüfen und 
temnähft mit einer gutachtlichen Aeußerung in dem vor: 
geichriebenen Wege der Regierung, von dem Revierbe: 
amten dem Dberbergumt, welches dann für das weitere 
Verfahren an die Stelle vor Regierung tritt, einzureichen. 

Die Prüfung des Antrages und die Entſcheidung 
erfolgen bei dieſen Bebörven in vem gewöhnlichen Ge: 
Ihäftsgange. 

Wird die Genehmigung nah tem Antrage bes Un- 
ternehmers ohne Einfchränfungen und PBeringungen er 
theilt, fo ift ohne Weiteres vie Genehmigungs Urkunde 
auszufertigen. 

Wird dagegen die Genehmigung verſagt oder nur 
unter Bediugungen und Einſchränkungen ertheilt, ſo 
richtet ſich das weitere Verfahren nach den unter 
Nr. 41 ff. gegebenen Vorſchriften. 

Für das Nekursverfahren fing vie Beſtimmungen 
unter Nr. 45 und 47 anzuwenden. 

Für die Ausfertigung der Genehmigunge-AUrkunde 
gelten die unter Nr. 48 gegebenen Beſtimmungen. Wo 
das Dberbergamt über vie Zulälfigteit einer Anlage 
entſcheidet, fertigt daſſelbe auch pie Genehmigungs Urkunde 
dafür aus. 


q, ohren behufs Unte der ferneren Be: 
—— A — ——— ($5l). 


52) Der auf Unterfagumg ver ferneren Benutzung 
einer gewerblichen Anlage gerichtete Antrag iſt an bie 
Regierung einzureichen. Auf Grund veffelben hat dieſe 
Behörde zumächft eine Erörierung ver Sache zu ver 
anlaffen. i 


‘D., Verfahren bei Berjagung der 786 


Dieſe Erdrterumg erfolgt in einem Termine, zu 
welchen ber Befiger der Anlage, biejenigen, welche: ben 
Antrag geftellt haben und der Vorſtand ber Gemeinbe, 
in deren Bezirk die Anlage fich befindet, vorzuladen find. 


Der Zweck der Berbanblung ift, feftzuftellen, ob 
und in welchem Umfange durch ven Betrieb der Anlage 
Nachtheile und Gefahren für das Gemeinwohl entftchen. 
Dei der Beweisaufnahme ift bie Behörte am vie Anträge 
ver Betheiligten nicht gebunden. 


55) Nach bem Abſchluß ver Verhanplung bat bie 
Regierung das mündliche Verfahren einzuleiten. 


Zu den Verbandlungstermine find bie Antragfteller, 
ber Befiger der Anlage und der Vorſtand ber Gemeinde 
zu laten. Für die Vorladung, das mündliche Verfahren 
und bie Entſcheidung find ve unter Nr. 42 crfbeilten 
Vorfchriften anzuwenden. 

54) Der Rekurs gegen die Entfcheirung der Re: 
zierung geht an bie in der Sache betheiligten Minifterien. 
Kür die Ginlegung beffelben und das weitere Verfahren 
geiten vie Bertimmuugen unter Nr. 45 ff. 

Nachdem die Entfcheivung, durch welche tie fernere 
Benusung ber Anlage unterfagt wirb, rechtskräftig ge 
worben ift, kann die Einſtellung bes Betriebes polizeilich 
erzwintgen werben, 


zum 
Betriebe eines Gewerbes (58 30, 32, 33, 34 owie 
bei Iinterfagung eines Gewerbebetriebet (88 16, 35). 


55) Wird die Genehmiguug zum Betriebe eines 
ver Gewerbe, welche einer folchen mach: dem Geſetz be- 
dürfen, verfagt, fo ift bie werfagende Verfügung fchrift- 
lich zu erlaflen, mit Grünven und einer Belehrung über 
das zuftändige MNechtömittel zur verfeben und dem Be 
tbeiligten gegen Bebändiqungsfchein zuzuftellen. 

56) Iſt die Verfügung von einer uuteren Behörde 
(Yanbratd, Ober:Amt, Amt, Ortspolijeis oder Gemeinte- 
behörte) ergangen, fo iſt der dagegen zuläſſige Rekurs 
an die Regierung, fiir ten Polizeibezirt von Berlin ar 


‚die I. Abtheilung des Polizei: Präfiviums zu richten. 


Dieje Behörden entfcheiren auf Grund einer münd— 
lichen Verhandlung, zu welcher ver Relurrent geladen 
wirt, Sie find befugt, zuvor diejenigen Erbebungen 
anftellen zu laſſen, welde für bie Beurtheilung ver 
Sache nothwendig erfcheinen. Im Uebrigen gelten für 
vie Vorladung und das mündliche Verfahren die unter 
Nr. 42 ertheilten Vorſchriften. 

Ueber ven Beſchluß des Kollegiums ift, ſofern er 
nicht auf Beweiserhebung lautet, ein mit Gründen ver- 
ſehener Befcheid zu erlaſſen. 

57) It die Verfügung ven einer oberen Behörde 
(Regierung, Landdroftei, Oberbergamt) ergangen, fo kaun 
entweber auf mündliche Verhaudlung der Sache an- 
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gen »ber auch alsbald ber Relurs gegen bie Ver: 
ng eingelegt werben. 
Dder Antrag anf mänvfiche Verhandlung tft inner: 
halb 14 Tagen nach Auftellumg ter Verfügung an bie 
Bebörbe gu richten, melche die Verfügung erlaffen bat. 


Die Borlarung des Refnrrenten und das mündliche 
Verfahren erfolgen in der unter Nr. 42 bezeichneten 
Weife. 

Wird auf Grund ver mündlichen Verhandlung da- 
bin entſchieden, daß bie nachgeſuchte Genehmigung zu 
ertheilen fei, fo fertigt bie Behörde ohne weiteren ſchrift⸗ 
lihen Beſcheid die Genehmigung aus. Wirb Dagegen 
die erfte Derfügung, durch welche die Genehmigung ver- 
fagt wurde, aufrecht erhalten, ſo ift ein —* 
ſcheid zu erlajſen, ver dieſen Beſchluß näher begründet 
une auf das dagegen zuläffige Rechtsmittel verweiſt. 
Die Zuftellung des Beſcheides bat gegen Behändigungs 
Schein zu erfolgen. 

Segen tiefen Beſcheid iſt, wenn es fih um bie 
Genehmigung zum Betriebe des Schaufpielergewerbes 
handelt (8 32), ver Rekurs an ben Oberpräfidenten, in 
allen anderen Fällen ver Rekurs am die in ver Sache 
betheiligten Minifterien geftattet. 

58) Der Rekurs gegen die erſte Entſcheidung, fei 
es ber unteren oder der oberen Behörde, ift innerbulb 
14 Tagen nach ter Zuſtellung einzufegen und zu recht— 
fertigen. 
Inſtanz eingereicht werten. 

Wird Dur den Relursbeſcheit die angefochtene 
Berfügung beitätigt, je iſt zugleich ausdrücklich darauf 
himuweiſen, daß eine weitere Beſchwerde durch das Ge— 
ſetz nicht zugelaſſen ſei. Der Beſcheid wird der Behörde, 
die im erſter Juſtanz entſchieden but, in Ausfertigung 
überſendet. Iſt darin der Returs zurückgewieſen, jo 
ſtellt dieſe ihn ven Rekurrenten zu; iſt ber Rekure für 
degründet erachtet, jo fertigt fie auf Grund des Be— 
ſcheides die von dem Relurrenten nachgeſuchte Genehmi— 
gung aus. 

59). Die Unterſagung des Betriebes eines Gewerbes 
(8$ 15, 30) bat gleichfalls in vem vorſtehenden Ver 
fahren zu erfolgen. Doch ift hier ver Rekursbeſcheid 
tem Returrenten jtets in Ausfertigung gegen Bebändi— 
gungbſchein zuzuſtellen. 


E. Verfahren bei —— einer ertheilten Appro: 


bation, Konzeffion, Erlaubniß, Genehmigung oder 
Beftalfung (28 29, 30, 13 33, 34.30). 


50) Die Einleiung des Verfabrens erfolgt durch 
bie Regierung oder bie jonitige Behörde, welche in.erfter 
Inſtanz entſcheidet. 

Die Regierung erneunt einen Kommifſar, welcher 
den Sachverhalt zu erörtern, beit Gewerbetreibenden, 
unter Mittheilung ver gegen ibn zum Sprache gebrachten 


der Ber, 


ann bei ber erſten over bei ber zweiten 


fällt, die Aufnahme weiterer Beweiſe befchlieken. 


Thatfachen, zu Hören, Zeugen und Sachverſtandige eidlich 
zu vernehmen umb die zur Aufllärung der Sache bienen- 
ven ſonſtigen Beweife berbeisufchaffen bat. 

Die Borladung des Gewerbetreibenden erfolgt fchrift: 
lich gegen Behändigungsſchein und mit ber Berwarmung, 
var im Falle feines Auobleibens gleichwohl mit ber Er: 
örterung ber Sache werbe vorgegangen werben, Bei 
feiner Vernehmung und bei dem Verhör ber Zeugen 
und Sachverſtändigen ift ein vereideter Vrotofollführer 
zuzuziehen. 

61) Je mach dein Huefall dieſes Vorverfahrens be 
ſchließt die Regierung entweder die Einſtellung bes Ber 
fahrens ober vie weitere Verfolgung der Sache. Erſteres 
aefchieht im Wege der einfachen Berfüigung. Im legteren 
Falle bezeichnet fie einen Beamten, ber in Vertretung ' 
der Staatsanmaltfchaft bie geeigneten Anträge zu ftellen 
und aus dem Inbalte ver Verbanblungen zu recht⸗ 
fertigen bat. 

62) Demnächſt ift die mündliche Verhandlung an- 
zuberamnen, zu welcher ver Gewerbetreibente, unter ab- 
ſchriftlicher Miltheilung der Seitens ter Staatsanwalt- 
fchaft geftellten Anträge zu laden ift. Derſelbe kann 
in der Verhandlung einen Rechtsverftändigen als Bei— 
ftand zugieben eder auf Grund fchriftliher Vollmacht 
ſich durch eine folchen vertreten laffen. Der Regierung 
fteht indeſſen jeder Zeit zu, fein verſönliches Erſcheinen 
unter dem Cröffnen zu verorbnnen, daß bei feinen Aus— 
bleiben ein Vertreter nicht werde zugelaſſen werben. 


Die Vorladung erfolgt gegen Vehändigungséſchein 
und ſtete unter der Warnung, daß im Falle des Aus— 
bleibens gleichwohl mit der Verhandlung der Sache 
werde vorgegangen werden. 

63) Das mündliche Verfahren iſt mit einer Dar: 
ſtellung der Sache, wie fie aus den Verhandlungen her— 
vorgeht, durch ein Mitglied des Nollegiums einzuleiten. 
Der Semwerbetreibente wird vernommen und, nachbem 
ver Deamte ber Staatsammwalrichaft feine Anträge ge- 
ftelit hat, zu feiner Vertheidigung gehört; ihm ftebt das 
fette Wort zu. 

Das Kollegium dann, bevor es Die —— 

ie 
Aufnahme derſelben erfolgt entweder in der mündlichen 
Verhandlung ſelbſt oder auch durch eine LUnterbebörbe 
oder einen beionderen Kommiſſar. Der Beſchluß hierüber, 
fowie der Termin, an welchen bie Fortſetzung bes 
mändlichen Verfahrens erfolgen fell, find alsbald zu 
eröffnen, 

64) Die Entfcheibung kann nur auf Zurücknahme 
der ertbeilten Approbation u. f. m. oder auf Einftellung 
des Verfahrens lauten. Doc wird bie auf befonberen 
Geſetzen berubende Befugnis ter Achörben, gegen den 
Gewerbetreibenden Ordnungẽſtrafen feitzufegen, hierdurch 
nicht berührt. 

Die Entſcheidung iſt vor dem Schluß der Ver— 
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handlung zu eröffnen. CErſcheint vie Ausſetzung des Be: 
ſchluſſes nothwendig, je erfolgt die Eröffnung in einer 
weiteren Sigung, die ſofort anzuberaumen iſt. 


Ueber ven Beſchluß ift, wenn er nicht auf Be— 


weiserhebung lautet, ein mit Gründen verjebener Be 
ſcheid zu erlafien, in welchem auf das dagegen zuläffige 
Rechtsmittel verwiejen wird. ine Ausfertigung des— 
jelben ift gegen Bebäntigungsichein dem Gewerbetreis 
benben zuquftellen. 


65) Der Relure vagegen gebt au das in der Sache 
zuſtändige Minifterium. & muß binnen 14 Tagen 
nah der AZuftellung bes Befcheites entweder unmittel- 
bar bei dem Minifterium oder bei der Regierung ein- 
gereicht und gerechtfertiat werden. Die Rekursfchrift 
wird dem Beamten der Staatsanmwaltfchaft zur Er: 
Härung binnen ciner vierzehntägigen Friſt zugeftellt. 
Demnäcjit find die Verhandlungen von der Regierung 
zur Mefursenticheivung einzureichen. 


Bon dem Rekursbeſcheide erbält der Gewerbetrei- 
benbe gegen Behänbiqungsfcbein eine Ausfertigung. 
Eine Abfchrift wird ber Polizeibehörde des Orts, we 
ber Gewerbetreibende wohnt, und derjenigen Behörde 
ober Korporation mitgetbeilt, welche bie Approbation 
uf. m. ausgeftellt bat. 


66) Das Verfahren, welches hiernach für bie ge— 
werbepolizeifichen Entſcheldungen ver VBerwaltungsbehör: 
den in Zukunft maßgebend fein wirb, tritt gleichzeitig 
mit der Gewerbe-Orknung in Wirffamteit; es wird ba- 
her auf alle Diejenigen Fälle, welche nach dem 1. Dfto- 
ber d. 3. zur Beurtbeilung der Behörben gelangen, 
in Anwenbung zu bringen fein. 

Wenn zu biefem Zeitpunfte Anträge auf Erthei⸗ 
lung ber Genehmigung zum Betriebe eines Gewerbes 
ober zur Errichtung einer gewerblichen Anlage, melde 
auch nach Erlaß der Gewerbe⸗Ordnung von einer be- 
fonderen Genehmigung abhängig bleiben, bei ven Be— 
börden bereits ſchweben und entweber in erfter ober in 
jmeiter Inſtanz der Beurtheilung noch unterliegen, fo 
iſt über biefelben in dem durch die neue Gefetgebung 
für die betreffente Inftanz eingeführten Verfahren und 
vor den danach zuftändigen Bebörben weiter zu verhan⸗ 
deln. Die Anträge find zu dieſem Behufe alsbald an 
die zuftändigen Behörden zur weiteren Prüfung abzu— 
geben. In ſolchen Fällen, in denen über derartige An- 
träge bereits in zwei Inftanzen entfchieben, nach dem zur 
Zeit maßgebenden Vorſchriften aber noch eine weitere 
Eatſcheidung zu treffen ift, wird die Sache in dem bie 
berigen Verfahren bis zur endgültigen Erledigung weis 
tergeführt. 


Rebigirt von der Adnigliden Regierung, — Schleſdwig, gebrudt bon Tb. Berengen. 
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ugen und EEE 
eier Eentralbehörden, 
6 dir 32. Brrlooſung der Staate Anleihe von Jahre 1848, 


‚sm ber heute in Gegenwart eines Notars 
—9 bewirlten — von Schuldrerſchreibuugen 
— Breui * Staats: Anleihe. von 
8 jind die in der. Anlage verzeichneten Nm 
eu worden. 

jelben werden den Bejigern mit dem Bemerlen 
ündigt, A die in den. ausgeloojten Nummern ver 
rieb ner. italbeträge von 1. April 1870 ab, täg 
ee) 9 huß der Sonn- und Feſttage und der zu 
ebiſionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vor 
— EU Nachmittags bei ver Staatoſchulden 
ilgungs AN hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 94 gegen 
ag und Rückgabe der Schuloverjreibungen mit 
schörigeu, erjt uach dem 1. April 1870 
- Zinsconpons Serie VI. Nr. 4 bis 5 nebit 

s baat in. Empfang zu nehmen find. 
Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen fan 
bei ben Königlichen Regierungs- Hauptfaffen, ſowie 
Ereis Kaſſe in Frankfurt a. Br und den Br 
aſſen in Hannover, Osnabrüd und vüneburg 


"erden. 
“Zu diefem Zwede find die Schulpverjcpreibungen 


u ——— und. Talous ‚einer, dieſer Kaſſen einzu— 
welche fie ver Staatsſchulden —— zur 


ung borzufegen und nach erfo Feſiſiellung die 
ar zu Veletgen — * 
Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 


mit abzuliefernven Zindcoupons wird von dem zu u 
ven Gapitale zurüdbebalten. 
Formulare. zu den m. ie — von den ge- 


dachten en unentge 
Sie sahen eos a 
Schriftwechſel "mit deu be 
dungen über die Zahluugeleiſtuug eis e en 

Zugleich werden bie Inhaber der in ver Anlage 
bezeichneten, wicht mehr verzinslihen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der vorbezeichneten Anleihe, jowie der Anleihen 
aus den Jahren 1804, 1857 und 2, 1859%, welche in 
dei früheren Verloofungen (mit Ausflug der am 10. 
Mir v. J. ftaftgehabten ver Staatsanleibe von 1343) 
‚gesogen, aber bis jegt noch nicht realifirt ſiud, an bie 

hebung ihrer Gapitalien erinnert. 

In Betreſff ver am 10. März d. d, entgeleeften 

und zum 1. October d. J. gefünpigten Syulpverfhrei- 


= Feen 


Röniglihen Regierung zu Schleswig. 


ben 28. ©e 


stember. 1869. 


dungen, wird ‚auf. dag am dem:erieren Tage befanut 
gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den 
Regierungs Hauptlaſſen, ven Kreis, nen Steuer- und 
den Forſtkaſſen, den Kämmerei- umd anderen größeren 
Kommmumallajien, ſowie auf den. Bureaur der Yandräthe 
und Magiftrate zur Einficht offen Liegt. 

Schließlich wird noch bemerkt, das von den Schuld: 
verjdreibungen der Stants-Anleibe von 1848 die Ay 
points Lit. F, a 10 Thlr. unmmehr jümmtlih aus 
— nd zur Rüchahlung der Gapitalien gekündigt 
ind. Die geflindigten Ob tionen treten vom Tage 
des beireifenden, nach jeder Berloojung betaunt gema 
ten Kündiqguugstermines ab außer Berzinjung. 

Berlin, ven 13. September 1869, 

Haupt Verwaltung der. Staatsfchulden. 

Im Auſchluß an die vorſtehende Bekanutmachung 
der RKöniglichen Hauptverwaltung der Staatsichulden 
wird hierdurch zum öffentlichen Kunde gebracht, daß die 
viſten Über Die daſelbſt bezeichneten ausgelooſten Schuld 
verſchreibungen auf den Bureaurx unſerer Hauptlaſſe, 
ver Landräthe, Magiſtrate und Stabtfafjiver, der Kirch— 
ſpielvögte, Hardeevögte, Steuerempfänger, Zollbehörden, 
ſowie an ſonſtigen geeigneten Orten in der Provinz 
Schleswig Holſtein zur Einficht für das Publikum aus 
liegen. 

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
nach Maaßgabe des Gejeges vom 7. Mai 1851 die 
nicht — erhobenen Capitalbeträge der in Rede 
— taatsſchuldverſchreibungen nicht weiter wer⸗ 
den verzinſt werben. 

—— ven 25. September 1860. 

Köuigliche Regiernug. 
670, Bei der heute öffentlich bewirkten 15. Zerieu- 
Berloofung der Staats Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1850 
jind die 24 Serien 99. 177. 201. 343. 413. 415. 578. 
585. 713. 720, 733. 760. 791. 819. 842. 877. 386. 
1020. 1037. 1056. 1166. 1181. 1a. 1482, gezogen 
worden. 
Die zu diefen Serien gehörigen 20 Schuldver 

















ſchreibungen und die für diefelben am 1. April i. J. zu 


zahlenden Prämien werden am 15. und 17. Januar f. J. 
ausgelooft werben. Berlin, den 15. September 1369. 
Haupt⸗ Verwaltung ber Staatsfchulden. 

671. Die am 1. October d. J. fälligen Zinfen von 
Preußischen Staatsſchuldverſchreibungen fünnen bei ber 
Staatsihulden-Tilgungstaife bierfelbit, Dranienſtraße Mr. 
94 unten Lints, jchon vom 15. d. Di. ab täylich, mit Aus 
nahme ver Sonn- und Feſttage und der Stafjenrepifions- 
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tage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, gegen 
Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werben, 

Bon den Regierungs + Hauptlaffen, den Bezirkes 
Hauptkafjen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg - und 
ver Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. werben biefe Coupons 


vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme dev oben bezeichneten. 


Tuge, eingelöft werden. 
Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulven- 


Gattungen und Appoints georbnet, und es muß ihnen- - 


ein, die Srüdzahl und ven Betrag der verſchiedenen 
Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes 
und mit Wohnungsangabe verfehenes Berzeichniß bei— 
gefügt jein. 

Gteichzeitig findet bei ver Staatsfchulden-Tilgungs- 
fajie die Einlöfung ber durch unjere Bekanntmachungen 
von 10. März d J. zur Auszahlung am 1. Oftober 
d. J. gefündigten Schuldverfchreibungen ber freiwilligen 
Anleihe von 1848 jtatt. Bei den Regierungs-Hanptlaffen 
und den übrigen, oben genanmten Kafjen lönnen die 
Schuloverjchreibungen von 1848 ebenfalls von 20.d.M. 
ab eingereicht werden, jie müffen jedoch von Diefen 
Kalfen ver der Auszahlung der Staatsſchulden-Tilgungs 
laſſe zur Feſtſtellung überjaudt werben. 

Berlin, den 9. September 1369. 

Haupt- Verwaltung der Staatsfhulden. 

672. Mit Bezug auf die Allerhöchfte Verordnung 
vom 21. September v. J., durch welche die beiben Häufer 
des Yandtages der Monarchie, das Herrenhans und das 
Haus ver Abgeordneten auf ven 6. Oftober d. J. in 
die Haupt- und Kefivenzitadt Berlin zuſammenberufen 
worden find, mache ich hierdurch belannt, daß die be 
ſondere Benachrichtigung über den Ort md die Zeit 
ver EröffumgsSigung in dem Bürean des Herren- 
baufes umd im dem Büreau des Haufes ver Abgeord— 
ueten am 5. Oftober in den Stunden von 8 Uhr früh 
bis Abends und am 6. Oftober in den Morgenftunden 
offen liegen wird. \ 

In dieſen Büreaus werden auch die Yezitimations- 
Sarteı zu ver Eröffnungs-Sitzung ausgegeben und alle 
jonft erforderlichen Mittbeilungen in Bezug auf diefelbe 
gemacht werden. Berlin, den. 22. September 1860. 

Der Minifter des Innern. 
673. Zur Vermeidung elwaiger Zweifel ſetzen wir 
die Königliche Regierung davon in Kenutniß, daß and 
in den viefjeitigen Reſſorts der in dem Erlaſſe ves 
Seren JIuſtiz-Miniſters vom 24 Mai d. 2. (Ztaate 
anzeiger Zeite 2180) ausgefprochene Grundſatz Anwen 
dung findet, nach welchen die bei Dienjtreifen von einer 
Eiſenbahn auf die andere übergehenden Beamten- auch 
dann zur Erhebung des im SI Nr. 2 des Allerhöchiten 
Erlaſſes vom 10, Juni 1848 (Geſetz-Sammlung, S. 151) 
feſtgeſetzteu Paufchquantume für Nebenfoften beim Ab; 
und Zugeben bevechtigt jind, wenn jie zwar nicht uötbin 
haben, ſich bei dem Mebergange nad einem anderen 
Bahnhofe zu begeben, aber jich auch wicht eines durch— 
gebenden, für beide Bahnen gültigen, zur foftenfreien 


Sepäcdbeförberung von der einen Bahn auf vie andere 
berechtigenden Billets bevienen Können. 
Berlin, ven 25. Auguſt 1869. 
Der Finanz-Minifter. Der Minijter ves Innern. 
Vorſtehender Minifterial - Erlaß_ wird hiermit ver 


öffentlicht. Schleswig, ven 6; Septeniber 1869. 
2 Regierung. 
674. In Folge der auf Grumd eines Beſchluſſes des 


Bundesraths des Norddeutſchen Bundes vom 3. v. M. 
ergaugenen Beſtinunung, nach welcher: vie längſte Friſi 
zur Berichtigung  gejtunbeter.. Branntweinſteuer vom 
1. September d. J. an bis auf Weiteres auf ſechs Me 
nate feitgefeigt worden ift, wird die wegen ber baaren 
Auszahlung der Anerkeuntniffe über Branntweinſteuer 
vergiitung im $ Se ber Bekauntmachung vom 3. Juli 
1867 ertbeilte Anordnung in Betreff derjenigen Aner- 
fenutniffe aufgehoben, weldye für die nad) dem 31. d. M. 
erfolgenden Beamer werben andgeferiiit 
werden. Wegen Realifirung ber letztgedachten Aner 
feuntwiffe wird dagegen Folgendes angeorduet: 
Der Juhaber eines Anerkenutuiſſes über Steuer 
vergütung für Branntwein, welcher vom 1. September 
d. J. ab zur Ausfuhr gelangt, kann, wenn er don Den 
Auerkenntniß in der unter a und b des $ 8 der Br 
tann tmachung vom 3. guli 1867 angegebenen Weife als 
Zahlungsmittel feinen Gebrauch macht, den Betrag der 
unerfannten Steuervergütung bei demjenigen Hauptamt 
baar gezahlt erhalten, auf dejjen Antrag Das Anerfenut 
niß ertbeilt ift. Cine folhe baare Zahlung wird aber 
nur für Branntwein geleiftet, nach defjen Ausfuhr ei 
Zeitraum von mindeſtens jieben Monaten verfloſſen iM. 
Die betreffenden Anerkenntniſſe werden eine Faſſung 
erhalten, ans der der Anfangstermin für die Baarzahlung 
und die nähere Bezeichnung des auszahleuden Haupt 
amts erſichtlich wird. — 
In der Zeit vom 1. Nevember bis zum Schluſſe 
d. J. kann die Baarzahlung der Steuervergütuug MN 
noch für Brauntwein erfolgen, welcher nach Aueweit 
des Anerkeuntniſſes bis Ende Auguſted. J. ausgeführt 
worden iſt. Berlin, ven 27. Auguft 1860. 
Der Finanz Dinijter. 2.2 
675. Nachſtehender Miniftertal-Erlag an das König 
liche Provinzial-Schulcoflegium vom 22. Juni ri, 
In er meines Erlaffes vom 14. April et 
—“Nr. 35, 4 2851, 454 1 — eröoffue ich Den 
Königlichen Provingial⸗Schul Collegium hinſichtlich der 
von Ihm im dem Bericht vom 3. Februar d. J. 
Kr. 569. Pr. 2. E. — angeregten Ntompetenzfräi 
daß die Genehmigung zur Einführung nener Yehrmitte 
in die Schulen der dortigen Provinz auf Grund Pl 
Allerhöchſten Verordnung vom 22, Septennber 154 
und des 8 7 Nr. 4 der Dienft-Anftrktion hr De 
Konfiftorien vom 23. October 1817, welche nah B- " 
der Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 31. December 
1825 — 6. ©. 18% ©. 5 -- au für die Pro 
vinzial-Schul-Goffegien maßgebend ift, unzweifelbaft zur 
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Kompetenz res Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums 
gehört. Die dortigen ältern Geſetze fin, foweit fie 
entgegenstehen, für aufgehoben zu erachten. 

Hiernach ift fernerhin zu verfahren und jtelle ich 
dem Königlichen Provinzial-Schul-Gollegium anheim, 
diejenigen, welchen bisher eine Befugniß in dieſer 
Sache zujtand, von der eingetretenen Kompetenz Aende— 
ung in Keuntniß zu ſetzen. 

Berlin, den 22. Juni 1860. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichte und 
Medicinal⸗Augelegeuheiten. 
An das Konigliche Provinzial-Schul-Eollegium zu Kiel. 
wird hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Schleewig, den 26, 9 ugul! 1869. 
Röuigliche Regierung, Abtheilung für Kirchen: und 


Schulweſen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
ang heine 


76. Es werden in Nord Schleswig Seitens der 
daniſchen Agitationspartei Unterſchriften für eine Adreſſe 
zeſammelt, welche. vie pelitifche Yage Nord-Schleswigs 
betrifft und an Seine Majeftät den König gerichtet it. 
Ur haben bisher feine Peranlafiung gehabt, viefem 
Beginnen  eutgegeuzutreten. Gegenwärtig find indeß 
and verfbiebenen Orten Nord-Schleswigs Beſchwerden 
u anerer Kenutniß gebracht, in welchen darüber geflagt 
wird und nachgewieſen ift, daß man verſucht hat, bei 
tem Sammeln von Linterfchriften (zu welchem Zwechk 
tie Adreſſe oft von Hans zu Haus herumgetragen wird), 
Diejenigen, welche vie Linterfchrift verweigern, durch 
Androhung. ver. Veröffentlichung. ihrer Namen, durch 
Bezeichnung der Bermweigerer ale Yandesverräther n. vergl. 
injufchlichtern und zum Unterzeichnung zu zwingen. 

Gegen derartige Bedrehungen, . Einjchüchterungen 
und Beläftigungen nehmen vie Einwohner mit Recht 
ven Schu der Regierung in Anſpruch. Wir haben 
und baber — eſehen die nachfolgende Polizei— 
detord für. die Kreiſe Sonderburg, Hadersleben, 
Ipenrabe, a . und Tondern zu erlaffen: 

olizeiverordnung. 

Auf Grund des & 11 der Betordnung über Die 
Bolizeiverwaltung vom 20. September 1867 beftimmen 
wir was folat: 

81, Yu den Kreifen Sonderbürg, Apenrade, 
Hadersleben, Flensburg und Tondern wird das Sammeln 
vu Unterfchriften für Schriftitüde, hinſichts deren Die: 
enigen, welche fich weigern zu unterzeichnen, divecten 
wer inbirecten Drohungen ausgeſetzt ſind, verboten. 

Ebenfo wire verboten ver unberufene Eintrift in 
wohnte Räume zu dem Zwed, Unterfchriften für der 
artige Schriftftüde zu 'fammeln. Un ‘ 

$2. Das Zuwiderhandeln gegen die Beſtimmun— 
pen des °g 1 wwirn für jeden einzelnen Uebertretungsfall 
mt einer Gelpftrafe von 10 Thalern oder verhältniß 
nißiger Gefänguißitrafe geahubet . +: 

Schleswig, 25. September 1869. Kgl. Regierung. 


677... Höherer Anordnung zufolge ift vom 1. Ofteber 
d. J. ab für fämmtliche zahlungspflichtige Befannt: 
macbungen, welche ſewohl im veutfcher als auch in 
däniſcher Sprache durch das Amtsblatt oder den mit 
dieſem verbundenen öffentlichen Anzeiger veröffentlicht 
werben, ‚gleichviel ob jie von Privatperfonen jelbft aus- 
gehen oder im Intereſſe folcher Perfonen ven ben Be— 
hörden zur Aufnahme eingefandt werben, ſowohl für ben 
dentſchen als auch für dem dänischen Tert an Anfertions: 
aebühren für den Raum eimer gefpaltenen. Seile zwei 
Silbergroſchen, alſo zufammen vier Siübergrofchen für 
vie geipaltene Zeile, zu erheben. 

Indem wir Dies zur öffentlichen Kunde bringen, 
erfuchen wir, bei Einfendung jedes Juſerats anzugeben, 
eb Die Inſertion in beiden Sprachen abgeprudt 
werden fell. 

Wenn auf den bei der Redaction des Amtsblatts 
eingehenden Manufcripten veip. auf den Aufchreiben, 
mit welchen diefelben überſandt werden, nicht angegeben 
ift, dag bie Inſertion im der deutſchen oder im der 
dänischen Sprache oder in dieſen beiden Sprachen er: 
folgen fell, fo wird vie Veröffentlichung nur in einer 
Sprache und zwar in derjenigen jtattbaben, in welcher 
das betreffende Manufeript gejchrieben ift. 

Schleswig, 17. September 1869. Kgl. Regierung. 
678, Im Anſchluß an die Verordnung vem 8. Februar 
1854, betreffend die Verhältuiffe ver Anden im Herzog— 
thum Schleswig, fowie an die Belanntmachung vom 
22. December 1866, betreffenb die Gieilftandsregiiter 
für die jüdiſchen Glanbenegenoſſen im Herzogthum Pol 
ſtein, wird hierdurch von uns beſtimmt, daß die Orle— 
Polizeibehörden, welchen hiernach die Führung der Pro— 
tofolle über die Geburten, Trauungen und Sterbefälle 
mofaifcher Glaubensgenoſſen in denjenigen Ortichaften 
obliegt, in denen fich feine Synagogen befinden, am 
Schluſſe eines jeden Kalenderjahres außer den font ven 
ihnen zu befchaffenden Anzeigen dent beitommenden Land— 
ratbsamt eine Nachricht über die Zahl der im ihrem 
Polizeiviftrict vorgefommenen, vergedachten Geburten, 
Trauungen und Sterbefälle mitzuteilen haben. 

Diefe Nachrichten find ſodang von den Königlichen 
Yandrathsäntern für jeden Kreis geſammelt balotbunlichit, 
fpäteftens aber vor Ausgaug des ZJanuarMonats an 


uns einzureichen, damit wegen Aufftellung der ftatiftifchen 


Tabellen hierüber. das Erforderliche rechtzeitig von Bier 
aus veranlaßt werben fanır. 

Schleswig, den 2. September 1360. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
679. Die eingereichten Meberfichten über die im Jahre 
1868 vacant geworbenen, beſtimmungsmäßig für Militair 
Amwärter reſervirten Dienſtſtellen baben ergeben, daß 
die Vorfchriften des Reglements über die Cibil Ver— 
forgung und Civil Anſtellung dev Militaiv-Berfonen von 
16.720. Juni 1867 (Verordnungsblatt pro 18367 Nr. Hbl 
Seite 1601 ff.) bei Wieverbefekung erledigter Stellen, 
namentlich in der ſtädtiſchen Kommunal-Verwaltung, 
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nicht überall genaue Beobachtung gefunden haben. 


Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, die ſämmtlichen 


Stabt:Magiftrate unferes Bezirts auf die gedachten Vor— 
ſchriften hinzuweiſen und ihnen die genaue Befolgung 
derſelben anzuempfehlen. 

Schleswig, den 8. September 1869. 

Königliche Repierung, Abtheilung des Innern. 
680. Zufolge vesfälliger, von dem Herrn Minijter 
tes nern auf Grunb ver 88 4 al. 2 und 41 der 
Verordnung, betreffend die Organifation der reis: und 
Diftrietsbehörden, ſowie die Kreisvertretung in der Pro: 
vinz Schleswig-Holftein vom 22. Septeinber 1867 (@&e- 
ſetz Sammlung S. 1587) getroffenen Beftimmung wer: 
den. fortan bie lanbrätblichen Functionen auf der Infel 


Fehmarn von dem Yanprath bes Kreiſes Oldenburg nur 


in Anfehung derjenigen Angelegenheiten geübt werben, 
welche vie Militaiv: und Stener-Berfaffung, die Rreis- 
communal-Verwaltung, forwie bie Wahlen zu Kreie umd 
Provinzial-Yandtagen, zum Haufe der Abgeorbnefen und 


zum Reichetage betreffen, und ift bie fortlaufende feldft- 


ftändige Erledigung aller übrigen lanbräthlichen Gefchäfte 
für die Anfel Fehmarn bis auf Weiteres ben dortigen 
Kirchſpielvogt übertragen. 

Borfiebenbes wird hierburd; zur öffentlichen Runde 
gebracht. 

Schleswig, den 9. September 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Betreffend dem Verlauf ven Poofen zu einer in Verbindung mit 
tem Zuchtmarlt zu Neubrandentarg zu veranfkilienben Aueſpielnug 


681. Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchſter 
Ordre vom 30. ©. M. dem für den Zuchtmarkt fin 
edlere Pierde zu Neubranbending im Großherzogthum 
Mecklenburg-Strelitz zuſammengetretenen Gomitö ben 
Verlauf von Yoofen zu einer im -nächften Jahre in Ver- 


684. Unter Hiwweiſung auf Die von uns eriafiene, 


Bindung mit bem Zuchtmarfte zu veranſtaltenden Aus 
ſpielung von Pferden, Wagen sc. innerhalb des pırufi: 
fhen Staates: zn geftatten geruht. 

—— wird hiedurch zur öffentlichen Runde 
gebracht und werben gleichzeitig bie betreffenden‘ Behör- 
ten angewiefen, dem Pertriebe ver qu. Looſe, deren 
Preis auf 1 f pro Stüd feftgefekt ift, im biefigen 
Regierungsbezirk fein Hinderniß entgegenzuftellei: 

Schleswig, ven 11. September. 1869, 

Königliche Regierung, Abtheilmig des Innern. 
682. e. Maieftät der König haben mittelſt Aller: 
höchſten Erlaffes vom 27. v. Mts., unter Abänderung 
des Artilels 13 des Negufafivs vom 16. Januar d. %., 
betveffend die Vereinigung des Fleckens Prunswod mit 
rer Stabt Kiel, (Aıntsblatt pro 1869 pag. 110) pe 
nehmigt, daß ber gedachte Flecken Brunewick am 1. Ofto: 
ber d. J. aus dem Bezirke. ber allgemeinen Brand 
aſſeluranzkaſſe für bie Landdiſtriete amejcheive und in 
ven Bezirk der allgenteinen Brntdklaſſe der’ Städte in 
hieſiger Provinz übertrete. 

Schleswig, den 13. September 1869. 

— Regierung, Abtheilung des Innern. 
663. ir beſtimnen hiemittelſt auf Grund der Ver— 
ordnung vom 20. September 1867 (Gefek- Sammlung 
S. 1529) ſowie im Anfchluffe an unfere Bekanntmachung 
vom 18; Jannar b. 3. (Amtsblatt ©. ge welter, 
daß die von den Volizeiverwaltungen im Kreiſe Sorber- 
burg vom jetzt am zu erlaſſenden polizeilichen Vorſchriften 
einmal-in dem „Kreisblatt fir ben Kreis Sonberburg” 
behufs gültiger Publikation: derſelben abzupruden find. 

Es iſt damit nicht ausgefſchloſſen, diefelben daneben 
noch ſonſt in zweckdienlicher Weiſe zu publiciren. 
Schleswig, ven 21. September. 1869. 

KRöniglihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


als Beilage zum Stück Nr, 24 des biesjährigen  Amte 


blattes veröffentlichte verkäufige Amveifung für das Verfahren bei der Fortſchreibung ver Gebäubeftenerrollen won 
1. Devember v. 3. bringen wir nachitehenb die Fortſchreibungébezirle, ſowie die Namen und Wohnorte Ber mil 
















Ya Rortfchreibungs: 

beruf, 

ſende Kreis. — 

M Bezirl Dev Stärer: 
ade Kaffe.) 






































der Fortführung der Gebäudeſteuerxollen bexuffragten 





Peamten ıc. zur-Kenntmiß: 


Namen |. Wohnort 
ter mit der Fortführung dev Gebäudeſteuerrollen 
benuftranten Beamten sc. 

















: Apenrabe Apenrade Huarbetvont Jenſen Aenrade 
2. — Gravenſtein > v. Levetzow Gravenſtein. 
3. 1 Dithmarſchen Heide Kaſſengehülfe, Feldmeſſer Töpfer Heide. 

(Norder- ı 
1, — Weſſelburen Kirchſpielſchreiber v. Senden Weſſelburen 
>| Dithmarſcheu Meldorf Kirchſplelbogt Weſtedt Meldorf 
Süder 
k. * Marne Plambeck Marne. 
7 Edernförde Eckernförde J. u. II. 5 — * 
. Hardesrogt Peterſen Ecernforde. 
8. Eiderſtedt Garding Deputirter, Bürger I ©. Voß Garding 
9 pr Tönning Comptoriſt Ehr. Friedr. Panlfen Tönning, 
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Namen. | Wohnort. 


Der mit der Fortführung dev Gebäudeſteuerrollen 
beanftragten Beamten :c. 


Fortſchreibungs⸗ 
besirf. 


(Bezirk ber Steuer- 
affe,) 





— — 


10.1 Flensburg 


wewen 


Flensburg I. u. II. 
Glückeburg reieſecretair Hildt Fleneburg. 
Cappein I. |) 
11. | ‚ Sabersiehen Hadersleben II. Hondedvog v. Krogh Hadersleben. 
12.1. " Haderẽleben I. u. III. | Hardesvogt —— 
13. ” Rödding Nofen Rording. 
14 * Arrild Tage Toftlunn, 
15. Huſum Huſum Bürgermeifter Spethmann Huſum. 
16. * Bredſtedt Hardesbogt Bleicken Bredſtedt. 
17. Pellworm Francke Pellworm. 
18; w. Nordſtrand Bolfeinnehmer @blers Nordſtrand. 
19; Kiel Kiel Städtiſcher Bureauarbeiter Wilhelm 
Schlüter Kiel. 
20. » Neumünfter Rledenstafjirer Köſter Neumünjter. 
21. Divenburg Oldenburg Bürgermeifter Wettſtein Heiligenhafen. 
22. ” Neuftadt Kirchſpielbogt Brandt Cismar. 
23. u Burg a. N. n Wiechers Burg a. 
24, RPinnebera Pinneberg er — Pinneberg. 
25. r Elmshorn * —— Elmshorn. 
26. P Blanfenefe — Mangels Blanfenefe. 
2. Plön Plön E 
Preetz Hreidſecretair Schrottki Plön. 
Yütjemburg 
28.) Rendeburg Rendsburg 1. Kirchſpielvogt, Poli —— Tetens Rendsburg. 
ae! " Hoheuweſtedt Kicchipielvent Bielenberg Nortorf. 
30 Schles wig Süperftapel Pürgermeifter Hanfen Friedrichſtadi. 
J 7 ” Schleswig 1 Hardesevogt rad N Schlesmig. 
33. m Sappefn I. 5 —X Cappeln. 
— S r — 
* Bepronng en, . Kirchſpielvogt v. Linstom Segeberg. 
= Sonderburg Norburg Hardesvogt v. Hedemann —— 
36. x Auguftenburg P eterfen Auguftenburg. 
37. Mi Deiner: anfen oader. 
38. Steinburg Glüdjtabt Bürgermeifter Graba Stüdjtadt. 
39. = Rilfter. Kirchſpielvogt Gerling Wilfter. 
40. ” Itzehoe. Kreisſecretair elt Itzehoe. 
41. ” Kellinghuſen Kirchſpielbogt Schmidt Kellinghuſen. 
42. Stormarn Reinfeld Bürgermeiſter Davids Oldesloe. 
43. J Waundsbeck (exkl. des 
Fleckens MWantsbed) Kirchſpielboat Wittmaf Wanpebed. 
44. a Trittau A Naeve Trittau. 
45. e Ahrensburg Amtsverwaller Teves Ahrensburg. 
4. Tondern Lũgumlloſter Hardesbogt Dirks Tondern. 
47.1 = un Harbetvogt, Bürgermeijter Ztreckenbach r 
48. J Hardeebogt Danfen Leck. 
44. 57. . Detlefſen Tondern. 
50. Föhr Landvogt, Amtsrichter Forchhammer Fohr. 
51. Sylt Amtsrichter v. Binzer Sylt. 
eph werden aufgeforpert, zur 21. Mai 1861 (Sefegfammlung pro 1861 Seite 317 


und Verordnungsblatt für Schleswig-Holftein pro 1867, 
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Stück 58, Seite 333) näher angegebenen Nachtheile 
bezw. Strafen die im $ 1 der ebenbezeichneten Anwei 
fung vom 1. December v. 3. bezeichneten Neränderungen 
denjenigen Fortſchreibungsbeamten entweder mündlich 
ober ſchriftlich unter Beobachtung ver vorgeichriebenen 
Formen anzumelden, in deſſen Bezirke das betreifende 
Gebäude belegen ift. 

An welchen Tagen der Woche vie mündliche Au— 
meldung erfolgen lann, wird in mächfter Zeit von ben 
betreffenden Yanbrathsämtern für jeven Fortſchreibungs 
bezirt Durch Die zur Aufnahme der amtlihen Belannt- 
machungen beftimmten Blätter veröffentlicht werben. 

Schließlich bringen wir nachſtehend noch einen Aus: 
zug ans der für die Kortfchreibungsbeamten in ven fechs 
öftlichen Provinzen unterm 17. Jauuar 1865 erlaffenen 
Geſchãftsanweiſung zur öffentlichen Kunde mit dem Bei: 
fügen, daß die viesfälligen Beſtimmungen auch für bie 
hiejige Provinz maaßgebend find: 

& 16. Den Gebäudeeigenthümern bat ber Fort— 
ſchreibungsbeamte auf Verlangen vie bei ihm beruhen: 
den Gebaäudeſtenerrollen zur Einſicht ver ihr Eigen— 
thum betreffenden Stellen vorzulegen, überhaupt ihnen 
jede thunliche Ausfunft und zwar unentgeltlich zu 
ertheilen. 

8 17. Auf Anſuchen hat ver Fortſchreibungé 
beamte aus den bei ihm beruhenden Gebäudeſteuer— 
rollen und den Veränderungs-Nachweiſungen Auszüge 
auszufertigen. 

Derartige Auszüge dürfen jedoch nur den belhei— 
finten Gebäudeeigenthümern und öffentlichen Behör— 
ben, im Uebrigen aber nur folchen Berfonen ertheilt 
werben, welche fich durch die Verfügung einer öffent: 
lichen Behörde, worin jie zur Beibringung eines fol: 
hen Auszugs aufgeforvert find, ausweifen, ober für 
welche bie Erlaubniß dazu von dem Yandrath befon: 
ders ertheilt worden iſt. z 


ertheilen, wenn ein Intereſſe für den Nachfuchenven 
befcheinigt und nach Umftänden Mifbrauch nicht zu 
befürchten tft. 

8 18. Die Auszüge aus den Gebäudeſteuerrol⸗ 
fen müfjen nad) dem beiliegenden Mufter gefertigt 
werben. 

$ 19. Alle Auszüge ($ 17) jind in beglaubig- 
ter Form auszuftellen. 

Der Fertichreibungsbeamte iſt für Die NRichtig- 
feit derſelben und für deren Uebereinſtimmung mit 
ven betreffenden Büchern verantwortlich. 

Jede Unrichtigkeit in den extheilten Auszügen iſt, 
jofern fie nicht etwa in den Büchern felbft enthalten, 
und, daß Dies der Fall, nachzuweiſen ift, von ber Re— 
gierung mit Ordnungsſtrafe zu ahnden. 

$ 20. Für die Anfertigung der Auszüge (55 17 
bis 19), welche von den betheiligten Gebäubeeigeit: 
thümern oder im Intereſſe verfelben von einer öffent: 
lichen Behörde verlangt werden, iſt dev Fortſchrei— 
bungsbeante Gebühren zu erheben befugt, welche mit 
Einſchluß der Koften ver Formulare, betragen: 

für die Anfertigung eines Auszugs aus ber Ge— 

bäubejteuerrolle, beziehungsweife der Veränderunge- 

nachweifung, wenn derſelbe zehn Gebäude und 
wertiger enthält: Fünf Silbergrofchen, für jedes 
über dieſe Zahl hinausgehenne Gebäude aber 

außerdem noch brei Pfennige. i 
Auszüge, welche lediglich im Intereſſe der Gebäude— 
jteuerverwaltung erforderlich, oder lediglich zu einem 
dienſtlichen Zwed der Stautsverwaltung beftimmt finn, 
bat, ſofern dabei Das Antereffe eines Privaten ober 
einer Corporation nicht obwaltet, der Kortichreibungs- 
beamte unentgeltlich zu liefern. 


Schleswig, den 21. September 1869. f 
Königliche Regierung, 


Dev Yandrath hat diefe Erlaubniß nur dumm zu Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſlen. 


Gebäudeiteuerverwaltung. 


aus ber Gebäubejteuerrolle des - | Zu 
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der Gebäube. 























3 Gaitung 
Num— Bezeichnung der Beſitzung imo Größe ber ) Subresbetrag der 
me Oertliche der. Hofräume, Gebäudefläche und Haute Sehnde Steuer 
ber. Iirmder ortoubliche gärten nad der Grundfienermuttercole, und 
GEe⸗ Bezeichumug Bezeichnung 
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rolle. IGemart· Fachen Inhalt und 












abidmitts, 


Bemerkung: An Zpalte 4 ud 5 ift der Name der 
685. Nachdem die adligen Güter Deutſch Mienhof 
und Pohlſee durch Teftament des Geheimenraths Ehri— 
an Friedrich von open vom 25. März 1776, 
Theile eines Familien Fideilommiſſes geworden, durch 
Allerhöchſtes Reſeript vom 23. September 1803 aber 
die fideikommiſſariſche Eigenſchaft dieſer Güter auf— 
gehoben und ein Geldfideikommiß au vie Stelle geſetzt, 
viefe Abänderung auch unterin 30, December 1803 von 
dem damaligen Holſteiniſchen Obergericht öffentlich be 
fannt gemacht war, wurde durch Allerhöchſtes Reſeript 
vom 24. März; 1835 auf desfülliges Anjuchen unter 
Aufhebung des gedachten Geldfideilvumiſſes das urſprüng— 
lihe Gutsfiveitommig wierer bergejtellt, je daß Die 
Güter Deutſch⸗Nienhof und Pohljee ſeitdem wiedernm 
mit ſideilonmiſſariſcher Qualität belegt find. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur Nachricht und 
- Nachahmung für Alle, die es angeht, öffentlich befannt 
- gemacht. Set, den 11. September 1869. 
Königliches Appellations-Gericht. 
686. Mit Genehmigung des Herru Finanzminiſters 
werben die Bezirke des Neben- Zoll-Anttes I zu Foldingbro 
und des Neben - Zoll-Amtes IL zu Skodborg, beide im 
Hanpt-Amts-Bezirt Hadersieben, wie ſolche jich in dem 
vurd das Verordnungsblatt pro 1867, Stüd 111, ver- 
öffentlichten „Verzeichniß der Verwaltungs: und Hebe— 
ftellen für die Zölle und inneren indirecten Steuern in 
den Herzogthümern Schleswig-Holſtein ꝛtc.“ sub I 8 und 
9 angegeben finder, hiedurch dahin verändert, daß das 
feither den Neben: Zoll-Amte I zu Foldingbro unterſtellte 
Kirchipiel Skrave, mit Ausnahme ver Dorffchaft Krog— 
ftrup; dom 1. Oltober d. J. ab dem Bezirke des Neben 
Zoll-Amtes 11 zu Skodborg zugetheilt wird, 
Slüdjtadt, den 11. September 1869. 
Der Geh. Finanz-Rath une Provinzial Steuer Director. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


687. Der Kaufmann Heinrich Nausnitz bierjelbit, 


betreffenden Gemarkung unter ver Linie auſzuführen. 













Hanegãrten. 





weiber dieſſeits unterm 17. März 1868 als General 
agent des Schifjserpedienten Karl Ehriſtiau Beyer 
in Bremen conceſſionirt worden iſt und in dieſer Eigen— 
ichaft eine Gaution von 1000 Thalern bei ver Polizei— 
Haupt Kaſſe beftellt hat, bat nach llebereinkunft mit 
feinem Bollmachtgebev die Generalagentur am 5. Juli 
d. J. niedergelegt. 

Nah 8 14 des Reglements vom 6. September 
1853, betreffend die Geſchäftsführung der zur Beför 
derung von Ausiwandereru conceijieiirten Perfonen un 
die von denjelben zu bejtellenden Gautionen, wird ſolches 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß etwaige, aus Dev Geſchäftsführung des ac. 
Nausnitz berzuleitende Anfprüche au die bejtellte 
Kaution binnen einer zwölfmonatlichen Friſt bei dem 
Polizei - Präjivium angemeldet werden müſſen, widrigen— 
falls die Caution nach Ablauf der Arift an den Antrag— 
ſteller zurüctgegeben werden wird, 

Berlin, 20, Auguſt 1860. Kal. Polizei-Präſibium. 
6888, Die Herbit-Eontroll-Berfammlungen im Bezirk 
des Reſerve-Landwehr-Bataillons Altona Nr. 56, finpen 
anf den nachſteheud bezeichneten Controll Plägen wie 
folgt St.tt: 

I) Bezirk ver 2, Compagnie (PBinnebery). 


1. Oftober Vormittags 9 Uhr Quicborn, 
Nachmittags 3 Uhr Pinneberg. 
2. October Vormittags Uhr Eidelſtedt, 
Nachmittags 3 Uhr Blanteneje. 
4. Tftober Vormittags 9 Uhr Blankeneſe. 
2) Bezirk ver 4 Compaygırie (Oldesloe). 
5. Oltober Bormittags YVUhr Trittan. 
6. Oftober Vormittags 9 Uhr Bargfeld, 
Nachmittags 3 Uhr Oldesloe. 
7. Oftober Vormittags UV Uhr Oldesloe, 
Nachmittags 3 Uhr Reinfeln. 
3) Bezirk der 5. Compagnie (Wandsbed). 
6. Oftober Wormittags Y llhr Harlesheide. 


7. Dftober Vormittags 9 Uhr "Ahrensburg, 
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Nachmittags 3 Uhr Ahrensburg. 
8. Oktober Vormittags. 9 Uhr Reinbeck, 
Nachmittags 3 Uhr Wandobeck. 
9. Oktober Vormittags OD Uhr Wandsbeck, 
Nachmittags 3 Uhr Wandobeck. 
4) Bezirk der 6. Compagnie (Segeberg). 
8. Dftober Nachmittags 3 Uhr Berlin. 
9, Oftober Vormittags. Uhr Bornhöver. 
11, Oftober Vormittag 9 Uhr Segebery. 
Nachmittags 3 Uhr Segeberg. 
12, Oftober Vormittags 9 Uhr. Segebery. 
13, Oktober Vorntittage 9 Uhr Nabe. 
14. Oftober Vormittags , 9 Uhr Kaltenfirchen, 
Nachmittags 3 Uhr Branſſtedt. 


5) Bezirk der 3. Compagnie (Elmshorn). 
15: Oftober Vormittags - I Ahr Barmftedt, 
Nachmittags ä Ubr Elmshorn. 

Vormittags OP Uhr Ueterſen. 


6) Bezirk der 1. Compagnie EALEREN 
18. Ofteber Vormittags 9 Uhr, 19., 20., 21., 22. 
und 23. Oktober Vormittags 9 Uhr und —— 
3 Ubr in Altona. Altona, ven 13. Septeinber 1869. 
Königliches Landwehr-Bezirks Commando. 


Perſonal⸗Chronik. 
689. Zum 1. Ottober dieſes Jahres: 

Verſetzt: ver Oberförſter Nücker von Poppen— 
brügge, Oberförſterei Bordesholm, in gleicher Eigenſchaft 
nah Poggendorf, im Regierungsbezirke Stralfund. 

Verlieben: dem reitenden Feldjäger, Lieutenant 
Kienaſt unter Ernennung deſſelben zum Revierförſter 
die Revierförfterftelle zu Poppenbrügge, Überförfterei 
Bordesholn. 

690, Don dem Königl. Regierungs Praäſidium iſt das 
ſ. 3. den Büreau-Arbeiter H. Raadtmann ertheilte 
Kommifjorium zur Wahrnehmung ver Funktionen eines 
ſtellvertretenden Rolizeianmwalts bei den 3 Könige. Amts: 
gerichten zu Habersleben unterm heutigen Tage wieder 
zurüctgegogen und an feiner Stelle der Senator E. ». 
Holm dafelbjt mit Wahrnehmung diefer Funktionen 
bis auf Weiteres beanftragt werben. 

691, Der zweite Rathoverwandte, Yererfabrifant Axt 
zu Oldesloe, ift verjtorben. 

692. An Stelle des anf Antrag abgebenven Brand- 
Directors Bogt in Toftlund ift der Stenevempfänger 
Nagel in Roͤdding mit der interimiſtiſchen Verwaltung 
des Branddirectoräts für den Branbfaffendiftrict des 
vormaligen Wefteramts Havdersleben beauftragt worden. 
693, An Stelle des auf Antrag abgebenven sonjt. 


16. Oftober 


Brauddirectors Voigt iſt der age 
Yacobi zu Ahrensburg mit der interimiftifi 
waltung des Branbbirectorgts für den Stori nk 


Branpkaffenbiftrict beauftra —— 
694. Der Seminariſt ns Jacob huſſen 
iſt zum. ordentlichen Lehrer au der Vorjchule Gymna⸗ 


ſiumis zu Flensburg ernannt, 
Vacanz⸗Anzeigen. 


695. a. der Elementarklaſſe der Schule 
foll eim n ya Bez gebilbet a 
feit augehe „Mit biejer Stelleift,— 


Station Keim nee jeher, ein Gehalt von 15 * 
bunden 


Bewerber wollen ihre Geſuche, Bi den feinirte 


Abfpriften ihrer 3enguifie, innerhalb 3 Wochen a dato 
an das unterzeichnete Schulpatronat portofrei — 
Damp, den 15. September 1869. Fr\ 


Das Schulpatronat. 


696. Das Amt eines Küjterd der Gemeinde Noager 
und Schullehrers in Kirkeby ift vacant. Die Einnahmen, 
bejtebend aus Naturalien, Opfer und Accidentien und 
Schullohn, können, außer freier Wohnung, anf circa 
343 4 berechnet werben. 

An das Törninglehner Kirchenvifitatorium zu rich— 
tende Geſuche find innerhalb 4 Wochen am die ımter- 
zeichnete Kirchenpropftei portofrei einzujenben. 

Kircbenpropftei Törninglehn in Hadersleben, ven 

18. September 1369. 


697. Die Yebrerftelle in Tarp, Kirchſpiel er 
ift vacant. Die Einfünfte derjelben find: Tb “f 
halt, 5 Tonnen ı Roggen, 4 f 6.% für exrproprürtes 


Yand, 35000 Soden Torf für S und Haus und 
die Benugung von 8 Tonnen h 320 Muthen freibe- 
arbeiteten Schullaudes. 

Bewerber haben ihre au pas Stirchenpifitutorium: zu 
richteuden Geſuche nebit Zeugniſſen innerhalb 3 Wochen 
a dato hierher einzuſenden. 

Flensburg, den 20. September 1869. 

Der Kirchenprobſt. 


698. An unſeren ſtädtiſchen Schulen werben ‚zwei 
Glententarlehrerftellen vacant, bie baldigſt mut vorſchrijts 
mäßig geprüften Lehrern zumächit proviferifh, aber mit 
Ausficht anf ſpätere definitine Anflellung be efegt werben 
folfen. "Gehalt 300 4. 

Bewerber wollen ihre Gefuche bei Unterzeichnetem 
einreichen. 

Altona, den 20, September 1869, 

i Chr. Anprefen, Schuldirector. 


Abonnenientspreis 15 Silbergroſchen jährlich. — Se für den Raum einer gefpaltenen Drud: 


zeile 2 Silbergroſchen und für Belagsblätter pro Bogen 


—— iin. 


1 Silbergroſchen. 


Bebiyirt von ber Abniglichern Regierung, — Eipleswig, aesrudı von Ty. Yorenjen, 


Amtsblatt 


Königliben Hegierung zu Schleswig. 


Stück 26 —A 
Inhalt der Sefesfammlung. 


699. Das 4. Stüd des Bundes: Gefekblattes des 
Norddeutſchen Bundes, ausgegeben deu 17. Februar 1869, 
enthält unter: 

Rr. 233. Belanutmachung, betreffend vie Ernennung 
zweier Bevollmächtigten zun Bundesrathe 
des Norbdeutichen Bundes. Vom 15. Fe— 
bruar 186%. 

Das 5. Stück des Bundes-Geſetzblattes des Nord— 
deutſchen Bundes, ausgegeben den 24. Februar 1869, 
— unter: 

Nr. 240. Berorduung, betreffend die Einberufung des 
Reichstages des MNorbbeutihen Bundes. 
Bon 22. Februar 1869, 

Belauntmachung, betreffend Die Errichtung 

einer Normal-EihungsCommiffion in Berlin. 

Bom 16. Februar 1869. 

Das 6. Stüd des Bundes Geſetzblattes des Nord⸗ 
beutfhen Bundes, ausgegeben ven 13. März 1869, 
enthäft unter: 

Kr. 245. DBelanuimahung des zweiten Berzeichniffes 
derjenigen höheren Yehranitalten, welche zur 
Austellung gültiger Zeugniſſe über bie 
wiflenichaftlihe Tualifitation zum einjährig 
freiwilligen Meilitairdienft berechtigt find. 
Vom 10. März 1869. 

Das 7. Stüd des Bundes Geſetzblattes des Nord- 
sn Bundes, ausgegeben ven 24. März; 1869, 

unter: 

ur 









Nr. 241. 


Geſetz, betreffend die Reftitellung eines Nach 
trages zum Haushalte Etat des Norddeutſchen 
Bundes für das Jahr 1860. Vom 18. 
März 1869. 

- Das 8. Stüd des Bundes⸗Geſegblaites ces Nord: 
veutſchen Bundes, ausgegeben ven 31. Mär; 1869, 


enthält unter: ‚ 
Nr. 268. Poftvertr zwifchen dem Norbreutfchen 
Bunde, 2 yern, Württemberg und Baden 


einerfeits und Italien anbererfeite. Bon 
10. November 1868. 

Das 9. Stüd res Bundes Geſetzblaties des Nord- 
deutſchen Bundes, ausgegeben den 30. März 1869, 
ug unter: 

Ar. 260. Allerhöchiter Erlaß vom 15. März 1869, 
betreffend die in Gemaßheit des Geſebes 
vom 9. November 1867 genehmigte Aus: 
gabe von verzindlihen Schaganweifungen. 


den 7, Dftober, 


1869. 


jegb ord- 
deutſchen Bunbes, ausgegeben ven 3. April 1869, 
enthält unter; 
Nr. 262. Poftvertrag zwiſchen 
Bunde und Schweben. 
bruar 1869, 

Das 11, Stüd des Bundes-Geſetzblattes des Nord⸗ 
deuiſchen Bundes, ausgegeben ven 13. April 1869, eut« 
bält unter: 

Nr. 263. Geſetz, Maaßregeln gegen vie Rinderpeft be- 
treffend. Bom 7. April 1869. 

Das 12, Stüd des Bunbes-Wefehblattes des Norb- 
deutichen Bundes, auögegeben ven 20. April 1369, ent- 
hält unter: 
Nr. 269, 


den Norbbeutjchen 
Vom 23./24. Fe 


Berorpnuug, betreffend Die Einberufung des 
Bundesratbes des Deutichen > eine, 
Gem 17, April 1869, 
700. Das 53. Stüd der Geſetzſammlung, ausgegeben 
ben 18. Auguſt 1369, enthält unter: 
Nro. 7478. Konzeffions: und Beſtätigungs-Urkunde, be 
treffend ten Sechtzehnten Nachtrag zum 
Statut der Oberſchleſiſchen Eifenbahngefell- 
ſchaft. Zom 7. Juli 1869. 
Privilegumm wegen Emiſſion von VPrioritäts- 
Obligationen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn; 
—— zum Betrage von 13,395,900 
halern. Vom 7. Juli 1869, 

privilegium wegen Ausgabe von auf ven 
Inhaber lautenden Obligationen der Stadt 
Osnabrück im Betrage von 500,000 Thfr: 
Vom 16. Juli 109, 
Betdanntmachung, betreffend vie Allerhöchſie 
Senehmigung ber unter der Firma: „Bojtbn, 
Aktiengefelii baft für Garniſon-Bauten“ mit 
dem Eike zu Goſtyn errichteten Altien— 
geſellſchaft. Vom 30. Juli 1869. 

Das 54. Stüd ver Geſetz-Sammlung, ausgegeben 
den 90. Auguft 1869, enthält unter: 
Nro. 7482. Allerhöchſiet Erlaß vom 8. Oftober 1868, 
betreffend den Hang ber Käthe der Ober: 
Rechnungslammer. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
‚Inhaber lautender Obligationen des Wege: 
verbandes des Amts Neubaus a. d. Oſie, 
Provinz Hannover, im Betrage von 50,000 
Thalern. Vom 21. Juli 1869. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf ven 
Inbaber lautender Obligationen Des Wege 


Nro. 7479. 


ro, 7480, 


Are, 2481. 


Nro, 7483, 


Pro. 1484, 
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rer 


verbandes des Amts Aurich, Provinz Hans 
nover, im Betrage von 75,00) Thalerır. 
Tom 21. Juli 1869. 

Neo. 7485. Konzeſſions- uad Beſtätigungs-Urkunde, be 
treffeud mehrere von der Magdeburg-Halber- 
ſtädter Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſene Neu— 
bauten und einen Nachtrag zum Statut der 
Geſellſchaft. Vom 26. Yulı 136). 

Nro. 7486. Bekauntmachung, betrejfeud die Allerböcite 

i Genehmignug der unter ver Firme: „Gör— 

litzer Altienbranerei” mir dem Sige zu Görlitz 

errichteten Akiongefellichaft. Vom 3. Auguſt 

1869. 

Betaunntmachung, betreffend die Allerhöchſte 

Genehmigung ver unter der Firma: „Alktieu— 

geſellſchaft für Holzarbeit‘‘ mit dem Sıye zu 

Berlin errichieten Altiengeſellſchaft. Vom 

14. Anguſt 1869. 

Dis 55. Süf ver Sofeg Sammlung, ausgegeben 
ben 1.'S:ptember 1860, euthält unter: 

Nio. 7483. Allerhöchſter Erlaß vom 16. Auguft 1869, 

b.treffeno vie Gemeinde-Ordnung für die 

ewaugelifchslutheriichen Kircheugemeinden der 

Provinz Schleswig Holitein. 

Gemeinde⸗Ordnung für die evangeliſch⸗lutheri⸗ 

ſchen Kirchengemeinden in ver Pıovinz 

Siyleswig«Holitein. Vom 16. Auguſt 1369. 

Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1809, 

betreffend die Aufhebung der von ver Holz« 

flögerei auf ver Werra zu Wanfriev u. j. w. 

und auf ver Süm und Yolfa zu Altengronau, 

fo wie ver von der Schifffahrt zu Waufried 
zu entrichtenoen Waſſerzölle vom 1. Oktober 

1869 ab, 

Nro. 7491. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend einen Nach: 
trag zum Statut der Thüringiſchen Eſſen— 
bahngeſellſchaft. Vom 16. Auguſt 1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Geniralbehörden, 


Die Einführung von Freimarken —— telegraphi⸗ 
ſcher Deveihen betreffend. 

701. Auf Grund des Bundesgeſetzes vom 16. Mai 
d. J. (Bundes-Geſetzblatt Nr. 31) wird wegen Ein— 
führung von Freimarlen zur Frankirung telegraphiſcher 
Depeſchen Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Vom 1. Auguſt d. J. ab fanıı die Franfirung 
aller telegraphiſchen Depeſchen, welche bei einer Bundes— 
Telegraphen-Station aufgegeben werden, gleichdiel ob 
biejelben nach Telegraphen-Stationen des Norvoeutjchen 
Telegraphen-Gebiets over nab Stationen des Telegra— 
phensQereins (Dejterreih und Ungarn, Bayern, Würt: 
temberg, Baden und Nieverland) oder nah Stationen 
des Auslands beitimmt find, mittelit Freimarken bes 
wirkt werben. J 

Bei der Frankirung durch Marken ſind außer den 


Neo. 7487. 


Nro. 7489. 


Nro. 7490. 


Gebühren für die telegraphiſche Beförderung auch die 
ſonſtigen von dem Aufzgeber zu entrichtenden fixirten 
Gebühren, z. B. für Weiterbeförderung per Poſt, durch 
Freimartken zu berichtigen. 

Die Franfirung durch Freimarken ift dagegen vor— 
läufig wicht zuläſſig bei allen Depefchen, welde bei 
Eijenbahn-Teleyraphen- Stationen aufgegeben werven. 

2. Die Telegraphen » freimardten enthalten. auf 
blau und -weih gutllochirtem Grunde innerhalb eine® 
mit einem Periſtabe eingefaßten Kreiſes die Umſchrift: 
„Norddeutsche Bandos-Tolegraphie". Die außerhalb 
des Periſtabes liegenden vier Eden find mit einem durch 
einen Ring geſteckten Pfeil auegefüllt. Unterhalb des 
fo gebildeten Quadrats befindet ſich auf einem ſchmalen 
blauen Streifen mit weißer Schrift die Bezeichnung 
„Groschen“, Die Werthzahlen find innerhalb des 
obengedachten Kreiſes mit fchwarzer Farbe bergeitellt. 
Solche Marfen find vorläufig zu den Wertbbeträgen 
von %,, 14, 2%, 4, 5, 8, 10 und 30 Silbergroſchen 
angefertigt worden. - Die Marken zu , 2%,, 4 5, 
8 uud 10 Sitberarofchen find gegen Erleaung bes’ 
Wertbbetrages vom 1. Auguſt dv. J. ab bei jever Bun— 
bes-TelegraphensStation zu erhalten, Die Marken zur 
1Y, Sur. follen vorläufig nur bei den Bundes-Teles 
graphen⸗Stationen im Bezirk der Telegrapben. Direction 
Berlin, die Marken zu 30 Sgr. mur bei den größeren 
Bundes Telegraphen-Stationen verkauft werven. 

3. Das Franfiren der telegrapbiichen Depefchen 
mitteljt Freimarken gefchieht in der Art, daß auf ver 
Depefche felbit oder auf dem zum Nieverfchreiben ber 
Depefche benugten Formular und zwar in ver oberen 
Ede rechts over an ber rechten ‚Seite eine oder fo viele 
Marken als zur Dedung ver tarifmäßigen Gebühren 
erforderlich find, aufgeklebt werden. Es ift wünfchenss 
wertb, daß die Marken von ven Aufgebern felbjt auf 
den Depeichen befejtigt werden. : 

. Die Bıunvdes-Telegraphen-Stationen find ver: 
pflichtet, bei der Aufgabe von durch Freimarken frans 
firten Depefchen genau zu prüfen, ob die Frankatur 
richtig ift, d. b. ob ber Werth ber ‘verwendeten Tele— 
graphen⸗Freimarlen dem tarifmäßigen Gebührenbetrage 
entfpricht. Ergiebt ſich die Frankatur bei dieſer Prü- 
fung als ungenügend, fo muf ver fehlende Betrag gleich 
bei Aufgabe der Depefche eingezogen werben. I fol» 
bes nicht ausführbar und der Station die Perfon bes 
Abſenders der Depeche nicht fo bekannt, daß bie nach 
träglihe Ginziehung des fehlenden Betrages gefichert 
erfcheiut, fo bleibt vie Depeſche, event. bis nach erfolgter 
Nachzahlung des fehleuden Gebührenbetranes, unbeförnert. 

Iſt von dem Aufgeber ein höherer Betrag in Freis 
marken verwendet worden, al® die tarifmäßigen Gebüh— 
ren erfordern, fo wird demfelben der Mehrbetrag gegen 
Quittung baar eritattet. 

- 5, Damit einmaf verwendete Marken nicht wie— 
berholt benugt werden können, werben dieſelben mittelft 
eines Tintenſtrichs entwerthet. 
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Depefchen, auf denen fi bei ber Wuflieferung 
Marken befinden, weiche irgend ein Merkmal der Cut: 
werthung an fi tragen, werden nicht eher abtelegra- 
phirt, als bis ner Aufgeber über die Beſchaffeuheit ver 
Marken gehört worden ift. 

6. Da durch die Einführung von Telegraphens 
regen ven Aufgebern telegraphifcher Depeſchen das 

ittel geboten ift, die aufzugebenden Depeſchen zu frans 
ren, fo wird vem 1. Auguft d. J. ab das bisher ge 
tattet gewefene Verfahren, wonach von denjenigen Aufs 
gebern, welche den Telegraphen häufiger benugten, Bors 
auszablungen zur Berichtigung der Gebühren für De- 
peſchen ⸗ Beförderung angenommen werden durften, auf 
bösen. Berlin, ven 10, Juli 1369. 

Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes, 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Provinzialbebörden. 


702. Bei der vom 14. bis 17. d. M. am König— 
lihen Schullchrers Seminar zu Segeberg ftattgehabten 
Übgangeprüfung find folgende Seminariften als zur 
Berwaltung des Amtes eines Volksſchullehrers bes 
Fis erklärt worden: 1) Albert aus Trittau, 
) Bunz aus Geh, 3) U. 9. F. Glaien 
aus Renſefeld, 4) Dahm aus Niendorfer Hof, 
5) Dender aus Dahmsdorf, 6) Dooje aus Großs 
Buchwald, 7) Pübrfop aus Dreiangel, 8) Haus 
childt aus Eimjchenbagen, 9) Seinrich aus Neuens 
4, 10) Heſſe aus Kaltenfiren, 11) Horn aus 
Droditent, 12) &. U. Jenſen aus Säcersporf, 15) 
Käbler aus NeusHeidendorf, 14) F. W. Karſtens 
aus MWellinghufen, 15) Kickbuſch aus Travenhorſt, 
16) Kock aus Altona, 17) Medau aus Bergenbufen, 
18) 8 S. Peters aus Hemmingftebt, 19) njer 
and Friedrichsgabeloog. 20) Matje aus Gr. -Rönnau, 
21) Sievers aus Berghorit, 22) Stäcker aus Brod- 
evt, 23) Steffen aus Faſſensdorf, 24) Vogt aus 
ieren. 
Kiel, ven 24. September 1869, 
Kal. Brovinzial-Schuls-Collegium für Shleswig-Holitein, 
703. Es gereicht mir zur freubigen Genugthuung, 
aus dem am mich gerichteten Schreiben Sr. Excellenz 
des Herrn General-tieutenants und Divifiond-Commans 
deuts Freiheren von Wrangel, den nachſtehenden 
Inhalt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Schleswig, ven 2. Oftober 1869. 
Der Regierungs- Bräfivent Elwanger. 
Nachdem nunmehr die Herbjtübungen ihr Eude 
erreicht haben und die bezünlichen Berichte ver 
Truppen eingegangen ſind, habe ich aus venfelben 
mit wahrer Freude gefehen, wie von allen Seiten 
das freundlihe Entgegenfommen ver Bevölleruug 
gadhmt wird. 
Wenn ih mir num erlaube, Tuer Hochmwohls 
geboren gana eraebenjt u bitten, den Herren Land— 
nde 


rächen und Oxtsvorftänden für ihre vielfachen Bes 


mühungen uud für bie große Pereitwilligfeit, mit 

ver fie allen Wünfchen entzjegenaefommen, meinen 

Danf zu fagen, fo muß ich gleichzeitin aber auch 

im Namen der. Offiziere und Manuſchaften ver 

18. Divifion den Infaffen der betreffenden Kreife 

unfern aufrichtigen Dank ausfprechen für die vielen 

Beweiſe ſolcher beivorragenden Gaſtfreundſchaft, 

die ja das beſte Zeugniß abgeben von der volle 

ftändigen Zuſammengehörigkeit zwifchen Volk und 

Heer. 

v Fleneburg, den 23. September 1869, 

(gez.) Frhr. von Wrangel, 

Generallieutenant und Diviſions-Commandeunr. 
704. Höherer Anordnung zufolge iſt vem L. Oftober 
dv. 9. ab für ſämmtliche zahlungspflihtige Bekanuts 
machungen, welche ſowohl in deuticher als auch im 
bünifcher Sprache durch das Amtsblatt oder den mit 
biefom verbundenen öffentlichen Anzeiger veröffentlicht 
werben, gleichviel 05 fie von Privatperfonen feibjt ause 
geben oder im Intereſſe ſolcher Berfonen von den. Des 
hörven zur Aufnahme eingeſaudt werden, ſowohl für ven 
vdentichen als auch jür den Dänische Tert an Iufertioss 
gebühren für den Raum einer gejpaltenen Seile zwei 
Silbergroſchen, alfo zufammen vier Silbergroſchen jür 
bie geipaltene Zeile, zu erheben. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kunde bringen, 
erfuchen wir, bei Einſendung jedes Inſerats anzugeben, 
ob die Bufertion in beiden Sprachen abgedruckt 
werten foll. 

Menn auf ven bei ter Nebaction des Amteblatts 
eingebenven Manuferipten reſp. auf den Wrichreiden, 
mit welpen dieſelben überfandt werden, nicht augegeben 
ift, daß die Anfertion in ver beutfchen oder in Der 
dänischen Sprache oder in Dielen beiden Sprachen er» 
folgen fell, fo wird die Veröffentlichung nur in einer 
Sprache und zwar in derjenigen ftatthaben, in welcher 
das betreffende Manuſcript gefchrieben iſt. 

Scyleawig, den 17. Scptember 1869. 

Königliche Regierung. 
705. Nach einer neuerdings ergangenen Auweiſung 
des Herrn Minifters des Innern find aud in ber 
biefigen Provinz nad den im ven alten Lanbesiheilen 
geltenden Bejtimmungen die aus Staatsfonds bewillinten 
fortlaufenden Unterjtügungen beim Teve des Empfängers 
nur bis zum Ablaufe des Sterbemonate, mithin nicht 
nch für den folgenden Monat — ven Gnadenmonat — 
an bie Angehörigen oder Erben des Verftorbenen zu 
zahlen, 

Dagegen findet ein anderes Verfahren binfichtlich 
der ans Staatefonds bemilligten Cwil-Perſionen jtatt. 
Diefe werden auf Grund der in ber Geſetz Sammlung 
publcirten Allerhödften Ordres vom 27. Ami 1816, 
27. Mai 1816 und 15. November 1819 nit nur au 
die Hinterbliebenen eines penfioninten Beamten, ſondern 
auch an die Kinder und Enkel von Wittwen ꝛc., welche 
eine Penfion aus ver Staatölafje beziehen nach dem 
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Ableben ver PBenfionairin noch für den anf den Sterbe- 
monat folgenden Monat — ven Gnadenmonat — ge: 
zablt und zwar ohne befondere minifterielle Genehmigung. 
In jedem anveren alle jedoch, in welchem die Bewilli— 
ung ber Penfion für ven Gnadeumonat on andere 
Verwandte eines verftorbenen Civil-Penſionairs ver Billiz: 
teit entfprechend erſcheint, namentlih wenn der Ver— 
ftorbene won dem betreffenden Verwandten verpfient wor: 
den ift umb biefer auch die Begräbnißkoften beitritten 
bat, ift die minifterielle Entſcheidung in der Angelegen 
beit einzubolen, 

Die einigermaßen abweichenden Brichriften bezüg- 
lich ver zleichen Bewilligungen bei Militair-Benfionen 
werben ton biefen Beſtimmungen nicht betroffen. 

Schleswig, den 20. September 1369, 

Königliche Regierung. 

706. Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfibenten 
find die dem Vollhufner Ehriſtian Böttiger zu 
Timmaspe, im Kreiſe Rendéburg, gehörigen Panpfrüde, 
weiche derſelbe in der Größe von 117 )Ruthen Wieſe 
und 332 Ruthen Haideflaͤche an ven Hufner Sinrich 
Sch zu Gnutz und in der Größe von 142 Ruthen 
Tiefe und 70 Muthen Haivefläche an den Käthner 
und Schufter Sinrich Meber vajelbft zu veräußern 
beabfichtigt, von dem Gemeindebezirke Timmaspe abae- 
trennt und mit bein Gemeinbebezirie Gnutz vereinigt 
mworben. 

Schleswig, den 10. September 1569. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Betreffend einige proviioriihe Beſtimmungen über die künftig— 
Einrichtuug ber localen Bauserwaltung in Schleswig · Holſtein. 
707. Mit Rückſicht auf die erfolgte Allerhöchſte Er— 
nennung von Regierungsbauräthen bei der hieſigen Re— 
gierung (ſ. Amtoblatt für 1860 Stüd 30 p. 229) 
wird in Betreff der einftweiligen Ordnung der localen 
Bauverwaltung im diesſeitigen Regierungsbezirl Nach» 
ſtehendes propiforifch beſtimmt und zur Nachnchtung für 

Beilommende hiedurch befannt gemacht: 

1) Die Ehauffee- und Wegebaudirectionen zu Itzehoe 
und zu Flensburg, das holſteiniſche Deich» und Waſſer— 
banbirectorat zu Altona und das ſchleswigſche Deich 
und Waflerbau-Infpectorat zu Huſum, welche bis zum 
1. Rovember d. J. noch von den biöberigen Beamten 
verwaltet werden, treten mit dem genannten Tage außer 
Wirkfamteit. 

2) Die Wegebausinfpectoren in Holftein und in 
Schleswig werben mit dem 1. November d. 9. ver Re: 
gierung unmittelbar unterftellt, und haben nah Maaf- 
* ber Inftructionen für die Chautilee- und Wege— 

amten reſp. vom 4. September 1856 und vom 19. Ja— 
mar 1867 jeber für feinen Diſtriet bie Sefchäfte der 
localen Chauſſee nnd Wegebamermwaltung mit Einfchluß 
ber dazu gehörigen Functionen des bisherigen Chaufice- 
and Wegebaudirectors fortinführen. Die dem Letzteren 
feither überwiefene Reviſion der Ehaufieerechnungen gebt 
an die Regierung über. Zu ben Wegebiftrictäbehörben 


treten Die Wegebau-Infpectoren Künftig in baffelbe ge 
ſchäftliche Verhäftnig, in welchem feither ber Chaufſee⸗ 
und Megebanbivecter zu denſelben ſtand. 

3) Die Deich umb waſſerbaulichen Geſchäfte bes 
Deich- nnd Waſſerbaudirectorats in Altona unb des 
Deid und Waſſerbau⸗Inſpectorats in Huſum gehen mit 
dem 1. November d. J. an die Deich» und Wafferbau: 
Conducteure über, und zwar fir ven 1. bis incl. 4. 
holſteiniſchen Deichband an den Deichcondueteur Fül ſcher 
in Glückſtadt, und für ven 5. und 6. holſteiniſchen 
Deichband am ten Deichconducteur Kröhnke in Bruns— 
bũttel. Im Bezirk des Deich: und Waſſerbau⸗Inſpectorats 
in Huſum twerben dem Deicheonbucteur Mattbieffen 
daſelbſt Die auf don Waſſerbau, und dem Deichconducteur 
Treede daſelbſt vie auf das Deichwefen bezüglichen 
Geſchäfte überwieſen. 

MDie Geſchäfte des Canal⸗Iuſpectorats in Rends⸗ 
burg find bereits dem Canalcondueteur Edens daſelbſi 
übertragen und werden Bon demſelben auch fernerhin 
verwaltet werben, 

5) Im Anſehung des Laudbauweſens verbleiben den 
Bau-Aufpectoraten für Heljtein und für Schleswig im 
Weientlichen bis weiter ihre bisherigen Gefchäfte, foweit 
fie nicht amberen Beamten noch beſonders übertragen 
werden möchten. Die in ver Stabt Schleswig vor 
tommenven baulichen Geſchäfte dieſes Reſſorts werben 
von dem der Megierung beigeorbneten Landbaumeiſter 

ann wahrgenommen werben. 

6) Wir behalten une vor, Abweichungen von biefen 
Beſtimmungen und Ergänzungen berfelben, event. mittel 
fpecieller Commiſſorien im geeigneten Fällen eintreten zu 
inffen. Es bleibt Daher jeder Baubeamte verpflichtet, 
fich auch folchen banlichen Gejchäften zu unterziehen, 
weiche ihm außerhalb feiner fpectellen Branche regierunge- 
feitig noch Selonders zugewieſen twerben möchten. 

Schleswig, ven 16. September 1869. 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
708. Im ber mit der Königlichen Navigations ſchule 
zu Grabow a. d. Ober verbundenen Schiffebanfchufe 
wirb mit vem 1. Oktober d. Is. ein newer zwei 


jähriger Lehrkurſus beginnen. 
Diejenigen, weiche an bem lmterricht Theil zu 


uehmen wwünfchen, werden hierb anfgeforbert, fi 
veshalb ſchleunigſt bei dem interimiftifchen Schiffeban- 
lehrer fe zu Grabow a. d. Ober mündlich over 
ichriftlich zu melden, nm zur Aufnahmerrüfung jngelaffen 
zu werben, 

Die in der Aufnahmeprüfung zu machenden An 
forderungen betreffen: 

1) in ter Arithmetif: bie or pn mit abftvacten 
Zahlen fowohl, ale and mit Maaß⸗ und Gewichtsſorten 
und Brüchen, die Decimal-Rechnung, Ansziehung ber 
Wurzeln, Lehre von ten Verhältniſſen und Progreffionen 
nebft ihrer Anwendung in der Regel de tri und bem 
damit zufammenbängenten Rechnungen ; 

2) die Algebra einschließlich der Wſung von Gleichun 
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gen bes 2. Grabe und Uebung im Gebrauch ber Loga- 


3) die ebene Geometrie. 

Ferner mirb verlangt dic Henntmi ber einfachften 
Geſetze 

a. ber Trigonometrie. 

b. der — 

e. ber Statif und I . 

d. ver Mechanit | Teer und flüffiger Körber, 

e. einige Uebung im Pinearzeichnei. 

Bei ter Anmelvung find folgende Zeugniſſe mit 
vorzulegen: 

y ein Zauffchein, 
2) ein von ber betreffeunden Ortsobrigleit oder dem 
Landrath auszuſtellendes Führungẽzengniß, 

3) ein Atteſt desjenigen Schiffsbaumeiſters, bei wel- 
chem der Aufzunebmende bie erforderliche praktiſche Vor- 
bildung erlangt hat. 

Im 11°" .igen verweilen wir wegen der Aufnahme: 
bedingungen auf das Publilandum vom 20, September 
1834. (Amtsblatt pro 1834 Nr. 40.) 

Stettin, ven 20. September 1869. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Betr. die Publication polizeiliche Vorſchriften ivr Kreiſe Hufuri. 
709. Unter Aufhebung unjerer Bekanntmachung vom 
31. Mirz d. J. beitimmen wir biemittelft auf Grund 
ber Berorbnung vom 20. September 1867 (Gejegfamm- 
lung ©. 1520) fowie im Anfchluife an unfere Belaunt: 
machung vom 18. Januar d. ‘Y. (Amtsblatt S. 19) Bis 
weiter, baß tie von den ‘Boltzeiverivaltungen im reife 
Huſfum nach dem 1. Octeber d. 2. au erlaffenben poli- 
zeifichen Borfchriften einmal in dem mit tem obengebadh 
ten Zeitpunkte erſcheinenden beſonderen „Kreisblatt für 
dieſen Kreis“ behufs aultiser Publikation derſelben ab: 
zudrucken find. Es iſt damit nicht ansgeſchloſſen, bier 
ſelben daneben noch ſonſt in zwedmäßiger Weiſe zu pu— 
bliciren. 

leswig, ven 21. Zeptember 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung tes Inneru. 
ba bes } zu be ſehe über 
Belegen a Belonen ;.Dm 
710. Ta! mterm 11. December 1867 erlaffene 
Reglement zum Sefehe aͤder das Koftwefen des Nord— 
beutfchen Bundes vom >. November 1867 erfährt ein: 
jelne Abänderungen, weiche auf Grund der Vorſchrift 
im 8 57 des angeführten Geſetzes nachſtehend zur öffent: 
fichen Kenntniß gebracht werben. 

1) Dem 8 5 des bezelchneten Reglements — Er: 
forberniffe eines Begleitbriefer — tritt als neuer Abſatz 
folgende Beſtimmung hinzu: 

HI Mt der Tirol bes Packets vermittelſt 

Blombe hergeftellt, jo muß ver auf dem Begleitbriefe 

seftmpliche Siepele- ter Stempel. Abdruck ebenfalls 

bem Stempel-Aborude auf der Plombe nach Form 
und Inhalt im Weſentlichen entfprechen. 

2) Die Abſätze U. und IV. des 8 10 — Ber 


ſchluß — erhalten folgende veränderte Faſſung: 

UT. Bei dad mit declarirtem Werthe hat 
die Befeſtigung der Schlüffe ftets durch Siegellad 
mit Abdrud eines ordentlichen Petſchafts frattzufinven. 
Bei Padeten ohne Wertböreclavation ift es neitattet, 
ven Verſchluß, ftatt durch Verfiegelung, in der Weife 
herzuftellen, daß die Enden bes Bindfatens, welcher 
zum Bernähen oder zum Verſchnürung des betreffen: 
ben Padets dient, durch Anlegen eincr oder mebres 
rer Plomben vereinigt und ſolche Plomben mit einem 
Stempel:Aberude verieben werten, welcher dem Sie- 
gel: refr. dem Stempel Wborude auf dem Begleit: 
—* nach Form und Inbalt im Weſentlichen enı- 
pricht. 

IV. Biro eine Verſchnürung angebracht, fe 
muß biefelbe fo beſchaffen uno befeitigt in, daß fie 
ohne Verlegung des Siegelverichluffes reir. Plomben⸗ 
verſchluſſes nicht abgeſtreift oder geöffnet werden lann. 

3) Im 8 14 — Druckſachen — erbaiten Die Ab— 

fäte VII. und XI. folgende roränderte Faſſung: 

VII. Die Verſendung der bezeichneten Gegen: 
ftände gegen die ermäßigte Taxe iſt unzuläſſig, wenn 
dieſelben, nach ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w., 
irgend welche Zuſätze, — init Ausnabme des Orts, 
Datums und der Namensunterichrift, beziehungsweiſe 
Firmazeichnung, — ober Aenderungen am Inhalte 
erhalten haben. Es macht dabei keinen Unterfchieb, 
ob die Aufäge oder Aenderungen zeichrieben oder 
auf andere Weije bewirkt find, z. B. durch Stempel, 
duch Drud, durch Ueberkleben von Worten, fer 
oter Zeichen, durch Tunitiven, Unteritreichen, Durch: 
ftreichen, Ausrabiren, Durchſtechen, Ab: eder Aue: 
ichneiven einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 
Ans und Unilerſtreichungen jollen jecch gejtattet fein, 
ſoweit biefelben nicht beſümmt fine, eine briefliche 
Mittheilung zu, erfegen. 

XI. Den Correcturoogen tönen Aenberungen 
und Zufäge, welche die Eorrectur, die Ausftattung 
und ben Drud betreffen, hinzugefürt, auch lann ben- 


felben das —— beigelegt verden. Die bet 
Eorrecturbogen erlaubten Zufäte Finnen in Erman- 
gelung des Raumes auch auf befonderen, ben Gor: 


recturbogen beigefügten Zetteln angebracht fein. Nuch 
bei fertigen Drudfadyen foll die nachträgliche Cor: 
vectur bioßer Drudjehler geftattet ſein. 
) Im 8 32 — an wen bie Beltellung geicheher 
muß — fällt im Abſatz 2 ter Schlußſatz: 
Wegen der Bezeichnungen „zu Händen bes’ 
und „abangeben an” fiche am Schluſſe des Abſatz VL 
ort, 
5) Der Abfag VI. veifelben Karagraphen erbäli 
folgende veränderte Faſſung 
VI Die Behänbizung an dritte Perſonen ift 
unzulãſſig, wenn 26 fih um bie Deftellung von 
1) vecommanbirten Senbungen (8 16), 
2) Poftanweifungen ($ 17), 
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3) Derefchen-Anmeifungen ($ 18), 
4) Rormularen zu Ablieferungsfcheinen (8 30 
Abſatz I.) 
handelt, vielmehr müffen dieſe Gegenftänbe ftet® an 
ben Adreffaten oder deſſen lenitimirten Bevollmäch— 
tigten felbit beftellt werben. Yautet die Adreſſe: 
An A. zu erfragen bei B. | fo muß bie Beitel: 
An. A. abzugeben bei B. lung jedesinal an 
An A. im Haufe ves B. ) dem zuerit gemanns 
An A. wohnhaft bei B. ten Adreſſaten (A) 
An A. logirt bei B. ' erfolgen. 
Lautetet die Adreſſe: 
An A. zu Händen des B. ſo muß die Beſtellung 
An A. abzugeben an B. ljedesmal au den zu— 
An A. aux soims de B. (legt genannten Aores- 
An A. care of B. 'faten (B) erfolgen. 
Denn bie Adreſſe lautet: An A. per adresse des B., 
fo darf bie Beftellung ſowohl dn ven zuerſt genann» 
ten Aoreffaten (A), als auch an ben zuletzt genanns 
ten Adreſſaten (B) stattfinden. 
‚»  _ Berlin, ven 16. September 1869, 
Der Bundeskanzler. 

Vorſtehende Verfügung in Betreff ver Abänderungen 
des Reglements zu dem Geſetze über das Poftwefen des 
Norpreutfhen Bundes wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 

Schleswig, den 22. September 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
zu. Mittelſt Verfügung vom 16. d. Mts. bat ber 
a Oberpräfident auf Grund ber von den Herren 

effortminiftern ertheilten Ermächtigung die in unferer 
Pofigewerordnung vom 2 April dv. 3, betreffend die 
bauliche Einrichtung der Strob- und Rethdaͤcher, für die 
Gehmumterftreichung der bereits vorhandenen Dachflächen 
oberhalb ver Hanpteingänge der Wohngebäude geftelite 
Frift bie zum 1. Auguſt 1870 verlängert, welches wir 
hied zur öffentlichen Kunde bringen. 

leswig, den 22. September 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
712. Der Tarpreis eines Blutegels ift für bie Zeit 
vom 1. October d. J. bie ultimo März t. J. auf 
1 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt. 

Vorſtehendes wird bieburch im Auftrage des Herrn 
Minifters ver geiftl.chen, Unterrichts und Mebicinaf- 
Angelegenheiten mit Bezugnahme auf die Arzenei» Tare 
(Belanntmachung vom 15. Juni 1868, Berorpnungsblatt 
St. 77, Nr. 285) zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Schleswig, den 27. September 1869. 

Königliche Megiernug, Abtheilung des Innern. 
713. Nachſtehende Verfiigung an das Kirchenvifitato- 
rium zu N.: 

In PVeranlafiung des von dem Königlichen Kirchen- 
rifitatorium ber Brobftei N. unterm 20. Juli d. J. hier 
singereichten Berichte, betreffend bie fteinernen Fußböden 
in ten Schuiftuben, haben wir ein Gutachten des König— 
lichen Medicinalinfpectorats in N. eingezogen, das zu 


dem Refultat kommt, daß fteinerne Fußböden in ben 
Schulftuben in mehrfacher Beziehung die Gefunbheit der 
Schulkinder ſchädigen unb namentlich theils zu Exfältun- 
gen und acuten entzündlichen Leiden, theils zum Auf 
treten von ſchleichenden Affectionen die Urfache abgeben 
fünnen. Demnach müſſen wir dabei beharren, daß die 
Fußbören in ſämmtlichen Schulftuben ver Vorſchrift des 
$ 55 der Allgemeinen Echulorpnung von 1814 gemäß 
von Brettern gelegt werben, und vem Königlichen Kirchen» 
bifitatorium ber Vropftei N. wird es aufgegeben, baflr 
Sorge zu tragen, daß bis zum 1. Oftober 1870 in 
ſämmtlichen Schuflofalen der dortigen Probftei, in wel 
chen noch Fußböden von Fiegelfteinen oder Cement fih 
finden, die Erſetzung berfelben durch bretterne Fußböden 
zur Ausführung gelangt ſei. 

wird hierdurch zur Nachachtung für Beilommende be 
kannt gemacht. £ 

Schleswig, den 21. September 186.). 

Königliche Regierung, 

Abtheilting für Kirchen und Schulwefen. 
711. Durch Eriaß vom 10. d. Mts. sub U. 18,366 
bat Se. Excellenz der Herr Minifter ver geiftlichen, 
Unterricht: und Mericinal-Angelegenheiten beſtimmt, 
daß das im zweiter Auflage erſchienene „Vaterländiſche 
Lefebuch von Keck und Johannſen“ im den mehrclaffigen 
Schulen unferer Provinz mit der Manfgabe zur all- 
mäligen allgemeinen Einführung fomme, daß wo es ſich 
überhaupt mm die Ginführung eined neuen Leſebuchs 
handelt, das genannte zu wählen iſt, und daß bei Be 
feitinung ber vorhandenen unbrauchbaren oder weniger 
zwedmäßigen Leſebücher in fchonenver Weife und unter 
thunlicher Berüdjichtigung befonderer Verhältniſſe ver 
fahren werbe, 

In gleicher Weife hat Se. Ercellenz bie Einführung 
ber für die Seminarien zu Tondern und Eckernförde 
zum Unterricht&gebrauche verftatteten dritten Auflage ber 
Deutſchen Fibel von Schneider (Neuwied, Kiel und 
Altona, 1869) in die Clementarfchulen dev Provinz alt 
wünfchenswerth bezeichnet, aber auch hier bei Befeitigung 
veralteter und unzweckmäßiger Hilfsmittel für den erften 
Lefeunterricht ein möglichſt rüdjichtsnolles, Verfahren 
empfohlen. 

Demnach können jetzt im unſerer Provinz dat 
„Norddeutſche Leſebuch von Keck und Johanuſen“ im ein— 
claffigen Schulen, die zweite Auflage des, „Vaterläudi 
ſchen Leſebuchs“ non benfelben Verfaſſern in mehr 
clafjigen Schulen und die dritte Auflage der „Deu ſchen 
Fibel von Schueider“ auf der Elementarſtufe von Seiten 
ver Königlichen Kirchenpifitatsren und ber Schul· du⸗ 
ſpectoren ohne weitere Anfrage zur Neueinführung 9% 
nehmigt werben. 

Schleswig, den 27. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und 
Schulwefen. 
715. &ı beim, ber.im 33. Stüd bes Regierung 
Amtsblattes'nsm 18. September ». I. unter Nr. 68 
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abgebrudten Auweiſuug zur Ausführung der Beſtimmun · 

gen über die Abgaben-Erhebung für das Befahren ves 

Schleswig -Holfteinifchen Kanald und ber Eider auf der 

Strede zwiſchen Holtenau une Rendsburg beilienendem 

Mufter E. iit Zeile 6 von oben zu leſen: Abſatz 3 

ftatt „Abſatz 2° ver Ausnahme zum Kanal-Abgaben-Tarif. 
Glückſtadt, den 21. September 1869, 

Der Geh. Finanz-Rath und Previnzial-Steuer-Director. 
Aufforderung an die Verfenber, von der undeclarirten Verpackung 
von Geld in Briefe ꝛc. Abftand zu uehmen. 

716. ur lebermittelung von Geld durch die Poſt, 

uuter Garantie, bietet fich 
die Verjendung des beclarirten Werthbetrages im 
Briefen und Badeten, over 
die Anwendung bes Verfahrens ber Polt-Anweifung 
dar. Ber ver Berſendung von Geld in Briefen oder 
Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wire, außer 
dem tarifmäßigen, nach Entfernungeſtufen und refp. 
nah dem Gewichte zu berechnenven Fahrpoſt-Porto eine 
Affecuranggebühr für ben veclarirten Werth erboben. 
Dieſelbe beträgt bei Senpungen, weldye nach Orten des 
Norddeutſchen Poſtbezirko, ſowie nah Süppentfchlane 
oder Oeſterreich gerichtet ſind 
unter und bis 50 27° Über 50 bis 100 ⸗ 
jür Entfernungen bis 15 Meilen . Ya ....... 15 
= „üblber 15 bis 00 M. Ihr ....... 2 
für größere Entfernungen ..... 26....... Bi 
Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen 


wegen der größeren Einfachheit vorzugemeife zu empfehlen. 
Daffelbe iſt gegenwärtig. innerhalb red Gefammtgebiets 


des Norbveutichen Voſtbezirls, im Berfehre mit Bavern, 
Württemberg, YBaven und Yuremburg, ſowie im Berfehre 
mit Dänemarf, ven Niererlanden, Norwegen, Schweven, 
der Schweiz und ven Nereiniaten Staaten von Amerika 
zulãſſig. 

Die Gebühr für die Vermirtelung ver Zahlung 
mittelft Poftanweifung nach Orten, welche im Norr- 
deutjchen Poſtbezirke, in Süddeutſchland ober in Luxem— 
burg belegen ſind, beträgt: 

bis 25 überhaupt ........ 2 I 
üler 25 bis Hu w überhaupt. 4 965 

Beim Gebrauce einer Poſtanweiſung wird dae 
zeitraubende und mühſame Verpaden des Geldes, bie 
Anwendung eines Couveris und die fünfmalige Ber- 
fiegelung völlig erfpart. Auch bieiet das Verfabren der 
Poſtanweiſung ven Boribeil, Daß zwifchen dem Abfender 
und Empfänger Differenzen über den Befund an Gele 
niemals erwachſen können. 

Um* jo mehr darj die Poſtbehörde au die Ber: 
fender die erneuete Aufforderung richten, ſich einer un: 
declarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete 
zu enthalten, vielmehr von der Berfendung unter Werth: 
angabe oder von dem Verfahren der Poſtanweiſung 
Gebrauch zu mahen. Kiel, ven 23. September 1869. 

Der Ober Roft:Directer. 


Verordnungen und Befanntinachungen anderer Behörden. 
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finden ftatt am: 
Controlplag. — —— 
Tag, | Monat. 








1 Gelting 15 10 10 Uhr Vorm. 
Sierup 2 Ubr Nachm. 
— Mn | 1! „ + 9 Uhr Borm. 
Bar A TuUhr Nachm. 

17 
5 Handemitt 18 I 9 Apr Vorm. 
6 Gr. Wiehe 2 Ur Nachm. 
7 Deverfer 19 NUhr Vorm. 
8] Embed |. , » 53 Ube Nachm. 
9 Flensburg 20 9 Ubr Vorm. 


Die Controlverſammlungen 


Herbſt⸗Control⸗Plan der im Bezirk des 1. Bataillons (Schleswig) Schleswigſchen Landwebr + Regiments 
Nr. 84 abzuhaltenden Controlverſammlungen pro 1869: 





Fe eribeinen Kirchſpiele; 









1. und 2. Compagnie: 

Der ganze geſchloſſene J. Angeler 
Kirchſpiel Esgrus. 

Kirchſpiele Neutirchen, Quern, Steinberg, Sterup, 
Sörub und cin Theil von Grundhöi. 

Kirchſpiele Hürup, Huebye, Munkbrarup, Rüllſchau, 
Glückburg und ein Theil von Grundbof. 

Kirchſpiele Bau und Holebüll. 


Süterbiftrikt, 


Sonntaß. 

Kirchſpiele Medelbvye, Wallsbüll und Mandewitt. 

Nirchfpiele Rordhackſtedt, MoßWiehe, Wandernp. 

stirchipiele Groß- Solt, Klein-Solt, Havetoft unt 
Deverſee. 

Jörl, Eggebeck und Sieverſtedt. 

Stadt Flenoburg, Jurgensby, Fiſcherhof, Duburg 
(Sufanterie und Jaͤger A. bis incl, H.). 














































* Die Controlverſammlungen 
2 J finden ſtatt am: 
— Controlptatz: — — — Es erſcheinen Kirchſpiele: 
= Tageszeit. 
3 Ü 
| 10 13 Uhr Nadm. | Stadt Flensburg, Ylrgenebn, IAeerheſ Duburg 
(Infanterie und Jäger I. bie 
„Fo am. | H. (Onfanterie mm Niger P.” sie ZI me vom 
8 J — Adelbye mmtliche Infanteriften und 
äner 
a 6 Uhr Nachm. | dio. Kavallerie, Artillerie, Biontere, Train u, Marine, 
„ (Uhr Voꝛ Form. | Nachfentrole für die Compagnie Flensburg. 
' „| 9 Uhr Borm. | Nachlontrole für die Compagnie Sterup. 
A 5. und 6. Compagnie: 
1 Uelobye 16 ı „ ‚9 Uhr Form. | Kirchfpiele Uelsbye, Satrup, Habetoft, Fahrenftebt, 
4 | Strurcori, Thumbye. 
231 7 Tel , rt, IF Uhr Racm.| Sirchfriele Tolt, Nübel, Molpenit, , Rabiebpe, ve, Bro 
| | dersbye, Ulsnis, Tharſtedt, Loit, St. Michaelis. 
5 RER 1 Sonntag. 
3 | _ Sinerdrarup a 11 Upr Borm. | zirdipiele Sürerbrarup, Norterbrarup, Boren, Boel. 
— TCappeim. 19° dc ſor Rorm.| Rieden Tappeln und nis, jowie die Stirchipiele 
' — Raabenkirchen und Thöſtrup. 
nn — — Eifer de E = Sn nn — — 
5 Tönning 30; „ + Um Ming.| Srarı Tönning, Airchſpiele Zönning, Cating, Catings 
fiel, Cotzendüll, Wiewort, Oldenswort, Tielpesbill 
! } und Coldenbũüttel. 
Tr, OU Vorm. | Start Garkina, Krhfiele Torenbiill, Catborinew 
6 f N heerd, Poppenbüll, Volferwiel, Welt, Oft mb 
‚ ı Wefterbever. 
„ „2 Uhr Nachm. _ Kirchipiele Zerinz, ©t. Peter und Orbing. HL: 
22 |; „ 9 Uhr Verm. | Start Hufum, Shi uns Nore-Sufum. 
7 —1TIT Ubr Vorm.] Kirchſpiel — Hatiſtedt, Siverup, ‚ Schobäl 
» N und Milſtedt. 
81: ,, — ,uhr Nachm. | Richie. Oterobed, Rantrum, Oſtenfeld, ‚ Schwabitebt.. 
Se — 1351 10 ne 3 Une] Kircioiel Odhelm, Vangenborn, Oft- und Weſt 
Nachm. Barum. 
Er EN: 7 9 SL Tu — — — ER 777— 
10 | _ Köwenftert — 200 uhr Vorm. Kirchſviele Löwenſtett. Joidelund, Goitbed u. WI. 
77 Kappeln 20). ubr Vorm. | Nacheontrote für dic Compagnie Capreln. 
J Sum 1260 üUhr Vorm. | Nachcontrole ur die Eompagnie Hufum 
3. und 4. Compagnie: 
I: Vorm. * eſerde· u. Leut wehr · Infanterie ber Stadt Schlebtwig. 
Schieami I. 2%, Ubr eferve » und Cantmehr ber Special» Waffen ans 
1 Schleowis 2 = l; Nachm. ae Statt Schleswig, Rirchfnier — Sl 
4 Michaelis, 
— —— Treia 120%. 11 Ur Borm.| Kirchſpiel Trein umt Eagebet. — — DE 
u m Hollinafteot ce 5 BEN 3 Uhr Nachm. Kir chipiel Solfingitent — et 
+ | _ Arierrigitant | 21 | „ delle Ferm. | Start Friedrichſia — 
5 | __Sürerftapet | „3 Uhr Nacım.| Sixchfpiele Züperitapel, Erſte und Vergenhufen. 
ET TR „ FE. | Kirchſpiel Kropp. 


Digitized by Google 








Die Controlverfammlungen 
finden jtatt am: 












O8 erſcheinen Kirdbipiele: 
Tag. Monat. Tageszeit, 





Hohn 





5 Uhr Nachm. Kirchſpiele Hohn, Ortſchaften Alt: und Neu Biedels 


dorf, Fockbeck und Nübbel. 







































8 Gr -Wittenfer. 2 ihr Nach. Kicchfpiele Hütten, Orrichaften Groß nud sein 
Wittenſee, Bunze, Norbye, Ramsdorf, Owſchlag, 
Ar u. Neu Duwenſtedt, Seheſtedt u. Bünsdorf. 
Sonntag. 
M Gettorf 2 br Nachnt. | Kirchſpiel Gettori. 
10 Dänifcbenbagen 2 3 NUhr Born. Kirchſpiele Däniſchenhagen und Kruſendorf. 
Uhr Borm. Stadt Eckernförde und Kirchſpiel Borbpe. 
11 Ecernförde X 11 Uhr Vorm.J Kirchſpiel Coſel, Waabs und die Ortſchaften Wolfs 
frug, Güby. 
Maaßleben 28 10 Uhr Borm, | Kirchſpiel Sieſebye und Rieſebye, Schwaunſen. 
Schleswig 23 — 9 Uhr Vorm. Nachcontrole für Die Compagnie Schleswig, 
Eder rnförbe 24 „Uhr Bor I Nacheontrole für die Konpannie Edernförde, 


Anmerfung: I Ale Mannjchaften baben zu ven CTontrot Verſammlungen ihren Mingirpaß, ſowir 
ihr Führungs-Atteft mir zur Stelle zu bringen. 

2) Mannjchaften ver Reſerve und Landwehr, welde im Herbſt bis ſpäteſtens 15. November feine Auf- 
jerverung zur Eontrol- Berfammlung erhalten haben, auch nicht von letzterer bispenfirt waren, find verpflihter, 
ſich zu dem angegebenen Termin mündlich oder jchriftlich beim Bezirköfeldwebel zu melven. 

Schleswig, ven 30. September 1869. — ſelmann, 

Major z. D. und BezirkeCommaudeur. 
718. Reiſe⸗ und rn Plan zur Abhaltung der Herbit -Controlverfammlungen pro 1869 im Bezirt des 
Bataillons Rendsburg ) Solfteinijchen Yandwehr- Me iments Ar. 8, 


Beit ber Controle 




















Entfernung 













Zahl der ſich Reiſe 








Tag. Tageszeit zu ftellenden her; mas 
d ichaf Ü 
Monat. — Controle. Manufcaft. din — & 











4. Compagnie 



































Dorınerftag, den 21. October. Vormittags Glückſtadt 
170 
bo. Nachm. 2 Uhr | Glüdfiant Marktplatz Reſ. u. Yandiv.| Crempe l 
ee er MB ee: Ta Ka J — 
Freitag, den 22. October. Vorm. 9 Uhr Grempe Marktplatz bei u. Landw. 
— 2 Nahen | : re Wilſier Be 
134 
Eounabend, ben 23. Dxtober. , Born. 9 Uhr Wilfter Diarttplag Reſ. u. Landw. 
EEE. de. Nachm. 3 Une | Wilfter Marktplatz  |Diei. u. dandw. 
3. Compagnie. 
139 
Montag, den 25. October. Borm. 9 Uhr Burg Kirchplatz  Pief. u. Yaındw. 
a Re Brunsbültel 
— 114 
Dienitag, den 26. Detober. ° Borm. 8 Uhr [Brunsbüttel Marktplatz Reſ. u. Yanpıo.| Marue 1; 


Marne auf vem alten J 
bo. Nachm. 3 Uhr Kirchhof Reſerven 


Zeit ber GControle 


280 
























































Zr” 
u — = Zahl der fi | Meife | und 
7 ap | — zu. ftellenden er va 
! x Eiſen⸗ 
Mens | ei Manfgeh. | ms Min 
Diarne auf dem alten 180 
Mittwoch, ven 27. October. Vorm. 8 Uhr Kirchhof Lanpmwehrlentel - 
de Na ..... Meldorf | 2 
187 
Donnerftag, ven 28. October. Vorm. 8 Uhr Meltorf Marftplag | Lanpwehrlente. 
de Nam. 3 Uhr | Melerf Diarftplag | 67 Referven. | — 
Freitag, ven 29, October. Borm. Alberodorf / O2 
Alberedorf auf dem 136 ! 
do. Nachm. 2 Uhr |  Rapellenplag ef. u. Landw. Tellingſtedt 17. 
2. Compagnie 
| 135 
Sonnabend, deu 30. October, | Vorm. 8 Uhr Tellingftebt ef. u. — Sennftebt 1! 
j BEE.» JR Nahm. 3 Uhr Hennftebt 
Sonntag, den 31. October. = ER 
| 147 | 
Montag, den 1. November. : Borm. 9 Uhr [Funden a.d, Gänfemarkt | Ref. u. Landw. 
= Nm | N. _ Meflelburen]e 2% 
Dienftag, ven 2. November. | Vorm. 8 Uhr |MWeffelburen Diarktplag [158 Yanpwehrt. 
en bo. __Racın. 2 Ubr |Weifelburen Marttpiag | 68 Refersen 
- Mittwoch, ven 3. November. Borm. | i > 
88 
do. Nachm. 2 Uhr Heide Marktplatz Ref. u. Landw. 
1. Compagnie. 
Habemarfchen an ber 98 
Freitag, ven 5. November. Nachm. 3 Uhr | Sauptftraße v. d. Kirche | Ref. u. Landw. 1 Schenefeld r 1", 
27 | 100 Hohen- 
Sonnabent, ven 6. November. | Vorm. 8 Uhr Schenefeld Reſ. u. Landw.) weſtedt 1 
DE. } Nachm. 2 Uhr Hohenweſtedt NRef.u.Yandm.]| — - bon 
Sonntag, den 7. November. | | | I MRonf |. 12% 
166 
Montag, den 8. November. Borm. 8 Uhr Nortorf Ref. u. Landw. 
do, Nachm. Rendsburg 21 wa: 
Ns, 195 Stabtbezirf 
Dienftag, ben 9. November. Vorm. 8 Uhr [Rendsburg Parapdeplag | Ref. u. Landw. 
to. Nachm. 2 Uhr JRendsburg Baraveplat | 97 Yanpbezirt | al 
Mittrmoch, ven 10. November. Vorm. Weitenfee 2 
140 
do. Vorm. 10 Uhr Weſtenſee Dorfitrafe | Ref. u. Landw. | Rendsburg AE.«N 
5. Compagnie. 
Dientag, ven 8. November, , Vorm. 8 Uhr Itzehoe Martiplag | 200 | | 
> do. Nach. 2 Uhr | Ivxehoe Marktplatz 120 Rejerven BER: 
Dieuftag, ven 9. November. Vorm. Horſt 15424 
bo. Vorm. 11 Uhr Horſt Kirchplatz Ref. u. Landw. BT 
de. | Nachm. Kellinghuſe PL Yı 






Tag. Tageszeit 
und 
Monat. Stunde. 





Mittwoch, ven 10, November. Vorm. 8 Uhr 





Renbeburg, ven 30. September 1869. 


v. d. Heyde, Oberftlieutenant z. D. 


719. Bei dem weiteren Umſichgreifen der Maul— 
und Klauenſeuche wird die Zutrift von Rindvieh und 
S nen zu dem Viehmarlte am II. October 
in Marne hierdurch zufolge Verfügung der Königlichen 
Regierung zu Schleswig —*—* und ſolches den Vieh— 
beſitzern mit dem Bemerken befaunt gemacht, daß jede 
Zuwiderhandlung mit mit einer Strafe bis zu 10 F 
a Stüd Vieh belegt und ver An- und Verkauf von Rind: 
vieh und Schweinen auf ven gedachten Märkten polizei- 
lich inhibirt werden wire. 

Meivorf, 8. September 1860. Der Yanpratb. 
720. Sufelge desfälliger Autorifatton der Königlichen 
Regierung in Schleswig wird mit Rückſicht auf das er- 
bebliche Umfichgreifen der Maul- und Klauenſeuche vie 
Zutrift von Rindvieh und Schweinen auf ven am 8. 

ober zu Miendorf und am 14. October zu 
Hörnerkirchen jtattfindenden Kram⸗ und Viehinärtten 
hierdurch unterſagt. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Hinzufügen 
zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß Zuwiderhandlungen 
mit einer Brüche bis zu 10 4 werben. beftraft werven. 

Pinneberg, den 27. September 1869. 

Königliches Yandrathsamt. 
721. Das Krück'ſche Stipendium flir Sturierende 
ver Rechtswiſſenſchaft zum Betrage von 30 Vr. jühr: 
ih ſoll demnächſt auf 3 Yahre vergeben werben. Cine 
beiondere Prüfung der Wewerber findet nicht mehr ftatt. 
Dagegen werben nur ſolche Bewerber berüdfichtigt, die 
beim Abgang von einer Gelehrtenfchule das Zeugniß der 
Reife für die Univerſität erwerben haben. Die eng 
niffe über bie Kenntniſſe ver Bewerber in der Inteinifchen 
und griechifchen Sprache, fowie in ven philofophiichen, 
mathematifchen und hiſtoriſchen Wiffenfchaften werden 
beſoudere Berüdfichtigung finden. Gefuche mit den er- 
forderlihen Zeugniffen, worunter vie Maturitätszeugniffe, 
fowie Atteitate über firtliche Aufführung, Fleiß und Be— 
vürftigleit, find bis zum 15. November d. J. bei dem 
ımterzeichneten Regierungsrath Matbjen einzureichen. 

Die Bewerber müſſen im Herzogtum Schleswig 
geboren fein, und auf einer lniverfität dem Studium 
rer Rechtswiſſenſchaft ſich widmen. 

Schleswig, ven 29. September 1869. 

Matbien; Regierungsrath. 
Dr. H. Ked, Direktor ver Domfchule. 






Reltinghufen 


Mittwoch, den 10. November. Nachm. 3 Uhr [ Hohenaspe 






Ort 


Zahl der ſich 








der zu ſtellenden er, nut 
B fett- 
Controle. Mannſchaft Keen. Ban 










99 Rückreiſe 
Ref. u. Landw. [nach Itzehoe 
und Bezirke⸗Commandeur. 
722. Für das mit dem 15. Oltober beginnende 
Winterſemeſter 1869/70 findet die Immatriculation aus 
ſchließlich an nachbenannten Tagen: 
Sonnabend ven 16., Sonnabend den 23., Sonn- 
abenb ven 30. Dftober, Sonnabend den 6. und 
Zonnaben den 13. November, am erften Tage 
von 10-12 Uhr, am den übrigen Tagen von 11 bis 
12 Uhr 
im Gonfijtorienfaale des akademiſchen Huufes jtatt. In— 
länder haben zum Awede ver Immatriculatien bas 
Maturitätzeugniß und falls fie bereits eine auswärtige 
Univerjität befucht haben, vie entiprechenden Abgangs- 
jeugnijje beizubringen. Diejenigen, welche ohne un Be- 
fige eines Maturitätszeugniſſes zu fein unb ohne An- 
ipruch anf Anftellung im eigentichen gelehrten Stants- 
und Kirchendienſt zu machen, fich bei der biefigen Uni— 
verfität zum Zwecke ihrer allgemeinen Ausbildung ober 
einer bejonderen Bildung für ein gewiſſes Berufsfuch 
immatriculiren wollen, bedürfen biezu dev Genehmigung 
des Herrn Nurators, welche vechtzeitig, entweder un— 
mittelbar oder durch meine Vermittelnng nachzuiuchen 
ift. Ausländer baben fich in genügenver Weife über 
ihre perfönlichen Berhältniffen zu legitimiren. 
Diejenigen, welche ſich dem Gonpicteramen unter 
sieben wollen, müſſen fich am Sonnabenv ven 16. Okto— 
ber beim zeitigen Dekane der philofopbifchen Falultät 
melden. Kiel, den 30. September 1369. 

Der zeitige Rektor der Univerfitit A. Bachmann. 
723. Zufolge Reſcripts des Herrn Überpräfiventen 
vom 4. d. Mts., ift es genehmigt, daß im Flecken Mel— 
dorf anſtatt der am 8. Januar 1833 conceſſionirten 
Märlte mit den in den Monaten April, Mai, October 
und November jtattfindenden Wocenmärften Biehmärkte 
verbunden werden. Auch ijt e8 durch Refeript der Her— 
ven Minifter vefp. ver Finanzen und für den Haudel, 
Gewerbe und Bffentliche Arbeiten vom 28. Auguſt c. ge 
jtattet worden, auf dem vorgedachten, im Flecken Met: 
dorf jtattfindenden Viehmärlten, zu Gunften ver Fleckeus 
fajfe, von tem auf dem Darfte aufgeftellten Hornvieh 
ein Marktitanpsgeld von einem Silbergroſchen und brei 
Penningen für das Stüd Vieh zu erbeben, welches hie 
durch befannt gemacht wird. 

Meldorf, ven 23. September 1869. 
Die Königliche Kirchſpielvogtei LI. 


282 


Beripnalchronif. 


724. Das Sönigliche ewangelifch « Iutberifche Kon: 
filtorium in Kiel hat unterm 23. September den Baftor 
Ernft Ludwig Em. Holm in Rüllſchau zum Pafter 
in Orbüll, Propftei ver Norderharde ernannt. 
725, Von dem Slöniglichen ewangelifch- utherifchen 
Conſiſtorium im Kiel tft ed unterm 25, d. Mts. genehmigt 
worden, daß 1) der Candidat Adolph Branmanı 
in Weſtenſee, 2) ver Ganpivat Hans Joachim 
Kröger in Bergjtent une 3) ver Paiter adj. Serr⸗ 
manı Seinrich David in Bordesholm, jewie als 
Zuppleanten für den Fall, daß einer der Vorgenannten 
vor der Wahl mwerfallen follte, 1) der Candidat Ernſt 
Eduard Evers auf Steinwehr und 2) ver Paſtor adj. 
Jaeob Sinrich Jacobſen in- Propiteihagen der 
emeinde zu Büſum zur Wahl eines Paſtors vafelbit 
präfentirt werden. 


Bacanz: Anzeigen. 

726. Das Hauptpaſtorat an der Kirche zu Collmar 
ift vacant, Bewerber um viefe Stelle wollen ibre Ge: 
fuche unter Anlegung beylaubigter Zeugniſſe innerbalb 
6 Wochen au das Patronat der Kirche zu Collmar richten. 

Sollmar, ven I. Oftober 186%. 

Iu Vertretung des Patronate: 
J. 9. Wernecke, Guts-Inſpektor. 

727. Durch die anderweitige Beförderung des bis— 
herigen Inhabers iſt das Dialonat zu Tönning vacant 
geworden. Die Einnahme dieſer Stelle iſt außer freier 
Wohnung auf 420 angegeben, und bat ver Diakonus, 
wenn das Schulfollegium es verlangt, in einer event. 
zu erweiternden Knabenſchule gegen eine jährliche Ver— 
glitung von 120 -f, wöchentlich 10-12 Stunven in der 
Religion und ver lateinischen Sprache zu unterrichten. 

Pewerber um dieſe Stelle, die durch Wahl ver 
Gemeinde befegt wird, haben ihre Gefuche an das Kirchen: 
follegium zu Tönning, dem das Necht der Präfentation 
zuftebt, innerhalb 6 Wochen a dato portofrei einzufenven. 

Garding, ven 25. September 1869. 

Eiderſtädter Kirchenpropſtei. 

728. Das erledigte Diaconat an der Kirche zu Pe— 
tersdorf auf Fehmarn iſt bisher nicht beſetzt worden 
und wird, in Wemäßheit höherer Verfügung, hierdurch 
wiederholt als vacant angezeigt. Die jährlichen Emolu— 
mente betragen, mit Einſchluß des Ertrages der Dienſt— 
ländereien, durchfchmittlich civen 584 Thlr. aufer freier 
Wohnung nebft Garten. 

Bewerber wellen ihre a das Kirchenpatronat des 
Weſterkirchſpiels zu Petersdorf auf Fehmarn zu richten» 
ven Geſuche, nebſt fidemirten Abjchriften ihrer Zeug— 


niffe, innerhalb 6 Wochen a dato portofrei einjenden. 

Retersdorf, den 25. September 1869. 
Das Lirchenpatronat des Wefterfirchipiels. 
729. Das Rectorat an der biefigen mit dev Bürger: 
ſchule verbundenen Rectorfehute, deſſen Einkünfte 600 -f 
Preuß. aufer freier Wohnung und, fo lange dieſe nicht 
zu Gebote geftellt werden kann, 120 «f Preuß. Woh— 
nung&gelo betragen, ift erledigt. Candidaten ber Theo- 
logie ſowie der Philologie werden hiedurch aufgefordert, 
ihre Geſuche, unter Anlegung beglanbigter Zeuguifle 
über ihre wifjenfchaftliche Bildung, namentlich auch über 
ihre Kenntniffe in den neueren Sprachen und über ihr 
bisheriges Wirken, die Candidaten der Philologie auch 
über ihre Befäbigung zum Grtheilen von Weligione- 
unterricht, bis zum 6. Detober d. J., am das Schul» 
colfegium portofrei einzuſenden. 

Eckernförde, 1. September 1869. 

Das Schulcollegium. 

730. Un ver Glementarflaffe der Schule zu Damp 
ſoll ein umwerbeiratheter, jeminariftiich gebilbeter Lehrer 
fejt angeftellt werden. Mit diefer Stelle ift, außer freier 
Station beim Hauptfehrer, ein Gehalt von 150 «7 ver 
bunden. Bewerber wollen ihre Sefuche, nebft den fidimirten 
Abſchriften ihrer Zeugniffe, innerhalb IuWochen a dato 
an das unterzeichnete Schulpatronat portofrei einreichen. 

Damp, den 15. September 1869. 

Das Sculpatronat. WER 
731. Durch Verſetzung bed bieherigen Lehrers it die 
Diftriftfchule zu Eflebüll vacant geworben. 

Die mit diefer Schulftelle verbundenen Ginnahmen 
fine außer Wohnung nebjt Garten und ca. 3 Saat 
Werfte: Firum 60 45, Zulage 30 3 Tonnen Roggen, 
6 Fuder Torf, 1 Fuder Haide. — Vergitung der Som 
mers und Winterfütterung für 2 Kühe bat bisher be 
tragen jährlich 60 -f, dafür vom 1. Januar 1870 au 
nur jährlih 36 5 baar, aber dazu die Nugnießung 
einer pafjend belegenen Marfchfenne groß 2 D. 1 ©. 
15 R. zu gräſen. 

Bewerber wollen innerhalb 4 Wochen ihre Geſuche 
an bas Eflebüller Schultollegium zu Yangenhorn PY- 
Diönfebüll gelangen laffen, welches hohem Sirchen: 
vifitatorio 3 der Bewerber in Vorſchlag bringen wird. 

Yangenbern, ven 26. September 1869. 

Kerr, Namens des Gollegii. 
732. Die Stelle eines Elementarlehrers an MT 
Openbüller Schule ift vacant. Das Gehalt beträgt 
außer freier Station bei dem Oberlehrer 96 „f preuß. 
oder 240 I. Bewerber um diefe Stelle mollen ibre 
Geſuche nebjt Zeugnifien innerhalb 3 Wochen a dato 
an das hieſige Patronat einfenven, 


Norbitrand, I. Oktober 1869. Die Stallerſchaft. 


Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlich. — Aufertionsgebühren für ven Raum einer gefpaltenen Drud- 


zeile 2 Silbergrofchen uud für Belagsblätter pro Bogen 


1 Silbergroſchen. 


(Hierzu ein Deffentlicher Anzeiger.) 


Kedigiri vom der Rönigligen Regierung, — Eleöwig, Jebruct von Th. Lorenzen, 


Amtsblatt 


Königlidben Heniernng in Schleswig. 


Stück 37. 


Inhalt der Gefegfammlung. 

733. Das 13. Stüd des Bundes ⸗Geſetzblattes Des Nord» 

deutfchen Bundes, ausgegeben den 1. Mat 1869, ent 

hält unter: — 

Kr. 273. Konſular-Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Italien. Vom 21. Dezbr. 1868. 

Das 14. Stüd des Bundes⸗Geſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes, ausgegeben den 13. Mai 1369, ent⸗ 
hält, unter: 

Ar. 275. Allerhöchſter Erlaß vom 24. April 1869, 

betreffend die Aufhebung der Ober: Fojt- 

Direction in Minden, die Ueberweifung 

der Boltverwaltungsgefchäfte für den Re- 

gierungsbejirt Minden und die Fürſten⸗ 
thümer Schaumburg-tippe und Yippe an bie 

Ober-Poft-Direction in Münfter und Ueber: 

tragung der Poftverwaltungszefhäfte für 

die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont 
an die Ober⸗Poſt⸗ Direction in Kaſſel. 

Allerhöchſter Erlaß vom 26. April 1869, 

betreffend die Verſetzung der Feſtung König: 

jtein, ver Ortſchaft DomsKieg bei Brandens 
burg und des Fleckens Wandsbeck in böhere 

Servisklaſſen. 

B.kanntmachung, betreffend bie Ernennung 

der Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 

Norddeutſchen Bundes. Vom 8. Mai 1869. 

Belanntmachung, betreffend die Ernennung 

ber Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 

Deutfchen Zollvereind. Vom 8. Mai 1869. 

Das 15. Stud des Bundes» Gejegblatted des 

Rorddeuiſchen Bundes, ausgegeben den 25. Mai 1869, 

enthält unter: 

Rr. 282. Geſetz, wegen Abänderung bes Gefeges vom 
9. November 1867, betreffend den außer: 
ordentlihen Geldbedarf des Norddeutſchen 
Bundes zum AZwede der Erweiterung ber 
Bundes-Kriegsmarine und der Herjtellung 
ber Küjtenvertheivigung. Vom 20. Mai 1869. 

Ar. 283. Beroronung, betreffend die Einberufung des 
Zollparlamente. Vom 23. Mai 1869. 

Das 16. Stüd des Bundes ⸗Geſetzblattes des Nord⸗ 
deutfchen Bundes, ausgegeben den 8. Yuni 1869, ent» 


bält unter: 
Mr. 289. Geſetz, betreffend die Portofreigeiten im Ger 
—* des Norddeutſchen Bundes. Vom b. Juni 


Nr. 277. 


Rr. 273. 


Schleemia, een 13 Oftober 


Inn, 


Dus li. Stud ves Bunde vgblaite® Des Nord» 


x beutfhen Bundes, ausgegeben den 9. Juni 1869, 


enthält unter: 
Nr. 297, Wahlgeſetz für den Reichötag des Norddeut ⸗ 
ſchen Bundes. Bom 31. Mai 1969. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Geutralbehörden. 
Abänderungen des Reglemente vom 11. December 1R67 zu bem 
Geſetje Über dus Poſtweſen bes Rorbdeutichen Nundes. 
734. Das unterm 11. December 1867 erlafjene Re: 
glement zu dem Gefege über das Poftweien des Nord» 
beutfchen Bundes vom 2. November 1867 erfährt vom 
15. October d. 9. ab einzelne Abänverungen, welche 
der Vorſchrift im $ 57 des angeführten 
Gefeges machftehend zur öffentlichen Kenutnif gebracht 


werden. 
ſatz II. des $ 2 — Drt der Einlieferuug 
— erhält folgende veränderte Faſſung: 

IL In vie Brieffaften Dunen nur liche 
unfranfirte Briefe, infofern fie dem Frankozwange micht 
unterliegen, imgleichen ſolche gewöhnliche Briefe, Drud- 
fachen over Waarenproben, für welche das Porto pur 
Poſtwerthzeichen entrichtet ift, gelegt werden. Es iſt 
auch gejtattet, dergleichen Sendungen den Eonbucteuren, 
Roftillonen und Poſtfußboten (Beförderern der Boten: 
pojten), wenn biefelben fi unterwegs im Dienft be 
finden, zu übergeben. 

UT. Den Lanpbriefträgern dürfen anf ihren Be 
ftellungegängen zur Abgabe bei der Poſt⸗Anſtalt ihres 
Stationgortd oder zur Beſtellung unterwegs die nach 
bezeichneten Gegenftände übergeben werben: 

Gemwöhnliche Briefe, Diudfahen und Wuarenproben, 
recommandirte Sendungen, 


Pojtanweifungen in uns —— 

erth · beziehun e 

— nit Werthodeclara⸗ — har - —* 

on 25 Thalern ober 43°, 
Poſtworſchußſendungen, 


Galden. 
Eine Verpflichtung zur Annahme von Packetſen⸗ 
dungen liegt den Landbrlefträgern nicht ob. 
Inſofern in einzelnen Bezirklen die Mitgabe 
von Poitfenpungen in einem weiteren Umfange als im 
Abfag II. und im Mbfag ILL. angegeben, geftattet ift, 
bewendet es vorerft bei den besfalljigen befonderen Be 


ungen. 

V. Be Die Erteilung eines Einlieferungeſcheins über 
die von Sanpbriefträgern — Sendungen mit 
declarirtem Werthe ($ 8 Äbſatz V.), recommandirten 
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Sendungen (5 16 Abſatz IL) de, 9 moeifungen 
(8 17 Abfag VID erfolgt erſt durch den Beamten ber 
Annahmeftelle ver Poltanftalt; der Yanpbriefträger iſt 


verpflichtet, den Eintief hein ‚dem Abſender, wenn 
ai kn sh che — — 


iefelben Grundfaͤtze gelten auch in Beixeſf der Bei 
mit ß— 5 49 Abſatz V An 
wendung findenden Beſcheinigungen. 
Ar Schluſſe des $ 25 — Einlieferimgsiein — 
tritt hinzu 
fit Betreff ner Einlieferungeſcheine über die von 
Kanpbriefträgern eingefainmelten Sendungen gelten die 


’ ar BR F Seel is 
n 3 


Tr | fer. 
Verordnungen und Bekanntmachnungen 
der Provinzialbehörden. 


ge bie von den Studirenben ber na schuie 
ihrer Zirfafung auf der Umtoerfitie zu Kiel ber ihre Schulbiſtung 
betzubritmenben Nachteile, 

735. Zufolge Erlaffes des Deren Minifters der geiſt 
fichen, Unterrichts und Mevigitals Augelegenheiten von 
2. d. M,, baben in Zufunft diejenigen, welche fich zu 
Zahnarzten ausbilden wollen, ſich, bevor jie auf ver 
Univerfität zu Kiel zu dem vorgeſchriebenen Univerſitäte 
ftudium zugelafjen werben, über ihre Schnlbilrung durch 
ein Zengtüß der Reife für die Tertia einst Gymns 
finms oder für die Sekunda einer zu Entlaſſungs-Prü 
fungen berechtigten höheren Bürgerſchule auszuweiſen: 
welches für Alle, die es angeht, bierdurch sur öffent 
lichen Kunde gebracht wire, 

Kiel, pen 29. September 1804. 

Der Ober: Prüfident une Univerſitäte Kurator. 

v. Scheel Pleſſen. 

736. Höoherer Anorenung zufolge iſt vom 1. Oltober 
d. J. ab für ſämmtliche zahlungspflichtige Belannt 
machungen, welche fowehl in deutſcher als auch im 
dãniſcher Sprache dich das Amtsblatt oder ven mit 
diefem verbundenen öffentlichen Auzciger veröffentlicht 
werben, gleichviel eb ſie von Privaiverſenen ielbft ai 
ehen eder im Jutereſſe ſolcher Lerſenen von pen Sr 
hörden zur Aufnahme eingeſandt werben, jmmwehl für den 
deutſchen als auch für ven dänischen Text an Jufertiont 
gebühren für den Raum ciner gejpalienen Zeile nor 
Silbergroſchen, alfe zufanımen wier Silberaroſchen für 
vie geipaltene Zeile, zu erheben, 

Anbem wir dies ur Öffentlichen Kunde beingen, 
erſuchen wir, bei Einfenbung jedes Iuferats® auzugeben, 
ob bie Inſertion in beiden Zoroden  okmerrırdt 
werben ſoll. 

Wenn auf zen bei der Redaetion des Amtsblatté 
eingehenden Manufcrivten reſp. auf den Anſchreiben, 
mit welchen dieſelben überſandt werben, nicht angegeben 
ft, daß pie Inſertion in der beiltfchen ober im der 
daniſchen Sprache eder in diefen beiden Spracen er. 


folgen ſoll, fe wirb die Veröffentlichung nur in einer 
Sprache und zwar in derjenigen ftatthaben, in welcher 
das betreffenre Manufeript gefchrieben ift. 
Schleswig, den 17. September 1869, 
Königliche Regierung. 


—* hältmifizab! ür die U 8 
ver Verhältnißzahlen für die Ummwechnung der im ber 
Provin Sk tein bisher anlegen Maafic 
md Getvichte in die dutch die Mani ung Gewichte 
für ven Norddeuiſchen Bund feſtgeſtellten 
neuen Maafie und Gewichte. 
A. Bisherige Maaße nun Gewichte, 
a. Langenmaaße. 
Ein Fuß ift gleich 127,036 parifer Linleu. 
1 Fuß = 12 3oll; 1 Zoll — 12 vinien. 
ı Ruthe — 16 Ruh; 1 Meile — 1920 Ruthen. 
I Ele — 2 Ruf; I after (Faden) = 6 fhıik. 
b. Flächenmagße. 
Ein Tonne Yandes (Steuertonnei ift gleich 260 
Quadrat⸗ Ruthen. 
Ein Holfteinifbe Tonne iſt aleih 240 Quadrat 
Rutben. 


ordnung 


e. Köorpermaaße. 
Ein Tonne Trockenmaaß iſt gleich 4’, Kubil -Fuf 
rheinläudiſch. 
1 Tonne — 8 Scheffel; 1 Scheffel = 4 Vierte! 
— 83 Achtel — 10 Sechszehntel. 
1 Tonne = 4 Himten: 1 Himten — 4 Spint; 
1 Spint = 4 Kannen. 
I Yale Korn — 24 Tonnen. 
Die geſetzliche Theilung der Komme in 3 wur 
1 j. w. iſt im Verlehre nicht mebr üblich. Nah Se 
brauch wird der Himten gegenwärtig Scheffel genaunt 
und folgende Theilung: 
1 Tonne — 4 Scheffel; 1 Scheffel = 4 Spint 
angewendet. 
Ein Kanne (Flüſſigkeitsmaak) it gleich 133 Kubil 
Zoll ſchledwig holſteiniſch. 
jOxhoft = 6 Anter: 1 Ahm = + Anker = 5 Eimer. 
I Fimer Viertel: 1 Viertel == 2 Stübchen; 1 Stüb- 
den = 2 Mann. 
I Rume — 2 Quartier; 1 Quartier = 2 Deſel. 
I Tenne Bier — 32 Stübchen: 1 aroße Tonne — 
48 Stübchen. 
I Kalt Salz == 15 Tonnen. 
1.Klafter (Raben) Breuuholz = W Hub't- Fuß. 
I Rlofter (Raten) Nugbolz — 108 Kubib Fuß. 
I Rott re — 4 Schachtwerfe: 1 Schachtwerkl — 
256 Kubit Fuß. 
d. Gewichte. 
t Rinne iſt gleich SON Gramm, 
r Pfund — 100 QOuint; 1 Quint — 10 Dettgeni 
1 Gentuer — 100 Pfund; 1 Schiffstaft = 5200 Pfund. 
Im Verlehr wird anßerdem angewendet 1 Preuß. 
Zchiffstaſt = 40 Centner. 





ed by Google 
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B. Berhältnißzahlen. 
Man”  Neiedi Mack 


2 


1 
1 
1 h 
1 Ruthe — 4,5861 Meter. 
1 Meile —= 8,8035. Kilometer. 
1 Meile — 1,1738 Meilen. 
1 Elle —= 051314 Meter. 
1 after (Faden) — 1,1194 Meter. 
Neues Mack. Altes Man. 
L Meter © — 3,4805. Auf. 
1 Gentimeter = 0,4187 Zoll. 
1 Millimeter = 0,502 Yinie. * 
1 Meter — 0,21810 Ruthe. 
1 Kilometer — 0,11359 Merle. 
1 Meile — 0,85194 Meile. 
1 Meter — 1,1448 Ellen. 
1 Meter 


1 — 0,58,159_ Klafter (Faden). 
X 2 
Neues Maaß. 


Altes Maaß. 
1 Quadrat⸗Fuß — 0,082123 Du. Meter. 
1 Quadrat · Zoll — 5,1030 Qu.Centim. 
F inie — 3,9604 Qu. Millim. 
1 Quadrat⸗Ruthe = 21,024 Qu. Weter. 


1 Tonne Landes 


— 


1 Quadrat· Meile 
10,000 Zonen Land 


10,000 
3 Neues Maaß. 
1 Duaprat-Meter 


Hoffteiniiche Tonnen — 


— 54,661 Are. 

— WAT Are. 

— 119,1 Heltare. 

— 137173 Du. Weiten. 

— 0,9715 Qu. Meile. 

0,89700 Du Meile. 
Altes Maaß. 

— 12,177 Quadrat⸗Fuß. 


1 Duabrat-Gentimeter = 0,17635 Quadrat⸗ Zoll. 


1 Duabrat-Millimeter 


1 Ar 

1 Heltar 

1 Hektar 
10,000 Heltare 
1 Duaprat-Mieile 


1 Quabrat⸗Meile 
1. Duadrat:Meile 


—= 0,2520 Uuadrat-Linie, 
— 4,7566 Quabrat-Ruthen. 
— 1,8295 Tonnen Landes. 
— 1,9819 boljt. Tonnen. 
1,2905 Quadrat: Dleilen. 
0,72580 Quadr. Meile. 
10291 Touneun Landes. 
— 11148 helft. Tonnen. 


= 


mo 


e. Körpermaaße. 


Altes Maaß. 
1. Kubitekuf 
1 Kubit-Zoll 


1 Maiter Brennbol; 


Nutzholz 
erl Erbe 
1 Pott 


Neues Maaß. 
— 0,0235354 Rubif-Dieter. 
— 13,619 Kubii-Eentimeter. 
— 2,1181 Kubik Meter. 
— 2,5417 Kubil-Meter. 
— 6,0247 Kubil-Meter. 
— 24,099 Kubil-Deter. 


1 Tonne Trodenmaag — 1,3912 Heftoliter. 
1 Tonne Trodenmaaß = 2,1824 Sceffel. 


== 34,780 Yiter. 
—= 17,3% Yiter. 
== 8,6951 Liter. 


1 Biertel 

1 Achtel (Ranne) 

1 Schejehnteh 

1 Laſt Korn 

1 Laſt Korn 

1 Laſt Salz 

1 Laft Salz. 
Nenes Maaß. 
Aubi Meter — 
Kubit:Centim. — 
Kubi Meter 
Kubil-Mieter 
Kubit- Meter 
Kubik⸗Meter 
Heltoliter 
Scheffel 

1 Heltoliter = 


—— — — —— —— 


— 43478 Liter. 
— 21738 Liter. 
— 1,0869 Si 
— 33,389 Heltoliter. 
— 66,778 Scheffel. 
— 25,42 Hettoliter. 
— 50,084 Sceffel, 
Altes Maaß. 
42,491 Kubil Fuß. 
0.,15425 Subif-Zoll. 


— 0,41213 after Brenuholz. 


0,30344 after Rutzholz. 
0,16598 Sande Ge. 
0,941496 Pott Erbe. 


611880 Tonne Trodenmanß. 


0,5940 Tonne Trocken maaß. 
2,8752 Hinten. en 


dee im Verkehre ü 


1 Heftoliter 5,7904 Scheffel. 

1 Seftoliter — 11,501 Spint. 

1 Heltoliter - 23,002 Biertel. 

1 Hektoliter - 46,008, Achtel (Kanne) 
1 Liter 0,92006 Sechs ehutel. 
1 Hektoliter 0,099950 Laſt Korn. 

1 Scheffel 0,014975 Laſt Korn. 
1 Seftoliter - 0,039933 Laſt Salj. 

1 Scheffel 0,019967 Laſt Salz. 


Nach der en en Bemerkung find bezüglich 


en 


Scheffelmanfes nit bie für 


ven Scheffel ſondern bie Fir den Hüumten gegebenen 
Rerbälinikzjahlen anzuwenden. 

Altes Mac. Neues Maaf. 
1 Orboft — 2,1736 Hektoliter, 
1 Im — 1,4491 Heltoliter, 
1 Anter — 36,227 Yiter. 
1 Eimer — 98,982 viter. 
I Viertel = 7,2455 Viter. 
1 Stübchen == 3,6227 Liter. 
1 Kanne — 1,8114 Yiter. 
1 Quartier — 0,0568 Liter. 
1 Defel == 0,45284 Liter. 

1 Tonne Bir — 1,1593 Heltoliter. 
I große Tonne — 1,7389 Heltoliter. 
Neues Maaß. Altes Maaß. 
1 Heftoliter = (0,46006 Orboft. 
1 fiter — :0,69009 Abm. 
1 Heftoliter — 2,1605 Anter. 
1 Hefioliter — 3,4504 Eimer. 
1 Hettoliter = 13,802 Biertel, 
1 Beftoliter — 21,603 Stübchen. 
1 Yiter — (),506207 Kanne. 
1Liter — 1,1041 Quartier. 
JLiter 2,2083 Oeſel. 
1 Heltoliter — 0,86261 Tonne Bier. 
1 peftoliter 


=> 0,51307 große. Tonne, 


a ichte. 

Altes Maaß. Neues Maaß. 
1 Pfund — 0,5 Kilogramm. 
1 Pfund —= 500 Gramm, 
1 Quint — 5 Gramm. 
1 Dertgen — 0,5 Gramm. 
1 Gentner — 50 Rilogramm. 
1 Schiffelaft — 2600 Rilogramm. 
1 Sciffstaft — 2,6 Tonnen, 


1 (ae Schiffslaft — 2000 Kilogramm. 
1 (Vreuß.) Schiffslaft — 2 Tonnen. 


Neues Maaß Altes Maaß 
1 Rilogramm —= 2 Pfund, 
1 Gramm = 0,2 Quint. 
1 Gramm — 2 Dertgen 
1 Tonne —= 20 Gentner 
1 Tonne = 2000 Pfund, 
1 Tonne — 0,38462 Schiffolaſt. 
1 Tonne = 0,5 (Preuß.) Schiffslaft. 


Borftehende Zahlen find, mit einigen Modifikationen, 


der auf vie Maaße unb Gewichte der ganjen Monarchie - 


bezünlichen Belanntmahung vom 13. Mai d. J. —— 
Sanml. Nr. 43) entnommen. Von dieſer Bekannt 
mabung mit den volljtändinen Tabellen ift von ber 
v. Deder'fhen Geheimen Über Hofbuchpruderei ein 
Abdruck veranftaltet, welcher zum Preife von 3 Sgr. an 
Dehörven abgegeben wird. 

Zugleich wird darauf aufmerkfam gemacht, daß in 
berfelben Buchhandlung „Tafeln zur Verwandlung ber 
in der Provinz Schleswig-Holftein gebräuchlichen Land⸗ 
maaße in Metermaaß“ erfchienen find. 

Schleswig, den 24. September 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
738. An ven lüften ver , Sera E chleswig-Holftein find 
in der Zeit vom 1. Januar bis ult. December 1368 
nachitehende Strand» Wüter von geringfügigem Werthe 
geborgen und an bie beilommenden Strandbehörden ab- 

geliefert worden, als: 


A. In Schleswig. 
I. Im Kreiſe Hadersleben. In der Rödding Harde: 
1 Tonne mit Bier, 1 Faß mit Rum und ’/, Faß Butter, 
ohne Meıkzeichen. 


In der Mögeltondener Harde: 9 Tonnen mit But« 
ter, 1 Faß mit Dier und eine Quantität Bretter, ohne 
Merkzeichen. 


chen 
In der Toftlunder Harbe: 309 Stück Planlen, 
7 Ballen, 35 Spieren von verfchiedenen Dimenjionen, 
6 Bretter & 6 Fuß, eine Parthie Kleidungeſtücke, wo- 
runter ein Schiffe-Eontrabudh, 1 Album mit » Portraits, 
2 ®efangbücyer, 1 neues Teftament, 1 Portemonai mit 
einer Heinen Silber- und einer Kupfermünze und 1 fil- 
berne Evlinderubr, woran Glas und Zeiger fehlten, ein 
Sallionsbild und ein Etüd von einem Namenbreit, ge 
malt EMERE , verfchiedenes - Schiffswrad- und 
fonftiges Holz. Alles ohne befondere Merkzeichen. 
In der Harde Habersleben L: 1 Anler gezeichnet 





ST., Hirſchhornſalz BE 31, 1 Faß gegeichnet CL. Ms 1 
Pflaumen circa 200 7,1 Faß mit Sago gemerft LI. Aa 2 
circa 100 # und 1 Sad mit Tonne Erbſen gemerkt 
CL M 4. 

IL. Im reife Eonderburg: 1 Kompaß mit Haus, 
1 Waſſerfaß, 12 Heine Luden, 2 Mützen, ein altes 
Boot, 5 Ellen lang und 6 Planken hoch, mit 2 Rudern, 
1 Waſſerſchöpfer, 4 eiferne Ringe und 1 Stüd Tau, 
ein Meiner Prabın 6 Ellen lang, 3 Planken (eichen) 
breit im Boden und 3 Planken (föhren) boch mit 2 Ru: 
dern und 1 Wafferfchöpfer, ein alter, eiferner Sciffe- 
anfer mit einem 60 Gllen langen Tau. Alles ohne 
Merkzeichen. 

III. Im Kreiſe Apenrade: Keine. 

IV. Im Kreiſe Fleneburg. Im Bezirk des adl. 
Guts Dehle: Ein kleines ſchwarz getheertes Boot, ohne 
dee mit 2 neuen weißen Rudern und 1 Schaufel 
zum Waffe fchöpfen. 

V. Im Kreiſe Schleswig: Reine, 

VI. Im Rreife Eckernförde: feine. 

VII. In ver Lanpfchaft Fehmarn: 1 ziemlich gro: 
fer Schiffsanker mit Schädel und hölzernem Etod, 
2 Heine Anker, 85 Stück Bohlen von verfchiedenen Di« 
menfionen, 98 Stüd Bretter, 36 Stüd Stabhol;, 1 Boot 
und fonftiges Holz; fümmtliche Gegenftänve ohne Merk⸗ 
zeichen. 

VIII. Im Rreife Eiderſtedt. a. Im Oſtertheil Eiver- 
ftebt: 40 Stüd führene Sparren und Ballen, 18 Stüd 
Bohlen von verfchiedenen Dimenfionen, 25 Stüd föhrene 
Bretter, 2 Enden Maftbiume von refp. 13° und 23° 
Länge und 12 und 18" Dide, 1 altes beſchädigtes 
Boot mit 3 Rudern und einem Hafen, 1 Sciffsanfer 
mit 5 Faden Kette, 1 Schiffsjchwert, 120 laufenve Fuß 
Brettholz, 1 Faß Spirituofen, 2 Bööte, verichiedenes 
Schiffswrack und jonftiges Holz, jänmtliche Gegenftänve 
ohne Mertzeichen. 

b. Im Wejtertheil Eiderſtedt: 6 eiferne Knieſtücke, 
1 Waſſerkeſſel, 1 eifernes Gangſpiel, 1 hölzerne Schiffe: 
figur, 10 Dedsbalten, 1 Klüverbaum, 1 Bramraae, 
2 Ruaen, 15 Stück Schiffeballen, 1 Stück Stange, 
2 Schiffe-Raae, 1 Bugsprier, 2 leere Tonnen, 5 ciferne 
Kniee, 2 Unter, 2 Ketten, 1 Maft, 1 Winde, 3 Blöde, 
1 Maſt, etwas a'tes Taumwerf, 2 Schiffsballen, 2 Blöcke 
vor Eifen, 2 Maftbäume, 1 Tonne mit Betroleum, 
1 Chaloupe, 2 Rurerftüde, 1 Hafen mit Stiel, 162 


föhrene Balken, 8 Balken, 31 Stüd föhrene Bretter, 


31 zwölft. Bretter, etwas altes Eiſen, verſchiedenes 
Schiffswrack und ſonſtiges Holz; ſämmtliche Gegenſtände 
ohne Mertzeichen, 1 Schiffslade ohne Dedel, gemerkt mit 
gelben Buchſtaben B. H. Smit Wildervanf, 1 Na- 
menbrett, gemerft H. H. WIJPKES van VEENDAM, 
1 Namenbrett, gemerkt mit goldenen Buchitaben P. H. 
A. N.S, O. M., 1 Numenbrett mit eingefchnittenen 
Budjitaben P. H. N. S. O. M., grün gemalen, 150 
Stüf Bohlen von verſchiedenen Dimenfionen, 428 Stüd 
Ballen von verſchiedenen Dimenfionen, Breiter, 1 Raae, 
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2 Bödte, 1 leere Tonne, 1 Schosten»Sette, 1 Schiffs 
winde, ein gefentertes Schiff mit 4400 Bretter, 345 

X. Im reife Tondern. a. Auf ven Juſeln 
zeihen und 1 Namenbrett bezeichnet „Virago“. 
Bohlen und eine Parthie zerbrochene Bretter, verſchiedenes 
Schiffewrack, etwas altes Tauzut und fonftiges Holz, 
alles ohne Merkzeichen. 

IX. Im Sreife Hufum. a. Im Bezirk des Amts 
Hufum: 1Yolle, eıne kleine Tonne, ca. 600 7 Schmiede— 
eifen, 1 Stüd Eiſendrath, 2 Böte, 1 Eciffsichwert, 
1 Iolle, 1 Heined Boot ca, 16° lang, 1 Majtbaum mit 
eifernen Bändern, 62 Fuß lang, 8 Schiffsbohlen, mehrere 
Blanten, Ballen, Sparen, Spieren und Bretter von 
verſchiedenen Dimenfiosen und verſchiedenes Holz. 

b. Im Bezirk der Pellwormer Hardesvogtei: 1 eichene 
Sciffspumpe, 1 großes Waſſerfaß, 1 Schiffsmaſt 43° 
lang, 38 # Kupfer und Nellow» Metall, 1 Schiffslufe, 

emerft 12, 1 Raae 50° lang, 18 # Zinknägel, eine 
Barthie Eiſen, 1 Jolle, alles ohne Merkzeichen; 1 Waſſer 
tonne gematt T. X X X, 1 zeibrocene Schiffolade, 
gemertt P. Quacker 1868, ein ramponirtes Schiffsboot, 
18° lang und 5’ 6 breit, ger. Rhode Sallombe 

bann Bivianz 2 leere Tonnen, eine norwegiſche 

lie mit grüner Borvstante, 10°, * fang, 4° breit, 
4 leere Theertonnen, 4 alte Tonnen, 1 Kajüttentreppe, 
2 Booteruper, 1 Echifferboje, ein Schiffemaft, 48° lang, 
1° 3° Diameter, 1 Steege, 28%,‘ lang, 10 Diameter, 
1 Raae, 47° lang, in der Mitte 11 an ten Enven 
6“ Diameter; 5 12füßige Planken, 4 Stüd Cedernholz, 
1 altes Scifjsboot, 1 CS chiffsiolle, 21%,’ laug 7° breit, 
inwendig weiß, auswendig blau, hinten und vorne jpig, 
mit fupfernen Nägeln, ohne Namen; mehrere Balten, 
Bohlen, Sparten, Spieren und Bretter von verschiedenen 
Dımeı flonen, einiges Wrackholz und fonitiges Heiz, ohne 
befondere Meitzeichen. 

ec. Im Bezirl ver Hardesvogtei Norpftrand: 1 Parthie 
altes Eijen 684 @, 1 Parıbie Meifing 8 7, 1 großes 
Boot, im Kiel 13, in der Mitte 5 Auf, grün vermaleu, 
mit dem Namen Ww. ATKIN verfehen, mit 3 feften 
Dochten und einer Heinen eiſernen Nette, 1 bölzernes 
Namenbrett mit dem Namen „Eliſabeth“, 1 keiner 
hölzerner Kaſten mit einem neuen Teſtament in Hollän- 
difcher Sprache, 1 Namenbrett von Cedernholz, gezeichnet 
CLJO, 5 Stangen Eiſen, 1 keine hölzerne Schiffetreppe, 
mehrere Bohlen, Breiter und Sparren von verschiedenen 
Dimenfionen, einiges Wrackholz und jonftiges Holz, ohne 
befondere Mertzeichen. 

d. Im Bezirk der Hardeevogtei Brerftebt: 1 Ballen 
Baummoolle, 2 Fuß 8 Zell lang, 2 Fuß 4 Zell breit 
und 1 Fuß 8 Zoll did, gemaft an vem einen Ende mit 
D*", an tem anderen Ende mit VL", 1 Ballon 
Baummelle, 2 Fuß 10 Zoll lang, 2 Fuß 4 Zoll breit 
und 1 Ruß 10 Zoll did, gemerkt an dem einen Cube 
mit D. 221, an dem andern Ende VL. 54; 1 Ballen 
Baumwolle 2 Fuß 8 Zoll lang, 2 Fuß 4 Zoll breit 
and 1 Fuß 8 Zoll did, gemalt an dem einen Ende 


m't D. 268, an bem andern Enbe mit VL. 44; 4 Balkeun 
von verichiedenen Dimenfionen, 1 Stoßring, ohne Merk. 
Föhr und Amrum: Cine befchärigte Seetonne, gemerkt 
Tönning, 1 englifches Schitfsboot circa 15 Fuß lang 
und 5 Fuß breit, gebaut aus Eichenbolz auf Klinken, 
gemerkt außen am Spiegel der Name Hevodt, inwen- 
dig auf einem Namenbrettchen iji ver Name Allrs. 
William verzeichnet; 1 englifhes Schiffsboot aus 
Föhrenholz erbaut, daſſelbe iſt etwas beſchädigt und 
augen am Spiegel mit dem Namen FERRVS WHVTBV 
verieben, 5 Gebinde Butter, 4 ac. mit HANSEN & 
STUD, PRIME KIEL STUBLE ibier folgt ein 
Dreied [A] mit ver Zahl 60 in ver Witte) 45 HEL ein- 
achrannt, 1 ge. mit WOLF & SENKE, PRIME 
KIEL STUBLE, 754, mit blauer Farbe, TROPDROP 
eingebrannt HADERSLEL, 1 bejchädigtes Fernrohr, 
i Boot, 1 Chatoulle, enthaltend Kleivungeftüde und 
Documente, 1 aus Föhrenholz gebautes 12 Fuß langes 
und 4", Fuß breites Boot, 1 Waſſerfaß, 339 Planten, 
T bis 25 Fuß lang, 242 gem. MG. 97, gemerft L, 
212 Planken, 7 bis 26 Ruß lang, 145 gem. MG. 65 
gem. L und 2 gemertt OH; 9 Kiſten mit beſchädigtem 
Thee gemertt FINEST KAESAW-GONGOV Nr. 
(bier folgt die Figur eines Herzes, worin folgende brei 


Buchitaben enthalten find) m 563 FOKHENG; 2 


Säcke Weizenmehl, gemerklt LB 25 A 5, 13 Stück 
ES chiffeluden 5%, Fuß lang und 2 Fuß breit, 8 Stück 
Reifigbefen, 90 Z Eiſen, Tonne braunen Theer, 
1 leere Theertonne, 1 Stück gelben Wade, 31, @, 
1 Seemannsfifte mit Kleidungeſtücken, mebrere Balken, 
Bohlen, Planken und Bretter von verſchiedenen Dimen- 
fionen, etwas Tamwerf, einiges Wrackholz und fonitiges 
Holz ohne beſondere Merkzeichen. 

b. Auf der Inſel Sylt: 12 Fäſſer Baumöl, 70 
Faäſſer Butter, 1 Gebinde Wein, 1 Schiffeboot, 3. höl— 
zerne Pumpen, 49 Bootsriemen, 14 Haakſtöcke, 53 Band» 
ſpaalen, 2 Seemannekiſten ohne Dedel, 2 Nertungsboien} 
36 terre Gebinde, 5 leere Balljen, 12 Fiſcherboien, 
+ Schiffetreppen, 3 Schifisleitern, 18 beichiirigte Weiden 
törbe, 5 Stück dünne Schiffetetten, 3 7 Kupfer, 2 Dede: 
gläfer in Metall eingefaßt, 18 A, 17 Wetall, 42 © 
altes Blei, ein Sebinpe mit Feit, Brutto 24 0, 1 Blech— 
fanne mit Yeindl, 1 do, mit Del, 1 Schleifitein, 1 alter 
Preſenning, einige leere Kruden und Bonteillen, 1 Ya» 
terne, 1 Handſäge, 4 Gebinde Vetroleum, 1 Haufen 
altes Eifen, circa 100 8, 7 # metaline Bolzenftüde, 
356 2 Metallplatten, 205 7 kupferne Bolzenſtücke, 
1 Barlina 25° 5%,” im Durchmeſſer, 1 Sciffsboet, 
1 Stück Kette ca. 2 Faden, ca. 162 7, 1 weiße Tafel 
mit Iufchrift, 1 Namenbrett, ge. William, 1 oo. 
as. Deean, 1 Fußſchemel, 1 Treppe, 2 Heine Fall— 
repätreppen, 1 Ruben, 1 Batje, 1 Treibboie, 14 Fiſcher 
boien, 3 Defender, 1 Yaufbrüde 15%; 1 vefefte Vich- 
brüde, 2 Gimer, 1 Bund alte Bambuerobhritäde, .1 altes 
Sciffeboot, 1 Gebinde mit Theer, Brutto 200 @, 


a 


1 Ylepfanne mit Del 24 @, 1 Namenbrett ges, b: 
FRE3 0 2 Wafferfäfer, 2 Fleiſchtonnen, | A iche 
Gegenſtände obne Merkeichen, 1 Ballen Cedernholz, 
im gemerft CHR, 1 Fäßchen Rum, Brutto 19", 7, 


1 defecte Seemannskiſte mit Simmergerätb, obne Dierk: 


zeichen, verſchiedene Schiffeitüde, nämlich Maſten :c., 
etwas altes Tauwerl, mebrere Ballen, von benen einige 
gemerft mit T. S &. Co., mehrere Blanten, von venen 
einige ge. mit D z C, anbere DD, Bohlen, Bretter, 
Spieren und Balfen von verſchiedenen Dimenfionen, 
einiges Wrackholz und fonitiges Holz), ohne befonvere 
Merkzeichen. 

e. Im Bezirk ver Wisbye Harte: Mehrere Schiffs 
ſtücke, mehrere Balten, Bohlen, Planken, Spieren, 
Sparren und Bretter von berichienenen Dimenfionen, 
einige Kleinigkeiten, einiges Wrackholz und jonitiges Holz. 
ohne beſondere Mertzeichen. 

d. Im Bezirk der Hardesvogtei Niebüll: 1 Theer 
tenne mit etwas Theer, 2 leere Tonnen, 1 Seemanns 
fiite ohue Merkzeichen mit Kleitungsſtücke, welche vom 
Waſſer beſchädigt find, mehrere Schiffejtüde, mehrere 
Ballen, Planken und Bretter von verfchiedenen Dimen- 
fionen, einige Kleinigleiten, J todtes Schaaf, wovon das 
Fett in Aufbewahrung ift, einiges Wradholz und fonjtines 
Holz obne beſondere Merkzeichen. 

B. Solftein. 

1. Im reife Heide. a. Im Mirchfpielvogtei-Bezirt 
Büſum: 38 Stüd Bretter von vwerfchiedener Yänge und 
Breite, 3 Stück Sparren a 14 Fuß lang, 1 Schiffs: 
boot, 15 Fuß lang uno 5 Fuß breit, gemerkt „James 
Wefrott und Mordthern, Bell Hull,“ 1 Schifjs- 
boot, 16 Fuß lang, 6 Fuß breit, inwendig am Spiegel 
gemertt ROBERT, 19 Stück Bretter von 10 bis 20 Fuft 
Yänge, 6 bis 10 Zoll Breite und 1", Zell Dide, 
1 completes Segel, 1 Partbie zerrifiene Segel und eine 
Parthie Tauwert. 

b. Im Bezirt des Hedewigentoogs: 1 beſchädigtes 
Schiffsboot, 15", Fuß lang und 5 Fuß breit, 1 abge— 
brochener Schiffsmaſt, 42 Fur lang. 

e. Im Bezirk des Garolinentoogs: 2 Spieren k 50 
Fuß lang, 5 Stüf Bohlen, 2 Bretter und 1 Ente 
altes Rundholz. 

d. Im Kirchſpielbogtei⸗ Bezirk Weſſelburen: 38 Stüd 
führene Ballen von verichiebenen Dimenfionen, 22 Stüd 
föhrene Bretter, 1 abgebrochener Schiffemaft, 1 de,, 
1 Spiere und eine Parthie vober Baummolle, 135 #, 
ſämmtliche Gegenstände ohne Merkzeichen. 

IT. Im Kreife Pinneberg: 2Backmaſchienen, 3 Ru— 
ver, 1 alte Ramme, 1 altes Heck, 1 Dielentreider, 
1 Heiner Trog, 1 Treppe, 9 Stufen hoch, 3", Fuß 
breit, alles ohne Merkzeichen, 1 alte aus Föhrenhol; 
gebaute Jolle ohne Namen und Merkzeichen, 16 Fur 
+ Zoll lang, 5 Fuß 7 Boll breit mit einer 26 Fuß 
langen Ankerlette. In ber Jolle befanden ſich 60 bis 
SO Garben frifch geſchnittenen Schilfs, 2 Rethmeſſer, 
1 Oeefaß, verſchiedeues Tauwerk und verſchiedenes Holz 


ohne a ichen. 
- Kreis Steinburg: 3 Ballen Tabak 1025. €, 
1 lebender Evelbirfh, 1 Kahn 10 Fuß lang und 4 Fuß 
breit, 1 Schiffsboot 15 Fuß lang und 4 Fuß Breit, 
1 Heine Waflerboje nebit Kette und verfchiedenes Holz; 
fännmtliche Segenftände ohne beſondere Merkzeichen. 
IV. Kreis Cismar: Cine alte Jolle ohne Merk 


n. 
V. Kreis Meldorf: 5 Stück Seetarten, 1 Schiffe 
eimer, 1 Rettungsfran; aus Zinkblech 9 =. fchmer, 
1beſchädigtes Schiffsboot, 1 feines Schiffsboot, 13 Fuß 
lang, daſſelbe iſt am oberen Rande grün mit weißem 
Strich bemalen, 1 Echiffsboot, 15 Fuß lang, ganz ge 
tbeert, 1 leeres Gebinde, 1 Gickdaum, 46 Fuß lang, 
1 Faf mit Butter Brutto 62 @ (verborben), verichie- 
denes Wrackholz, eine Bartie altes Eiſen und fonftiges 
Holz. Alles ohne Merrzeichen. 
Die Eigenthlimer der vorbenannten Gegenftänbe 
werben bierburch aufneforvert, ſich inſofern e8 nicht be- 
reit® geſchehen, innerhalb 4 Wochen nach der legten 
Bekanntmachung biefes Proclams bei den beilommenden 
Oberbehörden zu meiden, indem im Gntitehunasfalle 
nach Ablauf ver vorgedachten Frift bie veraufgeführten 
Stranbgüter, ſoweit folches nicht ſchon verfügt ift, wach 
Maafgabe des Patents vom 27. November 1804 öffent⸗ 
lich verkauft und die weiteren Beſtimmungen über ben 
Erlös ans venjelben getroffen werben follen. 
Schleswig, den 24. Septbr. 1869. 
Königliche Regierung, Nbtbeilung des Amern. 
739, Nachdem Die unter der Firma Matbien, 
Fedderien & Ev. in Eceeruförde etablirte Dach— 
pappenfabrif ſich aufgelöſt hat, wird unter Aufhebung 
der Bekanntmachung vom 7. Mai 1868, unter Bezug. 
nahme auf die $$ 2 der vroviſoriſchen Verordnungen 
vom 19. October 1863 für Holſtein, und 4, Auguſt 1865 
für Schleswig, beiveffenn Die Zulaffung won Papp- und 
Filzbedachungen in den Stäpten ſ. w. d. a. der Provinz 
Schleswig-Holftein, es hierdurch zur öffentlichen Stunde 
nebracht, daß bis weiter auch die aus ber Fabrik von 
Yobann Jürgen Friedrich Natbjen in Eckern— 
förde angefertigten Dachpappeu, nach Maafgabe ver 
obengetachten proviſoriſchen Verordnungen, in der Provinz 
Schleswig-Holſtein zur Dachdeckung verwendet werben 
dürfen. 
Schleswig, ven 25. September 1869, 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
740, Die Beſtimmung ber f. g. Gothaer Convention 
8 11 (B. Bl. pro 1868, S. 32): 
„Wenn der Ausgewieſene, um ſeiner Heimath in einem 
dritten Staate zugeführt zu werden, durch Das Gebiet 
eine® anderen contrabirenden Theils transportirt wer: 
ven muß, fo Kat dem letzteren ber ausweiſende Staat 
tie Hälfte der bei dem Durchtrausport entitebenven 
Koſten zu erſtatten.“ 

iſt durch Beſchluß ver contrahirenden Staaten bis weiter 

dahin mobificirt, daß viefelben auf das ihnen nach biefer 


zeiche 
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Bertragsbeftimmung zuftehende Hecht auf Erftattumg ber 
Hälfte ber genachten Koften geaenfeitig verzichten. 

Dir Erlaß des Herrn Minifters des Innern 
vom 24. d. M. find wir ſodann ermächtigt, die Koften 
eines folhen Durchtransports zum vollen Betrage auf 
unfern Fonds zu polizeilichen Zweden zu übernehmen. 

Inden wir bie Rolizeibehörten hiervon benachrich— 
tigen, bemerken wir, daß obige Beſtimmung fih nur auf 
Transporte aus einem Wereinsftaate in den andern, 
nicht aber auf Transporte von Perfonen, welche ans 
einem Bereinsitäate in einen zu den contraßirenden nicht 
gehörigen Staat oder aus einem ver lekteren im einen 
Vereinsſtaat transportirt werben, bezieht. 

Schleswig, ven 30. September 1869. 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern, 
741. ufolge einer von ver Königlichen Provinzial: 
Stener-Direftion unterm 17. September d. 3, erlaffenen 
Anordnung haben diejenigen, welche nah Maßgabe des 
820 der Berorbnung vom 9. Auguſt 1867 (B.O.Blatt 
St. 96) die Befreiung vom Gingangszofl vefp. von der 
Salzabgabe für dasjenige Salz, welches zum Ginfalzen 
von Fischen verwendet wird, beanfpruchen wollen, folches 
dem Königlichen Hauptamt, in deſſen Diftrift fie woh— 
nen, vorher anzuzeigen und ſich ven desfalls angeordne— 
ten Controll⸗Vorſchriften zu unterwerfen. 

Schleswig, ven 4. Oftober 1869, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
742. Es wird zur öffentlichen Kunde geöracht, Dar 
der auf Gallus fallende diesjährige Herbit-Rram- und 
Biehmarkt zu Hort auf den 19. Oktober verlegt 
worden ift. 

Schleswig, ven 6. Oltober 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
743. er Berlegerin der Schleswiger Nachrichten 
ift bis auf Weiteres der Verlag eines Nreisblattes für 
ben ſtreis Schleswig in Verbindung mit ibrer gedachten 
Zeitung geitattet. _ 

Auf Grund der Verordnung vom 20. September 
1867 (Gei.-Sammlung Seite 15201 Foftimmen wir bis 
weiter, daß die von jcht ab von dei Polizeiverwaltungen 
im. Kreife Schleswig zu erlaſſenden ort&polizeilichen 
Vorſchriften einmal in dem Schleswiger Kreisblait Behufe 
ber gültigen Publilation zu verbffeutlichen ſind. 

Schleswig, ven 9. Oltober 1800. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
744. er Herr Oberpraͤſident für Schleswig-Holſtein 
bat mittelſt Verfügung vom 5. d. M. die auperor: 
Dentliche Abhaltung eines Kram-, Werde: 
und Gänfemarftes in Sandewitt zum Crfat 
für den mit Rüdficht auf die Maul: und Klauenſeuche 
aufgehobenen vortigen Jahrmarkt vom 29.0. M. ge 
7* und wird tiefer Markt am 20. d. M. ab: 
gehalten werben. 

Schleswig, den 9. October 1869. 

Renitihe Negierung, Ablheilung des Innern, 
745. Diejenigen Perjonen, welche im nächſten Jahre 


5 eryıgı 1  Drtutunge, m Ja Hal — 

ein Gewerbe im Umherziehen belrelhen wollen, haben 
fih gemäß $ 10 des Haufir-Reglements vom 28. April 
1804 unverzüglib bei ber Polizeibehdrde ihres 
Wohnorts zu melden, bamit unmittelbar nach dem Erlaß 
der von dem Königlichen Finanz-Miniſterium in Ausficht 
geftellten Anweifung zur. Ausführung der Beftimmungen 
des dritten Titeld der neuen Gewerbe-Ordnung für den 
Norbveutfchen Bund über den Gewerbebetrieb im Um— 
hevzichen die Ertheilung der erforberlichen Gewerbe: 
und Fegitimatiensfcheine veranlaft werden kann. Anträge 
auf Ertheilung von Pegitimationsfcheinen zum Suchen 
von Raarenbeftellungen und zum Auflaufen von Waaren 
gemäß 8 44 ver Gewerbe-Ordnung find dagegen von 
den Kaufleuten, Fabrifanten und anderen Perſonen, 
weiche ein ftebenbes Gewerbe betreiben, zunächſt bei der 
Semeinbebebörde des Wohnorts anzubringen und 
von diefer Behörde an das betreffende Königliche Laud— 
rathsamt beziehungsweiſe für den Kreis Altona an das 
dortige Königliche Bolizeiantt, welchen die Ausfertigung 
nach den Beſtimmungen in Nr. 17 und 18 ver Mini— 
ftertal-Anweifung vom 4. September d. 3. ( Beilage 
sum 34. Stück unferes Amtsblatts) vom 1. Oftober d. J. 
ab übertragen worden iſt, weiter zu beförbern. 

Allen derartigen Anträgen ift ein Signalement bes 
Neifenden über die Größe nah Fuß und Zoll, üßer bie 
Farbe der Augen und der Haare, über das Lebensalter 
und bie etwanigen befonderen Kennzeichen beizufügen 
am» für diejenigen Neifenden, welche für Rechnung 
eines in der Hanvelsflaffe A I. over A UI. zur Ge 
wordeftener veranlagten Kaufmanns oder Fabrikanten 
Isaarenbeftellungen ſuchen oder Waaren aufkaufen 
ſollen, a | folgende Erflärung vom Geſchäftéherrn 
abzugeben: „Daß der Handlungsgebüffe N. N. aus- 
ſchließlich in meinem Dienfte ftebt, vwerfichere ich an 
Eibesftatt. Datum und Unterſchrift.“ 

Schleswig, den 3. Oftober 1869. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forſten. 


746. Höherer Anorduung gemäß wird biermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund des 828 
des Negulativs über Ausbildung, Prüfumg und An- 
ſtellung für bie unteren Stellen des Forſtdienſtes in 
Verbindumg mit dem Militaiv:Dienfte im Jäger-Korps 
vom 1. Dezember 1864 wegen leberfüllung ver An: 
warterliften bei ven Königlichen Regierungen zu Marien» 
werver, Poſen, Stettin, Stralfund, Breslau, Potsdam 
und Magveburg, jowie bei der Königlichen Hoflammer 
bis auf Weiteres neue Notirungen forftderforgungs: 
berechtigter Jãger ver Klaſſe A1 imjoweit ausgefchfoffen 
bleiben, daß bei ven genannten Regierungen, fowie bei 
der Königlichen Hoftammer nur die Meldungen ſolcher 
im lauferiven Kalenderjahre den Forftverforgungsfchein 
erhaltenen Yäger angenommen werben bürfen, welche 
in dem Beztrte derientgen der vorgebachten Behörden, 
bet welcher fie fih melden, zur Zeit des Empfanges des 


290 


Forftverforgungeicheins im Königlichen Forſtdiſtrilte be⸗ 
reits beichäftigt find. 

Im Uebrigen können daber neue Notirungen forft 
verforgungsberemtigter Jäger nur bei dem vorftehend 
nicht genannten Königlichen Regierungen und bei ber 
Königlichen Finanz Direktion zu Hannover bewirkt werben. 

Schleswig, ven 4. Oftober 1869. 

Königliche Negierung, 


Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forften. 
77. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
21. September d. I. in Stüd Wr. 35, Seite 266 des 
Amtoblatts machen wir bierdurch bekannt, daß wir den 
Zolleinnehmer Ehlers zu Norpitrann von den Funf- 
tionen eines interimiitiichen Fortſchreibungebeamten ent: 
bunden und vie diesfälligen Geſchäfte für den Bezirk 
ber Steuerlaffe zu Nordſtrand dem Bürgermeiiter 
Spetbmann zu Hujum übertragen haben. 
Schleswig, ven 4. Oftober 1869, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 


748. Mit Rüdficht auf das erhebliche Umſichzreifen 
der Maul» und Klauenfeuche im biefigen reife wire, 
zufolge Wutorifation der Königlichen Neyierung zu 
Schleswig die Zutrift von Rindvieh und Schweinen zu 
dem auf den 18. d. Mies. in Preeg angelegten Vieb— 
marft hierdurch unterſagt. Den Viehbefitern wird Vor: 
ftehenves mit dem Hinzufügen befannt gemacht, daß jede 
Zuwiderhandlung mit einer Geldbuße bis zu 10 7 
für jedes Stück Vieh belegt, und der An- und Verkauf 
von Rindvieh und Schweinen auf dem gedachten Markte 
polizeitich inhibirt werden wird, 
Ploen, den 1. Oftober 1869. 
Der Königliche Landrath. 


749. Zufolge Refcripts des Herrn Oberpräfiventen 
vom 4. d. Dies. ift es genehmigt, daß im Reden Mel 
dorf anftatt ver om 8. Januar 1833 concejjionirten 
Märkte mit den in ven Dionaten April, Mai, October 
und Noveinber ſtattfindenden Wochenmärlten Viehmärkte 
verbunden werden. Auch iſt es durch Reſcript der Her— 
ren Miniſter reſp. ber Finanzen und für den Haudel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 28. Auguſt c. ge 
ftittet worden, auf dem vorgedadhten, im Flecken Met: 
dorf jtattfindenben Biehmärkten, zu Gunſten der Fleckens 
fajfe, von dem auf dem Markte aufgejtellten Hornvieh 
ein Marktſtandegeld von einem Silbergrofchen und drei 
Pfenningen für das Stück Vieh zu erheben, welches bie: 
durch bekannt gemacht wird. 
Meldorf, den 23. September 1869. 
Die Königlihe Kirchſpielvogtei IL 


Wacanz: Anzeigen. 


750. An ber Glementarllaffe ver Schule zu Damp 
ſoll ein unverheiratbeter, feminariftifch gebilveter Lehrer 
feit angeitellt werden. Mit diefer Stelle ift, außer freier 
Station beim Hauptlehrer, ein Gehalt von 150 4 vers 
bunven. Bewerber wollen ihre Sefuche, nebſt ven fidimirten 
Abichriften ihrer Zeugniffe, innerhalb 3 Wochen a dato 
an das unterzeichnete Schulpatronat portofrei einreichen. 

Damp, ven 15. September 1869. 

Dis Schulpatronat. 
Durch vie Beförderung des Herrn Paftors 
Holm iſt das Paftorat zu Rüllſchau vacant. Die 
Einkünfte deffelben betragen pp. 900 «f. 

Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 6 Wochen 
a dato an das Königliche evangelisch » Iutherifche Con» 
fifterium in Kiel einzufenven. 

flensburg, den 30. September 1869. 

Königliches Kirchenpifitatorium der Probitei Flensburg. 
752, Das Hauptpafterat an der Kirche zu Collmar 
ift vacant. Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Ges 
ſuche unter Anlegung beglaubigter Zeugniffe innerhalb 
6 Wochen an das Patronat der Kirche zu Collmar richten. 
Collmar, ven 1. Oftober 1864. 
In Vertretung bes Vatronats: 
4. 8. Wernede, Guts-Iufpelter. 

753. Die Stelle eine® Clementarlehrere an ber 
Openbülfer Schule iſt vacant. Das Gehalt beträgt 
außer freier Station bei vem Oberlebrer 96 preuß. 
oder 240 F. Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche nebit Zeugniſſen innerhalb 3 Wochen a dato 
an das hieſige Batronat einſenden. 

Norpftrand, 1. Oftober 1369. Die Stalferfchaft. 
751. Dos Arciviaconat in Oldenburg ift durch ans 
bermweitige Beförderung des b.öherigen Inhabers vacant. 
Das Butronat präfentirt, die Gemeinde wählt. 

Dewerber um biefe Stelle baben ihre Gefuche in- 
nerhatb 6 Wochen an pas Patronat portofrei einzufenben. 

Divenburg, den 11. Oftober 1869. 

Das Stirchenpatronat. 

C. Rrändel, 9. €. Krüger. 

735. Der erledigte Poften eines Feuerwärters auf 
dem Glückſtädter Dampfbaager, mit weichem eine jähr: 
liche Einnahme von 250 Thlrn. ımd die Verpflichtung 
verbunden it, Das Fahrzeug und die Maſchine zu jeder 
Zeit zu überwachen und rein zu halten, foll durch einen 
Maſchinenſchloſſer wieder befegt werben. 

Die vesfälligen Geſuche find unter Anlegung von 
Zeugniffen bis zum 29. October d. J. an ven Deich» 
und Wafferbau » Conducteur Fülſcher in Glücktadt 
einzureichen. 

Dttenien, ben 6. October 1869, 

Königlihed Dei» und Wafjerbau-Directorat. 


(Hierzu ein Deffentliher Anzeiger.) 
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eagirt Dan der Ao aguare⸗ Dugrerumg. — Gmisarg, geerrca von ih. Arrengen, 
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38. S 
Inhalt der Geſetzſammlung. 

756) Das 18. Stüd des Bundes⸗Geſetzblattes des Nord: 
deutfchen Buntes, ausgegeben zen 12. mi 1869, 

tonnter: 

Wr. 298. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Maui 1869, 
betteffend die Genehmigung dev Inftruftion 
zur eg ri Bundesgeſetzes von 
7. April 1869, Maaßregeln gegen die Rinver- 


peit betreffen. . 

Das. 19. Stüd des Bundes-Gejekblattes bes Nord: 
veufihen Bundes, ausgegeben ven 14. Juni (1869, 
enthält unter: 

Ar. 299. Geſetz, betreffend die Kautionen der Bundes 
beaimten. Bom 2. Juni 1869. 

Ar. 300. Geſetz, betreffend eine anderweitige Feſt— 
ftellung ver Matrifniarbeiträge zur Dedung 
ber: Geſammtausgaben für pas Jahr 1868. 
Vom 9. Yuni 1869. 

Das 20. Stud: des Bundes-Gefeblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes, ausgegeben den 17. Inni 1869, 
enthält unter: } 

Nr. 302. Poftwertrag zwiſchen dem Norbdeutichen Buude 
einerfeits und dem Klivchenftaate andererſeits. 
Vom 22. April 1869. ı 


Veror und Bekauntmachungen 
Der Centralbehörden. 

Allerheẽhſter Erlaß vom 16, Auguſt 1869, betreffend bie Genieinde 
Ordnung für bie evangelisch-lutberiichen Kirchengemeinden ber 
Provinz Schleswig-Solftein. 

757. Auf Ihren Bericht vom 7. d. M. habe Ich der 
port dem Konſiſtorium im Kiel entworfenen lirchlichen 
Semeinde-Ürbnung für die ebangeliſch-lutheriſchen Ge— 
meinden der Provinz Schleswig«Holitein Meine Geneh— 
migung ertheilt. Ich beauftrage Sie, diefelbe durch das 
Konfiftorium in Ausführung zu bringen. Sobald hier- 
nach eine rechtlich georonete Bertretung dev Gemeinden 
bergeftelit fein wird, erwarte Ich weitere Borfchläge wegen 
Berufung einer aus Abgeoroneten ver Geiftlihen und 
der Rirchenvorftände zuſammengeſetzen außerordentlichen 
Provinziel-Synope, um unter Mitwirkung derfelben die 
weiteren Behufs Ausführung des Artifels 15 der Ber: 
jaffungs-Urlunde für den Preußiſchen Staat erforderlichen 
Maagnahmen für die Provinz Schleswig-Holftein zu be- 

ratben und feftzujtellen. 
Diefer Mein Erlaß umd die Berorbnung vom 16. 
d. M. find durch vie Sejeg- Sammlung zu veröffentlichen. 





KRönigliben Hegierung zn Schleswig. 


(eswig, den 25 


Dftober. 1869. 


Homburg. u) Döbe, den. 16. Auguſt 1864 
Wilhelm. 
v. Mühler. 

An den Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenbeiten. 
Genmieinde · Ordnung fuͤr bie euangeliich-Intberifhen Krchengemeinden 
in der Previnz Schleewig⸗ Holſtein. Vom 16. Auguſt 1860. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnuaden König von 
Preußen ꝛc. verorpnen hierdurch, auf den Antrag Unferes 
a ver geiltlichen Angeksengeien, was folgt: 
I. Bon den Organen der Gemeinden im Ailgemeien, 

$ 1. Die ewangelisch-Lutherifchen Kirchengemeinden 
der Provinz Schleswig-Holftein haben das Recht, durch ihre 
Organe ihre Angelegenheiten innerhalb der gefeglichen 
Grenzen jelbit zu verwalten. 

$ 2. Die Organe, durch welche die, einzelne Ge— 
meinde ihre Rechte ausübt, find der ſtirchenworſtand und 
die Gemeinpenertretung. 

Im den Gemeinden von weniger ald 500 Seelen 
tritt an die Stelle der Gemeinbevertretung bie Gemeinde- 
verfammlung (88 55 ff.). 

8 3. Der Kirchenvorſtand bilvet bie engere, bie 
Gemeindevertretung die größere Repräjentation der Ge- 
meinde. 

1) Der —— beſteht: 

a) aus dem Paſtor der Gemeinde over deſſen 
Stellvertreter im Pfarramt. Sind in einer 
Parochie mehrere Geiftlihe angeftellt, fo 
gehören diefe ſaämmtlich dem Kirchenvorjtande 
an, Hilfsgeiftliche (Adjunkten, jtändige Vi— 
fare) haben das Recht, an ven Bern: 
töungen des Kirchenvorftandes Theil zu neb- 
men, find aber nur banır jtimmberechtigt, 
wenn jie ven Paftor vertreten; 

b) aus einer Anzahl von Nelteften, welche von 
der Gemeindevertretung gewählt werben. 

2) Die Semeindevertretung beſteht aus einer Anzahl 
von berufenen &emeindeglievern. Diefelben beißen 
Gemeindevertreter und werden durch Wahl ver 
Gemeinde beitelit. 

$ 4. Die Zahl der Gemeindeveriverer wird das 
erite Mal von dem Kirchenviſitatorium feitgeftellt. Es 
dürfen jedoch ver Gemeinvevertreter im Ganzen nicht 
weniger als 12 nnd nicht mehr als 30 fein. Die end— 
gültige Feſtſtellung der Zahl gejcbieht nach erfolgter Ein- 
richtung von Synoden durch die betreffende Propjtei- 
Synode. 

In gleicher Weiſe wird die Zahl der Aelteſten feit- 
geftellt, es dürfen deren nicht weniger ald 4 und nicht 
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mehr als 10 fein. i 

Die Zahl der Gemeinbevertreter muß im Ganzen 
minbeftens brei Mal jo groß fein, wie bie Zabl ber 
Yelteften. 

$5. In ven Fällen, in welchen mebrere Gemein 
ben denſelben (diefelben) Geiftlihen haben, erhält jede 
Gemeinde ihren befonveren Kirchenvorftand und ihre be- 
fondere Gemeindevertretung. Bei allen, den Gemeinden 
zn Angelegenheiten tveten bie verſchiedenen 

irchenvorftände, beziehungsweife Gemeinbenertretungen 
oder Ausſchüſſe zu gemeinfamer Beratbnng und Be— 
ſchlußfaſſunng zufammen: 

In Städten, im denen mehrere Kirchſpiele fich be 
finden, treten gleichfalls, wenn allgemeine kirchliche Ans 
gegenheiten der ganzen Stabt in Frage ftehen, bie ver: 
ſchiedenen Kirchenvorftände, beziehungsweife Gemeindever⸗ 
tretungen oder Ausſchüſſe zuſammen. 

86. Die Nemter ver Aelteften und Gemeindever- 
treter find als firddiche Ehrenämter unentgeltlich zu ver- 
walten. Doc fann bei bejonders zeitraubenben Müb: 
waltungen ber firchlichen Bermögensvermwaltung eine mäßige 
Entfhäpigung ven der Gemeinbevertretung bewilligt 
merben. 

II. Bon den Gemeindevertreteru. 

87. Die Wahl ver Gemeindevertreter erfolgt, je nach- 

dem die Ausdehnung des Kirchfpiel® und die Seelenzahl 

eringer ober größer ift, entweder jo, daß das ganze 
Rirchfpiel nuv einen Wahlkreis bildet, oder jo, daß meh. 
tere Wahldiſtrikte gebildet werben. 

Die Eintheilung des Rirchipiels in mehrere Wahl- 
piftrifte gefchieht entweder nur zur Erleichterung des 
Wahlgefhäfts, jo daß alfo das Nefultat ver Wahl fich 
erſt durch eine Zuſammenzählung wer in allen einzelnen 
Tiftriften abgegebenen Stimmen ergiebt, oder in ber 
Weiſe, daß jede Abtbeilung des Kirchſpiels für fich eine 
gewiffe Zahl von Gemeinbevertretern wählt. Für bie 
hierüber zu treffende Entfcheicung kommt es anf dad 
Verhältniß an, in welchem die eizelnen Abtheilungen des 
Kirchfpiels zu einander ftehen. In Parochien, welche 
aus einem ftäptifchen und einem ländlichen Theil beſtehen, 
erfolgt die Wahl regelmäßig fo, daß jeder Theil für fich 
jeine Vertreter wählt. Daß Zahlenverhältnif der in ven 
angegebenen Fällen von ven einzelnen Abtheilungen des 
Kirchſpiels zu wählenden Gemeinbevertreter wirb unter 
Berüchfigtigung ver Seelenzahl und ver fonft in Betracht 
fommenven Berbältniife feitgeftellt. 

Die zur Ausführung der vorftehenden Beftinumungen 
erforberlichen Feſtſtellungen erfolgen in ver im 84 ner- 
mirten Weife. 

88. Die Gemeinde wählt die Gemeindevertreter 
nach einfacher (relativer) Stimmenmehrbeit. ei (Meich- 
beit der Stimmen entfcheivet das Loos. 

Wahlberechtigt find, infofern micht einer der im 
$ 9 aufgeführten Ausfchliefungsgründe obwaltet, alle 
männlichen volljährigen Mitglieder ver Gemeinde, welche 
zu den Kirchen» over Staatöfteuern beitragen und weder 


unter einer ihre Diepofitionsbefugniffe beſchränkenden 
Ruratel, noch im Haufe und Brote Anderer fteben. 

Diejenigen, welche in Folge ihrer amtlihen Steu 
lung von der Beitragspflicht befreit find, bleiben deſſen 
ungeachtet wahlberechtigt. . 

$ 9. Ausgefchloffen von dem Wahlrecht find (veral. 
au 88 15, 20 und 22): 

1) diejenigen, welche durch Beratung des Worte‘ 
Gottes oder unehrbaren Lebenswandel Öffentliches, 
durch nachhaltige Beſſerung nicht wieder achobenes 
Aergerniß gegeben haben; 

2) Alle, welche nicht im vollen Beſitz ver bürper- 
lige Ehrenrechte ſich befinden ; 

3) Diejenigen, gegen welche wegen eines Berbrechens 
die Verfegung in den Anklageftann, oder wegen 
eines Vergehens, welches die Unterfagung ber 
Ausübung dev bürgerlichen Ehrenrechte nach ſich 
ziehen muß ober fan, die Verweiſung an bas 
Strafgericht ausgeſprochen ift, bis zur Been— 
digung der gerichtlichen Unterfuchung ; 

+4) die, über deren Vermögen ein noch unbeenbigter 
Konkurs jchwebt ; 

5) Diejenigen, welche in dem legen Jahre vor ver 
Wahl aus Armenmitteln unterftägt worden ſiud, 
oder welchen in biefem Zeitraum Unvermögens 
halber die Kirchen» over Staatsftener erlaſſen it. 

& 10. Wählbar find die wahlberechtigten Mitglieder 
ver Gemeinde, welche über 30 Jahre alt find, inſofern 
fie micht durch Fernbaltung von dem öffentlichen Gottes- 
dienjte und dem beiligen Abendmahle die Betbätigung 
ibrer kirchlichen Gemeinſchaft in anbaltenrer Weife unter- 
laffen baben. 

Bater und Sohn, fowie Brüder, dürfen micht zu 
gleich Mitglieder ber Gemeinbevertretung ſein. Sind 
dergleichen Verwandte nleichzeitig gewählt, jo wird ber 
ältere allein zugelaſſen, fofern biefer nicht etwa bie Wahl 
ablehnt. 

8 11. Die Wahl der Gemeindevertreter wird burd) 
von Kircheuvorſtand neleitet, welcher zu feiner Unterftügung 
bei ver Wahlbanblung auch andere Mitglieder der Ge 
meinte, inſonderheit aus der Zahl der Gemeindevertreter, 
binzuzteben kann. Die Konmiffion, weiche die Wahl- 
handlung leitet, muß immer aus minbeftens drei Per— 
ſonen beſtehen, von welchen mindeſtens einc dem Kirchen- 
vorjtande angehören, wo möglich ein Geiſtlicher der Ge- 
meinde fein mu. 

Das erfte Mal wird ber Wahlausfchnk, welcher bie 
Wahl zu leiten bat, durch den (eriten) Geiſtlichen ber 
Semeinde und minbeften® bier, von ihm zu mwäblenbe 
Mitalieber derfelben gebildet. Diefer Weblausſchuß hat 
in Anfebung der Wahl alle Rechte, welche in den nadhfol- 
aende Barzaraphen dem Kirchenvorſtand beigelegt werben. 

8 12. Die Mahl ver Gemeinvevertreter iſt an zwei 
dem Wahltage vorhergebenden Sonntagen unter Angabe 
der Zeit und des Ortes, ſowie der Zahl der zu wählenden 
Perjonen von ber Kanzel abzufündigen. ‘ 
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Die Wahl geichieht regelmäßig am einem Sonntage, 
und ift alsdann die Ablünbigung auch an dem Wahl- 
tage erferberlih. Die Abhaltung ver Wahl au einem 
Wochentage ift nicht ausgefchloffen, fanın aber dann nicht 

ale an dem Donnerjtag nach ver zweiten Abkün- 
digung erfolgen. 

Als Wahlert ift, foweit dies thunlich, ein lirchliches 
Gebäude over ein Schullofal zu wählen. 

8 $ 13. Ein von dem Kirchenvorſtand anzufertigendes 
Berzeichnig ſämmtlicher Wahlberechtigten ift von dem 
Sonntage ver erften Ablündigung der Wahl an öffent- 
(ih auszulegen, und mit Rückſicht auf eingehende Erin- 
nerungen und Anmeldungen zu berichtigen. 

Einwendungen gegen die Wahllifte müſſen wenigitens 
brei Zage vor ber Wahl bei dem Borjigenten des Kir- 
chenvorſtandes angebracht werben. 

Bei der Abkündigung der Wahl ift der Ort, wo 
die Wahlliſte ausliegt, anzugeben, und zugleich auf bie 
in dem vorbergehenden Abjag enthaltene Beitimmung 
aufmerkfam zu machen. 

$ 14. Zweifel über das Wabirecht find durch den 
Ktirchenvorſtand zu entfcheiden. 

Gegen die Entfeidung kann die Berufung an das 
Kirhenpifitatorium und das in leger Inſtanz entfcheidende 
Tonfifterium ergriffen werben; für die mitehende Wahl 
behält es jedoch bei ver Entfdeibung des sirchenverjtandes 
fein Bewenven. 

8 15. Die Wahl ift durch che Anſprache des 
Borfigenden der Wahlkommiſſion einzuleiten. 

Die Wahl . durch perfönliche Stimmabgebung, 
welche durch mündliche Erklärung zu Brotofoll, oder 
durch Ueberreichung eines die Namen ver Gewählten 
enthaltenden Stimmzettels, auf welchem ſogleich nach der 
Ueberrreihung von Seiten der Wahllommiſſion der Name 

des Wählers zu verzeichnen ift, geſchehen kann. Die 
Stimmzettel werben am Schluß der Wahlhandlung verliefen. 

Ueber die Wahlhandlung wird ein Protofell, in 
welchem vie abgegebenen Stimmen zu verzeichnen find, auf 
enommen und biefex von allen Dlitalievern der Wahl: 

mmiffion unterzeichnet. 

Die Namen der zu Gemeindeverwerern Gewählten 
find, joweit dies thunlich, jogleih im Wahltermin, jeren: 
fall® aber an dem der Wahl folgenren Sonntage von 
der Kanzel zu verfündigen. 

$ 16. Der Kirchenvorſtand bat von Amtetwegen 
vie Wahl zu prüfen. Ueberbies ijt jedes Gemeindemit 
alied berechtigt, Einwendungen gegen Die Wahl vor Ab: 
lauf ver Woche, in welcher die Verfündigung von ver 
Kanzel ($ 15 a. €.) ſtattgefunden hat, vorzubringen. 

Werden jolche Einwendungen vorgebracht, oder int 
ver Kirchenvorjtann jelbft Bedenken gegen die Wabi, je 
darf der Beanitandete bis zur Erledigung der Kin 
wenbungen oder Bedenlen an ven Berſammlungen der 
Gemeindevertretung nicht theilnehmen. 

Die Entfcheivung über die Gültigkeit ver Wahl hat 
in erfter Yuftanz der Sirchenvorftand zu füllen. Gegen 


diefe Entſcheidung ift die Berufung an das Kirchenviſi⸗ 
tnterium und das Konfifterium, welches im lekter In— 
jtanz enticheivet, zuläffig. 

Die Berufung muß binnen 14 Tage nach ges 
ſchehener Mittheilung der Entfcheidung verfolgt werben. 
Die ſpätere Verfolgung übt auf die getroffene Ent- 
ſcheidung feinen Einfluß, und ift nur zuläffig, infofern 
es fich für ven vie Berufung Berfolgenden darum handelt, 
feine Wählbarkeit im Allgemeinen wieder zur Anerlennung 
zu bringen. 

8 17. Das Amt eines Gemeinvevertreterd Tann 
abgelehut over niedergelegt werben: 

1) von denjenigen, welche diejes Amt jchon befleibet 
haben, wenn jeit dem Austritte 6 Jahre noch 
nicht verfloiien find; 
2) bei einem Yebensalter von mehr als 60 Jahren; 
3) wegen anderer erheblicher Entfchuldigungsgründe, 
wie z. B. Kränklichkeit, häufige Abwefenheit, 
worüber der Kirchenvorſtand, vorbebaltlih der 
binnen 14 Tagen nach geichehener Mittheilung 
ver Entſcheidung zu verfolgenden Berufung an 
das Kirchenpifitatorium, zu enticheiven hat. 

Wer ohne ſolchen Grund fich weigert, das Amt 
eines Gemeindevertreterd zu übernehmen oder fortzuführen, 
verliert das Firchliche Wahlrecht ($ 8): dafjelbe kann ihm 
ieboch auf jein Geſuch von dem Kirchenvorftande wieder 
beigelegt werten, aber nicht vor Ablauf der Zeit, für 
welche er gewählt war. 

$ 15. Das Amt der Gemeindeverrreter pauert ſechs 
Jahre, To — daß Recht und Pflicht der Amtsführung 
immer evit init ver Einführung der neuen Gemeindever- 
treter erliſcht. 

Bon zwei zu zwei Jahren ſcheidet ein Drittel ver 
Semeindenertreter aus. Wenn die Zahl derſelben nicht 
durch drei theilbar ift, wird durch einen, von der Ge— 
meindevertretung in ihrer erſten Verſammlung zu faſſenden 
Beichluk ein für alle Mal feitgefegt, in welchen Ter- 
minen einer mehr, in welchen einer weniger austreten joll. 

Ter Nusiriet wird durch die Dienftzeit, das erfte 
und zweite Mal, fofern nicht eine gütliche Bereinbarung 
darüber unter den Mitgliedern dev Gemeindevertretung 
itatıfinvei, durd das Loos bejtimmt. 

$ 19. Die Gntlaffung eines Gemeindevertreters 
während der Amtsdauer erfolgt: 

1) wegen jebes, die Wählbarkeit in der Gemeinde⸗ 

vertcchmg aufbebenden Grundes; 
2) wegen grober Pflichtwiprigfeit. 

Die Entlaffung aus dem erften Grunde erfolgt 
durch einen Beſchluß der Semeindevertretung, gegen 
welchen bie Berufung an das Kirchenvifitatorium und in 
legter Inſtanz an Das Ktonfifterimm zuläffig iſt. Die 
Entlafjung aus dem zweiten Grunde kaun nur durch das 
sirenpifitatortum erfolgen, welches dem Entlaflenen 
zugleich das lirchliche Wahlrecht entziehen kann. Segen 
die Entfcheivung des Kirchenpifitatoriums findet die Be: 
rufung an das Konfiftorium jtatt, 
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Die Berufung muß binnen vierzehn Tagen nach 
geſchehener Mittheilung: der Entſcheildung verfolgt mer: 
den. Nach Ablauf dieſer Frift kann die Berufung mır 
verfolgt werden, um bie Anerkennung der Wähtbarfeit 
im Allgemeinen, bejiehungsweife vie Aufhebung ber etiva 
erfolgten Entziehung des Wahlrechts zu erwirken. 

520. Scheiden im Laufe ber zweijährigen Wahlperiode 
einzelne Gemeindevertreter ans, fo kann die Gemeinde: 
vertretung, wenn noch die Hälfte ihrer gewählten Mit: 
gliever vorhanden ift, gemeinschaftlich mit dem Kirchen- 
vorſtande bis zur nächiten regelmäßigen Erneuerungswahl 
fich jeibjt ergänzen. Daffelbe gilt, wem einer der &e- 
wählten die Wahl ablchnt, over wenn die Wahl eines 
SGemeindevertreter® für ungültig erllärt wird. Nach 
ftattgehabter Ergänzung erfolgt die Bekanntmachung von 
ver Kanzel. 

Scheiben fo viele aus, «daß die Hälfte der gewählten 
Mitglieder der Gemeindevertretung nicht mehr vorhanden 
ift, oder wird bie ganze ftattgehabte Wahlhandlung für 
ungültig erklärt, fo finbet eine außerordentliche Ergänzunge- 
wahl, beziehungsweife eine: Wiederholung der Rah ſtatt. 

8 21. Das Konſiſtorium iſt berechtigt, die Ge: 
meinbevertretung wegen. bebarrlicer Vernachläſſigung 
ihrer Pflichten oder fonftiger grober Bflichtwiprigfeit auf: 
zulöjen. Jedoch muß alsdann fogleich eine Neuwahl ver 
Vertretung angeorbnet werden, welche in dieſem Fall 
unter Leitung der von dem Konfiftorium dazu Beanf- 
fragten vorgenommen wird. 

Das Konfiiterium kann in ſolchem Fall ven Mit- 
alievern der bisherigen Gemeindevertretung das kirchliche 
Wahlrecht und damit zugleih die Wählbarkeit für bie 
anstehende Wahl entziehen. 

III. Bon den Weltejten. 

822. Die Aeltejten werben von bem Kirchenvorſtande 
und der Gemeinvepertretung nach abfoluter Stimmen- 
mehrheit der erfihienenen Mitaliener gewählt. 

Wählbar ift jenes nach Maaßgabe ver 88 8 und 
10 wahlberechtigte Mitglied der Gemeinve. 

Die Namen ver zu Aelteften Gewählten find an 
dem der Wahl ſolgenden Sonntage ber Gemeinde zu ver 
tünd gen. Bei ver Verkündigung wird zugleich der Tag 
ser Ginführung der Yelteften angegeben. 

5 235. Die Prüfmg der Wahl erfolgt von Amté— 
wegen durch das Sirchenvifitatorium. Im Uebrigen 
fincen wegen des Wahlverfahrens und ver gegen die 
Dot erhobenen Einwendungen die Vorfchriften der 
ss 11, 15 und 16 ſinngemäße Anwendung. 

8 24. Die zu Melteften Gewählten jind von dem 
Breriger in der Kirche wer der Gemeinde feierlich im 
ihr Amt einzuführen und haben in bie Hand des Bre- 
digers Das Gelöbniß abzulegen: 

„Ich gelobe vor Gott, des mir befchlenen Dien- 
ſtes mit Sorgfalt und Treue in Lebereinftimmung 
mit den Dronungen der Kirche zu warten und ae 
wiſſenhaft, ſoviel in meinen Kräften jteht, der Ge— 
meinde Bejtes zu fördern“. 


8 25. Das Amt ber Xelteften dauert feche Jahre, 
jo jedoch, daß Hecht und Pflicht der Amtsfihrung immer 
erſt mit Einführung der neuen Aelteſten erliſcht. 

Von zwei zu zwei Jahren ſcheidet ein Drittel der 
Aelteſten aus. Die Beſtimmung des $18 Abſ. 2: temint 
auch für den Fall zur Anwerwung, daß die Zahl ver 
Helteften nicht durch prei theilbar ift. Someit dies than: 
lich ift, muß die Gefammtzahl der in jedem Termin aus 
tretenden Welteften gleich fein. 

Der wird nach den im & 18 Abi. 3 anf. 
gejtellten Grundſätzen beftimmt. 

8 26. Die Wahl der neuen Mitgliever des Hir- 
cherworſtandes erfolgt im der erften Sitzung, welche bie 
Gemeindenertretung nach der regelmäkigen Erneuerung 
verfelben ($ 18, Abf. 2) abhält. 

8 27. Die Beftimmungen der 88 17 und 19 
fommen auch für vie Ab 9 beziehun Nieder: 
legung bes Nelteftenamtes, fowie für bie aſſung, ber 
Aeltejten zur Anwendung. Indeß erfolgt die letztere 
immer durch das Kirchenpifitatorium. 

g 28 Scheidet ein Mitglied des Wirchenvorftaudes 
vor beendigter Amtszeit aus, jo run ver Kirchenborftand, 
ſofern noch die Hälfte feiner g en Mitglieder vor⸗ 
banden ift, bis zur mächften regelmäßigen: Ernenerung® 
wahl ſich felbit aus den wahlberechtigten Mitgliedern 
der Gemeinde ergänzen. : 

Scheiden fo viele aus, daß die Hälfte ver. gewähl⸗ 
ten Mitglieder des Kirchenvorftandes sicht mehr ver‘ 
handen ift, fo findet eine außerordentliche Eradnzung® 
wahl jtatt. 

8 29. Das Konfiftorium ift berechtigt, den Kircen- 
vorstand aus den im 8 21 angeführten Gründen aufju- 
löfen. In biefem Fall muß fogleich eine Neinvahl. ber 
Aelteiten durch die Gemeinvevertretung angeorpnet werben. 

Die Beitimmung des $ 21 Abſ. 2 findet bier 
——— Anwendung. 

V. Von den Verſammlungen und Beſchlüßſen 

des Kirchenvorſtandes. 

5 30. In dem Kirchenvorſtande hat der Brebiger 
der Gemeinde den Vorſitz. Wenn mehrere Geiſtlicht 
in ver Parochie angeftelit find, wird der Vorſitz von 
dem eriten Prediger, oder, falls die Geiſtlichen einander 
gleichſtehen, Jahr um Jahr abwechfelnd von dem einen 
und dem anderen ver Kompaftoren geführt. 

Der Vorſitzende wird im Fall der Berbinnerung, 
wenn mebrere Prediger in ver Parochie angeftellt find, 
durd) den ziveiten Prediger, beziehungsweiie ven Kom: 
pafter, anderenfalis durch einen Aelteſten, welcher hierzu 
von dem Sircbenvorftande alle zwei Jahre beim Eintritt 
der nenen Neltejten gewählt wird, vertreten. 

Im ven Füllen des $ 5 Abſ. 2 führt, wenn einer 
der Geiftlicben zugleich Bropft ift, dieſer, ſonſt ein von 
ven Veriammelten zu wählender Breriger ven Vorſitz. 

$ 51. Der Vorjigende vermittelt pen Verkehr ves 
Kirchenvorſtandes mit ven Sirchenbehörven und ben 
Syhnoden, ſowie auch — vorbehaltlich befonverer Beauf- 


. 
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ng anderer Mitglieder durch den Rirchennorftant 
*8 Dritten. Beral. jedoch 5 35. 

8.32. Der Kirchenvorſtand verſammelt ſich, von 
dem Vorfitzenden einberufen, mindeſtens viertelfährlich 
ein: Dal: Der Vorſitzende dann auch außerordentliche 
Berſammlungen veranftalten, und ift dazu verpflichtet, 
wenn bie Ricchenvegierung oder ein Drittel der Aelteſten 
folches verlangt. 

Die Mitglieder des Kirchenvorftandes jind einzeln 
und zwar in der Regel mindeſtens 24 Stumben vor 
dem angefekten Termin einzuladen. In dem Ginladunge- 
ſchreiben find die zur Verhandlung beſtimmten Gegen 
fände zu bezeichnen. Ein in dem Einladungeſchreiben 
richt bezeichneter Gegenftand fann nur dann zum Be— 
ſchlußnahme gelangen, wenn feiner der Anweſenden da 
gegen Einſpruch erhebt. 

Als Ort fie die Verſammlungen it ein kirchliches 
ever Schullofal zu wählen. 

8 33. Die Sitzungen des Kirchenvorſtaudes mer- 
den regelmäkig mit Gebet eröffnet. 

Diefelben find nicht öffentlich. 

Jedes Mitglien des Kirchenvorſtandes iſt verpflichtet, 
über die vertraulichen Gegenſtände ver Berathung und 
Beſchlußfaſſung Verſchwiegenheit zu bewahren. 

$ 34. Befchlüffe werben von dem Kirchenvorftande 
durch Stimmenmehrheit ver Anweſenden gefaftt. Ber 
. Stimmengleichheit entfcheivet vie Stimme des Vorfiten- 
ben. Die Gültigkeit dev Beſchluſſe ift, wenn ter Gegen— 
Hand vorher angezeigt worden, nur durch vie Anweſen 
heit dreier Mitglieder bedingt. Iſt der Gegenſtand nicht 
vorher arigezeigt, fo iſt außer dev in vem $ 32 Abſ. 2 
aufgefteliten Beringung noch erforderlich, daß mehr als 
bie Hälfte ver feſtgeſetzten Zahl der Mitaliener ans 
wefend ift. 

Mitgliever des Kirchenvorſtanded, welcher auper in 
ihrer Eigenfchaft als Mitglieder ver Gemeinde oder als 
An ige einer Klaſſe dieſer Mitglieder bei einer An— 
gefegenheit perfönlich betheiligt find, haben ſich darin 
der Abitimmung zu enthalten, 

Die Beſchlüſſe des Kircheuborſtandes ſind nen dem 
Borſitzenden oder einem vom Kirchenvorſtande aus feinen 
Mitg u zu erwählenden Schriftführer unter Angabe 
des Tages und der Anweſenden in cin Protolollbuch, 
welches bei jeder BViſitation der vorgelegten Kirchen— 
behörde zur Einſicht vorzuiegen it, niederzuſchreiben. 
Das geführte Protokoll it am Schluß ver Sitzung vor: 
zufefen und nach erfeigter Genehmigung mit der Be 
merfung, daß die Borleiung und Genehmigung erfolpt 
fei, von dem Protolollführer und dem VBorſitzenden zu 
unterzeichnen. 

Der Vorſitzende bat die Pflicht, wenn nach feinen 

ein Beſchluß des Rirchenvorſtandes geſetzwidrig 
ift, denſelben dem Kirchenviſitatorimn vorzulegen und Die 

rung bis zu deſſen Entſcheidung auszuſetzen. 

530. Zur Gültigkeit der ſchriftlichen Willene- 
erllärung eines Kirchenvorſtandes bedarf es einer im 


Namen veffelben ausgeitellten, von dem Vorſitzenden over 
veffen Stelleertreter und zwei Aelteſten unterſchriebenen 
Erklärung. — 

Eine in dieſer Form gegebene Erklärung gilt Dritten 
gegenüber als Willenserklärung des Kirchenvorſtandes 
ohne Rückſicht darauf, ob dieſelbe einem vorgängigen 
Beichluffe entſpricht. Die Mitglieder des Kirchenvor 
ſtaudes dürfen indeß bei eigener Berantwortlichleit eine 
ſolche Erflärung nur in Gemäßheit sines zuvor nach 
Vorichrift des 834 gefaßten Beſchluſſes ausftellen. Sie 
betunden durch ihre Unterfchrift nur, daß der Beichluf 
onmasmäßis gefaßt ift, wicht, daß fie ihm beigeitimmıt 
haben. 

8 36. Jeder Kircheuvorſtand hat jelbit Anordnung 
darüber zu treffen, in welcher Weife die Gefchäfte unter 
vie einzelnen Mitglieder zu vertbeilen fin. 

Der Kirchenvorftand kann, we solches als zwed» 
mähig erfcheint, für einzelne Gefchäfte Kommiſſionen 
ernennen, umd zwar auch jolche, die theilt aus Mkit- 
alierern des Kirchenvorſtandes, theils aus nicht zum 
Nivchennorftande geböriaen Mitgliedern ver Gemeinde; 
vertretung beitehen. 

V. Bon den Berjammiungen und Beſchlüſſen 

der Semeindevertretung. 

5 37. Die Gemeintevertretung befchlieht in Ge— 
neinichaft mit dem Kirchenvoritand Über tie von bem- 
felben zur Berathung vorgelegten Gegenſtände. Der 
Vorſitzende des Kirchenvorſtandes iſt zugleich Vorfigender 
dev wreinigten Verſammlung. 

—— wird die Gemeindevertretung durch den 
Kirchenvorſtand. Auf Verlangen der Kirchenregierung 
muß die Berufung jeterzeit geſcheben. Die Ginladung 
erfolgt nach den im $ 32 Abſ. 2 enthaltenen Roneln, 
fie braucht jedoch nur von dem Vorſitzenden des Kivchen: 
borjtandes oder deſſen Stellvertreter umterzeichnet zu 
werben. f 
$ 385. Die Beratpungen ver Gemeindebertretung 
find öffentlich. site einzelne Gegenſtände Tann durch 
beſonderen Beichluß, weicher in geheimer Sitzung gefaht 
wird, die Deffentlichfeit ausgeichloiien werben. 

Tie Mitglieder der lirchenregimentlichen Bebörden 
ind befugt, au ven Beratbungen der Gemeinbenertretung 
Theil zu nehmen, jedoch ohne Stimmrecht. 

Die Beſtimmung des $ 33 Abt. 1 leider auch auf 
die Zitungen der Gemeindevertretung Anwendung. 

$ 39. Die Beſtimmungen des $ 34 finden in 


Beziehung auf vie Beichlüffe ver Gemeindevertretung 


finngemäße Anwendung. j 
Die Beſchlüſſe der Gemeindebertretung werten in 
das Protokollbuch des Kirchenvorſtandes eingetragen, unter 
Beobachtung der für Die Protokolle des Kirchenvorſtandes 
ertbeilten Vorſchriften. 
VI. Bon dem Wirtuugstreije des Kirchenvorſtandes. 
8 40. 1) Der Kirchenvorſtand hat vie Aufgabe, 
durch beſonnene Anwendung aller ſich bierzn eignenpen 
Meittei ebenſo iebendiges Chriſteuthum in der Gemeinde 


zu förbern, als dasjenige, was fitten- umb ſeelenverderb⸗ 
lich wirken fanıt, nach Kräften zu hindern. 

8 41. Die Geiftliben find im ihrer perſönlichen 
Amtsthätigteit, was Lehre, Seelforge, Verwaltung ver 
Salramente und bie übrigen heiligen Handlungen an- 
langt, von dem Rirchenvorſtande unabhängig. Was 
jedoch die Zurückweiſung von dem Genuffe des heiligen 
Abenbmahis betrifft, jo ift der Geiftliche, wenn er Be 
denfen gegen die Zulaſſung bat, verpflichtet, unter einjt» 
weiliger Zurüdbaltung des Betreffenden die Sache dem 
Kirchenvorſtande vorzulegen. Iſt zer Kirchenvorſtand 
mit dem Geiſtlichen für die Zurückweiſung, fo giebt er 
eine Entſcheidung ab, gegen welche vem Zurüdgewiefenen 
die Berufung an das Kirchenvijitaterium und in letzter 
Inftanz am das Konſiſtorium frei ſteht. Iſt der Kircheit 
vorſtand anderer Anficht, ala ver Geiſtliche, jo kann der 
iegtere, wenn er dem Beſchluſſe des Kirchenvorſtandes 
nicht Folge leiten zu können glaubt, vie Angelegenheit 
zur Enticheivung an bas Slirchenvifitaterium ume in 
legter Inſtanz an das Konfiftorium bringen, 

Die Aelteften find übrigens, wenn fie in dev Amts— 
führung ober dem Wandel des Geiftlihen etwas wahr 
nehmen, was feiner amtlichen Stellung oder dem Wohl 
der Gemeinde zuwider ift, jo befugt als verpflichtet, 
ſolches im Kirchenvorſtande zur Sprache zu brimaen, 
welcher nöthigenjallse ver höberen Kirchenbehörde davon 
Anzeige zu machen hat. 

$ 42. 2) Der Kirchenvorjrann hat ber Förderung 
einer wärbigen Sonntagsfeier fih anzunehmen. In— 
fonzerbeit bat er für die äußere Ordnung beim Gottes- 
pienfte zu forgen. 

Die Abänderung ver Zeit für die Abhaltung ver 
vegelmäkigen Gottesdienſte kdann nicht obne Genehmigung 
des Kirchenvorſtandes erfolgen. Daffelbe gilt von ber 
Abänderung blos iefaler lituraiicher Einrichtungen. 

8 43. 3) Dem sirchenveritande liegt die Leitung 
der kirchlichen Armen- und Krankenpflege ob. Er hat 
zu dieſem Bebuf die Verwaltung und Berwendung der 
lingbentelgeiver und ver übrigen dieſen gleichftehenben 
Einnahmen, ſoweit ſie nach ten Patenten vom 6. Mat 
1859 mp 31. März 1860 ven bierfür gebilveten be 
fonberen Kommiffionen bieber zugeftanden hat. 

Auch bat der stirchenvorftand fein Augenmert auf 
die Fürforge für Verwahrloſte und für entlaffene Sträf- 
linge zu richten. 

Der Kirchenvorſtand wird fih in ven angegebenen 
Beziehungen, ſoweit erforberlid, mit der bürgerlichen 
Armenbehörde in Einvernehmen ſetzen. Er kann ſich 
ferner bei ſeiner —— Thätigfeit nach lm: 
ftänden der Hülfe anderer Gemeindemitglieder, inſonder 
heit aus der Zahl ner Gemeindevertreter, bedienen, auch 
mit den etwa bejtehenven chriftlihen Vereinen fib in 
Verbindung feten. 

$ 4. 4) Der zirchenvorſtand hat als folher feine 
unmittelbare Eimvirkung auf die Schulen; wie e8 ihm 
aber überhaupt obliegt, für die Erbaltung von Zucht 
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und Sitte in der Gemeinde thätig zu fein, fo hat er 
auch die Schule zu beachten, und wenn er in Beziehung 
auf die religiöfe Unterweifung der Jugend ober in. an» 
derer Beziehung Mißſtände in ver Schule wahrzunehmen 
glaubt, das Recht, wie die Pflicht, durch Stellung von 
Anträgen bei den zuftindigen Behörden auf die Ab- 
jtellung ver Uebeljtände binzumirfen. 

s 4. 5) In Anjehung der Anjtellung der Geift- 
lien behält es bie weiter bei den bisherigen Be— 
ftimmungen jein Bewenden. Das Präfentationsrecht, 
welches biaber den Kicchentollegien zugejtauden hat, gebt 
aber auf die Kirchenvorſtände über. Wo bie Kirchen» 
follegien augleih das Wahlrecht gehabt haben, wird 
ſolches in Zufunft von ver Gemeinbevertretung. ausgeübt 
(vergl. auch $ 60 am Eude). 

Die unteren Kirchenbeamten Kirchenvögte, Küſter, 
Organiften, Glockenläuter, Bälgentreter, Kirchendiener, 
Todtengräber u. ſ. w.) werben, ſofern deren Stellen 
nicht mit Schnlämtern verbunden find, von dem Kirchen⸗ 
vorftande frei gewählt und verpflichtet. Wo jedoch 
Organijten und Küſter bisher vom Patronat ernannt 
jind, bat es hierbei fein Bewenden. 

"846. 6) Der Kirchenvorſtand hat dafür zu forgen, 
daß die Kirche und vie derſelben gehörigen, namentlich 
auch die den Nirchendienern zu ihrem Gebrauche über- 
wiejenen Gchiuse, ſowie vie Kirchhöfe und andere ber- 
gleichen Anlagen in zutem, dem Bedürfniſſe entiprechen- 
den Stande erhalten und, ſoweit dies erforderlich, neu 
bergeftellt ever beſchafft werten. 

Er bat insbefonvere vor Anfang eines jeden Rech— 
nungsjahres die kirchlichen Gebäude und Anlagen zu 
befichtigen, über alle zur Inftanohaltung oder Erneuerung 
verjelben vorzunehmenven Arbeiten Beſchluß zu faſſen, 
und — vorbehaltlich ver Genehmigung der Gemeinde 
vertretung, in den geeigneten Füllen der höheren Kirchen» 
behörde — die Ausführung jolcher Arbeiten durch Ein— 
zelne aus feiner Mitte oder auch durch Dritte zu bes 
forgen. 

In den Parochien, in welchen eine auf beſonderem 
Titel berubende Berpflichtung bejteht, die Kirche oder 
die ſonſtigen firchlichen Gebäude ıc, ganz oder theilweife 
zu unterhalten, müſſen die hierauf jich beziehenden Be— 
ichlüffe des Kirchenvorſtandes den Verpflichteten vorgelegt 
werben, welche, falls jie mit dieſen Beſchlüſſen nicht 
einverjtanven find, die Angelegenheit zur Entſcheidung 
ver höheren Kircheubehörde bringen Fünnen. 

$ 47. T) Der Kirchenvorſtand vertritt die Ge— 
meinde im vermögensrechtlicher Bezichung, namentlich 
auch in allen Rechtsangelegenheiten und Rechtsitreitig- 
teiten, und verwaltet das firchliche Vermögen mit Ein: 
ſchluß der dazu gebörigen Stiftungsmittel, jofern hierbei 
nicht die Fundationsatte der Stiftung entgegenfteht, ſowie 
mit Einſchluß des Pfarr, Vfarrwittſventhums-, Küfterei- 
und ſonſtigen Stiftiugsvermögens, infoweit das Recht 
des jeweiligen Inhabers nicht entgegenſteht. Inſouder⸗ 
heit ift vom Seiten des Kirchenvorſtandes dafür Sorge 
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zu tragen, daß bie Leiftungen, welche ben einzelnen Ge— 
meinbegliebern, fei es auf Grund einer Kirchenumlage, 
jei e8 aus einem anderen Titel, der Gemeinde gegenüber 
— recht —— erfolgen, und daß die Ausgaben, zu 

die Gemeinde verpflichtet iſt, ordnungsmäßig 
** werden. 

Der Kirchenvorſtand bat feiner für eine ordnungs⸗ 
mäßige Rechnungsführung in Betreff der von ihm zu 
führenden Bermögentverwaltung zu forgen. Wo jolches 
——— fann ein beſonderer beſoldeter Kirchen— 
rechnungsführer angeſtellt werden. Derſelbe iſt alsdann 
von dem Kirchenvorſtande zu ernennen und zu ver— 
pflichten, der auch für die Leiſtung Der etwa erforder 
fihen Kaution Sorge zu tragen bat. 

Der Kirchenvorftand muß zu Anfang eines jeden 
Rehnumgsjahres einen Boranfchlag der Jahreseinnahmen 
und Ausgaben ber Gemeinbevertretung vorlegen, ſowie 
nah dem Schluß des Rechnungsjahres die von bem 
Rehnungsführer abgelente Rechnung, nachdem er fie 
geprüft hat, der Gemeindevertretung zur Mevifion zus 
ftellen.. Der VBoranfchlag und Die Rechnungsablage 
müſſen immer, bevor fie ver Gemeindevertretung bor- 

egt werben, mindeſtens 14 Tage nach vorgängiger 

ntmachung öffentlich ausgelegen haben, damit jenes 

—* der Gemeinde dieſelben einſehen und ſeine 
gen Einwendungen dagegen vorbringen kann. 

Durch Beſchluß der Gemeindevertretung kann die 
Anſchlagsperiode bis auf drei Jahre verlängert werden. 

Durch vorſtehende Beſtimmungen wird in der Bar 
waftung der gemeinfchaftlicben Mittel der Kirchen ver 
Propftei Hadersleben nichts geändert, wielmehr verbleiht 
es in vieler Beziehung bei ven Beſtimmungen des Re— 
gulativs vom 18. Juli 1853; die Funktionen, welche 
nach. dieſem Regulativ ven Juraten ber einzelnen Ge— 
meinben zuftehen, geben jeboch auf die Kirchenvorſtände 
über. Ebenfo wird durch die vorftehenden Beftimmungen 
in ber Verwaltung des Vermögens der Kirchen in ben 
PBropfteien der Norder: und der Süderharde auf ber 
Infel Alfen, ſoweit diefe Verwaltung bisher eine ge— 
meinfchaftliche für die Kirchen ver genannten PBropfteien 
geweſen ift, nichts geändert. 

8 48. 8) Der Kirchenvorſtand hat vie Wahlen 
der ee zu leiten, die Wahlliſten zu dieſem 
Behuf aufzumachen und über Einwendungen nach Maaß— 
gabe der in den 88 14 und 16 enthaltenen Beſtimmungen 
zu entfcheiven. (Beral. außerdem $ 17 unter Rr. 3 
und & 27.) 

Er hat ferner, fo oft folches erforderlich ift, vie 
Gemeinvevertretung zu berufen und die Beichlüfje ver 
jelben vorzubereiten und zur Ausführung zu bringen. 

849. 9) Der Kirchenvorftand iſt außerbem er: 
mächtigt, die Gemeinde auf den Syneden nach Maaß— 
gabe der desfalls zu eriaffenden Geſetze zu vertreten unb 
ihr Intereife wahrzunehmen. 

Wichtige, die einzelne Gemeinde befonders berührenpe 
Einrichtungen und Anordnungen, insbefonbere Parochial⸗ 


veränberungen, follen von ber Rirchenregierung nicht ge- 

troffen werben, obne daß ber Kirchenvorſtand, eeigneten⸗ 

falls die Gemeindevertretung ($ 51) mit ihren Wünfchen, 

Erinnermgen oder Vorfchlägen vernommen ift. 

VI. Bon den Befugnilfen der Gemeindevertretung. 
$ 50. Die Gemeinvevertretung bat das Recht, die 

Helteften zu wählen (88 22 ff.) 

8 51. Die Befchlüſſe des Sirchenvorftandes be: 
dürfen zu ihrer Gültigkeit der Zuftimmung ber Ge— 
meinbevertretung, wenn es ſich hanbelt: 

1) um die Erwerbung oder Veräußerung don un— 
beweglichen Kirchemeigentbum oder folchen &evechtfamen, 
relche jenem gefetzlich gleichſtehen; 

2) um außerordentliche Benutzungen des Vermögens, 
welche die Subftanz ſelbſt angreifen, ſowie um Ein— 
ziehung von Kapitalien, ſofern ſie nicht zur zinsbaren 
Wiederbelegung erfolgt; 

3) um Anleiben, ſofern dieſe nicht blos zur Aus— 
hülfe für kurze Zeit dienen, und aus den laufenden 
Cinnabmen deſſelben Yabres zurüderftattet werben jollen; 

4) um bie Einleitung eines Prozeſſes, in welchem 
nicht blos eine liquide Schuloforderung eingeflagt wer⸗ 
ven ſoll, ſowie um Abſchließung eines Vergleichs darüber; 
5) um neue Kirchenumlagen, um Erhöhung ver be 
ſtehenden Kirchenumlagen, oder um eine Abänderung in 
der Repartition derſelben; 

6) um Anſtellung neuer bejolveter Kirchenbeamten, 
um Verminderung ver Zahl, um Erhöhung oder Herab: 
iermg dev Gehalte der bereits vorhandenen Sirchen- 
besinten, ſowie um WBerwanblung der vweränberlichen 
Einnahmen ber letzteren in feite Einnahmen, ober der 
in Naturallieferungen beitchenden Einnahmen in Geld— 
einnahmen,; fofern biefelbe nicht in einem geordneten 
Ablöfungsverfabren erfolgt. 

In den Fällen unter 1 bis 4, jowie in ben Fällen 
unter 5, wenn es fich um neue Kirchenumlagen oder 
um eine Abänberung in ver Repartition der beitehenden 
handelt, und in ven Füllen unter 6, wenn es fich um 
Vermehrung oder Verminberuug der Zahl ver Geiftlichen 
oder um eine Veränderung in ben Einnahmen ver feft 
angeftellten Kirchenbeamten bandelt, bebarf es zugleich 
ber höheren Benchmigung. 

$ 52. Der Kirchenvorſtand bat den jährlichen 
Boranfchlag und vie „Jahresberechnung, nachdem fie 
öffentlich ausgelegen haben ($ 47), mit den etwa ein- 
zegangenen Erinnerungen nebit einer Beantwortung der⸗ 
jelben der Gemeindevertretung, eviteren zur definitiven 
Feftftellung, legteren zur Wahl von Reviforen und Be— 
ſchlußfaſſung über vie gegen die Rechnung gemachten 
Einwendungen vorzuiegen. Bei der Wahl ver Reviſoren 
und ber Defptuhfafiung über die Einwendungen haben 
die Mitglieder des Kirchenvorſtandes fich ihrer Stimme 
zu enthalten. 

Der Voranſchlag ift nach erfolgter Feftftellung, und 
die Jahresrechnung nach beendeter Reviſion fofort dem 
Rirchenpifitatorium mitzuteilen. 
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8 53. Wenn ber Kirchenvorſtand oder bie Ge— 
meindenertretung es ımterläßt oder verweigert, die der 
Gemeinde gefeglich obliegenden Leitungen auf den Bor- 
anfchlag zu. bringen over außerordentlich zu genehmigen, 
fo können die tirchenregimentlichen Behörden won Amts- 
wegen unter Anführung des rechtlichen Grundes ber 
Verpflichtung die Eintragung in den Voranſchlag be— 
wirfen ever die außerordentliche Ausgabe feititellen, Je— 
voch ift die Gemeinpevertretung vorher zu hören, infofern 
dies nicht bereits gefchehen it, und es fich um einen 
Segeuftand handelt, in Betreff veilen es am fich einer 
Beſchlußfaſſung ver Gemeinvevertvetung bevarf ($ 51). 

& Kirchenvegiment hat außerdem das Recht, vie 
Geltendmachung vectsbegründeter Anfprüce des von 
dem. Hirchenvoritande zu verwaltenden Vermögens, ins 
befondere auch einer durch Pflichtwidrigleit eines Vor— 
ſtandsmitgliedes begründeten Erſatzforderung im Wege 
des Prozeſſes zu begehren und äußerſten Falls durch 
eigene Beitellung eines Kirchenanwalts zu bewirfen. 

8 54. Ueberſchreitungen des Boranfchlages be 
dürfen immer ber Genehmigung der Gemeindevertretung. 
VID. Bejoudere — für die lleineren 
Geweinden. 

& 55. In den Gemeinden bon weniger als 500 
Seelen wird mr ein Kirchenborſtand, nicht aber eine 
größere Gemeinbevertretung gewählt. 

Die Gemeindeverfammmlung übt bier vie Hechte aus, 
weiche ſonſt ber Gemeindevertretung zufteben. 

& 56. Für die Zufammenfegung des Stirhenvor- 
ſtanded gelten die Vorſchriften dev 38 3, 4, 22 ff., 
ſoweit ſie nicht dadurch, daß es in dieſen Gemeinden an 
einer Gemeindevertretung fehlt, cine Modifikation er— 
leiden (5 57). 

$ 57. Die AÄelteſten werden von ben ſtimmberech— 
tigten Mitgliedern der Gemeinde nach den, oben für vie 
Wahl ver Gemeinvevertreter aufgeitellten Grundſätzen 
gewählt. 

Im Mebrigen gelten in Auſehung des Kirchenvor— 
ſtandes, jeiner Mitglieder und ihrer Einführung, jeiner 
Berfammlungen und Beſchlüſſe, ſowie feines Wirkungs 
freifes dieſelben Beitimmungen, wie in den größeren 
Bemeinven, jedoch mit folgenven Modifikationen: 

1) für den Fall, daß Die Zabl ver Xelteften nicht 
durch drei iheilbar üft, bejtimmt der Kirchenvorftaud, in 
welchen Termin einer mehr, in welchem einer weniger 
ausfcheiden fol; 
da die Voranſchlagsperiode beträgt regelmäßig zwei 

te. 

8 58. Die Gemeinbeverjanmmlung, welche aus 
ſämmtlichen ftimmberechtigten Mitgliedern der Gemeinde 
bejteht, und im welcher der Vorſitzende des Kirchen- 
vorjtande® oder deſſen Stellvertreier den Vorſitz führt, 
wird durch ven stirchenvorftand berufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe ver zur Ver 


handlung beftimmten Gegenftände durch Verlündung ven 


der Kanzel und Unſchlag an dem Kirchenthüren. Sie 


muß in der Hegel minbeftens 2 Tage vor dem augeſetzten 
Termin geichehen. 

Die Beftimmmungen ver 38 38 und 39 leiden auch 
auf die Berathungen und Befchlüffe der Gemeine: 
verfammlung Anwendung; jedoch ift die Gültigkeit der 
Beſchlüſſe nicht Durch die Anweſeuheit einer bejtimmten 
Anzahl von Mitglievern ber Gemeinde bedingt, 

Die Befugnifje der Gemeinbeverfammlung- bejtim- 
men ſich nad ven in ven 88 Ol bie 54 enthaltenen 


Vorſchriften. 
Schlußbeſtimmungen. 

8 5%, Sobald in den einzgelnen ‚Gemeinden. in 
Gemäßheit diefer Verorbnung die Kirchemworftände ge— 
bildet find, haben vie biöherigen Gemeindepertretungen 
ihre Wirtjamfeit einzujtellen. Inſoweit diefelden jedoch 
zugleich Schul: ever Armen-Kollegien find, bleiben ſie 
bejteben, bis das Näbere in dieſer Beziehung geordnet 
wird, 

5 60. Mit dem in dem vorigen Paragraphen ans 
negebenen Zeitpunkt werden auch Die Stapdrkonfijterien 
in Kiel und Neuftabt aufgehoben. 

In Anjebung der Stadt Neuftabt werben vie: Ge 
jchäfte ver Propftei und des Kirchenviſitatoriums, ſoweit 
diefelben auf kirchliche Angelegenheiten ſich beziehen, 
einjtweilen vem Wropft, beziehungsweiſe dem Kirchen 
viſitatorium dev Propitei Oldenburg übertragen, 

Für die Stadt Kiel werden die. Propjteis und 
Bifitatorialgefchäfte bis weiter dem eriten Prediger an 
ver St. Nilolai-Kirche in Kiel, beziehungsweife . dem 
Bürgermeifter der Stadt Kiel und dem eriten Prediger 
an der St. Nikolai-Kirche daſelbſt als Kirchempifitatoren 
zugewiefen, und zwar, foweit viefe Gefchäfte auf lirchliche 
Angelegenheiten fich bezieben, nicht blos für die Kieler 
Stadtgemeinde, jonvern auch für die Kieler Yandgemeinde, 

Die suriatftimme, welche bisher dem Staptfonfijto- 
vium in Kiel bei der Wahl des Archidialonus und, des 
Adjunlten an der St. Nitelai-Kirche, ſowie bei ver Wahl 
des Rlofterpredigers im Kiel zugejtanden bat, wirb bis 
weiter von den Mitgliedern des Kieler Magiftrats, dem 
erſten Breviger am ver St. Nilolai-Kirche in Kiel, dem 
Archiviafonus an diefer Kirche und bem Kiofterprediger 
in Kiel geführt, 

561. Die Vorjchriften dieſer Verordnung finden 
auf die für beſtimmte Klaffen von Perſonen beftehenvden 
Semeinden (Militairgemeinden, Anftaltsgemeinden ı. a. m.) 
feine Anwendung. 

Urfundlih unter Unjerer Höchſteigenhändigen Unter 
ichrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Homburg v. d. Oo) * 16. Auguſt 1869. 
Wilhelm, 

v. Mühler. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Provinzialbehörden. 


758. Un ben Küften der Provinz Srteswi-Bolfein, ſind 
in ber Zeit vom 1. Januar bis ult. December 1868 


I PP 8. 
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achftehende Strand- Güter vou geringfügigem Werthe 
‚geborgen und ar die beilommenden Stranpbehörden ab- 
geliefert worben, als: 


A. In Schleswig. . 

I. Im Kreife Habersleben. In der Rödding : 

1 Zoune mit Bier, 1 Faß mit Rum und '’, Faß Butter, 
ohne Mertzeichen, 

In der Mögeltonvener Harde: I Tonnen mit But: 

ter, 1 Faß mit Bier und eine Quantität Bretter, ohne 

Mertzeichen. 

Fu der Toftlunder Harde: 309 Stück Planten, 
7 Balfen, 35 Spieren von verfchiedenen Dimenfionen, 
6 Bretter a 6 Fuß, eine Parthie Meivungsftücde, wo— 
runter ein Schiffs Contrabuch, 1 Album mit I Bortririts, 
2 ®efangbücer, 1 neues Tejtament, 1 Portemonai mit 
einer Heinen Silber: und einer Kupfermünze mb 1 jil- 
berue Cyliuderuhr, woran Glas und Zeiger fehlten, ein 
Gallionsbild und ein Stücd von einem Namenbrett, ge 
wert EMERE ‚ verſchiedenes Schiffsinrad- und 
fonftiges Holz. Alles ohne befondere Merkzeichen. 

In der Garde Hapersieben I.: 1 Anfer gezeichnet 
ST., Hirſchhornſalz Ba 31 a, 1 Fuß gezeichnet CL. Na 1 
Pflaumen circa 200 7,1 Faß mit Sago gemerkt CI. Mı 2 
circa 10U 7 und I Sad mit Tonne Exbfen gemerkt 
CI. M 4. 

U. Im Sreife Sonverbing: 1 Kompaß mit Haus, 
1 Wafferfaß, 12 Meine Yuden, 2 Müten, ein altes 
Boot, 5 Ellen laug und 6 Planken hoch, mit 2 Rudern, 
1 Waſſerſchöpfer, 4 eiferne Ninge und 1 Stüd Tau, 
ein Heiner Prahım, 6 Ellen lang, 3 Planken (eichen) 
breit un Boden und 3 Planken (führen) boch mit 2 Ru: 
dern und 1 Wafferfchöpfer, ein aiter, eiferner Schiffs 
anfer mit einem 60 Elfen langen Tau. Alles ohne 
Mertzeichen. 

III. Im Seife Apenravde: Keine. 

IV.- im reife Flensburg. 
Guts Oehe: Ein Meines ſchwarz getheertes Boot, ohne 
Abzeichen mit 2 neuen. weißen Rudern und 1 Schaufel 
zum Waſſerſchöpfen. 

V. Im reife Schleswig: Seine. 

VI. Im Sreife Edernförde: Keine. ' 

VIEL In ver Landſchaft Fehmarn: 1 ziemlich gro- 
Ber Schiffsanker mit Schädel und hölzernem Stod, 
2 Meine Anker, 85 Stüd Bohlen von verfchiebenen Di- 
menfionen, 08 Stück Bretter, 36 Stück Stabholz, 1 Boot 
und fonftiges Holz; ſämmtliche Gegenſtände ohne Mert« 

ichen 


VIII. Im Kreiſe Eiderſtebt. a. Im Oſtertheil Eider 
ſtedt: 40 Stück föhrene Sparren und Balken, 18 Stück 
Bohlen von verſchiedenen Dimenfionen, 25 Stück föhrene 
Bretter, 2 Enden Maſtbäume von reſp. 13° ımb- 23° 
Länge und 12 uud 18” Dide, 1 altes beſchädigtes 
Boot mit 3 Nudern und einem Hafen, I Sciffsanfer 
mit 5 Faden Kette, 1 Ba ig 120 laufende Fuß 
Brettholz, 1 Faß Spirituofen, 2 Bödte, verſchiedenes 


Schiffswrack und ſonſtiges Holz, ſämmtliche Gegenſtände 


Stuck Bohlen vor verſchiedenen Dimenſionen, 


Im Bezirk des adl.- 


— 


ohne Mertzeichen. 

b. Im ertheil Eiderſtedt: 6 eiſerne Knieftücke, 
1 Waſſerkeſſel, 1 eiferne® Gaugſpiel, 1 hölzerne Schiffe: 
figur, 10 Dedsbalten, 1 Klüverbamm, 1 Bramrane, 
2 Raaen, 15 Stüd) Schiffsballen, 1 Stüd Stange, 
2 Schiffs-Raae, 1 Bugspriet, 2 leere Tonnen, 5 eiferne 
Kniee, 2 Anter, 2 Ketten, 1 Maft, 1 Winde, 3 Blöcke, 
1 Maft, etwas altes Tanwert, 2 Scifjsbalfen, 2 Blöcke 
von Eifen, 2 Moaftbäume, 1 Tonne mit Petroleum, 
1 GChaloupe, 2 Ruderſtücke, 1 Hafen mit Stiel, 162 
föhrene Ballen, 8 Balken, 31 Stüd föhrene Bretter, 
31 zwölft. Bretter, etwas altes Gifen, verfchievenes 
Schiffswrack und fonjtiges Holz; ſämumtliche Gegenſtände 
ohne Merkzeichen, 1 Schiffslade ohne Deckel, gemerkt mit 
gelben Buchſtaben B. S. Smit Wildervanf, 1 Na— 
menbreti, gemertt II. H. WIJPKES van VEENDAM, 
1 Namenbrett, generkt mit goldenen Buchſtaben P. H. 
A. N. 8. O..M., 1 Namenbrett mit eingefchnittenen 
Bıuchitaben P. H. N. 8. O. M., grün gemalen, 150 
28 Ztüd 
Balken ven verichiedenen Dimenfionen, Bretter, 1 Raae, 
2 Böbdte, 1 leere Tonne, 1 Schooten-Kette,.1 Schiffs: 
winde, eim gefentertes Schiff mit 4400 Bretter, 3-45 
Bolrlen und eine Parthie zerbrochene Bretter, verſchiedenes 
Schiffewrad, etwas altes Taugut und. ſonſtiges Holz, 
alles ohne Merkzeichen. 

IX. Im Kreiſe Hufum. a. tm Bezirt des Amts 
Huſum: 1 dolle, eine eine Zone, ca. GV) 7 Schmiede- 
eifen, 1 Stüd Eiſendrath, 2 Böte, 1 Schiffsſchwert, 
1 Jolle, 1 eines Boot ca. 16° lang, 1 Maſtbaum mit 
eijernen Bändern, 62 Fuß lang, 8 Schiffebohlen, mehrere 
Planken, Ballen, Sparren, Spieren und Bretter ‚von 
verschiedenen Dimenjionen und verichiedenes Holz. 

b. Im Wrzirk ver Pellwormer Hardespogtei: L.eihene 
Schiffspumpe, 1 großes Waſſerfaß, 1 Schiffsmaſt 43° 
lang, 38 @ Stupfer und Nellow- Dietall, 1 Schiffsluke, 
gemerft 12, 1 Raae 50 lang, 15 7 Zinknägel, eine 
Bartbie Eifen, 1 Tolle, alles ohne Merkzeichen; 1 Waſſer— 
tonne gemerkt T. X X x, 1 zerbrechene Schiffelade, 
gemerkt P. Quacker 1868, ein ramponirtes Schiffeboot, 
18° lang und 5° 6” breit, ac. Rhode Zallonbe 
Johann Vivian; 2 leere Tonnen, eine norwegifche 
Jolle mit grüner Borosfante, 10%,‘ lang, 4° breit, 
4 leere Theertonnen, 4 alte Tonnen, 1 Kajüttentveppe, 
2 BPootörnver, Y Schifferboje, ein Schiffsmaſt, 43° lang, 
1’ 3” Diameter, 1 Steege, 285%,‘ lang, 10 Diameter, 
1 Raae, 47‘ lang, in der Mitte 11 an ven Enden 
6° Diameter; 5 12füßige Planfen, 4 Stüd Cedernholz, 
1 altes Schiffeboot, «1 Schiffsjolle, 21%,‘ laug 7’ breit, 
inwendig weiß, auswendig blau, hinten und vorue ſpitz, 
mit Fupfernen Nägeln, ohne Namen; mehrere Balken, 
Bohlen, Sparren, Spieren und Bretter von verjchievenen 
Dimenfioren, einiges Wrackholz und ſonſtiges Holz, ohne 
beionbere Mertzeichen. 
 e Im Bezirk der Harbesvogtei Nordſtraud: 1 Parthie 
altes Eifen 684 7, 1. Barthie Deffiug 8 @, 1 aroßes 
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Bodt, im Kiel 13, in ver Mitte 5 Fuß, grün vermalen, 
mit den Namen Wwi ATKEN verfehen, mit 3 feften 
Dochten und ‚einer Meinen kifernen Kette, 1 hölzernes 
Namenbrett- mit dem Namen „Elifabeth“, 1 Heiner 
hölzerner Kaften mit einem neuen Teſtament in Hollän- 
bifcher Sprache, 1 Namenbrett von Cedernholz, gezeichnet 
CLJO, 5 Stangen Eifen, 1 Heine hölzerne Schiffötreppe, 
mehrere Bohlen, Bretter und Sparren von verſchiedenen 
Dimenfionen, einiges Wradbolz und fonftiges Hol, ohne 
befondere Merkjeichen. |: 

d. Im Bezirk ver Hardesvogtei Brebſtedt; 1 Ballen 
Baumwolle, 2 Fuß 8 Zoll lang, 2 Fuß 4 Zoll breit 
und 1 Fuß 8 Zoll dick, gemerkt an dem einen Ende mit 
‚D*, an dem anderen Enbe mit VL*, 1: Ballen 
Baumwolle, 2 Fuß 10 Zoll lang, 2 Fuß 4 Zoll breit 
und 1 Fuß 10 Zoll did, gemerkt an bem einen Enbe 
mit D. 221, an dem andern Ende VL: 54; 1 Ballen 
Baumwolle 2 Fuß 8 Zoll lang, 2 Fuß 4 Zoll breit 
und 1 Fuß 8 Zoll did, gemerkt an bem einen Ende 
mit D. 268, an dem andern Ende mit VL. 44; 4 Ballen 
von verfchievenen Dimenfisnen, 1 Stofring, ohne Merk⸗ 
zeichen und 1 Mamenbrett bezeichnet „Virago“. 

X. Im reife , Tondern. a. Auf den, Infeln 
Föhr und Amrum: Eine befchäbigte Seetonne, geinerkt 
Zönning, 1 englifches Schifföboot circa 15 Fuß lang 
und 5 Fuß breit, gebaut aus. Eichenholz auf Klinken, 
gemerkt außen am Spiegel der Name Sevodt, inwen- 
Bin auf einem Namenbrettchen ift ber Name Alles. 

illiam verzeichnetz 1 englifches Schiffsboot aus 
Föhrenholz erbaut, daſſelbe iſt etwas beſchädigt und 
außen am Spiegel mit dem Namen FERRVS WHVTBV 
verfelien, 5 Gebinde Butter, 4 ges. mit HANSEN & 
STUD, PRIME KIEL STUBLE (hier folgt ein 
Dreied [| A] mit ver Zahl 60 in der Mitte) 45 HFL ein- 
gebrannt,: 1 ge. mit WOLF & SENKE, PRIME 
KIEL STUBLE, 754, mit blauer farbe, TROPDROP 
eingebrannt HADERSLEL, 1 bejchäpigtes Fernrohr, 
1 Boot, 1 Chatoulle, enthaltend Kleidungsſtücke und 
Documente, 1 aus Föhrenholz gebautes 12 Fuß langes 
mb 424 Fuß breites Boot, 1 Waſſerfaß, 339 Blanfen, 
7 bis 25 Fuß lang, 242 gem. MG. 97, gemerft L, 
212 Planten, 7 bis 26 Fuß lang, 145 gem. MG. 65 
em. L und 2 gemerlt OH; 9 Kiften-mit befchäpigtem 

ee gemerkt FINEST KAESAW-GONGOV Nr. 
(Hier folgt die Figur eines Herzes, worin fölgenve drei 


Buchſtaben enthalten find) 1 563 FOKHENG; 2 


Side Weizenmehl, gemertt LB 25 A 5, 13 Stüd 
ifjeluden 5%, Fuß lang und 2 Fuß breit, 8 Stück 
Neifigbefen, MW a Eifen, » Tonne braunen Theer, 


1 leere Theertonne, 1 Stüd: gelben Wachs, 3% #,. 


1 Seemannstifte mit Meivungsftüden, mehrere Ballen, 
Bohlen, Planken und Bretter vom verſchiedenen Dimen« 
fionen, etwas Tanwerk, einiges Wrackholz und fonftiges 
Holz ohne befondere Merkzeichen, Br i 

b. Auf der Infel Sylt: 12 Fäſſer Baumdl, 70 


36 leere , Gebinde, ‚3 leere Ba 


daffer Butter, 1 Gebinde Wein, 1 Schi Shoot, 3 ds 


zerne Pumpen, 49 Bootsriemen, 14 Haakftdrte, 53 Hanud⸗ 
fpaaten, 2 Seemannsfiften ohne Dedel, 2 Rettungsbotäe, 
n, 12 Sf ien, 


4 Scifistreppen, 3 Schiffsleitern, 48 befchäpigte Weipen- 
förbe, 5 Stüd dünne Schiffsfetten, 3 J RG 
gläfer in Metall, eingefaßt, 18 @, 1.7 Metall, 42°8 


altes Blei, ein Gebinde mit Fett, Brutto 24 7, 1 Blech- 
fanne mit Peindl, 1 bo. mit Oel, 1 Schleifftein, 1 er 
Prefenning , einige leere Kruden und Bonteilfen, 1'Xa- 
terne, 1 Handſaͤge, 4 Gebinde Betroleum, 1 Haufen 
altes -Eifen, circa 1090 Z, 7 metallne Bolzeuſtücke, 
386 4 Metalfplatten, 205 7 lkupferne Boljenſtücke, 
1 Barling 25° 51,” im Duxchmeſſer, 1 Schiffsbont, 
1 Stüd Kette ca. 2 Faden, ca. 162. 8,1 weiße Tafel 
mit Infchrift, 1 Namenbrett, ges. William, 1 do. 
ge; Ocean, 1 Fußſchemel, 1 Treppe, 2 feine Fall- 
repstveppen, uben, 1 Balje, 1 Treibboie, 14 Fifcher- 
boien, 3 Defender, 1 Yaufbrüde 15; 1 vefelte Vieh 
brüde, 2 Eimer, 1 Bund alte Yambusrohrftüde, 1 altes 
Schiffeboot, 1 Gebinde wit Theer, Brutto 200 #, 
1 Blechtanne mit Del 24 &, 1 Nameubrett gez. Mord» 
fliernen, 2 Bafferfäfler, 2 Fleifchtonnen, fämmtliche 
Gegenſtände ohne Merkzeichen, 1 Balten ernbolz, 
im [7], gemerkt CHR, 1 Fäßchen Rum, Brutto 19748, 
1 defecte Seemannskiſte nit Zünmergeräth, ai Merk 
zeichen, verſchiedene Schiffsjtüde, naäͤmlich Maſten ꝛc., 
etwas altes Tauwerk, mehrere Balken, von beiten. eiftige 
gemertt mit T. S &. Co., mehrere Planen, von denen 
einige gez. mit D z C, anpere DD, Bohlen, Bretter, 
Spieren und Balfen von verfchiedenen Dimenſionen, 
einiges Wradholz und fenftiges Holz), obme befonvere 
Merkzeichen. 

e. In Bezirk der Wisbye Harde: Mehrere Schiffs 
ftüde, ‚mehrere Ballen, Poblen, Planfen,. Spieren, 
Sparren unb Bretter von verfchievenen Dilnenfignen, 
einige Kleinigkeiten, einiges Wrackholz und fonftiges Holz, 
ohne befondere Merkzeichen. 

d. Im Bezirk der Harpesvogtei Niebüll: 1 Theer- 
tonme mit etwas Theer, 2 leere Tonnen, 1 Seemanns- 
fifte ohne Merkzeichen mit Kleidungsftüde, welche vom 
Waſſer beſchädigt jind, wehrere Schiffsftüde, mehrere 
Balken, Planten und Bretter von verſchiedenen Dimen— 
fionen, einige Kleinigkeiten, 1 todtes Schaaf, wovon das 
Fett in. Aufbewahrung ift, einiges Wradbolz und Tonftiges 
Holz ohne befondere Merkzeichen. 


B. Holftein, ’ 
1. Im Kreiſe — a. Im Kirchſpielbogtei⸗Bezirk 
Büſum: 38 Stück Bretter von verſchiedener Länge und 
Breite, 3 Stüd, Sparren & 14 Fuß lang, 1 Schiffs— 
boot, 15 Kuh lang und 5 Fuß breit, gemerkt „© 

Weſtrott um Mordtbern, Bell Bull,“ 1 Siiffe- 
boot, 16 Fuß lang, 6 Fuß breit, inidendig am Spiegel 
gemertt ROBERT, 19 Stüd Bretter von 10 bis 20 Fuß 
Länge, 6 .bis. 10, Zoll, Breite und 1/20 "Dide, 
I completes Segel, 1 Parthie zerriſſene Segel und’ eine 


Sol 


Varthie Tauwerl. 
4 ..b. Im Bezirt des Heperwigenkoogs: 1 befchäpigtes 
Sciffeboot, 18%; Fuß lang und. Fuß breit, 1 abge 
brochener Schiffsmaft, 42, Fuß lang. 

ec. Im Biejirk des Cärolinentongs: 2 Spieren & 50 
Fuß lang, 3 Bohlen, 2: Bretter und 1. Enbe 


‚altes Rımdhoß. 

d. Im ſtirchfpiel « Bezirk Wefſelburen: 38 Stüd 
föhrene Balken von verſchiedenen Dimenfionen, 22 Stüd 
föhrene Bretter, 1 abgebrochener ft, b ve, 
1 Spiere und eine Parthie rober Baumwolle, 135%, 
ſamnitliche Gegenſtände ohne Mertjeichen. 

II. Im Kreiſe Pinneberg: 2 Badmafchienen, 3 Ru⸗ 
der, 1 alte Ramme, 1 altes Hed, 1 Dielentreiber, 
1 Heiner Trog, 1 ‘Treppe, 9 Stufen hob, 31, Fuß 
breit, alles 4. Merkzeichen, 1 alte aus Föhrenholz 
gebaute Tolle ohne Namen und Mertzeihen, 16 Fuß 
4 Zoll lang, 5 Fuß 7 Zoll breit mit einer 26. Fuß 
fangen Anterfette. In der Jolle befanden fich 60 bis 
80 Garben frifch gefchnittenen Schilfs, 2 Rethmeſſer, 
1 Desfah, verſchiedenes Tauwerk und verfchievenes Holz 


ohne Merkzeichen. 
III. reis —— 3 Ballen Tabak 1025 8, 
1 lebender Edelhirſch, 1 n 10 Fuß lang und 4 Fuß 
breit, 1 Schiffeboot 15 Fuf lang und 4 Fuß breit, 
1 Heine Wafferboje nebft Kette und verſchiedenes ‚Holz; 
ſaͤmmtliche Gegenftände ohne beſondere Mertzeichen. 
IV. Kreis Eismar: Eine alte Jolle ohne Mert- 


zeichen. 

er. Kreis Meldorf: 5.Stück Seekarten, 1 Sciffs- 
eimer, 1, Rettungskranz aus Zinkblech 9 = ſchwer, 
1 befchävigtes Schiffsboot, 1 Meines Schiffebeot, 13 Fuß 
lang, daſſelbe ift_ am oberen Rande grün mit weißem 
Strich bemalen, t Schiffeboot, 15 Fuß lang, ganz ge- 
theert, 1 Jeeres Gebinde, 1 Gidbaum, 46 Fuß lang, 
1 Faß mit Butter Brutto 62 7 (vervorben), verſchie— 
denes Wradholz, eine Partie altes Eiſen und fonftiges 
Holz. Alles ohne Merkzeichen. 

Die Eigenthümer - ver vorbenarmten Gegenftände 
werben hierdurch aufgefordert; fich infofern es nicht be- 
reit$ geſchehen, innerhalb 4 Wochen nach ber letzten 
Bekanntimahung diefes Proclams bei den beilommenden 
Oberbehörven zu melden, indem im Entſtehungsfalle 
nach Ablauf der vorgebachten Friſt die woraufgeführten 
Strandgüter, joweit ſolches nicht ſchon verfügt ift, mach 
Manfgabe des Patents vom’ 27. November. 1804 öffent: 
fi verlauft und bie weiteren Beſtimmungen über ven 
Erlös aus denfelben getroffen werben fellen. 

Schleswig, den 24. Septbr. 1869. 

Königliche eig Abtheilung des — 
759. Auf vesfälligen Antrag wird darauf au am 
gu daß dem —— in 
iel unterm 27. 11861 für ven ber 

ümer Schleswig-Holftein und Lauenburg tin 
auf ‚die Diner von zehu Iahren ‚gültiges Patent auf 
die ausfchließlihe Anlegung ver von ihm en, 


buch Beſchreibung und Zeichnung veranfchaulichter 
Einrichtung im —— Berbindung m tleber- 
riefelung von Kun ent verliehen worben ift. 
Schleswig, ben 7. ftober 1869. ' 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
760. Im Berfolg unferer Belammtmachung im Städ 35, 
Seite 266 des Amtsblattes, vom 21. vorigen Monats 
bringen wir, hierdurch zur Öffentlichen Keuntnißß, daß 
per Amtsrichter ©, Binzer zu Sylt von den Funktionen 
eines iuterimiftifchen Gebäuveftener-Fortfchreibungsbeam- 
ten. entbuuden und mit den diesfälligen Geſchäften der 
Dünen-Infpector Hübbe zu Shlt Hr den Bejirk ver 
dafigen Steuerkafje beauftragt ift. 
swig, den 4. Dftober 1869. 
Königliche Regierung, 
Abtheitung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
. . Der. vem Geinrich Dufch zu Bergholz im 
Kreiſe Apenrade ertheilte Gewerbe-Schein "Nr. 4454 
' pro 1869 iſt angeblich in der Nähe don Holebüll vwer- 
ven gegangen und wird für ungültig erklärt. Wr 
ben x. Durch ift ein Duplicat des Gewerbe-Scheines 
ausdgefertigt worden. 
Schleswig, den 6. Olftober 1869. 
i Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Verordnungen nnd Befanntmachungen 
anderer VBehörden. 
762. Zufolge Rejcripts des Herrn Oberpräfiventen 
vom 4. d. Mis. ift es genehmigt, daß im Frieden Mel 
dorf -anftatt der am 9. Januar 1833 conceffiouirten 
Märkte mit den in den. Monaten April, Mai, October 
nnd November ftattfindenden Wocenmärtten Viehmärkte 
verbunden werben. Auch ift es durch Iefcript ver Her- 
ven Miniſter reſp. der Finanzen und für den Handel, 
Gewerbe und öffentliche, Arbeiten vom 23, Anguft c. ge: 
jtattet worden, auf. den vorgedachten, im ileden Mel: 
dorf ſtattfindenden Biehmärkten, zu Gunften ver. Fleckens⸗ 
faffe,, von dem auf. vem Markte aufgejtellten Hornvieh 
ein: Marktſtandegeld von einem Silbergrofchen und brei 
Pfenningen für das Stück Vieh zu erheben, welches bie 
durch ‚befannt ‚gemacht wird. 
Dielvorf, ven 23. September 1869. 
Die Königliche Kirchfpielvogtei IL 


Perſonal⸗Chronik. 

763. Bon dem Koͤniglichen evangeliſch- lutheriſchen 

Conſiſtorium in Kiel it der Schulinſpector Lindelof 

in Näftven unterm 23. September d. J. zum Paftor in 
: MRoagger, Bropftei Törninglehn, ernannt worden. 
764. .; Am 22, September ift per Paſtor Valentiner 
in Pronsborf- nom _adeligen Convent in Preeg zum 

Klojterprediger —* erwählt werben. 

‚765. Am 4. Oltober ift von dem Königlichen evan- 

gelifch-Lutherifchen Conſiſtorium in Kiel die unterm 26. 

dv M. ftattgehabte Wahl des Archidialonus Earl os 
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bannes Dtto Trede in Oldenburg zum Paſtor in 
Großenbrode, beftätigt worden. 
766. Am 4. d. M. iſt von dem Königtichen evan- 
Ben Autheriſchen Conſiſtorinm 
tattgehabte Wahl des Candidaten Ernſit 
55 Evers aus Kalköhl zum Paſtor in Tetenbüll, 
Propſtei Eiderſtedt, beſtätigt worden. 
767. Am 6. d. M. iſt von dem Königlichen evan— 
eliſch⸗lutheriſchen Conſiſtorium in Kiel die am 26. v. M. 
2* Wahl des Candidaten Adolph Nicolaus 
edrich Branmann in Weſtenſee zum Diaconus 
in Eckernförde beſtätigt worden. 
768. Die obrigleilliche Gewalt in dem adeligen Gurte 
Marienhof im Kreiſe Edernförde iſt mit dem Befige 
beffelben auf ven Herin Ehriſtian Theodor Voigt 
übergegangen. 
769. Der zum Adminiſtrator der ver Vrübergemeinde 
zu Chrijtiansfeld gehörigen Apotheke bejtellte Candidat 
der Pharmacie Carl Theodor Abrabam Padal 
ift am 27. September vorjchriftsmäßig vereibigt worden. 
770. Dem Landmeſſer Carl ‚Hartwig Suadieani 
aus der Stadt Schleswig iſt ein Qualifications-Zeugniß 
als ae erteilt. 
771. Dem Ganbivaten ver Yanpmeptunit Gans 
Earl Friedrich Eoffel aus dem Gute Bafthorft, 
im Grokberzogthum Mecklenburg, 3. Zt. in Waupsbed, 
ft ein Qualifications⸗Zeugniß ie Feldmeſſer ertheilt 
und iſt derſelbe beeidigt worden. 


Verſonalveränderungen: 
im Departement bes Königlichen Abpellations Gerichts zu Kiel. 
772. Der Gerichts-Affeffr Oscar "Edmund 


Goedecke in Querfurt ift zum Kreisrichter im Altona 
ernannt. 

Der Amtögerichts-Seeretaiv Wieckbold ift von 
Garding nach Noertorf, und ver Amtsgerichtd-Secretair 
Dittmann von Nortorf nah Gardiug u 

Geftorben find: der Amtörichter S 


Sanfen in Huſum, der Aıntögerichts-Seeretair —— en 
in Broader und der Amtsgerichts-Secretair. Madſen 
in Sabersleben. 


Der Amtsgerichte-Secvetair "Jens Jenſen in 
Auguftenburg tft aus feinem Amte ausgeſchieden. 
im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Direction in Kiel. 
Ernanut: Bahnhofsberwalter Greve in Sominer: 
ſtedt zum Pofterpebiteur, 


Beftätigt: die Pofterpedienten-Anmwärter Bolten 
in Ottenfen, Mafel in Kiel und Hamann in Renvs- 
burg ale —— 


Berfegt: Poſtaſſiſtent Conrad von. der Ober: 
Poſt⸗ — in Stiel unter Ernennung zum Poſt⸗ 


Ahonnementsprkis 15 Silber 


in Stiel die unterm - 


Secretair an das Poſtamt in Swinemünde und Boft- 
Secretair Spiller vom Eiſenbahn⸗Poſt-Amte Nr. 17 
in Altona an das Ober-Boft-Armt im Lübeck. 


Bacanz: Anzeigen. 
778. Zufolge Verfügung ver Königl. Regierung wird 
das Amt eines Gefangenwärters, zweiten Polßeitienere 
und Erecutors hierdurch wiederholt als vacant angezeigt. 

Mit demjelben ift außer wmietbfveier Wohnung nud 
einigen Accidentien, ein. jährliches feſtes Gehalt von 
168 Thlr. verbunden. 

Die Stelle gehört zu denjenigen, welche nach dem 
unterm 20. Juni 187 Allerhöchſt geuehmigten: Regle- 
ment über die Civilv cforgung und Civilanftellung ber 
Militairperfonen des Heeres. und der Marine, . vom 
Feldwebel abwärts und nach dem Allerhöcten Erlaß 
vom. 22. Septbr. v. 3. mit verfergungsberechtigten Mi— 
litair⸗ Invaliden zu bejegen find. 

Reflectivende haben jich binnen 3 Monaten a dato 
bei Einfendung ihrer Zeugniffe in Ur uud Abjchrift an 
den unterzeichneten Magiſtrat zu wenden. 

Oldesloe, den 22. September 1869. 

Der Magijtrat. 
774. Das Hauptpaftorat an der Kirche zu Collmar 
ift vacant. Bewerber um dieſe Stelle. wollen ihre Ge- 
—* unter Anlegung beglaubi F Zeugniſſe innerhalb 
ochen an das Patronat der Kirche zu Collmar richten. 

Collmar, ven 1. Tftober 156%. 

In Vertretung des Patronats: 
3 ©. Wernecke, Guts-Infpeftor. 
775. Die Stelle des — — unſerer Stadt 
ſoll fortan in Gemäßheit des Geſetzes vom 14. April cr. 
nah Wahl ver Bürgerſchaft befett werben. 

Das Einfommen iſt auf 00 Thlr. penfionsfähiges 
Gehalt und 225 Thlr. Dienftaufwands - Entfehhdigung 
feſtgeſtellt. 

Qualifizirte Bewerber wollen ihre Anträge binnen 
vier Wochen a dato hier. einreichen. 

Heiligeuhafen, ven 13. October 1869. 

Der Magiftrat. 
776. Auf Grund des Geſetzes vom 14. April d. 3. 
ift ver Boten eines Bürgermeijters für die Stabt Olben- 
burg durch Wahl der Bürgerſchaft zu befegen. 

Qualifizirte Bewerber. um biefen Pojten, mit wel- 
chem ein Einkommen von TOO Thlr. Gehalt und 100 
Thlr. Dienftaufwandg > Eutſchädigung verbunden find, 
wollen ihre mit dem erforberlichen Stempel ‚verfehenen 
Anträge inwerbalb vier Wochen a ‚dato portofrei an ben 
Magiftrat einfenden. 

Adenburg, ven. 1b, October. 1869. . 
Der Magiſtrat. J 


groſchen jährlich. — —u— für, den’ Raum einer gefpalteuen Due. 


zeile 2 Sibergerjäen und für Belagebläter * Bogen 1 ——— 


— — —— —— — — — — 


“(Hierzu ein Deffenicer Anzeiger. iu 
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Der Provinzialbehörden. 


777. An ven Küften der Provinz Schleswig-Holftein find 
im der Zeit vom 1. Januar bis ult. December: 1868 
nachftehende Strand- Güter von geringfügigen Berthe 
geborgen und an bie beifommenben Stranpbehörben ab- 
geliefert worden, als: 


A. In Schleswig. 

I. Im reife Habersleben. Im der Rödding Harbe: 
1 Tonne mit Bier, 1 Faß mit Rum und '/, Faß Butter, 
ohne ag 

Im ber eltonbener Harbe: 9 Tonnen mit But- 
ter, 1 Faß mit Bier und eine Quantität Bretter, ohne 
Mertzeichen. 

In der Toftlunder Harde: 309 Stüd Planfen, 
T Ballen, 35 Spieren von verfchiedenen Dimenfionen, 
6 Bretter & 6 Fuß, eine Barthie Kleidungsſtücke, wo— 
rumter ein Schiffs-Eontrabuch, 1 Album mit 3 Portraits, 
2 Gefangbücher, 1 nenes Teftament, 1 Portemonnai mit 
einer Heinen Silber- ımb einer Kupfermünze und 1 fil- 
berne Cylinderuhr, woran Glas und Zeiger fehlten, ein 
Gallionsbild und ein Stüf von einem Namenbrett, ge- 
mertt EMERE -———, verfchievenes Schiffswrad- und 
fonftiges Holz. Alles ohne befondere Mertzeichen. 

In der Hadersleben IL: 1 Anfer gezeichnet 
ST., Hirſchhornſalz B #31, 1 Faß gezeichnet CL. Ms 1 
Pflaumen circa 200 8,1 Faß mit Sage gemerkt CI. M. 2 
circa 100 8 und 1 Sad mit '; Tonne Erbfen gemerkt 
CI AM 4. 

UI. Im Kreiſe Sonderburg: 1 Kempaß mit Haus, 
1 Waſſerfaß, 12 Heine Yuden, 2 Mützen, ein altes 
Boot, 5 Ellen lang und 6 Planten boch, mit 2 Rudern, 
1. Waflerfhöpfer, 4 eiferne Ringe und 1 Stüd Tau, 
ein Meiner Prahm 6 Gllen lang, 3 Planten (eichen) 
breit im Boden und 3 Planken (führen) hoch mit 2 Ru— 
dern und 1 Wafferfchöpfer, ein alter, eiferner Schiffs- 
anter mit einem 60 Ellen langen Tau. Alles ohne 
Miertzeichen. 

III. Im reife Apenrade: Reine. 

IV. Im Kreiſe Flensburg. Im Bezirk des adl. 
Guts Dehe: Ein Meines ſchwarz getheertes Boot, ohne 
Abzeichen mit 2 nemen weißen Rudern und 1 Schaufel 
zum er 

V. Kreiſe Schleswig: Keine. 

VI. Im Kreiſe Eckernförde: Keine. 

Vo. In der Landſchaft Fehmarn: 1 ziemlich gro- 


‚ den 1. November. 


1869. 
ber Schiffsanter mit Schädel und hölzernem Stod, 
2 Heine Anker, 85 Stüd Bohlen von verjchiedenen Di- 
menfionen, 98 Stüd Bretter, 36 Stüd Stabholz, 1 Boot 
er fonftiges Holz; ſämmtliche Gegenftände ohne Merk— 
zeichen. 

VIU. Im reife Eiderſtedt. a. Im Oftertheil Eiver- 
ftebt: 40 Stüd führene Sparren und Balken, 18 Stüd 
Bohlen von verfhiedenen Dimenfionen, 25 Stüd föhrene 
Bretter, 2 Enden Maftbäume von refp. 13° und 23° 
Länge und 12 und 18” Dide, 1 altes befchäpigtes 
Boot mit 3 Rudern und einen Hafen, 1 Schiffsanfer 
mit 5 Faden Kette, 1 Schiffsfchwert, 120 laufende Fuß 
Brettholz, 1 Faß Spirituofen, 2 Böte, verfchiedenes 
Schiffswrad und fonftiges Holz, ſämmtliche Gegenftände 
ohne Meertzeichen. 

b. Im Weftertheil Elderſtedt: 6 eiferne Knieſtücke, 
1 Waſſerkeſſel, 1 eiſernes Gangſpiel, 1 hölzerne Schiffs— 
figur, 10 Decksbalken, 1 Klüverbaum, Bramraae, 
2 Raaen, 15 Stück Schiffsbalken, 1 Stück Stange, 
2 Schiffs⸗Raae, 1 Bugſpriet, 2 leere Tonnen, 5 eiferne 
Kniee, 2 Anker, 2 Stetten, 1 Maft, 1 Winde, 3 Blöde, 
1 Maft, etwas altes Tauwerk, 2 Schiffsbalten, 2 Blöde 
von Eifen, 2 Maftbäume, 1 Tonne mit Petroleum, 
1 Chaloupe, 2 Ruderſtücke, 1 Haken mit Stiel, 162 
föhrene Balken, 3 Ballen, 31 Stüd föhrene Bretter, 
31 zwölft. Bretter, etwas altes Gifen, verfchiedenes 
Schiffswrad und jonitiges Holz; ſämmtliche Gegenftänte 
ohne Merlzeichen, 1 Schiffslade ohne Dedel, gemerkt mit 
gelben Buchftaben B. H. Smit Wildervanf, 1 Na— 
menbrett, gemerft H. H. WIJPKES van VEENDAM, 
1 Namenbrett, gemerkt mit goldenen Buchſtaben P. H. 
A.N.S. O. M., 1 Namenbrett mit eingefchnittenen 
Buchftaben P. H. N. S. O. M., grün gemalt, 150 
Stüd Bohlen von verſchiedenen Dimenfionen, 428 Stüd 
Balken von verſchiedenen Dimenfionen, Bretter, 1 Naar, 
2 Böte, 1 leere Tonne, 1 Schooten-Kette, 1 Schiffs— 
winde, ein gelentertes Schiff mit 4400 Bretter, 345 
Bohlen und eine Parthie zerbrochene Bretter, verſchiedenes 
Schiffewrad, etwas altes Taugut und fonftiges Holz, 
alles ohne Merkzeichen. 

IX. Im Kreiſe Hufum. a. Im Bezirf des Amts 
Huſum: 1 Jolle, eıne Heine Tonne, ca. 600 7 Schmiede 
eifen, 1 Stüd Eiſendrath, 2 Böte, 1 Sciffsichwert, 
1 Jolle, 1 Heines Boot ca. 16° lang, 1 Maftbaun mit 
eifernen Bändern, 62 Fuß lang, 8 Schiffsbohlen, mehrere 
Blanten, Balfen, Sparten, Spieren und Bretter von 
verſchiedenen Dimenfionen umb verſchiedenes Holz. 
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b. Im Bezirk ver Pellwormer Hardesbogtei: 1 eichene 
Schiffspumpe, 1 großes Waſſerfaß, 1 Schiffsmaft 43° 
lang, 38 # Stupfer und Vellow- Metall, 1 Schiffslufe, 
gemerft 12, 1 Raae 50° lang, 18 @ Zinfnägel, .eine 
Parthie Eifen, 1 Jolle, alfes ohne Merkzeichen; 1 Wafjer- 
tonne gemerit T. X X X, 1 zerbrocene Schiffslade, 
gemerft P. Quacker 1868, ein vamponixtes Schiffsboot, 
18° lang und 5° 6 breit, ge. Rhode Sallombe 
Sjobann Vivian; 2 leere Tonnen, eine norwegiſche 
Jolle mit grüner Borbsfante, 1034* lang, 4° breit, 
4 leere Theertonnen, 4 alte Tonnen, 1 Saliteniveppe, 
2 Dootsruter, 1 Schifferboje, ein Schiffsmaft, 48° lang, 
1° 3% Diameter, 1 Steege, 28'2° lang, 10° Diameter, 
1 Raae, 47° lang, in ber Mitte I1” au ven, Enden 
6 Diameter; 5 12 füßige Planfen, 4 Stuck Cedernholz, 
l altes Echiffsbeot, 1 Schifjsjolle, 21%%° Lang 7’ breit, 
imvendig weiß, auswendig blau, hinten und dvorne fpik, 
mit Fupfernen Nägeln, ohne Namen; mehrere Ballen, 
Bohlen, Sparten, Spieren und Bretter von verfchienenen 
Dimenfiouen, einiges Wrackholz und fonftiges Holz, ohne 
bejondere Merkzeichen. 

e, Im Bezirk der Hardesbogtei Norbftrayd: 1 Parthie 
altes Eifen 684 7, 1 Parthie Mefjing 8 @, 1 großes 
Boot, im Kiel 13, in ber Mitte 5 Fuß, grün bermalen, 
nit dem Namen Ww. ATKEN verfeben, mit 3 feften 
Dochten und einer kleinen eifernen Kette, 1 hölzernes 
Namenbrett mit dem Namen „Eliſabeth“, 1 kleiner 
bölzerner Kaften mit einem nenen Teſtament in Hollän- 
diſcher Sprade, 1 Namenbrett von Cedernholz, gezeichnet 
CLJO, 5 Stangen Eifen, 1 Heine hölzerne Schiffstreppe, 
mehrere Bohlen, Bretter und Sparren von verfchiebenen 
Dimenfionen, einiges Wrackholz und fonftiges Holz, ohne 
befonvere Merkzeichen. j 

d. Im Bezirk der Harbesvogtei Brebftebt: 1 Ballen 
Baumwolle, 2 Fuß 8 Zoll lang, 2 Fuß 4 Zoll breit 
und 1 Fuß 8 Zoll di, gemerkt an dem einen Ende mit 
D*:*, an dem auberen Ende mit VL’, 1 Ballen 
Baummolle, 2 Fuß 10 Zoll lang, 2 Fuß 4 Zoll breit 
und 1 Fuß 10 Zoff bie, generft an dem einen Ende 
mit D. 221, an dem andern Ende VL. 54; 1 Ballen 
Baumwolle 2 Fuß 8 Zoll lang, 2 Fuß 4 Zoll breit 
und 1 Fuß 8 Zoll did, gemerkt an dem einen Ende 
mit D. 268, an dem andern Ende mit VL. 44; 4 Ballen 
von verfchievenen Dimenfionen, 1 Stofring, ohne Merk: 
zeichen und 1 Namenbrett bezeichnet „Virago“. 

X. Im Kreiſe Tondern. a. Auf ven Inſeln 
Föhr und Amrum: Eine befchädigte Seetonne, gemerkt 
Zönning, 1 englifches Sciffsbost circa 15 Fuß lang 
und 5 Fuß breit, gebaut aus Eichenholz auf Klinken, 
gemerkt außen am Spiegel der Name Hebodt, inwen- 
dig auf einem Namenbrettchen ift der Name Allrs. 
William verzeichnet; 1 engliſches Schiffsboot aus 
Föhrenholz erbant, daſſelbe iſt etwas beſchädigt und 
außen am Spiegel mit dem Namen FERRVS- WHVTBV 
verſehen, 5 Gebinde Butter, 4 gez. mit HANSEN & 
STUD, PRIME KIEL STUBLE (hier folgt ein 


gebranut, 1 


Dreied [A] mit ver. Zahl 60 in der Mitte) 45 HFL ein- 
ea. mit WOLF & SENKE, PRIME 
KIEL STUBLE, 754, mit blauer Farbe, TROPDROP 
eingebrannt HADERSLEL, Jbeſchädigtes Fernrohr, 
1 Boot, 1 Chatouffe, enthaltend Kleivungsſtücke und 


Documente, I aus Föhrenholz gebautes 12 Fuß langes 


und 4', Fuß breites Boot, 1 Waſſerfaß, 339 Planten, 
7 bis 25 Fuß lang, 242 gem. MG, 97, gemerft L, 
212 Planten, 7 bis 26 Fuß fang, 145 gem. MG. 65 
em. I, und 2 gemerft OH; 9 Kiften mit befchädigtem 
bee gemertt FINEST KAESAW-GONGOV Nr. 
(hier folgt die Figur eines Herzes, worin folgende drei 


Buchftaben enthalten find) TA 563 FOKHENG; 2 


Side Weizenmehl, gemerkt IB 25 A 5, 19 Stüd 
Schiffslucken 5%, Fuß lang und 2’ Fuß breit, 8 Stüd 
Reifigbefen, 90 @ "Eifen, Tonne braunen Theer, 
1: leere Theertonne, 1 Stüd gelben Wachs, 37, €, 
1 Scemannstifte mit: Heivungsftüden, mehrere Ballen, 
Bohlen, Planfen und Bretter von verſchiedenen Dimen 
fionen, etwas Tauwerk, einiges Wrackholz und fonftiges 
Holz ohne befondere Merkzeichen. 

b. Auf der Infel Sylt: 12 Fäſſer Baumöl, 70 
Fäſſer Butter, 1 Gebinde Wein, 1. Schiffsbest, 3 höl— 
gerne Pumpen, 49 Bootsriemen, 14 Haafftöde, 53 Hanp- 
fpaafen, 2 Seemannstijten ohue Dedel, 2 Rettungsboien, 
36 leere Gebinde, 3 Icere Balljen, 12 Fiſcherboien, 
4 Schiffstreppen, 3 Schifftleitern, 18 beſchädigte Weiden- 
törbe, 5 Stüd dünne Schiffsketten, 3 € Kupfer, 2 Deds- 
gläfer in Metall eingefaßt, 18 7.1.8 Metall,.42 a 
altes Blei, ein Gebinde mit Fett, Brutto 24 @, UBlech— 
fanne mit Yeinöl, 1 do. mit Del, 1 Schläfftein, -1 alter 
Preſenning, einige leere Krufen und Bouteillen, 1 La— 
terne, 1 Handſäge, 4 Gebinde Petroleum, -1 Haufen 
altes Eifen, circa 10% 2, T A metallne Bolzenftüde, 
336 ® DMetaliplatten, 205 &. tupferne. Bolzenſtücke, 
1 Barling 25° 5°, im Durchmefler, 1 Schiffebost, 
1 Stüd Kette ca. 2 Faben, ca. 162 @, 1: weiße Tafel 
mit Juſchrift, 1 Namenbrett, -gej. William, 1 de. 
ges. Deean, 1 Fußſchemel, 1 Treppe, 2 Heine Fall 
repstreppen, 1 Ruben, 1 Balje, 1: Zreibboie, 14 Fifcher- 


-boien, 3 Defender, 1 Laufbrüde 15°; .1:defefte Bieh 


brüde, 2 Eimer, 1 Bund alte Bambusrohritäde, 1 altes 
Schiffsboot, 1 Gebinde mit Theer, Brutto. 200 #, 
1. Blechfanne mit Del 24, 1 Namenbreit ge Mord: 
ftiernen,.2 Wafferfäffer, 2 Fleiſchtonnen, ſaͤmmtliche 
Gegenftände ohne Merkjeihen, 1 Balfen Cedernholz, 
im [_], gemerft CHR, 1 Fäßchen Rum, Brutto 191, @, 
1 defecte Seemannslifte mit Zimmergeräth, ohne Merk— 
zeichen, verſchiedene Schiffsftüde, nämlih Maften ꝛc., 
etwas altes Tauwerk, mehrere Ballen, von denen einige 
gemerkt mit T. S &. Co., mehrere Planken, von denen 
einige gez. mit D z C, andere DD, Bohlen, Bretter, 
Spieren und Balten von verſchiedenen Dimenſionen, 
einiges Wradholz und fonftiges Holz), ohne beſondere 
Mertzeichen. 
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e, Im Bezirk ber Wisbye Harde: Mehrere Schiffe: 
ftüde, mehrere: Ballen, Bohlen,  Plaufen, Spieren, 
Sparren und Bretter: von verſchiedenen Dimenjionen, 
einige Meinigkeiten, einiges: Wrachholz und fonftiges Holz, 
ohne befonbere "Merkzeichen. 

d. Im .— Harbesvogtei Niebüll: 1 Theer: 
tonne mit etwas Theer, 2:leere. Tonnen, 1 Seemanns: 
fifte ohne Merkzeihen mit Kleidungsſtücken, welche vom 
Waſſer beſchädigt find, mehrere. Schiffsftüste, mehrere 
Ballen, Blanten und Bretter. von verfchiebenen Dimens 
ſionen, einige Meinigfeiten, 1. tobte® Schaaf, wovon das 
Fett in Aufbewahrumg ift, einiges: Wrackholz und fonftiges, 
Holz one beſondere Merkzeichen. 

B. Holſtein. 

I. Im Kreiſe —— a. Im ſtirchſpielvogtei⸗Bezirk 
Bıfum: 38 Stüd Bretter vom verfchiebener inge und 
Breite, 5 Stüd. Sparren a. 14 Fuß lang, 1: Schiffe: 
bist, 15 Fuß lang und 5 Fuß breit, gemerkt „Famıes 

mb Nordthern, Bell Hull,” 1 Scifis- 
bet, 16 Fuß lang, 6 Fuß breit; inwendig am Spiegel 
gemerft ROBERT, 19 Stüd Bretter von 10 bie 20 Fuß 
Yange, 6 bis 10 Zoll Breite und 1'/, Boll Dide, 
1.complstes. Segel, 1 Parthie zerriffene Segel und eine 
Parthie Tauwerk. 

b. Im Bezirk des Hedewigenkoegs: 1 beſchädigtes 
Sciffsboot, 15", Fuß: lang und: 5 Fuß breit, I abge 
brochener Schifismaft, 42. Fuß. fung. 2 

c. Im Bezirk des Carolinenkoogs: 2 Spieren A 50 
Fuß lang, 3 ck Bohlen, 2 Bretter und 1 Ende 
altes Hundhot;. ren — * 


d. Im Kirchſpielvogtei⸗Bezirk Weſſelburen: 38 Stüd 
föhrene Ballen von verſchiedenen Dünenfionen, 22 Stück 
föprene Bretter, 1 abgebrocheuer Schiffsmaſt, 1 t0., 
1 Spiere und eine Parihie roher Baumwolle, 135 @, 
fünmmtliche Gegenftände ohue Mlerkzeichen. 

II. Im reife Pinneberg: 2 Badmafchienen, 3 Ru: 
ver, 1 alte Ramme, 1-altes Hech, 1 Dielentreiber, 
1 Heiner Trog, 1 Treppe, 9 Stufen hob, 3", Fuß 
breit, alles ohne Merkjeichen, k alte aus Föhrenholz 
gebaute Jolle ohne Namen und Mertzeichen, 16 Fuß 
4 Bolt lang, 5 Fuß 7 Zoll breit mit einer 26 Fuß 
langen Anlerlette. In der Iolle befanden ſich 60 bis 
80 Garben friſch gefchnittenen Schiifs, 2 Reihmeſſer, 
1 Desfaß, verſchiedenes Tauwerk und verſchiedenes Hol; 
ohne Mlertjeichen. 

IL. Kreis —— 3 Ballen Tabak 1025 €, 
1 tebenver-Evelhirfch, 1 Kahn 10 Fuß lang und. 4 Fuß 
breit, 1 iffsboot 15 Fun lang und 4 Fuß breit, 
1 tleine jerboje nebſt Kette und verſchiedenes Holz; 
fänmtliche Gegenftände ohne beſondere Merkzeichen. 

IV. Kreis Cismarf; Eine alte Jolle ohne Mert- 
zeichen. N 

V. Kreis Meldorf: 5 Stüd Seekarten, 1 Schiffs: 
eimer, 1: Rettuugsfran; aus Zinfbieh 9 zZ ſchwer, 
1 befchäpigtes Schiffsboot, 1 kleines Schiffsboot, 13 Fuß 
laug, dafjelbe iſt am oberen Rande grün mit weißem 


Strih bemalt, 1 Sciffsboot, 15 Fuß lang, ganz ge 
tbeert, 1 leeres Gebinde, 1 Gidbaum, 46 Fuf lang, 
1 Faß mit Butter Brutto 62 7 (verborben), verfchie- 
denes Wradholz, eine Partie altes Eifen und fenftiges 
Hol, Alles obne Merkzeichen. 

Die Eigenthümer ber vorbenannten Gegenſtände 
werben hierdurch aufgefordert, ſich infofern es nicht be: 
reits gejchehen, innerhalb 4 Wochen nach ver letten 
Belanntmahung dieſes Proclams bei den beitommenven 
Oberbehörden zu melden, indem im Entftehungsfalle 
nah Ablauf der vorgedachten Frift bie veraufgeführten 
Strandgüter, foweit folches nicht ſchon verfügt ift, nad 
Maafgabe des Patents vom 27. November 1804 öffent: 
lich verkauft und. die weiteren Beſtimmungen über ven 
Erlös aus denfelben getroffen. werden follen, 


Schleswig, den 24, Septbr. 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


778. Im Anlaß wiederholter Anträge um Aufhebung 
bes im der Belanutmachung vom 14. September 1367 
(Verord.⸗Bl. S. 1173) in Folge Minifterialverfügung 
vom 3. September 1867 erlajjenen Berbots der Ber- 
werbung von Arfenif zur Viehwäſche bat ber Kerr 
Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten mittelft Er: 
faffes vom 5. Mai d. 9. unter entfprechender Mobifi- 
fation bes obgedachten Erlaffes vom 3, September 1867 
für den Umfang ver a Schleswig-Holftein vie Ver- 
wendung ven Arfenif und Arfenik-PBräparaten zur Vieh 
wäſche mit der Maßgabe geftattet, daß die legtere unter 
eined vereidigten Thierarztes ftattfindet, welcher 

dafür verantwortlich bleibt, daß der Arfenif nur zu ber 
von ihm‘ beauffichtigten Vlehwaäſche vermenvet wird. 

Indem wir Vorftehendes unter Bezugnahme auf 
die Belanntmachung vom 14. September 1867 hierdurch 
zur allgemeinen Kunde bringen, machen wir noch beſon— 
bers darauf aufmerkfam, daß nach $ 3 des Minijterial 
erlafjes. vom 3. September 1867, Vernachläffigung der 
Berufspflicht der Thierärzte Hinfichtlich der Viehwäſche, 
falls nicht eine Griminalftrafe durch daſſelbe verwirkt ift, 
disciplinarifch, nöthigenfalls durch Gntziehung der Be— 
fugniß der thierärztlichen Praris geahndet wird, während 
nach 8 4. 1. e. auf fonftige Lebertretungen ver bezũg— 
lichen Anordnungen $ 345 des Strafgefegbuches An— 
wenbung findet. 

Hinfihtlih der Verwendung des Arfenik zur Vieh- 
wäfche verweifen wir auf die nachſtehende Inſtruction. 

Schleswig, ven 8. October 1869. 

Königl. Regierung, Abtheilnng des Innern. 

Ro nitruetion 
für die beeidigten Ihierärzte der Provinz Schleswig: 
Holftein über die Verwendung des Arfenik zur 
Viehwäfche. 

$ 1. ever beeidigte Thierarzt, welcher Arſenil 
oder deſſen Präparate und andere Gifte in feiner Haus— 
apotheke vorräthig hält, tft verpflichtet, biefelben mit ver 
deutlichen Bezeichnung „Gift“ ftets unter Verſchluß, 
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getrennt von anderen Mebicamenten, in einem befon- 
beren abgefchlofjenen Raume zu halter. Wangfchalen, 
Mörjer und andere Utenſilien, welche zum Dispenfiren 
des Arjenik gebraucht, dürfen zu keinem anderen Zwecke 
benutt werben. Diefelben find mit einer ihren Zweck 
bezeichnenden Signatur zu verfehen und in bemjelben 
abgefchloffenen Raume mit dem Arfenif aufzubewahren. 

82. Die Auflöfung des Arſenik hat ber betreffende 
Thierarzt in entiprechender Weife zu bejorgen. Die 
Viehwäſche ijt von dem betreffenden Ortsvorſtande 
oder einem geeigneten Vertreter deſſelben fpeciell zu 
beaufjichtigen. Derfelbe ift bei Ausführung dieſes 
Sefchäftes der Oberaufficht und Leitung bes Veterinair- 
arztes unterftellt, welcher für die Verwenbung des Ar: 
fenif verantwortlich bleibt. Beim Kochen der Arjenit- 
folution ijt darauf zu achten, daß in den Schornfteinen 
nicht etiwa Fleiſchwaaren vorhanden, auf welche die auf: 
fteigenden Arjenikpämpfe giftig einwirten könnten. 
Außerdem hat der Thierarzt dafür zu forgen, daß ber 


Schema A. 








Datum, Namen 2 A n3 ab! 
















etwa übrig bleibende, augenblicklich nicht weiter zu be- 
nugende Reſt oder Rüdjtand burch fofortige® tiefes 
BVergraben unfchäplich gemacht und die zur Auflöfung 
benugten Utenfilien, als Näpfe, Bürften ꝛc. ſorgſam 
gereinigt werben. Der Gebrauch nicht völlig zn 
Thongefäße zur Auflöfung des Arſenik ift unzuläffig 

$ 3. Tierärzte, welche den Arſenik in ihrer 
Praris anwenden, find verpflichtet, nach beifolgendem 
Schema A. ein Protocollbucd zu führen, welches von 
dem Yandbrathsamt ihres Kreifes autorifirt wird. Die 
in demſelben enthaltenen Rubriken find fofort nad) jeder 
Wäfhe auszufüllen und nad dem Schema B. halb- 
Br ‚am 1. März und 1. October jeben Jahres 
bem Königlichen Beterinairphyficat unaufgefordert ge- 
wiffenhaft Bericht zu erjtatten. 

$ 4. Jede thierärztlihe Hausapothele iſt einer 
zeitweifen Revifion unterworfen und ift auf Verlangen 
auch das im $ 3 nach Schema A. auzulegende Proto- 
collbuch dem Beterinairphuficat ungefänmt einzureichen. 





Anfhaffung des Arjenits 














I 
| ln en Zee: u a La Bade 
wilde 8 | $ $ 3 Stärke, fowie den Ort | Verfäufers ı Bemerkungen. 
vor- betreffenden E | 2 =:| ber Zubereitung des und Meftbeftand am 
| Ren I&ı 3 | verkauften Arſenils. | 
genommen. | Befiters. = % | Scluffe des Halbjahres. 
3 B. | 
16. — Bauer P. 3 8 25 Badecur. Acid. | Am 1. Januar entnahm 
in ZT. arsenicosum 1’/, | ich aus ber Apothefe m 
Theile aufgelöft in | B. 2 = Arfenit. | 








| 
| 
| 


hi 


200 Thln. Waffer | Augenblidlih noch vor: | 
zubereitet am Ort | handen '/, M. | 


Anwendung. 





Weber den Berbraud, des Arfenit bom 1. März 186 bis 1. October 186 


























— der 
Schema B. 
— Name bes > Veterinairarztes: . nasse 
| ber gewafchenen Thiere: 
| Ort und | Be | __._ Anzahl 
Datum. & * — 
| Kreis. | fiter. | € | =, E 
| | ı®18|8 
..»B. ' Schiffbed | A IT. 8 - 
10. Jannar. Kreis 
Reinbeck. 





779. Wir beſtimmen hiemittelſt auf Grund der Ver— 
ordnung vom 20. September 1867 (Geſetz-S. S. 1529), 
ſowie im Anſchluſſe au unſere Vekauntmachung vom 
18, Januar d. J. (Amtsbl. S. 19) bis weiter, daß die 


IRRE m beffelben: ............ 




















Art und Bor | Anfhaffung des“ |: 
In bes | | gang ber Zus | Arfenits im Laufe des | & 
‚angewende | pereitung des | Halbjahres nebft An & 
‚ten Arfenit- | | Arfenikmittels : gabe des ufers 
| mittel fammt ' und Reftbeftand bei 5 
ı (Bades). | Ymendung. | Schluß der Lifte. 











| Die Solution | Am 1. Januar ent | 
| Acid. ur | wurbe in der | mahın ich von ber | 
| nie. | Wohnung des | Apothele zu Ki | 
Theile Ei Beſitzers ange: | Arfenil. 
löſt in 200, fertigt u. die | Augenblicklich hy noch | 
get Waffe Thiere gebabet.| vorhanden '/, ®. 


von ben Polizeiverwaltungen im reife Süderdithmar 
ſchen von jegt an zu erlaflenden polizeilichen Borfchriften 
einmal in dem zufolge viesfeitigen Erlaffes vom 4. d. M. 
als Kreisblatt ericheinenden „Meldorfer Anzeigeblatt” 
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behufs gültiger Publication verjelben abzubruden find. | 


Es ift damit nicht ausgeſchloſſen biefelben daneben noch 
fonft im zweckdienlicher Weiſe zu publiciren. 

Schleswig, den 11. October 1869. 

Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 
780. Nachftehende von dem Herrn Minifter des 
Innern mitgetheilte Verfügung au die Herren Ober- 
Präfidenten der Provinz Preußen, Poſen und Schlefien, 
betreffend die Nichternemerung der Gartel-Gonvention mit 
Rußland wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 

Schleswig, den 16. October 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dur meinen Erlaß vom 14. Mai c. find Em. 
Excellenz davon benachrichtigt werben, daß die Cartel- 
Eonvention mit Rußland wahrfcheinlich nicht werde er 
meuert werden. Mit Bezug bierauf, und im Einver— 
ftändniffe mit dem Herrn Minijter der auswärtigen 
Angelegenheiten theile ich Ew. Excellenz nunmehr mit, 
daß biefe Convention in der That mit Ablauf bes 
2. October d. J. ihre Endfchaft erreicht, und aufer 
Kraft tritt. Indem ich Sie ganz ergebenft erfuche, 
hiernach die Ihnen nachgeorbneten Behörden fchleunigit 
mit rg zu verfehen, bemerfe ich, daß bie in Gemäß- 
heit biefer Convention zu erledigenden Requifitionen ober 
fonft zu bewirlenden Handlungen, foweit fie bis zu dem 
gedachten Zeitpuncte nicht vollſtändig zum Abfchlufie 
und zur Ausführung haben gebracht werden Lönnen, 
nicht weiter zu verfolgen find :c. 

Berlin, ven 29. September 1869. 

Der Minifter des Innern. 
ge. Gr. Eulenburg. 


An 
bie Hrn. Ober-Präfidenten von Poſen, Preußen u. Schlefien., 


781. Cs wird hiedurch zur allgemeinen Kunde ge 
bracht, daß bie Fährpächter zu Holnis und Brunsnis 
von ber Verpflichtung entbunden find, Wagen und Vieh 
mittelft ihrer Fährfahrzeuge von Holnis nach Brunsnis 
und umgelehrt von Brunsnis nach Holnis zu transportiren. 

Demnach hört der Fährbetrieb für Wagen und Vieh 
äwifchen ben aegenmwärtigen Orten mit bem heutigen 
Tage auf, 

Schleswig, den 16. October 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
782. Mit höherer Genehmigung wird vom 15. De: 
tober 1869 ab im Bezirke der Ober: Poft- Direction 
zu Kiel für die von den Yandbriefträgern auf ihren Be— 
ftellungsgängen eingefammelten Sendungen der mach 
olgende Tarif in Anwendung kommen. 

für die von den Landbriefträgern auf 
ibren Beſtellungsgängen eingefammelten 


Sendungen. 
Es werben in Anja gebracht: 
A. Für Segenftände zur Weiterfendung 


durch die Boftanjtalt des Stationdorts des 
Landbriefträgers nach einer andern Poitanftalt: 


auferbentarifmißigen 
Porto: und fonftigen 
Gebilhreu eine Neben 
gebübr von '/, Groſchen 
für jeden Gegenſtand; 


„» Loftanweifungen, 

„ Badete ohne Werthsdeclaration, 

» Sendungen mit Wertheveclara- 

tion, 

„Poſtvorſchußſendungen 

dieſe Nebengebühr iſt vom Abſender im Voraus zu ent 

richten; für gewöhnliche Briefe, Druckſachen und Waaren—⸗ 

proben wird eine Nebengebühr nicht erhoben; die zur 
portofreien Beförderung geeigneten Sendungen ſind von 
der gedachten Nebengebühr befreit. 

B. Kür Gegenſtände an Adreſſaten imeigenen 
Ortes oder Yand-Bejtellbezirfe ver Boftanitalt 
des Stationsorts des Landbriefträgers, gleich- 
viel ob die Sendung an den Aorefjaten beitellt over von 
der Poftanftalt abgeholt wird: 

1) für gewöhnliche Briefe Groſchen 

2) für Druckſachen und Waaren— 

proben, welche den reglementa— 
rifchen Vorſchriften entjprechen, 
in Franfirungsfalle 

andere berartige Sendungen un: 
terliegen ber ad. 1 bezeichneten 
Gebühr: 

3) für recommanbirte Sendungen 

für die Beihaffung des Rüd- 

ſcheins (Htetour-Recepifjes) — 
welche ſich nach dem Berlangen 
bes Abſenders richtet — ift fol- 
chen Falls eine weitere Gebühr 
von 1 Grofchen vom Abſender 

im Boraus zu entrichten; 

4) für Poſtanweiſungen, ohne Rück 
ficht darauf, ob zugleich ver Gele 
betrag dem Aorefjaten mit über- 
bracht wird, oder nicht 

Poſtanweiſungen müſſen 

frankirt werden; 

5) für Packete ohne Werthspeclara« | 
tion, 

6) für Sendungen mit Werthsdecla— 
tion, 

7) fir Poſtvorſchußſendungen 
diejenigen Sätze, melche für ver 
gleichen Sendungen zwifchen Poſt 
anftalten bei einer Entſernung 
bis 5 Meilen zu erheben find (efr. 
88. 2u. 3 bes Geſetzes über dus 
Poſttaxweſen im Gebiete des Nord 
deutſchen Bundes vom 4. Novem⸗ 
ber 1867, fowie $. VI. ber Au- 
lage des Reglements vom 11. De- 
vember 1867 zu bem Gefege über 
das Poftwefen des Norddeutſchen 
Bundes). Es macht dabei feinen 
Unterfchied, ob die Abtragung nur 


für recommanbirte Sendungen, 


Groſchen 


14Groſchen 


2 Groſchen 
ſtels 
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den Begleitbrief, beziehungsmeife 785. Am 1. November db. J. wird in bem Orte 
ben Schein, eder anch Die dazu Sroßenafpe bei Neumimfter, eine Boft- Erpebition I. Elaffei 
gehörige Sendung felbft umfat. ins Leben treten. 

Für die zur portofreien Beförderung geeigneten Bon demjelben Tage ab wird zwiſchen Neumünſter 


Sendungen werden die unter B. bezeichneten Gebühren und Großenaſpe eine Botenpoſt mit unbeſchränkter Be— 
in derſelben Ausdehnung außer Anſatz gelaſſen, wie für förderung eingerichtet werden, welche täglich mit. Aus: 
dergleihen Sendungen, welche bei ver Orts Poſtanſtalt nahme des Sonntage aus Großenafne 5 Uhr früh. aus, 
aufgegeben und nach dem Land Beſtellbezirkle verfelben Nemmünfter 9 Uhr Vormittags abgeht und in 2%. Stun: 


beftimmt find. den befördert wirt. 
Stiel, den 11. October 1869. Kiel, den 19. October 1869. 
Der Ober -Poftoirecter. Der Ober: Poft : Divector. 
784. Berzjeihnif 


der in ver Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1850 auf Grund des Strafgeſetz-⸗Buches für die Preußifchen 
Staaten im Pereiche des Königlichen Appellations-Gerichts zu Kiel rechtskräftig zu Todes, oder Zuchthausſtrafe 
ver —— Perſonen. 









* | Vor: und Zunamen, I u | Datn il Gegenftand | 
€, Stand und Wohnort Gericht. | — des | Strafe 
B| des Verurtheilten. niffes. Verbrechens 











1. Grübel, Johann Heinrich, Ar⸗ Schwurgericht 2. Juli Wiederholter ſchwerer 2 Ya . 
beiter aus Ottenſen zu Altona 1869 Diebſtahlim 1. Rüdfakle 2 Jahre i 
2. Dübring, Chriftopher Martin desgl. 2. Juli | Einfacher und ſchwerer 2 Jahre Zu 
| Wilhelm, Arbeiter aus Altona 1869 | Diebjtahl 2 Jahre Poli 
3. Wenck, Chefrau des Gärtners besgl. 3. Yuli Verſuchte Verleitung | 2 Jahre Dust \ 
aus Steinbed, Bornamens Anna 1860 zum Meineive —— 
Catharina geb. Schöffel | i 
4. Grundt, Hans Hinrich, Hülfs- Straftanmer 12. Juli  Vorfägliche Brand»: 10 Yahre Zuchthäne, 
| lehrer aus Wahlſtedt, Amts) des Kreisgerichts 1860 | ftiftung Mare... 
\ _ Segeberg zu Altona | 
5. Flügge genannt Bodeck, Jo— desgl. 26. Juli Wiederholter zum Theil; 2 Jahre Zuchthaus. 
haun Chriſtoph aus Eovelfen 1869 | fchmwerer Diebftahl —* 
6. Lazarus, David, Handelsmann desgl. 20. Auguſt Wiederholter Diebſtahl 2 Jahre Zuchthaus. 
aus Altona 1869 im wiederholten 
| Rüdfalle N 
7. Warns, Henning, Haupt: Zoll: deegl. 27. Auguſt ehunbenäl ung und: 3 Jahre Zuchthaus. 
amis Aſſiſtent ans Altona 1869 Amtsunterſ lagung 
8. Hanſen, Sören, Armen⸗Alumne Straflammer 16. Juli Diebfiahi im zweiten 2 Jahre Zuchthaus un 
aus Hoyer des Sreisgerichts , 1869 | Rüdfalle 2 Jahre Polizeiaufficht. 


zu Flensburg 
9.) |Qinderfen, Thomas, Arbeiter, Schwurgeriht | 4. Juni Schwerer Diebftahl im3 Jahre Zuchthaus und 


aus Hadersleben zu Flensburg 1860 erſten Rückfalle 3 Jahre Polizeiaufſicht. 
10. Paulfen, Beter Hanſen, Ar desgl. 4. Juni desgl. Jahre Zuchthaus und 
beiter aus Lintrup 1869 Jahre Bolt eiaufficht. 


11. Friedrichſen, Hans Peter, Straflammer 4. Auguſt Wiederholter, theils ein- 5 Jahre Zuchthaus und 
Dienftknecht aus Ulderupfelde des Kreisgerichts 1860 facher, theil® ſchwerer Yanpeevertveifung. - 
zu Flensburg ‚Diebjtahl, von denen ber! 
‚erfte einfache Diebſtahl 
al⸗ Diebſtahl im erſten 
Rückfalle zu ahnden 
12. Glauſen, Thomas Otto, Dienft desgl. 9. Auguſt Wiederholter ſchwerer 3 Jahre Zuchthaus und 
tnecht aus Flensburg 1869 | Diebjtahl im wieder: 3 Jahre Polizeiaufſicht. 
holten Rüdfalle 
13. Madjen, Shriftian, Dienſtlnecht desgl. — —— Verſuchter Raub 5 Jahre Zuchthaus und 
aus Grindſtedt in Yütland | : Tanbesverweifung. 






Bor- und Zunamen, 
Stand und Wohnort 
des Berurtheilten. 








in, Ina‘ targaretha geb. 
Anprefen, Ehefrau aus Rinkenis 


15.: Saflelmann, Nicel. Chriftian 
| — Arbeiter aus Wands 


16. — Peter Adam, Chauſſee⸗ 


Pächter aus Stenderup. 
4. ee Karl Johann, Zoll 


—— aus Haders⸗ 


18; Halenpfen, Gans Zrieri — 


AIfnecht aus Ausaderbolz 
19. Schmidt, Wilhelm Auguſt, 
Arbeitsmann aus Kiel 


20. 88* Dierk, Arbeitsmann aus, 
Dieckdorf 


21. Frahm, Antje Catharina, Dienft- 


madchen aus Dörpling 


>. Neumann, Joh. Friebr. Wilb., 
Schornfteinfegergefelle aus 
„' Liebenfelde 
23. Sein, Georg Matthias, Kauf— 
mann aus Heide 


= Sein, Herrmann, Kaufmanı 


aus Heide 


25.’ Zang, Auguft Benbir, Arbeue⸗ 


mann aus dem Gute Crons— 
burg 


26.86 ans Ehriftian, Korb- 
* ng 


Satbhjendorf, aveli- 


* 
ia, Claus, Infte und 
85* ann aus Ulzburg 
28. Nobbe, Anna Catharina Marie 
' &line, unverebelichte Fabrik— 
- " rbeitertn aus Flensburg 
29. Wilden, Karl Jacob, Matter 
hierſelbſt 


.; — —————— — —— 









—* 
„ie gen, Guts — z. 3. | 
27., 
4, 





Erlennendes des Gegenftand 


icht. Erkennt⸗ —* Ne 
Gericht niffes. Verbrechens. 











Straflammer 8. Septbr. Wiederhoſter Diebitahl 2 Yabre Zuchthaus und 


des Kreisgerichts 1869 im wiederholten 2 Iahre Polizeiaufficht. 
zu Flensburg Rückfalle 
desgl. 8. Septbr. Vornahme unzüchtiger 2 Jahre Zuchthaus. 


1869 Handlungen mit einem 
Kinde unter 14 Jahren 
Schwurgericht 16. Septbr. Vorſätzliche Brand⸗ 10 Jahre Zuchthaus. 


zu Flensburg 1869 | jtiftung 
| besgl. 20. Septbr. Vornahme unzüchtiger | 2 Jahre Zuchthaus. 
1869 1} | Handlungen mit einem | 


Kinde unter 14 Fahren | 


desgl. — desgl. | dahre Zuchthaus. 
86 
Schwurgericht 21: Juni Wiederholter ſchwerer 2 Jahre Zuchthaus und 
zu Ztzehoe 1869 und einfacher Diebſtahl Jahre Polizeiaufficht. 
| Am iieberholten | 
Rüdfalle | 
desgl. 24. Iuni | Ein ſchwerer und zwei 8 Jahre Zuchthaus und 


1869 | einfache Diebftähle im 8 Jahre Bolizeiaufficht. 
| wieberhoften Rückfalle 


desgl. 25. Juni Kindesmord ‚5 Jahre Zuchthaus. 
1869 

desgl. 26. Juni Miünzverbrechen 15 Jahre Zuchthaus und 
1869 5 Jahre Polizeiaufſicht. 

desgl. 30. Juni Theilnahme an emer | 112 Jahre Zuchthaus und 
1869 | vorfütlichen Brand» 110 Fate Boligeiaufficht. 

0° ftiftung | 

desgl. | 30. Juni desgl. 6 Jahre Zuchthaus und 

1869 | 6 Rahre Bolizeiaufficht. 


Straffammer | 8. Juni | Einfacher Diebjtahl im 4 Jahre Zuchthaus und 
bes ‚Freisgerichts | 1869 wiiederholten Rüdjalle 4 Fahre Polizeiaufficht. 

zu Kiel, und | | 
Berufungsfammer. 3. Auguft 
des Appellations- 1869 
gerichts zu Kiel | 

Straffammer 14, Septbr. | Einfacher Diebjtahl im b Sabre Zuchthaus und 
des Streißgerichts | 1869 | dritten Rüdfalle 2 Jahre Polizeiaufſicht. 





zu Stiel 
desgl. 14. Auguſt Gewohnheitsmäßige 2 Jahre Zuchthaus und 
1869 Hehlerei 1 Jahre Polizeiaufſicht. 
* —— | 9. — Meineid 2 Jahre Zuchthaus. 
iel 1869 


Schwurgericht 7,8. Septbr. Vornahme unzücptiger | 5 Jahre Zuchthaus. 
| zu Kiel. ‘1869 | Hanblumgen mit einem 
Meäpchen unter 14 Jah⸗ 
\ ‚rem und Unzucht mit 
feiner leiblichen Tochter 





Vor⸗ und Zunamen, 
Stand und Wohnort 
des Verurtheilten. 


30. Mosacer, Wily. Chriftiane geb.| Schwurgericht 


Erfennendes 
Gericht. 


nz 
&| 
=! 
= 
= 
& 
E27 





Asmuffen, gebürtig aus Geltin- zu Schleswig 
en, zulegt in Eckernförde 
31. ent, Heinrih Johann Emil, Straflamnter 


Reiffchlügerichrling aus Edern- 
förbe 


zu Schleswig 
32. Ruwiſch, Eruft Heinrich Auguft, 


desgl. 
Weber aus Dinkelhauſen, Amts 
Uslar in Hannover | 
| 
33. Sinrichs, Johaun Hinrich, Ars besgl. 


beiter aus Weddingſtedt 


des Kreisgerichts | 


| N 
un Gegehftand 
| Grtennt- | bes | Strafe 
niſſes. Verbrechens. 
. Juni | Kindesmord | 5 Jahre Zuchthaus. 
1869 | Ä | 
‚ 30. Juni |Wieberhofter Diebftahl 2 Jahre Zuchthaus und 
1869 | im mehr als erften 2 Jahre Polizeiaufficht. 
| | Rücfalle 
‚ 14. Yuli Diebſtahl im mehr ale | 4 —* —— 
‘1869 | erften Rückfalle und 100.7 Geldbuße event. 
| wiederholter Betrug noch 2 Monate Zucdt- 
im Ruckfalle er und 5 u. 
Polizeiauff 
| 21. Juli Diebſtahl i im mebr als = Dahre nö un und 
1869 ; erften Nüdfalle 2 Jahre 


Vorſtehende Beitrafungen werben hierdurch in Gemaßheit des 8 30 bes Strafgefehbuchee jur —2—— 


Keuntniß gebracht. 
Kiel, den 13. Oktober 1869. 


Bacanz: Anzeigen. 


785. Zufolge Verfügung ber Königl. Regierung wird 
das Ant eines Gefangenmwärters, zweiten Polizeivieners 
unb Erecutors hierdurch wiederholt als vacant angezeigt. 

Mit demfelben ift außer miethfreier Wohnung nnd 
einigen Accidentien, ein jährliches feſtes Gehalt von 
168 Thlr. verbunden. 

Die Stelle gehört zu denjenigen, welche nach dem 
unterm 20. Juni 1867 Allerhöchſt genehmigten Regle— 
ment über die Givilverforgung und Givilanftellung der 
Militairperfonen des Heeres und der Marine, vom 
Feldwebel abwärts und mach dem Allerhöchſten Crlaf 
vom 22, Septbr. v. J. mit verforgungsberechtigten Mi— 
litair⸗Invaliden zu befegen find. 

Reflectirende haben fich binnen 3 Monaten a dato 
bei Einfendung ihrer Zeugniffe in Urs und Abjchrift an 
ven unterzeichneten Magijtrat zu wenden. 

Oldesloe, ven 22. September 1869. 

Der Magiftrat. 
786. Die Stelle eines Wlementarlehrers an ber 
Odenbüller Schule iſt vacant. Das Gehalt beträgt 
außer freier Station bei dem Oberlehrer 96 =? preuß. 
oder 240 F. Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche nebſt Zeugniffen innerhalb 3 Wochen a dato 
an das biefige Patronat einfenden, 
Die Stallerſchaft. 


Vordſtrand, 1. Oftober 1869. 
787. Die Stelle des Bürgermeiſters unſerer Stabt 
fol fortan in Gemäßheit des Gefeges vom 14. April er. 
nah Wahl der Bürgerfchaft befett werben. 


Tas Einfommen ift auf 300 Thlr. penfionsfühiges 


— — — — 


Der Königliche Ober-Staatsanwalt. 


Gehalt und 225 Thlr. Dienſtaufwands-Entſchädigung 
feftgeftellt. 

Dualifizivte Bewerber wollen ihre Anträge binnen 
vier Wochen a dato bier einreichen. 

Heiligenhafen, ven 13. October 1869. 

Der Magiftrat. 
788. Bewerber um bie durch amberweitige Beför- 
derung ihres bisherigen Inhabers erledigte Stelle eines 
Diftrictsfchullehrers zu Gudendorf, Kirchſpiels Meldorf 
werben hiermit aufgejorbert, ihre Geſuche nebft Zeugniß- 
Abſchriften binnen 4 Wochen portofrei bei uns einzu- 
reichen. 

Die Emolumente diefer Stelle bejtehen außer freier 
Wohnung im Schulhauſe und Benutzung des Schul- 
gartens fowie veichlih 2", Tonnen guten Wiefen- und 
Weidelandes nebit ca. 8 Tonnen uncultivirten Flugſan ds 
und Heideländereien in einem Baargehalt von 120 Thlr., 
einer Dotationszulage von 20 Thlr., einer deuerunge- 
vergütung von 32 Thlr., fowie 1 Thlr. 6 SE Ans 
tritisgeld und 8 Thlr. 12 Sgr. Vergütung für freie 
Außendeichs⸗ Oräfung uud endlich einer Kornlieferung 
von 4 Tonnen Roggen und 2 Tonnen Buchweizen. 

Meldorf und Burg, ven 18. October 1869. 

Das Kirchenvifitatorium. 
789. Die Hülfslehrerfielle au ber 2. Clementar- 
fchule zu St. Johani iſt wegen Beförderung des bis 
herigen Inhabers vacant. Außer freier Einzelwohnung 
ift mit diefer Stelle ein Gehalt von 300 Thlr. ver- 
bunden. 

Sefuche innerhalb 3 Wochen a dato au das Schul- 
patronat zu St. Johani. 

Flensburg, ven 25. October 1869. 


(Hierzu ein Deffentlicher Anzeiger.) 


Rebigirt von der ver Rönigligen Keglerung. — Schleawig, gebrude yon Th. Lorenen. 


L Amtsblatt 







suigli he 


Sd (eswi; 


' ‘ 


790. Das 21. Stüd des Bundes⸗Geſetzblattes des Nord⸗ 
Bundes, ausgegeben beh 17. 

unter: 
Nr. 303. _Gefek, betreffend bie 
Norddeutſchen Bunde. 
Das 22. Stück des Bundes— 
Mi ante: Bundes,’ ausgegeben den 


‚Sun 1869, 


—— — im 


— es Ion 
8. Suni 1869, ent 









“ Sat ofes für * (Sachen. Vom 12. 


des Bunde ſetzblattes des Nord⸗ 
3, Juni 1860, ent- 


ae, betreffend bie F ſiſtellung des Haus⸗ 
halis⸗ Etats des Norddhuiſchen Bundes für 
= das bot un 1870. Vom Quui 1869. 







NRegie ung zu Schleswig. 


‚be 9. 


November; - 


_1869. 
tigen — ausgegeben den 1. Zuli 1869, ent» 


a ——— den Norddeutſchen Bund. 
Bem 21. Jun 
Kr. 313. Dis, „ge heim des Zuders betreffend. 


Das 27. ei des a a a bes Norb» 


ſchen Bundes, ausgegeben den 30 . Juni 1869, ent» 
ae 
814. Verordnung, betreffend die Kautionen der 


bei den Berwaltungen der Poſt, der Tele 
raphen und des Cihungswejens angejtellten 
en. Bom 29, Juni 1869. 
Das 28. Süd des Bundes Geſetzblattes des Nord⸗ 
Hi Bundes, ansgegeben den 9. Juli 1869, ent- 


Rr. 318. Gefeg, betr 
trages zum 
2 jür das Jahr 1870. Vom 29. Juni 


nd bie Feſtſtellung eines Nach⸗ 
ushalts-Etat des Norddeutſchen 


Ir. 306. BVerorburing, betreffend] die Feftftellung de 
5 „ats . der "Mititainve tung bes Doro: Hr. 319. Geſetz, beireffend die Gleichberechtigung der 
2 "peutichen Bundes für J ahr 1870. Vom Konfeſſionen in bürgerlicher und ſiaats— 


13. Juni 1869. 
Das 24. Stück des Bundes Geſetzblattes des Nord⸗ 
‚ ausgegeben ven nt 1869, 


unter: 

Nr. 307. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 1869, 
betreffend vie in Genſäßheit des Sefetes 
vom 9. November 1867 genehmigte Ausgabe 
von verzinslichen Schatzanweiſungen im Be: 
trage von 4,248,40 Thaler. 

Das 25. Stüd des Bundes Geſetzblattes des Nord⸗ 
beutfchen Bundes, ausgegeben dei 25. Juni 1869, 
enthält unter: 

Nr 310. Berordnumg, betreffend; die Einführung des 
Geſetzes wegen Vejteuerung des Braumalzes 

8 som 4. Juli 1868. (Bu —5 S. 315) 

SH er es Gefrges, betrefſend die Bejtenerung 

E — von 8. Juli 1868 (Bundes: 

#: -384) in der Hamburgifchen 

ji ———— und in einem⸗Theile 

r preußischen Juſel Wilhelmsburg. Vom 

- 5. Juni 1869. 

Ar. Hl. Geſetz, betteffend bie Beſchlagnahme tes 

— Naben oder —e— Bom 21. Juni 


Das 26. Stüd des Bundes Gſſetzblattes bes Nord— 


bürgerlicher Beziehung. Vom 3. Juli 1869. 
(Ueberfegung) Uebereinkunft zwijchen ven 
Norddeutſchen Bunde und Italien wegen 
gegenfeitigen Schutzes der Rechte an litera 
riſchen Erzeugniffen und Werten der Kunft. 
Bom 12. Mai 1869. 

Das 29. Stüd des Bundes-Gefegblattes des Nord 
beutiehen Buntes, ausgegeben den 10. Juli 1869, ent: 
Hält unter: 

Nr. 323. Geſetz, betreffend die Gewährung ber Rechts 
hülfe. Vom 21. Juni 1860. 

Das 30. Stüd des Bundes Geſetzblattes des Nord» 
Ka Koh Bundes, ausgegeben ben 16. Yuli 1869, ent 

ält unter: 


Nr. 320. 


Kr. 324. Vereinszollgeſetz. Vom 1. Juli 1869. 

Nr. 325. Geſetz, betreſſend die Sicherung ber Zell 
vereinögrenze in ben vom Zellgebiere ausge 
ichloffenen Hamburgiſchen Gebietstheilen. 
Vom 1. Jull 1864, 

Nr. 326. Bekanntmachung, betreffend die Beuennung 


Jadegebieis 
Stadt, zu 
Jade 


der innerhalb des Preußiſchen 
in der Gründung begrüffenen 
deren Bezirk der Kriegähnfen an der 
gehört. 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
der Provinzialbehörden: 


792. Im Anfchluffe an die Bekanntmachung der vor- 
maligen Holfteinifchen Yandesregierung vom 16. Februar 
1866, betreffend die Beichränfung des Wanderns mit 

afbeerven — Nr. 50 des Berorbnumgsblattes — 
wird für die Provinz Schleswig-Holftein auf Grund 
bes 5 11 ver Berorpuung vom 20. September 1867 — 
Geſ.Samml. S. 1529 — hierdurch verorbnet, was folgt: 

1) Das Umberziehen mit Schaafheerven ohne be 
ftimmtes Ziel ift unterfagt. 

2) Wer eine Schaafheerde auf öffentlichen Wegen 
nad über eine Meile von feinem Wohnorte entfernten 
Weideplätzen oder Märkten treiben will, hat vor dem 
Austreiben bei ver Behörve feines Wohnortes, reſp. des 
Ortes von welchem er anstreiben wid, eine Yegitimationd- 
arte zu löfen. Die nach dem unten abgeprudten Schema 
auszuſtellende Karte, in welchem die Reiferoute mit An- 
gabe ver Zeit, innerhalb welcher der Beſtimmungsort zu 
erreichen, genau anzugeben iſt, wird von ben Behörden 
erjt dann ertheilt, wenn nachgewiejen ift, daß derjenige, 
weicher bie Heerde austveiben will, das Recht zur Be— 
nngung eines beſtimmten Weideplaßes für eine längere 
fanvesübliche Weidezeit bejigt, oder, daß er bie Heerde 
nad feinem beftimmt anzugebenvden Wohnorte oder nach 
einem ebenfalls bejtimmt zu bezeichnenden Marlte treiben 
will und daß bie Heerde frei von Seuchen und an- 
ftedenden Krankheiten ift. 

Letzterer Nachweis iſt durch veierinairärztlichen am 
Zage bes Austreibens oder an dem unmittelbar vorher 
gehenden Tage ausgeftellten Attejt zu erbringen. 

3) Die Pegitimationsfarte ift bei dem Gemeinde 
vorjtande jedes Diftricts, welchen die Heerbe paffirt, 
ſowie enblich bei dem Gemeindevorſtande des Bejtimmungs- 








Zegitimationsfarte 
Wohnort des Eigen 
thümers der Heerde 
und event. Name bes 
Ortes von welchen 
biefelbe ausgetrichen 
wirb. 

















Name des Eigen— 
= thlimers der Heerde 
E und event, des dieſelbe 
&] treibenden Schäfer- 
Inechts, 
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793. Wir haben uns zu der nachſtehenden Polizei— 
Verordnung mit Rückſicht auf die durch das Scheuwerden 
der Pferde vor Hundefuhrwerken hberbeigeführten häu— 
fan Unfälle veranlaßt gefchen und wollen die Königlichen 


andrathsaͤmter und Polizeiverwaltungen Sorge tragen, 









für Wanderfchäfer. 


Beftimmungsort 


mit 





Reiferoute, 


orted zu produciren und mit Probuctionsvermerk zu vers 
fehen. 

4) Das Halten der Heerben auf ben Wegen ift 
unterfagt, vielmehr find diefelben ohne allen unnöthigen 
Aufenthalt dem Ziele zuzuführen. Die Befiger ber 
Wanderheerven find gehalten, eine thierärztliche Unter 
fuchung der Heerven vornehmen zu laſſen, ſobald es bie 
Polizeibehörve für nöthig erachtet. 

5) Ergiebt fi) durch bie veterinairärztliche Unter 
fuchung, daß die Heerde mit Seuchen oder anftedenden 
Krankgeiten behaftet ift, fo hat ver Beſitzer per Heerde 
den in dieſer Veranlaffung ergehenden Berfünungen ver 
landräthlichen Behörben, welche befugt find, unter Zus 
jiehung von Veterinnirärzten wegen Tödtung veip. Ab⸗ 
jperrung erfraufter und verbächtiger Schaafe Anordnung 
zu treffen, unweigerlich Folge zu leiften. Kranke oder 
verbächtige Heerven dürfen nicht weiter getrichen werden, 
fonvdern find an Ort und Stelle unter Aufficht des Ge- 
meindevorftanbes und des Veterinairarztes auf Koſten 
des Befigers unterzubringen. 

6) Perfonen, welche beim Wanvern mit Schaaf. 
beerden betroffen werden, ohne fich in der oben vorges 
jchriebenen Weife gehörig legitimiren zu können, find 
polizeilih nad ihrem Wohnorte zu birigiven; bei Ab- 
weichung von der vorgefchriebenen Reiferoute werden bie 
Betreffenden auf dem richtigen Weg dirigirt, und über 
die begangene Gontravention ein Vermerk in die Karte 
aufgenommen. 

Bei Eontraventionen. jegen die vorſtehenden Bes 
ſtimmungen tritt eine Geldſtrafe bis zu 10 F, rejp. 
entiprechende Gefängnißitrafe ein, fofern die Gefege nicht 
eine höhere Strafe feitjegen. 

Die bei Contraventionen durch polizeiliche Maaß— 
nahmen entjtehenden Koſten fallen ven Gontravenienten 
zur Laſt. Schleswig, den 8. Oltober 1869. 

Königliche Regierung, Abtbeilung des nern. 















Datum und Re 
ſultate der fetten 
veterinairärzt 
lichen Unter 
ſuchung 






Productions 
Bemer- 














Triebzeit. atteſt der Ger 








lungen. 










meindevorſtaͤnde 





daß die Verordnung auch möglichſt zur Kenntniß von 
Hundefuhrwertsbefigern gelangt: 


Bolizeiverorbnumg, betr, die Benutzung von Hundeſuhrwerl. 
Auf Grund des $ 11 der Verorbnung vom 20. Sep 
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tember 1867 (Geſetzſammluug Seite 1529) verorpnen 
wir wie folgt: 

1) Der Yeiter eines Hundefuhrwerks hat bei dem 
Aufammentreffen mit einem Pferdefuhrwerk, fei es daß 
ein Begegnen oder ein Borbeifahren ftattfindet, neben 
feinem Hundegeſpann herzugehen und daſſelbe im Schritt 
zu führen. Wenn berfelbe fein befpanntes Fuhrwerk 
auf einem Öffentlichen Wege verläßt, hat er baffelbe 
ur Seite und fo aufzuftellen, daß der Hund paffirende 
Pferde nicht durch Anfpringen und vergleichen beun- 
rubigen kann. 

2) Jede Uebertretung ver vorjtehenden Vorfchriften 
wird ımter Vorbehalt des Anſpruchs für etwa verans 
laßten Schaden mit einer Brüche bis zu 10 Thlr. event. 
entfprechender Gefängnißftrafe belegt. 

Schleswig. den 16. October 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
794. Mit vem 31. December d. I. läuft die im 817 
des Gefeges vom 17. März; 1868 über Aufhebung und 
Ablöfungen gewerblicher Berechtigungen geſetzte Präclu— 
fiofrift zur Anmeldung gewiffer nad dieſem Gefege zu 
begründender Entfchäpigungs-Anfprüche ab. Wir erinnern 
Beilommende mit dem Demerlen hieran, daß wir fpäter 
bei uns eingehende Anmeldungen auch unzweifelhaft be 
gründeter folder Auſprüche unter allen Umftänden zurüd- 
weifen werden und daß die Anfprüche dadurch für immer 
verloren gehen. 

Schleswig, den 20. Oftober 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
795. Die zahlreihen Unglüdsfälle, welche in neuerer 
Zeit in Folge der Entzündung leichter Kleider namentlich 
auf Theatern vorgelommen find, haben jchen vielfach 
Anlaß gegeben, nach Mitteln zu fuchen, durch welche 
den Kleiderjtoffen dic Eigenjchaften leichter Inflammabi: 
(ität genommen werben fan. Nach dem Ergebniffe ver 
neuerdings von der Königlichen technifchen Deputation 
für Gewerbe über ven Gegenſtand gepflogenen Berathuns 
gen ift das wolframfanre Natron, over ein Gemifch dieſes 
Salzes mit pyosphorfaurem Natron für den Zwed vor- 
zugsweife geeignet. Daffelbe verändert nicht, wie andere 
in Borfchlag gebrachte Imprägnationsmittel (Borax, 
Wafferglas) die zarten Farben der Zeuge und verurſacht 
nicht, wie die für vorliegenden Zwed mehrfach empfoh- 
lenen Ammoniakſalze Unbequemlichkeiten beim Plätten, 
Bügeln und Calandern der Zeugwaaren. Das Mittel 
lann ſowohl bei ver Appretirung neuer Zeuge als auch 
bei der Wäfche von Belleivungsgegenjtänden benutt werben. 
Im legteren Falle wird es der zum Steifen (Stärken) 
der gewafchenen Zeuge dienenden Flüſſigkeit beigemifcht. 

Das Salz wird im Großen bargeftellt unb hat zur 
Zeit einen verhältnikmäßig nicht hoben Preis. 

Borftehendes wird unter Hinweis auf bie in ber 
Benutzung nicht imprägnirter Kleiderſtoffe beruhenden 
Gefahren hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Zugleich werben fümmtliche Poligeibehörben veranlaft, 
darauf binzuwirfen, daß auf den in ihrem Bezirk vor- 


handenen Schaubühnen von dem genannten Schugmittel 
Gebrauch gemacht werde. 

Schleswig, den 23. October 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
796. Mittelſt Erlaffes vom 13. d. Mts. hat ver 
Herr Minifter des Innern ausgefprochen, daß das von 
uns beobachtete Verfahren, wonach diejenigen ſtädtiſchen 
Polizeitaffen, aus welchen die Gehälter der Poligeimeifter 
gezahlt werden, vefp. denjenigen Polizeimeiftern, welche 
die Tolizeigebühren felbft beziehen, vie durch die Ver- 
ordnung von 20, Februar 1866 und bie Bekanntmachung 
vom 14. März 1866 eingeführte Gebühr für Aus- 
fertigung der Paßlarten überlafjen wird mit den allgemein 
geltenden Borfchriften über die Ausfertigung von Paß— 
farten im Widerfpruche ſteht. Denn nach der bezüglichen 
Vereinbarung über die Einführung der Paßlarten vom 
21. Oftober 1850 und der Beitimmung der Allerhöchften 
Kabinets-Ordre vom 30. November 1857 find vie für 
jede Paßkarte zu zahlenden 10 Ks ein wirklicher dem 
Staate zuftehender Preis für viefelbe, welcher weder dem 
Staate verkürzt, noch dem Empfänger um ven Betrag 
einer Gebühr erhöht werden darf, und ber alſo von ven 
betreffenden Behörden, auch wenn diefe im Uebrigen 
zum Bezug von Paßgebühren berechtigt find, von Amts— 
wegen eingezogen und an die Staatöfaffe abgeführt wer- 
den muß. 

Wir weifen demnach jänmtliche Polizeiverwaltungen 
an, den für jede Paffarte eingenommenen Betrag von 
10 5, ſoweit Solches nicht ſchon bisher geicheben iſt, 
von jetzt an an die Staatskaſſe abzuführen und die er— 
hobenen Beträge in die nach den beſtehenden Vorſchriften 
quartaliter einzuſendenden Gebührenverzeichniſſe aufzu— 
nehmen. 

Diejenigen ſtädtiſchen Polizeibehörden, welche ander: 
weitige Gebühren nicht abzuliefern baben, werden anu— 
gewiefen, innerhalb der erjten 8 Tage des Januar: 
Monats die im Yanfe des Rechnungsjahres erhobenen 
Gebühren für Paßlarten mit einem Berzeichniffe an bie 
Negierungs-Hauptlaffe hiefelbft einzufenden und uns zus 
gleich eine Abfchrift diefes Verzeichniſſes mitzutheilen. 

Es werben folgeweife den gedachten Poligeiverwal- 
tungen die Paßkarten nah Maaßgabe unferer Belannt- 
machung vom 12. Februar d. J. (Amtsblatt S. 33) 
von jest ab umentgeltlich verabfolgt werden und werben 
denfelben auf Antrag die für überfandte Paßkarten be- 
zahlten Beträge von 1 % per Stüd, foweit die Paß- 
farten bisher nicht verbraucht find, von bier aus zurüd- 
bezahlt werben. 

Schleswig, den 25. Oftober 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
797. Unter Bezugnahme auf die Anmweifung zur Aus- 
führung der Bundes-Gewerbe-Orpnung vom 21. Juni 
1869 Nr. 23 Alinen 2 (Beilage zum Amtsblatt Stüd 34) 
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Dr. ’s 
Buchhandlung in Schleswig den Verlag ber Arbeits— 
bücher für ingenbliche Fabrilarbeiter übernommen bat 
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und felbige auf Nequifition der Behörden gegen ven 
Preis von 2 s das Stüd koſten⸗ und portofrei ver- 
fenbet. 

Schleswig, den 26. Oftober 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
798. Cs hat ſich als ein Uebeljtand fühlbar gemacht, 
daß nicht fünmtlihe Bekanntmachungen von Schul: 
vacanzen in unferm Verwaltungsbezirfe durch ein Organ 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, welches von 
allen zur Bewerbung um vacante Pehrerftellen quali- 
fieirten Berfonen gelefen wird. 

Denn da jedes der zahlreichen Tages: und Wochen- 
blätter ver Provinz, von welchen die Schulbehörben 
folhe Bekanntmachungen publiciven laffen, nur einzelne 
davon bringt, auch nur einen beſchränkten Leſerkreis hat, 
fo erhalten dieſe Bekanntmachungen nicht eine fo all- 
gemeine Verbreitung in den Streifen der Bewerbunge- 
berechtigten, wie im Jutereſſe möglichft ftarfer Concurrenz 
der Letztern gewünfcht werden muß. 

Am zwedmäßigiten wird jenem Webeljtande durch 
die Aufnahme aller derartigen Bekanntmachungen in das 
Amtsblatt unferes Bezirks abgeholfen werden, welches 
die ausgedehnteſte Verbreitung in der ganzen Provinz hat. 

Wir erfuchen deshalb das Königliche Kirchenviſita— 
torium die in Mohlpeffelben Amtsbezirfe vorfommenben 
Schulvacanzen von Neujahr 1870 ab durch unfer Amts— 
blatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und dafür zu 
fergen, daß, wo dies nicht bereits gefchieht, das Amts- 
blatt für vie betreffenden Kirchfpiels-Schulbibliothefen 
gehalten wird und unter ven Yebrern cirenlirt. Die 
Beröffentlihung der Schulvacanzen durch andere für 
geeignet gehaltene Blätter, insbeſondere die Kreisblätter, 
wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen. Ein gleiches Er 
fuchen richten wir an bie verehrlichen Gutsobrigfeiten 
binfichtlih der von Wohlvenfelben zu veranlaffenden 
Bekanntmachungen von Schulvacanzen. 

Schleswig, den 16. Üftober 1860. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulmweien. 
An 


fänmtliche Königliche Kirchenvifitatorien und 
die Schulcollegien der Provinz Schleswig- 
Holftein, die Stabtconfiftorien zu Kiel und 
Meuftadt und das Schulpatronat zu Hufum. 
799. Nachſtehender Allerhächfter Erlaß: 
„Die großen Bewegungen unferer Gegenwart 
im religiöfen Yeben ber Bölfer und der Einzelnen, 
welche zu ernften Entſcheidungen drängen, und bie 
Aufgaben, welche fie der enangelifchen Kirche des 
Baterlandes ftellen, treten Jedem vor Augen und 
mahnen uns, ven Beijtand des allmächtigen Gottes zu 
erfiehen. Es ift daher Mein Wille, daß ein außer⸗ 
ordentlicher allgemeiner Bettag in ben evan- 
gelifchen Kirchen Meines Yandes gehalten werbe, um 
den Segen Gottes auf bie in eg; Zeit ftatt- 
findenden wichtigen Verbandlungen das Ver⸗ 


faffungswerf unferer evangelifchen Kirche herabzurufen; 
aber auch um zu Gott um Bewahrung der evangeli- 
ſchen Kirche in allen ihr drohenden Gefahren und 
um Stärkung ihrer Gemeinfchaft in ſich und mit der 
allgemeinen Chriftenheit zu bitten. Ich babe den 
10. November, den Geburtötag Dr. Martin Luthers, 
zu dieſer Firchlichen Feier beftimmt, und beauftrage 
den Minifter der geiftlihen Angelegenheiten und ben 
Evangelifchen Ober⸗Kirchenrath demgemäß Anorbnung 
zu treffen. 
Baden-Baden, den 21. Dftober 1869 
gez. Wilhelm. 


An 
ven Miniſter ver geiftlichen Angelegenheiten 
und ven Evangelifchen Ober:Kirchenrath.” 
wird biedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Schleswig, den 2. November 1869. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
anderer Behörden. 

800. Vom 1. November d. 3. ab erhält vie bisher 
dreimal wöchentliche Perfonenpoft zwifchen Gappeln und 
Flensburg unter Umwandlung in eine tägliche Poſt fol: 
genden Gaug: 

aus Cappeln 5 Uhr 15 Minuten Vormittags, 

[72 Sterup 7 [77 30 ” ” 


„Flensburg 10 „ 15 — 
7 3 vn — ” Nachmittags, 
” Sterup 6 ” a ” ” 


r Cappeln 8 u m " ” 
Ton vemfelben Zeitpuntte ab wird vie bisherige 
Botenpoft zwifchen Satrup und Sterup aufgehoben. 
Kiel, ven 23. Oftober 1869. 
Der Ober- Boft- Director. ; 
801. Im Sreife des correfponbirenden Publikums 
ift Die Nachricht verbreitet, daf die Beförverung von 
Padeten durch die Poft mit dem 1. November vd. 9. 
aufhören werte, viefe Nachricht ift unbegründet. 
In Folge zahlreicher an bie Poſtbehörden gerichteten 
Anfragen wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß ges 
bracht, daß die Beförderung von Padeten durch 
die Poft nicht aufbört, vielmehr Pädereien in ver 
bisherigen Weife auch ferner durch die unverändert be- 
jtehenden Poft-Einrichtungen beförbert werben. 
Kiel, ven 26. Oftober 1869. 
Der Ober-Poft - Director. 
802. In Gemäßheit $ 16 der Gewerbe-Orbnung 
für den Norbbeutfchen Bund und $ 28 der minifteriellen 
Anweifung zur Ausführung derjelben vom 4. Septem- 
ber er. wird es hierdurch & Öffentlichen Kunde ge- 
bracht, daß der Einwohner G. D. €. Eartens zur 
zeit in Altona um die Erlaubnig zum Betriebe ber 
oßfchlachterei in dem von ihm gemietheten, im Flecken 
Pinneberg, in der Linbenftraße belegenen, im Schuld- 


322 


und Pfanpprotocolie sub Nr. Ib. Fol. 37 aufgeführten 
Geweſe nachgefucht hat. Etwaige Einwendung gegen bie 
Eröffnung des beabfichtigten Betriebes find innerhalb 
14 tägiger Friſt, welche mit Ablauf des Tages, an welchem 
das dieſe Belanntmachung enthaltende Blatt ausgegeben 
wird, ihren Anfang. nimmt, bei dem unterzeichneten 
Landrathsamt einzubringen und fönnen fpätere Ein- 


wendungen in dem einzuleitenden Verfahren nicht mehr 


eingebracht werden. VBinneberg, den 30. Oftober 1869. 
Königliches Yandrathsamt. 
Aufnahmeprüfung bes Seminars zu Edernförbe. 

803, Die diesjährige Prüfung zur Aufnahme iu das 
biefige Seminar ift anf den 6. December d. J. feitge- 
fett. Diejenigen Rräparanden, welche fi verjelben 
unterziehen wollen, werben biermit aufgeforbert, ihre 
Meldung mit Taufſchein und Zeugniffen an die unter- 
zeichnete Direction einzureichen und ſich am 5. December 
Nachmittags 4 Uhr in dem Seminare einzuftellen. 

Edernförve, ven 26. Oktober 1869. 
Die Königlihe Seminarbirection. 
Perſonal⸗Chronik. 


804, In den um Michaelis 1869 abgehaltenen theo— 


logiſchen Amtsexamen erhielten die Candidaten Ernſt 


Jacob Mühlenhardt aus Marne den zweiten 
dareuer mit rühmlicher Auszeichnung, 

Karften Kühl aus Krumſtedt den zweiten Cha- 
racter mit Auszeichnung, 

Emil Chriftian Johannſen aus Bredſtedt 
ben zweiter Character und 

Hermann Friedrich Horfimann aus Sarau 

den britten Character. 
805. Dem Kanpivaten ver Feldmeßkunſt Adolf von 
Bargen aus Echarsporf ift ein Qualificationszeugniß 
als Feldmeſſer ertheilt umd ift berfelbe beeivigt worden. 
VBaranz: Anzeigen. 
806. Bewerber um die durch anderweitige Beför- 
derung ihres bisherigen Inhabers erledigte Stelle eines 
Diftrictsfchullehrers zu Gudendorf, Kirchſpiels Meldorf 
werden hiermit aufgefordert, ihre Geſuche nebſt Zeugniß—⸗ 
Abjchriften binnen 4 Wochen portofrei bei und einzu— 
reichen. 

Die Emolumente diefer Stelle beſtehen außer freier 
Wohnung im Schulhaufe und Benutzung des Schul— 
gartens ſewie veichlih 2, Tonnen guten Wiefen- und 
Weidelandes nebjt ca. 8 Tonnen uncultivirten Flugſands— 
und Heidelänvereien in einem Baargehalt von 120 Thlr., 
einer Dotationszulage von 20 Thlr., einer Feuerungs— 
vergütung von 32 Thlr., fowie 1 Thlr. 6 Sar. An— 
trittögeld und 8 Thlr. 12 Sgr. Bergütung für freie 
Außendeichs⸗Grãſung und endlich einer Kornlieferung 
von 4 Tonnen Roggen und 2 Tonnen Buchweizen. 

Melvorf und Burg, den 18. October 1869. 

Das Kirchenvifitatorium. 
807. Zu Oftern 1870 wird die Yehrerftelle an ber 


erften Mädchenklaſſe ver biefigen Bürgerfchule, veren 
jährlihe Einnahme mit Einſchluß derjenigen des mit 
biefer Stelle verbundenen Organiftendienftes an der hie 
figen St. Nicolaikirche, neben freier Wohnung, auf 
durchſchnittlich 420 Thlr. anzufchlagen ift, vacant. Be— 
werbungsgefuche find innerhalb 6 Wochen bei der unter- 
zeichneten Behörde einzureichen. 

Eckernförde, ven 26. Oftober 1869. 

Das Schulcollegium. 
808. In hieſiger Stadt follen zwei Unter-Elementar« 
Yehrerftellen, eine für Snaben und eine für Mädchen, 
jeve mit einem Gehrit von 350 „f jährlich, befegt 
werden. Bewerber F..ben ihre Gejuche binnen 3 Wochen 
bei dem unterzeichnet.n Magiftrat einzureichen. 

Itzehoe, ben 28. Oktober 1869. Der Magiftrat. 
809. Die am 23. Septenber d. 3. in Betreff des 
Diacomates zu Tönning erlaffene Anzeige wirt hiedurch 
dahin berichtigt, daß die Einnahme biefer Stelle nicht 
420 Thlr. fondern mit Ginfchluß der Accidentien 520 
Thlr. beträgt. 

Garbing,den 15. October 1869. 

Eiderftebter Kirchenpropftei. 
810. Zufolge Verfügung der Königl. Regierung wird 
das Amt eines Gefangemwärters, zweiten Polizeidieners 
und Erecutors hierdurch wiederholt als vacant angezeigt. 

Mit vemfelben ift außer mietbfreier Wohnung nnd 
einigen Accidentien, ein jährliches feites Gehalt von 
168 Thlr. verbunden. 

‚Die Stelle gehört zu denjenigen, welche nach dem 
unterm 20. Juni 1867 Allerhöchit genehmigten Regle— 
ment über die Givilverforgung und Givilanftellung ver 
Militairperfonen des Heeres und der Marine, vom 
Feldwebel abwärts und nach dem Allerhöcften Erlaß 
vom 22, Septbr. v. J. mit verforgungsberechtigten Mi— 
litair⸗Invaliden zu befegen find. 

Reflectirende haben fich binnen 3 Monaten a dato 
bei Einfendung ihrer Zeugnifjfe in Ur- und Abſchrift an 
den unterzeichneten Magiftrat zu wenden. 

Oldesloe, ven 22. September 1869, 

Der Magiftrat. 
stil Der Pojten eines Jollenführers bei der Hafen- 
Polizei ver Stadt Altona wird vom 1. December d. J. 
vacant. Mit demſelben iſt eine feſte Ginnahme von 
18 „f 221, Ks monatlih außer den auf ca. 4 +f 
monatlich anzuſchlagenden Aeciventien verbunden. 

Bewerber um diefen Poſten werden hierdurch unter 
unter Binweifung auf bie VBeroronung vom 23. Sep- 
tember 1867 betreffend die Verpflichtung ver Stadt» 
gemeinden zur Befegung ber befolveten ftädtifchen Unter— 
beamtenftellen mit verforgungsberechtigten Militair-In- 
validen aufgefordert, ihre Gefuche unter Anlegung ihrer 
Zeugniffe innerhalb einer Frift von 3 Monaten bei dem 
Magiſtrat einzureichen. Altona, den 2. November 1869. 

Der Magijtrat. 


(Hierzu ein Deffentlicher Anzeiger.) 
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Stüc m. 


Amtsblatt 


Königliben Regierung zu Schleswig. 


Inhalt der Gefesfanmlung. 

12, Das 34. Stück des Bundes-Gefepblattes des Nord 
beutfchen Bundes, ausgegeben den 30, September 1869, 
enthält unter: 

Nr. 342. Bekanntmachung, betreffend, die Prüfung der 


Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte uud Apothefer. 
Bom 25. September 1869, 


Das 35. Stüd bes BundessGejegblattes des Norb- 
veutfchen Bundes, ausgegeben ven 6. Oftober 1869, 
enthält unter: 

Nr. 343. Allerhöchſter Erlaß vom 22, September 1869, 


3A. 


Das 56. 


betreffend die. Aufhebung der Ober-Poft- 
Direktion in Bromberg und die Vereinigung 
des Gejchäftskreifes berfelben mit bemjenigen 
der Dber-Poft- Direktion in Poſen. 
Belauntmachuug, betreffend die Prüfung der 
Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf —*2* 
täten. Bon 25. September 1869. 
tück der Geſetz Sammlung, ausgegeben 


9. September. 1869, enthält unter: 
Nr. 7492. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1869, be- 


1493. 


. 7494. 


. 1495. 


treffend die Verleihung der fislaliſchen Vor— 
rechte. für ben Bau umd die Unterhaltung 
einer Kreis-Chauffee im Kreife Marienwerder 
von Groß-Bandtlen, au der Marienwerber- 
Graubenzer Chaufjee, bis zur Roſenbergers 
Kreißgrenze in. der Richtung auf Freiſtadt. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Marienwerver Kreifes im Betrage von 
rg Thlr., IH. Emiffion. Vom 21. Juli 
09. 

Statut der Wiefengenoffenfhaft zu Metten- 
"dorf, im Kreiſe Bitburg des Regierungs— 
bezirls Trier. Vom 12, Augujt 1869. 
Statut des Meliorationsverbandes für das 
Squirawener Bruch im Kreife Berent. Vom 
18. Auguft 1869. 


Das 57. Stüd der Gefeg- Sammlung, ausgegeben 
17. September 1869, enthält unter: 


. 7496. 


. 7497. 


Privilegim wegen Ausgabe auf jeven Ins 
haber lautender Obligationen der Stabt 
Staßfurt zum Betrage von 100,000 Then. 
Dom 6. Auguft 1869, 


Allerhöchiter Erlaß vom 9. Auguft 1869, 


betreffend vie Verleihung der fisfalifchen 


Vorrechte an ben Kreis Yögen, Regierungd« 


Schleswig, ben 1. 


Nr. 


ben 
Nr. 


Nr. 


Nr. 


den 
Nr. 


Nr. 7 


Nr. 


Nr. 


. 7498. 


. 149. 


T300. 


November. 


1869, 


bezirls Gumbinnen, für den Bau und bie 


Unterhaltung der Lötzener Kreis-Chauſſee 
von ber. Kreisitabt, Yögen über Sziergſten 
bis zur Angerburger Sreiögrenze in ber 
Richtung auf Angerburg. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis » Obligationen bes 
Yögener Kreife® im Betrage von 23,000 
Thalern, III. Emifjion. Vom 9. Auguft 1869. 
Allerhöchſter Erlaß vom 27. Auguſt 1869, 
betreffend die Gemeinde» Orbuung für "die 
evangelifchen Kirchengemeinden im Bezirk 
bes Konſiſtoriums zu Wiesbaben. 
Gemeinde » Ordnung für die evangelifchen 
Kirchengemeinden im Bezirk des Konſiſtoriums 
zu Wiesbaden. Vom 27. Auguft 1869. 


Das 58. Stüd der Gejek-Sammlung, ausgegeben 
18. September 1869, enthält unter: 
7501. Allerhöchſter Erlaß vom — 1869, 


7502. 


7503. 


betreffend. die Auflöfung der. Königlichen 
Kommiffion für den Bau der Schlejifchen 
Gebirgsbahn. 


Allerhöchſter Erlaß vom 30. Auguſt 1869, 


betreffend die Auflöfum 
Kommiffion für ben 
Hanauer Eifenbahn. 
Allerhöchiter Erlaß vom 30. Auguft 1869, 


ber Königlichen 
ber g37 


betreffend die Genehmigung bes Status für 


das Nene Brandenburgifche Kreditinftitut. 


Das 59. Stüd der Gefeg- Sammlung, ausgegeben 
24. September 1869, enthält unter: 


7504. 


7507. 


Verordnung wegen Einberufung ber beibeu, 
Häufer des Landtages der Monarchie. Vom 
21. September 1869. ‘ 


. Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber 


lautender Obligationen der Stabt Düffeldorf 
V. Serie im Betrage von 260,000 Thalern. 
Vom 12. Auguft 1869. 


.Allerhöchſter Erlaß vom 10. September 1869, 


betreffend die Genehmigung zur Anlage 
einer Eiſenbahn von Sagan nah Sorau 
unter gleichzeitiger Bewilligung des Erpro- 
priationsrechts. 

Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
Genehmigung der unter der firma: „Aftien- 
brauerei Friedrichshain“ mit dem Site zu 
Berlin errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 
10. September 1869. 


Nr. 7508. 


Nr. 7509, 


% 
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Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte 
Genehmigung der unter ber Firma: „Dorftener 
Aktiengefellfchaft für Gasbeleuchtung“, mit 
dem Sige zu Dorften, errichteten Altien- 
gefellfchaft. Vom 10. September 1869. 

Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchite 
Genehmigung _der. von der Magdeburger 


Lebensverficherungsgefellichaft beſchloſſenen 
u ihres revidirten Statuts. Vom 


12. September 1869. 


Das 60. Stüd der Gefek-Sammlung, ausgegeben 
ben 30. September 1869, enthält unter: 


Nr. 7510. 


Nr. 7511. 


Nr. 7512. 


Privilegium wegen Emiffion von Prioritäte- 
Obligationen der Cölm-Mindener Eifenbahn- 
geletigeft um Gefammtbetrage von dreißig 
illionen Thalern. Bom 4. Septbr. 1869, 
Statut: für die Genoffenfchaft zur Melio- 
ration der Wiefen im den Bauerfchaften 
Rieſte, Alfhauſen, Heele und Wallen, Kreis 
Berjenbrüd. Vom 4. September 1869. 
Allerhöchfter Erlaß vom 7. September 1869, 
betreffend die Ermäßigung der in den Ge— 
wäffern zwifchen Pommern und Rügen und 
den PBinnengewäffern zwifchen Stettin 
und den Münbungen der Smine und Peene 
zu entrichtenden Yootjengebühren. 


Das 61. Stüd der Geſetz-Sammlung, ausgegeben 
en 15. Oftober 1869, enthält unter: 


. 7513. 


. 7514. 


7515. 


Nr. 


Nr, 7516. 


Nr. 7517, 


Privilegium wegen Ausgabe auf jeden In— 
baber lautender Obligationen der Stabt 
Dane zum Betrage von 1,300,000 Thlrn. 
Vom 23. Auguft 1869. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber Tautender Kreis» Obligationen des 
Grünberger Kreifes im Betrage von 50,000 
Thalern. Vom 23. Auguft 1869. 
Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber 
lautender fünfprogentiger Berliner Stabt- 
Obligationen zum Betrage von 2,500,000 
Thalern. Bom 30. Auguft 1869. 
Allerhöchſter Erlaß vom 30. Auguft 1869, 
betreffend die Berleihting ver fisfalifchen 
Vorrechte an ben Kreis Neuftant in Ober- 
Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln, für ben 
Bau und bie Unterhaltung einer Kreis: 
Chauſſee von Nenftadt in Ober-Schlefien in 
der Richtung auf Ziegenhals bis zur Kreis: 
grenze dei Wadenau. 

Alterhöchfter Erlaß vom 7. September 1869, 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen 
Vorrechte an bie Gemeinden Tecklenburg 
und Ledde für ben Ban und bie Unterhaltung 
einer GemeinbesChauffee von ber Kreisftabt 
Tecklenburg im Regierungsbezirk Münjter nad) 
der Station Velze der Rhein» Dönabrüder 
Eifenbahn. 


Nr, 7518. 


Nr. 7519. 


Nr. 7520, 


Nr. 7521. 


Nr. 7522. 


Allerhöchfter Erlaß vom 6. September 1869, 
betreffend die Verleihung ver fisfalifchen 
Vorrechte an die Gemeinden Wirfchmeiler, 
Alfenbah und Sensweiler, fowie an ben 
Kreis Bernfaftel für den Bau und die Un— 
terhaftung einer Kommunal⸗Chauſſee zum 
Anflug an die Inarftrafe im Großber- 
zoglih Dldenburgifchen Fürſtenthum Bir⸗ 
fenfelo, bei Katzenl , buch das 
oarthal über Allenbach bie zur. Noarbrüde 
auf der Prüm-Birkenfelder Bezirksſtraße, 
im Regierungsbezirk Trier. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Obligationen der Provinz 
Poſen II. Serie im Betrage von 1,000,000 
Thaler. Bom 10. September 1869. 
Konzeffions- und Beftätigungs-Urfunde, be— 
treffend den Bau und Betrieb einer Eifen- 
bahn von Dillenburg in das Schelvethal bis 
zur eifernen Hand mit einer Abzweigung. in 
das Eibacher Schelvethal bis zum Nikolaus» 
Stollen der Grube Königszug von Seiten 
ber Köln-Mindener Eifenbahngefellichaft, 
fowie einen Nachtrag zum Statute der leg» 
teren. Vom 20. September 1869, 
Allerhöchfter Erlaf vom 20. September 1869, 
betreffend bie von dem Deichamte bes Warthe⸗ 
bruchs beantragte allgemeine Reviſion der der 
Deich, Ufer, Graben: und Schan-Orinung 
vom 27. März 1802 angehängten Deirofle. 
Belanntmachung, betreffend bie Allerhöchite 
Genehmigung ber von ber Nieverrheinifchen 
Güter  Affeturanzgefelffchaft zu Weſel be- 
ſchloſſenen Abänderungen bed Gefellichafts- 
ftatuts. Vom 20. September 1869. 


Das 62. Stüd der Gefeg- Sammlung, ausgegeben 
den 22. Oktober 1869, enthält unter: 


Nr. 7523. 


Nr. 7524, 


Alterhöchfter Erlaf vom 4. September 1869, 
betreffend die Verleihung ver fistalifchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung 
einer SreißsChauffee von Stralfund im 
Kreife Franzburg des Regierungsbezirks 
Stralfund, nad —* 

Privilegium, wegen Ansgabe auf den In— 
haber lautender Obligattonen der Stadt 
Mühlbaufen, Regieruugsbezirk Erfurt, im 
Betrage von 500,000 Thlrn. Rom 10. Sep- 
tember 1869. 

Alferhächfter Erlaß vom 20. September 1869, 
betreffend bie Genehmigung des Statuten- 
Nachtrages der Nitterfehaftlichen Privatbant 
in Pommern vom 5. Auguft 1869, wegen 
Verlängerung bes Privilegiums zur Ausgabe 
von Noten bis zum 1. Januar 1880. 
Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 1869, 
betreffend bie Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 


825. 


rechte an ben reis Lübbecke, Negierungs- 
bezirk Minven, für ven Bau und bie Un— 
terhaltung einer Kreis: Chauffee von Fieſtel 
über frotbeim Bis zur Grenze des Kreiſes 
Minden in der Richtung anf Hille. 
Allerhöchſter Erlaf vom 20. September 1869, 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen Bor: 
rechte an den Kreis Strehlen, Regierungs: 
bezirf Breslau, für den chanffeemäßigen Aus- 
bau und vie Unterhaltung der Strehlen- 
Nimptfher Landſtraße im Kreiſe Strehlen 
von der Kreisgrenze bei Karſchau bis zur 


Nr.7 


a 
S 


Einmündung in die Reichenbach: Ztrehlener 


Chauſſee in Niklasdorf. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzialbehörden. 
813. Durch Miniſterial Erlaß vom 25. October d. J. 
ſind die mit dem Gymnaſium zu Rendsburg verbundenen 
Realllaſſen als zur Kategorie der Realſchulen erſter 
Ordnung gehörig anerkannt worden. 

Kiel, ven 1. November 1869. 
Königliches Provinzial-Schul-Collegium 
für Scleswig-Holftein. 

Sa. Cs kommt nicht felten vor, daß zur Uebung 
einberufenen Wehrleuten, welche bie ihnen zuftehenden 
Meilengelver beſtimmungsmäßig erſt beim Truppentbeil 
zu empfangen haben, weil fie gänzlich von Mitteln ent- 
bloßt find, die gedachten Competenzen ſchon Seitens der 
Orisbehörden ꝛc. vorfchußgweife gewährt werden. 

Um etwaigen Doppelzahlumgen vorzubeugen, erſcheint 
es nothwendig, daß im ſolchen Fällen Seitens ver Orts 
bebörben die erfolgte Zahlung der Meilengelver auf der 
Einbernfungs-Ordre des Empfängers fur; vermerkt werte, 

En. Ercelfen; erfuchen wir ergebenft, vie betreffen: 
den Behoörden Ihres Reſſorts dem entfprechend gefältigft 
mit Anweifung verjehen zu wollen, 

Berlin, ven 7. October 1869. 

Der ffinanzminiftr: Der Minifter des Innern: 

(gez.) v. d. Heydt. In Vertretung 

(gez.) Bitter. 


An N 

den Königlichen Oberpräfidenten, Wirffichen 
Geheimen Rath, Herrn Freiherrn von Scheel: 
Pleſſen, Ercellenz zu Stiel. 

Vorftehender Erlaß wird hierdurch zur alfgemeinen 
Kunde gebracht. 

Schleswig, den 30. October 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Polizei Verordnung. 

815. Auf Grund des 8 11 des Geſetzes Über bie 
Polizeiverwaltung vom 20. September 1867 verorbnen 


wir, — 
81. Wer im Beſitze ber Befugniß zum felbjt: 
nvigen Betrieb eines ftehenden Gewerbes am Orte 


einer gewerblichen Nieverlaffung, auf den Straßen 


ober fonft im Umherziehen öffentlich Muſilaufführen, 
Scauftellungen, theatralifche Vorjtellungen oder fonftige 
ern Öffentlih darbieten will, ohne daß ein 
höheres Intereſſe ber Kunft oder Wiffenfchaft dabei ob- 
waltet, bebarf nach $ 42 der Gewerbeorbnung für ben 
Norbdeutfchen Bund vom 21. Juni 1869 der vorgehen- 
ben Erlaubnig der Ortspolizeibehörde. 

82. Der an einem Orte vorübergehend und ohne 
Begründung eines ftehenberi Gewerbes, jei e8 im Umber- 
ziehen oder in anderer Weife öffentlich Muſil Ba 
Schauftellungen, theatraliſche Vorſtellungen oder jonftige 
Luſtbarkeiten öffentlich darbieten will, ohne daß ein 
höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei ob— 
waltet, bedarf nah $ 59 der, Bundesgewerbeordnung 
tom 21. Juni 1869 außer den übrigen Erforderniſſen 
vom 1. Januar 1870 an ebenfalld ber vorhergehenden 
Erlaubniß der Polizeibehörbe des Ortes, an welchem bie 
Leiftung beabfichtigt wird. 

$3. Wer die vorgebachten Gewerbe ohne bie er: 
forberliche Erlaubniß der Ortspolizeibehörde betreibt, 
verfällt in eine Gelpftrafe bis’ a 10 s ober im Un— 
vermögensfalle in gg Sei füngnißjtrafe. 

Schleswig, ven 28. October 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
816, Auf Grund bes $ 1 alinea 2 der Allerhöchiten 
Verordnung vom 22, September 1867, betreffend vie 
Yandgemeinbeverfaffungen im Gebiete der Herzogthlimer 
Schleswig und Holftein, ift Seitens der Herrn Ober 
Pröfidenten nach Vernehmung der Betheiligten und Ans 
hörung des Kreistages beftimmt worden, baß 

1) der öftlihe Theil des fiscalifchen Fieler Sees 
im Kreife Süderdithmarſchen bis au eine im See von 
der Mündung des fogenannten Landgrabens im Norden 
(ver Kirchfpielsgrenze zwiſchen Süpdermelvorf und Hem- 
mingftet) nach der Sirchipielsgrenze zwiſchen Suͤder⸗ 
meldorf und Norbermeldorf im Süden gezogene gerade 
Linie dem Kirchipiele Südermeldorf (Bauerſchaft Fiel), 

2) der weftlihe Theil des Sees zu Norden des 
durchgehenden offenen Wafferlaufes (der Norber- Miele) 
dem Rirhfpiele N aber und zwar inner ihrer 
Grenzen ben Bauerfchaften Braafen und Hemming- 
ftebt, und 

3) der weftlihe Theil des Sees zu Süden bes 
offenen (nicht verwachfenen) Wafjerlaufs der Norder- 
Miele dem Kirchipiele Nordermeldorf (Bauerfchaft Eppen- 
wöhrben) 
dergeftalt einverleibt werde, daß ad 2 und 3 ber benannte 
Wafferlauf als halbjchieblich zu dem beiden betreffenden 
a gehörig zu betrachten ift. 

chleswig, ven 30. October 1869. 

Königliche er, Abtheilung des Innern. 
817. hältniß zahlen 
für die Umrechnung der in den gthümern Schleswig · 

Holſtein gebräuchlichſten Holzmaaße. 
a. Für dänifche (rheinländifche) Längenmaage von 
6 Fuß Höhe und 6 Fuß Bleite 2 
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1) 1 Faden bei 2 Fuß Scheitlänge — 2,2259 Kub.-Meter, 
1 Kubit:Meter — 0,44925 Faden 2 Fuß Sceitl. 
2) 1 Raben bei 21, Fuß Scheitl. — 2,7824 Kub. Meter. 
1 Kubil:Meter — 0,35040 Faden 2', Fuß Scheitl. 
3) 1 Faben bei 3 Fuß Scheitlinge = 3,3389 Kub. Meter. 
1 Kubil-Meter — 0,29950 Faden 3 Fuß Scheitl. 
b. Für Hamburger Längenmaaße von 6 Fuß Höhe 
und 6 Fuß Weite. 
4) 1 Faden bei 2 Fuß Scheitlänge = 1,6945 Kub.-Meter. 
1 Rubil-Meter — 0,516 Faden 2 Fuß Scheitl. 
5) 1Faden bei 2%, Fuß Scheitl, — 2,1181 Kub. Meter. 
1 Kubit-Dieter — 0,47213 Faden 2 Fuß Scheitl. 
6) 1 Faden bei 3 Fuß Scheitläinge — 2,5417 Kub.-Meter. 
1 Kubil⸗Meter — 0,39344 Faden 3 Fuß Sceitl. 
— ——— 
für die Umrechnung der in Altona nebſt Ottenfen- 
Neumühlen geltenden Hamburger Hohlmaaße. 
T) 1 Biertel — 7,2455 Liter. 
1 Liter = 0,13802 Viertel. 
8) 1 Stübchen — 3,6227 Yiter. 
1 Liter — 0,27604 Stübdhen. 
9) 1 Dmartier — 0,90568 Liter. 
1 Liter = 1,1041 Quartier. 
1 Milchfanne — 1,9748 Liter. 
1 Liter = 0,50638 Milchkanne. 
1 Thrantonne — 116,04 Yiter. 
1 Hefto-Liter — 0,86180 Thrantenne. 
1 Salztonne = 164,79 Xiter. 
1 Hefto-Piter = 0,60082 Salztonne. 
1 Steinfohlentonne — 223,37 Yiter. 
1 HeltosLiter — 0,44668 Steinfohlentonne. 
14) 1 Kornfafi — 54,961 liter. 
1 Helto Liter = 1,81% Kornfaß. 
1 Himpten — 27,480 Liter. 
1 ee — 3,639 Himpten. 
1 Spint = 6,8701 Liter. 
1 Liter = 0,1456 Spint. 
Bergl. Amtsblatt Stüd 37 (Nr. 737.) 
Schleswig, den 30. Oftober 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung, betreffend die Vorarbeiten für bas Unternehmen 

einer Hafenanlage auf der Iujel Röm in Berbindung mit einer 

Eiienbahn von dem Hafen über Tondern, Huſum, Friedrichſtadt, 

Heide und Melborf nadı Itzehoe oder einem Puntte der Altona; 
Kieler Eiſenbahn. 

SIS, 


Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe uud 
öffentliche Arbeiten bat durch Erlaß vom 20, v. Mts. 
dem Dr. Strousberg in Berlin die Erlaubniß er- 
theilt, die für das Unternehmen einer Hafenanlage auf 
ber Infel Röm in Verbindung mit einer Eifenbahn von 
dem Hafen über Tondern, Hufum, Friedrichſtadt, Heide 
und Melvorf nach Itzehoe oder einem Punfte ver Altona: 
Kieler Eiſenbahn noch fehlenden Vorarbeiten für die 
Eifenbahnftrede nah Hufum anfertigen und bie vor— 


handenen Vorarbeiten foweit erforderlich, vervollſtändigen 


zu laffen, unter der Verpflichtung jedoch für alle durch 


biefe Vorarbeiten etwa veranlaßten Befhäbigungen ven 
Beilommenden Erfag zu leiften. Mit ber Leitung biefer 
Arbeiten ift von dem Dr. Strousberg ver Baumeifter 
G. Moaret beauftragt worden. 

Alte Beilommenden werben augewiefen biefem Tech— 
nifer und feinen Gehülfen bei ihren Arbeiten fein 
Hinderniß entgegenzuftellen, und ihnen namentlich) auch 
den ungehinverten Zutritt zu ben Privatgrundftüden zu 
gejtatten. Auch wird die Schonung der, aufzujtellenden 
Nichtftangen und Merkpfühle Allen und Jedem zur 
Pflicht gemacht. 

Schleswig, den 1. Nevember 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
819. In Gemäßheit Erlaſſes des Herrn Miniftere 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom - 
23. v. Mts. werden bie betheiligten Rheder, Schiffer 


und ver Hanbelsitand in biefiger Provinz auf. die in.«,- 


Nr. 22 der dem Preußiſchen Handels-Archibe für 1869 
beiliegenden Nachrichten für Seefahrer abgedrudte Mit- 
theilung, betreffend die Befchaffenheit des Fahrwaſſers 
auf ver Lagos-Bar, hierdurch aufmerlſam gemacht. 

Schleswig, den 1. November 1869, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
820. Es werben in den nächiten Tagen die Sommer- ; 
Seezeichen an ber Weftfüfte und im Anfange des Decem- 
ber: Monats die Sommer-Seegeihen an der Oſtküſte der 
biefigen Provinz aufgenommen uub ftatt derſelben bie 
Winters-Seezeichen wieder ausgelegt werben. 

Schleswig, den 1. November 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
821. Die unbelannten Erben des feiner Zeit als 
Matroſe an Bord des Hamburger Schiffes Eopernicus, 
Capitain Terry, dienenden nunmehr vericholfenen 
30 Fahre alten Hans 
böck) angeblich aus Kiel werben hierdurch aufgefordert 
fih behufs Auslieferung des 25 A 6 Hs betragenden 
Nachlaffes unter Beibringung beziiglicher Yegitimationen 

an die unterzeichnete Regierung zu wenden. 

Schleswig, ven 4. November 1869. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
822, In Gemäßheit des $ 6 der Anleitung zur 
Veranlagung ver Gewerbeſteuer vom 28. Mai 1867 
bringe ich bierburch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ich 
zur Wahl der Abacorpneten für bie erſte Klaffe ver 
Hanbeltreibenden (A I) behufs Veranlagung der Ge- 
werbefteuer in dem Bezirke der chemaligen Regierung 
für Holſtein für die Yahre 1870,72 Termin auf 
Donnerstag den 25. November er., Morgens 
11 Uhr, im Ratbhaufe zu Altona anberaumt habe. 

Schleswig, den 31. October 1869, 

Der Königliche 2 
Pfabl. 


823. In Gemäßheit des $ 6 ber Auleitung zur 
Veranlagung der Gewerbeſteuer vom 28. Mai 1867 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ich 
zur Wahl der Abgeorpneten für die erfte Klaſſe ber 


viedrich Plambeck (Wlan: 
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Hanbeltreibenden (A T) behufs Veranlagung der Ge- 
werbefteuer in dem Bezirke der ehemaligen Regierung 
für Schleswig für die Jahre 1370/72 Termin auf 
Montag den 29. f. M., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe in Flensburg anberaumt babe. 
Schleswig, den 31. October 1869. 
Der Königliche er —— 
Pfahl. 


Befauntmachnngen anderer Behörden. 
Seminar in Tonbern. 

824, Die Prüfung derer, welche nächjten Oftern als 

Eleven in das hiefige Seminar einzutreten winfchen, 


fängt 
Dienftag den 7. December 1869 

des Morgens um 8 Uhr an. Wer zu Djftern 1870 
das 17. Jahr volleudet hat (conf. Reguk vom Fahre 1829 
$ 9) und ber Prüfung fich zu unterwerfen wänfcht, 
wird biemittelft aufgeforbert, feinen Taufſchein nebjt 
Zeugniffen in fivemirter Abjchrift möglichit bald an ven 
Unterzeichneten einzureichen, falls Solches nicht ſchon 
neicheben ift. Am Montage d. 6. December, Abends 
9 Uhr, haben die Betreffenden im Seminar zu erjcheinen, 
um das Nöthige über den Gang bes Eramens zu er- 
fahren. Einer Antwort von meiner Seite bebarf es 
nicht, um zur Prüfung zugelajfen zu werben. 

Zondern, den 8. November 1869. 

N. Schmidt, Seminarbirector. 


Perfonalchronif. 
825. Se. Majejtät der König baben mittels Alter- 
böchjter Orbre vom 17. September d. 3. bem Diſtrilts- 
ſchullehrer Broder Jacobſen zu Brunde im Kreis 
Apenrade zu jeinem 5O-jährigen Dienſtjubiläum das All 
gemeine Ehrenzeichen mit der Zahl 50 Allergnädigft zu 
verleihen gerubt. 
Bei der Intendantur ber 17. Divifion. 

826, Der bisherige Militair - Intenpantur » Affeffor 
Ebrbardt, Vorſtand ver Intenbantur ver 17. Divifion, 
ift Durch Allerhöchſte Cabinets-Orore vom 4. Oftober er. 
zum Militair- Intendantur- Rath ernannt worden. 

Bei der Militair- Intendantur, 9. UArmee⸗Corpe. 
827, Grnannt: Der bisherige Militair-Intendantur- 
Aſſeſſor Seifert durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 
19. Oktober c. zum Meilitair- Intendantur- Rath. 
&8 Departement des Königlichen Appellatione- Gerichts zu Kiel. 

28, Zu Referenbarien ernannt: die Rechtskandidaten 
z6. a». De H. Sep. Chr. —* Lembke, J. Fr. 

iſſen und Pauffen. 

Zum Gerichtsboten und Grecutor bei dem Amts- 
gericht in Hadersleben ernannt: ber frühere Sergeant 
Fr. 9. Brauer, 

Der Gerichtsbote und Erecutor bei dem Amtsgericht 
in fiel, &. J. Wilcke iſt feines Amtes entiegt. 

Im Bezirk der Ober» Poft» Direction in Kiel: 
829. Angenommen: Die Poft-Erpeditions-Gehitfen 


Maafen in Hadersleben, Leifching und Peterſen 
in Kiel zu Poſt-Expedienten-Anwärtern. 
Bejtätigt: Poft-Erpevienten - Anwärter Mättig 

in Rendsburg, Frees in Preek, mann in u 
berg als Poſt⸗ —— und Poſt · Erpedient Berg 
als Vorſteher der Poſt-Expedition in Garding, ber 
Bureaudiener Tyroll in Apenrade, der Briefträger 
Luethie in Segeberg und der Bureaudiener Ska— 


in en 
ngejtellt: Die Poft-Erpebienten mdorf, 
ei, derfen bei dem Poft-Amte in Altona und 
iber bei dem Poſt-Amte in Itzehoe. 

Berſetzt: - Die Poft-Erpevienten Riedel von 
Edernförde nach Kiel und Klette von Kiel nach Diven- 
bug = Holftein. Bureaudiener Dieftel von Kiel nad) 
Ottenſen. 

Ausgeſchieden: Bofl-Erpebitions: Gchilfe Geertz 
in Bredſtedt. Poftmeifter von in Olden⸗ 
burg in Holftein if mit Penfim in den Ruheſtand 
getreten. 

Entlaffen: Poſt-Eleve Michels in Altona. 
830. Der Oberlehrer am Gymnaſium zu Plön, 
Dr. Püllmann ift behufs Uebernahme einer Ober: 
Ichrerjtelle am Cadettenhauſe zu Plön aus feiner bie- 
berigen Stellung entlaffen. 

Der ordentliche Xehrer am Gymnaſium zu Hufım 
Cand. theol. U. W. Jyſen iſt auf feinen Antrag 
aus dem Staatsdienſt entlafjen. 

‘ Dem 4 DOberlehrer am Gymnaſium zu Huſum 
Dr. Eugen Peterſen it die 3. Oberlehrerftelle am 
Gymnaſium zu Plön verliehen, 

Der 1. Pr Yehrer am Gymnaſium zu Plön, 
Dr. Joh. . Mattbiefen it unter Beför- 
— zum en an das Gymnaſium zu Hufum 
berjebt 

Der orventlihe Yehrer Dr. Theodor Plüſt am 
Königlich Friedrih- Wilhelms Gymnaſium zu Poſen ift 
als 1. ordentlicher Yehrer an das Gymnaſium zu Plön 
berufen. 

Der Seminardirector Eismann zu Kyritz ift in 
geh er Eigenſchaft au das Schullehrerfeminar zu Eckern⸗ 

und die Seminarlebrer Karow zu Söft und 

Förfter zu Münfterberg find in gleicher Eigenfchaft 
an das Seminar zu Segeberg verfegt worden. 

831. Von dem Königlichen evangelifch-Intherifchen 
Conſiſtorium In Kiel ift es unterm 29. Oltober er. ge- 
nehmigt worben, daß 

1. der orbinirte Candidat H. Molte in Kiel, 

2. ver Cantint GH. Landt, Gummafiallehrer in 

Glückſtadt, und 

3. der Candidat Ehr. Moch in Kiel, 
fowie als Suppleanten für ven Fall, daß einer ber Vor— 
genannten vor der Wahl wegfallen follte, 
1. ver Candidat A. W. Ipfen, Goumnaftallehrer 
in Hufum und 
2. der Candidat E. Thum in Altona 
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der Gemeinde zu Menenfirchen zur Wahl eines Dialonus 
präfentirt werben. 
Am 24. Oftober er. ift der Paſtor Diefmann 
in Reinfeld mit- Tode abgegangen. 
832. Bon dem Königlichen ewangelifch - kutherifchen 
Eonfiftorium in Kiel ift, nachdem die Gemeinde zu 
Bylderup für diefes Mal auf das ihr zuſtehende Wahl- 
recht verzichtet hat, unterm 6. Oftober unter Vorbehalt 
des Wahlrechts der Gemeinde für die Zukunft der bisher 
für das 'Paftorat in Bylderup conft.. Paſtor Seinrich 
Rolf in Staps zum Paſtor an der Kirche zu Bylderup 
ernannt worden. 
833, Von dem Patronat der Kirche zu Prohnsdorf 
find- ber dortigen Gemeinde 
1) der Dinfonus Schröbter in Schönberg, 
2 ver Paftor Welle in Bledendorf und 
3) ber adj. min. Zange in Kiel, 
ſowie als Suppleant für. ven Fall, daß einer der Bor- 
genannten vor der Wahl wegfallen follte, der Paſtor 
adi. David in Borbesholm zur Wahl eines Paftors 
präfentirt worben. 
834, In Stelle des bisherigen Bürgermeifters Voigt 
in Oldesloe ift ver Magiſtrats Expedient Woigt bafelbit 
mit Genehmigung der Regierumg mit ver Wahrnehmung 
der obrigkeitlihden und polizeilichen Gefchäfte- in bem 
abligen Gute Schulenburg beauftragt worden. 
833. Der mit Approbation des Königlichen Miinifte- 
riums ber geiftlichen, Unterrichts und Miedicinal-Ange- 
fegenbeiten verfehene praftifche Arzt, Dr. med. & Chir. 
Conrad Willers Jeſſen in Vinmeberg iſt unterm 
‚2, Oltober von beim Pinneberger Landrathéamt vor- 
ſchriftsmäßig vereibigt worden. 
836. Der auf der Kopenhagener Thierarzneiſchule 
examiuirte Kandidat der Thierheiltunde Jörgen Henri 
Garitenjen aus Cliplef, Kreis Apenrade ift, nachdem 
er bie in der Bekanntmachung vom 5. December 1866 
vorgeſchriebene Nachprüfung beftanden bat, mit ben in— 
ländiſchen Thierärzten gleichgeftelt und demnächſt von 
dem Königlichen Landrathsamt zu Apenrabe vorjchrifts- 
mäßig bereidigt werben. 
837. Dem Landineffer Julius Theodor Ing ⸗ 
ans Buſenwurth, Kirchſpiels Melvorf, ein 
Qualificationszeugniß als Feldmeſſer ertheilt, und ift 
derſelbe vereibigt worden. 
838. Dem Yandmefjer Peter Nicolai Brir aus 
Jürgensgaarde bei Flensburg ift ein Qualifications- 
Zeugniß als Feldmeſſer ertheilt worden. 


Bacanz: Anzeigen. 
839. Zu Oftern 1870 wird vie Vehrerftelle an ver 
eriten Maädchenklaſſe der biefigen Bürgerfchule, beren 
jährliche Einnahme mit Cinfchluß derjenigen des mit 
diefer Stelle verbimdenen Organiftendienjtes an der bie 
figen St. Nicolaitirhe, neben freier Wohnung, auf 
durchichnittlich 420 Thlr. anzufchlagen ift, vacant. Be— 
werbungsgefuche find innerbalb 6 Wochen bei ver unter« 
zeichneten Behörde einzureichen. 
Edernförve, ven 26. Oktober 1869. 
Das Schulcollegium. 
840. Die erledigte Schullebrerftelle in Rethwiſchfelde, 
Kirchipiels Oldesloe, gewährt an Bejoldung außer Wohnung 
und Garten: an Gehalt nebſt Aequwalent für fehlendes 
Dienftland und Fenerungsgeld 211 Thlr. Preuß. und 
außerdem 10 Tonnen Roden jährlich. 
Bewerber haben ihre Gefuche und Zeugniffe inner- 
bald 4 Wochen biefelbft einzufenven. 
Segeberg, ben 6. November 1869. 

Köuigliches Kirchenvifitatorium der Propftei Segeberg. 
Sal. Zu Neujahr 1870 ſoll in Altona eine Elementar- 
lehverjtelle mit einem worfchriftsmäßig geprüften Lehrer 
zunächſt prowiforifch, aber mit Ausſicht auf fpätere 
definitive Anftellung befegt werden. Gehalt 300 Thlr. 

Bewerber wollen ibre Gefuche bis Ende November 
bei Unterzeichnetem einreichen. 
Altona, den 8. Noventber 1869. 
Ch. Andrejen, Schulbirector. 
842, für eine zu errichtende Mittelkllaſſe ver hiefigen 
Mädchenſchule fol zu Januar 1870 ein Lehrer angeftelft 
werden. Geprüfte unverheirathete Seminariften wollen 
an den unterzeichneten Magiſtrat zu richtende, mit dem 
erforderliben Stempel verſehene Geſuche nebſt beglaubigter 
Abfchrift ihrer Zeugniffe innerhalb 3 Wochen a dato 
portofrei einfenden. Die Einnahme beträgt anfer freier 
Wohnung und’ Heizung für die Schulftube 300 Thlr. 
Oldenburg, den 9. November 1869, 
Der Magiftrat. 
843. Da bie Stelle eines Feldſchütters vom 1. Januar 

1870 an biefelbft erledigt ift, jo werben berechtigte Be— 
werber aufgefordert, ihre Gefuche umter Anfchluß der 
Zeugniffe dem Magiftrate binnen 4 Wochen einzureichen. 
Anger miethfreier Benugung einer Gartenparcelle ift 
mit der Stelle ein jährlihes Gehalt von 160 Thlr. 
verbunden. Lützenburg, den 4. November 1869. 

Der Magiftrat. 





Abonnementspreis 15 Silbergrofchen jährlich. — Iufertionsgebähren für den Raum einer gefpaltenen Drud- 
zeile 2 Silbergrofhen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 
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(Hierzu ein Deffentliher Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Königlichen Aegierung. — Schleswig, gedrudt von Th. Lorenzen, 
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KRöniglicben Regierung zu Schleswig. 


Stüd 42. 
Berorduum 









en und —— 
rovinzialbehörden. 


su. —* au besfälliger Ermächtigung des. Herrn 
Meinifters für die geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten ift beitimmt worden, daß die in Altona 
mit Dttenfen und Nemmühlen bisher übliche Unter— 
fuchung der Ehehindermiffe durch den Ober-Präfidenten 
zu Altona für die Zukunft wegfallen foll, 
© Borfteheudes wird hierdurch zur öffentlichen. Kunde 
gebradht. 
Kiel, ven 4. November 1869. 
Der Ober-Präfivent für Schleswig-Holftein. 
In Vertretung: Elwanger. 
845. Nachſtehende ——— g. betreffend vie 
& insfreier Darlehen aus Staatsfonds: zum 
Aulau qualificirter Beidäler: 
Die Pferdezucht_des Landes wird einen weſentlichen 
chwung nehmen, wenn Privatperfonen in größerer 
Ausdehnung fih gute und werthvolle Hengfte als Be— 
fchälfer halten, und bafür Sorge getragen wird, daß 
dieſen Hengften eine angemefjene Zahl von geeigneten 
rn zen wird. 
as Minifterium will biefen Zweck förbern, indem 
— Gelegenheit bietet, ſich ohne unmittelbare 
Gefvantgahen ſolche Hengfte zu verfchaffen. Wenn ſich 
Bereine bilden, welche in einer in bindender Form auf: 
genommenen Berhandlung, worin vie in dem bierunter 
abgebrudten Schema bezeichneten Punkte feftgeftellt wer⸗ 
ben, in zu deren Erfüllung verpflichten, jo will das 
M um feine Bermittelung eintreten lafjen, daß für 
jede ge (ppr. 50 Stuten) ein Hengſt be 
ſchafft werde. 


Die über die Bildung ſolcher Vereine aufzunehmeude 
Verhandlung ift vom Landrathe des betreffenden Kreiſes 
an bie Regierung und bon dieſer durch das Ober— 
Prãſidium an das Miniſterium einzuſchicken, welches dann 
entſcheiden wird, ob die Mittel zur Beſchaffung der 
Hengite disponibel zu machen find und alſo mit weiteren 
Unterbanblungen vorgegangen werben fann. 

ie Beihaffung der Hengite erfolgt unter mach» 
ftebenden Bedingungen; Der Berein ftellt an einem 
geeigneten, von einem Königlichen Haupt: oder Yanb- 

nicht allzufern belegenen Orte einen im Privat- 
Defüte — im Imlande oder Auslande — befindlichen 
Hengit vor und giebt ven Preis an, für welchen biejen 
ver Beſitzer affen will. 

Wenn ber geforberte Preis einigermaßen dem wahren 


leswig, ben 21. 


1869. 


November. 


- Werth und ver Hengit 
das Minifterium, fofern bie disponiblen Mittel die ges 
ftatten, feinerfeits den Hengft kaufen, und denſelben dem 
Vereine überweifen. Der Verein verpflichtet fich, - ben 
Hengft zur Bededung von Stuten zu benugen, deuſelben 
in Stallung, Wartung und Fütterung zu nehmen ‚und 
in ſehr guter Condition zu erhalten, wozu wefentlich 
gerechnet wird, daß ber Hengft nicht bloß bewegt, ſondern 
auch möglichſt als Reit- oder Wagenpferb zu wirklicher 
Arbeit benugt wird. . 
Das Sprunggeld wirb fo normirt, daß es für 
50 Stuten 15 bis 25 Procent des Werthes bes Hengites 
beträgt und dieſe fo aufgebrachte Summe wird. jährli 
foftenfrei an die Landgeſtütcaſſe abgeführt. Wenn a 
biefe Weife die Kauffumme ver Verwaltung ohne Zinfen 
zurücerftattet ift, wird der Hengft freies Eigenthum bes 
Vereins, nachdem vom Minifterium über bie erfolgte 
Abtragung des Kaufgeldes 










t worben ifl. 


er Hengft muß fo gehalten werben, wie es in . 
bem hierunter abgedruckten Entwurfe zu der Conftituls " 
rung des Vereins zum Grunde zu legenden Verband . 


lung bezeichnet ift, und finden nach dem Grmeffen ber 
Königlichen 

zuftellen, ob bie geftellten Bedingungen erfüllt werben. 
Ergeben die Revifioren, daß letterem in wefentlichen 
Puncten nicht g * iſt, der Hengſt entweder ſchlecht 
gehalten, oder das —— unregelmäßig ober 
erfolglos geführt wird, fo fteht ber Geftütsyerwaltung 
das Recht zu, ihrerfeits den Hengft eltzuziehen und über 
benfelben frei zu bisponiren, in welchem Falle ſodann 
auch bie bereits eingezahltenr Sprunggelver, fo wie dies 
jenigen bes laufenden Jahres verfallen find. 

Befriedigt dagegen ber Hengſt in feinen Leiftungen 
den Verein nicht, fo kann derſelbe ſich auflöfen und den 
Hengft am bie Verwaltung zurüdgeben, jeboch verbleiben 
bie bereits fälligen refp. bie — Sprunggelder als 
dann gleichfalls der Verwaltung. 

ht der Hengft durch einen Unglüdsfall oder eine 

Krankheit ohne ein grobes Berfchulden des Stationd- 
halters — worüber der Nachweis geführt werben muß — 
ein, fo trägt bie Geftütsverwaltung den Schaden und 
erhält als „Eriat nur bie bereits eingegangenen reſp. 
aaa "wie Sprunggelber. 

Borftehende Beftimmungen über bie Errichtung von 
uchtvereinen, welche mittelft Circulars des Königlichen 
inifteriums für bie landwirthichaftlichen Angelegen- 

heiten vom 13. Juli 1862 für die altländiſchen Pro» 
vinzen erlaffen find, werben unter bem Hinzufügen hier⸗ 


Geftütsverwaltung Revifionen ftatt um feft- 


- 
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durch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß biefelben zu- 
folge Erlaffes des Herrn Minifters für die landwirth— 
chaftlichen Angelegenheiten vom 14. d. M. auch für 
bie biefige Provinz zur Anwendung kommen werben. 
Kiel, den 24. October 1867. 
Königliches Oberpräfidium für Schleswig-Holiftein. 
B. 


Berbandelt zu 3... 44... den ..ten ....... 186.. 

Nachdem der Erlaß des Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten vom ........ befannt 
geworben, traten heute die nachbenannten Herren zu- 
fammen und bilveten durch Abſchluß diefer Verhandlung 
einen Zuchtverein. 

Es verpflichten ſich * 

4 


9 
ahren jährlich von dem Vereins 





m Deussunase 1 u 


u. ſ. w. 
Summa pr. pr..... 50 Stuten. 

Jede durch Verkauf, Tod ıc. abgehende Stute kann 
und muß burch eine andere erfeßt werben. 

— ‚der Verein es für angemeſſen erachten ſollte, 
feſtzuſetzen, daß auch die Qualität der zuzuführenden 
Stuten eine befonders vorgefchrietene fei, fo find bie 
pr en Bedingungen, 3. B. Prüfung durch fach 

änbige Mitgliever des Vereins ober dergleichen hier 
aufzunehmen. 

(Das Minifterium will -feinerfeits vorläufig eine 
Prüfung der Stuten noch nicht als Bedingung Steffen, 
vielmehr die desfallſige Beſchlußfaſſung zunächit den 
einzelnen Vereinen überlaffen. 

Mit dem Tode eines Mlitglieves erlifcht die durch 
die Unterfchrift eingegangene Verpflichtung. 

Zum DVorftande des Bereins find mit Majorität 
gewählt bie brei Herren 

1 


De ee 4222422 


zu überwachen, übernehmen auch ſolidariſch die Ver— 
bindlichkeit, mit ihrem ganzen Bermögen, der Staats: 
Verwaltung gegenüber, für die Erfüllung der einge- 
gangenen flihtungen zu haften. 

(Etwaige Bebingungen, welche bie Vereing-Mit- 
glieber verpflichten, dem Vorſtande, wenn er im Anfpruch 
genommen werben follte, gerecht zu werben, find bier 
nah Ermeifen einzujchalten.) 

Das Vereins-Mitglied, Herr Z.......... über- 


*) Die Dauer ber Berpflich ängt von ber Normirnng 
des Sprunggeldes umb ber ae: des Abtragung ber 
Kaufjumme ab. 


nimmt e8, ben Hengſt bei fich zu ftationiren unb bafür 
Sorge zu tragen, rejp. darüber zu wachen, daß 

a. der Hengft eine gute Stallung, Wartung unb 
Fütterung erhalte, fo daß er immer in volllommen guter 
Condition bleibt, wozu wefentlich nothwendig erachtet 
wird, daß er nicht bloß bewegt, ſondern auch möglichit 
entweder als Reit: oder Wagenpferb zur Arbeit benugt 
wird, bie aber fo bemeifen werben muß, baf fie, wenn 
auch dem ganzen Organismus anregenb, doch aber weber 
nachtheilig. auf die Lungen noch auf die Sehnen wirkt; 

Es ift die Anficht, daß die Arbeit, welche ber Hengjt 
zu Teiften im Stande ift, die Koften ver Wartung und 
Fütterung befjelben fompenfirt, und * die Verwaltung 
dieſe Koſten jedenfalls ganz zur Laſt des Vereins. Es 
bleibt dem Letzteren jeboch überlaflen, dies Verhältniß 
auch anders aufzufaſſen und dem Stationshalter dafür 
etwas zu Gute zu rechnen.) 

b. in der Deckzeit ein Menſch gehalten werde, der 
dieſes wichtige und ſchwierige Geſchäft mit Geſchick zu 
leiten verſteht; 

e. bie Sprungregiſter und vom zweiten Jahre ab 
auch die Abfohlungs-Nachweifungen richtig geführt und 
bei den Reviſionen vorgelegt werben; 

d. die Sprunggelver einfaffirt und an ben Bereine- 
Vorſtand abgeliefert werben, welcher davon bie jährlich 
nah ben Feitfegungen 15, 20 over 25 Procent bes 
Kaufgeldes an das Yandgeftüt abzuliefernde Summe an 
bie betreffende Kaffe portofrei abſendet; 

e. bem Hengite fein Unfall oder Krankheit zuſtoße 
und, im Falle letzteres doch eintreten folfte, "ihm eine 
möglichjt forgfame Behandlung, jedenfalls durch einen 
approbirten Thierarzt angebeihen zu laſſen; 

f. ver Hengft täglich num zweimal (zu näher feftzu- 
ftellenden Stunden) deden darf; verpflichtet ſich auch 
zur Schonung des Vereinshengftes unter feinen Arbeit 
pferben einen Probirhengft zu halten und zum Probiren 
ber Stuten zu benugen. 

Den Revifionen, welche etwa von Seiten bes Bereind 
angeorbnet, ſowie denjenigen, welche von ber Geftütd- 
Verwaltung veranlaft werben, wirb fich ber Station 
halter unterwerfen. ’ 

Das Sprunggeld wirb fo normirt, daß es für 
50 Stuten (15), (20), (25) Procent des Werthes bes 
Hengftes beträgt und wird diefe Summe jährlich an bie 

andgeftüt-Eafje foftenfrei und fo lange abgeliefert, bis 
ber Preis des Hengites ber Geftüts-Bermaltung erfegt iſt. 
(Beitimmungen, zu welchen Preifen bie Vereins 
bengfte Stuten von nicht Vereins Mitgliedern decken 
follen, können bier eingefchaltet werben; ebenjo über die 
Entjhäpigungs-Verpflichtung der BVereins- Mitglieder, 
welche die bezeichnete Zahl von Stuten dem Hengfte zur 
Bedeckung nicht zugeführt haben.) 

Da, wenn nach (4) (6) (6) Iahren ver Kaufpreis 
des Hengftes an bie Verwaltung bezahlt ift, verfelbe in 
das freie Eigenthum bed Vereins übergeht, fo wird be 
ftimmt, daß alsdann mit bemfelben verfahren wer 
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den foll. 
(Derjelbe kann entweder Eigenthum bed ganzen 
Bereins bleiben, um als fol — zur Zucht 
benutzt zu werden, oder im Kreiſe der Mitglieder zum 
En — geſtellt oder ebenſo ganz öffentlich ver⸗ 
fauft werben. 


Borf — Verhandlung haben die Comparenten 
nah Borleſung genehmigt und zur Beglaubigung ber 
von ihnen eingegangenen Verpflichtungen, fowie mit der 
ausdrucklichen Erklärung, daß fie fich allen in dem ihnen 
befannten Erlafje des Minifteriums vom ............ 
geftellten Bebingungen unterwerfen, vollzogen. 

(Unterfchriften.) 
Fi —— der —— — 
ET RE 
‘ Der Carat des BEE un 


(L 
—— Glen wieberholt zur een 8 Kenntniß ge: 


Schleswig, ben 6. November 1869. 
Königliche Regierung. 
Die unbelannten Erben bes Ne Zeit als 
es Copernicus, 
olfenen 
lam: 


816. 


1 6 5 betragenven 
achlaſſes unter Beibringung bezüglicer Legitimationen 
an bie unterzeichnete —— zu wenden. 

Schleswig, den 4. November 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
847. Nachdem ec bes Herrn Minifters 
des Innern vom 25. v für die Provinzen Hannover 
und Schleswig: Holjtein angeorbnet worden, daß in 
Zukunft Akten ſtatiſtiſchen Inhalts Mr ohne vorgängige 
Auftimmung des Königlichen ftatiftiihen Büreaus in 
Berlin vernichtet werden dürfen, haben wir die De 
ftimmung getroffen, daß in allen Fällen, wo die Caffation 
der bei den Königlichen Landrathsämtern und den unteren 
Verwaltungs: und Polizeibehörden ſowohl als der in den 
Kirchenprobftei- und Pajterat-Arhiven beruhenden, obge- 
dachten Alten beabfichtigt wird, durch bie vorgefegte 
Behörde zunächſt an uns hierüber zu berichten ift, und 
werben bie genannten Behörden angewiefen, es demgemäß 
künftig zu verhalten. 

Schleswig, den 9. November 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
848. Den Kirchipielichreiber von Senden zu Wefjel- 
buren haben wir von den Funktionen eines interimiftifchen 
Fortfchreibungsbeamten für ven Steuerkaffenbezirt Wefjel- 
buren entbunden und bie biesfälfigen Gefchäfte dem 
interimiftifchen Fortfchreibungsbeamten für den Bezirk 
ber —— zu Heide, Kaſſengehülfen und Feldmeſſer 
Töpfer zu Heide, übertragen, was wir mit Bezug auf 
unfere Belanntmachung vom 21. September b i 


Stuck Nr. 35 Seite 266 des Amtsblattes hierdurch zur 
Kenntniß bringen. Schleswig, ben 11. November 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung —— directe Steuern, 

Domainen und Forſten 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


8419, Der Zimmermann. Caspar EI 

Ammerswurtb, Kicchipiel Süper-Melvorf-Marjch, 

ng auf feinem — ſudoftlich von ber —** 
ch Marne, unweit des Fleckens Meldorf belegenen, 

—— Nr. 659 als ein Krug Landes im 
ber Ammerswurther Feldmark von 550 [IR. (Hamb.) 
ohne befonderen Namen verzeichneten Grundftüde einen 
Kalkofen behufs der Stein» und Mufchel- Kalkbrennerei 
in der Art und in dem Betriebsgange gleicher Anlagen 
zu erbauen, 

Gemäß der Beſtimmung $ 16 und 17 ver Ge 
werbe-Orbnung für ben Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 
1869 wird dies hierdurch mit ber Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, etwaige nicht auf privat 
rechtlichen Titeln beruhende Einwendungen gegen bie 
beabfichtigte Anlage binnen 14 Tagen, welche mit dem 
Ablaufe des Tages ihren Anfang nehmen, an welchem 
das dieſe Bekanntmachung enthaltende Blatt ausgegeben 
worben, bei ber ar srl Behörde anzubringen, 
wibrigenfalli® nach Ablauf der gedachten Frift Einwen- 
dungen in bem Genehmigungs- Verfahren nicht mehr 
angebracht werben können. 

Die Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne für 
die Anlage liegen im Büreau bed unterzeichneten Ranb- 
rathsamtes während ber gewöhnlichen Dienftjtunden zur 
Einficht bereit. Meldorf, ven 10. November 1869. 

Der Landrath. 


Seminar in Tondern. 


Die Prüfung derer, welche nächiten Oftern als 
— in das hieſige Seminar einzutreten wünſchen, 
ngt 


Dienftag den 7. December 1869 
bes Morgens um 8 Uhr an. Wer zu Dftern 1870 
bas 17, Jahr vollendet hat (conf. Regul. vom Jahre 1829 
$ 9) und der Prüfung fich zu unterwerfen wilnfcht, 
wird hiemittelſt aufgefordert, feinen Tauffchein mebft 
Zeugniffen in fivemirter Abfchrift möglichft bald an ven 
Unterzeichneten einzureichen, falls Sol nicht. ſchon 
gefchehen ift. Am Montage d. 6. Mecember, Abends 
9 Uhr, haben die Betreffenden im Seminar zu erfcheinen, 
um das Nötbige über den Gang des Eramens zu er- 
fahren. ° Einer Antwort: von meiner Seite bebarf es 
nicht, um zur Prüfung zugelaffen zu werben. 
Tondern, ben 8. — 1869. 
N. Schmidt, Seminardirector. 

851. Die Inhaber der von und unter dem 1. De 
cember 1857 ausgefertigten Banknoten werden hiermit 
aufgefordert, legtere zur Einlöfung oder zum‘ Umtaufch 


850. 
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gegen neue Noten vom 18. März; 1867 bis zum 1. Juli 
1870 bei Bermeibung ber Präclufion an uns einzuliefern. 
Bofen, ven 9. November 1869. 
Provinzial-Actienbant des Großherzogthums Pofen. 
Der Auffichtsrath. Der Direltor. 
Bielefeld. Hill. 


Perſonal⸗Chronik. 

852, Von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen Unter: 
richts- und Medicinal-Angelegenheiten iſt es mittelſt 
Reſcriptes vom 6. November 1869 genehmigt worden, 
daß der erfte ordentliche Lehrer am Gymnaſium in 
Glüdftadt, Dr. Auguſt Mau zum 1. Januar k. J. 
unter Beilegung einer Penfion in ven Ruheſtand ver: 
fegt werde. 
853. Unterm 6.-9.. November. ift von dem Königlichen 
— —** Kiel . der 

nigl. Regierung zu Schleswig ber Paſtor ann 
Ebriftian Wilhelm fer in Alifranz bei 
Slogan zum Paſtor und Schullehrer auf Langenefs er- 
naunt worben. 

Am 4. November d. 9. ift der Paftor und Rector 

Fauft aus Bad Nenndorf zum Paſtor in Sülfeld er- 
wählt worden. ’ 
854. Bon dem Königlichen Regierungs-Präfivium tft 
das f. Zt. dem Givil-Ingenieur Plambeck ertheilte 
Commifforium zur Wahrnehmung der Functionen eines 
ftellyertretenden Polizeianwalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht zu Rauzau unterm 11. November cr. wieber 
zurücdgezogen und an feiner Stelle ver Brennerei» unb 
Brauerei: Befiger Hermann Greve zu Barmitebt 
mit Wahrnehmung diefer Function bis auf Weiteres 
beauftragt worben. 


Bacanz: Anzeigen. 
855, Die Stelle des Bürgermeiſters unferer Stabt 
foll in Gemäßheit des Gefeges vom 14. April cr. durch 
Wahl der Bürgerfchaft befett werben. Das Gehalt 
ift auf 700 feftgefegt, die Bureauarbeiten werden 
durch ben Stabtkaffirer beforgt, die fonftigen Bureau- 
foften aus der Stadtkaſſe beftritten. 

Dualifieirte Bewerber wollen ihre Anträge bis zum 
30. d. Mts. einreichen. 

Tönning, den 15. November 1869. 

Der Magiftrat. 

856. Zu Oftern 1870 wird die Lebrerftelle an ber 
erften Möpchenklaffe ver biefigen Bürgerfchule, deren 
jährliche Einnahme mit Einfchluß derjenigen des mit 
biefer Stelle verbundenen Organiftenbienftes an ber hie» 
figen St. Nicofaiticche, neben freier Wohnung, auf 
durchſchnittlich 420 Thlr. anzufchlagen ift, vacant. Bes 


werbingsgefuche find innerhalb 6 Wochen bei der unter» 
zeichneten Behörde einzureichen. 

Edernförbe, ven 26. Oktober 1869. 

Das Schulcollegium. 
857. Nachdem die Schulftelle zu Moorfee durch bie 
anderweitige Beförberung ihres bisherigen Inhabers 
vacant geworben, werden Bewerber um biefe Stelle, 
mit welcher außer freier Wohnung und Garten ein 
baares Gehalt von 42 F, Dotationszulage von 33 .f 
1'/, Ss, veihlih 6 Tonnen Landes (A Tonne 300 
Q.:Ruthen), 5 Tonnen Roggen und 30,000 Soben 
Torf verbunden find, hierdurch aufgefordert, ihre Gefuche 
nebft Zeugniffen innerhalb 4 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung angerechnet, bei bem unterzeich- 
neten Kirchenvifitatorium nach Bordesholm portofrei 
einzureichen, j 
Borbesholm, den 8. November 1869. 
Königl. Kieler Kirchenvifitatorium. 

858. Durch Beförverung des feitherigen Inhabers 
ift die Stelle eines Subjtituten an der Diftrictt-Schule 
zu Rathlau, adel. Guts Klettamp, zur fofortigen 
——— vacant geworden. 

Der Subſtitut hat an der einclaffigen, gemiſchten 
Schule — jtatt des altersfhwachen und kränklichen 
Lehrers Prehn — den ganzen Unterricht allein zu er- 
theilen, überhaupt der Schule felbftftändig vorzuftehen. 

Gehalt 120 € Pr. Ert., die das Patronat zahlt, 
fowie völfig freie Station, welche ver Lehrer Prehn zu 
gewähren hat. 

Qualificirte Bewerber wollen ihre Gejuche, unter 
Anfchluß von Zeugniffen in fidimirter Abfchrift, inner» 
bald 3 Wochen a dato an das unterzeichnete Schul: 
Patronat portofrei einzufenden. 

Kletkamp per Lütjenburg, ven 13, November 1869. 

Das Patronat der Rathlauer Schule. 

859. Deconom gefudt. 

Für die biefige Armen» und Arbeitsanftalt mit gegen: 
wärtig 13 erwachfenen und 24 unerwachjenen Alumnen 
beiverlei Gejchlechts wird zum 1. Mai k. 9. ein ver- 
beiratheter Decongm gefucht, der die Alumnen 
zur Anfertigung von Arbeiten, wie fie in Anftalten ber 
fraglichen Art gewöhnlich verfertigt werben, anleiten 
fan. Einkünfte, außer freier Station in ber Anftalt 
80 „F jährliches Gehalt und 10°/, vom Arbeitsverbienft 
der Alumnen ald Tantieme. Gefuche, worin die Zahl 
be: unverforgten Kinder anzugeben, find mit Moralitäts- 
und Befähigungszeugniſſen bis zum 24. December d. 9. 
beim Lnterzeichneten portofrei einzureichen; perjönliche 
Meldungen haben befondere Berückſichtigung zu erwarten, 

Pellworm, den 13. November 1869. 

Das Directorium des Armencollegü. »-H. Francke. 


Abounementspreis 15 re jährlich. — Infertionsgebühren für den Raum einer gefpaltenen Drud- 
zeile 2 Silbergrofhen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 


(Hierzu ein Deffentlicher Anzeiger.) 


RAnbigirt von der Aönigligen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Th. Lorenzen, 


u 
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Königlichen Megiernng zu Shleowia 


Stud n3. 





——— en und Bekanntmachungen 
rovinzialbehörden. 
860. Kuren Alterhöchfter Erlaß: 


Auf den ‚Bericht vom 31. Dult do. I, beftintime Ich: 
1). vaßısdie in der Ordre vom 18. Mär; 1839, 
fowie ime$139 Theil I. des Strafgefegbuches für das 
Heer enthaltenen Beſtimmungen in Betreff der Wieder 
verleihung aberfannter: reipi im Folge gerichtlicher Ber 
urtheilung verloren gegangener Deforationen auf 
bie Krönings: Medaille, 
bie Kriegsventurünze von 1864, 
bas Düppeler . Sturmtran, 
das Aljener Kreuz, ſowie 
das Erinnerungskreuz für den Feldzug 1866 
nicht Anwendung finden; 
Bra Anträge auf Wiederverleihung dieſer Ehren 
same, dann geſtellt werben dürfen, wenn die be 
Perſon ſich während eines Zeitraums boppelt 
fo lang, als die erfannte fFreibeitsftrafe, mindeſtens aber 


während eined: Zeitraums‘ von zehn Jahren ſeit Ver— 
dorwurfsfrei 


—— gerne and ehrenhaft 


re bei ‚Anträgen anf Wiederverleihung ber 
Ho Denkmüngze, der Dienſtaus zeichnung 
— 2. Eon 3 —** owie der Landwehr⸗Dienſtaus zeich 

wi fie’ ſich auf: Perfonen beziehen, 
tier Veröffentlichung diefer: Meiner. Ordre die 
= Dekorationen. aberlannt werden, reſp. in Folge ge- 
richtlichet Erkenntniſſe verloren gehen, —— ne 
Magßhabe ber für dieineueren Dekorationen: in 
and 2 gegebenen Beftimmungen zu ——* 

4) daß Betreffs der in nn und 3: —* 
Dekorationen Anträge au erleihung an —* 
Perſonen, welche durch lung die bürgerliche 
Ehre verloren hatten und wieder in den Genuß der— 
ſelben eingeſetzt ſind, nur dann vorgelegt werden dürfen, 
wenn bie betreffenden Individuen während eines Zeit- 
raums von zehn Jahren nach Wiedererlangung der 
un. Ehre durch fortgefegt gute Führung dem 

Beweis geliefert haben, daß ihre moralifche Bellerung 
— gewonnen hat. Ich überlaſſe dem Staats- 
Minifterium hiernach das Weitere zu verfügen. 
Homburg, den «i Sept beim. 1869. 
gegez. v. an af v. Igenplig, v. Mühler, 
v. Selchow, —* Eulenburg. 


An das Staata⸗ 


Schleswin, ben 27, 


Nopember, 


‚4869. 


wird pierpucch zur öffenlichen 

Schleswig, den 16. "November? 1869. 

Königliche Regierung/ Abtheilimg des ‚Intern. 
861, : Die Herren Baubeamten des Hiefigen Regierungs 
bezirf$ werden zur Nachachtung davon in Kenutniß ge 
fest, daß nach Verfügung des Hertn Hamdeldminijters 
vom 26. v. Mts. künftigbin bei Anfftellung der Bau— 
anfchläge' ſtets die bei ven Bauausführungen zu erwarten: 
den Einnahmen: aus den Erlöfe für unbrauchbare alte 
Baumaterialien, Geräthichaften, Grundſtücke und ber- 
leihen annähernd ermittelt, bei dem Titel Insgemein“ 
ausgeworfen. u und von ber Summe veffelben abgerechnet, 
zugleich “aber dieſe Gelegenheit benutzt werden sl, ben 
Sefanuntbetrag auf Thaler ohne Groſchen und Pfenunige 
abzurunden. 

Schleswig, den 12. November 1869. 

—2 Regierung, Abtheilung des Imuern. 

Eirculair 
am die Herren Baubeamten. 


Befanntmachuugen anderer Behörden. 
Seninar in Tondern. 

862. * Prüfung derer, welche nächften Oftern als 

Eleven im das "hiefige Seminar einzntveten wänfchen, 


füngt 
Dienftag den 7. December 1869 
bes Morgens * 8 Uhr am Wer zu Oſtern 1870 
das 17. Bahr vollendet hat (conf. Regul. vom Jahre 1829 
$ 9) und der Prüfung fich zu unterwerfen wünſcht, 
wirb hiemittefft aufge gefordert, feinen: Taufſchein nebft 
Beugniffen in fidemirter Abfehrift möglichſt bald an den 
ünterzeichneten einzureichen, falls Solches nicht ſchon 
chehen ift: At Montage db. 6. December, Abends 
Uhr, haben die Betreffenden iin Semingar zu erfcheinen, 
um das Nothige über den Gang des Examens zu er- 
fahren. Einer Antwort von meiner Seite bevarf es 
nicht, um zur Prüfung zugelaffen zu werben. 

Tondern, den 8. November 1869. 

N. Schmidt, Seminarbivector. 
863. Baterländifcher Frauen:Berein. 

Der Vaterländiſche Frauen-Berein bringt biermit 

— öffentlichen Kenntniß, daß ihm von Sr. Meajeftät 
Önige unter bem 1. Yuli d. 9. die Corporation: 
Br verliehen worben find. 

Hierdurch wird der Verein in feiner Thätigkeit 
wejentlich gefördert, nachdem biefer, durch Revifion des 
Statuts vom 1. Mai 1867, im Mai d. 3. bereits ein 
weiteres Feld eröffnet worben ift. Derfelbe zählt gegen, 


mwärtig 280 Zweigvereine innerhalb Ale ir 
Monarchie und in einigen norbbeuffrhe 
Indeß muß er, um, neben feiner #T uf 
Kriegesfall, ug ® si bauernber — ber = 
firebumagn e außergewöhnlicher Nneys £ 
oder Noth — A dienen zu fönden, b 


Be fördern. 

Zu dieſem 34 erbietet ſich der Vereinsuorftand 
zur Sendung der Statuten und fonftiger Mittheilungen 
nach allen denjenigen Orten, von wo ihm dahin zielende 
Wünſche geä werben, 

Seit ‚feinem Beſtehen ift es dem Baterlänbifchen 
Frauen-Bereine ſtets vergönnt geweien, ba helfen einzu⸗ 
treten, wo die Noth rief, vor Allem in Oftpreufen, danu 
aber auch in Brandenburg, Pommern, Poſen, Schlefien, 
Schleswig-Holftein, Hannover, Heffen-Naffau, im Rhein- 
fand und im Königreih Sachen. Es galt, bei aufer- 
orbentlichen Notbftänden (wie in Oftpreußen), bei ſchweren 
Unglüdsfällen (wie in Fritzlar und im Plauenjchen 
Grunde), nach ‚großen Branpfchäden (mie im Berent, 
Feſtenberg, Frauenſtein, Irrel, Yiebenau, Prausnitz, Wychk, 
Zſchopau), wirlſame Hälfe zu gewähren; es galt zugleich 
die Begründung oder Erhaltung verſchiedener Anftalten 
für Kranke, Verwaifte und andere Nothleidende (mie 
in Carthaus, Elbing, Loetzen, Lych, Ratibor, Röſſel, 
ea ‚.Schmiebeberg, Schwer, Tütz, Wartenburg), 
zu 

Aus dieſem Jahre, fei beiſpielsweiſe erwähnt, daß 
für die Verunglückten im Plauenſchen Grunde von dem 
Vereine 5768 geſammelt und verwandt werben 
lonnten, daß aber die von dem Hauptvereine ſelbſt ſeit 
dem 1. Zanuar db, 9. gewãhrten Unterjtügungen bereits 
25,000 f überfteigen. Seine Zweigvereine haben nicht 
minder in ihrem Bereiche Elend und Noth zu lindern 
getrachtet. 

Die Humanitäts-Beftrebungen unferer Zeit jtets 
wirffam zu vertreten, vermag ber Vaterländiſche a 
Berein allein durch bie fortbauernde Bethätigun 
allgemeinen Bertrauens, welches ihm bisher u .. 
Maße entgegengebracht worden ijt, Indem der Vorftanb 
bierfür, im Namen Sem Majeftät der Königin, feiner 


RB Daun ie ® 
. TEN re 
traße 


erhabenen wie im eigenen Namen, allen 
Betheiligten den wärmften Dank fagt, kann er bie 
Bringenbe Bitte wicht unterlaffen, den Verein in feinen 
Veiftungen durch nachhaltige Zuwendung von Gelpbeiträgen 
und Yiebesgaben zu unterſtützen, d nen Bermehru ng 


* fein Beruf ſich thatkräftig u 


Gott ae —— und unſern NS _ 


geb a. Peg 

geb- Leffel. v. Löwenfelb, geb. —— Ay 
. d. Patow, geb. v. Günderrobe. Er v. Bu 
Ss v. Konigsmark. Dr. ern Ferd 
Schagmeifter. (Oberwallitraße 3.) Dr : Sour Für 
B. Rabziwill. "N. u, Sydow 
861. Er Tune —————— Re 
gierung in Schleswig, durch Refcript vom 8./hkı biefes 
Monats, ertheilten Ermächtigung, * ich, in Folge der 
Mandatsniederlegung des bisherigen Abgeordueten, Guts 
befiger Sederich auf Büſtorff, Termin zur 
— —— ein —* Bei ui 
bieffeitigen 7. Schleswig«Helftein auf 
den 1. December cr., VBormitt 0'% br, 
im Gaſthof „Stadt amburg” zu * 
und werben den Wahlmännern noch beſondere er 
ladungen zu biefem Termine: durch ihre: Vocalbehörben 
zugeftellt werben. w 
Edernförde, ven 12, November 1869. mer: 
Der Königliche euren N i ei 


für den 7. Schleswig-Holfteiniichen Wahlbezirt 
— und Landrath des Kreiſes —— {i 


Es wird —** ai öffentlichen 
bracht, daft die nä sung * —— 


hierſelbſt am 29, vember d 
11 Uhr, beginnt —* in dem hiefigen — 
in der Muhliusſtraße abgehalten werden wird 


Der Zutritt iſt, ſoweit es die vorhaudene Raumlich⸗ 
feit geſtattet, allen erwachſenen, im rg ber bürger 


lichen —— Kat 
tt 
ee Ih Besen 1050 —— 


Konigliches Kreisgeridht. 


ber vun .den im Anke, 1868 bdurch Befchäler 


stmten unb ber im Jahre 1869 ———— Fohlen in dem Reg.⸗Bezirk Schleswig-Holftein. 


ifchen Sandgeftäts zedegten 
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geburten. 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt bei — a. Doſſe, den 8. November 1869. 
er Königliche Landftallmeifter, 


887. In a a 8 16 ber —— 
— utſchen —— und des s 28 ber 
nmweifiing zur Au elben vom 

4. September d. J , —— ch zur — — Kunde 
ebracht, daß ber * Einwohner und Schlachter 
Arohn um die Erlaubniß nach⸗ 

geſucht Hat, auf dem in hieſiger Stadt an ver Stein⸗ 


einen Schlachtſchuppen zu errichten Etwaige Einmwen- 
dungen gegen bie — dieſer Anlage find innerhalb 
einer 14tägigen Frift, welche mit hier des Tages, 
an welchem das biefe Bekanntmachung enthaltende Blatt 
ausgegeben wird, ihren Anfang nimmt, bei beim unter⸗ 
zeichneten Polizeiamte anzubringen und fönnen fpätere 
Einwendungen in dem einzuleitenden Verfahren nicht 
mehr eingebracht werben. 

Die Beichreibung, Zeichnung und der Plan ber 


Anlı Er im Bureau bes unterzeichneten Po 
zur t auß. Altona, den 16, Nopember 
D igliche Polizeiamt. 
VPerſonal⸗Chronik. 
868. Herr Miniſter des Innern hat unterm 


Dr 
10. November dem Schmied Georg Peters zu Fried⸗ 
richftabt, für die vom bemfelben bewirkte Rettung eines 


Kindes vom Tode des Ertrinlens die Erinnerungs⸗ 
Medaille verliehen. 
869, Yas telle des Süßerigen Gutsverwalters- 


ift der Berwalter Guſtav Theodor 
Free mit Genehmi ber Regierung mit der 
Wahrnehmung der obrigfeitihen a pofizeific;en Ges 
ſchäfte in dem adligen Gute Nütfhau in Fällen - ver 
Abwefenheit und Behinderung ‚der Gutsherrſchaft beauf- 
tragt werben. 


870. Die Stelie des Bhrsermeifeis Biefigen“ 


Fleckens, welcher die Geſchäfte des Fleckensſchreibers 
und Eaſſirers mit zu. beforgen hat, foll durch Wahl 
der Bürgerſchaft befegt werden. 
-  Qualificirte Bewerber um diejes Amt, mit welchem 
ein jährliches Gehalt von 500 Thlr. und 200 Thlr. 
Dienjtaufwande- Entfchäbigung verbunden find, wollen 
ihre Gefuche binnen 4 Wochen a dato 
vorfteber H. Tießen hieſelbſt eniehägn. 
Meldorf, ven 8. November 1869. 
Der Wahlausſchuß. 


Beigeorbuüeten follen bier auf 12 Jahre durch Wahl 
der Bürgerfchaft befetst werden. Das Gehaft des Bür- 


germeifters beträgt, 1400 Thlr. und 75 Thlr...perjönliche, 


Zulage, wenn. derfelbe richt zugleich Polizeianmwalt ift 
und die mit diefer Stellung. verbundene Remuneration 
und Bureaufoftenvergütüng, zur Zeit 150 Thlr., bezieht. 
Das Gehalt des Beigeordneten beträgt 725 Thlr. und 
75 Thlr. perfünliche Zulage gleichfalls unter der chen 
gedachte Bedingung. Bewerber, welche das juriftifche 
Amtsexamen in Stiel, vefp. Flensburg oder das Aſſeſſoren— 
eramen ver alten Provinzen bejtanden haben müſſen, 
wollen-ihre Gejuche um eine» oder event. beide Aemter, 
begleitet von eimem Currienlam vitae imd Zeugniſſen 
binnen 4 Wochen a ‚dato an den Senator P. I. 
Peterſen hier einfenden. 

Hadersleben (Provinz 
18. November 1800, 

Der Magiftrat. 

872. Das Amt des Bürgermeifters hieſelbſt ift 
durch Wahl der Bürgerſchaft ‚zu bejegen. Mit demſelben 
ift ein Gehalt von 1000 Thir., wovon 300 Thlr. als 
eigentliche Beſoldung und 200 Thlr. als Wohnungsgeld 
zu ‚rechnen find, fowie eine Dienitaufwandsentichädigung 
von 350 Thlr. jährlich verbunden. . Das Wohnungsgelo 
fällt, weg, ſobald fpäter etwa freie Wohnung im Rath: 


Schleswig + Holftein), ben 


ae ei 
En 
—* 


bei dem — 


ſollte. Sowohl das Mohn 

** de: Naturalgenuſſes der 

BR 9 EEE TEN IE 

ber Haben ihre Gefuche binnen 4 Boden 
Überfenden. —— 19. — = 

u 

f Der, Magiftrat. 

— *— — Stadt ſind folgende vacante Poſten 


ehen 

3 die ——— Gehalt 1200 Thlr., Ber⸗ 
gütung für ein Comtoir 160 Thlr.; 

2) die Stelle des Staptcaffizere, Opa incl, Aus· 
lager‘400 Thlr., Caution 3000 Thlr. 

3) bie Stelle eines Hafen meifters, Gehalt 225 Thlr. 

4) die Etelle eines Magiftratsgevollmächtigten, 
Gehalt 300 Thlr. 

-Qualificirte Bewerber wollen innerhalb 3 —— 


werden 
t. "er : 





vom Tage biefer 


ſich melden, event. unter Beifügung von Zeu 


Bei den Stellen sub 2—4 find * ammirter 
zu ‚berüdfichtigen. | 
Apenrade, den: 20. November 1869. 
‘Der Magiſtrat. 
874, Nachdem die Schulſtelle zu Moorſee durch die 


anberweitige WBeförberung- ihtes bis Inhabers 
vacant geivorben, Averben Bewerber um dieſe wi 
mit w außer freier Wöhnung und 

bantes Gehalt. von 42 P, Dotationszulage * 33 jr 
1% Hr, reihlih 6 Tonnen“ Yandes (A Tonne 


871. Die Aemter des Bürgermeifters und des Jen) 6 Tonnen Soetgen und 30000 — 


Torf verbunden ſind, hierdurch aufgefordert, * u 
nebſt Zeugniſſen innerhalb 4 Wochen, vom ei, 
letzten Bekanntmachung angereöhnet, bei dent a 
neten Kirchenviſitalorium nah Bordeshoſm ’16i 
einzureichen. . 
Bordesholm, den 8. November 1869 m* 

Königl. Kieler Kirchenviſitatorium — 
Im Kirchſpiel Bau ſind vacant: 
1). Die Lehrerſtelle in Weiber. Einnafeie 
jind außer freier Wohnung nebſt Garten: *94 
halt, 5 Tonnen Roggen, 20,000 Soden Torf Ri Txe 
en frei bearbeitetes Schulland . Sn 
2) die Lehterftelle in Collund. Eitnahmen der- 
jelben find außer freier Wohnnng nebjt Garten: 75 Thlr, 
Gehalt, 5 Tonnen’ Rosen, 20,000 Soden Torf und 
11 Tonnen frei bearbeitetes Schulland. 
Die Schulfprade iſt —— — wird Fertigleit 
im Deutſchen verlangt. Au ‚das, Kirchenviſitatoriu 
richtete Geſuche nebſt Zeugniffen * yore Fe 
a dato an dem ——— einzuſenden.. 
Flenbburg, den 22, November 1369. . u 
Der Kirchenproft. Betexs, dr Ankh 
876, Die Yebrerftelle,im Serrisher; Kirchſpiels Eggebeck, 
iſt durch Todesfall exledigt· Die Ei nahmen außer freier 
Wohnung nebſt Garten ſind: Tb Fhlei Sehelt,-d Tonnen 


875. 
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Roggen, 30,000 Soden Torf und das erforderliche Schul: 
land, weldyes frei bearbeitet wird. 

Ar das Kirchenvifitatorium gerichtete Gefuche nebit 
Zeugniſſen find innerhalb 3 Wochen a dato an den Un— 
terzeichneten einzufenden. 

Flensburg, ven 22. November 1869, 

Der Kirchenprobſt. Peters. 


877. Deconom geſucht. 

Für die hieſige Armen- und Arbeitsauſtalt mit gegen— 
wärtig 13 erwachſenen und 24 unerwachſenen Alumnen 
beiderlei Geſchlechts wird zum 1. Mai f. J. ein ver- 


heiratheter Oeconom geſucht, der die Alumnen 
zur Anfertigung von Arbeiten, wie fie in Anſtalten ver 
fraglihen Art gewöhnlich verfertint werden, anleiten 
fan. Einkünfte, außer freier Statien in der Anftalt 
80 4 jährliches Gehalt und 10%, vom Arbeitöverdienft 
der Alumnen als Tantieme. Geſuche, worin die Zahl 
de. unverforgten Kinder anzugeben, find mit Moralitäte- 
und Befähigungszengniffen bis zum 24. December d. J. 
beim Unterzeichneten portofrei einzureichen; perfönliche 
Meldungen haben befondere Berücjichtigung zu erwarten. 
Pellworm, den 13. November 1369, 
Das Directorium des Armencollegü. 9. Frande. 





, Abonnementöpreis 15 Silbergroſchen jährlihd. — Infertionsgebühren für den Raum einer gefpaltenen Drud- 
zeile 2 Silbergroſchen und für Belagablätter pro Bogen 1 Silbergrofchen. 
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Inhalt der | Sefegfammılung. 


878. Das 36. Stüd des Bundes-Gefegblattes des 
Norddeutſchen Bundes, ausgegeben ven 30. October 1569, 
enthält unter: 

Nr. 368. Vertrag zwiſchen dem Norbveutichen Bunde 
und dem Großherzogthum Baden, betreffend 
Einführung ver gegenſeitigen in 
Freizügigkeit Som 25. Mai 1869. 
Belanntmahımg, betreffend bie Ernennung 
eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
——— Zolldereins. Bom 25. October 


Das = "eine des Bundes⸗Geſetzblattes des Nord- 
deutfchen Bundes, ausgegeben den 20. November 1869, 
enthält unter: 

Nr. 376. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
Norddeutſchen Bundes und des Deutjchen 

Bollvereind. Bom 18. November 1869. 
Das 63. Stück ver. Gejeg-Sammlung, ausgegeben 
den 2. November 1869, enthält unter: 

Nr.7528. Berordnung, betreffend den Zeitpunkt ber 

Einfüßrung, ber in bem Fürſtenthum Hoben- 

zollern » Sigmaringen bejtehenben direlten 

Steuern in dem Fürftenthume Hohenzollern 

en. Bon 14. October 1869. 

für die Genoffenfchaft zur Meliora- 
tion der Wiefen im Hafethale unterhalb 
ae a DOsnabrüd. Von 27. Septem- 


—— und Beſtätigungs⸗Urkunde, be- 
treffend den Ban und Betrieb einer Zweig⸗ 
bahn von den Gifenfteingruben und Stohlen- 
zechen Neu-Effen IL, Ludwig, Neu⸗Eſſen IV. 
und Langenbrahm über Station Heiffen nad 
> obi, Kaniel & Bahnanlagen * ee 
eo ei r⸗ 
haufen. mit —5 an die Zehen Wolfs- 
banf (neuer Schacht) und Prosper durch die 
Rheiniſche Eifenbahngefellichaft, fowie einen 
Rachtrag zu den Statuten der letzteren. Vom 
14, October 1869. 
Belanntmachung, betreffend bie Elberfeld⸗ 
Barmer . Seidentrodungs - —— 
Bom 21. October 1869. 
Das 64. Stüd der Geſetz Sammlung, ausgegeben 
den 8. November 1869, enthält unter: 


Schleswig 





Nr. 7529, 


Nr. 7530. 


Nr. 71531. 


den 4, December. 
Nr. 1532. 


1869. 
Beitätigungs-Urkunpe, betreffend den mit 
der Neiffe-Brieger Eiſenbahngeſellſchaft ab- 
geihloffenen Betriebs-Ueberlafjungsvertrag. 
Vom 20, September 1869. 
Allerhöchſter Erlaß vom 8. October 1369, 
betreffend bie vorläufige Abſtandnahme von 
ver Erhebung ber für die Benutzung der 
Hafenanlagen an dem linfen Weferufer bei 
Minden fejtgeftellten Abgaben. 
Allerhöchſter Erlaß vom 8. October 1369, 
betreffend die Erhebung der Schifffahrt 
abgaben bei ver Zaarenjchleufe an ver Havel. 
Allerhöchſter Erlaß vom 18. October 1869, 
betreffend Zufäge zu dem revipirten Regle- 
ment der Pommerfchen Landfchaft vom 
26. October 1857. 

Das 65. Stüd ver Gefeg-Sanımlung, ausgegeben 
ben 13. November 1869, enthält unter: 
Nr. 7536. Privilegium wegen Emifjion von fünfprojen- 
tigen Prioritäts-Obligationen L Emifjion der 
Rheinischen —— eh haft zum Betrage 
von 3,000,000 Thalern. Vom 14. October 
1869. 
Alterhöchiter Erlaß vom 14. October 1569, 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen 
Borrechte an die, Gemeinde Halver im Kreife 
Ultena, Regierungsbezirts Arnöberg, für ven 
Bau und die Unterhaltung einer , Byrne 
Chauſſee von Dedinghaufen durch das — 
Thal nad Schallsmühle an der Volmer 
Straße im Kreije Altena, Regierungsbezixts 
Arnsberg. 
Allerhöchiter Erlaß vom 1. November 1369, 
betreffend die Genehmigung bes Negulativs 
für die Organifation der Verwaltung des 
prorinzialftändifchen Vermögens und der 
provinzialftändifchen Anftalten in der Provinz 
Schlefien. 
Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite 
Genehmigung der unter der Firma: „Nheinifch- 
Weftphäliiche Nüdverfiherungs-Aktiengejell- 
ſchaft“ mit dem Sige zu München-Gladbach 
errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 6. Novem- 
ber 1869. 


a rg en und Bekanntmachungen 
Der Provinzialbehörden, 
879. Der Dr. G. M. Kletfe in Berlin beabfichtigt, 





Nr. 7533. 


Nr. 7634. 


Nr. 7535. 


Nr. 7537. 


Nr. 7538. 


Nr.7039. 
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eine Ausgabe ber Gewerbeorbnung für ben gie 
Bund zu veranftalten, welche ben Entwurf biefes Ge— 
fees, die Motive deffelben, das Bundesgeſetz jelbft 
nebft deu Hinweiſungen auf die bei der zweiten und 
dritten Leſung beſchloſſenen Abänderungen, die Anweifung 
vom 4. September cr., vie Bekanntmachungen des 
Bundeskanzlers, betreffend die Prüfung- ber Herzte u. f. w. 
und betreffend bie Prüfung der Eeefchiffer u. |. w., vom 
25. Septertber cr., ſowie die noch zu erlaſſende An- 
weifung zur Ausführung des 3. Titels ber Gewerbe: 
ordnung enthalten, und zum Preife von 20 bis 25 55 
abgegeben werben wird. Diefes aus amtlichen Quellen 
zuſammengeftellte Werk empfehlen wir ben Behörven 
zur Anſchaffung. 

Schleswig, den 17. November 1869. ' 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
880. Es wird hiedurch zur - öffentlichen Nunde ge 
bracht, daß dem zur Beauffichtigung” des Fahrwaſſers 
der Schlei- angeftellten Strom⸗ und: Baggermeifter, 
Claus Detlefſen in Cappeln die Handhabung: ber 
Scifffairts-Poliget-auf ber Schlet vom Hafen der Stadt 
Schleswig an gerechnet bis zur Schleimändung über: 
tragen worden ift und daß bemfelben -demgemäß auch die 
Befugniß zur vorläufigen Strafverfügung wegen der auf 
der Schlei verübten Uebertretungen der im Intereſſe 
der Schifffahrt erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden Vor: 
fchriften zuſteht. 

Schleswig, ben 18. November 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
881. Nach einem Erlaffe des Herrn Miniſters des 
Innern vom 12. d. M. wirb, um den Betheiligten ‘die 
Gelegenheit ju erleichtern ihr Intereffe wahrzunehmen 
vom Beginne des Jahres 1370 ab vierteljährlich und 
jwar jedesmal in den erften Tagen des Vierteljahrs 
eine tabellariſche Zufaimmenftelfung der als abhanden 
gefommenen zur Amortifation angemeldeten und gericht 
lich zu mortifteirenden Werthpapiere durch den Staats— 
Anzeiger veröffentlicht werden, welches hierdurch zur 
Nachricht für Beilommende befannt gemacht wird. 

Schleswig, den 23. November 1860. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
882. Nach 8 31 der Gewerbe-Ordnung für den 
Norddeutſchen Bund vom 21. Juni d. 9. find nur die— 
jenigen, welche ji über den Befig der erforberlichen 
Kenntniſſe durch ein Befähigungs-Zeugniß der zuftändigen 
Verwaltung&behörve ausgewiefen haben, zur Ausübung 
bes Vootfen-Gewerbes berechtigt und. nah 8 147 des 
gedachten Gefekes foll Feder, welcher ben felbftftändigen 
Betrieb eines ſtehenden Gewerbes, zu beifen Beginn 
eine befonbere polizeiliche Genehmigung (Concejjion, 
Approbation, Beitallung) erforderlich tft, ohne die vor» 
ihriftsmäßige Genehmigung unternimmt oder fortfekt, 
mit Geldbuße bis zu 100 #f ober im Unvermögensfall 
mit verhältnißmäßiger Gefängnifftrafe bis zu 6 Wochen 
beftraft werben. 


Es werben baber alle Bolizeibehörben, insbefonbere 


ſolche, denen. die Schifffahrts-Poligei übertragen worden 
ift, in Gemäßheit der Anweifung vom 4. September d. 9. 
zur Ausführung ber Gewerbe-Ordnung I 2 hiedurch 
aufgefordert, allen denjenigen, welghes entweder burch ein 
von den- früher dazu autorifirten Behörden ertheiltes 


Vootfen- Patent noch auch nach dem Inlrafttreten der 
Sewerbes-Orbuung. durch ein von..uns..ausgeitelltes. Be: ... . 


fühigungs-Zeugnig zum Yootjen berechtigt find, deu Be— 
trieb des Lootſen⸗Gewerbes zu unterfägen und falls Die 


Unterſagung nicht beachtet wird, bet zuſtändigen Gerichtzs -- 


—— zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung Anzeige zu 
machen. 

Schleswig, ven 24. November. 1869. 

Königliche Negierung, Abteilung des Iumerıt. 
883, Im Auſchluß an bie Belammimachung unferer 
Abtheilung des Imern vom 9. September b. 3. bringen 
wir hiedurch zur öffentlichen Runde, daß der Herr Diimifter 
ber geiſtlichen, Unterrichte: und Mebicinal-Angelegenheiten 
mittelft Kefcripts mom 11. d. M. genehmigt: hat, daß 


die Gefchäfte des weltlichen Coviſitators für die Probftei 


Fehmarn dem Kirchfpielbogt Wiechers zu Burg bis 
auf. Weiteres ͤbertragen werben. 
Schleswig, den 25. November 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung. für Kirchen: und 
Schulwefen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
884. Die Iuhaber.ver von uns unter dem 1. De: 
cember 1857 ausgefertigten Bunfuoten! werden hiermit 
aufgefordert, letztere zur Einlöſung oder zum Umtaufch 
genen neue Noten vom 18. März: 1867. bis zum 1. Yuli 
1870 bei Vermeidung der Präeluſion an uns einzuliefern. 

Bojen, ven 9 Novernber 186% ; 

ProvinziobAltienbant des Großherzogthuuns Bofen. 
Der Anffihtsrath. Der: Direltor, 
Bielefeld. - Hill. 

885, In Bemäßbeit‘Refeript3 des Königlichen Yuftiz- 
minifterii vom 4. d. M. und Verfügung tes Königlichen 
Appellationsgerichts im Kiel wind von dem unterzeichneten 
Amtsgericht Künftig im Stirchorte Burg vorläufig allmonat⸗ 
ih zweimal, und zwar am L und 3; Dieuſtag event. 
am. darauf folgenden: Mittwoth jeden Monats; im Haufe 
des Bauerſchaftsgevollmächtigten Hinrich Schütt ein 
Serichtötag von eintägiger Dauer: abgehalten werben, 
wie biemit zur ‚öffentlichen ſtunde gebracht wird. 

Eddelack, den 24. Nobember 1869. 

Königliches: Amuegericht 

886. Nachden das Waterloo genaunte Geweſe der 
Ehefrau Amanda Friederike Earoline Senriette 
Stratemann ge. Poggenburg in Stellingen 
Langenfelde am 160 November 1867 ein Raub der 
Flammen geworden war iſt baffelbt am 30. Auguſt d. J. 
abermals durch eine Feuerbbrunſft eingeäſchert und zwar 
beide Male unter Almftäube, welche den Verdocht einer 
abjichtlihen Brandftiftung begründen, der noch dadurch 
verjtärkt wird, daß kurz vor dem legten Brande Brand⸗ 


sl” 


puren im dem ‚ Schweinefiall und "Bripet. aufgefunpen r 


werben ſind. Da nun die Beranlaffung dieſer Brand» 
fälle, bishen Hicht aufzuklären geweſen find; jo wird in 


Folge wesfälfiger Verfügung der Königlichen Regierung 


in Schleswig ‚demjenigen, weicher den etwaigen Urheber 
der vorgebadpten Brandfälle in der Weiſe nachweift, daß 
derſelbe zur: Berantwortung. gezogen. werden kann eine 
Belohnung von 200 Thlr. zugeſichert. 
Pinneberg, ven 25. November 1869. 
Der Königliche Yandrath. 


Aufferberuitg an bie Berſender, bei ber uudeclarirken Berpacung 


von Gelb im Briefe mc. Abſtand zu nehmen, 
SET! - BurMeberniittelung bon Geld durch die Boft, 
unter Garantie, bietet fich die Berſendung des deelarirten 
Werihbetrages in "Briefe und Packeten ober die Ans 
wendung des Verfahrens der Pojt-Anmelfung bar. - 
Dei ver Verſendung von Geld in ‚Briefen oder 
Packeten, unter ‚Angabe des Werthbetriges, wird außer 


dem tarifmäßigen nach Entfernungsſtufen und refp: nach 


dem Gewichte zu berechnenden Fahrpoft · Porto eine. Aſſe⸗ 
curanzgebühr für den declarirten Werth erhoben: Die— 
jelbe betrãgt bei Senbungen, welche nach Orten des Nord⸗ 


deutſchen Poftbezirfs, ſowie nah Süddeutſchland oder 
Deſterreich Aerichtet find | 
unter unb über 50 bis 
für Entfernungen bis 15: Meilen ", Hr 1 9 
Pr PR = 15 bis 50° 
ER lenu....- 1 9 2 5 
„ größere Entfernungen ...... 2.5 3 5 
um. Zwecke der Lebermittelung der zahlreichen 


Doffelbe ift gegenwärtig innerhalb bee Geſammtgebiets 
des Norddeutſchen Poſtbezirks, im Verfehre'mit Baiern, 
Rürttembderg, Baden und Luxemburg, fowie im Verkehre 
mit Dänemarf, ven: Niederlanden, Norwegen, Schweden; 


der Schweiz. und den DVereinigten Staaten von Amerifa 


mög. , 
ie Gebühr für die Vermittelung ver Zahlung 
mittelſt Peftanweifung nad Orten, welche im Nord 
beutjchen- Poftbezirke, in Süddeutſchland oder in Luxem⸗ 
burg belegen jun, beträgt :; 

bis 25 „f überhaupt....... 2 65 

über 26 bis 50 „F überhaupt 4 . 
Beim Gehrauche einer Poſtanweiſung wird das zeit- 
raubende und mübſame Verpacken des Geldes, die An— 
wendung eines Couverls und bie fünfmalige Verſiegelung 
völlig exſpart. Auch bietet das Veriahren der Poft- 


Anweijung, den Vortheil. daß zwiſchen dem Abſeuder und, 


Empfänger Differenzen über den Befund au Geld niemals 
erwachſen fönmen, ah 

Um fo mehr darf bie Poſibehörde an bie Verfender 
bie erneuete Auffprberamg sichten, fich einer, undeclarirten 
V in Briefe oder Packete ·u ent» 


halten, vielmehr von ber Verſendung unter Werthöangabe 


oder bon dem Verfahren ber Roftaniveifung Gebrauch 
869. 


Kiel; ven 26, November 1% 
Der DbersPBojt+ Director, 
F Perſonal⸗Ehronik. 
ESS, Don dem Beſitzer des. abligen- Gutes Obrfeld 
im $veife Flensburg ijt der Gutsverwalter Carl Krufe 


zu machen. 


pafelbft-,mit Gemehwigung der Regjerung mit der Wahr: 


nehmung der gutscbrigkeitlihen und polizeilichen, Ge 
ichäfte in dem gedachten Gute in fällen ber Abwefenheit 
oder ſouſtigen Behinderung ver Gutsherrichaft beauftragt 
worden, 2: PB a 
S89. Dem Lanbmeiler Hans Heinrich Baulfen 
aus Boel im Kreife Schleswig iſt ein Dualificafions- 
Zeugniß als Feldmeſſer ertheilt. 

80. ı Der bisherige Sesvetariats-Applicant und Hülfe- 
arbeiter bei dev Intenpautur ber 6. Dibifion in. Branden 
bura, Prit ſchoiwn, ift unter Berjegung zur Intendantur 
des 9, Armee-Corps zum Imtenbantur« Secrelariats 
Aſſiſtenten ernannt worden. 

An Am 20. Oftober d. J. iſt der Baftor ‚adj. 
3%. S. Jarobſen in Probfteihagen zum Paſtor in 
Büſum erwählt werden | 
892. An23. November d. 2. ift der Baftor M, Welle 
in Bleckendorf zum Paſtor in Prohnsdorf erwählt worden. 
803, - Unterm 25. November d. I. hat das Königliche 
ebangeliſch lutheriſche Conſiſtorium in Kiel den Paſtor 


Heinrich Theodor Jaeob Eduard Goſche an 


der St. Michaeliolirche in Schleswig zum Paſtor in 
Rüllſchau ernannt. 
894, Von dem Königlichen enangelifch : lutherifchen 
Conſiſtorium in Kiel ift e8 unterm 26. November d. J. 
genehmigt worden, daß BE 
1) ver Paftor a. D. J. H. Ebert in Wernigerode, 
2) ver Candidat E. F. P. Hoch aus Kiel und 
3) der Candidat U. Jpſen ‚zus Altenkrempe 


der Gemeinde zu Petersdorf zur Wahl eines Diakonus 


vafelbjt präfentirt worden. 
895. An 8. November ift der Paſtor Ganſen in 
Wandsbek mit Tode abgegangen. 


DBacanz: Anzeigen. 
896. Die Aemter des Bürgermeifterd und bes 
Beigeorpneten follen hier auf 12 Jahre durch Wahl 
ber Aürgerfehaft befegt werden. Das — des Buͤr⸗ 
germeiſters beträgt 1400 Thlr. und 75 Thlr, perſönliche 
Zulage, wenn derſelbe nicht zuzleich Polizeianwalt ft 
und bie mit dieſer Stellung verbundene Remuneration 
und Bureaufoftenbergätung, zur zei 150 Thfr., bezieht. 
Das Gehalt des Deigeorpigeten” beträgt 725 Thlr. und 
75 Thlr. perjönfiche Zulage gleichfalls unter ner eben 
gedachten Bedingung. : Bewerber, welche das juriftijthe 
Amtseramen in Kiel reſp. Flensburg oder das Affeffoten- 
eramen ber alten Provinzen beſtanden haben müſſen, 
wolien-ihre-Sefuche-im- eines oder- i * 
begleitet von einem Currieclum vitae und Zeugniſſen 
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binnen 4 Wochen a dato an den Senator P. J. 
Peterſen hier einfenden. 


Hapersleben ——— Schleswig » Holſtein), den 
18. November 1869. 
Der Magiftrat. 
897. Das Amt des Bürgermeifters biefelbft ift 


durch Wahl der Bürgerfchaft zu befegen, Mit demfelben 
ift ein Gehalt von 1000 Thlr., wovon 800 Thlr. als 
eigentliche Beſoldung und 200 Thlr. als Wohnungsgeld 
zu rechnen find, fowie eine Dienſtaufwandsentſchädigung 
von 350 Thlr. jährlich verbumden. Das Wohnungsgeld 
fällt weg, fobald fpäter etwa freie Wohnung im Rath- 
baufe gewährt werden follte. Somohl das Wohnunge- 
geld als event. der Werth des Naturalgenufjes ver 
Dienftwohnung komumt bei weftftellung ber Penfion zur 
—— 

ewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Tage dieſer Bekanntmachung fangerechnet hierher 
zu überſenden. Segeberg, den 19. November 1869. 

Der Magiftrat. 
898. Im unferer Stabt find folgende vacante Poften 
zu befegen: 
1) die Bürgermeifterftelle, Gehalt 1200 Thlr., Ber: 
gütung für ein Comtoir 160 Thlr.; 
2) die Stelle des Staptcafjirers, Gehalt incl. Aus- 
lagen 400 Thlr., Cautien 3000 Thlr.; 

3) die Etelle eines Hafenmeifters, Gehalt 225 Thlr. 
4) die Stelle eines Magiftratsgenollmäctigten, 

Gehalt 300 Thlr. 

Qualificirte Bewerber wollen innerhalb 3 Wochen 
ſich melven, event, unter Beifügung von Zengniffen. 

Bei den Etellen sub 2—4 find Militairanwärter 
zu berüdfichtigen. 

Apenrape, benf20. November 1869. 

Der Magiftrat. 
899. In Gemäßheit des Gefekes vom 14. April d. 3. 
ift die Stelle des Bürgermeiſters unferer Stadt durch 
Wahl der Bürgerichaft zu befegen. 

Das penfionsfähige Gehalt ift auf 500 Thlr. feit- 
gefett, die Dienftaufwandsentichädigung beträgt 200 Thlr. 
Duatifieirte Bewerber wollen ihre Anträge bis zum 
10, Deceniber d. 3. einreichen. 

Yütjenburg, den 24. November 1869. 

Der Magiftrat. 
900, Die Stelle des Bürgermeifters in der Stabt 
Oldesloe fell in Gemäßbeit des Gefeges vom 14. April 
d. 3. $ 30 durch Wahl der Bürgerfchaft befett werben. 
Das Gehalt ift auf 1300 Thlr. jährlich, wovon 900 Thlr. 
penfionsfähige Beſoldung und 400 Thlr. Dienftaufwands- 
Entjhävigung feitgefegt worden. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Anträge bis zum 
10. künftigen Monats biefelbjt einzureichen. 

Oldesloe, den 26. November 1869. 

Der Magiftrat. 


“ 


901. Da von verfchiebenen Seiten angefragt worben 
tft, ob der Bürgermeifter und Beigeorbnete im biefiger 
Stadt von dem nad unferer Bekanntmachung vom 18. 
d. M. viefen Beamten beigelegten Gehalte nebft perfön- 
licher Zulage von refp. 1475 Thlr. und 800 Thlr. 
Bureaufoften abzuhalten haben werden, fo wird nad 
träglich befaunt gemacht, daß fämmtliche Koften ber 
ſtädtiſchen Bureaus aus ver Stadtlaffe bezahlt werben. 
Habersleben, den 26. November 1869. 


Der Magiftrat. 


202. QUualificirte Bewerber um die vacante und zum 
fofortigen Antritte wieder zu befegende Lehrerftelle an 
der Elementar-Schulklaffe in Kirchdorfe Schönberg, mit 
welcher neben freier Einzelmohnung und 4 Faben buchen 
Kluftholz ein Baargehalt von 187 Thlr. 15 Ser. ver- 
bunden, werben hiedurch aufgeforbert, ihre fhriftlichen 
mit Zeugnißabjchriften verfehenen Anträge dem unter: 
zeichneten Patronat binnen 3 Wochen a dato portofrei 
einzuliefern. 

Preeg, in Patronat der Schönberger Schulen ben 
23. November 1869. 

M. Gr. zu Rautzau. E. v. Qualen. 


903. Durch anderweitige Beförderung bes biöherigen 
Lehrers ift die Stelle eines Lehrers an ber britten 
Knabenklaſſe ver Biürgerfchule in Friedrichsberg hieſelbſt 
vacant, Mit verfelben ift ein Gehalt von 350 Thlr. 
jährlich und freie Wohnung für einen Unverbeiratheten 
verbunden, doch ift ber Lehrer verpflichtet, für die Hei⸗ 
zung des Schullocald auf eigene Koften Sorge zu tragen. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugnifjen 
innerhalb drei Wochen an das unterzeichnete Schul: 
coflegium einfenden. 

Schleewig, den 25. November 1869. 


Das Schulcollegium für bie ſtädtiſchen Bürgerſchulen. 


904. Deconom gefudt. 
Für die hieſige Armen- und Wrbeitsanftalt mit gegen- 
wärtig 13 erwachjenen und 24 unerwachienen Alumnen 
beiderlei Gefchlechts wird zum 1. Mai & 3. ein per- 
beiratheter Deconom gejucdht, ber die Alumnen 
zur Anfertigung bon Arbeiten, wie fie in Anftalten der 
fraglichen Art gewöhnlich verfertigt werben, anleiten 
fan. Ginfünfte, außer freier Station in der Anſtalt 
80 4 jährliches Gehalt und 10°, vom Arbeitsverbienft 
der Alummen al® Tantieme. Gefuche, worin die Zahl 
de. unverſorgten Kinder anzugeben, find mit Moralitäts- 
und Befähigungezeugniffen bis zum 24. December d. %. 
beim Unterzeichneten portofrei einzureichen; perfönliche 
Melvungen haben befonvere Berüdjichtigung zu erwarten. 
Bellmorm, den 13. November 1869. 
Das Directorium des Armencollegüi. H. Frande. 


Hierzu ein Deffentficher Anzeiger. 


Rebigirt von ker Rönigligen Regierung. — Schledwig, gebrudt von Th. Roremjen, 


Amtsblatt 


Königliben Negierung zu Schleswig. 
Stüd u3. 






905. 


Betrifft den Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und dem 
Großberzogtfum Baden oo. Einfübrung ber gegenfeitigen 
militairifchen Freizügigkeit. 

In Nachftehenvem werben 
1) ber Vertrag zwifchen dem Norbveutfhen Bunde und 
dem Großherzogthum Baden, betreffend Einführung 


ber gegenfeitigen militaivifchen Freizügigkeit vom 
25. Mai 1869, 


2) die mit Ratiſication vorberegten Vertrages gleich: 
zeitig genehmigte Ausführungs-Uebereinkunft, 

3) die Yanbwehr» Bezirks -Eintheilung des Großherzog: 
thums Baden, 

4) das Verzeihnif derjenigen höheren Lehranſtalten bes 
Großherzogthums Baden, welchen die Berechtigung 
zur Ausftellung von Uualifications + Zengniffen für 
den einjährig-freiwilligen Militairdienft zuftebt, 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 5. November 1869. 
Kriegs-Minifterium. v. Roon. 

Bertrag zwiſchen dem Norddentihen Bunde und dem 

roßherzo — Baden, betreffend —— gegen⸗ 

ſeitigen wilitairifchen Freizügigleit. Vou 25. Mai 1869. 

Se. Majeftät ver König von Preußen, im Namen 
des Norddeutſchen Bundes und des Großherzogthums 

Hefjen einerfeitd und Se. Königliche Hoheit der Groß— 

berzog von Baden andererjeits, geleitet von dem Wunſche, 

den beiverjeitigen Stantsangehörigen die Erfüllung ihver 

Militairbienftpflicht zu erleichtern, haben, in Erwägung 

ver lebereinftimmung, welche bezüglich der. Berpflichtung 

zum Kriegsdienſte, ver Erſatzaushebung, der Bewaffnung 
und ber Ausbildung der Truppen zwifchen dem Nord: 
deutſchen Bunde und Baden int Allgemeinen bereits be- 
fteht, beziehungsweife in ber Serftellung begriffen ift, 
den Abſchluß eines Vertrages über die Einführung ber 
egenfeitigen militatrifchen Freizügigkeit beſchloſſen und 
fir diefen Zweck Bevollmächtigte ernannt und zwar: 
Seine Majeftät ver König von Preußen: 

Allerhochſtihren Oberften und Abtheilungs-Chef im Kriegs- 

Minifterium Carl v. Karczewski und Allerhöchſtihren 

Geheimen Regierumgsratb und vortragenden Rath im 

Bundesfanzleramt Robert Pictor v. Buttfamer, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog 

von Baden: 

Allerhochſtihren außgerorventlihen Geſandten und bevoll⸗ 

mãchtigten Miniſter Hans Freiherrn v. Türdheim 


1869. 


von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der 
Ratification, folgender — abgeſchloſſen iſt. 
Artilel 1. 


Badiſche Staats⸗Angehörige find berechtigt, inner- 
balb des Bundesgebiets und Angehörige nes Norpveutfchen 
Bundes in Baben ſich der Mufterung zu unterziehen. 

Die Entfcheivungen der mufternden Erſatz⸗ (Aus—⸗ 
hebungs⸗) Behörde, fowie die darüber orbnungsmäßig 
ausgejtellten Ausweife, haben vie gleiche Geltung, als 
wenn die Geftellung ver die heimathliche Erfag- (Aus- 
bebungs-) Behörde erfolgt wäre. 

Artikel 2. 

Es fteht Badiſchen Staatsangebörigen frei, im 
Norbbeutfhen Bunde, bez. Angehörigen des legteren im 
Großherzogtum Baden ihre aktive Militairbienftpflicht 
mit der Wirkung abzuleiften, daß fie damit ber Ber: 
pflihtung zum aftiven Dienft in ihrem Heimatbftaat ge- 
nügen. 

. Diefelben werben dabei in allen militairifchen Be— 
ziehungen wie eigene Landesangehörige behaubelt. 
Artitel 3. 

Die im Vorftehenden (Artikel 1 und 2) erwähnten 
Verechtigungen finden auch Anwendung auf das Groß— 
berzogtbum Heilen, ſüdlich des Main, dergejtalt, daß 
Angehörige des letteren in Baden und Badiſche Staats- 
angebörige im Großherzogthum Heffen, ſüdlich des Main, 
fich ver Mufterung unterziehen, beziehungsweife ihre Mi— 
Litairdienftpflicht ableiſten dürfen. 

Artikel 4. 

Die Muſterung derjenigen Militairpflichtigen, welche 
von der Berechtigung des Artikel 1 Gebrauch machen, 
erfolgt nach Maßgabe ver bezüglichen Geſetze und Ver— 
ordnungen bedjenigen der lontrahirenden Theile, vor 
deſſen Erſatz⸗ ( Hushebungs-) Behörbe dieſelben fich jtellen. 

Sefuche um Zurückſtellung oder Befreiung vom 
Mititairdienft bleiben jedoch ſtets der Entſcheidung der 
heimathlichen Erfag- (Aushebungs-) Behörde vorbehalten. 

Deszleichen ſteht legterer vie definitive Entfcheibung 
über folche Angehörige des Norpbeutichen Bundes be- 
ziehungsweife des Großherzogthums Heffen füplich des 
Main zu, die zwar nicht zum Waffenvienft, jedoch zu 
fonftigen militairiſchen Dienftleiftungen fähig find, welche 
ihrem bürgerlichen Berufe entiprechen. 

Artikel 5. 

Während der Dienftzeit . unterliegt jeder Militair— 

pflichtige den Militnirftrafgefegen desjenigen der lon— 
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trahirenden Theile, in welchem er bient. 

Deferteure, welche in ihrem Heimathſtaat betreten 
werben, find bafelbft wegen ber Dejertion fowohl, als 
etwaiger anderer damit zufammenhängender militairifcher 
Vergehen nach den Gejegen des Heimathitantes zu be— 


ftrafen. 
Artikel 6. 


Nach vollendeter aktiver Dienftzeit erfolgt der Ueber: 

tritt zur Referwe des Heimathftaates. 
Urtifel 7. 

Ein Erfag der durch Einjtellung eines Militair- 
pflichtigen auf Grund des Artifel 2 gegenwärtigen Ver— 
trages entſtehenden Koſten Seitens des Heimathitaates 
findet nicht jtatt. 

Nah Maßgabe der Gejeggebung vesjenigen Staates, 
in welchem die Dienjtpflicht abgeleijtet wird, werden 
auch etwaige Jupalidenpenfions-Anfprüche geregelt. 

Ebenſo fällt die Zahlung der Penfion dem borbe- 
zeichneten Staate zur Laſt, ohne Nüdjicht darauf, ob 
der Invalide in der Folgezeit feinen Wohnfig in das 
Gebiet ded anderen ver beiven fontrahirenden Staaten 


verlegt. 
24 Artikel 8. 


Die zur Ausführung diefes Vertrages erforberlichen 
Beftimmungen bleiben befonderer Vereinbarung zwiſchen 
dem Bundespräſidium und der Großherzlich Bapifchen 
Regierung vorbehalten. 

Artikel 9. 

Gegenwärtiger Bertrag fell baldmöglichſt vatifizirt 
und bie Auswechjelung dev Ratifications- Urkunden ſpä— 
teftens bis zum 31. October c. in Berlin bewirkt werden. 

Derjetbe foll vorläufig bis zum 1. October 1870 
gelten und vom gedachten Zeitpunfte ab weiter von Jahr 
zu Sahr verbindlich bleiben, fofern nicht einer der fon- 
trabirenden Theile dem andern ſechs Monate vorber die 
Abſicht fund giebt, ven Vertrag aufzuheben. 

Für den Tall der Mobilmachung eines oder beiber 
der fontrahirenden Theile tritt für die Dauer berfelben 
der gegenwärtige Vertrag außer Kraft. 

Es behält derfelbe jedoch im Fall der Auffündigung 
fowohl, als der Mobilmachung, für diejenigen Milltair— 
pflichtigen, welche auf Grund der im Artikel 2 gewährten 

erechtigung zur Zeit der Auffündigung, beziehungsweife 
Mobilmahung bereits in Erfüllung ihrer aktiven Dienft- 
pflicht begriffen find, bis zur Vollendung der letzteren 
feine Geltung. So geſchehen Berlin, ven 25. Mai 1869. 
v. Karezewsti. v. Puttkammer. v. Türdheim. 
(L. S.) (L. S (L. 8.) 
Seyb. 
(L. 8.) 

2) Ausführungs-Uebereinkunft zu dem Vertrage zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde und dein Grosberjonihum 
Baden, beirefjend die Einführung der gegenfeitigen 
militairijhen Freizügigleit. 

Fortbauer ber heimathlichen Kontrole und Ueberweiiung ber 


Mifitairpflichtigen an bie Erfag» (Aushebungs-) Behörbe bes 
eftellungs : Ortes. 

$ 1. Die Verpflichtung der Militairpflichtigen ſo— 
Ey als ihrer Eltern, Vormünder, Yehrs, Brod⸗ oder 
Babrifgerren bezüglich Meldung zur Stammrolle (Orts- 
Lifte) ihres heimathlichen Aushebungsbezixks *) wird durch 
ven Vertrag in feiner Weife alteritt. 

82. Wer von ber im Wrtifel 1 des Vertrages 
gewährten Berechtigung ‚Gebrauch zu machen wünſcht, 
hat (eventuell durch Vermittelung ver worbezeichneten 
Perſonen) gleichzeitig mit der Meldung zur Stammrolle 
(Ortslifte) feine Abficht der heimathlichen Erfat- (Aus 
hebungs⸗) Behörde fehriftlich anzuzeigen und dabei bie 
jenige Erſatz⸗ (Aushebunge-) Behbrde zu bezeichnen, vor 
welche er jich zur Muſterung zu ftellen wünjcht. 

5 3. Es erfolgt alsdann Seitens ber heimathfichen 
Behörde die Ueberweifung des Militairpflichtigen mittelft 
Auszuges aus der alphabetischen (Bezirls⸗) Lifte und 
auf Grund deffen die Uebertragung in vie Aushebungs- 
liften des Geftellungsbezirts. 

Hierbei find eventuell die gegen den Militair⸗ 
Hr tigen ergangenen gerichtlichen Erkenntniſſe mitzu— 
theilen. 

Sfeichzeitig bat die heimathliche Behörde ven be 
treffenden Militairpflichtigen zu benachrichtigen, daß feine 
Ueberweifung jtattgefunden hat. 

84 Wenn fih Militairpflichtige im Mufterunge- 
beziehungsweife Aushebungs> Termine (Tagfahrt) obne 
zuvorige Ueberweifung meiden, fo bleibt es dem Ermeſſen 
der Erſatz- (Aushebungs:) Behörde überlaffen, ob fie ſich 
veranlaßt ficht, dergleichen Militatrpflichtige abzufertigen, 
borausgefegt, daß die Identität derſelben unzweifelhaft 
fejtgeftellt worden iſt. 

8 5. Ueber pas Ergebniß der Muſterung eines 
Militairpflichtigen hat die muſternde Behörde ſofort 
ber heimathlichen Mittheilung zu machen. 

Mititairpflichtige in Betreff deren Artikel 4 des 
Vertrages die definitive Entfcheidung der heimathlichen 
Erfat- (Aushebungs-) Behörde vorbehält, find an letztere 
zu verweifen. Handelt e8 ſich hierbei um folche Ange- 
hörige des Norbveutfchen Bundes beziebentlich des Groß: 
herzogthums Helfen ſüdlich des Main, welche zwar nicht 
zum Waffenvienft, jedoch zu fonftigen militairifchen Dienft- 
leiftungen herangezogen werben fönnen, jo find vie Be— 
treffenden anzuweiſen, fich zur definitiven Entſcheidung 
über ihr Militair-Berhältniß vor die heimathliche, eventuell 
die mächjte Erſatz- Behörde des Norddeutſchen Bundes 





* Als heimathlicher Aushebungebezirk im Sinne dieſes 
Paragrophen und der folgenden iſt Be: F 
in erfter Linie derjenige Aushebungsbezirk, in welchem ber 
Betreffende im Julande fein gefeglihes Domicil hat, 
bemmüchft beim Mangel eines folhen der Aushebungsbezirt 
des Geburtsorts, 
endlich in füllen, im Denen letzterer nicht im Inlande liegt 
derjenige Aushebungebezirk, deſſen Behörbe Dem Militairpflichtigen 
(feinem Familienbaupt) zulegt einen Baß oder Heimgtheſchei 
ertheilt bat, u 


345 


iehungsweife des Großherzogthums Helfen ſüdlich des 
ain zu ftellen. 
86. Auf Grund biefer Mittheilung dürfen bie 
im Ausland gemufterten Militairpflichtigen aus den 
Stammrollen (Ortsliften) und ben alphabetifchen (Be- 
ir) Liſten des heimathlichen Aushebungsbezirts nur 
an gejtrichen werben,’ wenn fie nach Ausweis der frag- 
fihen Benachrichtigung eine befinitive Entfcheidung über 
ihr Militaixverhältnig empfangen haben. Zrifft dies 
nicht zu, jo ift nur der Inhalt gebachter Benachrid- 
Hgungen in bie Liften einzutragen, ohne daß Die Streichung 
der * ftattfinden darf. 
. In ‚ben Liſten des Geſtellungs-Bezirlks erfolgt 
bie Streihung 
a. wenn über ben Militairpflichtigen definitiv ent- 
ſchieden iſt, fofort;. 
b. andernfalls, ſobald derſelbe erllaͤrt ober auf andere 
Weiſe zur Kenntniß gelangt, daß er nicht beab» 
htigt, fich nochmals in dem fraglichen Bezirk zur 
Dia zu Stellen. 
R Iſt der Militairpflichtige für dienſtbrauchbar 
iven „worden, ‚fo erfolgt feine Seranziehung zum 
ft nach Maßgabe feiner Loosnummer“) bezichunge- 
weife bexr-fouftigen bezüglichen Beitimmungen ‚Seitens 
ver heimathlichen Erjak- (Aushebuugs-) Behörde, nöthigen- 
jalis duxch Bermittelung-Derjenigen-bes Geftellungs- Orte. 


aste der Militairpflicht jmd Benradrrichtigung über ben 

Dien jeintritt an die ir — Erſatz· (Aus bungs-) 
88. Erllärt der Militaitpflichtige ſedoch im Mhfte 

ermin ober ve auch von = Artikel 2 





ages gewährten Berechtigung Gebrauch machen 
‚fo wird er eventuell zur Soofung im Ge 
egirt juorfeffen, beziehung&weife in biefem zum 
egehoben. | 
M erg der. Einberufungs⸗-Ordre erliſcht 
bie Befugniß der Militairpflichtigen bie vorerwähnte 
— ung in Anſpruch zu nehmen. 

on ber erfolgten Einftellung zum Dienft iſt die 
heimathliche Erfah: (Aushebungs:) Behörde durch bie 
bes Ge ——— in Kenntniß zu ſetzen. 

8 9. Die Berechtigung zur Äbleiſtung der Mill 
tairbienftpflicht (Artilel 2 des Vertrages) erſtreckt ſich 
auch anf den freiwilligen Eintritt. 

810. “Der Truppentheil hat von ber Einftellung 
eines Freiwilligen ber heimathlichen Erfag: (Aushebumge-) 
E Ffofort Mittheilung zu u. 

Nachweis ber Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt. 

$ 11. Die von, ven Prüfungs-Kommiſſionen bes 
einen ber lontrahirenden Theile ausgeftellten Berech— 
i ine. zum. einjährigen Dienft gelten auch für 
das Gebiet des anderen Theils. j 

Deögleihen follen die Zeugniſſe folder Yehr-An- 
falten, welchen im Gebiet des einen Theils die Berech— 


) Eventuell iſt für ihn nachträglich zu loſen. 


tigung zufteht, daß ihre Schüler auf Grund ber von 
denfelben ausgefteliten Zeugniffe bie Qualification zum 
einjährigen Dienft erhalten, auch in dem bes anberen 
Theits Geltung haben und die Prüfungs Kommiffionen 
des letzteren gehalten fein, auf Grund jener bie nach— 
gefuchte Berechtigung zum einjährig-freiwilfigen Dienft 
zu ertbeilen. 

Der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Dualififation 
durch Examen ijt nah Maßgabe der Beftimmungen 
besjenigen Staates zu führen, bem bie betreffende Prü- 
fungs⸗ mmiffion — 

Berſahren bei Entlaffung: a. vor beendeter Dienſtzeit 

& 12. Bei Entlaſſung eines Mannes vor beendeter 
Dienftzeit zur Dispofition der Erſatz- (Aushebunge-) 
Behörden überweift der Truppentheil venfelben an das 
Landwehr» Bezirks- Kommando, in deſſen Bezirk ver De- 
treffende feinen Wohnfig nimmt. 

Letzteres fett das heimathliche Landwehr + Bezirks: 
Kommando von ber Entlaſſung in Kenutniß und macht 
feiner zeit über bie endgültige Entſcheidung ber Erfat- 
(Aushebungs-) Behörde dorthin Mitteilung. 

Anträge auf vorzeitige Entlaffung wegen häuslicher ꝛtc. 
Berhältnifie find vom ber heimathlichen Behörde an den 


per ini Truppentheil zu richten, wonächft letterer 
diejelb 


en berjenigen Behörde, welche event. die Entlafjung 
verfügt, zur Entſcheidung vorzufegen hat. 

j Vach vollendeter Dienftzeit bei ber Fahne. 

5 13. Nach vollendeter geſetzlicher Sie bei 
Fahne findet ber Mebertritt zur Reſerve bed Heimathftadtes 
und zwar unter fofortiger et an basjerige 
Bezirks⸗Koinmando ſtatt, in_beffen Bezirl ver Betreffehbe 
entlaffen wird, Beziehmgeweife im deſſen Heimaths- 
Kontiole er tritt. 
Berfaßren bezüglich der Badſſchen — welche ihre 

VDienſtyflicht in det Bunbes- Marine Ableiften. 

8 14. Badiſche Staqtsangehörige, welche in ber Bun⸗ 
bes:Marine ihre Dienfipflicht ableiften wollen, find der 
Marine-Erfag-flommiffion im Bertich det 33. Infantekies 
Brigade zu Kiel mittelft namentlidyer Nachweifung (nach 
anliegendem Schema A,) und unter Beifügung Tirer 
Schiffspapiere ꝛc. zu übermweifen. 

Gedachle Kommiffion hat Über die prent. perſönliche 
Geftellung des’ Militairpflichtigen Beftimmung zu treffen. 

Reiſe ⸗Konipetenz bei ber Entlafflıng. 

815. Bei der Entiaffung von der Fahne fteht ben 
Mannfchaften nur die Reifesflompetenz bis zu dem Aus» 
bebungsorte beziehungsweife demjenigen Ote zu, von 
dem aus fie ſich zum freiwilligen Eintritt gemelbet 


baben. 
Mittheilung ber Yoos- und Abſchlußnummern. . 

8 16. Seitens des Großherzeglich Batifchen Kriegs 
Minifteriums wird zum 1. März jeden Yahres bem 
Koöniglich Preußifchen Kriegs: Minifterium (nach anlie- 
genbem Schema B.) eine Nachweiſung ber in bein ein- 
zelnen Aushebungs-Bezirten des Großherzogthums im 
Vorjahre gezogenen höchſten Loosnummern umb ber feit- 
geftellten Abſchlußnummern zugeben. 
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Das legtberegte Kriegs Minifterium wirb diefelben 
in eine tabellarifche Ueberficht für fänmtliche Aushebungs- 
Bezirke der fontrahirenden Theile zufammentragen (affen 
und folche bemnächft dem Großherzoglich Babifchen 
Kriegs: Diinifterium in einer entſprechenden Zahl von 
Eremplaren zuftellen. 


Form ber Eibesleiftung und Beftimmung über das Tragen 
ber Kolarben. 


$ 17. Bei der Einftellung in das ftehende Heer 
(Flotte) feiftet jeder Diilitatrpflichtige feinem Landesherrn 
in ber borgefchriebenen form ben Fahneneid, wobei dem 
Detreffenden zu Protokoll zu eröffnen ift, daß ber ge 
feiftete Eid die Verpflichtung einfchliehe, 

a) für Angehörige des Norbveutfchen Bundes, 
welche in Baben dienen, Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Baden. 

b) für Badiſche Staatsangehörige, welche im 
Bundesheer (Flotte), beziehungsweife in Großherzoglich 
Helfifhen Truppentheilen dienen, Seiner Majeftät dem 

nige von Preußen, als Kriegsherrn beziehungsweife 
Bundesfeldherrn treue Dienfte zu leiſten, Allerhöchit 


beffen Nuten und Beftes zu befördern, Schaden und 
Nachtheil aber abzuwenden. 

Das bezügliche Protokoll hat der Betreffende zu 
unterfchreiben. 

818. Die betreffenden Mannſchaften tragen außer, 
ber Kokarde des Truppentheils, im welchem fie bienen, 
diejenige des Heimathftaates. 

Schlufbeftimmungen. 

8 19. Sämmtliche Civil- und Militair-Behörben ber 
betheiligten Staaten find verpflichtet, allen Requifitionen, 
welche in Folge bes gegeumwärtigen Vertrages in Bezug 
auf das Militair-Erfag-Wefen, beziehungsmweife die Kon- 
trole der eg Ya bi bes Beurlaubtenftandes, an bie- 
felben ergehen, bereitwilligft Folge zu geben. 

Die vieferhalb erforderliche Korrefponden; wirb 
direlt geführt und bfeibt die gegenfeitige Mittheilung 
ber Fandwehr-Bezirfs-Eintheilung — 

820. Das Königlich Preußiſche beziehungsweiſe das 
Großherzoglich Badiſche Kriegs-Minifterium werden ſich 
gegenfeitig über etwaige Abänderungen ber gegenwärtigen 
Wehr: Gefeggebung, Poivie der bezüglichen im Verord⸗ 
nungswege erlaffenen Beitimmungen Mittheilung machen. 

Schema A. 


Borftellungs =» Lifte 











i £ vorzugsweifelpeffetben.| miffion, 


4 — 
der ber Marine-Erfat-Kommiffion vorzuftellenden Dilitairpflichtigen des (Kreiſes ............ ) pro 18.. 
Br | Irhere 
Num · Datum Entſcheidun⸗ 
MR. Sröße. nen, Bemer-fRorfchlapg| Ent: 
nz — F 48 eburt. fungen über|per Aus-|fcheibung 
Zunamen [— Ort [Ort und [Domicil- angeblich hebungs-| ber 
& vorhandene Behärbel Mari Bemer- 
und JEEIver AusdRreis der Ort und Rehler, ehörbe | Marine: 
= über®ründe,[und Mo-] Erfat- | fungen. 
Rornamen. [=] hebung. | Gebint, | rei, weshalb [tivirung]| Kom⸗ 
S 
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Schenia R 





ver bei ber Looſung im Jahre 18 . . gezogenen höchſten Loosnummern und ber feſtgeſtellten Abſchlußnummern. 


I — Te —— 


Kreiſe 
beziehungsweiſe Aushebunge- 
Bozirfe. 


Höchſte Abſchluß⸗ 


Nummer. Nummer. 





Bemerkungen. 






an 





ei8 B. | 1325. ! 1265. 
Kreis A. T. Bezirk. ‚208, ' 189. | 
Kreis B. II. Bezirt. 1s0. 175. | 
Kreis T. 386. | 


ı 402. 


Anshebungsbezirt Z, A460. | 








160. Zurikfgenriffen auf Nr. 420 der Dieponibien des Dahrgange 18. 


7 
3. Landwehr: Bezirks: Eintheilung des Großherzogthums Baden. 


⸗ Landwehr— | | | Sih des 
— rer — Aemter. Kreis. gabe: 
=®| Bataillon. Kompanie. | Kommandos. 
















































(Buchen) | 
1. Mesbach. 3. (Ofterburten) | Abelöheim | Metog. | Daneiheim. 
ı — Borberg | 
4. (Mosbach) Mosbach 
1 — Eberbach — I 
— ——— Stadt Heivelberg | 
2. (Heibelb Selbe — — — | 
r eibelberg) ' Heidelberg (ohne Stabt) P 
2. Heibelberg. 2 (een Stadt Mannheim l | Mannheim 
Weinheim) Mannheim (ohne Stadt) Mannheim. | 
' Weinheim 9 
Ken Sinsheim. \ Heibelberg. | 
Bretten) | Eppingen. ı Heidelberg. | 
— | a 
hilippsburg wegingen. annheim. 
3. Bruchſal.  Bom Amt Bruchfal das Amts) | Raftatt. 
gericht Philippeburg - 1 i 
‚ Brudjfal (ohne Amtsgericht] Karlsruhe. 
= | Philippsburg) N 
Durlach. | 
“ , Ettlingen. | | 
4. Karlsruhe. 2. Blerzheim) | Pforzheim. ' Karlsruhe | Raftatt. 
3. Karlsruhe) ‘ Stadt Karlsruhe. Be 
I. — Karlsruhe Karleruhe (ohne Stadt). 2 
1. (Baht) TRaftatt. | 
2 Baben) Gernsbach. 
6. Raſtatt. Baden. Baden | Raftatt 
3. — Bühl. \ 
4. (Achern) | — | 











1. (Offenburg) ! Offenburg. 
2. ee \ Korf. 
6. Offenburg. 13. (Haßlach) Wolfach. ‚| Offenburg. Raſtatt. 
| | Sengenbach. 
4. (Lahr) | ahr. | 
| x ‚ Ettenheim. | Freiburg. 
1. (Kenzingen) Renzingen. | 
2. (Emmenbingen) ' Emmendingen. | 
J. Kreiburg. Waldlirch. | Freiburg. Freiburg. 
| 3. (Breifach) | Breiſach. 


4. (Freiburg) Freiburg. | 
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* | | 
34 Landwehr— | Sig des 
— — Aemter. | Kreis, Brigade⸗ 
ER Bataillon. Kompaguie. Kommandos. 
1. (Staufen) ' Staufer. ‚Freiburg. 
2. Müllheim) ' Müliheim. / 
8. Lörrach. 3. (Lörrach) ‚ Yörrad. Lörrach. Freiburg. 
4. (Schopfheim Schönau. Schopfheim. \ 
Säckingen. Waldshut. 
| | Triberg. J 
1. (Villingen Billingen. Villingen. 
III. ' Donauefchingen. \ 
9. Donauefhingen.2. (Donauefchingen Neuftadt. Freiburg. Freiburg. 
3. (Bonndorf) St. Blaſieu. Bonndorf. 
4. (Waldehut Waldshut. Waldshut. 
| | Neftetten, \ ee. 
1. (Engen) ' Engen. 
| 2. Stockach) ,‚ Stedad). | 
t h Meßlirch. 
10. Stockach. 3. Ueberlingen! Ueberlingen. Konſtanz. Freiburg. 
Pfullendorf. 
4. (Radolfzell Radolfzell. 
| Konſtanz. 


4. Verzeichniß 
derjenigen höheren vehranſtalten des Großherzogthume 
Baden, welchen vie Berechtigung zur Ausſtellung ven 
Qualifications⸗Zeugniſſen für den einjührig: freimilfigen 

Militairdienſt zufteht. 


a. Lyceen. 

1) ncenm in Garlörube, 
2) : Konitanz, 
3) Freiburg, 
4) Heidelberg, 
5) Mannheim, 
9 Raſtatt, 
7) Werthheim. 

b. Gymnaſien. 
1) Gymnaſium in Bruchſal, 
2) Donauefchingen, 
9 Lahr, 
4 Offenburg, 
5) Tauberbifchofsheim. 


c, Realghmnafien. 
1} Realgymnaſium in Carlsruhe, 


2) ‘Pforzheim, 
3) . Mannheim. 
906, Ertrahirt aus-dem Armee-Berordnungsblatt 
‚pro 1869 M 19. 


Betrifft bie Anerkennung ber —— von Privat-?ebr- 
Anftalten ala gältiger Duafifleationd-Zeugniffe für den einjährig- 
freiwilligen Mititamdienft. 

Die Prüfungs- Commifftonen für einjährige Frei— 
wilfige werden hledurch angemiefen, als 


ültigen 
Nachweis der willenfchaftlichen eztkention Mir * 


einjährig-freimillinen Dilitwircienft ſolche — 
niſſe von Privat- Lehranſtalten anzuerkennen, auf 


ber bei der Prüfung ammefende Regierungs Commiſſari 
amtlich befcheinigt hat, daß und umter welchem 
ber betreffenden Privar-Yehranftalt pie im $ 154,4 ber 
Mititair-Erfag-Inftruction fin den Norddeutſchen Bund 
vorgeſehene prodiforifche Vergünftigung für ben-einjährig- 
freiwilligen Dienit gültige Zeuaniffe anzuftellen, ver— 
fichen werden ift. Berlin, ven 18. November 1869. 
Der Ariegd- u. Marineminifter. Der Minifter des Innern. 

ae. v. Moon, In Vertretung: Bitter. 
907. Mit Bezug auf die vieffeitige Bekanntmach 
vom 1. Ruli d. J. wird zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß dem Nebenzollamte 1. Klaſſe zu Curhaven 
und ver Aollabfertigungsftelle am Bahnhofe zu Lübeck 
vie Ermächtigung zur Abfertigung des mit dem Anfpruch 
auf Steuerpergütung ausgehenden inländifchen Brannt- 
weins beigelegt if. Dem Nebenzollamt zu Cuxhaven 
ift zugleich vie Befugniß zur Ertheilung ber Autgange- 
beicheinigung zugeſtanden. 

Berlin, pen 17, November 1869. 
Der Finanz Minifter. Camphauſen. 


a und Befanutmachuugen 
der Provinzialbehörden. - 

908. Im Folge einer Berfügung des Königlichen 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten werden bie untenftcehenden Beſtimmungen über 
bie Begründung und Prüfung der Anträge auf Con— 
cefftionirung von Eifenbahnanlagen, mie folche für bie 
alten Landestheile bereits durch EirculairsErlaf des 
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Königlichen Staats-Mintfteriums an die Oberpräfibenten 

vom 30, November 1838 feftgenent find, für den dies⸗ 

ge Regierungsbezirk zur Nachricht und Nachachtung 
r Beifommenve hierdurch gleichfalls bekannt gemacht. 

Schleswig, den 20. November 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Beflimmungen über bie —— und Prilfung der Anträge 
auf Konceifionirung von Eifenbabn-Anlagen. 

I. Jeder Antrag auf Conceſſion für eine Eifen- 
bahnsAnlage zur allgemeinen Benugung ift au den Chef 
des aubelöDenertements zu richten. 

« Diefer Antrag muß durch den Nachweis der 
Nürlichkeit des Unternehmens begründet werden. Dazu 
gehört, daß aus zimerläffigen Uuellen, joweit fie zus 
gängfich find, die Erheblichkeit des jetzigen Verkehrs, des 
Verfonens jowohl ald des Güter-Transports, zwifchen 
ben durch die Eifenbahn zu verbindenden Punkten, an: 
gegeben werde, und daß bie hauptjächlichiten Gegen- 
ftände des Waarentransports bezeichnet werden. Außer: 
dem ift bie gewählte Bahnlinie, fo weit als nach vor: 
läufiger Prüfung möglih, genau anzugeben und bie 
Motive, welhe die Wahl beſtimmt haben, feien es 
technifche oder fonftige, find volljtändig darzulegen. 

Endlich muß durch Beifügung einer Skizze ber 
ZerrainsBerbältniffe, unter fpecieller Angabe der fir bie 
Bahn anzunehmenben ſlärkſten —— und des 
kleinſten Halbmefjers der vorlommenden Krümmungen, 
owie der Mittel zur Ueberwindung der hieraus oder 
onſt aus den Terrain-Verhältniſſen hervorgehenden 
Schwierigkeiten, die techniſche Ausführbarkeit der ge— 
wählten Linie erſichtlich gemacht, und ein möglichft voll— 
ſtändiger Ueberſchlag ber Ausführungs- und Unter: 
— ten beigefügt werben. 

11I ofern ſich nicht etwa fofort gegen bie Zus 
Käffigkeit des Unternehmens im Allgemeinen Bedenten 
ergeben, wirb ber Chef des Handeld-Departements eine 
orgfältige Prüfung des vorgelegten Antrags durch ben 

ber-Präfidenten der Provinz und durch bie Regie— 
rungen, welche dabei betheiligt find, einleiten. 

IV. Die Prüfung wird gerichtet 

1) auf bie Erörterung der für die Nützlichkeit der 
Anlage angeführten Gründe; 

2) auf die technifche Ausführbarkfeit des Unternehmens 
Eon die muthmaaßliche Zulänglichkeit der angenommenen 

ten; 

3) auf die demfelben aus allgemeinen landbe6polizei- 
lichen Rüdfichten etwa entgegenftehenden Hinderniffe; 

4) auf die mit ver nachgefuchten Conceſſion möglicher- 
weife in Widerfpruch tretenden Privatgerechtfame, bes 
fonders wenn dadurch Entſchädigungs-Anſprüche gegen 
arm Staat oder gegen die Gefellichaft begründet werben 

nnten; 

5) auf bie für die Feftftellung der Bahnlinie, oder 
für Veränderungen der in Borfchlag gebrachten, in Be: 
tracht kommenden partifularen Intereſſen; 

6) auf die Solididt der an die Spige des Unter: 


nehmen® getretenen Perſonen; 

T) auf vie Borfchläge wegen Zufammenbringung der 
Fonds, wobei befonbers vie Maßregeln zu berüdfichtigen 
find, welche zu nehmen fein werben, um Actienſchwindel 
zu verhüten; 

8) auf die für den Verkehr wünſchenswerthen künfs 
tigen Fortfegungen der Bahır, auf die Wahrfcheiutichkeit 
künftiger Zweigbahnen und auf die für Grleichterung 
folder Anlagen vathjam jcheinenden Borbehalte. 

Es bleibt ven Regierungen. dabei überlaffen, in 
welcher Weife jie von den Yanbrätben und von ben 
Communal-Behörven größerer Orte, fowie von einzelnen, 
durch Gewerbs⸗ und fonjtige Verhältniſſe zu einem Urs 
theil in der Sache berufeneu Perſonen Informationen 
einziehen wollen. 

V. Melven ſich während ver Prüfungs-Berhand- 
lungen andere Unternehmer für dieſelbe Anlage oder für 
eine Fortfegung und Erweiterung verfelben, jo ift auch 
die Prüfung folcher fpäteren Vorſchläge zu veranlaffen, 
bamit von den gemachten Anerbietungen diejenigen ges 
wählt werben können, welche dem allgemeinen Intereſſe 
am — zuzuſagen ſcheinen. 

VI. Auf Grund der am ben Chef bes Handels— 
Departements zurücdgehenden Materialien werben zumächft 
vie betheiligten Verwaltungs⸗Chefs eine gemeinfame Er- 
wägung der gemachten Vorſchläge und der für die Aus- 
führung des Unternehmens etwa zu ftellenden fpeciellen 
Bedingungen veranlafien, worauf das Staats-Minifterium 
über die Zuläſſigkeit und Gemeinnüsigfeit des Unter⸗ 
nehmens weiter berathent, und, wenn jolche anerkaunt 
wird, die Ertheilung der Genehmigung bei bes Königs 
Majeftät in Antrag bringen wird, 

VU. Diefer Antrag wird gerichtet: 

a. auf die Ermächtigung zur Bildung einer Gefell- 
ſchaft Behufs Ausführuug bes Unternehmens mit einem 
beftimmten Wctien-Capital unter ben allgemeinen für 
derartige Unternehmungen fejtgeftellten Bebingungen, mit 
Hinzufügung ber für den fpeciellen Fall etwa noch er 
forverlichen bejonderen Bedingungen und Klauſeln; 

b. auf die Genehmigung zur Ausführung des Baues 
nach erfolgter Beftätigung des Gefellichafts-Statuts; 

ce. auf die Anwendbarkeit ver geſetzlichen Beftimmungen 
wegen Erpropriation auf Das genehmigte Unternehmen. 

VII Die Allerhöchfte Genehmigung zum Unlage 
einer jenen Eifenbahn wird dem Statut der Geſellſchaft, 
— beilen weitere Kundmachung burch die. Gefekfa 8 
erfolgt, — vorgebrudt. *e 

Bekanntmachung für Seefahrer. 

Am 30. November d. J. wirb bie. als Leuchtfeuer⸗ 
und Lootſenſchiff in der Eidermündung ftationirte. Galiote 
ihre Station verlaffen. Die Laterneufeuer zu Voller 
wiet und Tönning werben fo: lange braunen bis bie 
Schifffahrt durch Eisgaug unterbrochen wird. 

In der zweiten Hälfte biefes Monats werben bie 
Sommerfeezeichen der Außeneider aufgenommen und bie 
übfichen : Winterfeezeichen ‚ausgelegt werben. 
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Das in der Norbfee, ver Eibermündung gegenüber 
ftationirte Leuchtfeuerſchiff bleibt während des Winters 
auf feiner Station. - 

Schleswig, den 26. November 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
910, Im Berfolg des in Stüd 31 unter Nr. 595 
veröffentlichten Minifterialerlaffes vom 16. Auguft d. J., 
betreffend vie Ausführung der zwifchen bem Norddeutſchen 
Bund und Ptalien wegen gegenfeitigen Schutzes ber 
Rechte an literarifhen Erzeugniſſen und Werfen ber 
Kunft unter dem 12. Mai d. I. abgefchleffenen Ueberein— 
funft wird bie deutfche Leberfegung derjenigen Inftruction, 
welche die Königlich Italienische Regierung in Ausführung 
des Artikels 12 ver gedachten Webereinkunft unter dem 
10. October d. 3. erlaffen Hat, nachitehend zur öffent 
fihen Kunde gebracht. 

Schleswig, den 27. November 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Inftruction für die italienifch-beutiche Literatur» und 
artiftifhe Konvention, 

Die zwifchen Italien und dem Norbveutfchen Bunde 
abgefchloffene Uebereinkunft in Betreff der Literarifchen 
Erzeugnifje und Werke ver Kunſt ift am 28. Auguſt d. 9. 
in Kraft getreten. 

Nah Maaßgabe verfelben find, um der vereinbarten 
Bergünftigungen theilhaftig A werben, die Berfaffer von 
Werten, die zum erjten Dale im Gebiete des Nord» 
deutfchen Bundes veröffentlicht worden find, ober beren 
geleklige Vertreter verpflichtet, die Eintragung dieſer 

e bei dem Minifterium für Aderbau, Induftrie und 

andel zu Florenz, oder bei der italienischen Geſandt— 
haft in Berlin zu bewirken. 

Diefe Eintragung gefchieht auf Grund einer fchrift- 
lihen Anmelvung, weldye enthaiten muß: den Vor- und 
Zunamen bes Anmeldenden, den Titel, vie Anzahl und 
das Format der Bünde, den Vor- und Zunamen bes 
Verfaſſers, das Datum der Verdffentlihuug, und die 
Firma des Geſchäfts, welches die Herausgabe beforgt. 

Das Minifterium für Aderbau, Induftrie und Handel 
wird den Betheiligten eine Befcheinigung über bie er: 
folgte Eintragung ausftellen. Die dafür zu entrichtenven 
Stempelgebühren fallen ven Legteren zur Laſt. 

Die voverwähnten Anmeldungen werben regelmäßig 
in ber Gazetta ufficiale des Königreichs veröffentlicht. 

Diejenigen, welche im Gebiete des Norddeutſchen 
Bundes erfchienene, noch nicht zum Gemeingut gewordene 
Werte in Abdrücken oder Ueberfegungen veröffentlicht 
oder zum Vertrieb übernommen, oder mit der Veröffent- 
lihung oder dem Abdruck folcher Werfe begonnen haben, 
können, fobald bie vor dem 28. Auguft d. 9. ftatt- 
gefunden hat, auf Grund bes Artifel® 12 der genannten 
Mebereintunft bis zum 28. November d. J. dieſe Ver⸗ 
vielfältigung bei einer der Praefecturen des Königreichs 
anmelden. 

Diefe Legtere wird die angemelbeten Bücher, mufila- 
liſche oder artiftifche Werke mit einem Stempel verſehen. 


Den Inhabern von Clichos, Holzftüden und ge 
jtochenen Platten oder jeber Art ähnlicher Vervielfältigung 
von Werfen, welche zum erften Male im Gebiete des 
Norddeutſchen Bundes veröffentlicht worben find, wirb 
anbeimgegeben, dieſe bei einer Praefectur des Königreichs 
anzumelden, welche eine Befcheinigung Über bie erfolgte 
Eintragung ausftellen wird. 

Die von den vorerwähnten Cliché's bereits gemachten 
Abdrüde fünnen bis zum 28. Auguft 1873 eine Stempelung 
erhalten. 

Die ıc. Praefecten bitte ich den vorftehenden Erlaß 
burch Veröffentlihung in ver officiellen Provinzialgeitung 
zur Kenntniß der Intereffenten zu bringen. 

Florenz, ven 10. October 1869. 

Minifterium für Aderbau, Inbuftrie und Kandel. 


Befauntmachungen anderer Behörden. 


PIL, Die Bewerber um das Tondernſche Stipendium, 
groß 36 und zumächit beftimmt für einen stud. 
theol. aus ber Propftei Tondern, wollen ihre Gefuche 
und Zeugniffe namentlich auch das testimonium maturi- 
tatis vor Weihnacht an mic einfenden. 
Tondern, den 27. November 1869. 
Der Kirchenpropft. 


Berfonal:Ehronif, 


. Departement bes Königlichen Appellatione-Gerichts zu Kiel. 
912. Dem Rechtsanwalt und Notar S. Stoppel 
in Altona ift der Charakter als Juſtizrath Allerhöchft 
verliehen worden. 

Ernannt find: Der Rechtsanwalt Peters in 
Elmshorn zum Notar. 

Der frühere Sergeant Joh. Mitfche in Itzehoe 
zum Gefangenwärter dafelbit. 

Der Invalide Jens Holm zum Gerichtöboten 
und Erefutor bei dem Amtsgericht in Altona. 

Verſetzt ift: Der Gerichts-Aſſeſſor v. Linſtow 
aus dem Departement des Appellations-Gerichts in Kiel 
in das des Appellations-Gerichts zu Arnsberg. 


Bacanz: Anzeigen. 


913. Die Aemter des Bürgermeifters und des 
Beigeordneten follen bier auf 12 Jahre durch Wahl 
ber Bürgerfchaft befegt werden. Das Gehalt des Bür- 
germeifters beträgt 1400 Thlr. und 75 Thlr. perfönliche 
Zulage, wenn derſelbe nicht zugleich Polizeianwalt ift 
und die mit biefer Stellung verbundene Nemuneration 
und Bureaufoftenvergätung, zur Zeit 150 Thlr., bezieht. 
Das Gehalt des Beigeorpneten beträgt 725 Thlr. und 
75 Thlr. perſönliche Zulage gleichfalls unter der eben 
gebachten Bedingung. Bewerber, welche bas juriftifche 
Amtseramen in Kiel reſp. Flensburg ober das Ajjefloren- 
eramen der alten Provinzen bejtanden haben müſſen, 
wollen ihre Gefuche um eines oder event. beide Aemter, 
begleitet von einem Curriculum vitae und Zeugniffen 
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Biunen 4 Wochen a dato an beu Genater 
Peterſen bier einfenden. »> 
aderöleben (Provinz Schleswig - Holftein), den 
28. mber 1864. 
Der Mag iſtrat. 
14. Na unferer Stadt Kin folgende dacante Poften 


y die Bärgermeifterftelle, 32* 1200 Thir., Ber 
gätung für ein Comtoir 160 Thlr.; 
2) die Stelle des er Gehalt inel. Aus⸗ 
lagen 400 ZThlr., Cantion 3000 Thlx. 
N bie Stelle eines Hafeumeifters, Gehalt 225 Thlr. 
4) bie Stelle eines Magiftratsgevellmädgtigten, 
Gehalt 300 Thir. 
Dualificirte Bewerber wollen innerhalb 3 Wochen 
fih melden, event. unter — von Zeugniſſen. 
Bei. ben Stellen sub 2—4 find Militetranwrter 
zu berüdfichtigen. 
Apenrabe, ven 20. November 1869. 
Der Magiftrat. 
945. Die Sielle bes Bürgermeifters in der Stadt 
Sy ſoll in Gemäßheit des Geſetzes vom 14. April 
3. 8 30 durch Wahl der Bürgerichaft befegt werben. 
Gehalt ift auf 1300 Thlr. jährlich, wobon BOO Thlr. 
penfionsfähige Befolpung und 4OV Tplr. Dienftaufwanns- 
a A ah worden. 
ewerber haben ihre Anträge bis zum 
10. ige Monats hiefelbft einzureichen. 
Dideslee, den 26. —— 1869. 
Der Magiſtrat. 
216. Das Amt des Bürgermeifters hiefelbft ſoll in 
——— bes 8 31 der Stäbteorbnung vom 14. April 
et werben. Mit bemfelben ift ein ‚Gehalt 
an 0 r Ir. und = gg von 150 Thlr. 
‚ fowie die Nutznießung bes ſ. g. 
Stadthauſes mit einem a 
Biefe, zufammen ca. zwei Morgen groß verbunden. 
Die Bergütung für die Geſchäfte des Polizeianwalts, 
welche vorausfichtlich Dem künftigen Bürgermeifter mit 
übertragen werben, beträgt 98 Thlr 
Qualiſicirte Bewerber haben ihre Geſuche event. 
unter Anfchluß der Beugniffe innerhalb 4 un bier 
änzureichen. Wilſter, —— December 1 
trat. 


917. Das Amt eines Beigeordneten hieſelbſt ” 
... ns ber Bürgerfchaft in Gemäßhelt der 88 

bis ber Stäbteorbnumg vom 14. April d. F 
—* Jahre beſetzt werden. Bewerber um dieſes Amt, 
mit welchem ein jährliches Gehalt von 1000 Thlr. ver- 
bunben ift, wollen ihre Geſuche event. unter Beifügung 
von Zeugniſſen innerhalb vier Wochen a dato bei dem 
Magiftrat einreichen. 

Schleswig, den = November 1869. 


918. Durch — Herrn Paſtor Stedt 
In Haſeldorf zum Prediger in Schonwalde ift das Haſel⸗ 


berfer Pajtorat erledigt, und wird zur Wieperbejegung 
befjelben von der biefigen Gutsherrichaft präfentirt um 
won der Gemeinde gewählt. Etwanige Bewerber um 
dieſe Prebigerftelle Foren deshalb ihre an ven Herr 

Rammerhern Major von Dppen:Schilden auf 
Haſeldorf zu richtenden Gefnche vor Ablauf von 6 Wochen 
a dato au mich ven Denn Bee portofrei einzuſenden. 

Hafeldorf, deu 27. November 1369. 


bs. 
B19. Durch anderweitige Beförderung des Herrn 
Paſtor Welle iſt das Paftorat zu Dledeudorf, abi. 
Guts Futterfamp, erledigt. 

Bewerber um diefe nach vorgängiger, dem Potranat 
suftehender Präfentation, durch Wahl zu beiegende Pre- 
digerftelle haben ihre an das Patrenat der Bleckendorfer 
Sirche zu richtenden Pröfentationsgefuche in geböriger 
Weiſe ale 6 Wochen portofrei einzufenven. 

Sehlendorff bei Döhnsborf, den 30. Nov. 1869. 

of &. v. Platen. 

Namens des Patrone ber zu Bledendorf. 
920. Dualifieiste Bewerber um die vacante und zum 
fofortigen Autritte wieder zu befegenbe Lehrerſtelle au 
der Elementar⸗Schulllaſſe im Kirchdorfe Schönberg, mit 
welcher neben freier Einzewohnung und 4 Faden buchen 
Kluftholz ein Baargehalt von 187 Thlr. 15 Spr. ver 

werben hiedurch guter, ihre jehriftlichen 
mit Zeugnißabfehriften verjehenen Anträge dem unter 
zeichneten Patronat binnen 3 Wochen a dato portofrei 
einzuliefern. 

Preetz, in Patronat ver Schönberger Schulen den 
23. November 1869. 

M. Gr. zu Rautzau. C. v. Qualen. 
924, Durch anderweitige Beförderung des bieherigen 
Lehrers ift die Stelle eines Lehrers an der dritten 
Knabentlaſſe der Bürgerſchule in Friedrichaberg hieſelbſt 
vocapt. Mit derſelben iſt ein Gehalt von 360 Thit. 
jährlih und freie Wohnung für einen Unverbeiratheten 
verbunden, Doch ift ber Lehrer verpflichtet, für Die Heis 
zung des Schullocals auf eigene Koſten Sorge zu tragen. 

Bewerber wollen ibre Geſuche nebft Zeugniffen 
innerhalb drei Wochen an das umterzeichnete Schul: 
collegium einfenden. 

Schleöwig, den 25. November 1869. 

Das Schulcollegium für die jtäptiihen Bürgerſchulen. 
922. Nachdem ver jeitherige Yehrer we megen einen Ge 
möüthstranfheit entlaffen werden, ift die Schulſtelle in 
Sellin, adel. Guts Rixdorf, vacant geworben. Die 
Gmolumente dieſer Schulftelle find: freie Wohnung im 
einem neuerbauten, freunblich belegenen Schulhaufe nebſt 
Garten, an Feuerung 4 Faden Holz. 16000 Soden 
ze —— 60 Thlr. Pr. Cour. Schulgehalt, 50 Thlr. 
r. Gehaltszulage, Ein- und Austrittögelp 2 Thlr., 

De enugung von 9%, Tonnen von ber Commune 
bearbeiteten Landes, eine Kornlieferung von 3 Tonnen 
oggen und 1 Tonne Gerfte, fo daß die Gefammtein- 
nahme der Stelle außer Wohnung, Garten und Feuerung 
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nach der ftattzehabten Taration pie Summe von 337 Thlr. 
15 Sgr. erreicht. 

Der vemnächftige Lehrer hat zu der Penfion eines 
früheren Lehrers einen Beitrag von 24 Thlr. Pr. Cour. 
jährlich beizutragen. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ibre Geſuche nebft 
Zeugniffen innerhalb 3 Wochen a dato an bie Gute- 
obrigfeit zu Rixdorf portofrei einfenden, und ſich wenn 
möglich, dem Herrn Schulinfpector Paſtor Martens 
in Lebrade vorftellen. 

Ploen, im Patronate der Schulen des adel. Guts 
Nirvorf, den 27. November 1869. 

923. Durch den Tod des bisherigen Inhabers ift 
die Stelle eines Diftrictsfchullehrers zu Papenvorf, Kirch- 
fpiel® Sied vacant geworden. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher aufer 
Wohnung, Garten und 16000 Soden Torf, ein Baar- 
gehalt von 49 Thlr., eine Dotationszulage von 44 Thlr., 
3 Tonnen Rogpen unb ber Ertrag von ca. 12 Tonnen 
Dienftland à 320 [JRuthen, wovon 1 Tonne noch 
unurbar, verbunden und beren Gefanmt: Einnahme be 
hufs Grmittelung ber Dotationtzulage auf 263 Thlr. 
24 Sgr. tarirt worben ift, haben ihre Gefuche unter 
Anſchließung ihrer Zeugniffe innerhalb 3 Wochen a dato 
an das unterzeichnete Kirchenvifatorium einzufenden. 

Schloß Reinbed und Trittau, den 30. Nov. 1869. 
Königliches Kirchenpifitatorium der Propftei Stormarn. 
924. Dur die Penfionirung des bisherigen Lehrers 
iſt die Schufftelle zu Elmenhorft vacant geworben. 

Einolumente diefer Stelle find: Wohnung nebjt 
Garten, ca. 8%, Steuertonnen Dienftland, 2 —— 
Rocken, 2 Tonnen Buchwaizen, 1800 @ Heu und 1200 7. 
Stroh, baare Einnahme von 164 Thlr. 15%, Sgr., 
wofür zugleich ein Unterlebrer beföftigt werden muß, 
fowie ein Feuerungsbeputat von 50,000 Soven Torf. 

Bewerber wollen ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen 
portofrei an das Schulpatronat Hiefelbft einfenden. 

Jersbeck, ven 30. November 1869. 

Namens des Schulpatronate. 
€. Heitmann. 
925. Außer der am 8. November ald vacant ange- 
zeigten Clementarichrerftelle wird biefelbft zu Neujahr 
1870 noch eine Elementarlehrerftelle an ver 1. Knaben⸗ 
bürgerfchule durch Beförderung des bisherigen Inhabers 
vacant, die mit einen vorfchriftsmäßig geprüften Lehrer 
zunächft proviforifch, aber mit Aucficht auf fpätere de— 
finitive Anftellung befegt werben fol. Gehalt 300 Thlr. 


Bewerber wollen ihre Geſuche baldigſt bei Unter- 

jeichnetem einreichen. Altona, ben 2. December 1869. 

Eh. Andrefen, Schuldirecter. 
926. Das Amt eines Hülfslchvers zu Stepping ift 
dacant. Yährliche Cinnahme außer freier Station 
160°, Thlr. Pr. Cour. Die Schulfprache ift bie däniſche, 
doch ift Kenntniß der beutfchen Sprache, ſowie fähigkeit, 
ben Kirchengeſang zu leiten, nothwendig. Ebenſo wird 
verlangt, daß die Bewerber wenigftens den 2. Charafter 
in einem ber höheren Grabe erlangt haben. 

An das Königliche Kirchenvifitaterium der Propftel 
Hadersleben zu richtende Gefuche find innerhalb 3 Wochen 
a dato mit ben — Zeugniſſen portofrei am 
ben unterzeichneten Sirchenpropften einzufenden. 

Habersleben, ven 2. December 1869. 

Der Kirchenpropſt. 
927. Die Stelle eines Elementarlehres an ver Herren» 
beich» Schule ift vacant. Das Gehalt beträgt aufer 
freier Station bei dem Oberlehrer 96 Thlr. Preuß. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gefuche nebft 

ugniffen innerhalb 3 Wochen a dato an das hiefige 
tronat einfenden. Norpftrand, den 3. December 1869. 
Die Stallerſchaft. 
928. Die Schulftelle zu Lenfte, Kirchipiels Grömig, 
mit durchſchnittlich 530 Schülern, wird dinch die Ber- 
fegung bes jeßigen Lehrers vacant. 

Emolumente derfelben find außer Wohnung und 
Garten: 127 Thlr. 24 Sgr. baar, 6 Tonnen Roggen, 
Nugung von 6 Tonnen fehr günftig belegenen Dienft- 
landes, 2%, Faben Holz und 2000 Soden Torf. — 
Bewerber haben ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen an 
das Kirchenpifitatorium einzufenden. 

Gismar und Oldenburg den 4. December 1869. 

Köntgliches Kirchen - Bifitatorium. 
229. Durch Penfionirung des Organiften zu Alten- 
frempe adl. Gut Haffelburg ift dieſe Stelle frei geworben. 
Das Gefammt-Einfommen ift außer Wohnung, Garten 
und Feuerungs-Deputat fowie Futter und Weide für 
4 Kühe, auf 1065 H 8 geſchätzt. 

Der neu anzuftellende Organift bat von feinem 
Einfommen 40 Thlr. des Jahres an den penfionirten 
Organiften abzugeben. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Gefuche portofrei 
dem unterzeichneten Schulpatronate innerhalb 3 Wochen 
einzureichen. Haffelburg, ben 4. December 1869. 

Schulpatronat für. Altenfrempe. 
R. Fihr. von Sendlig. 


Abonnementspreis 15 Silbergroſchen jährlich. — Infertionsgebühren für den Naum einer gefpaltenen Drud- 
zeile 2 Silbergrofgpen und für Belagsblätter pro Bogen 1 Silbergrofcen. 


Medigirt von der Rönigligen Pegterung. — Schleswig, gehrust von Poremen Mi. ©. 


(Hierzu ein Deffentlicher Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Königliben Negierung zu Schleswig. 






© 
930, Da die des Amtsblatts für 
1870 lediglich rg bis zum Schluffe 
Diefes Monats ermittelten Bedarf bemeiien 
wird, jo empfehlen wir Denjenigen, welche 
Das gedachte Blatt im Wege des freiwilligen 
Abonnements 1. erhalten wünſchen, ibre Be: 
ttellung una umt zu machen, damit die Lie⸗ 
ferung vollſtändig bewirft werden kann. 
Schleswig, den 13. September 1869. 
Königliche Negierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der pinzialbehörden. 


931. Bei ver am 21. und 22. October d. 9. abge 
baltenen Lebrerinnenprüfung find folgende Echulamts- 
bewerberinnen für befähigt zur Ertheilung bes Unter- 
rihts an höheren Töchterſchulen erHlärt worben: 

Erneftine Möller aus Plön, 

Anna Möller aus Wöhrven, 

Agues Fiik aus Kiel und 

Jülie Burmefter aus Altona, 
für befähigt zur Ertheilung des Unterrichts an Bürger: 
und Clementarjchulen: 

Marie Plitt aus Bergendufen. 

Ton den genannten Lehrerinnen haben zugleich 
E. Möller, Fit, Burmefter und Plitt, welche bereits feit 
mehreren Jahren mit Erfolg im Yehramte gewirkt haben, 
das Kolloquium für Vorfteherinnen höherer, refp. nieberer 
Privatinftitute mit Erfolg abfelvirt. 

In Zukunft foll die Lehrerinnenprüfung alljährlich 
am 1. Dounerftag des September ihren Anfang nehmen. 

Kiel, ven 1. December 1869. 

Königliches Provinzial: Schul» Collegium für 

Schleswig: Holjtein. 

932. Im Einvernehmen mit ver Königlichen Regie 
rung zu Schleswig beftimmen wir hierdurch, daß vom 
1. Januar 1870 ab die Aufnabmeprüfungen dev Seminar: 
adpivanten unter dem Vorfige unferes zuſtändigen Schul: 
rathes, der in Segeberg zugleich als Negierungsfchulrath 
für Holftein fungirt, und in Tondern und Gderuförbe 
unter Theilnabme bes Negierungsfchufrathes für Echles- 
wig durch den betreffenden Seminarbirector und ſämmt— 
lihe Seminarlehrer abgehalten werben ſollen. 

Die Aufuahmeprüfung beginnt bis auf Weiteres 
zu Segeberg am Donnerftag nah Pfingften, zu Tondern 
am. Donnerstag der erjten vollen Woche des December 
und zu Eckernförde am Donnerftag ber legten vollen 





Stüd 46. 





leswig, ten 18. December. 


1869. 
oche vor dem 23. December; alfo im Jahre 187U zu 
Segeberg am 9. Yuni, zu Tondern am 8, December und 
zu Gdernförde am 15. December. 

Die Melvungen zu viefer Prüfung find fortan 
fpäteftens 6 Wochen vor dem Prüfungstermine durch 
Vermittlung der betreffenden Königlichen Kirchenviſita— 
torien an die Königliche Negierung zu Schleswig zu 
richten, durch welche —— zu ber Prüfung erfelgt. 
: Den Meldungen find folgende Schriftftüde beizu- 
fügen: 

1) ein Geburts- und Tauffchein, aus welchem fich 
gr daf der Aspivant das 17. Lebensjahr zurüdge- 
legt hat: 

2) ein felbftentworfener und felbftgefchriebener Le— 
benslauf, ans welchem feine Vorbereitung für das Se- 
minar zu erfehen ift, und ver zugleich als falligraphifche 
Probearbeit gelten foll; 

3) ein Zeugniß feines Lehrer refp. feiner Lehrer 
über feine Vorbildung für das Seminar; 

4) ein Zeugniß des Kreisphyſikus über normalen 
Geſundheits zuſtand, namentlich darüber, daß der Bewer» 
ber nicht an Bruftichwäche, key Pin Schwerhörig- 
feit oder anderen bie Ausübung des Lehramtes hindern⸗ 
den Gebrechen leidet; 
ein Impfatteſt; 

6) ein Zeugniß der Ortsobrigfeit über feine Un- 
befcholtenbeit; 

T) ein Zeugniß bes Paftors über feinen chriftlichen 
Wandel; 

8) eine obrigfeitlih beglaubigte Beſcheinigung ber 
Eitern, reſp. ver Bormünder oder Gönner bes Aspiran- 
ten, daß fie fih zur Beftreitung ber für den Seminar: 
aufenthalt erforderlichen Koften verpflichten, wobei gleich- 
zeitig ausgeſprochen werden kann, baß eine Unterftügung 
des Aspiranten aus den Stipendienfonds wünfchenswerth 
jein würde. 

Die zur Prüfung zugelaffenen Aspiranten haben 
jich bereits amı Tage vor dem Beginn der Prüfung bei 
dem Seminarbirector und den Seminarlehrern anzu- 
melden, 

Die auf Grund des Vrüfnngsrefultates aufzuneh- 
menden Aspivanten werben vechtzeitig unter VBermittelung 
der Königlichen Regiernng zu Schleswig und der König— 
lichen Kirchenvifitatorien duch uns einberufen werben. 

Kiel, den 6. December 1869. 

Königliches Provinzial- Schul- Collegium für Schleswig- 


. Holſtein. 
933, Auf Grund bes Reſcripts des Herrn Miniſters 


354 


der geiftlichen, Unterrichts- und Mebicinal+ Angelegens 

heiten vom 15. November 1869 — E. Nr. 29056 — 

wird die Abtrennung der Dörfer Dentfeld und Ratjen— 
dorf von ber Parochie Giekau und die Vereinigung dieſer 

Dörfer mit dem Kixchipiele Schönberg unter nachftehen- 

den Modalitäten angeordnet, beziehungsweiſe nenebmigt: 

1) Die beiden Derficaften Natjendorf und Bentfelot 

ſcheiden aus der Parodie Giekau einerfeits ohne 

Entfchädigung der zurückbleibenden Kirchengemeinde 

für vermehrte Kirchenlaften, andererfeits ohne Ab- 

findung für ihren bisherigen Antheil am Kirchen— 
vermögen aus; babei werben aber dem Bauervogt 

Vöge aus Ratjenborf feine vermeintlichen Rechte auf 

ein Eigenthumsbegräbnig in Gielau zur Verfolgung 

in einem befonderen Verfahren vorbehalten. 

Jene beiden Dorfichaften treten ohne befonderes Eins 

faufsgeld unter unentgeftlicher Ueberweifung von je 

2 Kirchenftühlen feitens jedes Vollhufners der Schön. 

berger Sirchengemeinde und unter Zulaffung zur 

Mitbenugung des Kirchhofs dieſer Gemeinde in den 

Schönberger Kirchenverband mit denſelben Rechten 

und Pflichten ein, welche den entfprechenven Klaſſen 

der Eingepfarrten dieſes Kirchſpiels zuftehen, bezie— 
hungsweiſe obliegen. 

3) Jene beiden Dorfſchaften entrichten mit dem Zeit— 
punkte der Umpfarrung die accidentiellen Gebühren 
(Stolgebühren) nach PVorfchrift des Schönberger 
Rircheninventard am die Geiftlihen und fonftigen 
Kirchenbeamten dieſer Barochie, i 

4) Diefelben find von jenem —— ab die feſtſtehen⸗ 
den, regelmäßig wiederkehrenden Leiſtungen, welche 
fie bisher an den Pfarrer in Giekau zu entrichten 
ſchuldig, an die beiven Geiſtlichen in Schönberg zu 
gewähren verbunden, welche felbigen gleichmäßig unter 
fich zu tbeilen haben. 

5) Diefelben find verpflichtet, dem Organiften Callſen zu 
Giekau während feiner Amtsdaner für den Ausfall 
an Acciventien eine Entſchädigung, und zwar Ratjen— 
dorf im Betrage von jährlich 1 Thlr. 13 Sur. und 
Bentjelot im Betrage von jährlih 2 Thir. 26 Sır. 
zu zahlen, ſowie die bisher zu entrichteupen feſtſtehen— 
den Reiftungen fortzugewähren, venmächjt aber Letztere 
zu gleichen Theiten an den Organiften und den Kane 
tor in Schönberg zu entrichten. 

6) Für die Führung der Amtsgeſchäfte Seitens beider 
Geiftlihen zu Schönberg in ren beiden Dörfern 
Natjenvorf und Bentfeld it das Regnlativ vom 

“31. December 1862, betreffend vie Geſchäftsverhält⸗ 
niffe des Hauptpaſtors und des Diaconus in Schön- 
bera (Geſetz- und Minifterialblatt de 1862 Etüd 32) 
maafjzebeud und das Dorf Ratjenbnrg wird ber 
Schutlinfpection des Hauptpaſtors, Bentfeld der des 
Diaconus zn Schönberg unterftellt. 

7. Als Zeitpunkt der Umpfarrung wird der Iſte Januar 
1870 feſtgeſetzt. 


2 


— 


Kiel, den 2. December 
1869. 
Königlich evangeliſch⸗ luthe⸗ 
riſches em in 
iel 


Schleswig, den 20. No— 
vember 1869. 
Königliche Regierung, Ab⸗ 
theilung für Finden, und 
el. Schulweſen. 
934. Auf die Geſuche von Militair-Begräbniß- und 
reſp. Lanpwehr-Vereinen ijt in mehreren Fällen Aller: 
höchſten Orts beſtimmt worden, daß in den Fahnen 
diefer Vereine weder das eiferne, noch ein fonftiges 
Ordens⸗Kreuz abgebildet werden darf. 

Aus Anlaß eines Allerhöchſten Befehls beauftragen 
wir die Köninlihe Regierung die obige Beftimmung in 
geeigneter Weife befannt zu machen ımb auf ihre genaue 
Befolgung zu halten, 

Berlin, den 25. November 1869. 

Der Kriegs Minijter. Der Minifter des Imnerı. 

Im Aufteage: In Vertretung: 

v. Podbielski. Bitter. 

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur allgemeinen 
Kunde gebracht. 

Schleswig, den 6. December 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
035. Nachftehender Miniſterial-Erlaß 

Wenn gleih ſchon darauf aufmerkfam gemacht 
worden ift, daß es räthlich fei, zu den polizeilichen 
Verhandlungen wegen Entftehung eines Brandes bie 
Agenten der Feuer» Berficherungs-Gefellfchaften zuzu— 
ziehen, welche das mitverbrannte Mobiliar verfichert 
haben, fo ijt es dennoch ein dringender Wunfch mehrerer 
Verſicherungs-Geſellſchaften von den zu diefem Behufe 
aufgenommenen Unterfuchungs + Verhandlungen Ab» 
ichriften zu erhalten, diefem durch das nahe liegende 
Intereſſe der Verfiherungs »Anjtalten vollfommen ge 
rechtchtfertigten Wunfche zu millfahren, ftebt fein 
Bevenfen entgegen. 

Die Königlichen Negierungen haben daher die Po- 
lizeie Behörden anzumeifen, dergleichen Anträge der 
Verſicherungs-Geſellſchaften zu berückſichtigen und ihnen 
die gedachten Abfchriften gegen Entrichtung der gewöhn— 
lihen Gopiat- Gebühren zu ertheilen. 

Berlin, den 4. Januar 1838. 

Der Minifter des Innern und der Polizei. 
An ſämmtliche Königliche Regierungen. 
wird zur Nachachtung hiedurch öffentlich bekannt gemacht. 

Schleswig, den 27. November 1369. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
236. Im einen ſpeciellen Falle iſt es zur frage ge 
fommen, ob die Grnennung und die Beeidigung der 
Zaratoren nah Maaßgabe der Verordnung wegen Gr: 
nennung bejtändiger Taxatoren für die Herzogthlimer 
— und Holſtein vom 20. November 1811 nach 
erfolgter Trennung der Rechtspflege von der Verwaltung 
in der unteren Inſtanz, den Adminiſtrativbehörden oder 
den Gerichten zuſtehe. 

In dieſer Veranlaſſung verfügen wir hiemittelſt im 
Einverſtändniß mit dem Königlichen Appellationsgericht 
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ba die Ernennung der Zaratoren auf Grund bes $ 2 
der genannten Verordnung auch feruer durch bie Ab» 
miniftratiobehörden zu erfolgen Lat, daß Dagegen bie 
Beeibigung der ernannten Taratoten nah Maaßgabe 
des $ 6 loc. eit. bei den Gerichten zu requiriren it. 

Schleswig, den 26. November 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
937. Zufolge Bekanntmachung des Königlichen Polizeis 
präfibiums zu Berlin vom 18. November 1869 hat ber 
Auswanberer » Beförberungs- Öeneralagent ntin 
Eiſenſtein daſelbſt, weicher in dieſer Eigenfchait eine 
Caution von 1000 Thlr. bei ver dortigen Polizei-Hatıpts- 
Kaffe beftellt hat, am 1. d. M. ven Betrieb feines 
Gewerbes eingeftelit und tie Rückgabe feiner Caution 
beantragt und find elwaige aus dem Gefchäftsbetriebe 
des ꝛc. @ifenftein herzuleitende Anfmücde an vie 
beftellte Kaution biunen 12 monatlicyer Frift bei tem 
Königlichen Roligei-Präfidium anzumeiten, widrigenfalls 
die Kaution nach Ablauf ter Frift an ten Antragfteller 
zurückgegeben wird. 

Torfichendes wird zur öffentlihen Kunde gebracht. 

Schleswig, ven 27. November 1869. 

5* Negierung, Abtheilung des Innern. 
988. In Gemäßheit des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Verfaſſung und Verwaltung ver Etärte und Flecken 
in der Provinz Echletwig-Hoiftein, vom 14. April d. J. 
bringen wir hiemittelft zur öffentlichen Kenntniß, daß 
bie Verpflichtung des Magiftrats und des Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Collegiums der Etabt Tonbern auf bie neue 
Stäpteorbnung am 27. v. M. vorfchriftemäßig ftatt- 
gefunden hat. 

Zufolge der obgebachten Geſetzesbeſtimmung treten 
demnach mit tem bentigen Tage die Vorfchriften ber 
genannten Städteorbnung für die Stadt Tondern in 
Geltung. Schleswig, den 4. December 1869. 

Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
238, it Gemäßbeit des 8 100 des Geſetzes vom 
14. April d. 3. betreffend die Verfaffung und Ver— 
mwaltung ber Städte und Flecken in ver Provinz Schlesmwig« 
Holftein, bringen wir hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Verpflichtung bes Bürgermeifters, der Rathmänner 
und bed fFledensverorbnieten-Gollegit des Fleckens Pinne—⸗ 
berg auf die neue Stäpteorbnung am 27. v. M. ror⸗ 
fhriftsmäßig ftattgefunvden bat. 

Zufolge der obengevachten Geſetzesbeſtimmung treten 
demnach mit bem heutigen Tage die BVorfchriiten der 
genannten Städteordnung für den Fleden Pinneberg in 
Geltung. Schleswig, den 4. December 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
240. In Gemäßheit ned 8 100 des Geſetzes, ber 
treffend die Verfafjung und Verwaltung der Etüpte und 
Fleden in der Provinz Schleswig-Holitein, vom 14. April 
d. 9. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Verpflichtung des Magiftrats und bes Stabt- 
verorbnetencollegiumd der Stadt Lütjenburg auf bie 
neue Städteordnung am 1. d. M. vorſchriftsmäßig ftait- 


gefunden hat. 

Aufolge der obengebachten Geſetzesbeſtimmung treten 
demnach mit dem heutigen Tage die Vorfhriften der ge- 
nannten Stäbteorbnung für die Stadt Yütjenburg in 
Geltung. 

Schleswig, den 7. December 1869. 

Önigl, Negierung, Abtheil. des Innern. 

Pal. In Gemäßheit des 8 100 res Gefetes, betreffend 
die Berfaffung und Verwaltung der Städte und Fleden 
in ber Provinz Echleswig-Holftein, vom 14. April d. J., 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, daß 
die Verpflichtung des Magiftrats und des Stabtver« 
ordneten⸗Collegiums der Stadt Oldenburg auf bie nee 
Staͤdteorduung am 6. d. M. vorſchriftsmäßig ftattge: 
funden bat, 

Zufolge der obengevechten Gefegesbeftimmung treten 
demnach mit dem heutigen Tone die Vorfchriften ver 
genannten Städteordnung für die Stadt Oldenburg in 
Geltung. Schleswig, den 10. December 1869, 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
842. Yu GSemäßheit des 8 100 des Geſetzes, bes 
treffend tie Berfaffung und Verwaltung der Stäpte und 
Bleden in der Provinz Schleswig-Holftein, vom 14. April 
b. J., bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Verpflichtung des Magiftraıs und des Stadt 
verorbneten«Gollegii der Stapt Segeberg auf die neue 
Städteordnung am 6. d. M. vorfchriftsmäßig ftatt- 
gefunden hat. 

Zufolge der obengedachten Gefetesbeftimmung treten 
demnach mit dem heutigen Tage vie Varfchriften ber 
genannten Städteordnung für die Stadt Segeberg in 
Geltung. Schleswig, den 10. December 1860. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
943. In Gemäßheit des 8 100 des Geſetzes, betrefs 
fend die Verfafjung und Verwaltung der Städte und 
Flecken in ver Provinz Schletwig-Holftein, vom 14. April 
d. I. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Rennteiß, 
daß bie Verpflichtung des Magiftrats und des Stadt 
verordneten⸗Collegii der Stadt Oldesloe anf die neue 
Städteordnung am 6. d. M. vorſchriftemäßig ftatt- 
gefunden hat. 

Zufolge der obengedachten Gefeesbeftimmung treten 
demnach mit dem heutigen Tage vie Vorfchriften ber 
genannten Stäpteordnung für die Stadt Olvesloe in 
Geltung. Schleswig, den 11. Dezember 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Belanntmochung. betreffend Die Publication polizeilicher 

Bo ſchriften im Kreiſe Rendsburg. 
944. Dir beftimmen hiemittelft auf Grund dev Ver 
orduung vom 20. September 1867 (Geſ.S. S. 1529) 
unter Aufhebung unferer Befanntmachung vom 1. März 
d. 9. (Amtsblatt Stück 10 Nr. 124 ©. 55) daß bie 
von ben Polizeiverwaltungen im reife Nenpeburg vom 
1. Sanuar k. 3. an zu erlaffenden pelizeilihen Vor» 
fohriften einmal in dem von biefem Zeitpunkte ab er— 
fheinenden Kreisblatte für den Kreis Rendsburg behufs 
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gültiger Publication derfelben abzubruden find. Es ift 
damit nicht ausgefchloffen, biefelben daneben noch fonft 
in zweckdienlicher Weife zu publiciren. 

Schleswig, den 8. December 1869. 

Königl. Regierung, Abtheil. des Innern. 
845. Bon dem Herren Ober-Präfivdenten ift bie Be— 
ſchränkung des Herbftmarktes in Wyk auf 
Föhr von 8 auf 4 Tage genehmigt worben. 
Schleswig, den 8. December 1869. 
Königl. Regierung, Abtheil. des Innern. 
946. Ron dem Herrn Ober-Präfibenten ift genehmigt 
worben, baß auf ben im Kirchdorf Burg, Kreifes 
Süderdithmarſchen, in den Monaten April, Mat, October 
und November ftattfindenden Wochenmärften aud 
bie Antrift von großem Bieh ftattfinde. 
leswig, ben 8. December 1869. 
nigl. Regierung, Abtheil. des Innern, 
847. Im Derlage des Buchhändlers Weber in 
Berlin (Marfgrafenftraße Nr. 46) ift in biefen Tagen 
eine Ausgabe der Schleswig »Holfteinifchen Stäbte- und 
Fledensorbnung mit einem, nach ben amtlichen Quellen 
im Minifterium bes Innern unter fachkundiger Yeitung 
bearbeiteten Kommentar erfchienen unter dem Titel: 

Die Städte- und Fledens-Ordnung für Schlesiwig- 

Hofftein vom 14. April 1869, unter Benukung 

ber amtlichen Quellen bargeftellt und erläutert. 

(Nebft Anhang, den Abbrud einiger damit zus 

fammenhängender Gefege zc., enthaltend.) 

Die Schrift ift allen größeren Buchhandlungen 
iefiger Provinz in Kommiffion gegeben und wirb ber 

npreis auf 12 Sgr. fich ftelfen. 

Inbem wir bie ftäptifchen und Fleckensbehörden, 
fowie die fonftigen Behörden unferes Reſſorts, welche 
mit ftäbtifehen Verwaltungen in Berührung kommen, 
auf bas genannte zum Handgebrauch bei benfelben ge: 
eignete Buch aufmerffam machen, ftellen wir anheim, 
foweit ein bienftliches Bebürfnig zur Benutzung jolcher 

bausgaben ber Stäbteorbnung fich ergiebt, auf dieſes 

f zu veflectiren. 

Directen Beftellungen bei dem Verleger, Bud) 
hänbler Weber, wirb vorzugsweife jchnell durch uns 
mittelbare Ueberſendung entfprochen werben. 

Schleswig, den 9. December 1869. 

nigl. Regierung, Abtheil. des Innern. 


Circulair an bie Königlichen Kirchenvifitatoren und Schulinfpectoren 
bes Herzogtums Holftein, betreffend Die Veränderung bes Termine 
für Die Einſendung ber Wittmenfaffenabgabe ber Eomminen 
an bie allgemeine holſteiniſche Schullehrerwittwentaffe. 
948. Im weiterer Folge der Vorlegung ber Rechnungs⸗ 
periode für bie allgemeine holſteiniſche Schul—⸗ 
fehrerwittwentajje in das Kalenderjahr und unter 
Hinweis auf bie Circulair » Verfügung der früheren 

niglihen Regierung für Holftein vom 27. Januar 1868 
(Berorbnungsblatt Stüd 17 Seite 180 Nr. 72) wirb 
hiemit angesrbnet, daß bie nah $ 16 ver Minijterial: 
Belanntmahung vom 13. Mai 1856 (Gefeg- umb 


Minifterialblatt Seite 164) vor Ende April jeben Jahres 
in Einer Summe von den Diftrictsfaffirerm zu erhebenbe 
Wittwenkaffen- Abgabe der Commünen in Aufunft regel: 
mäßig vor Ende Februar jeden Jahres am dieſe au ber 
richtigen iſt. - 
Schleswig, ben 3. December 1869. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 


Vefanntmachungen anderer Behörden. 
919. Zufolge Verfügung der Königlichen Regierung 
vont 8. d. Mes. ift es genehmigt, daß wegen Schleufen- 
reperaturen bie Baffage durch den SchleswigsHoffteitt- 
ſchen Kanal vom 1. Januar bis zum 28. Februar 1870 
gefperrt fein wirt. 

Menbeburg, den 15. November 1869. 

Königl. Infpectorat des Schleswig-Holfteinifchen Canals. 
950. Der Lingefeffene Friedrich zaugntt 
Krauſe hierſelbſt beabfichtigt, im einem Stallgebände 
jeines Hausgrundftüds Nr. 43 an ber Norberftraße des 
biefigen sFledens eine Dampfleffel-Anlage zur Anferti« 
gung von Papier aus Lumpen ıc. einzurichten. 

Etwaige Eimwenbungen gegen bie Anlage find 
binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten Landrath, in 
veffen Gefchäftszimmer auch die bezüglichen Befchrei« 
bungen, Zeichnungen und Pläne zur Einficht ausliegem, 
anzubringen. 

Nah Ablauf der Frift können Einwenbungen im 
EonceffionssBerfahren nicht mehr angebracht werben. 

Heide, ven 3. December 1869. 

Der Landrath. 
951. Bewerber um das Schacht’ihe Stipendium 
für bebürftige und würbige Stubirende aus ber Pro- 
win; gen 1 par welches 22 Thlr. jährlich bes 
trägt, und auf Kin refp. Zwei Jahre verliehen werben 
foll, werden hierdurch aufgefordert, ihre an bie —— 
Regierung zu richtenden Geſuche mit den erforderlichen 
Nachweiſen verſehen, innerhalb 4 Wochen a dato an 
den Unterzeichneten, p. t. Adminiſtrator des Schacht'ſchen 
Legats, portofrei einzufenden. 
Schleswig, den 4, December 1869. 
dv. Gusmann. 
952. Gefchäfts: und NeifePlan 
ver Marin»Erfag-Commiffion im he ber 36. In⸗ 
fanterie-Brigabe, behufs Abhaltung des Marine-Erfag- 
Geſchäftes pro 1870, 

! ! 
Monat. Tag. Beihäftignng. 
ee ü7z —— ———————öö— 
Januar 24 | nö ‚Eommiffions-Mitgliever nach 


} stiel, 
„125 | Gefhäft für bie reife Kiel und Plön. 
» 1726 | Reife nach Lenfahn. 
» 197 | Gefchäft für den Kreis Oldenburg. 
„128 Reiſe nach tzehoe. 












Beichäftigung. 


29 | Gefchäft fir vie Kreife Steinburg, Norder⸗ 
| und Süperbithinarfchen und Rendsburg. 
jr 30 | Reife nad) Altona. | 
” 31 Geſchäft für die Kreife Altona, Segeberg, 
| Stormarn, Pinneberg und bie fremben 
Brigabe-Bezirke. 
Februar | 1 , Rüdreife der Tommiſſions-Mitglieder. 


Slenebup, „en 4. Deyember 1888. 
Königliche ine⸗Erſatz · Commiſſion im Bezirk ver 
36. Infanterie-Brigabe. 
9583. Nachſtehender Geichäfte: und Meife-Plan für 


das MarineErſatz⸗ Geſchäft pro 1870 im Bezirk ber 
35. Infanteri»Brigabe: 
— — 





Beſchaftigung. 


Yan. 1870| 24 | Reife nach Apenrade. 

” 25 | Geſchaft daſelbſt. 

26 | Reife nad Schleswig. 

— | 27 | Gefchäft daſelbſt. 

* | 28 | Reife nah, Hufum. 

” j 29 Geſchãft da elbſt. 

* | 30 | Reife nah Tondern. 
„ 31 | Gefchäft daſelbſt. 
Febr. 1870) 1 | Mückreife der Commiſſions⸗Mitglieder. 
mirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
an ven 5. Dezember 1869. 
Königlihe Marine-Erjag-Commiffton im Bezirk ver 
35. Yufanterie-Brigade. 
54. In Gemäßheit des Artitel 14 des Alfgemeinen 
deutſchen Handelsgefegbuchs und des 8 2 der Inſtruction 

Herrn Juſtizminiſters von: 26. October 1867 wird 
biedurch bekannt gemacht, daß die Veröffentlichung ver 
Eintragungen in das Handels-Regifter und bas Benoffen- 
ſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts im Laufe 
des Jahres 1570 Durch die Fleusburger Norddeutſche 
Zeitung, den Königlich Prenfifchen Staatsanzeiger und 
die Hamburger —— erfolgen wird. 

Die bezüglichen Geſchäfte werden von ven Kreis 
eihter Gottbnrgfen unter Mitwirfung bes Ober: 
ſecretairs Ehſer bearbeitet und die Anmeldungen an 
2 Wochentagen, Mittwoch und Freitag, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr an Gerichtsftelle entgegengenommen 
merben. 

Flensburg, ven 30. November 1869. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
965. t der Bearbeitung ber auf bie Führung bes 
Handeldregifters ud des Gemoffenfchaftsregiiters bezüg- 
Kin — — des unterzeichneten Gerichts ift für das 
1870 der Kreisrichter Graf zu Nankan, unter 


Monat. 2a. 
f 






Mitiwirkung des Seeretairs Jenſen, bemuftnazt, und 
werben biefelben zur Entgegennahme ver betreffenden 
Anmeldungen am Dienstag und freitag jever Woche 
von 11 Bi® 1 Uhr im Gerichtsgebänpe, Zimmer Nr. 17, 
biefelbft, anweſend fein. 

Die Eintragungen in beide Negifter werden im 
Jahre 1870 durch den Preufifchen Staatsanzeiger, bie ” 
Hamburger Nachrichten und die Schleswiger Nachrichten 
befannt gemacht werben. 

Schleswig, den 2. December 1869. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
256. In dem Sefchäftsjahr 1870 werben bie ai, 
die Führung des Handels, Schiffs- und Genofjenjchafts- 


" Regifters bezüglihen Geſchäfte von dem Kreisgerichts« 


raty Vogler und dem Ober-Sekretair Mitfche beforgt 
werden, und foll die Beröffentlichung der aefchehenen 
Eintragungen, jomeit folche vorfchriftsinäßig, durch ben 
„Preußiſchen Staatsanzeiger“, den „Altonaer Merfur“ 
und bie „Hamburger Nachrichten‘ erfolgen. 
Altona, den 7. December 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
937. Es wird hierdurch zur öffentlichen Runde ger 
bracht, daß die Tage der Cröffuung der während des 
Jahres 1870 vom biefigen Kreis-:Schwurgericht abzus 
haltenden Sitzungsperioden von dem Herrn Präjidenten 
des Königlichen Appellationsgerichts hierielbit auf 

ben 2 


it. Februar, 
„ 23. Mai, 
” 3. September und 


Konigliches Kreisgericht. 
958. Im Gemäßheit des 8 269 der Straf- Proceß⸗ 
Ordnung vom 25. Juni 1867 und tes $ 12 des Gm 
fhäfts- Regulativs für vie Gerichte J. Inſtanz vom 
15. Auguſt 1867 ift angeoronet: 

I) daß bei dem unterzeichneten Sreisgerichte im Laufe 
des Jahres 1870 drei Schwurgerihtö- Perioden ab- 
zubalten und 

2) daß diefelben an folgenden Tagen zu eröffnen finp: 

a. am 7. Februar } 
b. am 13. Juni : 1870, 
e. am 10, Oftober \ 
Dies wird hiermit öffentlich belannt gemacht. 
Schleswig, den 7. December 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
NH Auf Anorduumg des Königlichen Appellations- 
gerichts zu Kiel wird für vie Kirchſpiele Süderſtapel, 
Bergenhufen und Erfve im Jahre 1870 an jedem erjten 
Dienstage im Monat in Süperjtanel und zwar in dem 
Haufe des dortigen Gaftwirtgs Martens ein Gerichts- 
tag abgehalten werden, welches in Gemäßheit des $ 22 
bes Gefchäftsregulatins vom 15. Auguſt 1867 hiermittelit 
zur Runde der Gerichtseingefeifenen gebracht wiro. 
Friedrichsftant, den 20. November 1869. 


Konigliches Amtsgericht. 
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960. Im Gemäßheit Refcripts des Königlichen Yuftiz- 
minifterii vom 4. d. M. und Berfügung des Königlichen 
Appellationsgerichts in Kiel wirb von dem unterzeichneten 
Amtsgericht künftig im Kirchorte Burg vorläufig all 
monatlich zweimal, und zwar am 1. und 3. Dienstag 
event. am darauf folgenden Mittwoch jeden Monats, im 
Haufe des Banerfchaftsgevolfmächtigten Sinrich Schütt 
ein Gerichtstag von eintägiger Dauer abgehalten werven, 
wie hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wirt. 
Eddelack, ven 24. November 1869. 
Königliches Amtsgericht. 


Perſonal⸗Chronik. 
261. Des Königs Majeſtät haben geruht, mittelſt 
Alterhöchten Erlaffes vom 17. November d. 96. auf 
Grund ded 83 Nr. 3 der Berordnung vom 12. October 
1854 den PicePräjidenien des Uppellationsgerichts zu 
Kiel, Malmros, zum Mitzliede des Herrenhaufes auf 
Lebenszeit zu ernennen, und zugleich zum Kron⸗Syndikus 
zu beftelfen. 
962. Bon dem Königlichen Regierungs-Präſidium ift 
das f. Zt. dem E. v. Lilten ertheilte Commiſſorinm 
zur Wahrnehmung der Functiouen eines Polizeianwalts 
bei dem Königlichen Amtsgericht zu Reinbeck unterm 
30. November 1869 wieder zurüdgezogen und an jeine 
Stelle der Rentier F. A. Weygand daſelbſt mit 
Wahrnehmung dieſer Functionen bis auf Weiteres be 
auftragt worden. 
263. Ton dem Königlichen Regierungs-Präfidium ift 
das f. Zt. dem Rentier Weygand in Reinbek ertheilte 
Sommifforium zur Wahrnehmung ver Functionen eines 
ftellvertretenden Polizeianmwalts bei vem Königlichen Amts- 
gericht daſelbſt wieder zurücdgezogen und an feiner Stelfe 
ber Bureaugehülfe A. Feldmann auf dem König. 
lihen Landrathsamt zu Reinbeck mit Wahrnehmung dieſer 
Functionen bis auf Weiteres beauftragt worden. 
964, Die Beftimmung des bisherigen Senators, 
jegigen erften Rathmannes Ivers zu Friedrichſtadt 
zum Stellvertreter bes bortigen Bürgermeifters in Ver— 
hinderungsfällen auf bie Dauer feiner Amtsperiode ift 
genehmigt worden. £ 
965. Der Brauer Sermann Greve zu Barm- 
ſtedt ift zufolge der von der Bürgerfchaft des Fleckens 
Barmftebt getroffenen Wahl als Erſter Ortsvorfteher 
des gedachten Fleckens auf bie gefeliche fechsjährige 
Amtsédauer bejtätigt und bie Bejtimmung bes Zweiten 
Ortsvorſtehers Gaftwirths Fritz WÜhrens zum Stell 
vertreter des Erſten Ortsvorſtehers in Verhinderungs— 
fällen auf bie Dauer feiner Amtsperiode genehmigt 
worben. 
N66. Der bisherige Fledensvorfteher und Kaufmann 
3.9. Schmalfeldt iſt zufolge ver von der Bürger- 
fchaft des Fleckens Reinfeld getroffenen Wahl als Griter 
Ortövorfteber des Fleckens Reinfeld auf die geſetzliche 
fedhsjährige Amtedauer beftätigt und die Beſtimmung 
bes feitherigen Fleckensvorſtehers und Landwirths, jetigen 


Zweiten DOrtsvorftehere W. Lilienthal zum: Stell 
vertreter des Erſten Prisvorftehers in Verhinderungd- 
fällen auf die Dauer feiner Amtsperiode genehmigt 
morben. 
967. Der bisherige Fledensoorfteher E. Gätjens 
iſt zufolge der von der Dürgerfchaft des Fleckens Pinne- 
berg getroffenen Wahl ald Bürgermeifter des Fledens 
Pinneberg auf bie gefegliche fjechtjährige Amtspauer 
beitätigt und bie Beitimmung des erften Rathmannes 
W. Heydorn zum Stellvertreter des Dürgermeifters 
in VBerhinderungsfällen auf die Dauer feiner Amtsperiode 
genchmigt worben. . 
968. Der Königliche Kirchſpielbogt Wielenberg ift 
zufolge der vor der Bürgerichaft des Fleckens Nortorf 
getroffenen Wahl als Bürgermeifter des Fleckeus Nortorf 
auf vie‘ gefetsfiche fechsiährige Amtsdauer beftätigt und 
bie Beſtimmung des eriten Rathmaunes E. Mobardt 
zum Stellvertieier des Bürgermeifters in Verhinderung 
füllen auf vie Dauer feiner Amtsperiode genehmigt 
worben. 
269. Der bisherige Zledensvorfteher Yargstorff 
ift zufolge der von der Bürgerichaft des Fledens Kelling— 
hufen getroffenen Wahl als Bürgermeifter des Fleckens 
Kellinghuſen auf die gefegliche jechsjährige Amtsdauer 
beftätigt und die Beſtummung des Fleckensvorſtehers 
Niſſen vafeldft zum Stellvertreter des Bürgermeijters 
in VBerhinderungsfällen auf die Dauer jeiner Amtöperiode 
genehmigt worben. 
970. Die obrigfeitlihe Gewalt in den abligen Gütern 
Seedorf und Hornftorf im Kreife Segeberg ift mit bem 
Befite derſelben auf Seine Durchlaucht den Herrn 
Georg, Fürften zu Schwarzburg, übergegangen. 
971. Das NHönigliche enangelifchsiutherifche Eomfifte- 
rium in Kiel hat unterm 1. December ven früheren 
Miffionar Hans Nicolai Niis in Lygumkloſter zum 
Paſtor in Reisbye, Propjtei Törniuglehn eruannt. 
Bon demſelben ijt genehmigt worden, unterm 

1. December d. J., daß 

1) der Candidat Hans Jochim Kröger aus 
Blumenthal, 

2) der Canbibat Franz Jacob Niſſen aus 
Munfbrarup und 

3) der Candidat Heinrich Wilhelm Jochim 
Landt aus Ahrensboeck, 
ſowie als Suppleanten für ven Ralf, daß einer der Bor» 
genannten vor der Wahl wegfallen, follte, 

1) ver Candidat Karjten Kühl aus Krumftcht, 

2) der Candidat Hans Heinrich Ehr. Stegel: 
mann aus Elmshorn, 
der Gemeinde zu Collmar zur Wahl eines Hauptpaftors 
bafelbft präfentirt werben, | 
972. Unterm 3. December c., daß 
1) der Paſtor J. Lieboldt in Clansbüll, 
2) der Candidat H. M. F. laufen aus Burg 
Fehmarn und 
3) ber Candidat 5. J. Niſſen aus Munlbrarup, 


auf 
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fowie als Enppleant für ben Fall, daß einer ber Vor- 
genannten vor der Wahl wegfallen follte, 
ber Candidat H. J. Mröger mıs Blumenthal, 
ber Gemeinde zu Oldenburg zur Wahl eines Archidiaconus 
dafelbft präfentirt werben. 
973. Unterm 20. November d. 3. ift ver Paftor 
Studt in Hafeldorf zum Pafter in Schönwalde, Propſtei 
Oldenburg, ernannt. 
974. Am 12. December ift der Propft Prahl in 
adersleben mit Tode abgegangen. 
5. Der Seminarift Earl Heinrich Diedrich 
ndhoft ift zum ordentlichen Lehrer an der Vor- 
fhule des Gymnaſiums zu Hufum ernannt. 
Im Bezirk der Ober Boft-Direction in Kiel: 
976, Angenommen: Gymnaſiaſt Mahmens aus 
Friedrichſtadt und die Poft-Erpeditions-Gehilfen Kirch: 

g in Garbing, Ehlers in Schleswig, Prien in 
Bredſtedt, Meimers in Chriftiansfeld und Mitters 
in Ttzehoe zu Poft-Erpedienten-Anmärtern. 

Ernannt: Ortsvorfteher Todt zum Poft-Erpedi- 
teur in Großenaspe. 

Beftätigt: Poft-Erpedienten-Anwärter Breden: 
Died in Eutin als Poſt-Expedient und die Briefträger 
Gehlich in Edernförve und Hildebrand in Heive. 

Entlaffen: Poitillon Asſsbahr in Segeberg und 
Poft-Erpeditions-Gehilfe Detbleffen in Oldesloe. 
977. 1) Der Garnifon-Berwaltungs-Director Niffen 
in Rendsburg ift auf feinen Antrag vom 1. December 
d. J. ab mit der gefeglihen Peufion in den Ruheſtand 
verjegt worden. J 

2) Dem Garniſon-Verwaltungs-Inſpector Bell: 
gr in Stade ift die Borftande-Stelle bei ver Garnijon- 

erwaltung in Rendsburg vom 1. December d. 9. ab 
übertragen worden. 


Bacanz: Anzeigen. 

978. Das Amt des Bürgermeifters biefelbft ſoll in 
Gemäßheit des 8 31 ver Staͤdteordnung vom 14. April 
d. 3. befeßt werden. Mit vemfelben iſt ein Gehalt 
von 450 Thlr. und eine Comtoirvergütung von 150 Thlr. 
jährlich, fowie die Nutznießung des f. g. Doos’ichen 
Stapthanfes mit einem ausgedehnten Garten und einer 
Wiefe, zufammen ca. zwei Morgen groß verbunden. 

Die Vergütung für die Gefchäfte des Polizeianwalts, 
welche vorausſichtlich dem künftigen Bürgermeifter mit 
übertragen werben, beträgt 98 Thlr. , 

Duralificirte Bewerber haben ihre Gefuche event. 
unter Anſchluß ver Zeugniffe innerhalb 4 Wochen bier 


einzureichen. Wiljter, ven 2, December 1869. 
Der Magiftrat. 
979. Der Poften eines Bürgermeifters für die künf- 


tige Stabt Neumünfter foll durch Wahl ver Bürgerjchaft 
bejegt werben. 

Das mit ver Stelle verbumdene Gehalt beträgt, 
außer einer Vergütung von 400 Thlr. für Burenufoften, 
1200 Thlr. 


Qualifteirte Bewerber wollen ihre desfälfigen Ge 
fuche unter Beifchluß ihrer Zeugnijfe innersalb 3 Wochen 
a dato an das unterzeichnete Fleckenscollegium einfenden. 

Neumiünjter, den 10. December 1869. 

Das Fledenscollegium. 
980, Das Amt eines Beigeorpneten biefelbft ſoll 
durch Wahl der Bingerichaft in Gemäßheit ver 88 30 
bis 32 ver Stäpteorpnung vom 14. April d. 3. auf 
Zwölf Jahre befett werben. Bewerber um viefes Amt, 
mit welchem ein jührliches Gehalt won 1000 Thlr. ver- 
bunden ift, wollen ihre Gefuche event. unter Beifügung 
von Zeugnijfen innerhalb vier Wochen a dato bei dem 
Magiftrat einreichen. 
Schleswig, den 30. November 1469. 
Der Magiftrat. 

ABl. Die Stelle als Aififtent bei dem Yeuchtfeuer 
„Marienleuchte” auf Fehmarn foll baldigſt wieder befegt 
werben. 

Qualificirte Bewerber um diefe Stelle, mit welcher 
außer freier Wohnung ein jährliches Gehalt von 200 Thlr. 
verbunden ijt, wollen ihre mit Zeugniſſen belegten Ge— 
fuche bis ultimo December portofrei hierher einreichen. 

Flensburg, den 11. December 1869. 

Königliches Yeuchtfener- Infpectorat. 
982. Durch Ernennung des Herrn Paſtor Stedt 
in Hafelvorf zum Prediger in Schönwalde ift das Kriel- 
dorfer Baftorat erledigt, und wird zur Wiederbeſetzung 
deſſelben von der hieſigen Gutsherrfchaft präfentint und 
von ber Gemeinde gewäblt. Etwanige Bewerber um 
diefe Predigerjtelle haben deshalb ihre au den Herrn 
Kammerherrn Major von Dppen:Schilden auf 
Hafeldorf zu richtenven Gefuche vor Ablauf von 6 Wochen 
a dato an mich ven Unterzeichneten portofrei einzufenden. 
Hafelvorf, den 27. November 1869. 


Dabhms, 

983. Das Paftorat zu St. Michaelis in Schleswig 
ift durch DVerfegung feines Inhabers erledigt. Die Ein- 
fünfte find außer Wohnung und Garten auf ca. 1000 Thlr. 
mindeſtens veranfchlaat. Daffelbe wird unmittelbar be- 
fegt, und find die Gefuche binnen 4 Wochen an das 
Königliche ev.-Iuth. Conſiſtorium in Kiel einzufenden. 

Propftei Gottorf zu Schleswig, den 8. Dechr. 1869. 
9841. Dualificirte Bewerber um die vacante und zum 
fofortigen Untritte wieder zu befegende Lehrerſtelle an 
der Glementar-Schulflafje im Kirchdorfe Schönberg, mit 
welcher neben freier Einzelwohnung und 4 Faden buchen 
Kluftholz ein Baargehalt von 187 Thlr. 15 Sgr. ver 
bunden, werben hiedurch aufgeforbert, ihre fchriftlichen 
mit Zeugnißabſchriften verfehenen Anträge dem unters 
zeichneten Patronat binnen 3 Wochen a dato portofrei 
einzuliefern. 

Preeg, in Patronat der Schönberger Schulen den 
23. November 1869. 

C. v. Qualen. 


M. Gr. zu Rantzau. 
Nachdem ver ſeitherige Lehrer wegen einer Ge 


985, 
müthöfrantgeit entlafjen worden, ift die uljtelle im 


860 


Sellin, abel. Guts Rixdorf, vacant geworben. Die 
- Emelumente biefer Schulftelle find: freie Wohnung in 
einem neuerbauten, freundlich belegenen Schulhaufe nebft 
Garten, an Feuerung 4 Faben Hol. 16000 Soden 
Torf, außerdem 60 Thlr. Pr. Cour. Schulgehalt, 50 Thlr. 
6 Sgr. Gehaltszulage, Ein- und Austrittsgeld 2 Thlr., 
die Benugung von 9% Tonnen von der Commune 
frei bearbeiteten Ynndes, eine tornlieferung von 3 Tonnen 
Roggen umd 1 Zonue Gerjte, jo daß die Gefammtein- 
nahme der Stelle außer Wohnung, Garten und Feuerung 
nach der ftattgehabten Taration die Summe von 337 Thlr. 
15 Sar. erreicht. 

Der demnächftige Yehrer hat zu der Penfion eines 
früheren Lehrers einen Beitrag von 24 Thlr. Br. Cour. 
jährlich beizutragen. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Gefuche nebjt 
Zeugniſſen innerhalb 3 Wochen, a dato an die Guts— 
obrigfeit zu Rixdorf portofrei einfenben, und ſich wenn 
möglich, dem Herrn Schulinfpecter Paſtor Martens 
in Lebrade voritellen. 

Ploen, im Patronate der Schulen des abel. Gute 
Rixdorf, ven 27. November 1869. 

986. Durch die Penfionirung des bisherigen Lehrers 
iſt die Schufftelle zu Elmenhorſt vacant geworben. 

Emolumente diefer Stelle find: Wohnung nebjt 
Garten, ca. 8%, Steuertonnen Dienftland, 2 Tonnen 
Noden, 2 Tonnen Buchwaizen, 1800 7 Heu und 1200 # 
Stroh, baare Einnahme von 164 Thlr. 15°, Sgr., 
wofür zugleich ein Unterlehrer beföftigt werben muß, 
jowie ein Fenerungsbeputat won 50,000 Soden Torf. 

Bewerber wollen ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen 
portofrei an das Schulpatronat biefelbft einjenden. 

Jeröbed, ven 30. November 1869. 

Namens bes Schulpatronats, 
€. Heitmann, 


987. Das Amt eines Hülfslehrers zu Stepping ift 
vacant. Jährliche Ginnahme außer freier Station 


160%, Thlr. Pr. Cour. Die Schulfprache ift Die dänifche, 
doch ift Kenntnig der deutfchen Sprache, ſowie Fähigkeit, 
den Kirchengeſang zu leiten, nothwendig. Ebenfo wird 
verlangt, daß die Bewerber wenigftens den 2. Charafter 
in einem der höheren Grabe erlangt haben. 

An das Königliche Kirchenvifitatorium der Propftei 
Haberöleben zu richtende Gefuche find innerhalb 3 Wochen 
a dato mit den erforderlihen Zeugnifjen portofrei an 
den unterzeichneten Kirchenpropften einzufenven. 

Hadersleben, den 2. December 1869. : 

Der Kirchenpropit. 
988. Bewerber um die burch anderweitige Beför- 
derung des bisherigen Inhabers erledigte Diftrietsfchul- 
ſtelle zu — Kirchſpiels Süderhaſtedt, werben 
hiedurch aufgefordert, ihre Geſuche nebſt Zeugnißabſchriften 
binnen 4 Wochen portofrei bei uns einzureichen. 

Die Emolumente der erledigten Bedienung beſtehen 


außer freier Wohnung im Schulhauſe und Nutzung des 
ca. 3 Scheffel großen Gartens in einem —— 
von 179 Thlr. 3 Sgr. (incl. 24 Thlr. Schulfondszinfen) 
und ca. 4 Thlr. Antrittsgeld, in der gewöhnlichen freien 
Außenbeichegrafung und einer Lieferung von 24,000 Soden 
Torf. eldorf und Burg, den 2, December '1869, 
Das Königliche Kirchenvifitatorium. 
89. Die erledigte Schullehrerjtelfe in Groß-Glade- 
brüg, Kreis Segeberg, gewährt außer Wohnung und 
Heinem Garten jährlich an —— 32,000 Seven 
Torf; 148 Thlr., worin eine Vergütung für fehleudes 
Sartenland mit enthalten ift; den Ertrag von 3'/,, Ton. 
Weide- und Wicfenland und 1800 2 Heu, 2400 & 
Stroh: 6 Ton. Roden, 2 Ton. Buchwaizen; die Be- 
nugung von 16 [JRutben Land zum Sartoffelbau. 
Außerdem wird ein, von den früher Traventhaler Amt- 
bansländereien zu leiftenber, noch näher zu bejtimmender 
Beitrag zu ben Nentlajten der Stelle beigelegt werden. 

Bewerber haben ihre Geſuche und Zeugniffe inner- 
Halb 4 Wochen hieſelbſt einzujenden. 

Königliches Kirchenvifitatorium ber Propftei Sege— 

berg, den 6, December 1869. 
990. Durch Penfionirung des bisherigen Inhabers 
ift die Stelle eines Yehrers un der Ober-Knabenſchule 
in Wandsbed, mit welcher eine Einnahme von 500 Thlr. 
incl. Wohnungs: und Teuerungsgeld verbunden iſt, 
valant geworben. 

. Der anzuftellende Yehrer ift einftweilen zur Ueber- 
nahme der Küjtergefchäfte verpflichtet und hat ſich über- 
dies diejenigen Veränderungen gefallen zu laffen, welche 
bei der bevorjtehenden Reorganifation des Wanpsbeder 
Schulweſens getroffen werven follten, wobei jevoch eine 
Berminderung des Einlommens ausgeſchloſſen bleibt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche 
unter abfchriftliher Anſchließung ihrer Zeugniffe inner- 
halb drei Wochen a dato an das uitterzeichnete Kirchen- 
Vifitatorium portofrei einzufenden. 

Schloß Reinbeck und Trittau, ven 8. Dechr. 1869, 
Königliches Kirchen-BVifitatorium der Propftei Stormann. 
991. Bewerber um die durch ven Austritt des. bis- 
berigen Yehrers vacant geworbene Schule an der Armen: 
Arbeitsanftalt zu Groß-Flintbeck, werden hiermit aufge: 
fordert, ihre besfälligen Gefuche unter Anlegung von 
Zeugniffen, innerhalb 4 Wocen beim unterzeichneten 
Bifitatorium nah Bordesholm einfenden zu wollen. 

Der Lehrer erhält außer einem baaren Gehalt von 
140 Thlr. freie Wohnung in der Anftalt nebjt Bett, 
Bettjtelle und dem fonft erforderlichen Mobiliar, freie 
Leib» und Bettwäfche, Teuerung und Licht, freie Koſt 
und bie nöthige Bedienung. 

Bordesholm, ven 10., Preeß, dem 11. Dechr, 1869. 

Königliches Kirchen -Bifitatorium, 
992. Berihtigung In Nr. 882 3. v. u. ift 
ftatt „entweder“ zu lefen „weder.“ 
(Hierzu ein Deffentliber Anzeiger.) 


Aedigitt vom ber Rönigligen Regierung. — Georugt bei Garl Saugboif in Schleswig. 
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Stück 47. S 
... da Di lage des Amtsblatts für 
1870 lediglich Bee bes bis zum Schluiie 
Diefes Monats ermittelten Bedarf bemeiten 
ſo —— wir Denjenigen, we 


wird che 
Das BE latt im Wege des —— 


onnements zu erhalten wünſchen, ihre 
Kun, ———— * wachen, Damit die Lie: 
erung vollſtändig bewirkt werden fann, 


Schleswig, den 13. December 18689. 
Königliche Regierung. 


— — 


‚Inhalt der Gefesfanmlung. 
993. Das 66. Stüd der Gejek- Sammlung, aus: 
eben den 22, Nowember 1869, enthält unter: 
. 740. Pen wegen Ausgabe auf jeden In— 
e- autender Obligationen ber Stabt 
nam, Regierungsbezixl Stettin, zum Be— 
frage von- 100,000 Thalern. Bom 14. DE 
tober 1869. ir : 
Privilegium wegen Ausgabe auf den In 
er lantender Obligationen des Elbenauer 
Dei bandes im age von 100,000 
—* ern. Vom 20. Oltober 1869. 
erhöchſter vom 13. November 1869, 
betreffend die Genehmigung eines Nach 
trages zu dem repidirten Reglement für die 
Imunobiliar ——— der a aftlich 
nicht affoziationsfühigen ländlichen ub- 
—* — den oa an Königs⸗ 
berg und Gumbinnen, mit Einſchluß der 
ländlichen Grundftüde in dem zum Moh— 
runger lanbjchaftlihen Departement gehö— 
rigen Theile des Regierungsbezirls Marien- 
werber vom 18. November 1860 und zn 
den durch Allerhöchſten Erlaß vom 27. Fe— 
bruar 1865 genehmigten Ergänzungen und 
Abänderungen dieſes Reglemente. 
Das 67. Stüd der Geſetz- Sammlung, ausgegeben 
ven 27. November 1869 enthält unter: 
Nr. 7548. Geſetz, betreffend bie Eichungsbehörben. 
Vom 26. November 1869. 
Nr. 7544. . zu der Verordnung vom 15. Sep: 
tember 1864 über bie Einrichtung und Ber- 
waltung des Landarmen- und Sorrigenden- 
wefend in dem Herzogthum Schlejien und 
ze ia Glatz. Vom 13. November 
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Nr. 1641. 


Nr. 1542. 


hleewig, den 24 December, 


1869. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Gentralbehörden. 

99. Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinfen der 
Staatsfhuldfcheine der Staatsanleihen von 1856, 1859, 
1867 (C.) und 1868 (A.), fowie der neumärkifchen 
Schuldverſchreibungen können bei der Staatsfchulven 
Tilgungskaſſe bierfelbft, Oranienftraße 94, umten linke, 
ichon vom 15. d. . ab, mit Ausnahme ver 
Som und Feittage und der Kaflen-Nevifiondtage, Vor- 
mittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung der betref- 

fenden Coupons in Empfang genommen werben. 

- Bon ben — » Hauptlafien, der Kreiskaſſe 
in Frankfurt a. M., und den Bezirks-Hauptfaffen im 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg werden dieſe Coupons 
vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeich- 
neten Tage, eingelöft werben. 

Die Coupons müffen nad den einzefnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, ud es muß ihnen 
ein, die Stüdzahl und den Beträg der verfchiebenen 
Appoints enthaltenves, aufgerechnetes, unterſchriebenes 
und mit Wobnungsangabe verfehenes Verzeichniß bei— 
gefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsfchulden-Tilgunge 
taffe bie Einlöfung ber durch unfere Bekanntmachung 
vom 9. Juni d. 3. zum 3. Fanuar f. J. gefündigten 
Schuld ⸗Verſchreibungen ver fünfprogentigen Staats 
anleihe von 1859 ſtatt. 

Die Schuldverſchreibungen der Art können ebenfalls 
bei den übrigen oben genannten Kaſſen vom 20. d. M. 
ab eingereicht werben, von denen fie vorfchriftemäßig 
vor ber Auszahlung zunächit der Staatsfhulden-Tilgungs- 
taffe zur Feſtſtellung überfandt werben müſſen. 

Berlin, den 8. Dezember 1869. 

Haupt-Berwaltung der Staatejcdhulden. 
von Wedell. Löwe. Meinede. 
Anmerkung. Zinsconpons zu Preufifchen 

a r R In Odlein, 

Holftein außer durch bie Regierungs«Hauptkaffe in Schle 

bei fämmtlichen year mit Ausnahme ber Stenerkafle 

Altona 1, fowie bei den Baupt-Stener- und Zoll. Yemtern, 
Nachtrag zu ben Borfchriften für bie Ausbildung und Prik 
—— welche 78 a e im Stantsbienke iu 

tom 9. September 1868. 
995. (Zranfitorifche Beftimmung.) Zu $ 4. Bezüglich 
bes Nachweifes ad c., über eine preijährige Studienzeit auf 
einer höheren technifchen Lehr-Anftalt, ſoll vorläufig bis 

il. Oftober 1873 der Beſuch der bautechnifchen 
Fachſchulen am der polptechnifchen Schule zu Karlsruhe 
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dem einer der inländiſchen Lehr⸗Anſtalten gleich erachtet 
werben. Berlin, ven 22. November 1869. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe u, Bffentl. Arbeiten. 
(gez.) Graf von Itzenplitz. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
Der pinzialbehörden. 

996, Bir bringen im ver Beilage vie im Auſchluß 
an'die Minifterial-Anweifung vom 4. September vd. J. 
(Beilage zu Nr. 34 des Amteblatts) unterm 24. No 
vember d. 9. don den Herren Reſſortminiſtern erlaffene 
Anmweifung zur Ausführung des Titels III der Ge- 
werbeorbnung für den Norpdentichen Bund über ben 
Gewerbebetrieb im Umberzieben zur öffentlichen Kenntniß 

und heben zugleich folgende Punkte befonders hervor: 

1) Anträge auf Ertheilung von Gewerbefcheinen 
zum rs de Berfauf over Anfauf von rohen 
Erzengniffen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, des Garten- 
und Obftbaues, fowie zur Vermittelung von Gefchäften 
außerhalb des Ortes der gewerblichen Niederlaffung für 
Verſicherungs⸗ umd andere Agenten, Mäller, Com— 
miffionäre und Auctionatoren jind fünftig nicht bei der 
Bolizeibehörre des Wohnorts anzubringen, fondern in 
den Städten und Flecken ber drei erſten Gewerbeſteuer— 
Abtheilungen, ſowie in der Ortichaft Ottenfen-Neumühlen 
an bie Gemerndebehörbe, in der vierten Abtheilung durch 
Bermittelung ber Ortsbehörde an den Königlichen Land 
rath des Wohnorts des Gewerbetreibenden zu richten: 
im Webrigen bewenbet es bei dem Inhalte unjerer Be- 
—— vom 3. Ottober d. J. (Amtsbl. S. 289). 

2) Bon dem Königlichen Landrathe bes Wohnorts 
reſp. von bem Königlichen Polizeiamte zu Altona für 
Einwohner der Stadt Altona und der Ortſchaft Ottenfei- 
Neumüblen können vom 1, Januar 1870 ab jteuerfreie 
Yegitimationsfcheine 
a. zum Auftauf und Bertauf ſelbſt gewonnener Wr: 
zeugniffe ber Jagd und des Fiſchfangs ohne räum 
liche Beſchränkung, 
b. zum Verkauf jelbitverfertigter Wuaaren, welche zu 
den Gegenſtänden des Wocenmarktöverfehrs ze 
bören, und für Das nach Yanbesgebrauch herge— 
brachte Anbieten gewerblicher Yeiltungen innerhalb 
ver näher zu beftimmenden, höchſtens zweimeiligen 
Umgegend des Wehnorts 
ausgefertigt werden. 

3) Im Grenzbezirke Dürfen Hauſirgewerbe wac 
Ss 124 des Vereinszollgeſetzes vom 1. AQulind. J. 
B.G. Bl. ©. 317) nur mit befonderer Erlaubniß 
betrieben werden, welche ſich bis auf Weiteres auf 
Material ımd Spezereiwaaren ſowie auf Zcuge ganz 
oder theilweiſe ans Baunnvolle, Wolle oder Seide nicht 
ſtrecen wird. Schlebwig, den 6. December 1860. 

Röuigliche Regierung. 


Beranntnaoning, bArejſend die Einlöſnng ber zum 31. Dezember 
IJ. Alligen Awecsupons di Schleswigſchen und Holfteinifehen 
Domanial Obligationen. 

987. Die am 31. Dezember d. I. fälligen Zinscounona 


Eutrichtung der äbigung für die Aufhebung des 
Mühlenzwanges in den Herzogthümern Schleswig und 
Holftein ansgeftelften Schleswigihen und Holfteinifche 
Domanial-Obligationen werden in der Provinz Schleswig- 
Holftein bei der ierungs - Haup ı Sch 
ben ſaͤmmtlichen A FR Altönahme b 
fajje Altona J. und bei den Haupt-Steuer⸗ und 
Aemtern vom-31.-d: WM: -ab;-mit- me der" 
und Feſttage und ber Koffensesifi ‚sur J 
entgegengenontmen werden Bi 

Von den auptlaſſen im ben übrigen 
Provinzen des Preufifchen Staats, ber Kreistaffe it 
Frankfurt a. DM. und den Bezirks Haupttaſſen in Ha 
nover, Osnabrück und Lüneburg werben biefe Coitpon 
vom 31.2. M. ab, mit Ausnahme ber’ oben begeichnete 
Tage, ebenfalls eingelöft werben. —— 

Die Coupons müſſen nach Ben einzelnen der beiden 
obgedachten Schuldgattungen ſowie nach Apointe ge- 
ordnet, und es muß ihnen ein, die Stüdzabl und ben 
Betrag ver verjchierenen Apoints enthaltenbes, auf- 
gerechnetes, unterjchriebenes und mit Wohnungeangabe 


ber zufolge J vom 30. Mai 1856 behufe 















verſehenes Verzeichniß beigefügt fein. 
Scyledwig, ven 15. Dezember 1369. 
Königliche — x 
Bolizeiverordnumng betreffend bie Benutzung des Schleifabrwaffere 
998. Die unterzeichnete Königliche Regierung verordnet 
hiedurch, auf Grund Des 8 TI der ord dom 
20. September 1867 in Betreff des Verlehrs auf der 
Schlei, was folgt: > 

81. Das Fahrwaſſer der Schlei darf von allen 
Segelichiffen und Dampffehiifen benntzt werben, deren 
Tiefgang das Maaß von 10FPreufifchen Fußen_ ober 
3,1, Meter nicht überſchreitet. Schiffe von größere 
Tiefgange müſſen durch Ueberladen in andere Fahrzeuge 
„eleichtet werben. 

Die Schlei darf auch mit Holzflößen befahren wer- 
ven, beven größte Breite nicht mehr afe 20 Fuß ober 
6,1. Meter beträgt. 

$2. Jeder Führer eines Segel: oder Dampfichiffes, 
das in ver Fahrt beariffen ift, oder entweder vor Anter 
oder mit Tauen am Ufer befeftigt liegt, ift gehalten dar 
über zu wachen, daß fein Fahrzeug weder ver Schifffahrt 
Hinderniſſe bereitet, noch anderen Fahrzengen ober ben 
Yanbımgsitellen, Brüden, Serzeihen und fonftigen im 
Fahrwaſſer befindlichen zur Schtiffahrt dienenden Ein- 
richtungen Schaden zufügt. 

Die Führer von Holzflögen jind ven 9 
Vorſicht unterworfen, gleich wie Die Scht Er 

83. Für das Ausmweichern beim Begeguen oder 
Vorüberfahren gelten Die allgemeinen Regeln des Ge 
ſetzes wegen des Zuſammenſtoßens der S auf See 
vom 22. Februar 1864 (Preuß. Geſetz Sammlung S.97), 
ergänzt durch die Bekanntmachung vom 30. November 
— (Verordnungsbl. für Schleswig-Holſtein, 158 Stüd, 
Nr. 564). 


ein. zur 


ef enen 


Me im Schleifahrwaſſer den 
— die ‚in jemem Sehe ne 
aterneu R. 

Es darf in ven fchmalen Streden des Fahr« 
waſſers nur in ben dringendſten Nothfällen geanfert wer- 
den und alsdann auf dex Luvſeite des Fahrwaſ 
— Der ausgeworfene Anker muß fiets mit einer Anter— 

oje 


eben fein. 

I Fahrzeuge, welche Schießpulver, Petroleum 
oder überhaupt leicht erplodirende Stoffe geladen haben 
bihfen nur in einer Entfernung von. mindeſtens zwei— 
hundert Schritten von anderen Schiffen anterır. 

Am Bortopp haben ſolche Fahrzeuge eine ſchwarze 
Flagge zu er welche mindeſtens 2 Quadratellen 


Feuer und Licht darf am Bord ſolcher Schiffe nicht 
gebrannt werden und badfitahren zur Nachtzeit ift den⸗ 
ſelhen unterſagt. 

6. Es darf weder Ballaft noch Aſche over Un— 
rath irgend welcher Art über Bord geworfen werben. 

Das Einnehmen ober. Entlöfchen don Ballaſt part 
nur, arten’ Aufficht und nach Anweiſung geſchehen, um 
dexen Ertheilung die Schiffer ſich an ven Strom⸗ und 
Baggermeifter ober an bie Lootſen zu wenden haben. 

87. Den Anordnungen der im $ 6 genannten 
Berjonen hinſichtlich des Verhaltens im Schleifahrwaſſer 
dee ) Folge zu leiſten und etwaige Beichwerpen 

jer —2* ind an die Königliche Regierung zu richten. 

8. Jeder das Schleifahrtwafjer befahrende Schiffe 
ner.if_nerpflictet, ein Geemplar. biefer. Balizeiver- 
nung bei jich zu führen und vaffelbe auf Verlangen 
des Strom⸗ ie Baggermieiſters ober ber Rootfert bor- 

Draderemplare find gegen Entrichtung einer Ge— 
bühr von 2 Silbergroſchen ven dem Strom- und Bagger 
meifter und von den Leotſen "abzugeben. 

89. Uebertretungen ver in biefer Polizeiverorbnung 
enthaltenen Vorſchriften werden, infofern fie nicht nach 
den Beitimmungen des Strafgefegbuchs einer böberen 
Strafe unterliegen, mit Geldftrafen bis zu 10 Thalern 
over Gefüngnifftrafen bis zu 14 Tagen geahndet. 

71 ig, den 29. November 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
999. Nah dem Artikel III. des Schifffahrtövertrages 
zwiſchen dem Notddeutſchen Bunde und Italien vom 
14. October 1867. (Bundesgefegblatt S. BIT), ſoll die 
Erhebung der —— gegenſeitig nach der 
Wahl des Schifiprührere entiveder nach dem in bem 
Hafen, in welchem das Schiff ſich befindet, üblichen 

timeffungsverfahren ober nach der in ben Sciffs- 
papieren angegebenen Tragfähigleit erfolgen. 

Dabei baben dic vertragenden Theile. fich vorbe- 
haften, über eine fefte Grundlage für die Umrechnung 
der italienifchen Tonne in die deutſche Laſt und — 
ſich zu verjtändigen und vereinbart, daß die fo feſtgeſtellte 

Rüundlage für ‚Die Erhebung der Schiffsabgaben in den, 


beiberfeiti äfen als Richtſchnur dienen ſolle. 

334 dieſer Verabredung iſt unterm 2. DOc 
tober er, don. be. Gefchäktsträger des Norpdentichen 
Bundes in Florenz amd dem Königlich, Senlienifchen 
Minifter-Bräfipenten ‚und, Miniſter der, auswärtigen Ai, 
gelegenbeiten, für. die Umrechnung ver italienifchen Tonne 
im. die, deutjche Yalt und umgelehrt Nachſtehendes ver 
einbart, nämlich: 

1 italienifhe Zoune — 0,60 deutſche Laſt, 

1 peutiche Laſt — 1,50: italalienische Tonnen. 

In Betreff der in den Provinzen Hannober und 
Schleswig-Holitein, in dem Großherzogthum Mecklenburg 
Schwerin uud in den Städten Bremen und Hamburg 
gebräuchlichen Commerzlaft it. mau übereingefommen, 
auf derfelben Grundlage folgende Verhältniffefeitzuftellen: 
1 italienische Tonne — 0,A0 bauuöveriche, 

medlenburg-ihwerin'iche, | * 

bremer eg A ı Eommerziaft. 

1 baunöveriche, medlenburg-fchwerinfche, bremer une 
bamburger, Gommerzlaft — 2,25 italienische Tonnen, 

I italienische Tonne — 0,46 ſchleswig holſteiniſche Yaft, 

L fchleswigrholfteiniihe Kommerzlaft — 1,95 italienifche 
Tonnen. En 

Diefe Anorduung ſoll jedoch einen rein proviſoriſchen 
Charakter haben, und wird ihre Geltung verlieren, ſobald 
man eim mit, bem in, Großbritannien beſtehenden über, 
einjtimmenbes, internationales, Aich-Suftem angenommen 
haben wird. . 

Vorſteheundes wird hiedurch zur Kenninig der zu 
jtändigen Behörden und des betheiligten. Handels- und 
Scifferftandes der biefigen Provinz gebracht, 

Schleswig, ben 9. December 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1000, In Semäßpeit des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Verfafjung und Verwaltung ber Stübte und Flecken 
in der Provinz Schleswig-Holftein, vom 14. April d. J. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, daß 
die Verpflichtung des Magijtratd und tes Stabtoer- 
orbneten:Kollegiums ber Stabt Hadersleben auf bie neue 
Städteorduung am 7T. d. M. vorſchriftsmäßig ftattge: 
funden hat. 

Zufolge der obengedachten Geſetzesbeſtimmung treten 
demnach mit dem heutigen Tage die Vorſchriften der 
genannten Städteoxduung für die Stadt Hadersleben in 
Geltung. Schleswig, ven 11. December, 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1001, In Gemäßheit des 8 100 des Gefeges, be: 
treffend bie Verfaffung und Verwaltung ver Städte und 
Flecken in der Provinz Schleswig-Holftein, vom 14. April 
d. 3., bringen wir, hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, 
daß die Verpflichtung des Magiſtrats und bes Stadt: 
verorpneten:Gollegiums der Stabt Apenrabe auf Die meue 
Stäbteorpnung am 6. d. M. vorichriftemäßig. ftatt- 
gefunden hat. 

Zufolge der obengedachten Geſetzesbeſtimmuung treten, 
Vena mil cn —⏑——— 
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genannten Stäbteorbnung für vie. Stabt Apenrabe in 
Geltung. Schleswig, ven 13. December 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1002. In Gemäfheit des 8 100 des Gefekes, betref- 
fend die Verfaffung unb Verwaltung der Städte und 
Flecken in der Provinz Schleswig«Holjtein, vom 14. April 
©. 3. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß bie Verpflichtung des Magiſtrats und bes Stabt- 
verordneten⸗ Collegiums ver Stadt Heiligenhafen auf bie 
neue Stäpteorbnung am 6. d. M. vorſchriftsmäßig ftatt- 
gefunden hat. 

Zufolge ber obengedachten Geſetzesbeſtimmung treten 
demnach mit dem heutigen Tage die Vorföhriften ver 
genannten Stäbteorbnung für bie Stadt Heiligenhafen im 
Geltung. Schleswig, den 14. Dezember 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1003, Die im Stüd 44 Nr. 879 erwähnte Ausgabe 
der Gewerbeordnung für den Norddeutſchen 
Bund von Dr. Kletke ift zum Subferiptionepreife 
von 25 Sgr. in der Allgemeinen Deutſchen Verlags: 
anftalt in Berlin, Kronenſtraße 42, zu haben und wird 
anf jebe 8 gezeichnete Eremplare 1 Frei-Eyemplar ge- 
fiefert; nach dem Erfcheinen tritt ein erhöhter Preis ein. 

Schleswig, den 14. Dezember 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1004, Auf Grund des Artifels 9 des Handels: und 
Zollvertrages zwifchen dem Norbbeutfchen Bunde und 
den zu biefem Bunde nicht gehörenden Mitgliedern des 
Zolfvereind einerfeit® und ber Schweiz andererfeitd vom 
13. Mai 1869 (Bunbesgefegblatt Seite 603) werben 
fernerbin Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbe- 
treibende, welche in dem Gebiete des anderen bertragen- 
ven Theiles Waarenverfäufe machen oder Waarenbeitel- 
lungen fuchen wollen, bierzu abgabenfrei auf Grund ber 
in den Bollvereinsftaaten zur Anwenvung fommenven 
Gewerbelegitimationsfarten zugelaffen, welche von ven 
Behörden des Heimathelandes auszufertigen find. 

Nah Nr. IT der Anweifung zur Ausführung ber 
Sewerbeoronung für den Norpbeutfhen Bund vom 
21. Juni 1869 (Beilage zu Nr. 34 des Amtsblatts) 
legitimirt übrigens der auf Grund des $ 44 der letzteren 
ertheifte Pegitimationsfchein für das ganze Gebiet des 
Nordbeutſchen Buntes, fo daß ein damit verfebhener 
Neifender für tiefes Gebiet einer Gewerbelegitimatione- 
farte nicht mehr bebarf. 

Schletwig, den 14. December 1869. 

Königlihe Regierung, Abteilung für directe Stenern, 
Domainen und FForften. 

1005. Die Ortfchaften Alt-Rahlſtedt, Neu-Rahlſtedt, 

Meiendorf und Oldenfelde, welche bisher zum Hebebezirt 

ver Steuerlaſſe zu Ahrensburg gehört haben, find dieſer 

Kaſſe abgenommen und dem Bezirf der Stenerfaffe zu 

Wanbsbed zugelegt worden. 

Schleswig, den 14. December 1869. 

Königliche Regierung, Wbtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 


1006, Die Ortſchaft Börlund, welche bisher zımm 
Hebebezirk der Steuerkaſſe IL. zu Flensburg — * 
dieſer Kaffe abgenommen und dem Bezirk der Steuerkaſſe 
zu Leck zugelegt worden. 
Schleswig, den 14. December 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 
1007. Am_1. Januar 1870 wird in Wankendorf, 
Eifenbahn-Halteftelle zwifchen Neumünfter und Aſcheberg, 
eine Poft-Erpedition ins Leben treten, 
Kiel, den 16. December 1869. 
Der Ober -Pojt- Director. 


Belanutmachungen anderer Behörden. 


1008, In ——— Reſcripts des Königlichen Zuſtiz 
miniſterii vom 4. d. M. und Verfügung des Königlichen 
Appellationsgerichts in Kiel wird von dem unterzeichneten 
Amtsgericht künftig im Kirchorte Burg vorläufig all- 
monatlich zweimal, und zwar am 1. und 3. Dienstag 
event. am darauf folgenden Mittwoch jeden Monats, im 
Haufe des Bauerfchaftsgevollmächtigten Sinrich Schütt 
ein Gerichtötag von eintägiger Daner abgehalten werben, 
wie biemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Epbelad, den 24. November 1869. 

Königliches Amtegericht. 

1009. Nachſtehender Geſchäfts- und Reife⸗Plan 
das Marine⸗Erſatz-Geſchäft pro 1870 im Bezirk 
35. Infanterie-Brigade: 





Monat, ‚2a. | Beihäftigung. 


Ian. 1870| 24 | Reife nach Apenrabe. 


„25 . Gejchäft dafeldft. 

u 26 | Reife nach Schleswig. 

„27 | Gefchäft dafelbit. 

* 28 Reiſe nach Huſum. 

290 | Gefchäft bafelbft. 

= 30 | Reife uach Zondern. 

F 31 Geſchäft daſelbſt. 

Febr. 1870 1 Rückreiſe der Commiſſions⸗Mitglieder. 
wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Bienen, den 5. D 
Schleswi ben 5. Dezember 1869. 


Könialide MarineErfag-Eommiffion im Bezirk der 
35. Infanterie-Brigape. 
1010. Die Eintragungen in das Handels und in 
das Senoifenfchafts. Regifter des hieſigen Kreisgerichts 
werben in dem Jahre 1870 durch Inſertion im: 
den Preußischen Staatsanzeiger, 
bie Hamburger Nachrichten, 
bie Kieler Zeitung 
veräffentlicht werden. 
Die auf die Führung dieſer Regiſter bezüglichen 
Geſchäfte werben im dem laufenden Geichäftsjahre vom 
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1. December 1869 bie ult. November 1870 von bem 
Kreisgerichtsrath MaEs, unter Mitwirkung des Ober- 
Secretärs Böger wahrgenommen. 


Kiel, ven 14. December 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
10T. Nach Anleitung des $ 16 ff. der Gewerbe- 


ordnung für den Norbdeutichen Bund und ber zur Aus- 
führung derſelben erlaffenen ‚minifteriellen Anweifung 
vom 4. September d. I. ad Nr. 28 ff. wird hierdurch 
befannt gemacht, daß ver Landbeſitzer 9 n 
Mackeprang in Stabervorf a. F. um bie Erlaubniß 
zur Errichtung einer Knochenmehlfabrik auf den von ihm 
gekauften, am Wege von Burg nach Burgitaalen belegenen, 
zu den Häuſern Nr. 60 im 3. Quartier und Wr. 47 
im 2. Quartier der Stadt Burg gehörigen Weidelofen 
nachgefucht hat. 

Etwaige Einwendungen gegen die Eröffnung biefes 
Betriebes find innerhalb 14 tägiger Frift von dem Tage 
angerechnet, an welchem das dieſe Belanntmahung ent 
baltende Blatt ausgegeben wird, bei dem unterzeichneten 
Polizeiamt anzubringen und fönnen fpätere Einwendungen 
in dem einguleitenden Verfahren nicht mehr vorgebracht 
werben. 

Die Befchreibungen, Zeihnungen und Pläne liegen 
im Geſchäftslocal der unterzeichneten Behörde zur Ein— 


ficht aus. Burg a. F., ven 15. December 1869. 
Königliches Polizeiamt. 
Perſonal⸗Chronik. 

1012. Der Herr Miniſter ver geiſtlichen, Unterrichts 


und Medicinal-Angelegenheiten hat unterm 11. November 
d. J. dem bisherigen Privatbocent in der mebicinifchen 
Facuftät zu Kiel, Dr. med. und chir. Tb. Jürgenſen, 
zum a: Profeffor in verjelben ernannt. 
1013. Der bisherige Deputirte D. Sammann ift 
zufolge der von ber Bürgerfchaft per Stabt Tönning 
getroffenen Wahl als Bürgermeifter ter Stadt Tönning 
auf die gefegliche zwölfjährige Amtsdauer beftätigt und 
die Beftimmung des früheren Senators, jegigen Nath- 
mannes Dan zum Stellvertreter des Bürgermeifters in 
Verbinderungsfällen auf die Dauer feiner Amtsperiode 
genehmigt worden. 

1014, Der bisherige Fleckensvorſteher J. Kleinwort 
ift zufolge der von ber Bürgerfchaft des Fleckens Wedel 
getroffenen Wahl ald Bürgermeifter des Fleckens Wedel 
anf die geſetzliche ſechtjährige Amtsdauer beftätigt und 
vie Beftimmung des erften Rathınannes H. Memftedt 
zum Stellvertreter des Bürgermeifters in Berhinderungss 
fällen auf die Dauer feiner Amtsperiode genehmigt worden. 
1015. Der Kaufmann U. Grosfreuß zu Wyck 
auf Föhr ift zufolge ver von ber Bürgerſchaft des 
Fledens Wyd getroffenen Wahl als Erjter Ortsvorfteher 
des Fleckens Wyck auf die gejegliche fechsjährige Amts— 
bauer beftätigt worben. 

1016. - Der Rentier E. Olſen iſt zufolge per von 
der Bürgerfchaft des Fledens Auguftenburg getroffenen 


Wahl als Erſter Ortsvorfteher des Fledens Auguftenburg 
auf bie geſetzliche jechsjährige Amtsdauer bejtätigt und 
die Peftimmung des Fleckensverordneten E. Ecklon 
zum Stellvertreter des Erſten Ortsvorftehers in Ver- 
binderungsfällen auf die Dauer feiner Amtsperiode ge: 
nehmigt worven. 

1017. Dem Lanbmeifer Claus Hinrich Weber 
aus Brügge, z. Zt. zu Toftlund, Kreis Hadersleben, ift 
ein Qualificationd: Jeugniß als Feldmeſſer ertheilt und 
berjelbe vereibigt worden. 


Bacanz: Anzeigen. 

1018, Das Amt des Bürgermeifters hieſelbſt ſoll in 
Gemäßheit des $ 31 der Stäpteorbnung vom 14. April 
d. 3. befegt werden. Mit vemfelben ift ein Gehalt 
von 450 Thlr. und eine Komtoirvergütung von 150 Thlr. 
jährlich, fowie die Nugnießung des f. g. Doos'ſchen 
Stadthauſes mit einem ausgedehnten Garten und einer 
Wiefe, zufammen ca, zwei Morgen groß verbunden. 

Die Vergütung für die Gefchäfte des Polizeianwalts, 
welche vorausſichtlich dem Fünftigen Bürgermeifter mit 
übertragen werben, beträgt 98 Thlr. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Gefuche event. 
unter Anſchluß ver Zeugniffe innerhalb 4 Wochen bier 


einzureichen. Wilfter, den 2. December 1869. 
Der Magiftrat. 
1019. Der Roften eines Bürgermeifters für die fünf: 


tige Stabt Neumünfter ſoll durch Wahl der Bürgerſcha 
beſetzt werben. 

Das mit der Stelle verbundene Gehalt beträgt, 
außer einer Vergütung von 400 Thlr. für Bureaufoiten, 
1200 Thlr. 

Dualifieirte Bewerber wollen ihre —** Ge 
ſuche unter Beiſchluß ihrer Zeugniſſe innerhalb 3 Wochen 
a dato an das unterzeichnete Fleckenscollegium einſenden. 

Nenmünfter, ven 10. December 1869. 

Das Fleckenscollegium. 
1020, Das Amt eines Bürgermeifters der Stadt Plön 
fol in Gemäßheit ver $ 30 und 31 ver neuen Städte 
ordnung bejegt werben. Mit vemfelben ift ein Gehalt 
von 500 Thlr. und eine Comptoirvergätung von 100 Thlr. 
verbunden. Dualificirte Bewerber haben ihre Geſuche 
innerhalb 4 Wochen bei uns einzureichen. 

Plön, den 13. December 1869. 

Der Magiftrat. 
1021. Gemäß ber Stäbteorduung vom 14. April d. J. 
ift die biefige VBürgermeifterjtelle, mit der ein Gehalt 
von 800 Thlen. und eine Comtoirvergätung von 300 Thlrn, 
jährlich verbunden ift, zu bejegen, Bewerbungsgefuche 
find innerhalb 4 Wochen einzureichen. 

Edernförbe, ven 17. December 1869. 

Der Magijtrat. 
1022. Die Stelle als Aſſiſtent bei dem Yeuchtfeuer 
„Marienleuchte” auf Fehmarn foll baldigſt wieder beſetzt 


Qualificirte Bewerber um biefe Stelle, mit welcher 
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außer freier Wohnung ein jährliches Gehalt von 200 Thlr. 
verbunden ift, wollen ihre mit Zeugniffen belegten 
fuche bis ultimo December portofrei hierher einreichen. 

Flensburg, den 11. December 1869. 

Königliches Leuchtfeuer-Infpectorat. 
1023. Die Stelle eined Baggermeifters auf einem der 
biefigen Königlichen Dampfbagger, mit welcher ein jähr- 
liches Einfommen von 300 Thlr. verbunden ift, ſoll neu 
befegt werben. Civilverforgungsberechtigte Individuen, 
vorzugsweife foldhe, welche neben der Praxis als See- 
mann auch Kenntniffe des Schiffszimmer-Handwerks bes 
figen, werben aufgeforbert, ihre jelbftgefchriebenen Ve— 
werbungen, unter Beifügung der Attefte, bis fpäteftens 
den 15. Ianuar f. J. dem Unterzeichneten einzureichen. 
Nenfahrwaffer am 11. December 1869. 
Der Königliche Hafen-Bau-Infpecter. 
1024. Durch Ernennung des Herrn Paſtor Stedt 
in Haſeldorf zum Prediger in Schönwalde ift das Kriel- 
dorfer Paſtorat erledigt, und wird zur Wieverbefegung 
beffelben von der biefigen Gutsherrſchaft präfentint und 
von ber Gemeinde gewählt Etwanige Bewerber um 
biefe Prebigerftelle haben deshalb ihre an den Herm 
Rammerherrn Major von Dppen:Schilden auf 
Hafeldorf zu richtenden Gefuche vor Ablauf von 6 Wochen 
a dato an mich ben — ———— portofrei einzuſenden. 

Haſeldorf, den 27. November 1869. 

Dahms. 

1025. Nachdem ber ſeitherige Lehrer wegen einer Ge- 
müthsfrankheit entlaffen worden, ift bie ulftelle in 
Sellin, adel. Guts Nirborf, vacant geworben. Die 
Emcelumente biefer Echuiftelle find: freie Wohnung in 
einem neuerbauten, freundlich belegenen Schulhaufe nebft 
Garten, an Feuerung 4 Faden Holz. 16000 Soden 
Torf, außerdem 60 Thlr. Pr. Cour. Schufgehalt, 50 Thlr. 
6 Sgr. Gehaltezulage, Ein- und Austrittsgeld 2 Thlr., 
bie Benutzung von 9% Tonnen von ber Commune 
frei bearbeiteten Landes, eine Kornlieferung von 3 Tonnen 
Roggen und 1 Tonne Gerfte, fo daß die Gefammtein- 
nabme der Stelle außer Wohnung, Garten und Feuerung 
nach der ftattgehabten Taration die Summe von 337 Thlr. 
15 Sgr. erreicht. 

Der demmächftige Lehrer hat zu ver Penfion eines 
früheren Lehrers einen Beitrag ven 24 Thlr. Pr. Eour. 
jährlich beizutragen. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche nebft 
Zeugniffen innerhalb 3 Wochen a dato an bie Guts— 
obrigfeit zu Rixdorf portofrei einfenden, und ſich wenn 
möglih, dem Herrn Schulinfpecter Paſtor Martens 
in Lebrade vorjtellen. 

Ploen, im Patronate der Schulen des abel. Gute 
Nirdorf, den 27. November 1869. 

1026. Das Amt eines Hälfslehrers zu Stepping ift 
vacant. Jahrliche Einnahme außer freier Station 
160°, Thlr. Pr. Cour. Die Schulfprade ift Die däniſche, 


Rebigirt von der Rönigligen Regierung. — 


doch ift Kenntniß der beutfchen Sprache, ſowie Fähigkeit, 
den Rirchengefang zu leiten, nothwendig. Ebenſo wird 
verlangt, daß die Bewerber wenigftens den 2. Charakter 
in einem ber höheren Grabe erlangt haben. 

An das Königliche Kirchenvifitatorium der Propftei 
Habersleben zu richtende Gefuche find innerhalb 3 Wochen 
a dato mit ben — Zeugniſſen portofrei an 
den unterzeichneten Kirchenpropſten einzuſenden. 

Haderoleben, den 2. December 1869. 

Der Kirchenpropft. 
1027. Bewerber um bie durch anderweitige Befür- 
derung des bisherigen Inhabers erledigte Diſtrietsſchul⸗ 
ftelle zu Hochdonn, Kirchſpiels Süderhaſtedt, werben 
hiedurch aufgeforbert, ihre Gefuche nebft Zeugnigabfchriften 
binnen 4 Wochen portofrei bei uns einzureichen. 

Die Emolumente der erledigten Bedienung befteben 
außer freier Wohnung im Schulhaufe und Nutzung des 
ca. 3 Scheffel großen Gartens in einem Baargehalt 
von 179 Thlr. 3 Spr. (incl. 24 Thlr. Schulfonpszinfen) 
und ca. 4 Thlr. Antrittsgeld, in der gewöhnlichen freien 
gg ige unb einer Lieferung von 24,000 Soden 
Torf. Meldorf und Burg, ven 2. December 1869. 

Das Königliche Kirchenviſitatorium. 

1028. Die Diftrictöfchullehrerftele zu Clevenveich, 
Kirchipiel Ueterfen, wird zu Neujahr 18370 erledigt. 
Einkünfte find außer Wohnung, Garten und freier 
Fenerung, ald Vergütung für freie Gräfung und Futter 
für eine Kuh bisher 5 Tonnen Waizen: 4 Tonnen 
Roggen; Gehalt 54 Thlr,; bisher aus ven Zinfen des 
Holjteinifhen Schulfonds: 6 Thlr.; Dotationdzulage: 
17 Thlr. 9 Gr. — Bewerber haben ihre Präfentationd- 
gefuche binnen 4 Wochen einzufenden nach Pinneberg. 

Königfiches Kirchenvifitatorium der Propftei Pine 

berg, den 14. December 1869. 
1029. Da die Elementarlehrerjtelle in Borsfleth bal- 
bigft zu befegen ift, werben Bewerber um biefelbe auf: 
gefordert, ihre Präfentationsgefuche innerhalb 4 Wochen 
portofrei hierher einzufenben. 

ußer freier Wohnung und einem Fenerungsgelbe 
von ca. 40 Thlr. ift mit der Stelle ein feftes Gehalt 
von 187 Thlr. 15 Sgr. verbunden. 

Itzehoe, ven 14. December 1869. 

Königliches Steinburger Kirchen-PVifitatorium. 
10830. Für eine zu errichtende Mittelclaffe der biefigen 
Mädchenſchule ſoll fofort ein Lehrer Ben werben. 
Geprüfte Sentinariften wollen an ben Magiftrat zu 
richtende Gefuche nebft beglanbigter Abfchrift ihrer Zeug: 
niffe innerhalb 14 Tage a dato portofrei und verfehen 
mit bem erforberlihen Stempel einfenven. 

Die Einnahme des Dienftes beträgt außer freier 
Familienwohnung und Heizung des Schullofald 300 Thlr. 

Oldenburg, ten 16. December 1869. 

Der Magiftrat. 
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Anweiſung ae 
zur Wusführung de Tit. TIL der G werbe-Ordnung für dem, 
Morddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869. 

Durch die mit dem 1. Januar 1870 in Kraft treten» 
ben Vorfchriften bed dritten Titels der Gewerbe - Or» 
nung für ben Rorddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 
werben alle in der Preußischen Geſetzgebung enthaltenen 
polizeilichen Beſchraͤnkungen des Gewerbebetriebes ım 
Umherziehen, in&befondere die Beſtunmungen des Hauſir⸗ 
Regulatios vom 28. April 1824 infeweit aufgeheben, 
als fie nicht im die Bundesgeſetzgebung Aufnahme ge 
funden haben. Dagegen find die beſtehenden Borſchrif⸗ 
ten über tie Beſteuerung des Haufirgewerbes nach wie 
vor in Geltung geblieben. Es behält daher dabei fein 
Bewenden, daß jever fteuerpflichtige Gewerbebetrieb im 
Umherziehen von, der vorgängigen Pöfung eines Ges 
werbeſcheines abhängig ift, und chenfo bleiben die zur 

it anwendbaren Stenerfige, Soweit nicht im Nach— 
ffehenden etwos Anderes Befrimmt worden iſt, in Kraft. 
Nachdem hinſichtlich des Gemwerbebetriches dei Hand⸗ 
luugsreiſenden und der Vermittelung von Geſchäften 
außerhalb‘ des Orts, der gewerblichen Niederlaſſung un—⸗ 
ter den Nr. 16 bis 18 ver mittefft Verfügung von 
4: Eeptemiber d. 38. erlafferen Aumeifung das Cıfors 
derliche angeordnet worben iſt, werdet zur Ausführumg 
des dritten Titel® der Gewerbe-Orpnung. folgende Be 
flimmungen getroffen: 

1) Als allgemeines Erforderniß für ten im britten 
Fitel ter Gewerbe-Orpmung behantelten Gewerbebetrieb 
im Umherziehen ftellt das Bundeegeſetz in polizeilicher 
Beziehung den Beſitz eines Legitimationsfcheines hin, 
welcher der Regel nach durch vie höhere Berwaltungs> 
bebörve (Regierungen, Lauddroſteien und Tas Folizels 
pröfirium in Berlin), für den Gewerbebetrich ber im 
8 58 zu Fund 2 gebuchten Art aber tırcdh die Unter 
kehörte (Landräthe, Amtshauptleute, Oberamtmänner, 
bie ftärtifchen eder se Folizeibehdiden) zu ers 
theiten iſt. Diefe letzteren Behörden haben zugleih den 
Iereich der Umgegend zu beftimmen, in welchem ber im 
858 Nr. 2 ter Gewerbe» Orenung bezeichnete Ge— 
werbebetrich ven einzelnen Gemerbetreibenren geftattet 
fein fell. Dabei ift fiber ven zmweimeiligen Umkreis des 
Mohnortes des Gewerbetreibenten in keinem Falle hinauss 
zugehen. 

Nur zum Verlauf oder Ankauf roher Erzeugniſſe 
ter Pond» und Forſtwnthſchaft, des Earten- und Obſt⸗ 
bauce bedarf 8 einch Legit matioreſcheines nicht. 

2) Die Arhäge onf Eitheilung von Veyitimationds 
feinen ſurd in elien Bellen an die Folizeibel drive des 





Wohnortes des Gewerbetreibendeit zu richten, welche zu 
prüfen Hat, ob einer derjenigen Gründe, vorhanden fl, 
wegen derem zufolge $ 57 der Gewerbe -Tromung der 
Lenitimationsfchein verſagt werden darf, Nach erfolgter 
Pıljung reicht die Orts Polizeibehörbe, fofern K für 
die Eutſcheidung der Sache nicht ſelbſt zuſtändlg ift, den 
Antrag mit ihrem Berichte unmittelbar derjenigen DB 
hötde ein, welche nah 858 a. a. D, über vie Er 
theilung des ——— —— zu befinden hat.. 

Wird die Ertheilung des Legitimationsſcheines ver⸗ 
fagt, fo ift die verfagende Verfügung ſchriftlich zu er» 
laffen, mit Giünden und einer Belehrung Über das zus 
frändige Rechtsmittel zu verfehen und Dem Autragſteller 
gegen Behäupigungsfchein zuzuſtellen. EN x 

Iſt der ablehnende Beſcheid von einer Yinterbes 
hörde ergangen, fo ift der dagegen -zuläffige Rekurs qm 
die Regierung (Landdroſtei), für den Polijzeibezirk der 
Siadt Berlin an die erfte Abtheilung des Tolhei-Br 
ſidiums daſelbſt zu richten. Diefe Behörden entichriveg 
über ven Rekurs auf Grund einer mündlichen Berhand 
lung, zu welcher ber Rekurrent zu laden iſt. Sie ſind 
befugt, zuvor diejenigen Erhebuugen auſtellen zu ſſen, 
welche für die Beurtheilung der Sache —— ers 
feinen. Im Uebrigen gelten für die Voriadung und 
das mündliche Verfähren die unter Nr. 42 ver. Ans 
weifung zur Ausführung der Gewerbe-Ordnung vom 
4. Septeniber d. Is. eriheilten Borfchriften. ' 

Ueber den Beſchluß des Kollegiums ift, fofern ex 
nicht auf Beiveiserhebung lautet, ein wit Giünden vers 
fehener Beſcheid zu erlajfen. 

Iſt der ablehnende Beſcheid von einer höheren Vers 
waltungsbehörve ergangen, fo kann entweder auf münd« 
Ihe Verhandlung ver Sache angetragen oder auch als 
bald Rekurs gegen den Beſcheid eingelegt werden. 

Der Antrag auf mündliche Verhandlung ift iuners 
halb 14 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheites au die 
Behörde zu richten, welche ven Beſcheid erlaſſen hat. 

Die Verladung des Nekurrenten und das münd— 
liche Verfahren erfolgen in der unter Nr. 42 der Au— 
weiſung zur Ausführung der“ Gewerbe - Orduung vom 
4. September d. 38. bezeichneten Weife. 

Wid auf Grund der mündlichen Verhandlung das 
hin entjchieren, daß der nachgefuchte Legitimationsſchein 
zu ertheilen, fo fertigt die Behörde ohne weiteren fchrifte 
lichen Beſcheid ten Yegitimationgichein ans, Wird das 
gegen die erſie Berfügung, durch welche ber Legitima— 
torefchein verſagt wurde, aufrecht erhalten, fo iſt cin 
ſörmlicher BVeſcheid zu erlaflen, ver dieſen Beſchluß näher 
ergräinbet und auf das. dagegen zuläſſige Rechtsmiltel 


derweiſt. Die Zuftellung des Befcheives hat gegen Be— 
händigungsichein zu erfolgen. 

Gegen diefen Beſcheid ift der Rekurs an ben be 
treffenden Reffortminijter zuläffig. 

Der Rekurs gegen die erjte Entjcheirung, fei es 
der Unterbehörbe over der höheren B:rwaltungsbehörbe, 
iſt innerhalb 14 Tagen nah ver Zuſtellung einzulegen 
and zu vechtfertigen. Er fann bei der erjten ober bei 
der zweiten Inſtanz eingereicht werben. 

Wird durch den Rekurstefcheid die angefochtene Ber: 
fügung bejtätigt, fo ift zugleich ausprüdlih darauf Hins 
juweifen, daß eine weitere Beſchwerde durch das Geſetz 
nicht zugelaſſen fei. 

Der Beſcheid wird der Behörde, welche in erfter 
Inſtanz entichieven hat, in Ausfertigung überſendet. Iſt 
darin der Refurs zurüdgewiefen, fo ftellt die letztgedachte 
Behörde den Befcheid dem Rekurrenten zu; ift ver Re 
lurs für begründet erachtet, fo fertigt diefelbe auf Grund 
des Befcheides den nachgefuchten Pegitimationsfchein aus. 

3) Die im $ 59 der GSewerbe-Drdnung bezeichneten 
Gewerbetreibenden find infofern befonderen Befchräns 
tungen unterworfen, als; 

a. fie zur Ausübung ihres Gewerbes ber vorgän- 
gigen Erlaubniß der Behörde des Ortes bevürfen, an 
welchem die Leiftung beabfichtigt wird; 

b. ver Pegitimationsfchein zumächft immer nur für 
den Verwaltungsbezirt der ausfertigenden Behörde aus: 
geftelft wird, und in einem anderen Bezirke nur dann 
zum Betriebe des Haufirgewerbes berechtigt, wenn er von 
der Behörde dieſes Bezirks ausdrüclich daranf aus— 
oedehn iſt | 

e. die Ertheilung oder Auspehnung eines Legiti- 
miationsfcheines nicht nur aus den allgemeinen gefek- 
lichen Gründen ($ 57), fondern auch wegen mangelnden 
Berürfnifjes verfagt werben kann. 

Die Prüfung der auf Erteilung ver Legitimations— 
heine zu dieſem Gewerbebetriebe gerichteten Anträge er- 
—* im Allgemeinen in dem unter Nr. 2 vorgefchries 
benen. Verfahren. Wird jedoch die Ertheilung oder 
Ausvehnung eines Yegimationtfcheines auf Grund ver 
85 59 und 60 der Gewerbe-Drdnung verfayt, fo findet 
jenes Verfahren nicht jtatt. Die PVerfagung erfolgt 
sielmehr im Wege ver einfachen Verfügung. 

Letzteres gilt cbenfo won der oben unter a. gedachten 
Erlaubniß der Ortsbehörbe, unter welcher die Otter 
Polizeibehörde zu verſtehen ift. 

4) Die Anträge auf Zulaffung von Begleitern 
(8 62 Abfap 2 a. a. DO.) find von dem Unternehmer 
an bie Polizeibehörve des Wohnorts des Begleiters zu 
richten. Diefe Behörde hat den Antrag im Gemäßheit 
der 8$ 57 und 62 a. a. O. zu prüfen und mit ihrem 
Berichte der zur Entſcheidung berufenen Behörde einzu: 
reichen. Wird von der Yegteren die Genehmigung ver 
fagt, fo iſt nach den unter Nr. 2 gegebenen Borfchriften 
mit der Maßgabe zu verfahren, daß zu der mündlichen 
Verhandlung außer dem Unternehmer auch ter Begleiter 


zu laben, die Behändigung ber Entfcheioung dagegen 
allein an ben Unternehmer zu bewirken ift. 

5) Was die Beitenerung des Gewerbebetriches im 
Umherziehen anlangt, fo find bie drei unter Nr. 1 am 
geführten Fälle zu unterfcheiden, in denen: 

a. nah $ 58 der Gewerbe-Orbnung der Legitis 
mationsfchein. von der Unterbehörbe, 

b. nah $ 58 a. a. O. von ber höheren Berwal- 
tung&behörde zu ertheilen ift, und in denen 

e. es nah 555 a.a. D. eines Legitimationsfcheins 
nicht bebarf. 

Die Fülle zu a. find im Allgemeinen ſchon jetzt 
fteuerfrei. 

Nur infoweit findet Hiervon eine Ausnahme ftatt, 
als der Ankauf und Verkauf ſelbſtgewonnener Erzeugniffe 
der Jagd und des Fiſchfangs, fobald derfelbe außerhalb 
ber zweimeiligen Umgegend des Wohnortes des Gewerbes 
treibenden over unter Benugung eines Fuhrwerks bes 
trieben wird, in Gemäßheit des $ 4 des Regulativs von 
28. April 1824 der Beftenerung unterliegt. Um indeß 
die Beihräulungen dieſes am fich nicht erheblichen Ge» 
werbebetriebs nach Mözlichkeit zu befeitigen, ift es für 
angemefjen erachtet worden, für die Zulunft ven Ankauf 
und Berfauf felbftgewonnener Produfte der Jagd und 
des Fiſchfangs im Umberziehen ohne jede Beſchränkung 
ftewerfrei zu geftatten. In Folge deſſen wird überall da, 
wo für das Haufirgewerbe nah $ 58 der Gewerbes 
Ordnung ber Yegitimationsfchein einer Unterbehörde ges 
nügt, ‚auf die Ausfertigung eines Gewerbeſcheins vers 
zichtet. 

Für die Pegitimationsfcheine, welche den Gewerbes 
treibenden in den Fällen unter a, zu ertbeilen. find, 
bleibt die Anordnung eines befonderen Formulars vor 
bel,alten. 

Die Fälle unter b., in denen die Legitimationse 
fcheine von der höheren Berwaltungsbehörbe zu ertheilen, 
find dagegen der Regel nach fteuerpjlichtig. Deswegen 
find mit diefen Yegitimationsfcheinen Gewerbefcheine uns 
trennbar zu verbinden, in welche von der Steuer-Ber- 
anlagungsbehörde (Regierung, Finanz: Direction in Hans 
never und Direction für die Vermaltung der dirceten 
Steuern in Berlin) der Stenerfag eingetragen wird, 
und welche ven Antragſtellern nur gegen Berichtigung 
der Steuer ausgehändigt werden. Dazu find diejenigen 
Formmlare zum bemuten, welche dem Gircilarerfaffe vom 
19. Scptouiber d. J. beigegeben worben fire. 

Infoweit in diefen Füllen der Betrieb des Haufir- 
gewerbes ausnahmsweife fteuerfrei gejtattet ijt, wie für 
die Mufiler unter den Bedingungen der Allerhöhiten 
Gabinetsorore vom 14. October 1833, behält e8 bei der 
Steuerfreiheit zwar fein Bewenden, aber auch dabei bes 
darf der Haufirer außer dem Yoyitimationsjcheine eines 
damit verbundenen Gewerbeſcheines, in welchem die 
Steuer » Veranlagungsbehörde die Steuerfreiheit ver— 
merkt Hat. 

Der Verkauf oder Ankauf roher Erzeugnifje der 


Land» und Forftwirtbfchaft, des Garten: und Obſibaues 
(nnter c.), für welchen e6 nah $ 55 ver Gewerbes 
Ordnung eines Legitimationsfcheines nicht bedarf, ift 
nah 8 4 des Haufirregulatius vom 23. April 1824 
nur dann gewerbeftenerfrei, wenn der Sewerbetreibende 
derartige felbjtgemonnene Erzeugniffe, welche zu wen 
Gegenjtänden des marktverlehrs gehören, inner 

ſb ver zweimeiligen Umgegend feines MWohnortes und 
ohne Benugung eines Fuhrwerks ankauft oder verkauft, 
oder felbftgewonnene Produlte, welche gewöhnlich zu 
Schiffe verfahren werden, vom Schiffe aus verkauft. 
In allen. übrigen Fällen ift der Ankauf und Verlauf 
roher Erzeugniffe der Lands und Forſtwirthſchaft, des 
Garten und Obſtbaues fteuerpflichtig. 

Es bedarf dazu der Löſung eines Gewerbefcheines, 
welcher von ver bisherigen Steuer-Beranlagungabehörde 
andgrefertigt und zu welchem von dem Finanzminiſter ein 
Sormular vorgefchrieben werden wird. 

6) Die gegenwärtig unftatthaften, nach ber Ge- 
werbe⸗Ordnung aber künftig zuläffigen Arten des Haufir- 
gewerbebetriebes find in Wetreff der Yöfung eines Ge— 
werbefcheines ebenſo zu behanveln, wie die fchon jegt 
ftatthaften Arten deffelben. 

T) Da die von den höheren Berwaltungsbehörben 
andzufertigenden LPegitimationefcheine — abgefehen von 
den im 8 59 der Gewerbe-Orbnung bezeichneten Ges 
werbetreibenden — zum Betriebe des Haufirgewerbes 
innerhalb des ‚ganzen Bundesgebietes berechtigen, fo bat 
auch für die Gewerbefcheine vie Beſchränkung auf den 
Regierungabezirt nicht feftgehalten werden können, viel- 
mehr follen — vorbehaltlihd der Vorfchriften für vie 
don der Regierung zu Sigmaringen ertheilten Gewerbe: 
feine, und für vie im $ 59 der Gewerbe-Orbnung bes 
zeichneten Gewerbetreibenden — die Sewerbefcheine, und 
zwar fowohl diejenigen, welche mit den Legitimations⸗ 
Tcheinen verbunden find (Nr. 5 unter b), als auch die— 
jenigen, welche ſelbſtſtändig ertheilt werben (Nr. 5 unter c) 
genügen, um das Hauſirgewerbe im ganzen Umfange des 
Staates auszuüben. Cine Nachfteuer iſt daher beim 
Uebertritt aus einem Regierungsbezirke in den anderen 
nicht mehr zu erlegen. Dagegen muß bei ver Bemejjung 
des Steuerfages darauf Nüdficht genommen werden, daß 
das Gewerbe in einer weiten räumlichen Ausdehnung 
betrieben werben darf, weni fich mach den Umjtänden 
annehmen läßt, baß von diefer Befngniß Gebraud ges 
macht iverden wird. 

8) Die von ver Regierung zu Sigmaringen aus— 
geſtellten Gewerbeſcheine (Nr. 5 unter b uud e) haben 
— was auf denſelben ausprüdlich zu vermerken — nur 
Gültigkeit für die Hohenzollernfihen Lande. Will der 
Yuhaber eines folchen Gewerbeſcheins fein Gewerbe in 
einem anderen Theile der Monarchie betreiben, fo hat 
er bei feinem Uebertritt in einen anderen Regierungs— 
beznk die Ausdehnung des Gewerbeſcheines nachzuſuchen 
und denjenigen Betrag an Gewerbejtener nachzuzahlen, 
um welpen die in den Hobenzollernfchen Landen für den 


Gewerbebetrieb enirichtete Steuer geringer ift, als ber 
für die Übrigen Theile der Monarchie vorgefchriebene 
Steuerſatz. Durch die Entrichtung diefer Ergänzungs- 
fteuer ift die Steuerpflicht für den Umfang der ganzen 
Monarchie erfüllt. 

9) Die den im $ 59 der Gewerbe» Orbnumg 
bezeichneten Sewerbetreibenden ertheilten Yegitimations« 
und Sewerbefcheine find mit dem Vermerfe zu verfehen, 
daß diefelben die Befugniß zum Gewerbebetriebe nur in 
dem Bezirk derjenigen Behörde gewähren, welche ven 
Legitimationefchein auszejtellt bat, beziehungsweiſe auf 
deren Bezirk der Yegitimationsichein ausgedehnt worden 
ift. Wird der leßtere auf einen weiteren Bezirk aus— 
gevehnt, jo bevarf es zugleich, wie bisher, der aus— 
brüdlichen Auspehnung des Gewerbeſcheines. In diefem 
Falle hat der Gewerbetreibende nah Maßgabe der ber 
ftehenden Borfchriften die Verpflichtung, auf Erforvern 
eine Nachſteuer zu entrichten. 

10) Die von einer Regierung ausgefertigten Ye 
gitimationsfchein gehen kurzer Hand an die Abtbeilung 
für die direften Steuern oder, wo eine ſolche nicht vors 
handen ift, an den Steuer: Dezernenten zur Ausfüllung 
ber angehängten Gewerbefcheine, welche demnächſt unter 
Benachrichtigung der Antragfteller an die Steuerkaffe 
des Wohnortes der Yegteren zur Aushändigung am bieje 
gegen Bezahlung der Steuer unmittelbar verjenvet werben. 

Steuerfreie Gewerbefcheine werden den Antrag« 
ſtellern direlt zugeſchickt. 

Die Landdroſteien in der Provinz Haunover bes 
fördern die von ihnen ausgefertigten Legitimationsſcheine 
an die dortige Finanz» Direktion, welche damit ebenfo 
wie die Negierungs- Abtheilungen für virelte Steuern 
zu verfahren hat, In Berlin giebt das Polizei-Präfivium 
bie von ihm ausgejtellten Yegitimationsfcheine zur weiteren 
Beranlaffung an die Direction für die Verwaltung ber 
bivelten Steuern daſelbſt. 

Das minliche Verfahren ijt zu beobachten, wenn 
ein Yeyitimationsjchein für den Betrieb der im $ 59 
ber Gewerbe» Orpnung bezeichneten Gewerbe auf den 
Bezirk einer anperen höheren Verwaltungsbehörde als 
berjenigen ausgedehnt wird, welche ben Legitimationsſchein 
zuerſt ertheilt Hat. 

Daffelbe gilt für ven Fall, daß zufolge $ 62 ver 
Gewerbe-Ordnung mach erfolgter Gewährung eines Les 
gitimationsfcheins die Mitführung vor Begleiter nach 
träglih geuehmigt wird. 

Die Anträge auf Ertheilung ſteuerpflichtiger Ger 
werbefiheine zum Verkauf oder Anlauf voher Erzeugniffe 
der Fand» und Forftwirtbichaft, des Garten- und DObit 
baues find in den drei erften Gewerbeftener-Abtheilungen 
an die Gemeindebehörte, in der 4. Abtheilung an ven 
Landrath (Kreishauptmann, Oberamtmann) des Wohn- 
orted des Gewerbetreibenden zu richten. Diefe Be 
hörden haben die für die Höhe des Steuerfages maß- 
gebenren Berhältnijje des beabjichtigten Gemwerbebetriebes 
feſtzuſtellen, ohne fich auf eine Prüfung in polizeilicher 


Beziehung einzulaffen, und barüber unter Beifügung 
eines Eignolements des Antragſtellers an bie Bezirkes 
regierung, in der Provinz Hannover an bie Finanz⸗ 
Dhreftion, zu berichten. , Letztere Behörden beftimmen ten 
Steuerfag, fertigen ten Gewerbeſchein aus und fenden 
renſelben zur Aushändigmg an beit bavon ‘zu benach— 
richtigenden Antragfteller gegen‘ Erlegung ber Eteuer 
ter Steuerlaſſe nes Wohnortes des Nachfuchenven zu. 

In Berlin find die Anträge auf Ertheilung folcher 
Gewerbeſcheine bei der Direktion. für. vie Verwaltung 
der bireften Steuern amjubringen, melche bie Gewerbe: 
ſcheine felbft auszufertigen unb dem Nachfuchenden aus: 
zureichen hat. 

11) Angebörigen des Nortdeutſchen Bundes, welche 
feine Preußen find, ift in den im Schluffage des 8 65 
der Gewerbe⸗Ordnung bezeichneten Fällen, gleich ven 
Inländern, ftets ein befonderer Gewerbeſchein auszuftellen, 
Ir allen übrigen Fällen iſt ftatt beffen unter der Bes 
zeichnung „Gewerbeſchein“ auf dem Pogitimationgfcheine 
bed Antrogftellers die Zahlımg der zu entrichtenden Ge⸗ 
werbefteuer von der zuftändigen Sieuerbehörde zu ver— 
merken, und ein befonberer Gewerbefchein nur dann 
audzufertigen, wenn ber Pegitimationefchein hinlänglichen 
Raum für diefen Vermerk nicht darbietet. 

Die Anträge auf Zulaffung zum Gemerbebetricbe 
im Umherziehen in Preußen find bei dem Lantrathe 
(Kreiebanptmann, Oberamtmann) des Aufenthaltsortes 
zu ftelfen und ebenfo zu behandeln, wie die Anträge der 
Inländer auf Ertheilung von ſelbſtſtäudigen mit Legitima⸗ 
tioneſcheinen nicht verbundenen Gewerbeſcheinen. 

In Berlin find vergleichen Anträge bei ver Direktion 
für die Verwaltung ber bireften Steuern atzubringen. 

Wegen Geftattung bed Betriebes der im $ 59 ver 
Gewerbe-Orbnung bezeichneten Gewerbe findet bei nicht- 

reußiſchen Angehörigen des Norddeulſchen Bundes vafjelbe 
erfahren ftatt, wie bei Inländern, welche ten Betrieb 
anf ven Bezirk einer anderen höheren Yerwaltungsbebhörte, 
als derjenigen, welche ben Yegitimationsfchein zuerſt 
ertheilt hat, ausdehnen wollen. 
ftändiger, mit dem Legitimationsfcheine nicht verbundener 
Gewerbefchein auegefertigt werben, fofern der von dem 
Antragfieller einzireichende Legitimationefchein für vie 
ton der Stenerbehörde einzutragenven Vermerke nicht 
ben genüigenden Raum darbietet. 

12) Bei Berechnung der Steuer find folgende 
Grundſoͤtze zur Amrendung zu bringen: 

a. binfichtlich derjenigen Arten des Gewerbebetriches, 
welche bisher geftattet waren, bewendet c8 bei ven be- 
ftehenden Beftimmmngen über vie Höhe der Steuer. 
Iſt jerech anzunehmen, daß der räumliche Umfang des 
Gewerbebetriebes fich Über mehr als einen Neyierungss 





Nur muß ein felbjt- - 


(Lantoroftei-) Bezirk auedehnt, fo ift mit Rüdficht auf 
bie Güttigleit des Gewerbefcheines für den Umfang ber 
ganzen Monarchie (Nr. 7) im Falle der autsifiate 
ermäßigter Eteuerfäge ein entfprechender höherer Steuet 
ſatz zu veranlagen. ER 
b. Für die durch die Gewerbe-Orbnung zugelaffenen 
neuen Arten bes Gewerbebetriebes im Umherziehen tft 
ber Negel nach der volle Etruerjag von 16 Thaler ia 
Anfag zu bringen. 
Die Negierumgen (Finanz: Direftion in Hannover, 
Direftion für pie Verwaltung ber direkten Steuern in 
Berlin) werden jedoch ermächtigt: i 
aa. für den Handel mit Bengen aus Wolfe. odet 
Baumwolle, fowie in denjenigen Fällen, im welchen 

nach der Natur oder nach dem geringen Umfange 

des Gewerbebetrichee bie Beranlagung zum Steuer» 

fage von 16 Thalern zu einer unverhältnißmäßigen 
Belaftung führen wũrde, nach ihrem pflichtmaͤßigen 
Ermeffen den ermäßigten Steuerfag von 12 Thalern, 

bb, für ven Handel mit felbftverfertigten geſtrickten 
baummollenen Waaren, mit  felbftuerfertigten 
Schuhmacher-, Klempner: und Sattleuwaaren, 

mit felbjtverfertigten Kleivdungeftüden, Tuchmützen, 
Frauenhauben und leinenen Epiken, mit veder⸗ 
fchmiere, Cichorien, Salz, Papier, ſowie für ven 
Gewerbebetrieb folder Handwerker, welche ſich 
umherziehend mit der Ausbeffernng von Sachen, 

oder mit der Anfertigung don Gegenftänven 

ihres Gewerbes, zu welchen die Stoffe von, ben 
Arbeitsgebern geliefert werden, befchäftigen, er 
mäßigte Steuerfäge von 4, 6 oder 8 Thale ’” 

in Anfag zu bringen. ; — > 
Dei Feſtſetzung ermäßigter Etenerfäge find ımter 
Berückſichtigung der Beftmmung zu a. die Vorfchriften 
bes 8. 6, des Negulativs von 4. Dezember 1836 zu 
beachten. 2 
e. An ben Hobenzollernfchen Landen treten ar bie 
Stelle ner unter b. angegebenen Steuerſätze bie im 
8. 2. des Geſetzes vom 14. September 1857 (Gefeg- 
— für 1858, Seite 9) aufgeführten entjprechen» 
den Eite. Ka 
13. Bezüglich des Getwerbebetriebeg im Umher⸗ 
ziehen innerhalb des Grenzzollbezirks behält es in Ges 
maßheit des 8. 5. ter Gewerbe: Ordnung bei ber ber 
ſte henden Befchränfungen fein Bewenven. — 


Berlin, den 24. November 1869. Fr 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
gez. Itzenplitz. 
Der Miniſter des Innern. 
Fu Bertretung: (gez.) Bitter, 


Der Finanzminifter, 
gez. Camphaufen. 
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alfa Bee der am 8, Smar 1870 fäigigen 
e —* Grund bes Sum, dom 9, N 


aaa Berlins 
* Pan * 


—* 
Aue, ——— dagegen bei den 
ver-Roft 1; dom ——— den 8. Ja⸗ 


undes⸗Schatzanweiſungen, Einlöfung 

m Kr fell, vor berfelben ‚nom ber 
aTilgungslaſſe Hierfelbft verificit und des; 
elbe eingefendet werden müſſen, fo 
de apiere, welche ben Betrag 
Jundes —* in Empfang gu nehmen 
berlaſſen, Auge; ieye ‚ber betreffenden Ober- 
bon. ver dem 8. Sannar f, 3. einzur reiche 


* ate —— lann ſich auf einen 
hſel mit den Inhabern ber Bundes-Schatz⸗ 
J wegen Einlöſun — nicht einlaſſen. 
Einzeihung. dieſer Bundes -Schatzanweiſuugen 
B ne derfelben in 2 Eremplaren 
in welchem fie nad Xittern, Nummern umb 
tal. und > ‚Zinfen vor der Yinie getrennt, 
‚Linie in -einer Summe) aufzuführen find, und 
—— und vom Inhaber unter Angabe 

8 unterfchrieben fein muß. 
plar dieſes Verzeichniffes wird mit 
ſcheinigung verfehen, ſofort wieder 
beim Gmpfange des baaren Geldes 


Die für bie Staatsſchulden-Tilgungelaſſe hierſelbſt 
n Einſendungen von Schatzanweiſungen geſchehen 
—1 — Kaſſe, nicht am die Haupt« Verwaltung 

chulden. Berlin, ven 23. December 1869, 


Bann, Gas. ber — ulden. 
Er einede. @d. 
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1869 


— m Vetanntmacbungen 
a ei aD —* 

In der heute im Gegenwart eines Notars 
ei, rn Dealer fund von Schuldverſchreibungen 


der — . Ber ben . Staats : Anleihe vom 
Jahre 1859 find bie in der a verzeichneten Nummern 
gezege worden. 


(ben werben den Beſitzern mit dem Bemerlen 
— 2 die in den ausgelooiten Nummern vers; 
k Kapitalbeträge vom. 1. Yuli 1870 ab täglich 

Pa ber Sons. und Fefttage und der zu Dem 
Rafien-Mebifionen nothigen Zeit von Y Uhr Tormittags 
bis lAhr Nachmittags bei der Staatsſchulden ⸗ Tilguugs⸗ 
laſſe —— Oranienſtraße Nr. 94 gegen Quittung 
und Rüdgabe ber —— 55 mit den dazu 
nebörigen, erft nach dem 1. Juli 1870 fälligen Binde 
coupons Ser. IE. Nr. 7 und 8. nebſt Talous baar im 
Gmpfang zu nehmen find. 

Die Einlöfung der Schulbverfchreibungen dann auch 
bei den Königlichen Regierungs- Hauptlajlen, ſowie bei 
der Kreislaſſe in Brankfurt a. M. und den Bezirts 
Hauptlaflen in Hannover, Osnabrüd und Lüneburg ber 
wirft. werden. 

u diefem Zwecke find die Schulvverichreibungen 
nebit Coupons und Talous einer dieſer Kaſſen einzus 
reichen, welche fte ver Staatsfchuldens Tilgungelafie zur 
Prüfung vorzulegen ımd nach erfolgter Feſtſtellung vie 
Auszahlung zu beiorgen bat. 

Der Gelobetrag ver etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Jinsconpons wird von dem zu zablenpen 
Rapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werben vou ven 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staateſchulden⸗ Tilgungskaſſe kann jich in einen 
Scriftwechfel mit ven Rhabern der Schulpverichreibungen 
über die Zablungsleiftung nicht einlafien. 

AZugleih werden die Inhaber der in der Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslihen Schuldberſchreib— 
ungen ber vorbezeichneten Anleihe, ſowie ver Anleibe 
vom Jahre 1856, welche in den früheren Verlooſungen 
(mit Ausfchluß ver am 9. Iumi d. 3. ftnttgehabten per 
fünfprocentigen Staatö-Anleihe von 1859) gezogen, aber 
bis jet noch nicht vealifirt find, an Die Erhebung ihrer 
Kapitalien erinnert. 

In Betreff, ver amd. Juni d. 9. ausgelooſten und 


zum 3. Jannar 1870 gefünbigten Sch 

wird auf das an bem erfteren Tage 

Verzeichniß Bezug genommen, welche® bei den — 
auptkaſſen, den Kreis⸗, den Stener- und ben Forft⸗ 
* den Kaͤmmerei⸗ und anderen größeren 


Kommmal: : 
taſſen ſowie auf den Bureaus ber Landräthe und. Mas 


giſtrate zur Einſicht offen liegt. 
Berlin, ven 8. December 1869: 


a der St art 
J von We Löwe. 
m Anſchluſſe an ur — 2X — 
ber Nöniglihen Hauptverwaltung der Staatefhulden 
u —* zur öffentlichen Runde gebracht, daß die 
Liften über die bafelbft bezeichneten —5358 sn 
verſchreibungen auf den Bureaus unferer Haupt Kaffe, 
ber Canbrätke, Magiftrate und Staptkaffirer, der Kirch 
fpiefeögte, Hardesvögte, Steuerempfänger und Zoll 
behörben, fowie an fonftigen geeigneten Orten in ber 
Provinz —— Holſtein zur Einſicht für das Pub- 
licum ausliegen 

zutig wird darauf aufmerlfam gemacht, daß 
nah Maßgabe des Geſetzes vom 28. Mai 1859 die 
nicht rechtzeitig erhobenen Gapitalbeträge ber in Rebe 
ftehenden ——— nicht weiter werben ver 
zinft werden. u den 23. December 1869. 

nigliche Regierung. 

10383. Wir beftimmen hiemittelft auf Grumb ber 
Verordnung vom 20. September 1867 (Gef.-Sammlung 
S. 1529 (fowie im Anfchluß an unfere Belanntmachung 
som 18. Januar db. 9. (Amtsblatt S. 19), daf bie 
von ben Polizeiverwaltungen im Kreife Kiel vom 1. Januar 
f. 3. an zu erlaffenden polizeilichen Borfchriften einmal 
in dem von biefem Zeitpunkte am erfcheinenden Sreis- 
blatte für den Kreis Kiel behufs gültiger Publication 
derſelben abzubruden find. Es ift babei nicht ausge 
fchloffen, diefelben daneben noch fonft in zwechienlicher 
Weife zu publiciren. 

Schleswig, den 15. December 1869. 

Königiihe Regierung, Abteilung des Innern. 
1034. Zufolge Erlafies Se. Excellenz des Herrn 
Kanzlers des Norbbeutihen Bunbes vom 3. d. M. 
ift dem bisherigen Conſul der Argentinifchen Republit 

. Cammann in Farburg für feine Ernennung zum 

jeneral; Conſul ber genannten Repnblif für ven Nord— 
beutfchen Bund das Exequatur mit ber Erlaubniß er- 
theilt worben, feinen amtlihen Wohnfig in Altona anf- 
zufchlagen, weiches hierdurch befannt gemacht wird. 

Schleswig, den 17. December 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1035. Zufolge einer Mittheilung des Königl. Ober: 
präfibinms für Schleswig- Holftein vom 10. d. M. ift 
dem Herrn U. Serfien in Tönning für feine Er 
nennung zum Nieberländifchen Vice-Conſul dafelbft das 
Erequatur ertheilt werben, welches hierdurch befannt ger 
macht wird. Schleswig, den 17. December 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern 
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bringen wir hierdurch zur 
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Bufolge der obengebachten Wei f 
demnach mit dem heufigen Tage bie 
enannten Stäbteorenung für ben Flecken 
Mung. Schleswig, ben 20, Decemi 18 
Fönigtiche Regierung, Abtheilung dee 
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100 des veffenb 
bie Berfaffung und Verwaltung ‚der ern Fled 


in ber Provinz Schleswig-Holftein vom 14. f —* 
bringen wir hierdurch zur öffentl i 
die pflihtung des Magiftrate * 


orbneten » Collegiums der Stabt Flenob Bi die nei 
d. M. vorf ig ftattge: 


Stãdteordnung am 17. ® 
funden bat. 


Bufofge ber obengebachten Gefegesbeftirt 







bemnach mit bem heutigen Tage bie Borfchrifte 

genannten Stäbteorbmung für bie Stadt Fleneburg in 

Geltung. Schleswig, den 21. December 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Sa, u 


1040. Im Öemähheit ves 8 100 bed Ge ye8, betr 










fend bie Berfaffung und Verwaltung ao St 


Flecklen in ber Provinz Schleswig«Holftein, vom 






d. J. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Keunt 


daß bie Verpflichtung des Magiftrate un bes —* 
verordneten⸗Collegiums ber Stadt Neuſtadt an 
neue —————— am 16. d. M. vorſch 


hat. 
Aufoige ber obengi 
demnach mit Dem 
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önnten Staͤdteordnung für die Stabf Mei in Gel⸗ 
Bing. Schleswig, den 22. Dezember 1869. _,. 

2 iglihe Regierung, Abtbeilung des Innern. 

— des 8 100. des Geſetzes, be 
Bir efaffung und Verwaltung ber Städte und 
den In ber Provinz Sihlesmig-Holftein, vom 14. April 
I. Bringen wir dierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 


x * olge ber obengedachten Geſetzesbeſtimmung treten 
Kia mit dem igen Tage bie Vorfchriften der 
Sn Stäpteorbnung fär. die. Stadt Sonderburg in 


. Schleswig, den 23. December 1869, 


MWnigliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
au affung und Verwaltung ber Städte und 

Dr ber Provinz Schleswig⸗ Holſtein, Vom 14.. April 
2..9., dringen wir hierdurch zur dffentlihen Kenntniß, 
va die Verpflichtung tes Magiftrats und bed Stadt: 
verorbneten · Eollegii der Stadt Wilfter auf die neue 
teorduung am 20. d. M. worfchriftsmäßig ſtattge · 


e der obengedachten Geſetzesbeſtimmung treten 
mit dem heutigen Tage bie Vorfchriften der 

—— Stadteordnung für die Stadt Wilſter in 

ſtung. Schleswig, den 23. December 1869. 

_ Königliche Regierung, Abteilung des Innern, 
In Memäßheit des 5 100 des Geſetzes, be 
bie Sefaffumg und Verwaltung ber Staͤdte unb 
Bleden In ber Provinz Schleswig. Holftein, vom 14, Aprif 
db; %. bringen mir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß bie Verpflichtung des Magiitrats und bes Stabt- 
verordueten⸗ Collegii der Start Gluckſtadt anf die neue 
Stãdtrordnung amt 20. d. MM. vorſchriftsmäßig ftattge- 
fanden hat. 
{ge der obengedachten Sefegesbeftimmung treten 
mit dem heutigen Tage die Vorfchriften der 
m Stäbteorbnung für die Stabt Glüdjtabt im 
mg. Schleewig, ven 23, December 1869. 
—2 De re des — 
Vn Gemaßheit des 8 100 des Geſetzes, ber 
Werfaffung und Wertwaltitig ber Städte und 


.. Im Gemäßbeit, deb 5 100 bes Geſetzes, be 
die ‚Verf, 


hr 









nm 
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Flecken in der Provinz Schleswig-Hofftein, vom 14. April 
d 3. bringen wir bierburch zur Bfentfichen Kenntniß, 
daß die Verpflichtung des Bürgermeiſiers, ver Rath— 
männer und bes Stadtverordneten-Collegii ver Stadt 
Zönning auf die neue Städteordnung am 21. vd. M. 
vorfchriftsmäßig ftattgefunden bat. 

Zufolge ver obengedachten Geſetzeebeſtimmung treten 
demnach mit dem heutigen Tage die Vorjchriften der 
genannten Stäbteorbnung fin Die Stodt Tönning im 
Geltung. Schleswig, ven 25. December 1869. 

Königliche Regierung, Abtseilung des Innern, 
3046, In Gemätsheit des 8 100 des Geſctzes vom 
14. April d. 3., betreffen die Verfaſſung und. Ver 
waltung der Gtäbte und isleden in ber Provinz Schleswig. 
Holſtein, bringen wir hierdurch zur öffeutlichen Kenntniß, 
daß bie Verpflichtung des Magiftrats und des Etabt- 
verordneten⸗ Collegii der Stadt Kiel anf dic neue Städte 
ordnuung am 17. t. M. vorſchriftsmäßig ſtattgefunden hat. 

Zufolge ber obengebachten Gefetzesbeſtimmung treten 
demnach mit dem heutigen Tage vie Vorſchriften ber 
genannten. Städteorbnung für die Stadt Kiel in Gele 
tung. Schleswig, den 29. December 1560. 

Königlide Regierung, Abtheilung des Inuern. 
Belanntmahung, betreffend die Binwenlinie der Geenzbtzirte umb 

die Eontrole in, dem Grenzbezirt. 
1047; Unter Hinweiſung auf vie 8$ 16, 119 und 
124 des Vereins⸗Zollgeſetzes vom 1. Zuli 1869 und in 
Gemaßheit eined Erlaſſes des Herin Finauz-Weiniſters 
vom 19. d. M. wird hiedurch Folgenbes zur öffentlichen 
Kunde gebracht. 

1. Der Lauf ter ben Grenzbezirk von dem übrigen 
Bereindgebiet trennenden Biunenlinie im Diesieitigen 
Berwaltung&bezirt bleibt auch nach dem Inkrefttreten 
bes Vereind-Zollgefeges unverändert jo wie derſelbe 

für die Provinz Schleswig Holftein zufolge ver Des 
fanntmachungen vom 1. Septbr. und 22, Nopbr. 

«1868 (Berrorbnungsblatt pro 1868, 116. und 

(154. Stüd), 

für das großherzoglich olvenburgiiche Gebiet zufolge 
besfälfiger Bekannimachuug des Großherzogl. Dls 
denburgiſchen Staatsminiſteriums, 

für das Gebiet ver freien und Hanſeſtadt Lübeck zu: 
folge Belanntmachung des dortigen Senats vom 

1. Auguſt 1868 (Sammlung der Lübeckiſchen Ber- 

orbnungen ac. pro 1868 Na 49), 

fire das Gebiet der Freien und Hanſeſtadt Hamburg 

‚zufolge der Belannimachungen des bortigen Senats 

vom 30, October 1868 und 28. Juni 1869 (Ham⸗ 

burgiſche Geſetzſammlung vpre 1868 III. Abth. 

A 22 und pro 1869 HI. Abth. No 15) 
gegehwärtig feſtgeſtellt iſt. 

2. Der im 8 119 des Vereins Zollgeſetzes gedachten 
Transport· Controle im Grenzbezirk unterliegen bom Ans 
krafttreten des Vereins⸗Zollgeſetzes am, im diesſeitigen 
Verwaltungs⸗Bezirk: 

a) an ben Küftenftreden von ver Annö-Bucht am kleinen 


* 


b) 
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Belt im Haupt-Amts-Bezirf Hadersleben bis zur. 


füplihen Grenze des Stadt Lübeckiſchen Gebiets an 
der Oſtſee, ſowie von Ballum im Haupt-Amts:Bezirf 
Toundern beziebentlid von der Norbipige der Fufel 
Sylt bis an die Wereler-Au im Haupt-Amts-Bezirk 
Ottenſen: 

Salz und Yumpen in Mengen von mehr ald 50%, 
an der Landgrenze gegen Tänemarf und den ber- 
jelden zunächſt belegenen Küftenftreden, im Often bie 
zur Aono-Bucht, im Weiten bis Ballım mit Ein 
ſchluß der Infel Rome: 

m EEE Kassa | 

—* en —— * — | in M 

rober u. raffinirter Zuder .... engen 

Tabadsblätter und Stengel .. | mehr als 25 & 

Tabadsfabrilate. ...:.......- 

u... | in Mengen von mehr als 60 8. 
an der Grenze gegen das Hamburgiſche Freihafen⸗ 


Gebiet und gegen die, Elbe von Altona abwärts bis 


zur Webdeler-Au, diefe eingefchloffen : 
Zwirnſpitzen in Mengen von mehr ale 1, 


—* und gebrannter Kaffee ...... 

abadfsblätter und Stengel ....... N 
Tabadsfabritate....... ZUERST EN * — 
roher und raffinirter Auder....... aieea 
JJ SET TUNET weht 


Seidenwaaren ber pos.30c. des Tarifs 
Salz in Mengen von mehr als 4 @, 
Baumwollenwaaren der pos, 2 c bes Tarife 
leinene Bänter und andere Waaren ber pos. 22 
ET — = 
halbfeivene Waaren der pos. 30 d des Tari 
Wollenwaaren der pos. Äh e1—4 eb 
Gewebe, mit Kautſchuck überzogen oder gefränft, 
fowie aus Kautfchudfäpen, pos. IT emwif 
beo Tarife LT 
leider, Yeibwäfche und Putzwaaren ....... 
Aurze Waaren, Quincaillerien .........: u. 
Beine Feverwaaren und lederne Handſchühe 
pos. 21 d und e des Tarifß .......... 
Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franz: 
branntwein und verfegte Branntweine, pos. 
25 b des HE unse gaea ter [ 
Wein, Moft und Cider, pos. 25 e bed Tarif 
Getrodnete Datteln, Feigen, Corinthen, Man: 
deln und SESRRER neuen anne 
a. JJeeeeee 
Kakao in Bohnen und Schalen ..........- 
Kaviar und Kaviarſurrogate .............. 
— — 
a OTTO 
Semahlener Ralao .................... 
2 ER PER FERPITN | 
—— — ——— 
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—— ber" pos. 22 g in Mengen von, mehr 
Qumpen in Mengen von mebr als 50 T. 
3, Ruͤdſichtlich der im 8 124 des Vereins Folk; 
vorbehaftenen Controle des ftehenden Gewerbe 
beivendet e8 auch nach dem Inkrafttreten des Vereins: 
Zollgeſetzes bei den Beſtimmungen der: viesfeitigen Bes 
finntmachung vom 11. Mai 1860 (veröffentlicht vurch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Schleswig 
pro 1869 Stüd 20, durch Bekanntmachung der Senatd 
Sommiffion in Zollangelegenheiten in Lübed com 27. Mat 
1869 und durch Bekanntmachung des Hamburgifchen Se 
nats vom 24. Mai 1869, Hamburgiſche Gefegfammlung 
pro 1869 III. Abth. Mu 6). —* 8. 
Glückſtadt, den 24. December 1869... -, 4 
Der Geheime Firanz-Rath u. Provinzial-Eteners 
1048, Am 1. Januar 1870 wirb in Jübed, 
an der neuen Eifenbahnlinie zwiſchen Schleswig. 
Hensburg, eine Poſterpedition in's Leben tteten. 
Kiel, pen 26. December 1869. —— do 
° Der Ober: Rofl: Director. ir von 
1049, In Ausführung der Beitimmung im se 
Geſetzes vom 10. uni er," vie Wecfel-Stempelfteuer 
im Norbbeutfchen Bunde betreffend (Yundes:Gefegblatt 
Seite 193) wird hiedurch bekannt ‚gemacht, daß vom. 
30. December er. ab die zur Entrichtung der : 
Stempel:Steuer nad) $ 13 des Gefehes vom 10. Junk 
d. 9. erforberlihen Bundes-Stempelmarken und geſtem⸗ 
velten Blanfets ’ 
erftere zum Werthe von 1, 1%, unb 3 Gr 
fetstere zum Wertbe vom 1, 1',, 3, 4%, 6.unb 
7'4 Grofchen 24 
bei allen Poft-Anftalten des dieſſeltigen Oiher-Pof Die, 


zn 


rections⸗Bezirks werben verfauft werben. 


Bei den Poft-Anftalten in ae 
Apenrade, Burg a. Fehmarn, Cappeln, Edernförbe,. 
Elmshorn, Eutin, Glüdjtabt, Heide, Huſum, Lüt- 
jenburg, Melvorf, Mölln, Neumünfter, Neuſtädt 
in Holitein, Oldesloe, Pinneberg, Plön, Preeh, 
Rageburg, Segeberg, Sonderburg, Tondern, Töns 
ning, Wandsbet und Wyh ! a‘ 
werben außerdem von den Bunbes-Stempel-Mixrten. noch 
folche zum Werthe von 44,, 6, 7',, 9, 12, 15 unk 
30 Grofchen und enplich bei den Boft-Anftalten in... 
Altona, Flensburg, Hadersleben, RMehoe, aid, 
Rendsburg und Schleswig alle vorhandenen Sorten; 
1. Bundes-Wechfel-Stempel-Dlarken zu den Wert 
beträgen von 1, 1',, 3, 41,, 6, 7,9, 12, 
15, 30, 45, 60, 90, 150 und 300 Grofche 
2, geftempelte Wechfel- Blankets zu ben. We 
beträgen von 1, 174, 3, 444, 6, TA, 9, 12, 
15 und 30 Grofchen NR ee 
in ben feftgefegten‘ Dienftftunden zu bem Preife bes 
Stempelbetrages, auf welchen diefelben lauten, verkauft 
werben. Auch bei ben nicht mamhaft gemachten Peft- 


Aunſtalten koͤnnen auf dorhergehende iſitlon Stempel. 
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Beilage zum Amtsblatt. 





-  Bundes-Gefegblatt 
A | Norddeutichen Bundes. 





Sefeg, betreffend die uartierleiftung für die bewaffnete Macht während bes 
Friedenszuſtandeg. Vom 25. Juni 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorduen im Namen ded Norddeutſchen Bundes, nach, erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 


8. 1. 
Die Fürſorge für-die räumliche Unterbringung ber bewaffneten Macht wäh- 
rend des Luder das heißt jo fange nicht dag Gefe vom 11. Mat 1851. 
wegen der Sriegsleiftingen und deren Vergütung in Wirkſamkeit ift, ift eine Laft 
. des Bundes, deren Naturalleiftung nur gegen, Entſchädigung gefordert werden Tann. 
| Te 8. 2. n 
ür die bewaffnete Macht find während des Friedenszuftandes an Wohnungs 
und’ fonftigen "Gelaffen auf Erfordern zu gewähten: 
1) für Truppen in Garnifon, fo lange und in foweit deren Unterbringung 
in Kaſernen nad) 8. 10. de8 Preußischen Geſetzes über die Einrichtung 
des Abgabenweſens vom 30. Mai 1820. nicht zur Ansführung gebracht 
r * wird, ſowie für Truppen in Kautonnements, deren Dauer von vorn- 
herein auf, einen ſechs Monate überfteigenden Zeitraum feſtgeſetzt ift: 
a) Quartier für Mannſchaften vom. Feldwebel abwärts, 
+) Stallung für’ Dienftpferde; 
2) Bei Kantonnirungen von nicht. längerer als den zu 1. angegebenen ober 
x von unbeſtiamter Dauer, bei Mächten und Kommandos: 
a) Quartier für Offiziere, Beamte und Mannſchaften, 
vy) Stallung für die von denſelben mitgeführten Pferde, ſoweit für die⸗ 
jelben etatsmäßig Nationen gewährt werden, 
e) das erforderfiche Gelaf für Gefchäfts-, Arreſt⸗ und MWachtlofafitäten. 
Zur bewaffneten Macht im Sinne diefes Gefeges find zu rechnen: 
WBinidesißejegbt. 1968, | 
— b) bie 
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dte Truppen des Norddentſchen Bundes und der mit ihm zu@rüegegweden 
verbündeten Staaten, nebſt dem Heergefolge, EEE Fe 


S. 3. 
u Der Umfang der Leiftungen wird durch daß. sub Litt. A. auliegende Re— 
gulativ, die dafür vom Bunde zu gewährende Entfchädigung durch den sub Litt. B. 


rn - 0“ 


— _ anliegenden Tarif und bis auf Weiteres durch die sub Lite. C. anliegenden Klaffen- 


Eintheilung der Orte beſtimmt. 
Vom Yahre 1872, ab unterliegen Tarif und Klafjfen-Eintheilung einer all- 
gemeinen, alle fünf Jahre zu wiederholenden Revifion. u —— 


8. 4. 
Der Bund iſt berechtigt, gegen Gewährung der im $. 3., beziehungsweiſe 
im beigefügten Tarif beftimmten Entſchädigung die Beichaffung der Quartierlei— 
ſtuugen zu verlangen und dazu alle benugbaren Baulichkeiten in Anſpruch zu sehe 
nen, foweit dadurch der Qiuartiergeber in der Benugung der für feine Wohnungs- 
Wirthſchafts- und Gewerbebetrieb8- Vedürfniffe unentbehrlichen Räumlichkeilen 
nicht verhindert wird. Ä „2 
Befreit hiervon find nur: 
1) die Gebäude, welche 
a) ich im Befige der Mitglieder regievender Familien befinden, 
b) zu den Staudesherrſchaften der vormals’ reichsſtändiſchen oder der- 
jenigen Hänfer gehören, denen diefe Befreiung durch Verträge zu— 
Neficert iſt oder auf Grund befonderer Rechtstitel zufteht, oo 
infofern diefe Gebäude für immer oder zeitweife zum MWohnfige ihrer 
Eigentümer: beftimmt find; 

2) die Wohnungen der Gejandten und des Gejandtichaftsperjonald fremder 
Mächte, ferner, in Vorausſetzung der Gegenfeitigfeit, die Wohnungen 
der Berufsfonjuln fremder Mächte, fofern fie Angehörige des entjendenden 
Staates find und in ihren Wohnort Fein Öewerke betreiben oder feine 

zer befigen; | 

3) diejenigen Gebäude und Gehäudetheile, welche zu einem öffentlichen Dienft 
oder Cebrand beftinumt find, ohne Nückficht auf deren Eigenthums-Ver— 
hältniffe; infonderheit alſo die zum Gebrauch von den Behörden beftimmten, 
jowie die zum Betriebe der Eiſenbahnen erforderlichen Gebäude und 
GSebändetheile; 

4) Univerfitäts- und andere zum öffentlichen Unterricht beſtimmte Gebäude, 
Bibliothefen und Muſeen; nee u 

5) Kirchen, Kapellen und andere dem öffentlichen Gottesdienfte gewidmete 
Gebinde, ſowie die Gottesdienſtlichen Gebäude der mit Korporationsrechten 
versehenen Religionsgefelfchaften; 

6): Armen, Waiſen⸗, und Kranfenhäufer, Befferungs-, Aufbewahrungs- und 

Gefängnißanſtalten, jowie Gebäude, welche milden Stiftungen angehören 
nd für deren Zwecke unmittelbar benutzt werben: 

7) neu erbaute oder vom Grunde aus wieder aufgebaute Gebäude bis. zum 


Ablauf 
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Ablanf ‚zweier. Kalenderjahre nach dem Kalenderjahr, in welchem fie be- 
mwohnbar, besichungsweile nutzbar geworden. find. 

u neuen, einen Koftenaufwand verurſachenden Herjtellungen können Die 
Verpflichteten ohne Gewährung vollftändiger Entjhädigung Seitens des Bundes 
wicht angehalten werden. 

85. 

Die örtliche Vertheilung der Duartierleiftung erfolgt auf die Gemeinde: 
rejp. ſelbſtſtän digen Gutsbezirke im Ganzen. 

Die weitere Untervertheilung geſchieht durch die Gemeindevorjtände xejp. 
die Beſitzer der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, welche für die gehörige und rechtzeitige 
Erfüflung der Duattierleiftungen zu SR haben. 

- Im den Städten Tann die dauernde. Verwaltung der Einquartierungd- 
Angelegenheiten einer aus Mitgliedern des Gemeindevorſtandes und der Gemeinde 
vertretung, oder aus letzteren und aus von der Gemeindevertretung gewählten Ge— 
meindemitgliedern gebildeten Deputation übertragen werden. 


S 6. 

In allen Ortſchaften, welche mit Garnifon belegt werden follen, wird. ber 
Umfang, in welchem die Quartierleiſtungen gefordert werden fönnen, durch Statajter 
bejtimmt, welche alle zur Einquartierung benugbaren Gebäude unter Angabe ihrer 
Leritungsfähigkeit enthalten müſſen und von dem Gemeindevorjtand, beriehunge 
weiſe der Servisdeputation alljährlich aufgeſtellt werden. 

Die von den Gemeinden in Gemäßheit eines mit der Mifitairverwaltung 

etroffenen Uebereinfommens, Behufs Kafernirung der Truppen, hergerichteten 
Behände bleiben außer Anja. 

Nach gejchehener Anfitellung ift das Kotafter während 14 Tage öffentlich 
auszulegen und dies befannt zu machen. 

Erinnerungen gegen die Katafter find ſowohl Seitens der Militairbehörde, 

"als auch Seitens der übrigen Intereffenten innerhalb einer Präffufivfrift von 
21 Tagen nad) beendeter Offenlegung in den Städten bei dein Gemeinbevorftand, 
in allen übrigen Ortſchaften bei der vorgefegten Kommumal-Auffichtsbehörde 
— Üeher diejelben entjcheidet endgültig die oberere Verwaltungsbehörde. 

ertolg ter Erledigung der Erinnerungen werden die Kataſter von ben 
mit og uffefl ung beauftragten Behörden definitiv abgejchloffen und‘ darüber 
öffentliche Bekanntmachungen erlaffen. 

Die Aufjtellung eines Kataſters uyterbleibt, wenn der Gemeindevorjtand 
und die Gemeindevertretung dies a beichliehen, a m 


Für die Landkreiſe ih — Verbände beijenigen Sumesftaäten, 
‚welche Kreis⸗ oder ähnliche Bezirksvertretungen haben, regeln Kommihftonen, 
welche aus dem ‚Landrat, Amtshauptmann u. f w. und zwei Mitgliedern der 
be tn En beftehen, die Grumdfäge und Ausführung der allgemeinen Ber- 
— der Einquartierung auf den betreffenden Kreis. 
n den Bundesſtaaten, wo derartige Vertretungen nicht beftehen, bleibt 
1 ber 
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der Landesgefeßgebung die Regulirung diefer Angelegenheit überlaffen. 

Die Grundjäge, nach welchen die Vertheilung der Düartierleiftungen in 
jeden Gemeindebezirk erfolgen ſoll, werden durch Gemeindebeſchluß oder durch 
ein Ortsftatut beftimmt, für deren Erlaß die fir die Einführung von Gemeinde— 
feuern vorgefchriebenen Formen maaßgebend find, und bis zu deren Zuſtande— 
fommen die bisher für die betreffende Gemeinde geltenden Vorjchriften über die 
Bertheilung der Quartierleiſtungen in ‚Kraft bleiben. 

Das Statut fan auch Feſtſetzungen über Aufbringung von Gemeinde: 
— *2 zu den Quartierentſchädigungen oder über ſouſtige Geldausgleichung 

ten. Re 

Durch Ortsftatut kann auch feſtſetzt werden,, daß in allen oder, in be— 
ſtimmt bezeichneten Fällen die enzuquartierenden Truppen in gemiethten Quar— 
tieren durch den. Gemeindevorjtand, bezüglich; die Servisdeputation untergebradht 
und im welcher Weije die dadurch entitehenden Koften aufgebracht werden folfen. 

Den Befitern der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke fteht Frei, ſich Behufs Lerftung 
der Einguartierungslaft mit einem benachbarten Gemeindeverbande mit defjen 
Zuftimmung zu vereinigen. In ſolchem alle find die Befiger den Beſtimmun— 
gen bed Orteftatuts unterrvorfen. Für jolche ftelbitftändige Gutsbezirke, die, eine 
Bereinigung mit einer Gemeinde nicht abgeichloffen haben, muß in jedem: einzel- 
nen Falle die zunächſt vorgeſetzte Komimmmal-Auffichtsbehörde den Umfang der 
Duartierleiftung unter Beobachtung. der in den 88 5. und 6. gegebewen: Vor⸗ 
jchriften bejtimmen. 


Die Verpflichtung zur Gewährung der Onartierleiftungen -tritt in. den ein— 

„zelnen Fällen in Wirkjamfeit: 

a) in der Garnijon — durch Requifition der militairiſchen Kommando: 
behörde, beziehungsweiſe deren. Beauftragten, 

v) auf dem Marche, bei Kommandos und im Kantonnement — durch die 
von: der oberen Verwaltungsbehörde ausgefertigte Marjchroute oder 
Dluartieranweijung. ir 


Pr 59. 
In den nach ihrer lokalen Beſchaffenheit dazır geeigneten Ortſchaften kön— 
nen beſondere Quartierbezirke gebildet werden. — 


8 10. 

Den Quartierträgern iſt geftattet, ihre Verbindlichkeit. durch Geſtellung 
anderweiter Quartiere zu erfüllen. Diejelben müffen jedoch allgemein den gefet- 
lichen Anordnungen entſprechen und auf Verlangen der im $. 8. bezeichneten 
Behörden in den im $ 9, bezeichneten Quartierbezirfen belegen fein, bet der das 
Duartier. vertheilenden Behörde angemeldet und von diefer geprüft werden. Er⸗ 
folgt die Annahme ſolcher Quartiere, jo übernimmt der Inhaber des Quartiers 
die Dbliegenheiten des urſprünglich Verpflichteten. 

: ‚Gegen, die, das anderweitige Quartier zurückweiſende Verfügung - der das 
Duartier vertheilenden Behörde findet feine Berufung ftatt. 
8 11. 
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8 11. 

Quartierträger, welche ihren Obliegenheiten nicht nachkommen, ſind durch 
den Gemeindevorſtand, beziehungsweiſe die vorgeſetzte KRommunal-Aufſichtsbehörde 
unter Anwendung adminiſtrativer Zwangsmittel hierzu anzuhalten. 

Zu letzteren gehört auch die Beſchaffung anderweiter Quartierräume und 
der benöthigten Utenſilien auf Koſten der Verpflichteten. Die Koſten find im dieſem 
Falle von dem Verpflichteten auf dem für die Einziehung der Gemeindeabgaben 
vorgeschriebenen Wege beizutreiben. 


{ 


8 12. 
Beſchwerden über mangelhafte oder nicht vollftändige Quartierleiftung fiud 
durch die im $ 11., genannten Behörden zur Stelle endgültig zu erledigen. 

In Erhebung der Bejchwerde iſt befugt, in Garniſonen: der Garniſonälteſte 
oder deſſen Beauftragter; auf Märjchen ꝛc.: der Truppenbefchlöhaber, beziehungs- 
weiſe der. Fourieroffizier. 

813. 

Beſchwerden der Quartierträger ſind durch die im 8 11. bezeichneten Be— 
hörden im Gemeinſchaft mit dem im $ 12. bezeichneten. Offizier zu erledigen. 
Könnten fich beide nicht einigen, jo wird die Angelegenheit der höheren Berwaltungs- 
— zur endgültigen Entſcheidung unter Zuziehung des Truppenkommaudos 

Derartige Beſchwerden in Einquartierungs-Angelegenheiten find innerhalb 
vier Wochen ftatthaft. 
ie 8 14. 

Der Ortsvorftand kann nach Ablauf von drei Monaten einen allgemeinen 
oder theilweifen Wechjel der Quartiere vornehmen, nach Ablauf einer Fürzeren 
Frift nur mit Zuftimmung dev Militairbehörde. 

J g 15. 

Die tarifmäßige Entſchädigung (Servis) wird für jeden Einquartierungs— 
tag unter Ausſchluß des Abgangstages mit "/,, des Monatsbetrages gewährt. 

Fällt Abzug .auf einen. Tag, jo: findet eine Vergütung eh 
ftatt. Für ganze Kalendermonate wird: der Servi® auf 30 Tage, ohne: Rückſicht 
auf die Tageszahl des Monats, gezahlt, 

Die Blume umſchließen die Zeit vom 1. October bis 31 März. 

Die. Zahlung des Serüifes erfolgt an den Ortsvorſtand, in Garnijonen 
allmonatlic). 

Die. Befriedigung der einzelnen Quartiergeber ift Sache des Ortsvorftandes. 

8 16. 
| Ueber die Zeit: der wirklichen Duartierleiftung hinaus wird, der Servis 
fortgezahlt: 

a) in der Garnijon: u; 

1) für fommandirte, Eranfe, arretirte amd beurlaubte Mannjchaften von 
Feldwebel abwärts, welche im Yaufe des nächſten Monats . das 
atur⸗ 
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Naturalquartier zurückkehren, fofern dafjelbe reſervirt und nicht 
anderweit benutzt worden ift: 

2) für die zu eigenen Stuben berechtigten Mifitairperfonen, ſowie -all- 
gemein für alle Chargen in mindeftens auf 50 Mann Fajernen- 
mäßig eingerichteten Einquartierungshäufern während der Abwejenheit 
der Truppen zu den Uebungen; 

3) während der Truppenübungen für die in Privat- oder Communals 
jtällen untergebrachten Pferde, fofern die Stallungen zum aus- 
Ichließlichen Gebrauch des Militatrs beftimmt und während der 
Abwejenheit nicht anderweit benutzt worden find. 

Dafjelbe gilt unter gleichen nen fir Kommandos, 
wenn die Pferde im Yaufe des nächjten Monats zurückkehren; 
b) im Kantonnement: 
für die Quartiere der zu Uebungszwecken ans den Kantonnements 
ausgerückten Truppen, jofern fein Kantonnementswechſel - jtattges 
funden hat. 
8 17. 

Entſchädigungsanſprüche für gewährtes Naturalquartier, fowie alle, Nach- 
forderungen müfjen zur Vermeidung der Verjährung ſpäteſtens im Yaufe des 
Kalenderjahres, welches auf dasjenige folgt, im welchem die Zahlungsverpflichtung 
begründet worden ijt, bei dem Gemeindevorftand, bezichungsweife der vorgefeßten 
Kommminal-Auffichtöbehörde angemeldet werden. . 

Dieſe Friſt läuft auch gegen Minderjährige und bevormundete, ſowie mo— 
roliſche Perfonen, denen gejeglich die Nechte der Minderjährigen zuftehen, ohne 
sjuleifung der Wiedereinfegung in den vorigen Stand, jedoch mit Vorbehalt des 

egrefjed gegen die Vormünder und Verwalter, 
8. 18. 

Die zu feinem Gemeindeverband gehörigen Güter ftchen in allen durch 
dieſes Geſetz berührten Beziehungen den Fefbftfländigen Gutsbezirken gleich. 

8. 19. 

Das Bundespräfidium wird ermächtigt, unter Zuſtimmung des Bundes» 
rathes bei. hervortretendem Bedürfniß die Verjegung einzelner Orte aus einer 
niederen Serviöflafje in eine höhere anzuordnen. Ä — 

8. 20. 

Alle den Vorſchriften dieſes Geſetzes zumiderlaufenden landesgeſetzlichen 

Beſtimmungen werden aufgehoben. | 
Die zur Ausführung diefes Geſetzes erforderlichen allgemeinen Anordnungen 
erfolgen durch bejondere Verordnungen des Bundespräfidiums, 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Bundes - Infiegel. - 

Gegeben Mainz, ven 25. Juni 1868, 

(L. 8.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 
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Beilage Littr. A. 
* an Negulativ 
| über die 
Duartierbedürfnijjfe der bewaffneten Macht, 
8.1. 


Lsarniton bi Das Quartierbedürfnißß -befteht im Falle des 8. 2. Nr. 1. des Geſetzes für: 
Yaumsen li.) webel und die übrigen im Tarife unter A. A. und: B. 11. genannten 
darfaißß. rgeri. im 

> jeseiner ‚Stube von ungefähr 225 Duadratfuß; 

2) Portepeefähnriche und die im Zarife unter A. 5. und B. 12. erwähnten 

Chargen in 
je einer Stube von 150 — 180: Quadratfuf; 

3) Unteroffiziere, Unter-Roßärzte und die im Tarif unter A. 6. aufgeführten 

Militairperſonen in: 

einer; e vom. mindeſtens 180 Quadratfuß für je zwei Perjonen 
Ind dieſes Grades; | 

4) für alle übrigen Chargen in Schlafkammern. 

8. 2, 

Wird das Haumerforderni der. zu eigenen Stuben. berechtigten: Perfonen 
durch die überwiefenen Zimmer nicht erfüllt, jo können zur Ergänzung. auch Schlaf- 
fammern beigegeben werden. 
. ı Die-Stuben fmd. bis,.10 Uhr Abends. zu erleuchten und im Winter zu 
en * 


— Die Schlafkammern müſſen mit verputzten oder dicht ſchließenden Wänden 

ver Haumes. ad Deden, einer ordnungsmäßigen Dielung, niit Fenftern, die geöffnet und ges 
fchloffen werden Fönnen, und, injofern die Kammern im oberen Stockwerke gelegen 
find, auch mit einer gangbaren Treppe verſehen, troden und gegen Einfluß der 
Witterung gefichert jein. 

Die Belegung der Kammern erfolgt, joweit es der vorhandene Raum ge: 
ftattet, dergeftalt, dafz zwijchen jeder Yagerjtätte mindeſtens ein leerer Raum von 
drei Fuß und auferdem in der Kammer ein verhältnigmäßiger, gemeinjchaftlich 
h benutender Raum zum Ankleiven und Reinigen verbleibt. Während des Tages 


t der Quartiergeber den Aufenthalt der in Schlafkammern Einquartierten nad) 
einer — in ſeinem eigenen oder einem anderen (Abends bis 9 Uhr erleuchteten 
m Winter erwärmten) Wohnzimmer zu geftatten. 

Iſt eine folche Unterkunft der Eingquartierten mit den häuslichen Verhält- 
niffen des Quartiergebers nicht vereinbart, fo muß derfelbe an Stelle: der Schlaf: 
fammern Stuben überweifen, die gehörig erwärmt umd in der angegebenen Zeit 
erleuchtet jeim müſſen. 

Die Belegung derſelben iſt nur ſoweit zuläſſig, als für jeden Mann ein 
körperlicher Raum von 420 Kubilfu verbleibt. 
8. 4. 
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S. 4. 
An Utenfilien, Geräth, Wäſche ze. iſt vom nartiergeber zu gewähren: nuartisraus. 
a) für jede Perjon eine Bettjtelle nebjt Stroh, Unterbett oder Matrage, Nme- 
Kopfliſſen, Betttuch und einer ausreichend wãrmenden Dede mit Ueber- 
zug, oder ein Deckbett; 
b) für jede Perjon ein Handtuch); 
e) für jede Stube beziehungswerfe e Kammer, bei den im $. 1. ad 4. ge 
nannten Chargen für je vier. ‚ein Tiſch von 8 bis 4 Fuß Länge 
und. 2 bis 3 Fuß Breite mit Berihluß, ein Schrank oder eine verdedte 
Vorrichtung zum Aufhängen der Montirungsd- und Ansrüftungsftüce 
und der Waffen, zwei Stühle und zwei — in den Gemeinen- 
quartieren für jede Perſon ein Schemel; 
d) das nöthige Wafch- und Trinkgefäß; 
e) Benutung des Kochfeuers und der Koch-⸗, Eß⸗ uud Waſchgeräthe des 
Quartiergebers. 
Das Stroh in den Lagerſtätten iſt nach Ablauf von zwei Monaten zu 
erueuern, der Wechſel der Haudtücher erfolgt wöchentlich, derjenige: der Bettwäſche 
bei jedesmali em Quartierwechſel, jpätejtens ——— die dee der 
wollenen Deden nad) Bedarf, mindeftens. jährlich einntal. 
8. 5 
Für Dienftpferde der Garnijon ſind Stallungen erforderlich, welche mit sununs. 
Raufen, Krippen und Yattirbäumen verfehen, nicht: dunkel, von augeimeffener 
Höhe und gehörig zu lüften find. 
Deder Pferdeſtand muß 10 Fuß lang. mid 5 Fuß breit ſein. Zu den vom 
Quartiergeber zu gewährenden Stallbedürfniſſen gehört ferner: eine Vorrichtung 
zum Aufhängen des Sattelzeuges und. der Geſchirre im Stalle, ein Naum zur 
Anfbewahrung eines dreitägigen Fouragevorxaths, Erleuhtnngsmaterinl, die 
Hergabe und Unterhaltung der Stall» Utenfilien. * 
Letztere ſind für 1 bis 10 Pferde; 
ein Eimer, 
eine Schaufel, 
eine Futterſchwinge, — 
eine Handlaterne, bean, 
eine Miſtgabel, , — 
ein bis zwei Beſen, 
eine Häckſellade, 
und außerdem für jedes Pferd eine Halfterkette 
Bei Stallungen von. 15 Pferden und darüber iſt ein. augemeſſener Rauw 
für die Stallwacht zu reſerviren. 
Für krauke Pferde ſind en. ‚Stallungen auzuweiſen. 


Den Quartiergebern verbleibt . — zur Verwerthung als Vergütung 
für Erleuchtungsmaterial und Stafl-Utenfilien. Pi zuſammenhängenden Stallun- 
gen für eine Esfadron und darüber kaun ver Truppentheil die Quartiergeber mit 

deren 


y 


mit deren Zuſtimmung gegen Aufgabe des Anſpruchs auf den Dünger von der Unter 
haltung des Utenfils uud der Verpflichtung zur Hergabe des Erleuchtungsmaterials 
entbinden, 


Er Ä 8 7. 
In den Fällen des 8 2. Ne; 2. des Geſetzes it ‚vom Quartiergeber ZU pr gerasen 
gewähren: . ;. Knete 
1) für die Charge der Generale und der im Tarife unter B. 8 genannten  Aaumer- 
Militeivbeamten . n * 
3 Zimmer und 1 Giefindeftube; | 
2) für die Charge der Stabsoffiziere und der im Tarife sub B. 9. aufges 
führten Militairbeaniten 
Zur 2 Zimuier und 1 Geſindeſtube; | 
=) nit die Charge der Hauptleute, Rittmeifter, Lieutenants der Militair⸗ 
beamten ad’ B. 16. des Tarifs 
1 Zimmer und 1 Burſchen- reſp. Dienergelaf; 
4) für die Militairperſonen vom Feldwebel abwärts die Duartier-Bebürfniffe 
wie im 8 i., L. bis 4. unter den im Ss». enthaltenen Einſchränkungen; 
5) Gtallungen in —— Beſchaffenheit, in welcher der FREUE jolche 
in feinem Wirthſchaftsgebrauche benutzt; 
6) B—reau⸗ — und MEINES 
86. 
4 Offizier x. hat Anſpruch auf Kasse ene Aubſtattung des Zimmers, Agepen. 


zum Mindeſten auf ein reines Bett, einen Spiegel für jedes Zimmer auf einen “auariern. 
Tisch und einige Stühle,: auf einen. Schrank und Waſch- und Zrinfgejhirr. 

Für Beheizung und Erleuchtung. der überwieſeuen Zimmer iſt Seitens der 
Dudctiengeber zu. jorgen, auch die gleichzeitige Benutzung des. Stochfeuers ud des 
Eßgeſchirrs zu ‚gejtatten. 

Die: Ausftattung der Gefindejtuben, Burſchen⸗ und Dienergelaffe * die 
Zahl der mitgeführten Diener iſt dieſelbe wie diejenige der. Mannſchafts⸗Quartiere. 


59 
Don den im 4. ad 2.gemamnten Militaivperjonen Fönmen, zwei deſſelben mannisarse. 
Grades in; Eim Zimmer gelegt werden. In der Verpflichtung zu Hergabe der, it 
Utenfilien und Geräthe wird hierdurch nichts geändert. 
Die dajelbit ad 4. erwähnten Perjonen müfjen, wenn Schlaffammern, Betten 
oder Deden nicht gewährt werden können, fi mit einer Lagerjtätte aus friſchem 
Stroh, welches in angemefjenen Zeiträumen jpäteftens nach achttägiger Benugung 
zu erneuern ift, in einem gegen die Witterung geficherten Obdache, und mit einer 
Gelegenheit zum Anfhängen oder Niederlegen der Montirungs-Ausrüftungsftüce 
und Waffen begnügen. 
Ss 10. 
Für die. Stallungen ift an Strenftroh, Stalllicht, Stalleinrichtung und eranungen. 
Stallgeräth nur das Nothwendigfte und Hausübliche zu beanjpruchen. 
Der Dünger verbleibt dem Quartiergeber. ; 
11, 
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s 11. 

Geſchäftszimmer für die Truppen und Aominiftrationen find mit zweck⸗ zegane. 
dienlicher Einrichtung, mindeftend mit zwei Tiſchen und einigen Stühlen, le nn 
lokale mit zwei Bänfen, einem ZTifche, einer Pritjche oder Streu zu verjehen. 

Sind disponible Arreftlofale vorhanden, jo find diefe den Truppen auf 
Erfordern zu überweifen. Anderenfalld genügt ein Raum zur Unterbringung der 
Arreitanten. | 

Die Beheizung diefer hier genannten Lokalien und die Erleuchtung der 
Geſchäfts-⸗ und Machträume liegt den Quartiergebern ob. 

8 12. 

Stadtteile, die allgemein als der Gejundheit nachtheilig anerfannt find, m wuge. 
im Bau begriffene Häufer, feuchte Kellerwohnungen und andere ungeeignete oder Meine, 
nicht gehörig gejchügte Räumlichkeiten dürfen mit Militairperfonen nicht belegt mursen- 
werben. > 


$ 13. Ä 

Die Quartiere der Offiziere ꝛc., die Gefindeftuben jowie die Burfchen- und 
Dienergelaffe müfjen in denjelben Häufern, Stallungen innerhalb der für die 
Kompagnie oder Eskadron ꝛc. beftimmten militairifchen Quartierbezirle in mög- 
Tichjter Nähe der Quartiere gewährt werden. 

Miethsquartiere ($ 10. des Geſetzes) müſſen innerhalb defjelben milttairi- 
ſchen Quartierbezirks belegen fein, welchem der. verpflichtete Quartiergeber angehört. 
g 14. 

Die Zuweifung der Quartiere x. an die Truppen erfolgt mittelft Quartier⸗ 
Billets, welche vom Drtsvorjtande ausgefertigt werben. 

Diejelben enthalten die genaue Bezeichnung der zu belegenden Quartiere 
nit Beifügung der Charge und Kopfzahl der Einzuguartierenden umd dienen den 
Truppen zur Legitimation den einzelnen Quortiergebern gegenüber, denen fie dem⸗ 
nächjt gegen Gewährung des Quartiers ausgehändigt werden. 

8 15. 

Revifionen belegter Quartiere Fönnen durch Drgane des Ortsvorftandes, 
ori vorgefegten Berwaltungsbehörde, jowie der Truppenbefehlshaber jederzeit 
erfolgen, 


Beilage Litir. B. 


Servis-Tarif.“ 





| 
I 
— 
| DS 


| 
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VBezeichnangder Charge 


Laufende Nummier. 


— —— —— — — — — 


A. Aktive Militairs. 
RIP, — 
L u -E I 2 13 — 
General Der Infanterie oder Kavallerie, Kriegsminiſter, kommandirender General, 
' General-Inſpecteur der Artillerie oder der Feſtungen. . 
1: Generallientenant, Divifionsfommandeur. 
Generalmajor, Brigadefommandenr, Departementsdirector im Kriegsminiſterium, 
Remonte-JInſpecteur, Artilleries und Ingenieur-Inſpecteur. 
Oberſt, Regimentsfommandenr, AbtheilungssChef im Kriesminiſterium oder im großen 
Generaljtabe, Chef des Generaljtabes bei einem Generallommando oder der Generals 
Infpection der Artillerie, Anfpecteur der Yäger und Schützen, Train-Inſpeeteur, 
Feſtungs- oder Pionier: Infpeeteur. 
Major, aggregirter Oberſt, Oberjtlieutenant, Bataillonsfommandeur, Kommandeur 
| einer Artillericabtheilung oder der Feuerwerfsabtheilung, Bezirfsfonmandeur. 
3 Hauptmann oder Rittmeiſter, Kompagnie-, Batterie- und Schwadrons-Chef. 
Lieutenant, Oberjäger im reitenden Feldjägercorps. 
Feldwebel, Wachtmeiſter, Oberfenerwerfer, Feldjäger im reitenden Feldjägercorps, 
etatsmäßige Schreiber und Regiſtratoren bei den Generalkommandos und bei den 
J General-Inſpectionen der Artillerie und der Feſtungen, etatsmäßige Schreiber bei 


2; 


den Divifions: und Brigadefommmandos, bei den Artillerie und Ingenieur-Inſpek— 

tionen, bei der Artillerie Prüfungsfommilfion, Wallmeifter, Zeugfeldwebel. 
Bortepeefähnriche, Vizefeldwebel und Wachtmeifter, Feuerwerker, etatsmäßige Re— 
giments-, Bataillons- und Abtheilungsichreiber, etatsmäßig Schreiber bei der Ju— 
5 jpeetion der Yäger und Schügen, den Feſtungs- und Pionier infpectionen, der 
| Train-Inſpection, der Direction der Artillerie- und Ingenieurſchule, bei den Kriegs— 


“7 


jchulen, Kapitaind'armes, Quartiermeiſter, Stabs-Hautboiſten-, Trompeter und Hor— 
niſten der Jäger, Schützen und Pionire. 
6 Unteroffiziere, Sergeant, Oberjäger, Regiment: und Bataillons-Tambour, Ober- 
| und Yazarethgehülfen, etatsmäßiger Hautboift, Trompeter und Hornift der Jäger 
und Schützen, Zeugjergeant. . 
7 \Gemeiner, Obergefreiter, Gefreiter, überzähliger (Hülfs-) Trompeter, Hautboift und 
Hornift, Spielleute, Unter-Lazarethgehülfen. 
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Bezeichnung Der Charge, 


Laufende Nummer. 


A. Aktive Militairs,. 


General der Infanterie, oder Kavallerie, Kriegaminifter, lontmandirender General, 
General⸗Inſpekteur der Artillerie oder der Feſtungen. 
1 Generallieutenant, Diviſionskommandeur. 
Generalmajor, Brigadekommandeur, Departementsdirector im Kriegsminiſterium, 
Remonte⸗Inſpecteur, Artillerie⸗ und Ingenieur-Inſpekteur. 
Oberſt, Regimentskommandeur, AbtheilungssChef im Kriegsminiſterium oder im großen 
Generalſtabe, Chef des Generalſtabes bei einem Generalkommando oder der General⸗ 
2 Inſpection der Artillerie, Inſpekteur der Jäger md Shüyen, Train⸗Inſpekteur, 
Feſtungs- oder Pionier-Inſpekleur. 
Mojor, aggregirter Oberſt, Oberſtlieutenant, Bataillonskommandeur, Kommandeur 
einer Artillerieabtheilung oder der Feuerwerksabtheilung, Bezirköfommandeur. 
; Hauptmann oder Nittmeifter, Konrpagnier, Batterie und a 
——— Dberjäger im reitenden Feldjägerkorps. 
Feldwebel, Wachtmeiſter, Oberfenerwerler, Feldjäger im velenden Felojägercorpg, 
etatsmäßige Schreiber und Negiftratorem bei den Generaltommandos und bei den 
4 Generals snfpectionen der Artillerie umd der Feitungen, etatsmäßige Schreiber bei 
| den Diviſions- und Brigadefommandos, bei den Artillerie- und Ingenienr-Infpef 
tionen, bei der Artilferie-Prüfungstommiffion, Wallmeifter, Zeugfeldwebel. 
Portepeefähnriche, Vizefeldwebel und Machtmeifter, Feuerwerler, etatsmäßige Re- 
| giments-, Bataillond- und Abtheilungsfchreiber, etatsmäfige Schreiber bei der In— 
— der Jäger und Schützen, den Feſtungs- und Pionier-Inſpettionen, der 
ir Inſpektion, der Direction der Nrtillerie- und Ingenieurſchule, bei: den Kriegs— 
ſchulen, Kapitaind’armes, Quartiermeifter, Stab8- Hautboiſten⸗, Trompeter und Hor⸗ 
niſten der Jäger, Schůhen und Pioniere. 
Unteroffiziere, Sergeant, Oberjäger, Regiments— nnd Bataiflons-Tambour, Ober- 
und Yazarethgehülfen, etatsmäfriger Hautboift, Trompeter. und Hornift -ver Fäger 
und Schützen, Zeugjergeant. 
7 ‚Gemeiner, Obergefreiter, Gefreiter, überzähliger (Hillfs-) Trompeter, Heetboift und 
Hornift, Spielleute, Unter-Lazarethgehülfen, | 
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Servis:klaffe 


D. E. F 
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Davon werden gezahlt Davon werben gezahlt Davon werden gezahlt 
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Winter- JSommer⸗ Winter- | Sommer Winter- | Sontmer- 
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IH 5 A I x 2 4 af 5 J af Ay AN af J— a} 
| ! | | | | 
| | 
| | | | 
| | | | | | 
j 1 } 
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Bezeichnung der Charge. 


8* 
* 
> 
E 
& 
= 
* 
. 
2 
2 
5 
@ 
= 








B. Militairbeamten. 


8 General-Indendant, Generalftabsarzt der Armee, General-Auditeur ............... 
Jutendant eines Armeekorps, Korpsarzt, Korpsauditeur, Feldprobſt, Militair-Oberprebi— 
ger, Intendantur-Rath, Ober-Stabsarzt mit dem Rauge eines Majors. 
Intendantur-Aſſeſſor, Ober-Stabsarzt mit: dem Hauptmannsrang, Stabsarzt, Divi— 

ſions- 20, Auditeur, Diviſions- und Garniſonprediger, Intendantur-Sekretariats— 

10 und Regiſtraturbeamte, Aſſiſtenzarzt, Zahlmeiſter, Fortififationsfefretair und Büreau- 

Aſſiſtent, Ingenieurgeograph und Regijtrator behm großen Generalftab, Militair- 
gerichts-Aftuar. | 

11 Unterärzte, Militairpharmazenten, Militairfüfter, Stabs-NRof- und Rofärzte........ 

12] Büchjenmacher; und Sattler ..... PER TEREFEERERFFEREL — 

ne A TOTER 


€. Stallung. 


4 Für ein Pferd eines Offizierd oder Militairbeamten ..... ———— J— — 
Bei mehreren ‚dergleichen. Pferden für jedes Folgende. ......... EN RE —* 
151 Wr ein Dienſtpferd........ — ——— — D ———— 


DD. Geſchäftszimmer, Wacht: und Arreſtlokale. 


10 OR —— F 
Für eine einzelne Wacht- oder Arreſtſtube ................ — TRUE 
i Für zwei dergleichen zuſammenhängende Locale ............. J an 
Fur drei dergleichen ELITE J 


avast dr AR 
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RB: 
für die Iſte 
Servis:Rlaffe 


Davon werden gezablt 


C. 
für die Lite 


A. 
für Berlin. 









Davon werben gezahlt 





Davon werden gezahlt 





























Yäbrlicher pro Jährlicher pro pro 
Semi I —- Servis J — — — 
inter⸗ Sommer⸗ Winter⸗ Sommer— Linter— Sommer⸗ 
Betrag | Wi le Betrag. ; Ft | W E 
Monat Monat Monat 
I 5 DR IE IE RIES 
) | 
| \ | | | | 
4381| 4217 613012 6| 324 ——] 5115,— | 2215 —| 252 — 2415 — 11715 — 
| | | 
| an 311512215] 234——| 2222 6] 16) 7) 6[ 192 1820 — [1310 — 
} ' } | \ n I 
. | | | | | . 
| | | | | 
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| | | 
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sc 3] 3-1 3 2101| 210—| 24—1-] 2 -| 2—— 
12 1—-— 1 — s—-—1-20-1—20—41 6 15 [— 15 — 
4 1—10-1—10-| 4 — 101 — 10 4 — 10-115 -- 
BG | | 
N) | | 
u 
60] 5235| 4 5] 48 420—] 310—] 4 4 2 6| 2276 
18 115] 115] 18] 115] 115—[| 187] 115 115 
301 2154 215 30 — 215—1 215—1..30 — 215] 215 — 
* —J 4— 48-1 4-1 4-1 4— 4 4— 
66 515 515 — 66 - A 515 515 66 — J 515 515 







Bezeichnung Der Charge. 


Laufende Nummer. 


B. Militairbeamten. 


8 | Generals Intendant, Generalftabsarzt der Arınee, Gereral-Auditeur ............... 
9 Intendant eines Armeekorps, Korpsarzt, Korpsauditeur, Feldpropſt, Militair-Oberpredi- 
A ger, Intendantur-Rath, Ober-Stabsarzt mit dem Range eines Majors. 
Itendantur-Affeffor, Ober-Stabsarzt mit dem Hauptmannsrang, Stabsarzt, Divi- 
fions- x. Auditenr, Divifions- und Garnifonprediger, Intendantur-Sefretariats- 
10; und Regiftraturbeante, Affiftenzarzt, Zahlmeiſter, Fortifikationsſekretair und Büreau⸗ 
Aſſiſtent, Ingenieurgeograph und Regiſtrator beim großen Generalſtab, Militatr- 
gerichts⸗Altuar. | 
11 | Unterärzte, Militairpharmazeuten, Militairfüfter, Stabs-Rof- und Roßärzte ....... 
12 Büchſenmacher und Sattler ..................... EEERECERUEEETERERERFTLTT 
13uneeeee TESTEN 


C. Stallung. 


14) Für ein Pferd eines Offiigiers oder Militairbeamten ................... 
Bei mehreren dergleichen Pferden für jedes folgende ........................... 
IB. RE AR ANERENEER seen 


D. Gefchäftsjimmer, Wacht: und Urreitlofale, 


I 1 SRHETTOREUEREN aaa ehe elerirheekn 
Für eine einzelne Wacht- oder Arreſtſtube ................................ 
Für zwei dergleichen zufammenhängende Lokale ................. ............. 

174 RE eh BEER a ee ar ne een 
FR ereßſßſßßſß..... 





* 
19 
D. E. F. 
für die IIIte für die VIte für die Vte s 
Servis:Rlaffe. 
Davon werben gezahlt , Davon werden gezahlt| Davon werden gezahlt 
Yührlicher pro tührlicher pro 
— — Ge II] — 
inter: | Sommer: Winter | Sommer: | gr Winter- | Sommer- 
Monat. Vetrag Monate. Dura. Monat. 
DR: Rn 6 Be? Tre 5 07 Er 








28s — 1525198 —} 19 7 6| 1322 6198 — —ı9 7 61322 6 
|168— 1044 1 Voss 112410 — 
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48ß8 — 41H u 4- 18 — 4 = 
66 


515 66 — 515 315— 66 — - »15- 515 — 
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Glaffifieirnng 
der 
Trtichaften nad) dem Servis-Tarif vom 25. Juni 1868 für die Provinzen 
Scyleswig = Holjtein = Yauenburg. 


Fu a - 
= Servis-]5 Servis⸗ 
5° Namen Alaiie. [3° Namen. Kaffe. 
» * 
N ERTL Berlin 128.] Meldorf (Flecken) ................. IV 
EINEN redest nenn er Me Ir, 
DER (Flecken) .................... IV. 130.] Neumünſter (Flecken) ............... ILL, 
+] Barmſtedt (Flecken)................. IV: 18. RUN: IV. 
5.1 Bramftevt (Flecken) ................. IV. 132.] Norburg (Flecken) .................. IV. 
6.Bredſtedt (Aleden) ................. IV. 180.1 Nortorf (Flecken)................... IV. 
DE en ee na IV. 186 Omega IV. 
8.1 Cappeln (Flecken) .................. IV. BR DEE euere IV, 
MEERE: <a ee ng aaa V. 136.1 Binneberg (Flecken) ................. IV. 
1016cccachdhdeeeee IGeeenn IV. 
11. Elmshorn (Flecken) ................. IV. I38.] Preetz (Fleden) .................... III 
18, TREE nis ende En 7 IV 
LB. I Friedrichſtadt ...................... IV. [40.] Reinfelo (Flecken) .................. IV 
RU —— IV. I41.] Rendeburg . .. . ......... . ... IE 
BIN HIRTEN a a ae III. 142.1 Schleswig........................ J. 
163156 686868888 —— I VAR N nee IN. 
17. Heide (Flecken) .................... IT. 44.] Sonderburg ....................... II. 
18.Heiligenhafen ...................... IV. ggg IV. 
Seoher Aeden een J. 146.1 Tondern II. 
ni Rı >: WERE RER FEE III. 147.] Ueterfen (Flecken) ....... .......... "IV, 
SEE aan een III. 148.| Vormſtegen (Fleden) und Stofterfanve..|-IV. 
eſinhaſee aeraner Iv. 149.| Wandsbech ........... ae dee iR 
a» ARE RT OEUER TE 1. 150.] Wevel mit Blanteneje und Mühlenber 
ER CRWERDNER 2 nenn nen anne V. (Flecken) ......... ansehe ea a 
25. | Yogumtlofter (Flecken............... IV. 151.] Weftelduren (Flecken) ............... IV. 
20, VIE RER a ee DV HD N een IV. 
24.1 Funden (Hedien) cosoesnoasonnunee« IV. Alle hier nicht genannten Ortfchaften...| V. 


Für die zum Zwecke der Artillerie- Schiegübungen zu bejchaffenden Quartierleiſtungen 
wird, jofern die davon getroffenen Ortſchaften nicht einer höheren Klaſſe angehören, 
die Entſchädigung der H. Servisflafje gewährt; für vorübergehende Quarterleiftun- 
gen iS 2. sub 2, des Gefeges), infowert diejelben die: Dauer von 30 Tagen über: 
jteigen, wird eine höhere Servisentichädigung in der Weife gewährt, daß die betref⸗ 
jenden Ortichaften im die .. höhere, jedoch mindeftens in did dritte Servisklaſſe 
— die Ortſchaften der höchſten Servisklaſſe aber einen Zuſchlag von 20 Pro- 
cent erhalten, J 


1 


Beilage zum Amtoöblatt. 
Bundes⸗Geſetzblatt 


des 


Norddeutſchen Bundes. 













(Nr. 216.) — Erlaß vom 31. December 1868, beireffend die Geuehmigung 
Inſtruktion zur Au — des Bundesgeſetzes wegen der — —————— 
* — bewaffnete Wacht während des Friedenszuſtandes vom 25. Juni 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 22. December d. J. genehmige Ich 
im Namen des Norddeutſchen Bundes die anliegende Inſtruktion zur Ansführung 
des Bundesgeſetzes, betreffend die Quartierleiftung für die bewaffnete Macht wäh: 
vend des Friedenszuftandes, vom 25. Juni 1868. (Bundesgeſetzbl. ©. 523. ff.). 
+ Der gegenwärtige Erlaß iſt nebjt der Inſtruktion durch das Bundesgeſetz— 
blatt zu veröffentlichen. 
Berlin, den 31. December 1868, 
Wilhelm, 
Gr. v. Bismard-Schönhanfen. v. Roon. 
An den Kanzler des Norddeutſchen Bundes und an den ke 


— 


Ausführung des, Geſetzes, —— die Quartierleiſtung für die be— 
waffnete Macht während des en vom 25. Juni 1868. 
le . 523 fi.). 


81. 
Die Verpflichtung der Bundesangehörigen zur Quartierleiſtung iſt eine ſubſidiaire. 
Sie tritt nur im dem Falle und nur inſoweit in Wirkſamkeit, als das militai- 
riſche Bedürfniß an dem mit Einquartierung zu belegenden Orte weder durch 
fisfalifche Kafernen und Stallungen, noch durch freiwillig geftellte Quartiere oder 
Privatfajernements volljtändig gedeckt wird, 


82. 

Zur Einquartierung können alle, ihrer Beſchaffenheit nach zur Unterbrin— 
gung von Mannſchaften und Pferden geeigneten Räume, nit alleiniger Ausnahme 
der. nad) $ 4. des Geſetzes befreiten, ſowie derjenigen in Anfpruch genommen 

1 wer- 


2 


werden, welche v das eigne Wohnungs-, MWirthichaftss und Ghewerbebetriebs- 
Bedürfniß des Inhabers unentbehrlich find. =” 

Alle bisherigen im $ 4. des Geſetzes nicht genannten Landesgejetzlichen 
Befreiungen, gleichviel ob fich dieſelben auf ganze Diftriete oder Ortſchaften oder 
“u — Kategorien von Perſonen oder Grundſtücken bezogen, ſind auf— 
gehoben. 

Inwieweit für den, Fortfall der Befreiung Eutſchädigung aus öffentlichen 
Kaſſen in Anſpruch zu nehmen iſt, bleibt nad) den Landesgeſetzen zu beurtheilen. 

Alle für die Befreiung biöher an den Staat gezahlten Abgaben u. fÜ w. 

kommen mit dem Inkraftteeten des Geſetzes in Wegfall, | 


" S 8. 

Nach S 5. des Geſetzes erfolgt die örtliche Vertheilung der Quartier- 
feiftung auf die Gemeinden und jelbjtändigen Gutsbezirke im Ganzen, umd 
bleibt die Untervertheilung nach Maaßgabe des Ortöftatus, beziehungsweife 
bis zum Zuſtandekommen eines folchen nad) Maafgabe der bisher fiir die be- 
treffende Gemeinde geltenden Vorſchriften (5 7. des Geſetzes) den Gemeinde— 
vorftande oder der Servisdepntation, bezichentlich den Beſitzern der jelbjtitändigen 
Gutsbezirke üiberlafjen, welche fi) in Bezug auf die Einguartierung einer Nachbar: 
gemeinde nicht angejchloffen haben. 

Iſt ein folcher Auſchluß ($ 7. des Gejeges) erfolgt, jo liegt die Unter: 
vertheilung auch innerhalb des Gutsbezirkes dem Vorftande der Anfchlußgemeinde, 
beziehentlich der Servisdeputation ob. 

Die mit der Untervertheilung der Quartierleiftung beauftragten Organe 
find auch für die gehörige und rechtzeitige Erfüllung der Yeiftung verantwortlich. 


SA. 

Die Grundſätze für die Vertheilung der Einquartierung auf alle, bezie— 
hungsweiſe auf einzelne Ortſchaften der Laundkreiſe oder ähnlicher Verbände 
werden durch die nad) 8 7. des Geſetzes— zu bildenden Kommiſſionen im Vor— 
aus fejtgeftelkt. 

Denfelben Liegt namentlich ob, die Belegungsfähigfeit der einzelnen länd- 
lichen Ortjchaften nach Maaßgabe des vorhandenen Raumes und der fonft in 
Betracht fommenden lofalen Berhältniffe zu ermitteln. 

Die Rejultate diefer Ermittelungen find von ihnen in befonderen Nach— 
weijungen zufammenzutragen, welche der oberen Berwaltungsbehörde eingereicht 
werden und zum Anhalte bei Ansjtellung der Marſchrouten und: fir die BE 
ſtimmung des Umfanges der Ouartierleiftung im befonderen Falle dienen. (5 6. 
diefer Inſtruktion). 


<< - 


Die Belegung einer Ortjchaft mit Garniſon erfolgt in jedem einzelnen 

Falle, auf Grund Allerhöchiter Entſcheidung des Bundesfeldherrn, welcher eine 

Kommunikation des Generalkommandos mit der oberen Berwaltungsbehörde über 
die Zuläffigfeit der Belegung und die Garnifonftärke voranzngehen hat. ; 

Nach erfolgter Entſcheidung wird die Belegung durch Requiſition der 

militairischen Kommandobehörde beziehentlich deren Beauftragte an den Gemeinde- 

vor- 


3 


vorjtand oder die jonftigen Organe fir die Untervertheilung der Einquartierung 
(5 3. dieſer Inſtrultion) zur Ausführung gebracht, 
Ss 6. 

Für Nantonnements und Märjche tritt die Verpflichtung zur Quartier— 
leiftung auf Grund der von der oberen Berwaltungsbehörde ansgefertigten 
Marjchronte in Wirkſamkeit, welche die Zahl der unterzubringenden Militair- 
perfonen und Dienftpferde, jowie die zur Aufnahme beſtimmten Oxtjchaften an— 
zugeben hat. : 

Die Marſchroute, deren Original das Kommando der wajchivenden 
Truppe erhält, wird von der ausjtellenden Behörde der Kommunal-Aufſichts— 
behörde des mit Einquartiruug zu belegeuden Bezirls Laudrath, Amtshaupt— 
mann, Amtmann u. ſ. w.) im Abſchrift mitgetheilt, welche letztere die in Aus 
ſpruch zu nehmenden Gemeinden oder Beſitzer ſelbſtſtäudiger Gutsbezirke ſofort 
mit Nachricht verſieht und dabei über den Umfang und die Vertheilung der 
Quartierleiſtung nähere Beſtimmung trifft. 

Gemeindevorſtäude, welche in kommunaler und polizeilicher Hinſicht der 
unmittelbaren Aufſicht der oberen Verwaltungsbehörde unterliegen, empfangen die 
Abjchrift der Marſchroute durch dieſe letztere direct. 

Iſt die rechtzeitige Benachrichtigung durch die Kommunal- Aufſichtsbehörde 
unthunlich, jo tritt die Verpflichtung zur Quartierleiſtung ſchon durch die Vor— 
xigung der Marſchroute Seitens des Truppenkommaudos oder der Fouriere in 
Kirkfanteit. 

Machen die Lokalverhältniſſe oder auferordentliche Umſtände Abweichnugen 
von der Marſchroute erforderlich, jo werden dieſelben im Einverſtändniß mit den 
Truppenkommando oder dem onrieroffizter durch die Rommumal-Auffichtsbehörde 
angeordiret. ine derartige Anordnung, von welcher in erheblicheren Faͤllen der 
oberen Berwaltungsbehörde Anzeige zu machen iſt, begründet die Verpflichtung 
zur Quartierleiftung im gleicher Weiſe, wie die Marſchroute. 

67: 

‚Hinfichtlich der Einquartierungsfatafter in den Garnifonorten ($ 6. 
des Geſetzes) gelten die nachfolgenden Vorfchriften: 

1) die Aufftellung erfolgt RU durch den Gemeindevorſtand rejp. die 
Servisdeputation; 

2) im das Kataſter find alle zur Einguartierung benutbaren Gebäude des 
Gemeindebezirks und der etwa angejchloffenen jelbjtjtändigen Gutsbezirke 
unter Angabe der Ortsnummer, jowie der Namen der Eigenthümer und 
der Inhaber einzelner Gebandetheil⸗ einzutragen; 

3) bei jedem einzelnen Gebäudetheile iſt ünter Berückfichtigung des eiguen, 
auf das Maaß des Unentbehrlichen beſchräukten Wohnungs-, Wirthſchafts 
und Gewerbebetriebs⸗Bedürfniſſes des Inhabers im einer beſonderen 
Kolonne die höchſte Zahl der Mannſchaften vom Feldwebel abwärts 

beziehungsweiſe der Dienſtpferde zu vermerken, welche dariu untergebracht 

werden kann; 
bei ganzen Gebäuden oder einzelnen Theilen derſelben, denen Befreiun⸗ 
gen nach 8 4. des Geſetzes zuſtehen, bedarf es des Vermerkes zu 3. 
—— nicht 


4 


— 


— 


⸗ 
⸗ 


4 


nicht, vielmehr iſt an Stelle deſſelben der Grund der Befreiungen ein— 
zutragen; 

5) Räume, welche Behufs Unterbringung von Militairperſonen vom Feld— 
webel abwärts oder von Dienftpferden vermiethet find, bleiben für die 
Dauer des Micthöverhältniffes von der Einquartierung frei, und ift dies 
entjprechend wie bei 4. zu vermerken. 


88. 

Die nad) Maafgabe des VBorftehenden angefertigten und nach Vorſchrift 
des S 6. des Geſetzes endgültig fejtgeftellten und veröffentlichten Kataſter beſtim— 
men den Umfang, in welchen die garnifonmäßigen Duartierleiftungen von der 
Gemeinde im Ganzen gefordert werden können, und bilden zugleich die Grund— 
lage für deren veale Untervertheilung in der Art, daß die in den Kataſtern ver- 
zeichneten Marimalfäte nicht überfchritten werden dürfen, 

Iſt die Aufitellung eines Katafters in Folge übereinftimmenden Beſchluſſes 
des Gemeindevorftandes und der Gemeindevertretung unterblieben ($ 6 des Ge— 
jetes), jo hat der Gemeindevorftand bezichungsweiie die Servisdeputation für die 
Befriedigung de8 garnifonmäßigen Duartierbedirfnifjes lediglich nad) Maafgabe 
der SS 1 bis 4 des Gejeges und des Ortsftatutes Sorge zu tragen. 

89. 

Die Aufjtellung eines Ortsjtatutes, beziehentlich ein Gemeindebeſchluß 
über die Grundfäge, nach welcen die Verteilung der Quartierleiftungen gejchehen 
joll, muß für jeden Gemeindebezirk erfolgen, gleicviel ob derſelbe mit Garniſon 
belegt ift oder nicht ($ 7 Alinea 3 des Geſetzes. Die Kommunal: Auffichts- 
behörde hat auf die jchleunige diesfällige Beihlußfaffung hinzuwirken, wobei für 
Garnijonorte die Aufnahme einer Feſtſetzung in das Ortsſtatut thunlichſt zu be- 
fördern iſt, durch welche dem Gemeindevorſtande beziehungsweije der Servis— 
deputation die Befugniß eingeräumt wird, die einzuquartierenden Truppen in 
gemietheten Quartieren unterzubringen. In dieſem Falle muß das Ortsftatut 
zugleich über die Art der Aufbringung der entftchenden Koſten disponiren ($ 7 
Alinea 5 des Geſetzes). 

8 10. 

Die Marfchrouten find nad dem sub Lit. A. beigefügten Formulare 
auszuſtellen. 

Das sub Litt. B. auliegende Verzeichniß ergiebt, welche oberen Verwal: 
tungsbehörden in den einzelnen Bundesjtaaten zur Ausſtellung dev Marſchrouten 
befugt find, und welchen Behörden die örtliche Zuweifung der Eingquartierung 
obliegt. 

Für befonders jchleunige Fälle haben die oberen Berwaltungsbehörden den 
Generalkommandos vollzogene Blankets zu Marjchrouten zur jelbititändigen Aus- 
füllung zue Verfügung zu ftellen. Wird Seitens der Generalkommandos von 
denjelben Gebrauch gemacht, fo ift gleichzeitig ein Dupfikat des ausgefüllten 


Blankets der oberen Berwaltungsbehörde mitzutheilen. 
8 11. 
Die Zuweifung der Einquartierung an die einzelnen Quartierträger erfolgt 
in 


5 


‚in jedem Falle mitteljt bejonderer Quartierbillets nad) dem sub Liu. C. bei- 


⸗ 


⸗ 


gefügten Formular. Hierbei werden gleichgerechnet je eine der Chargen 
zu 1. und 8. des Servistarifs — 30 Gemeinen, 


» 2.» 9. ⸗ ⸗ — 20 2⸗ 

5 - 10. = e —= 10 3 

4.8. 11. %# s = 5 ⸗ 

ee IE ’ - 3 — 
6 — * — 


:»6 » 13. : = 2 =» 
Welche Quartiere für die vorſtehend bezeichneten Chargen und welche für 


Gemeine in Anſpruch zu nehmen find, wird mac) dem militairiſchen Bedürfniſſe, 


beziehungsweife unter Zugrundelegung der im $ 7 des Regulativs (Beil. Litt. A. 
des Gejeges) enthaltenen Borjchriften, beftimmt, 
Ss 12. 

Die Ausfertigung der Quartierbillets für einen Gemeindebezirk und die 
angejchlojjenen Gutsbezirke erfolgt dich den Gemeindevorſtand bezichentlich die 
Sevisdeputation. 

In den an einen Gemeindebezirk nicht augeſchloſſenen ſelbſtſtändigen Guts— 
bezirken bedarf es der Ausſtellung von Quartierbillets nur in dem Falle, wenn 
auch die Hinterſaſſen des Gutes zur Quartierleiſtung herangezogen werden ſollen. 
In diefem alle erfolgt die Ausſtellung durch den Beſitzer des Gutsbezirkes oder 
deffen Stellvertreter. 

Bon den Kommunal» Auffichtsbehörden ift darauf zu Halten, daß im ven 
einzelnen Ortjchaften Quartierbillets vorräthig find, wobei es ſich empfiehlt, Für 
Duartier mit und ohne Verpflegung verjchiedenfarbige Billets zu wählen, 

1— 

Müſſen wegen verweigerter oder unvollſtäudiger Quartierleiſtung Zwaugs— 
mittel gegen Quartierpflichtige in Anwendung gebracht werden, und iſt der Zwech 
nicht anders, als durch Uebertragung der ganzen oder theilweiſen Leiſtung auf 
Dritte zu erreichen, ſo find die Gemeindevorjtände berechtigt, den erforderlichen 
Vorſchuß aus der Gemeindefaffe zu entnehmen, Bis zur Höhe des Vorſchuſſes 
fönnen auch die auf den Pflichtigen entfallenden Sevvisvergütungen einbehalten 
werden, 

8 14. 

Wird ein allgemeiner Duartierwechjel nach Ablauf von drei Monaten be 
abfichtigt (5 14 des Geſetzes), jo hat der Ortsvorſtand unter Angabe des neuen 
Duartterbezirts den Truppentheil noch vor Beginn des dritten Monats hiervon 
in Kenntniß zu jeßen. 

S 15. 

Ueber die in den Garnifonen Seitens der einzelnen Truppentheile gezahl: 

ten Servisvergütungen ftellen die Gemeindevorftände nad) dem sub Lit. D. 


beigefügten Formular Quittungen aus. 


Für ——— in Kantonnements und auf Märſchen empfangen 
die Ortſchaften von den Truppentheilen Quartierbeſcheinigungen nad) dem sub 


y Lit. E. — 5 Formular. 


Auf Grund dieſer Beſcheinigungen liquidiren in den Städten die Ge— 


meinde⸗ 


6 


meindevorjtände, auf dem Yande die Kommunal: Auffichtsbehörden die Servis— 
/ entjchädigungen nad) dem sub Litt. F. beigefügten Formular in Zeitabſchnitten 
von drei Monaten bei der Jutendantur desjenigen Armeekorps, welchem der 
Truppentheil angehört. 

Die Auszahlung des Servifes erfolgt an die mit der Untervertheilung 
der Einquartierung (Ausjtellung der Quartierbillets) beauftragten Organe. 


$ 16. 
Wo nad der Beſtimmung des S 15 des Geſetzes Feine Vergütung fir 
die Diuartierleiftung gewährt wird, ift unter der Bezeichnung: „Tag“ der bür- 
gerliche Tag von Mitternacht zu Mitternacht zu verftehen. 


S 17. 

Die durch den Anhang zur Maffeneintheilung der Orte (Beil. Lit. C. 
des Geſetzes) Für die zum Zwecke der Artillerie» Schiegübungen zıt bejchaffenden, 
jowie fiir ſonſtige vorübergehende Quartierleiſtungen bewilligten höheren Servis⸗ 
vergütungen beginnen erſt mit der wirklichen Eröffnung der Artillerie-Schieß— 
übungen, beziehentlich nach Ablauf einer unumnterbrochenen Santonnementszeit 
von 30 Tagen ohne Quartierwechſel. 


g 18. 


In der gejetslichen eventuellen Verpflichtung der Gemeindevorſtände zur 
Uebernahme der Garnifonverwaltungs- Gefchäfte in den Garniſonen wird nichts 
geändert, 


Berlin, den 31. December 1868. 


Der Kanzler des Norddeutihen Bundes, Der Kriegsminiſter. 
Gr. v. Bismarck: Schönhaufen. v. Noon. 


Bei⸗ 


Beilage Likt. Aa ® 


Marſchroute. 
Gahl) Generale (Angabe der Truppentheile, welchen 
Stabsoffiziere die Marſchirenden angehören und 


a * ob dieſelben auf dem Marſche das 
Hauptleute, Rittmeiſter Quartier mit oder ohne Berpfle— 


Aerzte 


Zahlmeifter 

Feldwebel, Wachtineifter 
Unteroffiziere 

Spiellente 

Gemeine 

Offizierburſchen und Diener 
einjährig Freiwillige 


“ “ “ x ” “ 


⸗Rekruten 

RXReſerviſten 

Trainſoldaten 

Stabs⸗Roß⸗ und ya 

Buüchſenmacher und Sattler 

Offizierpferde 

Diienſtpferde 

-Remontepferde 
gehen unter dem Kommando des (Namen, Charge und te des Führers), 
wie umftehend näher angegeben ift, von .......... über .......... A 
wobei auf der Strecke von. ......... 2 RR die Eiſenbahn (ss Dampfjchiff zc. ) 


zu benutzen it. 


Für die Marjchirenden ift erforderlich und unter Beachtung der umſtehend 
abgebrnditen Beftimmungen prompt zu verabreichen: 


1) Quartier (Obdach, Gelegenheit zum Kochen und Lagerſtroh); 


2) Marjchverpflegung für die Mannſchaften, ſofern dieſelbe (nach der obigen 
Angabe) überhaupt zu gewähren iſt; 


3) An Verpflegung für die Pferde nad) Preußischen Maaß umd Gewicht: 


——— Hafer (..... Meten) 
(Zahf) Rationen zu RER Pfund Heu 
Dr do. Stroh 


(Zahl) 
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en Eee afer (....... Metzen 
(Zahl) Rationen zu \ TER Pfund S u 
* — do. Stroh 
EEREETERTERTE Hafer (......- Metzen) 
(Zahl) Rationen zu ** Pfund * 
S—— do. troh 
4) An Transportmitteln zur Fortſchaffun g.... .......222..2* 


(Zahl) angeſchirrte Vorlegepferde 
einſpänige 
zweiſpännige 
vierſpännige 
Vorſpaun⸗Reitpferde 
5) Gefchäfts-, Arreſt- und Wachtlokale. 
Ort und Datum. 


Vorſpannwagen 


Firma der ausſtellenden Behörde. 
(Unterjchrift.) 





VundessBefegbl. 1869, 


Ausgegeben zu Berlin ven 21. FJanuar 1864, 
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Drud von Th, Yorenzen in Schleswig, 


A. Verpflegung 
der Henn at 1) 
ten. 


% 


Beftimmungen. 


Die ‚Verpflegung ded Soldaten auf dem Marjche liegt dem Quartier— 
geber ob. Im Allgemeinen foll fich der Soldot mit der Mahlzeit des 
letsteren begnügen; um jedoch Veeinträchtigungen, fowie übermäßigen 
Forderungen vorzubengen, wird die täglich zu verabreichende Berpfle- 
gung auf 
1. Pfund Fleisch — Gewicht des rohen Fleiſches — Zugemüſe und 
Salz, foviel zu einer Mittags und Abendmahlzeit gehört und das 
für einen Tag erforderliche YBrod (bis zu 1 Pfund 26 Yoth) 


feſtgeſetzt. 


zu 


Frühſtück und Geträuk hat der Soldat von ſeinem Wirlhe nicht 
fordern. Die volljtändige Beföftigung muß dem Soldaten aber felbjt 


dann verabreicht werden, wen er zur fpäter Tageszeit im Quartier eins 
trifft. Die Marjchverpflegung wird den Duartiergebern mit 5 Sgr., und 
wenn fie fein Brod gegeben haben, mit 3 Sgr. 9 Pf. vergütet. 


) 


Die Verabreihung von Mlarjchverpflegung an Offiziere, Werzte und 
Zahlmeiſter erfolgt, wenn feine anderweite Einigung zu Stande kommt, 
nach den unter. 1. enthaltenen Vorſchriften. 


R. Berpflegung 3) Können die Nationen nicht durch Anſtalten des Bundes befchafft werden, 


per Pferde, 


C. Borfpann: 4) 
Geftellung. 


jo haben die Gemeinden nad dem Edikte vom 30. Oftober 1810 die 
Verpflichtung, den durchmafchirenden Truppen den erforderlichen Bedarf 
auf Grund der Marjchronten zu gewähren, 

Sind die Gemeinden nad Beicheinigung der Kommunal-Auffichts- 
behörde aufer Stande, den Fouragebedarf ans eigenen Mitteln herzu— 
geben, jo müſſen fie denfelben von der nächiten Verabreichungsſtelle holen, 
worüber der Kommandoführer eine VBorjpannguittung auszuftellen, diefen 
Vorſpann alfo wicht zu bezahlen hat. Ueber die von den Gemeinden 
entnommene Fourage, welche nie zur Stelle bezahlt wird, ijt vom 
ee a in vorfchriftsmäßiger Form zu quittiren. 


Nach dem Edifte vom 28. Oftober 1810 find die Gemeinden verpflichtet, 
den Truppenabtheilungen die auf dem Marſche zuftehenden Transport: 
mittel in Vorfpann zu geftellen. Es find fortzufchaffen: 


anf einem einjpännigen Wagen oder Karren ....... 7, Zentner, 
auf einem zweilpännigen Wagen oder Karen ...... 10 s 
nat einem vierfpänigen Wagen oder Karren. ........ 20 ⸗ 
durch jedes Vorlegepferd ........................... 5 J 


Der einſpännige Karren oder Wagen wird den Gemeinden mit 
1 Sgr. 
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11 Sgr. 3 Pf., jedes befonders geftellte Pferd, es möge als Reit» ober 
Wagenpferd dienen, mit 7. Sor. 6 Pf. für die Meile vergütet. Wo 
die Wagen mit Ochſen beſpannt werden, find 3 Ochſen gleich 2 Pfer- 
den zu rechnen. Für die gejtellten Wagen wird Feine bejondere Vergü- 
tung gewährt. Bei Berechnung der Vergütung bleibt jowohl der Weg 
vom Wohnorte des Anjpänners bis zum Geftellungspunfte, als auch 
der Weg von dem Entlaffungsorte zurück nach dem Wohnorte, außer 
Betradit. 


5) Die Vergütung für empfangene Marjchverpflegung und für Vorfpann, u, Carun 
ausjchlieglich der ad B. 3. diefer Beſtimmungen erwähnten Fälle, muß 
in jedem Marjchquartier forort gegen Quittung der Gemeinden bezahlt 
werden, Die Zahlung darf nur unter ganz aufergewöhnlichen Verhält- 
niffen bei größeren Transporten unterbleiben und wird alsdann den Ge— 
meinden über die gewährte Marjchverpflegung, ſowie über Borjpanı 
vom Komandoführer vorfchriftsmäßig Quittung geleiftet. 


6) Der zu entrichtende Geldbetrag wird: 
a) in Städten auf dem Gemeindehaufe dem Gemeindevoritande be- 
ziehentlich deffen Hierzu legitimirten Organen, 
b) auf dem ee Lande dagegen an den Gemeindevorjtand beziehent- 
lich den Beſitzer des felbitftändigen Gutsbezirks 
gezahlt. - 
7) Auf Anfuchen hat der Komandführer im Austauſch gegen die Quit— 
tung eine Beicheinigung über die empfangene und bezahlte Verpflegung 
jowie über den Vorſpann ꝛc. in vorjchriftsmäßiger Form anszuftellen. 


am 


von 


bis 
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Meilen: 
zahl. 








Bezeichnung 
ber 
Kreiſe. 


Beilage Lit. B. 
M ’ ‘ —ñ — 
V erzeichniß 
er 
in den einzelnen Bundesſtaaten mit Leitung des Marſchwefeus 
beauftragten Berwaltungs:Behörden. - 
















Die örtliche Zuweiſung ber 
Umartiere und der fonft 
erforverlichen Marjchbevärf- 
niffe nach Maaßgabe der 
Marſchrouten wird vermittelt 
’ durch: 





Die obere Leitung des 
Marſchweſens und die Aus: 
ftellung der Marfchrouten 
jteht zu: 
















Bundesſtaat. Bemerkungen. 


"26 ↄ2auonvoz 


















die Gemeinde-Vorſtände, 

beziehentlich für das platte 
Yand im Herzogthum 
Yauenburg die Aemter. 


Königreich 
Preußen 
mit Yanenburg. 


den Regierungen (Laud— 
drofteien). 


I. Kür die Durch— 
märfche von Bun— 
beötruppen durch Das 
Gebiet eines Bundes: 
ſtaats ift, unter Hin- 













































2] Königreich dem Stöniglichen Kriegs-die Amtshauptmaunſchaf⸗ ein hei — 
Sad TR IT IRE 9 | appen-Konven- 
Sachſen. miniſterium in Dreoden. ten. | tionen, eine vorgän- 

3] Gtoßherzogthuut | dem Großherzoglichen Mi: | die Srofherzoglichen gige Mittheilung 

Medlenburg- | nifterium des Innern zu| Aemter im Domaniim, | von —— 
Schwerin. Schwerin, die Gutsobrigfeiten in der | S1,, =taafsregiernng 


nicht weiter erfor: 
derlich. 


II. Die den Marſch 
anordnende Kom⸗ 
mando⸗ Behörde giebt 
die Directionslinie 
mit den zu berüh— 
renden Haupt= und 
Zwifchenpunften 
an. 





Nitterichaft, 
die Magifträte in den 
Städten, 


die Gemeinde-VBorftände, 
















4 | Großherzogthum 


den Grofherzoglichen Be— 
Sachſen. 


zirksdirektionen in Wei— 

mar, Apolda, Eiſenach, 

Dermbach und Neuſtadt 
O 


a. O. 
(Bei Märſchen und Kan— 
tonnirungen ganzer Divi- 
fionen oder noch größerer 
Truppenförper iſt das 
Sroßherzogliche Staats: 
minifterium,  Departe- 
ment des Innern, im 
Weimar gleichzeitig zu 
benachrichtigen.) 
Großherzogthum | der Landesregierung in|die Amts- und Oxts-' 
Medlenbirge | Neu-Strelig. behörden. 

Strelitz. 








III. Die Ausfüh— 
rung der Märſche 
wird zwiſchen den 
KommandoBehörden 
beziehentlich den 
marſchirenden 
Truppen und den 
Verwaltungs: Be 
hörden durch Direkte 
Kommunikation 
geregelt. 





























Bunpesitaat. 


"NG aquolnoz 


6] Großherzogthum 
Oldenburg. 


71 Herzogthum 
Braunſchweig. 


81 Herzogthum 
Sachſen— 
Meiningen— 
Hildburghauſen, 


9 Herzogthum 
Sachſen— 


Altenburg. 
Herzogthum 
Sadjen-Koburg- 
Gotha.! 
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11] Herzogthum 


Anhalt. 


Fürſtenthum 
Schwarzburg— 
Rudolſtadt. 
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Die obere Leitung des 
Marſchweſens und die Aus— 
jtelung der Marſchrouten 

ſteht zu: N 


den Regierungen zu Ol— 
denburg, Birkenfeld und 
Eutin, | 
den Derzoglichen Kreis— 

— zu Braun— 
ſchweig, Wolfenbüttel, 
Helmſtedt, Gandersheim, 
Holzminden und Blan- 
fenburg. 


dent Herzoglichen Staats- 
miniſteriunt, Abtheilung 
des Innern, zu Meinin 
gen. 


dem Herzoglichen Minifte: 
rium, Abteilung des In: 
nern, zu Altenburg. 


a) im Herzogthum Koburg: 
dem Yandrathsantt zu 
Koburg und dem Juſtiz⸗ 
amt zu Konigsberg; 

b) im Herzogthum Gotha: 
den Yandrathsämtern zu 
Gotha, Ohrdruf und 
Waltershaujen, und den 
Yuftizämtern zu Nazza 
und Wolfenroda, 


der Herzoglichen, Regie— 


rung, Mbtheilung des 
Innern und der Polizei, 
zu Deffau, 

den Yandratbsämtern zu 
Rudolſtadt, Nönigjee und 
Frankenhauſen. 


Die örtliche Zuweiſung der 
Quartiere und der fonſt 
A me Marſchbedürf⸗ 
niſſe uach Maaßgabe der 
Marſchrouten wird vermittelt 

durch: 





Bemerkungen. 





Die Verwaltungsämter 
und Bürgermeiſtereien. 


Die Kommunalbehörden. 


die Herzoglichen Berwal- 
tungsämter in Salzım 
gen, Meiningen, Hild— 
burgbaufen, Römhild, 
Eisfeld, Sonneberg, 

Saalfeld und Kamburg. 


Die Kreis-Hauptleute der 
Oſt- und Weſtkreiſe. 


die Gemeinde-Vorſtände. 


die Kreisdirektionen. 


die Gemeinde-Vorſtände 
und Vertreter der Guts 
bezirke. 


f i Die örtliche Zuweifung der 
Die obere Yeitung des Quartiere und ber fonft 
Marſchweſens und die. Aus: | erforverlihen Marſchbedürf— 
ftellung der Marſchrouten niffe nach Maaßgabe ber 


j Marſchrouten wird vermittelt 
jteht zu: Bund: 


Bundesitaat. 


rc aquajnox 





3 ürſtenthum [dem Fürſtlichen Meinijtes | die Pandräthe zu Son: 
< —— rium, Abtheilung des In⸗ dershauſen, Ebeleben, 


— 


Sondershaufen, | nern, zu Sondershaufen. | Arnſtadt und Gehren. 
14] Fürftenthum der Yandesdireftion zu die Kreisräthe in Medien), 
Waldeck. Arolſen. Corbach, Wildungen un 
Pyrmont. 


1 Fürftentfum dem Landrathsamt zu  |die Gemeinde-Behörden. 
Keuf älterer Pinie.| Greiz. 
16) Fürſtenthum [dem Fürſtlichen Minifte- |die Landrathsämter; 
Reuß rium, Abtheilung für das |für die Stadt Gera mit 
jüngerer Yinie. | Innere, zu Gera. En den Stadtrath 
zu Ger 

für die Stadt Schleiz den 

Stadtgemeinde-Vorjtand, 


17) Fürftenthum der Fürftlichen Regierung |die Aemter und Stadt: 


haumburg: | zu Bückeburg. magiſträte. 
Lippe. 
18 ir rue der Türftlichen Regierung] die Magifträte und Aem— 
Yippe. zu Detmold. ter, [orvie den Juſtiz⸗ Auit⸗ 


mann zu Pippjtadt für 
die Enflaven Yipperode 
und Stift Tappel. 


19| Freie und Hanfes|der Central» Einquartie- |die Einquartierungs-Kom: 
ftadt Lübeck. rungss Kommiffion zu) miſſiouen zu Lübeck 
Lübeck. a) für die Stadt, 
b) . dad Städtchen uud 
Amt Travemünde, 
e) fi die übrigen vand⸗ 


zirke; 
bei — en einzelner Mi⸗ 
litairperſonen oder Flei- 
nerer Abtheilungen 
das Polizei-Amt in Yübeck, 
das Amt in Travemünde, 
die Bauernvögte in den 
Dorfichaften. 


Demerlungen. 


15 


sah j , Die örtliche Zumeifung der 
Die obere Yeitung bes Quartiere und ber ſonſt 
Marfchwefens und die Aus- | erforderlichen Marfchbedürf- 


niſſe nah Maaßgabe ber 


Bundesitaat. 
tellung der Marfchrouten 
u ie Marfchrouten wird vermittelt 
durch: 


jteht zu: 


"26 aquajnox 


20) Freie Hanjeftadt |der Duartier-Deputation | (mie neben.) 
Bremen, in Bremen. 
I RL. 
21] Freie und Hanfe- | (bi. auf Eiteceh) der (wie neben.) 
Nabt Hamburg. | Militair-sflommiffion in 
Hamburg. 


2] Grogherzogthum [den Provinzial» Divectio- [die Streisämter, Einquar- 
Heſſen. nen im Gießen resp. | tierungs— Kolnmifſionen 
Mainz. und Bürgermeiſtereien. 





Bemerkungen. 
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Nö. Der Marfchronte 
(fällt bei ven Garniſonquartieren fort). 


Quartierbillet. 


— ne nn 


Für ..... ee Generale 
Stabsofficiere 
Hanptleute und Lieutenants 
Feldwebel, Wachtmeifter ꝛc. 
Portepeefähnriche ꝛe. 


Unterofficiere 
Gemeine 
iſt Quartier mit (ohne) Verpflegung 
au Tage 
vom (Name) im der .... . . . . . . . . . . . . . .. Strafe Nr. ...... 


Drt und Datnm. 


Der Gemeindevorftand,. 


Beilage Lit. C, 
— —— 


zu leiſten. 
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he pi 


— — Beilage Lit. D. 


WELUIESnI LUNG 


1 le 


en De A pro Monat ............. TE in 
Bataillon ................ Regiments Nr. ..... 

















& 8 Monatlicher gran An 
ER EN Lil. bie Stallung-it-ges— In, 
u: = Detrag währt worden Pam 
565 Ep: des Stafervi Be⸗ 
— Charge. 2Perſonal⸗ sis | Within —— 
Fi: sel m | Gum baut WPATUT ge⸗ merkungen. 
rt u £ TR vom, ds Monate zahlt 
ge Ettallſerviſes — Exel. Ab⸗e] worden 
* Mm —5 
(Servis u. Klaſſe). u | |. 
1 [Yieutenant N. ....... —1 8 104 7, || 1, 2.1.1826] 8 
2 Feldwebel ...)...... — 13 104 1, ag 6 20— 
1 Be) br....1— 1 2: 21 v1 .-11 2726 
8 | Unteroffiziere ........ lee, 11 10 
1 do, here. — —1 12 6 7 4, | u — 21 3 
75 I Gemeine . ... ...... = — 141060 F— 1 48122! 6 
3 do. . ch teen. —— — 17 6 7 18 4 17 30 129 9 
—1 do. oe: nenn — — 17 6 u 4 1 5 17 so — 9 11 
| ’ 
Attachirte. I: || 
1 Hauptmann Rl ı.... 1. 1 10-1041 A 11 10 10 
1 [Yientenant K. ....... = 1 83-1104] "9%, Ya. 45 
1 do. hin — I 8110-4 ”, 1a] 6 120 
1 | Beldwebel .......... — | 341044 Y,ıi ', 11 3 10— 
4 |Unterofficiere ....... — 141260. ne 19 | 5 20 — 
1 Pe - 1 12116] ',, | 2%, a 2611 
| Summas,.. [100 24 6 
I Obige = 100 Thaler 24 Sgr. 6 Pf. 
. (wörtlich) ꝛc. 
find « aus ber Kaffe Er Batsillons — Infanterie-Regiments Nr. ..... richtig 
gezahlt worden, worüber hiermit quittirt | 


Ort, Datum. ö 


(1. 8.) (Unterſchriften.) 
Bundes⸗Geſetzbl. 1809. = 8 
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Beilage Lit. E. 


Snartierbefcheinigung.. 


Daß die Gemeinde 8.4 dem ,... Bataillon, .........  - 
Infanterie-Regiments Nr...... in der Stärke von: 









alſo auf 


Anzahl der MM 
zah Anzabl | vom bis | Monate 



























er ber Tag | (Fa es 
Offiiere einge: do | * 47 Bemerkungen, 
und Manns jteltte | Cin- I Ab | ange | 
fchaften. Pferde. |treffens) | gangs) tages) 
1 | Bataillon: Kommandeur 
Major M:.......... 
1 | Adjutant, Sekondelien- }; 
tenant K.........:.. 
1 | Hauptmam Rı.....:.. 
1 Premterlientenant A... 
1 Sefondeltentenant N... 
1 ⸗ 
l ⸗ 
1Stabsarzt V . . . . . . . . .. 
1 |] Zahlmeilter K . . . . . . . . 
1 eeldwebl „22.2.2222... 
l Bortepeefähurid) ....... 
14 | Unteroffiziere .......... 
145 J Gemeine ac. . . . . . . . . . . . 






Offizierpferde. . . . . 1, 


Quartier in vorfchriftsmäßiger Ausdehnung und Beſchaffenheit gegeben hat, ſowie dee in 
der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Einrückens in das Kantonnement — nicht aber 
der Tag des Ausmarſches — mitgerechnet iſt, auch unter der. angegebenen Zahl der Ge- 
meinen, Diener und Burſchen der Offiziere ze. ſich nicht befinden, wird hierdurch pflicht- 
mäßig bejcheinigt. J BR ; r 
Die Bezahlung des Quartiers iſt ...... sangen ci ‚erjolgt.;. 
Ort, Datum, 2 
(L. 8.) _ (Unterjcriften.) 


Pi ur 
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Suartierbefcheinigung. 


Daß die Gemeinde D.......... dem ... Bataillon ...... —DEE — — 
Infanterie-Regiments Nr. ... in der Stärke von: 
























Anzahl der 


eins 8 | Aa 
quartierten | | ae $ 

Offiziere 2 | ed * Ab Bemerkungen. 
und Mann— — 8: 

haften. Pferve. heran) | ——— | |) 


auptmanu W......- 








1 */ 
1 remierlieutenant L... do, 
1 :| Sefondelieutenant O... i 
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1 Aſſiſtenzarzt D.:...... 
1 Ah nenn 
1 ortepeefähnrich ...... 
10 J Unteroffiziere........: 
1 | Unteroffizier ......... 
140 | Gemeine ............ 
2 seien 
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Duartier in vorjchriftsmäßiger Ausdehnung und Beichaffenheit gegeben Hat, jowie daß in 
der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Einrüdens in das Kantonnement — nicht aber 
der Tag des Ausmarjches — mitgerechnet ift, and unter der angegebenen Zahl der Ge— 
meinen Diener umd Burſchen der Offiziere x. ſich nicht befinden, wird hierdurch pflicht⸗ 
mäßig beſcheinigt. 

— ‚Begahlung des Quartiers iſt .............. erfolgt, 
Drt, Datum. 


(L. 8.) _ (Unterfchriften.) 
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Quartierbefcheinigung, 





Daß die Gemeinde 4........... . .. Der... . Kompagnie 
Feſtungs⸗ArtillerieRegimeuts Nr. . . in der Stärke von: in 












Anzahl der 
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rtiert er ECag ar t 
— Charge. einge» | des des — Bemerkungen. 
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I 
1 | Hauptmann E....... — Fre ©, bis ®% halte bie 
1 Premierlieutenant T...| — — „dr 
RR Koto — nement während ver Re 
: Sefondelteutenant — * Yue-Wotasbeien fune; 
f ES Me am 10. Paini! begann bie 
1 Feldwebel ........... — Schießübung, 
1 | Portepeefähneidh . . . . .. — Schluß derſelben am ?%,. 
10 | Unteroffiziere......... — 
75 Kanoniere......... — 
—1 Kanonier ............ — 
Attachirt: 
Von der ;.. Batterie 
ds Feld 
Artillerie-Regts. Nr... 
1 Dienſtpferd . . . . . 1 


Quartier in vorschriftsmäßiger Ausdehnung und Beichaffenheit gegeben hat, jowie daß in 
der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Eimrüdens in das Kantonnement — nicht aber 
der Tag des Ausmarſches — mitgerechnet it, auch unter der angegebetien: Zahl der 
Gemeinen Diener und Burſchen der Offiziere ꝛc. fich nicht befinden, wird hierdurch pflicht- 
mäßig bejcheinigt. 
Die Bezahlung des Quartiers iſt .......Mm dt... erfolgt. 
Ort, Datum. 


, (1. 8.)  (Unterfchrift.) 
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Snartierbefcheinigung. 





Daß die Gemeinde M............... der ... gen Fußbatterie ............ 
Feld-Artillerie-Regiments Nr. ... in der Stärke von: 


Anzahl der 
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Offiziere R 0 bed Ab 
und Maun- fteltten | Cin- Ab- 


Pferde. 


ſchaften. 





Sekondelieutenant N... 
Unteroffiziere ........ 
Fneniereee 
Kanonier . ........... 
Hauptmann W....... 
Premierlieutenant Les 
Sekondelieutenant N... 
s P... 
Feldwebel .. . . . . . . . .. 
Vortepeefähnrich ...... 
Unteroffiziere. . . . . . ... 
Unteroffizier ......... 
Trompeter........... 
Kanoniere .... ....... 
Kanenie 
J 
Dienſtpferde . . . . . . . . 
DO: he 1 do. | "2, 2/0 
Duartier in vorſchriftsmäßiger Ausdehnung und Beſchaffenheit gegeben hat, ſowie daß in 
der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Einrüdens in das Kantonnement — nicht aber 
der Tag des Ausmarjches — mitgerechnet ift, auch unter der angegebenen Zahl der Ge- 
rag erde und Burfchen der Offiziere ꝛc. fich nicht befinden, wird hierdurch pflicht- 
mäßig einigt. 
Die Bezahlung des Quartiers iſt .......... ..... erfolgt. 
Ort, Datum. 


(I. 8.)  (Unterfchrift. 


Revue⸗ 
Vorkommando. 
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Am 10. Inni ine Schieß⸗ 
übung eingetroffen; am 
”,, den Rüdmarjch an— 
getreten. 
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— 
— — END — — — — — — — — NT NE —- 
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Beilage zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Schleswig. 





Vorläufige Anweiſungen 


für die 


Provinz Schleswig-Holſtein 


vom 1. December 1808, 


(1.) Für das Verfahren bei der Fortjchreibung 
der Gebändeftenerrollen. 


(11) Für das Verfahren bei Erhebung der Ge- 
bäudeſteuer. 


— 


Drud von Th. Lorenzen in Schleswig, 





it :h, 


Vorbemerfungen. 


.. ne. er ER 

A. Die“ nich vdieſer Amdeiſuug ben) FochheihhupseBenien zu⸗ 

fallenden Funktionen ſind bis auf weitere Anordnung wahr— 
zunehmen: 

a. für den Stadtkreis Altona uud den Fleckeu Wandsbeck 
von dem Kataſter-Controlleur zu Altona; 

b. für die übrigen Yanvestbeile bon deu. Kirchjpiels? und 
Hardesvögten vefp. der ſonſt hlermit zu’ beauftragenden 
Beamten. 

B. Unter GemeindeBorjtänden und Gutsobrigkeiten werden bis 
auf Weiteres 
die Koogs-⸗, Orts: und Gemeindevorſtände 
und 
die Orts, Kloſter- und Gutsobrigkeiten 
verſtanden. 


1.53 


0) 
Vorlänfige Anweifung 
für 


das Verfahren bei der Fortſchreibung der 
| - Gebäudeftenerrollen 


in ber 


Provinz Schleswig:-Sofftein. 


Um die in der Provinz Schleswig: Holftein nach den dieſer— 
halb ergangenen beſonderen Vorſchriften aufgeftellten Beranlagungs- 


narbweifungen beziehungeweife die anf Grund der fegteren in Ge: PN 


mäßheit de® im der Anlage A. auszugsweiſe beigefügten Girenlar- \ 
erlajjes vom 21. December 1864 IV. b. 11,443 angefertigten 
Sebäupeftenerrofterr' bh’ eer Gegenwart fir erhalten, wird vorläufig 
folgende Anweifung ertheilt. 


A. Allgemeine Beftimmungen. 
81. 

Der Vorſchrift in $ 15 des gedachten Geſetzes gemäß find in 
den Gebäudeſteuerrollen nachzutragen alle diejenigen Veränderungen, 
welche dadurch entitehen, daß 

a. in den Cigenthumsverhältniffen der Gebinde ein Wechſel 
eintritt, 

b. bisher fteuerpflichtige Gebäude in die Kaffe der ftenerfreien 
($ 3 des Gefeges) ober 

e. bisher fteuerfreie Gebäude ($ 3 des Geſetzes) in die Klaſſe 
der fteuerpflichtigen, 

d. Gebäude durch Veränderung ihrer Beitimmung aus ber im 
$ 5 zu 2 des Geſetzes bezeichneten wer ir in die im$5 
zu 1 des Gefeges bezeichneten Gebäudeflaffe, oder 

1* 


X 
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e. Gebäude durch Veränderung ihrer Beitimmung aus ber im 
8 5 zu 1 des Geſetzes bezeichneten Kaffe in die im $ 5 zu 
2 des Geftes bezeichnete Gebäudeklaſſe übergehen, 

f. beitenerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subjtanz, 
namentlich durch das Auffeken eines Stodwerts oder durch 
Anbauen eines Gebändetheilds an Nutzungswerth gewin— 
nen, oder s 

g. beſteuerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subftanz, 
namentlich durch das Abnehmen eines Stodtwerfs oder durch 
das Abbrechen eines Gebäudetheils an Nugungswerth verlieren, 

h. bejteuerte Gebäude durch Vergrößerung der dazu gehörigen 
Hofritume oder Hansgärten an Nutzungswerth gewinnen, oder 

i. befteuerte Gebäude durch gänzliche oder theilweife Abtren— 
nung der dazu gehörigen Hofräume oder Hausgärten an 
Nugungswerth verlieren, 

k. Gebäude neu entitehen oder vom Grunde aus wieber auf 
gebaut werben, 

l. Gebäude gänzlich eingehen, oder endlich 

m. Gebäude in Folge von Veränderungen in ben Grenzen ber 
Gemeinde⸗ oder felbititändigen Gutsbezirle einem andern 
Gemeinde oder felbitjtändigen Gutsbezirke, als fie bisher 
angehört haben, zugefchlagen werben, 

n. Irrthümer, welche darin bejtehen, daß fteuerfreie Gebäude 
zu Unrecht als fteuerpflichtige veranlagt, oder jtenerpflichtige 
als jtenerfrei behandelt, oder Gebäude bei der Veranlagung 
ganz übergangen ober doppelt veranlagt worben find, von 
den Behörden bemerkt, oder von den Betheiligten nachge— 
wiefen werden. 


2. Aufnahme der Veränderungen. 
82 
Zur —— ber int $ 1 zu m bis ] gebachten Verände— 
rungen, fowie zur Beibringung ver zur Berichtigung der Gebäude: 
fteuerrollen erforderlichen Nachrichten find die Eigenthümer oder 
Nutnießer der Gebäude verpflichtet ($ 16 des Gefekes). 
Wegen der Fortfchreibung der im $ 1 zu man bezichungs: 
weife mm gedachten Veränderungen * die Regierung das Erfor⸗ 
derliche von Amtswegen zu veranlaſſen. 


83. 

Die Anmeldung der ftattgefundenen Veränderungen ($ 1) 
muß bei dem jFertjchreibungsbeamten entweder mündlich zu Proto: 
coll ever fhriftlich erfolgen ($ 16 des Gefeges). 

| g 4. | 
Der Fortſchreibungebeamte kann im Falle des Zweifels von 
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den Anmeldenven die Beibringung eines Ausweifes barüber ver— 
langen, daß jie zu der Anmeldung legitimirt find. 


85. 


Laſſen fich die Gebäudeeigenthümer bei der Anmelvung ber 
Veränderungen oder bei ven fonjtigen Verhandlungen durch einen 
Bevollmächtigten vertreten, jo muß bie dieſerhalb auszuſtellende 
Vollmacht — fofern fie keine Generalvollmacht ift — die vorzu— 
nebmende Handlung beſtinunt ausprüden, beziehungsweife bie fort 
zufchreibenden Grundſtücke beitimmt bezeichnen, 

It vie Vollmacht keine gerichtliche oder notarielle, jo muß bie 
Unterfchrift des Bollmachtgebers von einer äffentlihen Behörde 
oder von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Be— 
amten unter Beidrückung des Dienftfiegeld beglanbigt fein. 

Die lediglich für den Zweck der Anmeldung ꝛc. Behufd der 
Fortfehreibung ausgeſtellten Vollmachten find den Fortfchreibungs- 
verhandlungen in Urfchrift beizufügen. 


56. 


Bei ber Anmeldung müſſen diejenigen Gebänbe, bei benen 
Veränderungen vorgefommen find, genau nach ben Nummern ber 
Sebäubejteuerrolle, ever doch fo bezeichnet werben, daß daruach 
ihre Identität feftgeftellt werden fann, außerdem ift Name, Vor: 
name, Stand und Wohnort des Gebäudeeigenthümers — bei An- 
meldung der Cigenthumswechfel, Name, Vorname, Stand und 
Wohnort des in der Gebändeſtenerrolle eingetragenen und bes 
neuen Eigenthümers — anzugeben. 


87. 


Iſt die Anmeldung unvollſtändig oder fonft ungenügend, fo ift dem 
Anmelvdenden — unter näherer Bezeichnung der Mängel — auf- 
zugeben, die leßteren innerhalb einer angemejjen zu ftellenven 
Friſt entweder fchriftlih oder vor dem Kortjchreibungsbeamten 
mündlich zu Protocol zu befeitigen, widrigenfall® das in biefer 
Beziehung Erforverlihe auf feine Koften veranlaßt werben müffe, 
(Bergl. $ 9.) F 


Der Fortſchreibungsbeamte iſt verpflichtet, über die ſchriftlich 
erfolgte Anmeldung 

a, des eingetretenen Wechſels in ben Eigenthumeverhältniſſen 
($ 1 ua.) in ven im $ 15 zu a. und b. bezeichneten Fällen, 

b. der eingetretenen Beſtandsveränderungen (8 1 zu b, bis 1, 
beziehungsweife n.), falls foldes von dem Anmelvenden vers 
langt wird, eine Beicheinigung nach dem anliegenden Mufter op, 
la. zu ertheilen, aus welcher der Name des Anmelvenven, Ne 
ber Tag der Numelvung, bie Gebäude, auf welche fich die N 
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letztere bezieht, und die angezeigten Veränderungen erfichtlich 
jein müſſen. i 2 De 
Ueber vie mündlich zu Protocol erfolgten Anmeldungen wird 

eine Beicheinigung iu der Negel nicht ertheilt. e 


89. 

Dem Fortſchreibungsbeamten liegt die Verpflichtung ob, inner- 
halb des ihm zugewieſenen Beziris mit Sorgfalt darüber zu 
wachen, daß kein der Gebäudeſteuer umterliegennes Object ber 
Bejtenerumg entgeht, und insbejendere diejenigen Beränderungen, 
welche von Einfluh auf das Gebänpejtenerauffonmen find, zur 
vorſchriftsmäßigen Nachtingung in ven Büchern gelangen. 

Wird die Anmeloung ver im $ 1 bezeichneten Veränderungen 
bon den hierzu Berpflichteten unterlaffen, jo hat der Fortſchreibungs— 
beamte, jebald er Kenntniß von ven eingetretenen Veänderungen 
erhält, die Berpflichteten zur Beibringung der für die Berichtigung 
der Bücher erforverlichen Unterlagen mit der Verwarnung aufzus . 
fordern, daR, wenn diefer Aufforderung binnen einer angemefjen 
zu ſtellenden Friſt nicht nachgefonmen werde, die Beichaffung ber 
Materialien von Amtswegen auf Koften der VBerpflichteten herbei- 
geführt. werten müſſe. In Füllen Diefer Art hat der Fort 
ſchreibungsbeamte wegen Beichaffung des etwa Fehlenden jofert 
das Erforderliche zu veranlaſſen. 


8 10. 


Die anf das Fortſchreibuugs Geſchãft bezüglichen Anordnungen, 
Mittheilungen u. ſ. w. Des Fortſchreibungsbeamten an die be | 
treffenden Gebändeeigenthümer find ven Letzteren in der Regel 
durch Bermittelung der Gemeindevorſtände, Gutsobrigkeiten, und 
nur, wo Dies nicht zuläffig erfcheint, direct zuzufertigen beziehungs— 
weile zu injinniven, 

Die gedachten Gemeindevorſtände ıc. ſind verpflichtet, den auf 
die Fortſchreibnng bezüglichen Requifitionen des Fortſchreibungs— 
beamten Folge zu leijten, und dem Yegteren die erforderte Auskunft 
zu ertheilen, beziehungsweife zu befchaffen. 


511: 


Bei den zur Fertichreibung gaelangenden Gebäuden ift, fofern 
in der Gebändeſteuerrolle die Bezeichnung derſelben nach den 
Pfand und Schulo-Protocollen noch nicht eingetragen fein follte, - 
jede geeignete Gelegenheit zu benugen, um viefem Mangel durch 
Ermittelung der gedachten Bezeichnung und Aufnahme verjelben in 
die, Rortichreibungs-Protocolie (SS 24 und 28), fowie durch ihre 
Uebernahme in die Gebäudeſteuerrolle Abbülfe zu verfchaffen. 


$ 12. une 
Bei: der mündlichen Anmeldung des: in ven Eigenthums— 
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verhältniffen eines Gebäudes ftattgefundenen Wechſels zu Protocol 
bat der Erwerber entweder: 

A. gerichtliche oder notarielle Urkunden, welche nachweifen, daß 
das Eigenthum an vent fortzufchveibenden Grundſtücke von 
dem in" der Gebändeſtenerrolle eingetragenen Gigenthiimer 
anf ihn — den Erwerber — libergegangen ift, oder 

b. eine von einer öffentlichen Behörde oder einem zur Führung 

eiues Dienftfiegels berechtigten Beamten unter Beidrückung 

des Dientjiegels —— Erklärung des in der Gebäude— 
ſtyeuerrolle eingetragenen Cigenthüners, daß er in die Yort- 
— Grundſtlicks auf den Namen des Gyiverbers 
willige, vorzulegen oder endlich 
e. deu ‚in. ber Gebäudeſteuerrolle eingetragenen Eigenthümer 
Dehufe Eimilligung in die Fortſchreibung wit zur Stelle zu 
ringen. 3 


$ 13. 


Erfolgt die Anmeldung des Eigenthumswechſels fchriftlich 
durch den Erwerber, jo müſſen ver Anmeldung entweder die den 
Eigenthumsübergaug nachweifenden Urkunden beigefügt (H 12 zu a), 
oder es muß die nach Vorſchrift des $ 12 zu .b beglaubigte Ein 
willigung. des in der Gebäudeſteuerrolle eingetragenen Eigenthümers 
in die Fortſchreibung des Grundſtücks auf ven Erwerber beige- 
bracht werben. 


8 14. 


Hat der Erwerber das fortzufchreibende Grundſtücke nicht von dem 
in der Gebänpefteuerrolle eingetragenen Eigenthümer unmittelbar 
fiberfommen, ift daſſelbe vielmehr inzwifchen ſchon im anderer Hand 
eivefen,‘ fo bat ber Erwerber, wenn er weder Urkunden der im 
12 zu a gevachten Art über den Zwiſchenwechſel im Beſitz, noch 
die mach Vorſchrift des 8 12 zu b beglaubigten Einwilligungen 
fümmtlicher Zwifchenbefiger in Die Fortichreibung auf den Namen 
des neuen Erwerbers beizubringen oder ſämmtliche Zwifchenbefiger 
mit zur, Stelle zu bringen verinag, durch eine Beicheinigung des 
Semeindevorjtandes oder der, Gutsebrigfeit oder des Steuer- 
empfängers nachzumweifen, wer fein unmittelbarer Vorgänger im 
Beſitz der Gebände gewefen ift, und die Einwilligung des Yegteren 
in die Nortjchreibung beizubringen. . 

Iſt der unmittelbare VBorbefiger nicht zu erlangen, jo muß 
durch: eine Beſcheinigung des Gemeindevorſtandes ꝛc. oder unter 
. Zuzichung von mindejtens zwei mit den Beſitzverhältniſſen ver- 
trauten, ortöfundigen Gemeindeeingeſeſſenen feitgejtellt werden, daß 
der Anmeldende das betreffende Grundſtück wirklich im Beſitz 
beziehungsweife Benutzung bat. 


2. Anmelbungen 

er Cigentbums« 

veränderungen 
inöbelondere. 
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$ 15. 


Behauptet der in ber Gebäupefteuerrolle eingetragene Eigen— 
thümer eines Grundftüds, daß das Cigentbum an dem legteren 
von ihm auf einen Dritten übergegangen fei, beziehungsweife, daß 
das Grundſtück auf feinen Namen in ber Gebäudejteuerrolle zu 
Unrecht eingetragen ftehe, und vermag er weder ben Erwerber 
bezichungsweife den gegenwärtigen Beſitzer des Grunpftüds Behufs 
Abgabe feiner Erklärung vor den Fortfchreibungsbeamten zu ge 
ftellen, noch eine nach Vorſchrift des $ 12 zu b. beglaubigte 
ſchriftliche Erklärung —** daß er in bie Umſchreibung des 
Grundſtücks auf feinen Namen wilfige, beizubringen, fo muß er 
entweber: 

a. durch Vorlegung gerichtlicher oder notarieller Urkunden den 
Nachweis führen, daß das Eigenthum am bem betreffenden 
Grundſtück auf den von ihm bezeichneten Erwerber über- 
gegangen fei, oder 

b. durch eine Befcheinigung des Gemeindevorftandes beziehungs- 
weife der Gutsobrigfeit machweifen, wer das betreffende 
Grundſtück im Befig und Benugung babe. 

Wird diefer Nachweis (zu a oder b) geführt, fo iſt der an- 
gebliche Erwerber beziehumgsweife Befiger von der Anmeldung 
Seitens des Fortfchreibungsbeamten gegen Behändigungsfchein mit 
der Aufforderung in Kenntniß zu Feen, etwaige Einwendungen 
egen bie Umfchreibung binnen einer vierzehntägigen Frift bei dem 
Vortjchreibungsbeamten anzubringen, wiorigenfalls das betreffende 
Grundſtück in den Gebäudeftenerbüchern auf ihn (den angeblichen 
Erwerber beziehungsweife Befiger) mit den daran ſich knüpfenden 
gefeglichen Folgen umgefchrieben werden müſſe. 

Werden innerhalb der geftellten Friſt feine Einwendungen er- 
hoben, over erfcheinen die erhobenen Einwendungen unbegründet, 
jo erfolgt die Umschreibung nah Maaßgabe der geſchehenen Ans 
meldung. 


$ 16. 


Für die Anmeldung der im $ 1 diefer Anweifung zu a. b. c. 
e. g. i. und 1. gedachten Verändernngen ift eine beftinmte Friſt 
nicht geitelit. 

Wird die Anmeldung von den zu a. b. 6. g. i. und J. a. a. 
O. gedachten Veränderungen unterlaſſen, jo wird die feither er— 
hobene Steuer von dem in der Gebändeſteuerrolle eingetragenen 
Eigenthümer bis für den Monat einſchließlich forterhoben, in wel— 
chem die zur Fortſchreibung erforderliche Anzeige erfolgt, ohne daß 
dadurch im ven Fällen des $ 1 zu a dieſer Anweiſung ber neue 
Eigenthümer von der ihm geſetzlich obliegenden Verhaftung für vie 
Gebäudeſteuer entbunden wird (8 17 Abf. 1 und 2 des Geſetzes). 
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Wer die Anmeldung von den im $ 1 zu e. dieſer Anweiſung 
gedachten Veränderungen unterläft, verfällt, wenn dem Staate da 
durch Steuer vorenthalten it, nach-$ 17 Abi. 3 des Gefeges in 
eine dem doppelten Vetrage ver vorenthaltenen Steuer gleichtkom— 
mende Geldbuße. 

Ferner müffen zur Bermeidung ver a. a, O. angerrohten Strafen 
angemelpet werben: 

a. die im $ 1 zu d. gedachte Veränderung binnen 3 Monaten 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem die Veränderung 
eingetreten ift; 

b. vie im $ 1 zu f. h. und k. gedachten Veränderungen fpü- 
tefteng 3 Monate vor Ablauf des zweiten Malenverjahres 
vom legten December besjenigen Kalenderjahres ab berechnet, 
in welchem vie Verbefferung ver betreffenden Gebäude (f} 
vollendet worden ift, oder die Vergröferung der Hofräume 
und Hansgärten AN ftattgefunden hat, ever endlich Die be— 
treffenden nen erbauten oder vom Grunde aus wieder auf- 
gebauten Gebäude (k) bewohnbar bezichungsweife nutbar 
geworben find. \ 


s 17. 


Dei der Fortfchreibung des Eigenthumswechſels find Gebäude, 
welche in das gemeinfchaftliche Eigenthum mehrerer Miterben oder 
anderer Miteigenthümer übergehen, im eriteren Falle unter dem 
Kolleltivnamen „Die Erben“, over umter dem Namen des Wittwers 
oder der Wittwe mit dem Zufage „und Miterben‘, im letteren 
Falle unter dem Namen vdesjenigen Vliteigenthümers, welcher ven 
größten Antheil daran hat, mit dem Zufak: „und Mitgeienthümer“ 
einzutragen. 

Haben alle Mliteigenthümer gleichen Antheil, fo erfolgt vie 
Eintragung mit dem Zuſatze: „und Miteigenthümer“ auf den— 
jenigen Namen, welcher in alphabetijcher Ordnung ver evite iſt, 
wobei jedoch ein in dem Gemeinde oder ſelbſtſtändigen Gutsbezirt 
wohnender Miteigenthüimer den auswärts wohnenden voracht. 


$ 18. 


Es find anzuzeigen bei der Anmeldung ver im & 1: 

a. zu b. gedachten Veränderungen diejenigen Berhältniiie, auf 
welche für die betreffenden Gebäude der Anfpruch auf 
Stenerfreiheit gegründet wird, ſowie ver Zeitpunft, mit wel 
chem dieſe Verhältniſſe eingetreten, und von welchem ab die 
Freiſtellung ver betreffenden Gebinde von ver Gebäudeſteuer 
beantragt wir; 

b. zu c. gedachten Veränderungen die Verhättniffe, durch welche 
die betreffenden Gebäude, die die Stenerfreiheit bedingenden 
Kigenfchaften verloren Haben; ferner der Monat, in welchem 


2 


3, Anmeldung 
ver Leſtandaver⸗ 
anderungen 
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dieſe Veränderungen eingetreten find, ſowie ber Zwed, zu 
welchem die Gebäude gegemwärtig benutt werden. 

e. zu d. und 6. gedachten Veränderungen die Beſtimmung, 
welche die betreffenden Gebäude erhalten haben; der Monat, 
in welchem vie Veränderungen in der Beſtimmung einge: 
treten find, und ob dabei eine Veränderung in dev baulichen 
Befchaffenheit der Gebäude ftattgefunden hat; 

d. zu f. und g. gedachten Veränderungen, welche Veränderung 
in der Subjtanz ftattgefunven bat, und in weldem Monat 
(zu g.) beziehungsweife in welchem Jahr (zu f.) fie vollen- 
det geweſen ijt; 

e, zu h. und i. gedachten Veränderungen, die nunmehrige unge- 
führe Auspehmumg des Hofraumes oder Hausgartens; in 
welchem Monat (zu i.) beziehungsweife in welchem Jahre 
(zu h.) die Veränderung bewirkt worden iſt. 


$ 19. 


Bei der Anmeldung neu entjtandener oder vom Grunde aus 
wieder aufgebauter Gebäude ($ 1 zu k.) muß angegeben werden, 
für welchen Zweck dieſelben benußt, und ob für viefelben Ansprüche 
auf Steuerfreiheit oder auf Beſteuerung mit zwei vom Hundert 
des Nutzungswerths erhoben werden. Der Anmeldung ift eine 
Beſcheinigung der Ortsbehörde darüber beizufügen, im welchem 
Kalenderjahre die betreffenden Gebinde bewohnbar, bezichumgsweife 
benugbar geworden find. 


820. 


Bei der Aumeldung der im 8 1 zu 1. diefer Amweifung ge 
dachten Veränderungen ift eine Befcheinigung der Ortsbehörde 
Darüber vorzulegen, in welchen Monate das betreffende Gebäude 
durch Brand, Ueberſchwemmung oder fonftige Naturereigniffe 
vollſtändig zerjtört, beziehungsweiſe im welchem Monate der gänz— 
liche Abbruch des Gebäudes vollendet worden ift, und für welchen 
Zwed die WBanftelle verwendet wird, beziehungsweife verwendet 
werben foll. 


$ 21. 


Als vollſtändig zerftört iſt ein Gebäude anzufehen, wenn es 
durch Brand, Ueberſchwemmung oder fonftige Naturereigniſſe in 
allen feinen Theilen unbewohnbar bezichungswrife (Gebäude ver 
im $ 5 zu 2 des Geſetzes gedachten Art) unbenntzbar gemacht; als 
gänztich abgebrochen, dagegen dann, wenn es ſoweit abgebrochen ift, 
daß es in allen feinen Theilen unbewohnbar beziehungsweife un— 
benutzbar ift. 
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822. 

Die Gemeindevorſtände und die Gutsobrigleiten haben in dem 
Monat Janunar eines jeden Jahres eine nach dem anliegenden 
Muſter I. aufzuftellende Nachweifung ver im dem betreffenden * 
Gemeinde- over ſelbſtſtändigen Gutsbezirk im Laufe des vorange— Dr 
gangenen Jahres bewohnbar, beziehungsweife nutzbar geiworbenen \e 
neuerbauten, vom Grunde aus wieder aufgebauten, oder der in N 
ihrer Subftanz veränderten, fowie berjenigen Gebäude, bei denen 
eine Bergröherung der Hofräume oder Hausgärten  ftattgefunven 
hat, den ortfchreibungsbeamten vorzulegen. 

823. 

Desgleichen hat der Yandrath im Monat Januar eines jeven 

Jahres eine Nachweifung der im Kaufe des vorangegangenen Jahres 


innerhalb des Kreiſes ertheilten Baulonſenſe dem Fortfchreibungs: 
beamten zuzuſtellen. 
8 24. 


Zur Aufnahme ſämmtlicher im Yaufe eines und beijelben PK m be 
Jahres zur Anmeldung nelangenden Veränderungen in den Eigen- Racweifungen. 
thumsverhältniffen der Gebinde hat der Kortjchreibungsbeante fürr- inne 
einen jeden Gemeinde und felbftftändigen Gutsbezirt, ans dem ?anderugse 
dergleichen Veränderungen angemeldet werden, jahrweiſe eine Ver— 
änderunge- Nachweifung A. nach dem anliegenden Mufter IT. zu 
eröffnen und darin ſaͤmmtliche Anmeldungen der gedachten Art in x 
derjenigen Reihenfolge einzutragen, in welcher fie bei ihm fchrift: NZ 
lich oder mündlich angebracht werben. N 


5 25. 

Boa der Anmelvung des Eigenthumséwechſels zu Protocoll 
wird burch die Unterfchrift in Spalte 19 der Veränderungs Nach— 
weiſuug A. die Nichtigkeit der in legtere aufgenommenen Verän— 
derungen anerkannt und der Antrag auf Berichtigung ber Ge 
bäudeſteuerrolle geſtellt. Dede berartige Unterfchrift erfolgt in ver 
Regel gegenüber dem im Befit veränderten Gebäude. 

An Stelle der Namens: Unterfchrift ift in Spalte 19 ver 
Veränderungs:Nacweifung A. 

a. bei der Uebernahme fchriftlih angemelveter Veränderungen 
anf die fchriftliche Anmeloung ; 

b. bei einer Fortſchreibung auf Grund ber Vorſchriften im 
$ 15 auf bie Vorladung und ben dazu gehörigen Behän— 
digungoſchein 

zu verweiſen. 
8 20. 

Sind zum Erweiſe ver jtattgefundenen Veränderung in den 
Eigenthumsverhältniffen eines Gebäudes Urkunden ver im $ 12 zu 
a. bezeichneten Art vorgelegt, fo iſt über ven daraus für den vor: 

2* 


b. Deiianssver, 
“uderungen. 


—8 
* 


e Im Allae 
meinen, 
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liegenden Fall fich ergebenden Beweis eine kurze Notiz in Spalte 
16 ter Beräuderungs Nachweifung A. aufzınehmen. 

Die Urkunden felbit find genen Empfangsbefcheinigung zurüd- 
zugeben. Der letzteren bedarf es nicht, wenn die Urkunden bei 
mündlicher Anmeldung des Eigenthumewechſels vor dem Fortfchrei- 
bungsbeamten vorgelegt und ſofort wieder zurückgegeben werben. 


827. 


Ueber vie Aumeldungen von den Veränderungen ber im $ 1 
zu b. bis 1. beziehungsweiſe m gedachten Art hat der Fortſchrei— 
bungebeamte Berhandlungen mach dem anliegenden Muſter III. 
aufzunehmen. 


8 28. 

Demnächſt hat der Forkſchreibungsbeamte Die angemeldeten, 
desgleichen Die ſonſt (S$ 22 und 23) zu feiner Kenntniß gelang 
ten Berinberumgen ber im $ 1 zu b. bis n. bezeichneten Art in 
die nach den anliogenden Muſtern IV. und V. für die einzelnen 


 Öemeinbes und felbititinpigen Gutsbezirte und für jedes Steuer 


jahr beſonders anzulegenden Berinverungsnachweifungen B. be- 
ziebungeiweie C. einzutragen, 


52. 


In die Verinderungsnachweifung B. ($ 25) ſind alle bieje: 
nigen Veränderungen der im $ 1 zu f h. und k. gevachten Art 
aufzunehmen, auf Grund deren die betreffenden Gebinde mit dem 
I. Januar besjenigen Jahres, für welches die Nachweifung geführt 
wirt, der Vorfchrift im $ 19 zu 1 und 2 des Gebäudeſteuer— 
geſetzes vom 21. Mai 1861 gemäß zur Steuer, bezichungsweife zu 
einer höheren als ver bisher gezahlten Steuer herauzuziehen find. 


s 30. 


In die Beränderungsnachweiſung C. ($ 28) find dagegen bie 
Veränderungen der in $S 1 zu b. ed 6. g. il m. und n. 
gebuchten Art aufjunchmen, welche fchon eine Veränderung des 
in ver Heberolle nachgewieſenen Sollauflommens an Gebäudeſteuer 
für dasjenige Jahr bedingen, in welchen die Nachweifung geführt 
wird, und weiches dem auf letzterer vermerkten Stenerjahre vorangeht. 


s 31. 


Anmeldungen don Den in den Eigenthumsverhältniſſen der 
Gebüude eingetretenen Veränderungen, Welche die Stenerfreiheit 
bisher ſteuerpflichtiger, oder die Steuerpflichtigkeit bisher ſteuer 
freier Sebände zur Folge haben, find in die Veränderungénach— 
weiſung A. über Eigenthumswechſel ($ 24) und in die Verän— 
derungonachweiſung C. ($ 28) aufjunchmen. . 
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$ 32. 

Den Beränderungsnachweifungen fund bie neben venfelben ge 
führten Berhandlungen, die etwaigen zu ben lekteren gehörigen 
Behändigungsfcheine, die fchriftlihen Anmeldungen u. f. w. als 
Beläge beizufügen. 

Die Beläge find orbnungsmäßig zu mumeriven und zu 
beften, 

$ 33. 


Behufs Herbeiführung der durch die eingetretenen Veräude- 9, Die vurch bie 
rungen nothwendig werdenden anberweiten Feſtſtellung ber Steuer Veränderungen 
übergiebt der Fortfchreibungsbeamte dem Yandrath — ih 

a. im Anfang des Monats Januar eines jeden Jahres Abſchrift weite ächkelluns 

der von ibm für das folgende Steuerjahr geführten, j 

und nach den von den Gemeindevorſtänden ꝛc. bezichungs- 

weife dem Yanbrath der Vorfchrift in ven 88 22 und 23 

gemäß mitgetheilten Nachweifungen zc. vervollftändigten Ver— 

ünderungsnachweifungen B. nebſt den dazu gehörigen An: 

meldeverhanblungen, ferner 
b. im Yaufe des Jahres 
1. die während bes leßteren eingehenden, nach $ 30 in bie 
Veränderungsnachweiſung C. einzutragenden Anmeldungen, 
besgleihen 

2. die eingehenden, nach $ 29 in bie Veränderungsnach— 

weifungen B. einzutragenden Anmeldungen von folchen 
Berinderungen der im $ 1 zu f. h. und k. gebachten 
Art, auf Grund deren die betreffenden Gebäude mit dem 
1. Januar des folgenden Jahres zur Steuer be 
ziehungsiveife zu einer höheren als ber feither gezahlten 
Steuer heranzuziehen find, fobald fie im bie gedachten 
Nadweifungen B. beziehungsweife C. übernommen find, 
erforderlichen Falls das zu ihrer Bervollftändigung nach _ 
Maßgabe ver Vorfchriften in ven $$ 18 bis 21 Erfor: 
derliche veranlaßt worden ift. 


5 34. 


Der Yanbrath hat zunächſt 

a. wegen ber Heranziehung ber in ber gi ber Verinde- 
rungsnachweifungen B. aufgeführten  jteuerpflichligen Ge— 
bäude zur Steuer beziehungsweife zu einer höheren als der 
bisher gezahlten Steuer das Erforderliche gemäß der $$ 36 ff. 
zu veranlaffen, 

b. für folde in den gedachten VBeränberungsnachweifungen ein: 
getragenen neu erbauten oder vom Grunde aus wieder auf: 
gebauten Gebäude dagegen, welchen dem Ergebniß der biefer- 
halb angeftellten Unterfuchungen zufolge ein Anfpruch auf 
Stenerfreiheit zur Seite fteht, die Freilafjung von ber Ge- 
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bäudeſtener anzuordnen, und davon, daß dies gefchehen, ven 

Fortſchreibungsbeamten zur weiteren Benachrichtigung der 

Sebäuderigenthiner in Keuntniß zu. fee. 

$ 35. 

für diejenigen Gebäude, welche mach den dieferhalb von den 
Giaentbimern im Yanfe des Jahres gemachten Anzeigen aus der 
Reihe der ftenerpflichtigen in die der fteuerfreien ($ 3 des Ge 
feßes) übergetreten over gänzlich eingegangen find, hat der Yanb- 
rath, ſobald nach ven bei ver Aumeldung bereits beigebrachten 
Beſcheinigungen zc. bezichuugsweife den dieſerhalb anzuſtellenden 
Unterſuchungen der erhobene Auſpruch auf Steuerfreiheit ſich als 
ein begründeter erweiſt, auf Antrag des Fortſchreibungsbeamten 
die einſtweilige Abſetzung der ſeither gezahlten Steuer anzuord— 
nen und davon, daß dies geſchehen, dem Fortſchreibungsbeamten 
zur weiteren Benachrichtigung des Steuerempfängers Kenntniß zu 
geben. ($ 21 ver Anweiſung für das Verfahren bei Erhebung 
= ann in der Provinz Schleswig. Holftein von heutigen 

age. 

Anfprüche auf Freiftellung der Gebäude von der Gebäude: 
jtener, welche ſich als unbegründet herausstellen, jind vom Yanb- 
rath zurückzuweiſen, und daß dies gefcheben, ift ben betreffenden 
Gebändeeigenthümern vom Fortfchreibungsbeamten mitzutheilen. 


$. 306. 


Firr alle übrigen Gebinde, bei welchen eine oder mehrere ber 
im SI zu e. bis oe, g. und i. bezichungsweife n. diefer Anweifung 
gedachten Veränderungen eingetreten find, bat der Laudrath ebenfo, 
wie für die im $ 34 zu an. bezeichneten Gebinde die anderweite 
Veranlagung durch die Veranlagungscommiſſion herbeizuführen, 
welche für Diefen Zweck zu einen geeigneten Zeitpunet im Jahre 
(in ver Kegel im Monat Mai oder Juni) zuſaumenzuberufen ift. 


8 37. 

Die Veranlagung erfolgt nach den Borfchriften per Amveifung 
vom 13. Mai 1567 für das formelle Verfahren bei Beranlagung 
der auf dem Geſetze vom 21, Mai 1861 (Gefeßfanmmlung für 
1861 Seite HIT) beruhenden, durch Allerhöchite Verordnung vom 
28. April 1867 (Gefekfammlung fin 1867 Seite 543) im Ge— 
biete der Herzogthümer Schleswig und Holftein eingeführten Ge: 
bäudefteuer, jeboch mit der Maaßgabe, 

a. daf die Befchreibungen der neuerbauten, vom Grunde aus 
wieder aufgebauten, ver bei ver Veranlagung übergange 
nen, ſofern es erforderlid) erjcheint, auch der in ihrer Sub- 
jtanz veränderten, ſowie berjenigen Gebäude, welche eine 
andere Beſtimmung ($ 1 zu d. und ec. diefer Anweiſung) 
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erhalten haben, endlich ver bisher ftenerfreien, in die Maffe 

ber ftenerpflichtigen übergebenden Gebinde, 

l. in den Städten und den ihnen im 86 des Geſetzes 
gleichgeftellten ländlichen Ortfchaften nach dem amliegen- 
den Muſter VI. 

2. in ven übrigen ländlichen Ortſchaften nach dem anfiegen- 
ven Mufter VIL 

von den Gemeindevorſtänden beziehungsweiſe den Gutsobrig- 

feiten aufzuftellen find; 

b. daß eine Voreinſchätzung der Gebinde an Ort und Stelle 
durch Mitglieder ver Veranlagungscommiſſion ($ 8 der An- 
weifung vom 13. Mai 1867) in der Negel nicht ftattfindet. 


8 38. 


Die Einſchätzung der Gebilde in den Stäpten und den 
ihnen im $ 6 des Geſetzes gleichgeftellten Ländlichen Ortfchaften 
geſchieht mach den für gleiche oder ähnliche Gebäude derjelben 
Stadt oder Ortſchaft, unter Zugrumdelegung der in den Jahren 
von 1853 bis 1562 gezahlten Miethspreiſe, feſtgeſtellten Nugungs- 
wertben. 


8 539. 


Die SGemeindevorftände find berechtigt, die Aufſtellung ver 
Bejchreibungen der Gebäude nach den Muftern VI. und VII. 
durch Die betreffenden Gebäudeeigenthümer aufnehmen zu laffen, 
fie bleiben inveffen anch bei einer ſolchen Aufnahme. fir die Nich- 
tigleit der Vefchreibungen verantwortlich. (58 13 und 16 des 
Geſetzes.) 


8 40, 


Der Rortichreibungsbenmte bat die Befchreibungen ver Ge— 
bände nach den Muftern VL. und VIEL ($ BT) einer eingehenven 
Prüfung zu unterwerfen, beziehungsweiſe deren Vervollſtändigung 
herbeizuführen, und diefelben ſodann mit feinem Gutachten über 
die zu bewirfende Einfchäßung dem Landrath vorzulegen, überhaupt 
aber vie Sache fo vollftändig vorzubereiten, daß die Beſchlußnahme 
der Veranlagungskommiſſion ohne Anſtand erfolgen fann. : 

Soweit nothmwendig, bat der Rortjchreibungsbenmte Behufs 
Abgabe feines Gutachtens fih an Ort und Stelle von der Be- 
ſchaffenheit u. ſ. w. der einzuſchätzenden Gebäude unter Zuziehung 
des Gemeindevorſtandes beziehungsweiſe der Gutsobrigkeit genan 
Keuntniß zu verſchaffen und über den diesfälligen Befund eine 
Verhaudlung aufzunehmen. 

Auf Grund ver auſgenommenen Verhandlungen, Beſchrei— 
bungen u. ſ. w. hat die Veranlagungscommiſſion bei ihrem näch— 
ſten Zuſammentritt über die Veranlagung der betreffenden Ge— 
bãnde zur Sebändeftener zu beſchließen. 


N 
%, 


N 


N 
ca 


sn 





16 


8 41. 

Sollte der Landrath fich genöthigt fehen, gegen die Befchlüffe 
der Veranlagungs-Commifjion die Berufung an die Negierung 
einzulegen, fo hat er dies und vie Gründe, welche ihn dazu ver- 
anlaffen, ver Commiſſion fofort mitzutheilen, und bie legtere zur 
Abgabe einer in das Sitzungs-Protokoll aufzunchmenden Erklärung 
über die einzulegende Berufung zu veranlaffen. 

Die Regierung entfcheivet aladann auf Grund diefer Erklä— 
rung über die eingelegte Berufung. 

Eine malige Vernehmung der Veranlagungs- Eommiffion 
findet in der Regel’ nicht ftatt. 


8 42. 


Bon den Befchlüffen ver Veranlagungs-Commiſſion ($ 40) 
beziehungsweife der Entfcheidung der Regierung ($ 41) find die 
betreffenden Gebäudeeigenthlimer durch den Yanprath mitteljt Aus: 
züge aus den Veranlagungsverhandfungen nach dem anliegenven 

a —8* Muſter VIII. mit ver Eröffnung in Kenntniß zu ſetzen, daß Re— 
clamationen gegen die geſchehene Veranlagung nach $ 10 des 
Gebãudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 binnen einer Präcluſiv— 
frift von vier Wochen, vom Empfange des Auszugs aus den Ver- 
anlagungsverhandlungen an gerechnet, bei dem Yanbrath anzu- 
bringen jeien. 848 


Die Behandlung der gegen die Beſchlüſſe der Veranlagungs— 
commiffion ($ 40) beziehungsweife gegen die Entjcheidung der 
Regierung ($ 41) einzulegenden Reckunationen und Recurfe erfolgt 
nach den Borfchriften in den 88 14 ff. der Anweifung vom 13. Mai 
1367, jedoch mit ver Mafgabe, daß das Gutachten der Veran- 
lagungscommtifjion über die eingelegten Neclamationen umd Recurſe 
in der Regel fchriftlich einzuholen ift. 


Ss 4. 


Die Beſchußnahme der Beranlagungscommifjion über vie 
Beranlagumg derjenigen Gebäude, welche nach der von dem Fort— 
fchreibungsbeamten geführten Beränberungsnachweifung B. mit dem 
1. Januar des folgenden Jahres zur Steuer beziehungsweife zu 
einer höheren als der feither gezahlten Steuer heranzuzichen find, 
hat der Yandrath im Frühjahr ($ 36) des vorhergehenden Jahres 
herbeizuführen, damit mit dem Eintritt der Berbindlichleit zur 
Zahlung der neuen bezicehungsweife der höheren Steuer die legtere 


ietitehe. 8 45. 


Der Panbrath hat dem Fortfchreibungsbeamten 
a. die Abfchriften der Veränderungsnachweiſungen B. ($ 33 zu 
a.) mebjt den dazu gehörigen Berhandlungen, ſobald vie 
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Veranlagung der in erfteren aufgeführten Gebäude rechts- 
* feſtſteht, ſpäteſtens jedoch am 1. September zuzu— 
tellen, 

b. von den übrigen, in Bezug auf vie Beſtenerungeverhältniſſe 
ver Gebäude getroffenen Feftitellungen, ſobald die letteren. 
erfolgt find, unter Rückgabe der ihm vorgelegten Anmeldun— 
gen ꝛc. ($ 33 zu b.) uud unter Beifügung der gepflogenen 
Beranlagungs- ꝛ⁊c. Verhandlungen, fchleunigft Kenntniß zu 


geben. 
8 46. 
Spüteftens am 1. September eines jeden Jahres hat der Ablauf der 


Fortfchreibungsbeamte die ihm von dem Landrath zurücgegebenen nadweitunarn. 


Abfchriften ver Veräinderungsnachweifungen B. ($ 33 zu a.), nach— 
dem dieſelben vervollſtändigt und abgefchloffen find, der Regierung 
zu überreichen und die Ermächtigung zum Abjchluffe der Verände— 
rungsnachweifung B. zu beantragen. 

In die Abjchriften der Beränderungsnachweifungen B. find 
für diejenigen Gebäude, deren Beramlagung noch nicht rechtskräftig 
feftiteht, die Stenerbeträge jo aufzunehmen, wie fie bis dahin durch 
vie Beichlüffe der Beranlagungscommiffionen beziehungsiweife die 
Entſcheidung der Regierung feitgeftellt worden find. 


S 47. 
Die Regierung bat die ihr vorgelegten Nachweifungen zu prü- 
fen, und infoweit ſich nichts zu erinnern findet, unter Rückgabe 
verjelben, die Ermächtigung zum Abjchluffe der Veränderungsnach— 


weifungen B. zu ertheilen, event. zuvor wegen Befeitigung der 
etwa obwaltenden Bedenken das Erforderliche zu veranlafjen. 


8 48, 


Dagegen wird die Ermächtigung zum Abjchluffe dev Verän- 
derungsnachweifungen C. von der Regierung durch die Feſtſtellung 
der Zur und Abgangsliften (55 22 und 23 ver — für 
das Verfahren bei Erhebung der Gebändeſteuer vom heutigen Tage) 
ertheilt. 

849. 


Auf Grund ver von ver Regierung genehmigten Zus und 
Abgangsliften (5 AR dieſer Amweifung) beziehungsweife ver Ab- 
ſchriften ver Verändernngsnachweiſungen B. ($ 47), werben bie 
Veränderungsnachweifungen B. uud C, abgeichloffen, nachdem die 
darin eingetragenen, aber von der Regierung noch nicht genchmig- 
ten Veränderungen mit rether Dinte durchſtrichen und in die für 
das. folgende Steuerjahr zu eröffnenden Berinderungsnachweifungen 
B. beziehungsweife ©. übernommen worben. j 

Der fih aus der Veränderungsnachweifung C. ergebende feit- 
herige und zukünftige Beſtand wird ſummariſch in Die Verände— 


3 
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Pungsnachweifung B. überne umen, fo daß bie letztere nunmehr 
alfe diejenigen Veränderungen in den von den Gebäuden des be- 
treffenden Gemeinde: over jelbftitändigen Gutsbezirts zu zahlenden 
Stenerbeträgen nachweif't, welche in vie Gebäudeſteuerrolle nach- 
zutragen find, beziehungsweife bei Aufftellung ver Heberolle für das 
folgende Jahr in Betracht fomımen, 

850. 

Zum Schluß der Veränderungsnachmweifung A. ($ 24) bebarf 
es einer befonderen Ermächtigung Seitens der Regierung nicht. 

Der Schluß erfolgt mit demfelben Tage, an welchem bie Be: 
richtigung ber Gebäupeftenerrolfe für ven betreffenden Gemeinde— 
beziehungsweife ſelbſtſtändigen Gutsbezirt beginnt. 

$ 51. 

Sämmtliche Veränderungen, welche erft nach dem Schluß der 
Beränverungsnachweifungen A., B., C. (88 49 und 50) zur An— 
meldung beziehungsweife Feftitellung gelangen, find bei ver Fort- 
fchreibung für das nächte Jahr nicht mehr zu berüchſichtigen, fon- 
dern in die für bas weiter folgende Jahr zu eröffnenden Verän— 
derungsnachtweifungen aufzunehmen. 

$ 52. 

It für eine Gemeinde: over felbftftändigen Gutsbezirk die eine 
oder andere der Veränderungsnachweifungen A., B., C., over find 
ſämmtliche drei Nachweifungen nicht anzulegen gewefen, jo ift dies 
durch eine von dem Fortſchreibungsbeamten in Betreff eines 
jeden derartigen Bezirts auszuftellende befondere Erflärung zu den 
Fortſchreibungsverhandlungen zu befcheinigen. 


©. Berichtigung der Gebäudeftenerrollen. 
8 58. 


Der Fortjchreibungsbeamte hat mit der Berichtigung ver Ge: 
bündejtenerrolfen feines Bezirks am 10. October jeden Yahres 
nach erfolgter Feſtſtellung der Zu- und Abgangsliften ($ 48) zu 
beginnen und dieſelbe fpäteftens am 15. November zu beendigen. 

Die Berichtigung der Gebäudeſtenerrollen eines Gemeinde- 
oder felbftitändigen Gutsbezirfs muß — einfchließlich der Au— 
fertigung der gleichenden Zuſammenſtellung ($ 65) — vollſtändig 
abgejchloffen fein, bevor zu der Berichtigung ver Rolle für einen 
andern derartigen Bezirk übergegangen wird. 


s 54. ; 
Die Berichtigung der Gebüudefteuerrollen erfolgt auf Grund 


der abgejchlojienen Berinderungsnachweifungen A., B., C. (8 49 
und 50.) 
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$ 50. 

Die Nachtragung der in den Cigenthumsperhältniffen der Tnung 
Gebäude eingetretenen Veränderungen in die Gebäudeſteuerrollen Beränzerungen. 
geſchieht, wenn fännmtliche unter einer Nummer der legteren ver 
zeichneten Gebäude auf einen andern Cigenthümer übergegangen 
find, Dadurch, daß der in Spalte 4 der Gebäudeſteuerrolle nach 
dem Mufter I. beziehungsweife Spalte 3 der Gebäudeſteuerrolle 
nach dem Mufter II. zu dem im der Anlage A. beigefügten 
Eircular-Erlaf vom 21. December 1864 Nr. IV. b. 11443 ver- 
zeichnete Name zc. des früheren Cigenthümers durchſtrichen, und 
der Name, Borname, Stand und Wohnort des neuen Eigen— 
ihümers darunter, fofern es hier aber an dem erforderlichen Rauın 
gebrechen folfte, in Spalte 2 eingetragen wir. 

Sewähren die gedachten Spalten nicht mehr ven erforberlichen 
Raum zur Nachtragung des Eigenthumswechfels, fo find ſämmtliche 
unter ber betreffenben —— der Gebäudeſteuerrolle eingetragenen 
Vermerke zu durchſtreichen, und unter einer neuen Nummer in 
einem Nachtrage zur Gebäudeſteuerrolle einzutragen (8 57 um 
63 diefer Anweifung). 

& 56. 


Iſt von mehreren zu einer und derſelben Beſitzung ge— 
börigen Gebäuden nur eines der legteren auf einen neuen Eigen— 
thümer übergegangen, fo werben bie auf dafjelbe bezüglichen Ver— 
merfe in der Gebäudeſteuerrolle durchſtrichen, und fofern Das 
Gebäude einer bereits in der Gebäudeſteuerrolle beziehungsweife in 
dem Nachtrage zu derſelben eingetragenen Befikung zugeichlagen 
worden ift, bei legterer auf einer freien Yinie und wenn dazu der 
erforderliche Raum nicht vorhanden, mit ſämmtlichen Gebäuden 
berjenigen Beſitzung, zu welcher es nunmehr gehört, unter einer 
neuen Nummer des Nachtrags zu der Gebäudeſteuerrolle ein- 
zutragen. A 

Mt das Gebäude feiner der in ber Gebäudeſteuerrolle oder 
dem Nachtrage bereits verzeichneten Beſitzung zugefchlagen worben, 
fo wird daſſelbe gleichfalls unter einer neuen Nummer des Nachtrags 
aufgeführt. (58 57 und 63). 

8 51. 

Die Nachträge zu den Gchäubeftenerrolfen find auf dem zu 
diefem Behuf den lekteren in Gemäßheit der Vorſchrift unter 
Nr. 11. des im 8 55 gebachten Gircular-Erlaffes beigegebenen 
feeren Formularen fortzuführen. 

Die laufenden Nummern des Nachtrages zur Gebäudeſteuer— 
rolfe beginnen mit der auf die lekte laufende Nummer ver Rolle 
felbft folgende Nummer. 

858. 


Die Nahtragung der in dem $ 1 zu b. bis m. dieſer An— 
3* 
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Fr ea weiſung, gebachten Veränderungen in die Gebäubefteuerrollen erfolgt 
Beränperungen. dergeftalt, daß: 


a. 


bei denjenigen Gebäuden, welche, ohne daß eine Veränderung 
in ihrer Subjtanz ftattgefunden hat, aus der Reihe der 
ftenerpflichtigen in die der fteuerfreien übergetreten find, bie 
in der Gebäudeſteuerrolle eingetragenen Nutzungswerthe, 
Steuerſtufen und Steuerbeträge durchſtrichen und in Spalte 
10 des Muſters I. (5 55) beziehungsweife 9 des Muſters II. 
die geſetzlichen Vorſchriften, auf Grund deren die Freiſtellung 
erfolgt iſt, eingetragen werden; 


bei denjenigen Gebäuden, welche, ohne daß eine Veränderung 


in ihrer Subitanz ftattgefunven bat, aus der Reihe der 
ſteuerfreien in die der ftenerpflichtigen übergetreten fine, vie 
in Spalte 10 beziebungsweife 9 eingetragenen Vermerke über 
den Grund ver feitberigen Steuerfreiheit durchitrichen und 
in Spalte 11 bis 14 die feftgeftellten Nutzungswerthe, 
Steuerftufen und Steuerfüge eingetragen werben ; 


ce. bei denjenigen Gebäuden, welche, ohne daß eine Veränderung 


in ihrer Subitanz ftattgefunden bat, aus der im $ 5 zn 2 
des Geſetzes bezeichnete Kaffe, oder aus ver in $5 zu 1 
bezeichneten in die im $ 5 zu 2 bezeichnete Kaffe eingetreten 
find, die in Spalte 14 beziehungeweiſe 13 eingetragenen 
Stenerfäge, erforderlichen Falls auch die in Spalte 11 md‘ 
12 eingetragenen Nutzungswerthe beziehungsweife Stenerjtufen 
durchſtrichen, und die anderweit feſtgeſtellten Steuerſätze be: 
ziehungsweife Nutzungswerthe und Stenerftufen eingetragen 
werben; 


. bei denjenigen Gebäuden, bei welchen Veränderungen Lediglich 


durch Vergrößerung oder durch nänzliche oder theilmeife Ab: 
trenmung der dazu gehörigen Hofräume und Hausgärten vor— 
gefommmen fine, die über die Größe der Hofräume und 
Dansgärten in den Spalten 7 bis D bezichungsweife 6 bis 
S eingetragenen Vermerke, und bie in Spalte 11 bis 14 
eingetragenen Nutzungswerthe, Steuerjtufen und Steuerfüge 
berichtigt werben; 


. bei ven gänzlich eingegangenen Gebäuden ſämmtliche in ber 


Gebändeſteuerrolle eingetragenen, auf die betreffenden Ge: 
bäude bezüglichen Vermerle durchſtrichen und an geeigneter 
Stelle (Spalte 17) die Gründe der Abgangsftellung („ab— 
gebrochen“ — „zerftört) eingetragen werden. 

89. 


St ein Gebäude in feiner Subftanz verändert worden und 


hat die diesfüllige Veränderung eine anderweite Feftftellung der von 
den Gebäude either entrichteten Steuer zur Folge gehabt, jo find 
ſämmtliche im der Gebändeſteuerrolle eingetragenen, auf das be 
treffende Gebäude bezüglichen Vermerte zu freien, und iſt 
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baffelbe auf einer neuen Finie unter einer neuen Pittera bei ber 
betreffenden Beſitzung aufzuführen; fofern es hierzu aber an Raum 
ebrechen follte, mit ſämmtlichen zu der legteren gehörigen, an 
ver feitherigen Stelle zu löſchenden Gebäude auf eine meue 
mmer im den Nachtrag zu der Gebäudeſteuerrolle zu übertragen 
($ 57 diefer Anweifung). 
860. 


Vom Grunde aus wieder aufgebaute, ſowie ſolche neu er— 
bauten Gebäude, welche auf einer bereits mit Gebäuden beſtandenen 
Beſitzung errichtet worden, find bei der letzteren auf einer neuen 
Yinie und unter einer neuen Yittera aufzuführen. 

Gebricht e8 hierzu aber an dem erforderlichen Raum, fo find 
fünmmtliche auf die betreffende Befikung bezüglichen, in ver Ge— 
bäudefteuerrolle eingetragenen Vermerle zu jtreichen und nebft ven 
Vermerken über die zu derfelben Beſitzung gehörigen, vom Grunde 
aus wieber aufgebauten Gebäude auf einer neuen Nummer im dem 
Nachtrage zu der Gebäudeſteuerrolle ($ 57) einzutragen. 


8 61. 
Gebäude, welche auf einer feither mit Gebäuden nicht be 


ftandenen Befigung neu errichtet worden, find unter einer neuen 
Nummer des Nachtrags zur Gebäudeſteuerrolle ($ 57) einzutragen. 
502. 

Gebäude, welche in Folge von Veränderungen in den Örenzen 
der Gemeinde- beziehungsweife ſelbſtſtändigen Gutsbezirle einem 
audern Gemeinde: beziebungsweife Gutsbezirle zugeichlagen worden 
find, werden in ver Gebäudeſteuerrolle vesjenigen Gemeinde ıc. 
Bezirke, dem fie feither angehört haben, gelöfcht und in den 
Nachtrag zur Gebäudeſteuerrolle ihres munmehrigen Gemeinde: ıc. 
Bezirls übernommen. 

$ 63. 


Bei ſänuntlichen im Wege ver Fortfchreibung zu bewirlenden 
Eintragungen in die Gebäudeftenerrollen und in gleicher Weife in 
den Nachträgen zu letzteren ($ 57) ift Folgendes zu beachten: 

a. in die Gebäudefteuerrollen eingetragene Vermerke dürfen nur 

jo durchſtrichen werden, daß fie lesbar bleiben; 

b. jänmtliche in ven Sebändeftenerrolfen zu bewirtenden Streichun- 
gen and Abänderungen darin eingetragener Bermerfe, Nutzungs— 
werthe, Stenerftufen, Stenerbeträge u. j. w. find mit rother 
Dinte auszuführen; die Uebertragung eines Gebäudes auf 
eine andere Yittera derſelben Nummer oder auf eine andere 
in der Gebäudeſteuerrolle bereits vorhandene Nummer findet 
ebenfalls mit rother Dinte ftatt, Dagegen find bie erjten 
Eintragungen bei Bildung einer neuen Nummer im Nach: 
trage mit fchwarzer Dinte, die bei den Fortſchreibungen 


« 
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fpäterer Jahre erfolgenden Eintragungen auf ſolche Nummern 

aber wieder mit rother Dinte zu bewirken; 

c. bei ſämmtlichen im Wege der Fortſchreibung bewirkten Nach: 
tragungen und Berichtigungen in ven Gebäubefteuerrolfen ift 
das Stenerjahr, für welches die Nachtragung beziehungsweife 
Berichtigung erfolgt, zu vermerken; 

d. bei ver Uebertragung eines Gebäudes auf eine andere laufende 
Nummer over auf eine andere Yittera verfelben laufenden 
Nummer ver Gebändeftenerrolfe ift ſowohl an ver Stelle, 
bon welcher, als an der Stelle, nach welcher vie Ueber: 
tragung ftattgefunden bat, exfichtlich zu machen (unter oder 
neben der Jahreszahl, zu ce.) wohin beziehungsweife woher 
das Gebäude übertragen worden tft; 

e. gehören innerhalb eines und beifelben Gemeinde: beziehungs- 
weife felbftftändigen Gutsbezirks mehrere unter verfchiedenen 
Nummern der Gebäudeſteuerrolle eingetragene Befigungen 
einem und vemfelben Eigenthümer, jo find unter die laufende 
Nummer einer jeden diefer Befitungen die laufenden Num— 
mern der übrigen vemfelben Cigenthümer gehörigen Be: 
ſitzungen in Bruchform (als Nenner) zu jchreiben; 

f. das Verfahren bei Berichtigung der Gebäudeſteuerrollen ift 
durch die in Mufter IT. zu dem in ver Anlage A. beige 
fügten Circularerlaß eingetragenen Beifpiele verbeutlicht. . 

$ 64 

Nachdem alle Veränderungen in die Gebäubeitenerroffe über; 
nonunen worden, find fünmtliche Nummern ber letzteren, bei 
welchen Veränderungen irgend welcher Art ftattgefunden haben, in 
Anfehung der Spalten 13 und 14 neu zu ſummiren. 

Die viesfülligen Summen find in Spalte 15 ummittelbar 
unter der bisherigen Summe der Nummer einzutragen, und in 
Spalte 16 ift das Stenerjahr, für welches die Fortichreibung be— 
wirft worden ift, beisufügen. 

$ 65. 

Behufs Prüfung des richtigen Abfchluffes der veränderten 
Nummern ($ 64) iſt eine vergleichende Zuſammenſtellung aller 
veränderten oder neu hinzugetretenen Nummern ber Gebäude— 


ſteuerrolle nach dem anliegenden Mufter IX. aufzuftellen. 


Die Differenz der Schlußfumme der Spalten 7 und 11 
dieſer Zuſammenſtellung muß mit der Differenz der Schlußfunmen 
ver Spalten 10, 11 und 21, 22 ver nah Maßgabe der Vor: 
Schriften im $ 49 dieſer Anweiſung abgefchloffenen Beränperungs: 
nachweifung B. übereinftimmen, und ift dieſe Lebereinftinunung 
auf der Zufanmenftellung nachzuweiſen. 

Eudlich ift in der vergleichenden Zuſammenſtellung durch 
Vergleihung mit dem bisherigen ſummariſchen Beſtande ver ganzen 
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Gebäubeftenerrolfe für ben betreffenden Gemeinde» over felbjtjtän- 
digen Gutsbezirt ver jummarifche Beſtand für das nene Steuer: 
jahr, auf welches die bewirkten Fortjchreibungen fich beziehen, zu 
berechnen. 


D. Fortichreibung und Berechnung der Seberollen. 
S 66. 


Die Fortfchreibimg der gemäß der PVorfchrift in ven SS 4 
und ff. der Anweifung für das Verfahren bei Erhebung ver Ge- 
bäudeftener vom heutigen Tage aufgeftellten Heberollen erfolgt 
durch den Fortfchreibungsbeamten auf Grund ver vergleichenden 
Zufammenftellung nach Muſter IX. zu $ 65 diefer Anweifung. 

Dei der Fortfchreibung der Heberolle für das nächite Jahr 
bleiben alle Veränderungen unberüdfichtigt, welche erſt nach dem 
Schluß ver Gebäubeftenerveränderungsnachmweifungen zur Anmel— 
dung beziehungsweife Feftjtellung gelangen. 

$ 67. 


Bei Nachtragung der Veränderungen in der Heberolle werden 
(mit ſchwarzer Dinte) 

a. bei den gänzlich ausfcheidenden Gebäudeeigenthümern die 
Nummern der Gebäudeftenerrolfe geftrihen, und die zum 
Nachweis der Gebäudeftener für das betreffende Jahr bes 
ftimmten Spalten mit Punkten ausgefüllt; 

b) die Namen u. ſ. w. ber neu eintretenden Eigenthümer, 
deren Nummern ver Gebäudeſteuerrolle, ſowie die zu ent: 
richtenden Steuerbetrige am Schluſſe der Reihe ver mit 
vemfelben Anfangsbuchitaben beginnenden Namen der in der 
— bereits verzeichneten Gebäudeeigenthümer, ſofern 
ier aber der erforderliche Raum nicht mehr vorhanden ſein 
ſollte, am Schluſſe der Heberolle nachgetragen. 

e. da wo ber Familienname des Eigenthümers zwar unverändert 
geblieben, ver Vorname, Stand oder Wohnort deffelben aber 
einen Wechjel erlitten, die erforderlichen Berichtigungen vor- 
genommen, endlich 

d. bei denjenigen Gigenthümern, deren Steuerbeträge nicht 
gänzlich ausgefallen find (a.), ſondern nur eine Ermäßigung 
bezichungsweife eine Erhöhung erfahren haben, die veränder— 
ten Beträge durch Entnahme derſelben aus Spalte 11 ver 
vergleichenden Zufammenftellung nach Muſter IX. zu $ 65 
diefer Anweifung, in die bezüglichen zum Nachweis ver 
Steuer für das betreffende Jahr beftimmten Spalten rer 
Heberolle eingerüdt. 

$ 68. 
Sind auf dieſe Weife die fih aus ver im $ 66 erwähnten 
Zufanmenftellung ergebenden Verändernngen in die Heberolle 
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übernommen, fo bedarf es für ſämmtliche übrige, in ber letzteren 
aufgeführten Steuerpflichtigen nur noch der unveränderten Ueber— 
jchreibung der von ihnen im Borjabr entrichteten Steuerbeträge 
in die betreffende Jahresſpalte. 

Iſt auch dieſe Ueberfchreibung erfolgt, jo wird die Heberolle 
in Anfehung ver Gebäupeftenerbeträge jeitenweis fummirt und 
recapitulirt. 

Die Richtigkeit der Schlußſumme der Recapitulation ergiebt 
ſich aus deren Uebereinſtimmung mit dem Abſchluß der im $ 66 
erwähnten Zufanmenftellung, welche die gleichen Beträge mit 
Berüdjichtigung ber eingetretenen Zu- und Abgänge durch Ber- 
gleihung mit der Schlußſumme für das Vorjahr nachweifen müſſen. 


5 69. 


Endlich find die mit der Gebäudeſteuer etwa aufzubringenden 
Beifchläge auf Grund der dieferhalb Seitens ver Regierung be- 
ziehungsweife des Landraths dem Fortichreibungsbeamten zugeben« 
den näheren Weifungen in ver Heberolle zu berechnen. (8 6 ver 
Anweiſung für das Berfahren bei Erhebung der Gebändejtener 
vom heutigen Tage.) e 

s 70, 


Die abgefchloffenen nnd von ihnen vollzogenen Heberollen, 
nebjt den betreffenden im $ 66 erwähnten Zufammenjtellungen 
beziehungsweife den etwaigen nad Vorſchrift des $ 52 diefer An- 
weifung ausgeftellten Beſcheinigungen hat der Fortſchreibuugsbeamte 
alsbald nach ihrer Fertigſtellung nad und nach der Regierung 
einzureichen und zwar bergeftalt, daß die legte Heberolle aus dem 
Bezirfe des gedachten Beamten jpätejtens am 1. December bei 
der Regierung eingeht. 

$ 71. 

Auf Grund des Abfchlujfes der Heberollen, des Abſchluſſes 
der Beränderungsnachweifungen B. ($ 49) und der vergleichenden 
Bufammenftellungen (8 65) hat ver Fortſchreibungsbeamte eine 
Bezirfsüberficht des Beftandes an Gebäuden, der davon zu ent 


/ vichtenden Steuern u. ſ. w. nach dem anliegenden Muſter X. 
anfzuftellen und bei Einreichung ver letzten Heberolle des Bezirls 


an die Regierung, vorzulegen. 


E. Berechnung der Fortichreibungs:Gebübren. 
$ 22. 

Die von dom Erwerber der in den Gebändeſteuerrollen fort- 
gefchriebenen Gebäude, in deren Eigenthums Verhältniß ein Wechfel 
eintritt ($ 1 zu a.) zu emtrichtende Fortjchreibungsgebühr ($ 18 
des Gefeges vom 21. Mai 1861, betreffend die Cinführnng einer 
allgemeinen Gebänpeftener) wird für eine Kortfchreibung, wenn die 
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von ben fortgefchriebenen Gebäuden zu entrichtende Jahresſteuer 
zufammengenommen: 

a. weniger ald 2 Thaler beträgt, zu 1 Silbergr. 

b. 2 Thaler und bis zu 5 Thaler beträgt, zu 2 Silbergr. 

ec. 5 Thaler und bis zu 10 Thaler beträgt, zu 3 Silbergr. 

d. 10 Thaler und bis zu 15 Thaler beträgt, zu 4 Silbergr. 

e. 15 Thaler und mehr beträgt, zu 5 Silbergr. 
berechnet. 

Bei Berechnung der Fortjchreibungsgebühren find die Steuer: 
beträge derjenigen ein und demfelben Eigenthümer zugefchriebenen, 
von nur einem Eigenthümer erivorbenen Gebäube, binfichtlich deren 
ber eingetretene Eigenthumswechſel in einem in die Veränderungs— 
nacheung A. ($ 24) eingetragenen Aft zur Anmeldung be 
ziehungsweiſe Feſtſtellung gelangt ift, zufammenzuzählen. 

ine Fortichreibungsgebühr wird nicht entrichtet: 

1) für diejenigen Gebäude, welche von der Gebäudeſteuer be 

eit find; 

2) für die lediglich Behufs Nachtragung der Bejtanpsverän- 
derungen ($ 1 zu b. bis n.) Behufs Berichtigung ver Na- 
mens, Wohnorts- over fonftigen Angaben, wegen Mangels 
an Raum in der Gebäudefteuerrolle oder aus anberweiten 
Gründen bewirkten Fortfchreibungen, fofern bie betreffenden 
Gebäude keinen Wechfel in ihren Eigenthumsverbältniffen 
erlitten haben. * 

8 73. 


Die für jede Fortfchreibung zu entrichtende Gebühr ($ 72) 
ift in Spalte 22 ver Veränderungsnachweifung A. ($ 24) ausju- 
werfen. Die diesfälligen Beträge find feitenweife zu ſummiren 
und zu recapituliven. 

Endlich find die berechneten Gebührenbeträge unter gleich 
zeitiger Ausfüllung der Spalte 12, in Spalte 13 der vergleichen- 
den Zufammenftellung ($ 65) zu übernehmen und bier ebenfalls 
zu fummiren und zu recapituliven. 

$ 74. 

Auf Grund der Eintragungen in den Spalten 1, 2, 3 und 
13 ber vergleichenden Zufammenftellung ($ 73) Hat der Fort- 
ſchreibungsbeamte die für Fortfchreibungen in ben Gebäupejteuer- 


rollen in einer befondern nach dem anliegenden Mufter XI. aufs 


äuftellenden Hebelifte machzuweifen und dieſelbe gemeinfchaftlich 
mit der Heberoffe des betreffenden Gemeinde over felbjtjtändigen 
Gutsbezirks der Regierung vorzulegen. 

Die Regierung prüft die Hebeliften, bewirkt deren Feitfegung 
und veranlaßt die Einziehung der liquivirten Beträge durch bie 
betreffenden Steuerkaffen zur Regieru ngs-Hauptfaffe. 

$ 75. 


Bei Vorlegung der Ueberfichten des Sollauffommens an Ges 
4 


og 
ap 


Gr 
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bäudefteuer hat der Fortſchreibungsbeamte gleichzeitig auf Grund 
der einzelnen Hebefiften ($ 74) nach dem beiliegenden Mufter XII. 
angefertigte Ueberfichten der in jedem Steuerempfangsbezirf aufzite- 
bringenvden Fortſchreibungsgebühren in doppelter Ausfertigung ber 
Regierung einzureichen. 


F. Ablieferung und Prüfung der Fortichreibungs: 
BVBerbandlungen. 


$ 76, 


Späteftens am 15. Februar eines jeden Jahres find die im 
Laufe des vorangegangen Jahres entftandenen und zum Abſchluß 
gebrachten Veränderungsnachweiſungen, nebjt ſämmtlichen dazu ge- 
hörigen Unterlagen, Veranlagungsverbandlungen, ven von den Ge— 
meindevorftänden u. f. w. eingereichten Nachweifungen, ven ver- 
gleihenden Zuſammenſtellungen ($ 65), den etwa nach Vorſchrift 
des $ 52 ausgeftellten Beſcheinigungen u. ſ. w. (Fortſchreibungs— 
verbandlungen) — nach Gemeinde oder felbjtitändigen Gutsbe— 
zirfen getrennt — georduet und geheftet mit einem fpeciellen Vers 
zeichniß verjelben von dem ortfchreibungsbeamten der Regierung 
zu überreichen. 87 


Die Regierung unterwirft die eingereichten Fortichreibungs- 
verhandlungen ($ 76) einer forgfältigen Prüfung in formeller und 
materieller Beziehung und eröffnet für einen jeden Fortfchreibunge- 
bezirk ein befonderes nach den einzelnen Gemeinde und felbjtjtäns 
digen Gutsbezirlen geordnetes Prüfungs-Protocoll. 

Die hervorgetretenen Anftände, werden in dem Protocoll auf 
gebrochenem Bogen, auf welchem die Erledigung den Bemerkungen 
gegenüber Raum findet, gefchrieben und fortlaufend nummerirt. 

Allgemeine Erinnerungen uud ſolche Bemerkungen, welche nur 
zur künftigen Beachtung dienen, find am Sclujfe des Protocolls 
nachrichtlich aufzuführen. 

$ 78. 

Das Prüfungs-Protocoll wird mit den betreffenden Verhand— 
lungen dem Yandrath und dem Wortfchreibungsbeamten zur Be 
antwortung beziehungsweife Erledigung der gezogenen Erinnerungen 
imitgetbeilt. 

$ 79. 


Nah erfolgten vollftändigen Abſchluß der Fortſchreibungs— 
verhanplungen und Erledigung der bei der Prüfung gefundenen 
Anſtände werden bie erfteren in dem Archiv der Regierung nieder: 
gelegt. 

Schleswig, den 1. December 1868. 


Königliche Negierung. 
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Vorläufige Anweiſung 
für 


das Berfabren bei Erbebung der Gebäudefteuer 
in der Provinz 


Schleswig: Holitein. 


Für die Erhebung ber nach dem Geſetz, betreffend die Ein, 
führung einer allgemeinen Gebäudeſteuer vom 21. Mai 1861 
(Gefet-Samml. S. 317) veranlagten Gebäubefteuer wird für ven 
—— der Provinz Schleswig-Holſtein folgende Anweiſung er— 
theilt. 


IJ. Allgemeine Vorſchriften. 


81. 

Die von der Regierung mit der Einziehung der directen 
Steuern beauftragten Steuerempfänger find verflichtet, in den ihnen 
zugewieſenen Empfangsbezirken bie von den Gebäuden zu entrich— 
tenden Gebäudeſteuerbeträge vom 1. Januar 1868 ab zur Ein— 
ziehung zu bringen und an bie Regierungs-Hauptlaffe dinfäieen. 

82. 

Für die Einziehung der Gebäubejteuer wird ben Steuer: 
empfängern ber Betrag von Drei von Hundert ber eingegangenen 
Steuer als Hebegebühr gewährt, aus welchem auch alle Neben- 
foften des Erhebungegefchäfts zu beftreiten find ($ 14 bes Geſetzes 
vom 21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer allgemeinen 
Gebaudeſteuer). 
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83. 

Die Vorfchriften über die Erhebung ber Gebäubefteuer finben, 
fofern wicht durch befonbere Vorſchriften ein Anderes beitimmt 
wird, auf die Erhebung der mit der Gebäubefteuer aufzubringen- 
ben Beifchläge ebenfall® Anwendung. 

Soweit nöthig, find die Hebegebühren für bie Einziehung ber 
Beifchläge mit den legteren zugleich aufzubringen, beren Beträge 
zu biefem Behufe um die Beträge ber Hebegebühren von born 
berein zu erhöhen find. 


Eu. Seberollen. 


84. 

Für einen jeden Gemeinde, fowie für jeben felbftftänbigen 
Gutsbezirk, welcher ftenerpflichtige Gebäube von mehr als einem 
Eigenthümer umfaßt, ift eine Heberolle der Gebäubeftener nach 
bem er erg Mufter I. anzulegen, welche jedesmal nach SCH 
fauf von 7 bis 8 Jahren neu aufgeftellt, in ver Zwiſchenzeit aber = ” 
durch Nachtragen der eingetretenen und vorſchriftsmäßig feftgeftell- 
ten Veränderungen fortgejchrieben wird. 


85. 

Die Namen der Steuerpflichtigen find in alphabetifcher Orb» 
nung in bie Heberolfe einzutragen. Dabei ift am Schluß der Reihe 
ber mit demſelben Anfangsbuchitaben beginnenden Namen ber Ge- 
bäubeeigenthümer — je nach ver Anzahl ver Letzteren in bem betreffen: 
ben Gemeinde» ober jelbjtftänbigen Gutsbezirk und nad) ber Häufigkeit 
bes Güterwechfels in demſelben — eine angemeijene Anzahl von 
Zeilen frei zu laffen, um barin für bie folgenden Jahre die Namen 
u. f. w. des etwa neu hinzutretenden Gebäudeeigenthümers nach— 
tragen zu können. 

Gehören mehrere Nummern ber Gebäubefteuerrolfe einem und 
bemfelben Eigenthümer, fo find bie einzelnen Nummern in ber 
Heberolfe untereinander auf befonderen Zeilen aufzuführen. 

Die erfte Aufftellung ber Heberolle erfolgt auf Grund ver 
Gebäubdefteuerrolle; dir Fortfchreibung der erjteren während ihrer 
jevesmaligen 7 bis Sjährigen Dauer ($ 4) auf Grund der Ber- 
hanblungen über die Fortichreibung der Gebäudefteuerrolfen, derge— 
ftalt, daß biefe Rollen und die Heberolfe fich fortbauernd in Ueber- 
„ einftimmung befinden müſſen. 

& 6. 

Die mit der Gebäudeftener aufjubringenden Beifchläge zu 
Staats, Provinzial oder Kreisjweden können in bie Heberolle 
($ 4) mit aufgenommen werben. 

“ Beifchläge zu örtlichen Gemeindezweden find dagegen in ber 
Regel in ber Heberolle nicht mit nachzuweiſen. Nur bie Hebege- 


die von beit betreffenden Gemeinde, beziehungsweife T— ndi- 
n Ge 
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bühren ber Steuerempfänger für die Einziehung ber Beifchläge 
fönnen ſelbſt als Beiſchläge in die Heberolfe mit aufgenommen 
werben. 

In ber der Heberolfe vorgefegten fummarifchen Ueberficht find 


en Gutsbezirk im Ganzen zu entrichtenven Beträge a Nude: 
er, fowie an den berichiebenen, mit derſelben aufznbringenden 
Beifchlägen einzeln aufzuführen. 

Dagegen finb bei ven einzelnen Steuerpflichtigen bie — 
an Gebaudeſteuer auf der erſten Linie je für fich, die mit jeber 
berfelben aufzubringenben Beifchläge auf ber zweiten Linie in je 
einer ungetrennten Summe und’ zwar feßtere mit vother Dinte 
nachzuweiſen. 

87. 


Die Aufſtellung beziehungsweiſe Fortſchreibung der Heberollen 
und die vollſtändige Berechnung der Steuerbeträge und Beiſchläge 
in denſelben erfolgt durch den Fortſchreibungsbeamten. 

Letzterer hat die fertigen Heberollen nach und nach, und mit 
der letzten derſelben Nachweiſungen des Sollauflommens an Ge— 
bäudeſteuer und an Beiſchlägen für jeden Steuerempfangebezixt 
—— beiliegenden Muſter IL. in je drei Exemplaren bis zum 
1. December des dem betreffenden Steuerjahr vorangehenden Jahres 
ber Regierung einzureichen. 

58. 


Die Regierung ei die Heberolfen nach vorheriger Prüfung 
feft und fertigt dieſelben ven Steuerempfängern zu, melde — 
Steuerpflichtigen mittelſt eines Steuerzettels von dem Betrage feiner 
Jahresſteuer in Kenntniß zu ſetzen haben. 

Die mit der letzten Heberolfe eingereichten Nachwelfungen des 
Sollaufkommens an Gebäubejteuer für jeden einzelnen Steiterem: 
pfangsbezirt werden in je zwei Eremplaren bis fpäteftens zum 

Decentber dem Landrath überfandt, welcher je ein Exemplar 
ben betreffenden Steuerkaſſen zugehen läßt. 

Außerdem verficht die Regierung ihre Hauptfaffe mit einer 
nach Stenerempfangsbezirken georpneten Hauptzufammenftellung bes 
Sollauflommens an Gebäubejteuer für jeden Kreis. 


89 

Für fefbftftändige Gutsbezirke, fo lange fie nur ftenerpflichtige 
Gebäube eines und deſſelben Cigenthümers umfaſſen, bedarf es ver - 
Aufitellung von Heberollen ($ 4) nicht. 

Die Inhaber folher Bezirke find von ben, bem legteren vom 
1. Januar 1863 ab auferlegten Beträgen an Gebäubefteuer, ſo— 
wie von ben mit aufzubringenden Beifchlägen, endlich von den dem- 
nächit gegen dieſe Beträge etwa eintretenden Veränderungen buch 
bejondere Unfchreiben bes Landraths in Keuntniß zu fegen. 
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810. 

Einwendungen gegen bie Feſtſetzungen ber Heberolle (8 4) 
oder gegen die im 8 9 bezeichneten Benachrichtigungen müſſen — 
ohne Unterfchien, ob fie auf Ermäßigung der feitgeftellten‘ Steuer: 
beträge, oder auf gänzliche Befreiung von letteren gerichtet find 
8 1 des Gefekes über bie SENSE ber öffentlichen 

aben vom 18. Juni 1840 — Gef.-S. S. 140) — binnen 
3 Monaten nach Empfang der in den 88 8 und 9 bezeichneten 
Steuerzettel reſp. Benachrichtigungen, bei dem Fortjchreibungs- 
beamten fchriftlich angebracht werben. 

Ueber die erhobenen Einwendungen entfcheidet bie Regierung. 
Dis zum Entjcheivung der letzteren bat der Steuerpflichtige vorbe— 
haltlich der Erſtattung des etwa zu viel Gezahlten den im ber 
Rolle beziehungsweife der Benachrichtigung eingetragenen Steuer: 
fag fortzuentrichten. u 


Nah den Heberollen haben die Steuerempfünger vie zu 
erhebenden Beträge in ihre Bücher einzutragen unb bie erfteren 
demnächſt dem Fortfchreibungsbeamten fpätejtens bis zum 1. April 
zurückzugeben. 


KIT. Erhebung und Abfüh der Gebäudeftene 
* e ee — 


$ 12. 


Zur Entrichtung der Gebäudeſteuer ift der im der Gebäude— 
—— und darnach ebenfalls in der Heberolle verzeichnete 

igenthümer verpflichtet. 

Bei Gebäuden, deren Eigenthum Mehreren gemeinjchaftlich 
zufteht, ijt jeder Miteigenthümer für ven ganzen, auf dem Gebäude 
rubenden Gebäubejteuerbetrag verhaftet. Demjenigen, von welchem 
bie Stener eingezogen wird, verbleibt das Necht von einem jeven 
der übrigen Miteigenthümer den auf ihm treffenden Antbeil wieder 
einzuziehen. 

Bei einem im Pacht over Niefbrauch ſtehenden Gebäude ift 
der Staat berechtigt, fih außer an den Cigenthümer auch an ben 
Pächter over Niepbraucher wegen ber während der Pacht» ober 
Niepbrauchzeit fälligen Gebäupejtener zu halten. ($ 14 Abfak 1. 
des Gebäudefteuergefeges vom 21. Mai 1861.) . 

818. 

Die Gebäudeſteuer ift in den erjten acht Tagen eines jeben 
Monats mit dem zwölften Theile ihres Yahresbetrages fällig. 
($ 14 Abjag 1. des Gebäupefteuergefeges vom 21. Mai 1861.) 

Die Steuerbeträge find demgemäß au den für die einzelnen 
Gemeinden feitgejtellten Hebetagen an den Steuerempfänger in 
monatlichen Raten im Voraus zu entrichten. 
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Dem Steuerpflichtigen ift es freigeftellt, die Steuer auch für 
einen längeren Zeitraum, als für einen Monat, und zwar bis 
zum Betrage für das ganze Jahr im Voraus zu zahlen. Tritt 
in folchen Fällen demnächſt im Yaufe des Jahres eine Ermäßigung 
oder gänzliche Abfegung ein, jo ift ber etwa zu viel gezahlte 
Steuerbetrag zurüdzuzablen. 

Verbleibende Rüdjtände find im Wege ver Erecution nad 
Maafgabe der dieferbalb beſtehenden Vorſchriften beizutreiben. 


$ 14. 


Der Steuerempfänger iſt für diejenigen Steuern ſelbſt ver- 
antwortlich, bei denen er den wirklichen Ausfall oder die fruchtlos 
verhängte Erecution beziehungsweife die Einleitung der letteren 
nicht fofort nachweifen Fanır. 

$ 15. 

Die Ablieferung der Steuern Seitens des Steuerempfängers 
an bie Regierungs-Hauptkaffe ift nach den von der Negierumg er 
laffenen Anordnungen zu bewirken. 


8 16. 
Die Behandlung der ungeachtet der angewendeten Zwangs— 
maaßregeln rüdjtändig verbliebenen Gebäudefteuerbeträge (Mejte) 
erfolgt nach ben beftehenben allgemeinen Vorſchriften. 


IV. Bebandlung der gegen die feftgeitellten 
Seberollen im Laufe des Jahres entitebenden 
Beränderungen. 
$ 17. 


A. Beränderums Bon den in den Eigenthumsverhältniffen ver jteuerpflichtigen 
ae Gebaäude, und dadurch in den Perfonen ber ftenerpflichtigen Ge— 
pfligtigen.  bäubeeigenthümer im Yaufe des Jahres eingetretenen Veränderungen 
hat der Fortfchreibungsbeamte die betreffenden Steuerempfänger, 
ſobald die viesfälligen Veränderungen nach den dieferhalb in ber 
Anweifung für die Fortjchreibung der Gebäubefteuerrollen vom 
heutigen Tage, ertheilten Vorſchriften ordnungsmäßig feitgeftellt 
find, durch Unfchreiben nach dem anliegenden Mufter II. in 


O Kenntniß zu fegen. 

7 Ft die Anzeige von dem MWechjel in dem Eigenthum nicht 
— erfolgt, ſo iſt der ſeitherige in der Gebäudeſteuerrolle und darnach 
/ in der Heberolle eingetragene Cigenthümer verpflichtet, die ver- 

anlagte Steuer bis für den Monat einfchließlich fortzuentrichten, 
in welchem bie zur Fortfchreibung und Berichtigung der Rollen 
erforderliche Anzeige geſchieht, ohne daß dadurch ver neue Beſitzer 
von der auch ihm geſetzlich obliegenden Verhaftung für die Ge 
bäuvefteuer entbunden wird. ($ 17 Abſatz 1 des Gebäubefteuer- 
gefeges vom 21. Mai 1861.) 
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8 18. 


Die im Yaufe des Jahres gegen ven durch die HeberollenB. Seränderun: 
nachgewiefenen Beftand an Gebändejtener eintretenden “Zi besdit In kam burs 
ziehungsweije Abgänge werden durch die Regierung fejtgeftellt. _ fetgeheuten Be, 


ande an Wr 


Bis dieſe Feititellung erfolgt, it, mit Ausnahme der im $ 21räuncheuer. 


gedachten Fälle, die feither gezahlte Steuer vorbehaltlich der Er- 
ftattung des zu viel, beziehungsweife der Nachzahlung des zu 
wenig Gezahlten fortzuentrichten. 

s 19. 

Bei der Gebäupefteuer find in Zugang zu ftellen: 

a. jeitber ſteuerfreie Gebäude ($ 3 des Gefeges betreffend die 
Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer vom 21. Mai 
1361), welche in die Klaſſe ver fteuerpflichtigen übergetreten 
find, mit dem erjten Tage vesjenigen Monats, welcher auf 
den Monat folgt, in welchem fie Die, die Steuerfreiheit be— 
dingenden Eigenfchaften verloren haben; 

b. ftewerpflichtige Gebäude, welche durch Veränderung ihrer 
Beftimmung aus der im $ 5 zu 2 des gedachten etzes 
bezeichneten Gebändeklaſſe in die in $ 5 zu 1 bezeidh- 
neten Gebäudeklaſſe übergegangen find, mit dem 1. April 
desjenigen Jahres, welches auf das Jahr folgt, in welchem 
die Veränderung in der Beſtimmung eingetreten ift ($ 17, 
Abſatz 3, des Gefeges betreffend’ die Einführung einer allge: 
meinen Gebäudeſteuer vom 21. Mai 1861); 

e, bei der Veranlagung übergangene jtenerpflichtige Gebäude 
mit vem 1. Januar besjenigen Jahres, in welchen die Nach— 
forberung geltend gemacht wird ($ 5 des Geſetzes über bie 
Berjührungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 
1840, Geſ.“S. S. 140). 

Den zu e. gedachten Gebäuden find in Bezug auf ven Zeit- 
punft der Zugangsftellung gleich zu behandeln diejenigen zu a. und 
b. gedachten, fowie die neu entitandenen oder verbeiferten Gebäude, 
welche ver Vorichrift im 8 5 des vorgebachten Geſetzes vom 
18. Juni 1840) gemäß, nicht mehr mit ven vorſtehend zu a. und 
b. beziehungsweife den im $ 19 zu 1 und 2 des Gchäudefteuer- 
gefetes vom 21. Mai 1861 bezeichneten Zeitpunkte in Zugang 
geftellt werden fünnen, weil die eingetretenen Veränderungen vecht- 
zeitig weber angemeldet, noch fonft bemerkt worden find. 

Iſt bei Gebäuden ver zu b. gedachten Art die Anmeldung der 
ftattgefundenen Veränderungen nicht rechtzeitig erfolgt, over find 
neu erbaute oder verbefferte ꝛc. Gebäude, weil die rechtzeitige An— 
meldung unterlaffen, nicht mit dem im $ 19 zu 1 und 2 des 
Gefeges vom 21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer 
allgemeinen Gebändeſteuer, vorgefchriebenen Termine zur Gebäude— 
ftener beziehungsweife zu einer höheren Steuer als ver bisher 
gezahlten herangezogen worden, und ift durch die unterlaflene 
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Anmeldung dem Staate Steuer vorenthalten, jo treten die Ber 
jtimmungen des $ 17, Abfag 3 und 4, des legterwähnten Geſetzes, 
des 8 10 des Geſetzes über die Verjührungsfriften bei öffentlichen 
Abgaben vom 18. Juni 1840 und des Artifels V. des Geſetzes 
vom 22. Mai 1852, betreffend einige Ergänzungen des Ein— 
führnngsgeſetzes zum — (Geſ. S. S. 250) in Kraft. 


Bei der Gebäudeſteuer ſind in Abgang zu ſtellen: 

a. ſteuerpflichtige Gebäude, welche in die Reihe der ſteuerfreien 
($ 3 des Gefeges, betveffend die Einführung einer allgemei- 
nen Gebäudefteuer, vom 21. Mai 1861) oder durch Ber- 
änderung ihrer Beſtimmung aus der m $5zul.a.a.dD. 
bezeichneten Gebäudeklaſſe in die im $ 5 zu 2 bezeich- 
nete Gebäudeklaſſe übergetreten find, ferner Gebäude, 
welche durch Veränderung ihrer Subſtanz, namentlich durch 
das Abnehmen eines Stodwerfs, oder durch das Abbrechen 
eines Gebiudetbeils, oder welche durch gänzliche oder theil: 
weife Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume und Haus: 
ärten an Nugungswerth verloren haben, mit dem erjten 

age desjenigen Monats, welcher anf den Monat folgt, in 
welchen vie betveffenden Veränderungen als eingetreten an- 
emeldet worden find ($ 17 Abſatz 2 a. a. O.). 

b. Steuerbeträge, welche im Wege der Neclamation, des Re: 
curjes oder der Beſchwerde ermäßigt worden find, von dem— 
jenigen Tage ab, von welchem die Steuer, gegen welche bie 
Reclamation u. f. w. gerichtet gewefen, gezahlt worben iſt, 
endlich 

c. gänzlich eingegangene Gebäude mit dem erſten Tage des— 
jenigen Monats, in welchem vie betveffenden Gebäude voll- 
ſtändig zerftört oder gänzlich abgebrochen worden find, fofern 
die Anmelvung rechtzeitig d. h. noch im Yaufe vesjenigen 
Monats erfolgt, in welchem die Zerſtörung ftattgefunden 
hat beziehungsweife der Abbruch vollendet worden tft. Er— 
folgt vie Anmeldung wicht rechtzeitig, fo tritt die Abgangs- 
jtellung erjt mit dem erjten Tage desjenigen Monats ein, 
welcher auf ven Monat folgt, im dem bie Veränderung an: 
emeldet worben ift ($ 19 zu 3 beziehungsweife $ 17 Ab- 
Ar 20.0090); 

d. zu Unvecht zur Gebäudeſteuer berangezogene Gebäude mit 
dem 1. Januar desjenigen Jahres, in welchem ver Auſpruch 
auf Freiftellung verfelben von ber Gebäubefteuer der Vor: 
ſchrift im $ 1 des Gefeges über Verjährungsfriſten bei 
Öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840 (Gef.-S. S. 140) 
gemäß geltend gemacht ng 


8 * 
neh Für diejenigen Gebäubeftener- Abgänge, welche dadurch ent- 
teben, 
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a. daß Gebäude F der Reihe der ſteuerpflichtigen in die Reihe 
ber ſteuerfreien übertreten, 
b. daß Gebäude gänzlich eingehen, 
ec. daß eine Ermäßigung der Steuer oder ein günzliches Fort: 
fallen verfelben im Wege ver Reclamation, des Recurſes 
oder der Beſchwerde herbeigeführt wird, 
orduet der Yandrath mach erfolgter Aufklärung des Sachverbält- 
niſſes auf den Untrag des Fortſchreibungsbeamten den Zeitpunct 
der Abgangsitellung, vorbehaltlich einer etwaigen anderweiten Feſt⸗ 
ar durch Die Regierung, au. 
on ber biesfälligen Anordnung, welche dem Fortſchreibungs— 
beamten mitzutheilen ijt, bat Letzterer ven betreffenden Gebäude: 
eigenthümer und ben Stenerempfänger nit dem ausprüdlichen Be— 
merfen zu benachrichtigen, daß die Auordnuug uur eine vorläufige 
ſei, reſp. daß die abgeſetzten Steuerbeträge bis zum Eingange ber 
definitiven Beſtimmung dev Regierung einftweilen als Reſte zu 


verrechnen feien. 
8 22. 


Für einen jeden Gemeinde- over ſelbſtſtändigen Gutsbezirk, 
für welchen im Yaufe des Jahres Zus oder Abgänge bei per Ge- 
bäubefteuer vorgefommen, find von dem Sortjehreibungsbeamten 
auf Grund ver von ihm geführten Veränderungsnachweiſung C. 
($ 30 der Amveifung für die Fortſchreibung dev Gebäudeſteuer— 
rollen vom heutigen Tage) Zus, und Abyangsliften nach dem an- 
liegenden Mufter IV. zu führen und mit einer Rachweiſnug ber 
Zu: und Abgänge für jeden einzelnen Stenerempfangsbezirt nach 
dem anliegenden Mufter V. nebſt ven erforderlichen Belä ee 
(Beranlagungsverhandlungen u. ſ. w.) ſpäteſtens bis zum 1. 
tober und zwar die Bezirfsnachweifung im doppelter Ausfertigung 
der Regierung vorzulegen. er 

3. 


Die Regierung unterwirft die ihr vorgelegten Liſten und 
Nachweiſungen einer genauen Prüfung, ſtellt dieſelben und damit 
das berichtigte Sollauflommen an Gebäudeſteuer feſt und ſendet 
die Liſten, ſowie das Duplicat der Bezirksnachweiſung der Zu— 
und Abgänge nebſt ven vorgelegten Veranlagungsverhandlungen 
(8 22) dem Fortſchreibungsbeamten bis zum 10. October zurüd. 

Der Fortfchreibungsbeamte hat erforderlichen Falls die Ver— 
änberungsnachwelfung CU. ($ 30) ſowie das Concept ver Bezirke: 
nachweifung der Zu: und Abgänge zu berichtigen, die Zu⸗ und 
Abgangsliften fowie die Nachweifung der Zu: und Abgänge ber 
Steuerkaffe zuzufertigen, auch die etwaigen "Erinnerungen ber Re: 
——— zu erledigen. 

ußerdem verfieht die Regierung ihre Hauptfaffe mit einer 
nah Steuerempfangsbezirfen geordneten Hauptzufammenftellung 
fümmtlicher Gebäubefteuer Zu: und Abgänge für jeven Kreis 
und mit der Anweifung zu deren Verrechnung. 
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5 24. 


Auf Grund der Mittheilung der von ber a. feſtge⸗ 
ſtellten Gebäudeſtener-Zu⸗ und Abgangsliſten (5 23) beziehungs- 
weiſe diesfälligen Hauptnachweiſungen ſowie der Reſtnachweiſungen 
erfolgt die Abrechnung der Regierungs-Haupttaſſe mit der Steuer— 
faffe, forwie dieſer mit dem ftenerpflichtigen Gebäudeeigenthümern, 
insbeſondere die Nachzahlung beziehungsweije die Eritattung der 
zu wenig oder zu viel gezahlten Steuerbeträge nach den hierüber 
beftehenben Vorſchriften. j 

2D. 


Sind Grumpftüde oder Gebäude aus der Reihe ver ſteuer— 
freien in bie der jtenerpflichtigen übergetreten, oder bei ver Ver— 
anfagung übergangen, over enblich bei Gebäuden Veränderungen 
eingetreten, welche vie Zahlung einer höheren als der feither ent— 
richteten Steuer zur Folge haben ($ 19), fo find, wenn bie Feſt— 
ftellung der zu entrichtenven Steuer nicht bis zum Ablaufe des: 
jenigen Kalender-Jahres erfolgen kann, in welchem die gedachten 
Grundſtücke oder Gebäude den beſtehenden Vorfehriften gemäß zur 
Steuer beziehungsweife zu einer böheren Steuer heranzuziehen fein 
würden, vie betreffennen Grund» bezicehungsweife Gebäubeeigen- 
thümer Behufs Unterbrechung ver Verjährung (8 5 des Sefetes, 
betreffend vie Berjährungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 18. 
Juni 1840) durch den Wertfchreibungsbeamten von demjenigen 
Tage, von dem ab fie zur Zahlung der Steuer beziehungsweiſe 
ber höheren Steuer verpflichtet find, mit dem Bemerlen in Kennt: 
niß zu fegen, daß der Betrag der zu entrichtenden Steuer ihnen 
feiner Zeit würbe befannt gemacht werben. 


Schleswig, ben 1. December 1868. 
Königliche Negierung. 


Dinfter Ta. (ju $ 8.) 


"Gebändestener-Verwaltung. 


Kreis N. N. 
Gemeindebtjirt Buchhain. 


Anmeldebejheinigung. 


Name, Vorname, Stand und Wohnort bes Anmeldenben: 
Gemeinde zu Buchhain, vertreten durch den Schulzen Eberhardt. 


1. Bezeichnung der Gebäude, auf welche 
ſich Die Anmelbung bezieht. 


2. Bezeichnung der angemelbeten Ber- 


2 
Er 
= 
w 
I 
- 
E27 
* 
"2 
= 


änderung, 











Die Anmelbung ift erfolgt durch Schreiben vom 28. April 1869. 
eingegangen am 294. 69. 
N. N. ben 29, April 1869. 


Der Fortichreibungsbeamte, 
NN. 


.u.r 
..”, 
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Gebindesteuer-Verwaltung. 


Kreis N. N. 
Gemeindebezirt Buchhain. 


Nachweiſung 


im Jahre 1869 


neuerbauten, wieder aufgebauten oder umgebauten, ſowie derjenigen Gebäude, bei 
welchen eine Vergrößerung der Hofräume oder Hausgärten vorgekommen iſt. 


Daß im Gemeindebezirk im Jahre 1869 nicht mehr Beründerungen ber vorbezeichneten Art, als umſtebend 
unter AP I bie „Ad 4 machgewicfen, vorgelommen find, wird hierdurch beſcheinigt. 


Buchhain, den 19%, Januar 1870, 


Der Gemeindevorftand. + 
(Der Inhaber des selbstständigen Gutebezirks.) 
NN. 








I 
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Orteübliche Der Des Eigenthitmers Gattung Bezeichnung 
Bezeichnung 
“ 8 Gebaude⸗ Name, Vorname, des der 
ber h 
L Reuerrole] Stand und Wohnort. Gebäudes, Veränderung, 
Befitsung. 
„A | Litt. 










Vom Baxerngut ac 2 Schmiede Neubau 


abgetrennt 


Kunze, Peter, Schmidt 
in Buchham 










Desgleichen Peters, Joachim, Faktor | Wohnhaus 


in Buchhain 





Fabrik 







Arbeiterrohnhaus 


Scheune 








Stall 
















Die Krautinihle Adelhof, Johann Hein- Wohnhaus 
rich, Müller in Kraut- 


müähle 








— Grunde aus wie 
— aufgebaut 






Tagelöhnerhaus 





Schenmne 











Baumann, Kurl, Schank-| Wohnhaus ! Stockwerk aufgesetzt 


wirth in Buchhain 








| 
| 
| 
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Uebernommen 


Bejeihnung 
bes Jahres, im weldem bas Ge» | 
bäube — nutzbar F in bie | 
worden, ober bi - * | 
* — re —* Bemerkungen. Verũnderungsnachweiſung B. 
baͤude vorausſichtlich bewohnbar 
oder nutzbar werben bez. bie Ber⸗ für das | | 
befferung vollendet fein wird. Jahr | Seite. | Zeite. | am 
Bee — — 
en * | Se 


Dr 
= 
>: 
I 
— 





voraussichtlich 1870 





p. n. 1870 bewohnbar geworden 












1869 





1869 





| 

|... 

1 7 1)312. 70. 
an ae 
| 

| 

1 9 32. 70. | 
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Muſter IH. zu $ 7.) 
—— — —— 


Gebäudesteuer-Verwaltung. 
I 
Regierungebgirt NN. 
Kreis N. N. Steuerjahr 1869. 
Steuerempfangsbezirt N. N. 
Nachweiſung 
des 


Sollaufkommens an Gebäudeſteuer und der mit derſelben 
aufzubringenden Beiſchläge. 


6* 









Lau⸗ 


ſende 


A 





Gebäude 








Des Gemeinde», ſelbſtſtändigen 
. E Yahresbetra 
ng Gutsbezirte b 8 Davon ab 
der 
Prinzipal- 3 Prozent 
ftener. Hebegebühr. 
Name. Qualitãt. 
|| a | 
2, 3. 
u. 2. m 
| 
Buchhain Gemeinde 21| 8|, = 19\ 2 
| 
u. 8. ım. | 
de — " % in 


Zusammen... .N36T 9 255 2 


Bei 


Bleibt 
zu Provin- 
für bie zialzıwecken, 
und zwar 
Stantslaffe. etc. 
1 Prozent. 


BEE BE Akt RE) 














ſteuer. 





ſchläge. 





u Krela: Hebe- Snfammen 
— gebühren 
für die Spalte 
eto. Beischläge, 


3 Prozent. Sp.T u. 8. 
A| a 








7 bis 10, 


⸗ —A—— 


Zuſammen 
Spalte 


4 und 11. 


Bemerkungen. 
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» Mufter HEHE. (ju $ 17). 
TEE —— 
Gebändestener - Verwaltung. 
Kreis NN, 
Geimeindebezirt Buchhein. u Steuerjghr 1809, 
Au 


die Steuerfajje 


Buchhain. 


Die umftehend auf Zeile 1 bis. 2 bezeichneten Steuerpflichtigen treten gegen bie Heberolle im 
Zugang beziehungsweife Abgang. 


N. N. ven 3. März 1869. 


Der Fortihreibungsbeamte. 
NN. 
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Des Steuerpflidtigen 


Name, Borname, Stand und 
Wohnort. 


für das 
laufende laufenbe 
Jahr. Jahr. 


Artilel der Grund⸗ | 

ftenermutterrolle 
Nunmer ber 

Gebändeftenerrofle 


— 





Kaiser, ilip, Hüttenarbei- 
ter zu Buchhain 


Baumann, Karl, Schankwirth 


daselbst 



































| | ü. 
| b. 


Bemerkung: Auf der mit a, bezeichneten Zeile find die Prinzipalftenerbeträge, auf der mit 
b. bezeichneten Zeile die Beiſchläge zu denſelben aufgeführt, 
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Muſter UV. (ju $ 22.) 
— EEE 
Gebiäudestener-Verwaltung. 


Rich F. M 
Gemeindebejirt Buchhain. }Steuerjabr 1854 


Gebändeitener: Bu: und Abgangsliite, 


—i — — 





Eingegangen am . 69. 


Unter Bezugnahme auf die Borichrift im 8 23 der Anweiſung für das Berfabren bei Erbebung der Grund: 
und Gebändeftener vom 1. December 1868 urfchriftlich ber 


Stenerkasse zu Buchhain 


zugefertigt. 
N. N. ben 16. October 1869, 
Der Fortichreibungsbeamte, 
| NN, 
A 632. 














Des Bebäudeeigentbilmers — — — 
— — — — — G ei mit einer mit Mithin für das 
| Bebãude Jahr 1869 
| ſteuer⸗ Steuer von | dem iken —— 
Name, Vorname und Stand. Wohnort. rolle jJahrlich vis [2 aammen 
| Monats |* un 
| ‚A | Litt. Er ——— x 4 4 














1.| Adslhof, Johann Heinrich, Müller Krautmühle ‚ia - "I » Il 
2.| | 
| 
3, Deraelbe | 7 b * "In 2 
«| | | 
! | | 
6.1 Derselbe | Wr a "In | |» 
6. ! | I | 
N | N 
T.| Eberhardt, Anton Josef, Bauer | Buckhain $ le 1 114.» 112! „ 
. | | 1869 6 
| J 
9.1 Kaspar, Heinrich, Eigenläthner ' daselbst In | | 
1 | 
10. | | | | 
| 
1. | 
| — 12, „ 142, , 
9 | | , ‘ 
* I | nn |ın 6 -» |» 6 
13.1 | | Verglichen 
14.1 | | 
16. i ! I 04 ” 
| | AL 
16 | | —2 — 
Abgang 
17. } | 
| 
18. 4 
19. | | 
20. 
Seite 


.. 


öl 








a Tritt im Abgang ur 
Mithin für das 








mit. einer * Jahr 1869 Nr. der 
Steuer von [dem ıNen |; — B Bemerkungen. 
jͤhrlich des E| zujanımen | Beläge. 
Monats |F mu 


Sipi In 


A = 
' — C —— G— — — — — 





3 18, 3 ! 
„ ıs6l 9 
| 
” 12 * 7 3 
- a 1869 
Pi 


” I42|» [2 
s» 116 1869 





Benterfung 


* 


Unter der Linie ſind mit rether Dınte Die Bei— 


ſchlaäge aufzuführen. 
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Kris MN 
Gemeindebezirt Buchhain, Steuerjahr 1869, 


J 








Das Ecllauffommen beträgt noch Der Heberolle fir 1869: a. an Gebäubefteuer ...... 
b. an Beifchlägen. . 2... ... - 
Dagegen ift, wie umftchend nachgewieſen: 
Zugang: a. an Gebäudeſteuer. . 1“—, 
b. an Beiſchlägen.. . ———— 
Abgang: a. an Gebäubeftener . . . 8* 3,17, 
b. an Beifchlägen „uns en ss 8a 
Mehr Abgang, wie Zugang: a. an Gebändeſteuer .. ... —— 
b, an Beiſchiägen erennnn nn 
Muthin beträgt Das bevichtigte Sellauftenten für das Jahr 1869: 
a. an Gebaͤudeſteuer. once. 
b. an Beilhlägen 2220220 nn0. 





Es wird hierdurch beſcheinigt, daß weder mehr mod weniger, als vorſtehend angegeben, in Zugang oder 
Abgang nachzuweiſen ift. 
N. N, ben 23. September 1869. 


Der Fortſchreibungsbeamte. 
NN 





In Das Hanptfontrolbuch übertragen N. N. 1110. #9. 





Das berichtigte Sellauffemmen wird biermit für das Jahr 186% 
a. am Gebändeſteuer auf SP 2m Sı 
b. arm Beiſchläͤgen uf. na m 2. 7, 
feftgeftellt und gegenwärtige Liſte dem Herrn Kortichreibungsbeanten zur weiteren Beranlaffung gemäß $ 23 ber An» 
hi fung für das Verfahren bei Erhebung der Grund- und Gebäudeſtener vom 1. December 1868 wicder zugefertiat. 
Br N. N. den 1. October 1869. | 
L} 


“ Königliche —— — | 
Abtheiluug für binele ‚Steuer, te un Bee 


N Sr un 
—* 11316. | | 





—— — 


ufter_V. (u 5 22). 
Gebäudesteuer- Verwaltung. 
| D 
Regierungebejirt X. N. 
Rıeis N. N. Steuerjahr 4869. 
Steuerempfangebejirt N. N. . 


Nachweiſung 
Zu⸗ und Abgänge 
Gebandeſteuer 


und des berichtigten Sollauffommens an Gebäudeftener nebſt Beiſchlägen. 


— — — 
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Des Gemeinbe., Es treten in Zugang Es treten im Abgang Mithin mehr 
‚ feibfiftöndigen Gute oder _ = = me! — 4 — ——— 
@rumnditenererhebunge: mit einer 


Sr; : n ge, | Mit einer en . 
vote [ee| "Sa [iron [sel int | re | 
en er bil von nr | Zäugang. | Abgang 
RR nit oe mit £ gang 
Nanme, Qualitãt. | de. | lich de. J MDelich 
N EN) Er men —— RN I 
i a EI BEE BICHE CH BE BE SE CHEN i 









laden Gemeinde 
Aaden Gut 


Buchkein Gemeinde 


Mriederholn ng: 
























Srite f 
Seite 2 
Seite 3 
Zusantmen r kr St 25 „1262 
3.483 7 
Ir rulich en 
Aria > Zugang —— 
Mherang 20323 [7 
45 
Das Sullsufkummen 
‚fir den ganzen Stener- 
mptennsbezick beträgt 
Absang, s... 
Mithen..o... 
Zr . ! 


Bemtitang t. a Spatte 8 bie 12 jmd armer der Yntıc mit vother Title Pro Briſſhläge zu deu Qu Der 
Littir eingelzagenen Gebändeſfenerü— tragen — — ve, 
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| Das Sollanftommen an _ Beifchläge zu. dem Beträge in in ı Spalte 12. J EL 
eg Davon ab | weise 3 
— 11 . 30 ſut die zu Kreis- ühren für 
nad Aeft- Zeb F Staats ae en. zwecken die Bei- 
Heberolle ge 1 %- gebübren. taſſe. etc. ht * 
"gangslifte, 1% — 15 und 16 
N 6 Un N EN ER TEEN EA En 








„Bas gr 








| 


In Spalte 13 bis 19 iſt das Zoll au Hebegebühren, Beiſchlägen ꝛc. nadı der Hcberolle bei ben einzelnen] 
— ꝛc. unter der Fine mit blauer Dinte aufzuführen. 


# 
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Kreis W. N. Steuerjahr 1869, 
Steuetempfangebbjirt A. N. 


&s eir bierbunch‚befeiigt, baf für das Jahr 1889 we 3 r mebr noch weniger, ale vorſtebend angegeben, im 
Zugank oder 6; Jung nachzudeiſen iſt. 


NN den 26. Eeptember 1869. 


, Der Foriſchreibungsbeamte. 
NN. 





is | 
Das bbrichtigte Souauflommen wird biermit für bas Jahr 1869 auf: 


a, in Ber ber Gebaudeſteuer auf . .. 8357 Tbfr. 16 Sgr. 6 Pf. 
b. in Betreff der Beiſchläge anf... . . 3 u 0 „ H,„ 


— D — — —  —— 
zuſammen auf... 8701 Thlr. M Sgr. 5 Pi. 
in wohen: Achtlausend, siebenhundert und einen Thaler, sechs und zwanzig Silbergroachen und Fünf ig 


feftgeftditt ı und gegenwärtige Rachweiſung bene Herrn Fortſchreibungobramten zur weiteren Berantaffung gem: “ 8 23 ber 
Anweihng für das Berſabren bei Erhebung der Grund, und Gebäudeſtener vom 1. December 1968 wieder zugefertigt. 


N. N. ven 1. Oetober 1869, 


Stönigliche Negierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
NN. 
„ehr. 11316! 
kırıır ya 1 4 age A * 





Ginsegangen'am s\10. 69. 
Nach Erledigung vorſtebender Verfügung urſchriftlich au Die Königliche Steuerkaffe zu N. N. abzugeben. 


N. N. ben 6. October 1369. 


Der Fortfchreibungsheamte. 
N. N. 
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Diufter 5 u 84). 


Grund- und Gebindestener-Verwaltung. 


Aegierungobegitt N, N. 

Areis MN. 

Sieuerempfaugsbezirt A. N. Jahr 
1869 bis 1875. 


Heberolle 


ber 


Grund: und Gebändeftener 


für den 


Gemeindebezirf Buchhain. 


Bemerkung. 


Die beispielmweisen Eintragungen in Kursivachrift besiehen sich auf die erste Aufstellung der Heberolle 
für dan Jahr 1899; 


die beispielaweisen Eintragungen in stehender Schrift auf die Fortschreibung der Heberolle für 
das Jahr 1870, 


3 












Summarifche Ueberſicht 













ber 
Bei⸗ 
fchläge. 





anfzubringendien Steuern und Beiſchläge. 





mer ra een 
davon ab 35 Hcbegebühten. ... 22-2 e ccm nn ne 





Per er — 


II. Beifchläge: 


1) für die Staatskasse, und zwar zur Erstattung der Kosten 
der Grundsteuerveranlagung x; cr *2*2*2* 














9) zu Prowinzialzwecken, und zwar el. x. rer er ren . 






3) zu Kreisswecken ele. so sooo - - nee 


4) Hebeyebühren für die Beischläge zu Z2undd vr...» 





Summe IL der Beifchläge . . - 








Gelammibetrag ber Rolle... . 
Davon find Hebegebühren 







Bleibt... . 
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für bas Jahr 


Bei⸗ i b) . Gebãude⸗ 
ſchlãge. ſtener. 
| ir! — | 
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Summarifhe Ueberſicht eh En ee Detvan 


ber 
Grund⸗ 
aufzubringenden Steuern uud Reiſchläge. age. ſteuer. 
14. 
I: Steuerbeteng ..-.----2resennnerannenaeneneennn nn 
davon ab 3% Hebegebühren ....................... 





— — - FE 


Bu. Beifchläne: - 


% 
Zumme I, der Beiſchläge . . . ee 
Geſammibetrag der Rolle . . . .. 
Davon find Hebegebühren. . . .. 


Bleibt .... 
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tür das Jabr 








rund Gebäudes Bei⸗ Grund⸗ i Grund⸗ 
ſteuer. ſteuer. ſchlãge. ſteuer. ſtener. 


KR 





= 


10. 


11. 


Artitel der Grund 





| 
| 


ftenermutterrolfe. 


19 


— 


| 


Nummer der Ge 


bünbeftenerrolle. 


m 


Der Steuerpflichtigen 
Name, Vorname | 
und Wohnort, 
Ztaud. 


Adelh of, Jokuna Heinrich, \ Kravtmihle 
Müller, 


Banerugenussrnschnrt Bruchdenin 


Baumann, Karl, Schank- Buehlain 


wirt 


Best- Buclhkmin 


Bender, Friedrich, 


buner 


Eberhardt, Ruchbheii 


Baner 


Aut 


Suser, 


Gemeinde 
“erber. . 
Prem [4 


— 


Gerber. (lol, Kasp., Baust 


Kuiser, Hört 


erheite sw 


PH Yy y 


hun pur, Ileiserieh, Eiyew- 


LEITER 


Bemerkung. Hal Der un a 


Gruud⸗ 
ſteuer 
und Bei 


ſchlãge. 





dezeichueren Zeile 


Gebãnude 
ſteuer 

und Bei 
ſchlãge. 

— 





ſteuer 
und Bei⸗ 
ſchlãge. 








md die Prinipalſteuerbeträge. 





für das Jahr 





Gebinde Gebãude Grund | Gebäude: | Grund 
ftener ſteuer fieuer fteuer ſteuer ſteuer 
und Bei und Bei- | und Bei- | und Bei⸗] und Bei— i- | und Bei: 
ichläge. ſchlãge. ſchläge. ge. ſchlãge. 
414 


anf der mit b. bezeichneten Seile die Beiſchläge zu denſelben aufgeflibrt. , 





& 


6. 


Ka 
zZ 
= 

'® 
— 
* 

—* 
* 

u 
= 
= 

I 
” 


“ 
=} 
E 
— 
= 
= 
= 
Fe 
x 
= 
= 
I 


- 
= 


— 
— 


1 


" 


Nummer der Se 


bãuteſteuerrolle. 





Der Steunerpflichtigen 


Name Borname 
ung 
Stand, 











* 


Kunze, Peter, 


Peters, Joachig, Kaktor 


Husenberg, Karl Mensch, 


Handlelssnan 


Schmidt, Hesurich, Buner 





Belhmiult 
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Betrag 
1569, 1870. 
brumd- Gebaude Grund⸗Gebaude 
ſteuer ſteuer ſteuer ſteuer 
Mobnort [md Bei | und Br | und Bei Fund Bei, 
jıblige. ichläge. ſchlage. ſchlage. 
Le | 






Bella 












Schröder, Anton, Haner 


DT en 





Zimmermann, Kraus ‚Ie- 
yunt, Kuss 


Buchliain 
Biehhasa 
Iuchlann 


Buehbera 


Hı ymrech 


Klonen 


Sea 7 IE u Bu 
In, . 1 7 24 9 


N 4 9 | 
® Zusammen I ee R a MR 
N Il a * r * a l * * * * 25 


Mn dor mit a. bezeichnenen geile ſind Die Rrinzipalfienerbetrüge, 





















für das Jahr 





Gebaude ebaude — Gebant⸗ Grund ’ rund» | Sebän 
ſteuer ſfteuer ſteuer ſtener ſtener ftener Jdeſtener 


Ichläge. ſchläge. ſchläge. ſchlage. ſchlãge. ſchlaͤge. Jſchläge. | jchläge. 
vy EN) * TR 





EL I DEIN 


Se 
= 





anf-der- mit b, bezeichneten Zeile die Beifchläge zu denſelben anigeflibrr 


os” 


und Bei und Bei und Bei und Bei und Bei und Bei Jund Bei⸗ fund Bei Jund Bei | 








I. 


> 


10, 


1869, 1869, 


bei ver Lbel der Gm 
Brunbisenech bäubriteuer 
Tbir.fgr. piltotr, far. pf.: 
| * 
| 


Die Bollftindigfeit und richtige Berechnung vorfteben KR Gspillit und abgeibleffen 
ber Heberolle 


a. an Prinzipalftener auf a. Primzipalftiener auf 





b. am Beiſchlägen auf ....— b. an Beiſchlaͤgen auf 
Zuſammen anf... .. Zuſammen auf ... . . 
wird hierdurch beſcheinigt. | 
: 
N. N, ben Zuted Norember 1865. N. N, den sten December 1368. N 
| 
Der Fortfchreibungsbeamte, 
| 
| NN. NN. " 





1869. 
Gegemwärtige Heberolle wird gemäß ber Vorſchriſt im $8 ber Anweiſung file das Verfahren bei Erbebung 
der Golsindeftener vom 1, December 1868. 










Grundfteuer 
zhlr. far. pf. 









a. im Betreff der Prinzipatftener anf 


b. in Betreff dev Beiichläge auf... + 





aan... 


[ Ueberbanpt auf»... .0.... 22 Tblr. jan. 4b | 


in Worten: Zweiumdsranzig Thaler vier Silbergroschen vier Pfennige 





biermit jeſigeſtellt. 
N N, den Men December IS68. 


Königliche Regierung, Abtheilung für direfte Stenern, Domainen und Forſien. 
N. N. 


— — Ei — nn 


....... 





Die Vollſtandigkeit und richtige Berechnurg per ftchen- Geprüft und abgeſchleſſen 
der Heberelle 


bei ber [beider Ge⸗ bei ben bdei der Gier | 


Zbir.iar, pi. 
a. an Primipalftener auf... . a. Prinzipalſtener auf 


b. an Beifchlägen auf 25 a] b. an Beiſchlägen aui 


Zuſammen auf HEBECO Zuſammen ai 


wird hierdurch beicheiniat. 


N, N, ben Yöten Norember [An9, NN, den Daten November [A6%. 


Der Fortfchreibungsbeamte. 
N, N, 





1870. 


Genenwärtige Heberolle wird gemäß der Vorſchrift im 5 3 ber Auweiſung für das Verfahren bei Erhebung 
ber Gebaudeſteuer vom 1. December 1868 


bei ber bei der 


a. in Betreff der Prinzipalſteuer auf 


b. im Betreff Der Beiſchſäge anf 





21 |9 


— — — — —— 
Ueberhaupt auf oo ocean 21 Ihir. 19 far, 9 pr. 
in Worten: Zinundzwanzig Thaler neunzehn Silbergroschen und neun Prennige 


iz: > 
‚ hiermit feſtgeſtellt. 
| N N, den 2äten Nocember IS69, 


Königliche Regierung, Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forjten, 
“N. 





1871. 


u. ſ. m, 


u. j. w. 
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69 


Diufter IE. (zu 8 24. ) 
— — — u 


Gebändesteuer-Verwaltung. 


Arie NN. 


Stenerjahr 1870. 
Gemeindebejirt Buchham. = 


Veränderungsnachweifung 
A. 
(Eigenthumsveränderungen.) 


ur 












| ber 


I des 
Eigen 
thums 

mechfele. | 


20. 





| ‚ Anfnahme 


24.99, 





| 
Datum Bezeich 
| MUNG Gebaudeſteuerrolle eingetragenen 


nad 


dem 


Hopo 


theler 
buch 


Ne. 


No, 


t 


a 


5, 


Des in ber 


Gebäuberigenthiiners 
Name, Rorname, Stand 
und 
Meohrert, 


34. 60. hä s.| Kniser, Philipp, Hüttener- 


beiter in Brrchlaung 


Gerber, Friedrich Wilhelin, 
Bauer ru Bechhain 


erhber, Friedrich Wilhelm 
Bauer in Euchhain 


Bentcerfung. 


In Spalte 5 mb 6 ife ber 
Kuyme Der beirefienden Ge 
murfung nnter der Linie and 
zuführen. 


70 


Bezeichmung 


nach ber 


Grundſteuer 


Artitet. 


7 


# 


wutterrelle. 


tungstarse, 
Nummer,des, 


Blatt Der 
demär: 


1 

I ⸗ 
Burchhate 
! 14 

e: 


118 
Ki 


Buchhain 


Fläbenab: 
— 





ſieuer 
rollt, 


Mo Rät. 


“ 


b 


Gattung 
dee 


Gebaͤudee 


DVV— 
Scheine 
ddrtar 
Stall 
Scheune 
Tagelöh- 
nerhars 
Wodembecrs 
Stat! 


Schenme 


teuerſtufe. 


— 
— 
— 


2 








Rahresbetrag 
ber 


in I 


Steuer, 
nach $ 5lnab 5 5 


zu 


4 °®% 
fa. Thlr. fa 


ZU EEE SPERREN LUIESIEH DICH CH CO 2 


Ihr. 


zu 1 zu 
4 “7 


” * 
” 
- 
" ” 
” " 
" " 
” n 
n ” 
‘ 
” ” 
” ” 


Mi 


Mi: 


8, 


io 


ſteuermutterrolle. 


Artikel der "um 


* 


18 


Des Erwerbers 
Name, Borname, 
Stand 
und Wohnort. 


Baumann, Karl, 
Schankwirth in 
Buchhain 


Bender, Fried- 
rich, Restbouer in 
Buchhain 


Kunze, Peter, 
Schmidt in 


Buchhain 
Gerber, Johann 
Kaspor, Bauer 


in Buchhain 


Datum 
und Art dee 
Altes, auf bem 


bie 
Veränderung 
bernbt. 


Gerichtlicher 
Kaufvertrag 
ev. 211. 69. 


Gerichtlicher 
Kaufvertrag 
v. 24. 69 


Gerichtlicher 
Kaujrertrag 
ve. 2469 


Vebertragung 
von dem Vater 
auf den Sohn 


Grschlossen N, N, den 1. 


11 





il der Beibelligten als 


Unterisrift 


Anertenntnih 
der uebenftebend 
angenommenen 
Verinberungen 

unb 
ald Antrag 
auf Berichtigung der 
Webäudelteuerrole. 


eile. | 


1, 2 !gex. Bau- 


Die Kachtragung 
in bie &cbäubefleiter- 


solle iit erfolgt unter 


x 
E 
* 


mann 
9 
9-5] „ PB] 2 
der law 
h Vollmachl 2 
4 
* 
6 | gex. Kunz 1 
3-6 |. Gere 
s-t, , EWw| a 
| derb 
| 4 
J. Ai 
8-10 Gerber 4 


Zusammen 


Der Fortschreibungsbeamte. 


N J 


Norbr. 1869, 


Betrag ber Fort⸗ 
— 


B- öinmwels auf 
pas Oirund: 
eueriorts 
Nbreibungss 
prototel, 1 
welchem bie 
[terreiponn. 
Brränber- 
ung bei ber 
Brundfteuer 
ee 
sem ii. 


ıl A. z 
— ER 
214.7-12,14 
Vrin. An 
Nachw. 
M 2, 
1 Wr, Anm. 
Nackır. 
Mi, 
1 
131 4% 
N} 


Bremer 


fungen, 


Vollmacht 
siche 


! 


Grundst. | 
Fort. Prot.' 


A. tt, 


2. 


u. 


ee >» 


Digitized by Google 


Belag Nr. 1. zur Berduderungsnachweiſung Ü 


e 08. iu & 27. 
Diufte BR. iin 627.) 


Gebäindestener-Verwaltung. 


Kris N. N. 
Gemeindebijiet Buchhain. 
- Berbandelt M, 


llebernommen in bie Beninderungsnacterilung 
“ Seite 1, Belle 1, 


2 id dad Steuetjabe 187 ". 


Name: 
, Bornamen: 


Stand: 


Steuergabr 137%, 


N, ven 10. Mürz 1869. 


Des Anmeldenden 
Adelhof. , 
Johann Heinrich. 
Miller. Wobmort: ÄArautmähle, 





Die Anmeldung betrifft das Gebäude, eingetragen in der Gebäubefteuerrolle: 


ie ve. wach der Grunde 
Meueintuttervolle. — 


Blatt Rummer 
ber De | bes 
marltungs:  jläden: 

fatte. abihnitte. 


Gattung des Gebäude® 


Aabresbetrag 
der Gebäubefteuer. 


Woh nhaus 


Urſchriftlich mit 7 Anlage 
An 
den Königlichen Yanbraib Herrn N. X. 
zu 
NN. 


Vorläufige Abartzung (ler Steuer der Orbünuden 
No. Ta. mit 3 Thlr. I8 Sgr. jührlich vom 1. März 
1869 ab. 

N. N. ben 11. März 1849. 


Der Fortichreibungsbeamte. 
NN. 


Antrag: 





Eingegangen am: 117. 68, 


Scheune 





Bezeichnung ber eingetretenen Veränderung: 


Vollständige Zerstörung durch Prund. Die Gebände 
sollen wieder aufgebaut werden. 


Weitere Beispiele: 
Veründerung in der Bestimmung des Qebäudlse. Das- 
„elbe war früher Wohnhats und wird gegenwärtig 
als Fobrikgebäude benutzt. Bauliche Veränderungen 
kind nicht vorgenommen worden, 
Veränderung ın der Substanz des Gebänden durch 
Abnehmen eines Stockiwerks, 
Neubau, (Vom Grunde ans wirder aufgebaut 
Wohnhaus. 
Vergrösserung des Hofraums durch einen Theil des 
Grundstücks Blatt 1. No. 9. der Gemarkungskarte. 


10 


Verfügung (zu Beispiel 1.) 

1. Die Steuer des Gebäudes No.7,. Littera o. der 
Gebäudesteuerrolle der Gemeinde Buchhain wird 
mit 3 Thir. 18 Sgr. jährlich vom I, Mürz d. J. 
ab vorläufig abgesetzt. 

2. Hiermit zur weiteren Veranlassung gemäss $. 5. 
der Anweisung für das Verfahren bei der Fort- 
schreibunyg der Gebäudesteuerrollen. vom I. De 
cember 1868. 


Urſchriſtlich mit 7 Anlage zurüd 


An 
den Köuiglichen Fortſchreidungebeamten 
Herru N, X, 
zu 
NN. 


N. N. ben 1.Mtem März 1869, 
Der Königliche Landrath. 


NN. 


Gingetragen und vorſtebende VBerjilgung erledigt aın 
123. 1869. NN. 


74 


Der Brand bat ftattgefunden am: 
sten März 1859. 


Die umftebend bezeichneten newerbauten, vom Grunde 
ans wieder aufgebauten Gebäude find bewohnbar bejie 
hungsweiſe untzbar geworben im Jahre 1869, (dten Bei- 
apiel.) 


Die umſtehend bezeichneten Beränberungen find ein: 
getreten im Monat August 1869. (Beispiel 2., 3. und 3.) 


Anzahl der vorgelegten Beſcheinigungen oder jonftigen 
Urkunden: 1 Bescheinigung des Gemeinderorstandes, 





Autrag: 
1, Absetzung der Steuer vom 1. März 1869 ab; 
2, MBestenerung mit 2%, vom 1. Oktober 1869 ab; 
3. Ermöässigung der Stener vom I, Oktober 1869 ak; 
4. bestenerung vom I. Januar 1872 ab; 
us an, 


Unterforrift des Anmelbenden nis Anerkeuntniß ber 
vorfichend aufgenommenen Berunderungen. 


9%. Johann Heinrich Adelhaf. 


Beglaubigt: 


Der Fortichreibungsbeamte. 
NN. 
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Mufter IV. zu 5 28.) 
— — — — 


Grebändesteuer-Verwaltung. 


Res N N. 
Gemeindebrzuf Buchkain. Steuerjahr 1879, 


Beränderungsnachweilung 
B. 


In Diefe Nachweiſung find aufzunehmen: 

1. bie, ber Berfehrift im $ 19, zu 1. und 2, des Gebaäudeſteuergefetzes rem 21, Mut 1861 gemaf, vom 1. Jannar bes 
(eben bezeichneten) Steuerjahres ab zur Steuer beziehungsweiſe zu einer höheren, als ber ſeither gezahlten Steuer 
heranzuzichenden 

nenterbanten, . 

ern Grunde aus wieder aufgebauten, jerner bie 

im 8 15. zu 5. bes Geſetzes erwähnten Gebände, welche buch eine Veränderung in ihrer Subflan;, 
namentlich durch Das Aufieken eines Stodwerls ober durch Vergrößerung dev dazu gehörigen Hefräume 
und Hauegärten an Nutungswertb gewennen haben. 


In des Hauptlontroſbuch übertinaen 


Pa Be ee Er Bee Be SE Be Bee Se er Bee er er Bee ee Ze Zr Be Ze ee Be ee er er 


10* 









| Aezeidsmmng nach 
Der Grundſteuer 





Dry: 


Bieheriger 
Dra 








1 .w ! N h niosl, HHerurich, j f 4 j 4 * — — 
Bawer in Bechhuin Brchkain 
2. ! b a n * 


! c * “ * 


——— 


An LA ET E22} 
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I erfichen 
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10. Mirhiu Jer IXTHr 
1 — 
tv Siesteenul der Free lea urrserlfe „hir PL CR) RA 
12. 
Beta der Grbindestergrrelle freies 18 
14 
1, 
15 
17 
14 
R En 
U 


Ems fd 


An Zerite 4 und 5 af Dre ame Din beneffenen Gernanfuvg 


»Veftand 


E mmutterrolfe. — 

"EI Schänbeeigentbliners FIR Der Jahresbetrag der 
82 Blatt mE z u Steuer. 
SSPlame, Vername, Stand y, 25 [Gebinde Te | 5 - 

4.2 « Br u see 

52 und i 9 8 | Mn mel | mao s 5 [man 5 3 
— mar; 28 4 

a =05 relle, 15 = ul 2 
= WWohtert. lel. tunge· 38 ẽ 9 su 1, u. 
* larie 73 EM } ii 
* *21. Kätt. et; 5 


’ 


’ 





unı Fa 


Yans 


Die Veränderung 


an 

ar 
nelder 

am 


if 


übernem 
men aus 
er Nach 
—— 


de⸗ emein⸗ 

devorſtand⸗. 
des 

vannraihs. 


* * 
” - 
- * 
" ” 


tufzuühren. 


anderweit bemerit 


worden. 








Gegenwärtiger Befland 


Bezeichnung | = — 
R | Naummer Jahregbetrag der 
der — Det Steuer 
ZN mis, Battun = Tem 
in Fr Flaͤchen Gaun 9 =; uer 
i ene = ; — 
PUNGEIEIEHEN 3 abſchuitte dee nach 8 5 [mac $ 
. = | in ber ſtufe. 
Beränderuma.]| = | Gemar⸗JGebaudes. zul, zu 2. 
* fungetarte, ‚ 
RL IE Dur ur) 





Hinweis auf Das 


— Grundſtener 
Die Nah] ſeriſchreibunge Be 
tragung pretofell, 

in Die in welchem Die mer 
Gebãude lorreſpondirende 
ſteuerrolle Veränderung tungen. 

if bei Der Grundſtener 
erfolgt nachgewieſen ift. 
„I \Lite. 


Iso6 NWohnkess I 5 ; ! a 1 fehlt, der Ihschmitt 
vom ( rundel , MI war bereits 
ans wieder Anszerga- 3 16 «ls Hufreum etc, 
—3* hans esranlagt, 
1867 Stall stenerfrei I € 
berohnber | 
geworden. Scheune des, ! d 
5 a —— " 
Ahres: hlonsen, N, N, den 1%. September 139, 


Der Fortschreih ungsin amle, 


In] 








Digitized by Google 


19 


Müfter V. (iu $ 8.) 


Gebiindestener - Verwaltung. 


Kreis N. N. 
Gemeindebezitt Buchhain. Steuerjabr 1870, 


[> ver 


u 


ſteuerpflichtige 


Veraͤnderungsnachweiſung 
C 


In dieſe Nachweijung find aufzunehmen alle Beränderungen, welche dadurch entfteben, daß 


. bisher fteuerfrche Gebäͤude ($ 3 des Geſetzee) im die Slafie der ſteuerpflichtigen; 
. bisher fteuterpflichtige Gebinde im die Klaſſe Der ſteuerfreien ($ 3 Des Geſetzes; 
. Gebäude durch Veränderung ibrer Beſtimmung ans der im 6 5 zu 2 des Gebandeſtenergeſehes bezeichneten 


Grbändellaffe im Die im $ 5 zu 1 des Geſetzes bezeichnete Klaſſe übergehen; 


. Gebände durch Veränderung ibrer —— aus der im $ 5 zu Udes Geſetzes bezeichneten Grebaͤndelläſfe 


in Die im 6 5 2 2 bezeichnete Gebäudellajie Übergeben; 

büude durch Beründerung in ihrer Zubftanz, namentlich buch bas Abnehmen eins Siock⸗ 
werfs, oder durch gänzlice ader theilweiſe Abtrennung der Dazu gebörigen Hojräume oder Hansgärten an 
um verlieren, ferner - 
Gebäude gänzlich eingeben; 


. Srribilmer, welche darin befteben, daß fteuerfreie Gebäude zu Unrecht als ſteuerpflichtige veranlagt, oder flruer: 


pilitige als ſteuerfreie bebandelt, oder Gebaude bei der Veranlagung ganz Übergangen ober Doppelt veranlagt 
worden find, von den Behörden bemerkt oder von den Betheiligten nadgewiefen werden; endlich 


. in die Gebänbeftnerrolle eingetragen: Stemerbeträge der Gebäude im Wege der Reflamation, des Relurſes oder 


der Beſchwerde ermäßigt worden beziebungsweiſe abgeiett werben. 


— “— 


80 
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„rihle | 
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. ,. — I 44 Fa 5 64 4 Bei ‚er „ 0805, 
ton Suszph, Buchharn Veranle- 
Baner vn ‚ung über 
Beuchliıca gangen L 


At, lldhor Johanafa 7 41 hl Lageah- HH. 4A, A 2 Far Apll » 


Steinrreh, Mut Nuchhiee AIzE Te Is#43 ab- 
ler iu Kraut wehrt 
nhle 
Mersrtle * Irene A» ν ’ In um * > 
VBachbarn 1564 ab- 
yehrochen 
ss MWlAusper, Yrie-] # f m nahe] Un Ma» mn 6. { BIT a ma 4 « 
rich Fageu . Beck ehye- 
Löthmer in hrannt 
Kurhhais ? . | 


Zsenparu 1 I 2% 


Verupfürdeen al 


FA ara * - 
Win. Fr INN! RE 
, ! LUFFIETN N 













| 


| 


Die 

Anmeldung 
—— — 
abge⸗- zurüch 
geben ge 
an | geben 
ben vom 
Fand- Land⸗ 
ratb | rath 
am ant 
18, 19. 
112. 194. 
do, do, 
108. | 101. 
15. | 296. 
216. | 246. 
168. 188. 


Veränderung 
Li 


aufgenommen 


Die 


in bie Ju 


und 
Abgangslifte 


Seite | Zeile 


I 


unter 


| 
1 
I 
| 


1 


- 


un 














Gegenwärtiger Beftand. 


Hinweis auf 
das Grundſteuer⸗ 


Faber | o De 


ortichreibunge- 
Rumımer — ber | Ractragung f en Be 
des Fr teuer in bie di 
Gattun J in welchenn bie 
Flachen · 8 L Gebaãude⸗ correſpondirende Imertumgen. 


Veränderung bei 
der Grundſieuer 
nachgewieſen ft. 


abſchnitte beö nach | mach | ſteuerrolle 
in ber Ge h 5 5 | if erfolgt 
markungs Gebaudes. 5 2 1. . ® umter 


farte, n 
Ar | Lit. 


Nummer der Beläge. 


— EN TCICIEIEN REED 
| | 
1 


* * "| » |» 111 fehle, der Hof 
raum bleib 
| bestehen. 
n n n ” 2 n 
64 Auszugs- | 4 £|e „| fehlt, Abschnitt 
haus No. 64 war be- 
reits als Hoj- 
| raum ete. ver 
| anlagt, 
" n n „In Im] fehle, siehe 
| Zeile 1. 
| 1 
n ” nr " N » * Ü Dj 
- » J * * „I fehlt, der Hof- 
raum bleibt be- 





stehen. 


in 


Abgeschlossen, N. N. den 15. September 1869, 


Der Fortschreibungsbsamte. 


| 
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Belag Nr. I zur Beränderungsnachweifung 5. Mufter VE. zu 5 37.) 
— — 


Gebänudesteuer-Verwaltung. 


Kreis N, N. 


i rt N Steuerjahr 1870, 
tremeindebezirt Nenstadt. | 


(Städte) 


(und den Städten gleichgeftellte Ortjchaften des platten Yandes.) 


Nachweiſunug 
der 
auf der Beſitzung Friedrichsstrasse ‚Mm 52 
(nen erbanten,) wem Grunde aus weicher aufgebauten, in der Zubftang veränderten; Gebäude. 
Eingetragen unter „nd Z0F der Gebäudeſteuerrolle und „td 73 des Hypothelenbuchs. 


Eigenthümer: Jacobi, Johann Brust, Bückermeister. 


Bon den umſtehend verzeichneten Gebäuden wird auf Grund des & 3 bezichungsweiſe Des & 5 zu 2 des 
Gebãudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 Seitens des Eigenthümers in Anspruch genommen: 


I Fr 
die Stenerfreibeit die Beſtenerung mit 2 vom Hundert bes 


Nutzungswerths für Das Gebäude unter 


auf Grund ber Borichrift für das Gebaͤude unter 


um $ 3 des Geſetzes K 





11° 





——— — — — — * — —— 





Bezeichnung 


Angabe In ben 

nad der } Der burdfnittliche Mietb#: 

„|  Grunbftener- Gattung € ber wen werth ber) ag Räume, —* 
miuttert olle. der Gebaude und Bauart (anungsjab für iwelde ein mwirflic * 
J — in ben einzelntn unmittelbarf Fablter Merhswert Aid ichmitt- 

1 u Be 1 07 —5 F Gedauden befinbtichen | ,Poran- [9° ey nnen, | Lie 
a yS 2* - a Räume, 0 Jahren nad bem Gutachten — 

— - 5 ä a s iwertb 
2 3 |*3 se Hofräume | ſaſſunge wie legtere abtbeilunge> iemitim des Haus: | des Forts beträgt 

IS! 5 | sa 85 und ©) Mänke, an Nietbe eigen: fhreibungs- 

|#| = |SG BE = & weiſe zufammen benupt b thimerd |  beamten bemmad 

u 4 F & Hausgärten. |= a auf | auf 
—1 Bez | Zur | d Thir, 
1. 2 
I 

I | 

1.\ 137 | 12 | 216 i ossir. je. Im Erdgeschoss: 


mit Seiten- | 4 Stuben, 3 Kam- 
mern, I Küche; 
dazu 1 Keller, 2 


Bodenkammern, 


Nügel, 


mit Hofraum 
und 
. Im 1. Stockwerke: 
3 Stuben, 2 Kam- 
| von zusammen| | rn. Ed Mücke: 
rtıra %, Mor- dazu I Keller und 
gen Fläche. I Bodenkammer. 


Hausgarten 


| . 2 Stuben, 1 Kam- 

| mer, I Küche; da- 

| zu I Keller und 
I Bodenkammer. 





y | 69 
3 137 | 12 216] Wohnhaus, |2 | Fachwerk.ja. Tor Erdgeschoss: Ban 40 n A 7) 
| Hinter- Stallung für drei | 
| Pferde. 


gebände rechts 

ten Hol b. Im 1. Stockwerk: 19 
| " u > Stuben, ! Kam- 
mer, [ Kirche: da- 
u I Bodenkam- 


mer, 
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Ra 

ri Angabe — dem Veſchluß ber —EEE — »— 
Beranlagungsjahr ber Gefeltfhaft, Rukungs: —— J — sb vu — 
unmittelbar bei welcher, werth * m. v. ' 
berangegangenen und der Susıme, beträgt „Eı en | 

10 Jahren für welde nad dem | & 8 Steuer: pm] Bemerkungen, 
4 - das Gebäude Gutachten | = | nad nad | 
das Gebaude genen bes Fort: | 22 | ff | go mi g5m3 | 
verkauft werben Aeuersgejahr fhreibungs: € @ n 

verſichert itt. deamten m. zu 23 

tm ZJabre | für Thaler Zbir. Tbir. Thir. | far. | Tbir. | far. 


| | 
3° 








JAuchen-Hänchener| 25 35 j nn |Pie zu 1. und 1. 
| 
HAM Thilr. | | bezeichneten Ge- | 9, 
bäude sind vom 
Grunde aus weie- | s 
der aufgebaut | 4. 
worden und im 6. 
| Jahre 1867 be ' f 
wohnber gewor- | : 
den. 17. 
8, 
1 ®. 
110, 
It. 
— — Aachen-Möünchener| 85 u I 12. 
750 Thir. | 13, 
| m. 
} | 4 
| | 15. 
| He. 
! ' 17. 
| 18. 
19. 
leo. 
| 
NN. den 10, Mai 1864, | 
Die Veranlagungskommission’ 


NN. 





Daß Die im Spalte 1 bis 11, 14 bis 16 und im Spalte 22 ber vorfichenben Nachweiſnng enthaltenen 
Angaben nach beftem Wiffen und Gewiſſen gemacht find, wird hiermit werfichert. 
Neustadt, ben 31. Januar 1869. 


Der Gemeinbevorftand. 


NN. 


Bervollftindigt und begutachtet. 
N. X. ben 9. April 1869. 


Der Fortichreibungsbeante. 
N. N. 
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Belag Nr. 1 zur Beränderungsnadweilung B. Muſter VII. \ju 8 87.) 
- TEE ul — 


Gebiäudestener - Verwaltung. 


Kreis N. N. 
Gemeindebeziel Buchhain, 


Struerjabr 1870. 


(Blattes Fand) 


Nachweiſung 
der 
auf der Beſitzung Bauergut No. 1, 
(neu erbauten,) vom Grunde aus wicber Aufgebauten, (in ber Subflanz veränderten) Gebände. 


Eingetragen unter Nr. / ber Gebaͤudeſteuerrolle und No, 1 des Gupothetenbuche. 
Eigentblimer: Schmidt, Heinrich, Bauer zu Buchhain, 


Bon den unftebend berzeichneten Gebünben wird auf Grund bes 8 3 beziehungemeife bes 6 5 zu 2 des Ge⸗ 
bänbefteuergefeges vom 21. Mai 1861 feitens bes Cigenthlimers in Anſpruch genommen, 








| bie Steuerfreibeit die Befteuerung mit 2 vom Hundert des 


auf Grund der Borichrift | für das Gebãude unter Ruyungswerths für das Gebäube unter 
j | im 8 3 bes Geſetzee M aM 
| 


} 





5 8 zu 7. und 4. 


— r | Anerkannt. 
Lediglich zum Betriebe var dag 
der Landwirthichaft ! N. N. den 1. Mai 1865. 
bestimmt, 
Der Königliche 
Landrath. 
MN. 
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| Boreichnumg Der zur Befisung ge | 


\ [mad der rund e cs] Pauart Ie Nübere Anzabl börigen nutzbaren 
Si] fenermutterrotte. | Gattung  [% 5 | Beihreitung | der Grundftlde. 
E 2 der Bebände |E 2 der einzelnen Fauilien ,, — 
— amd 2 2£ Ge * welchen 15 wink 
= & a ae ar: VI Ber a = unter % ugabe dus nu. 
J FR Bes epanang = tmi dis [2] der beizbaren [Sein [E 35 23 chaft 
EI der Sofeinme JSPUmſaſ SE md Web [EEE Größe] licher 
= ) i - f = 
— == | 3 und ze Daches ẽ ticht heizbaren uung |E3& Rein- 
— 23 / E93] suusgärm. Alwäude. 3 Zimmer und ®w Jess erttag. 
FRIE ' = * Kammern. wit. [8 
= * Uorgen gs 
| 
Ei 7 2 3 Wohnlkars laassir  Zörgel] gut 2 heishbare ! ! 1150,48] 507 „ 
| Burlchenin nit Stuben, # sicht | 
2: 488 Morgen hazbare Kuam- 
grousen mern, Kürhe 
3! Hofraum und Keller 
| 
4, | Der Hatgarten 
; ist zur Grund- 
| stener veranlagt. 
| x 
‘| 
* 
* . | 
812, desgleichen ‚Inszugsions II Fueh-, Ziegel] gut I heizburr / “ * | * 
werk Stuhr, ? nicht | 
9 | wie hrisbare Kum- 
Ziv- mern, I Kirche 
tu, geln ent Keller 
11 
12 
' 
14, 
4.14. elessple. hei Stella —D —— I| Fuch- Ziegel zur Reine a r “ n * ” - 
wer); I Krerde, In Kir, 
15. nit MH Schaafe 
Zie- I 
1%, gern 
17. l. ls wen dern —— — — I Fach- Ziel et ! Tenne * er sis» 
wre 
18. it 
Zie: 
19; N fu 


zu, 





das | Smmerbatb der dem | 


ebäude anf Peranlagungsjahr 
Perfonen | unmittelbar voran- 





verierbet. | gegangenen 10 Jahre 

sur Bewirtb- iſt von dem 
taelmung Gebäude verntietbet 
Beyung | geweien 
Seitimmt | im öhr. 
A an | Turd- 4 
Diete des | Rün- | Thnitt ei 
Veigers | men, | „der Mr 


fteben? Jahre 


nen * 
I 
I 
. d ‚ 54 
a en 2 
J ua 
gan- 
zen 
Gr- 
bänder 
” ” ” 
” " ” 











Angabe der |, . Nach dem Beſchluß 
Geſellſchaſt, 4 der Beranlagnugslommiſſion. 
bei welcher, er — — - - 
und beträgt 3 | Jahresbetrag Der 
ber Summe,| „ag * —55 Steuer 
für weiche | Gutachten] ZE F] = Ba 
ae — des Kor | S5 5 nach nach 
neuere ſchreib⸗ — 63zu 1 zuß 63923 
vr ungebeang = ") 4% 2“ 
gefahr ten A » 
verſichert ift. ri 


rl 


Prorinzial a Su 15 7 6 o |» 
1200 T’hir. 





Provinzial 15 
20 Thir. 





Prorinzial | | | 


Zi Thir. 


Als steuerfrei anerkannt, 
N. N. den 1. Mai 1869, 


—— Der König. Landrat 
N N. den 10. Mai 1869, 


Die Veranlagungskommission. 


X. X. NN. 


Bemerkungen. 


25. 


Die ganze Be- 
sitzung ist im 
ahre 1866 abge-| 
brannt, demnächst 
wieder aufgebaut 
sorden. Die Ge- 
äude sind sämmt- 
ich im Jahre 1867 
bewohnbar bez. 
nutzbar geworden. 


Das Haus ist an 
en früheren Be- 





| 
| 
| 


[} 


itzer der Stelle) 


vermiethet. Der 
—— ist bei 

m Verkauf der 
Stelle festgestellt 
worden und kann 
als den ortwüb- 
ichen Miethaprei- 
sen entsprechend 
nicht angesehen 
werden. 


12 


20, 
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Daß die in Spalte 1 bis 19 und in Spalte 26 der vorſtehenden Nachweiſung enthaltenen Angaben 
befiem Wiſſen und Gewiſſen gemacht find, wird hiermit verſichert. 
Buchhain, ben 2, Februar 1869, 


Der Gemeindevorjtand. 
(Der Juhaber des jelbftftindigen Gutsbezirke,) 
NN. 


Vervollſtändigt umb begutachtet. 
N. N. ben 9. April 1869. 


Der Fortfehreibungsbeamte, 
NN. 





nad 





Mufter VERE. (u 3 42). 
"| — — 
Gebäudesteuer-Verwaltung. 


An 
ben Herru Bäckermeister Johonmn Ernst Jacobi zu Newstadt. 


Der umfichende Anszug wird mit dem Bemerlen mitgetheilt, daff Neflamationen gegen bie geichehene Ber- 
anfagung mach 3 10 Des Geſehzes vom 21. Mat 1861, betreffend bie Einführung 'ciner allgemeinen Gebãudeſteuer, nur 
binnen einer Präkluſivfriſt von 4 Wechen, vom Empfang dieſes Auszugs am gerechnet, bei dem Unterzeichweten ſchriftlich 
und unter Beifügung dieſes Auszugs angebracht werben lönnen. 

N. N. ben 14. Mai 186%. 


Der Königliche Landrath. 
NN. 





Belag Ar. 2 zur Berändernugenachweiſung B. 187% 


Infinuationsdofument. 


Ich befheinige hiermit, daß mir ber Auszug aus den Verhandlungen, betreffend Die Veranlagung ber 
Befitung zu Neustadt, Friedrichsstrasse Ad 52, zur Gebäudeſteuer, beute behänbigt werben iſt. 
Neustadt, ben 2%. Mai 1849. 
J. E. Jacobi. 


Daß der vorſtehend bezeichnete Auszug dem Hauseigenthümer (Bevollmächtigten) Herrn Bäckermeister Jacobi 
richtig behändigt worben ift, wird hiermit beſcheinigt. 
Neuste, ben 24. Mai 1869. 
NN. 
12* 
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Gemeindebejtit Neustadt, 


* 


Auszug 


aus den Verhandlungen, betreffend die Veranlagung der Beſitzung 


Friedrichsstrasse 42 


des Herrn Bückermeisters Johann Ernst Jacobi 


zur allgemeinen Gebäudeſteuer. 








Bezeichunng Jahrlicher Betrag 






In 






















! der Ana ber auferlegten Die Stener iſt zu 

» * 

einzelnen Gebande, Hofränme gebrachter Gebãudeſteuer zahlen vom 
und Hausgãrten. Nutzungswerth. erſten des 


Monate, Jahr. 





a, Wohnhaus mit Seitenfligel, Hofraum 
und Hausgarten 


Januar 1870 


b. Wohnhaus rechts auf dem Hofe Januar | 1870 
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Mufter IX. (ju 8 65.) 
— — — 
Gebäudestener-Verwaltung. 


Ra N N. . Steuerjabr 1870. 
Gemteindebrjirt Buchhsin. 


Vergleichende Iufammenftellung 


ber 


durch Die Fortſchreibung veränderten Nummern der Gebäude: 
ſteuerrolle. 


20. 


1 
2 


l 


—XE DE Na 


6 








= 


u 


8 


11 


Name, Vorname, Stand und Wohnert | Anzaht der Gebäude Iyapressetran 


des Stenerpflichtigen. 


Schmidt, Heinrich, Bauer zu Bırchhain 
Gerber, Friedrich Wilhelm, Bauer daselbst 
Bender, Friedrich, Resthauer daselbst 
Eberhardt, Anton Josef, Bauer daselbst 
Gerber, Friedrich Wilhelm, Bauer daselbst 
G she, Yakakın Kader, Barer daselbst 
Kaspar, Heinrich, Eigenkäthner daselbst 
Adelhof, Johann Heinrich, Müller zu Krautmihle 
Kaiser, Philipp, Hüttenarbeiter zu Buchhain 
Baumann, Karl, Schankıwirth. daselbst 
Adelhof, Johann Heinrich, Müller zu Krautmühle 
Kunze, Peter, Schmidt in Buchhain 
Zusammen 7—T Nimmmern 
Verglichen 
ars | Zugang „ Nummern 
Mithin für 1870 
Abgang „ Nummern 
Bestund der Gebänulestenerrolle für 1869 10 Nummern 


Bestaud der Gebüudesteuerrolle für IS7O 10 Nummern 


% 
Selle..... 


ı au 
4 % 





Bisheriger Beftand. 


ber 
zu Sftener- | Gebäude» 
2% | frei. ſteuer. 


akt) 








Gegenwärtiger Beftand, 
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An Fortichreibungsgebüpren ’ 





Anzabi der Gebaͤude 


au | zu fteuer- 
#3 I 88 frei. 
| 
2 — 2 








find zu entrichten: 


Jabhresbetrag Seite und Zeile 
der ber Berind.- Betrag. 
Grbünbefteuer, Nachweiſung 


A. P 1 Ay 
BEE ER EEE 


4 











Aufgestellt, N. N. den 15. Norember 1869. 


Der Fortschreibungsbeamte. 
NN. 





Bemerlungen. 


a a2 >» nm 


* 
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Muſter X. (ju $ 71). 
— — 


(Gebändestener - Verwaltung. 


Regierungsbejut N, N. 
Kris X. N. Eteurjabr 1870, 
Fortſchreibungobezirk NM, N. 


Ueberſicht 


des 


Beſtandes an Gebäuden 


und dev davon zu entrichtenden Steuer. 


—— 


Bemerkung: 
1. Die Gemeinde», jelbftfländigen Guts- und Grundſteuererhebungsbezirke find in alphabetiſcher Orbnumz 
einzutragen. 
2. Unter der Yinie iſt mit votber Dinte der Beftand des Borjahres nachzuweiſen. 
13 
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m Auzabl | Anzayı der fünumt 
== Tes Geneinbe, der lichen ſteuerpftich Anzahle Jabresbetrag der Gebäudeſteuer 
= ſelbſiiſtandigen Gute ober Num tigen Gebände. ſämmt 
z Grundſtenererhebunge mern licher JJ ie Be: 
—2 bezirlo der ſteuer m a uf 
= — RR nach | mac | Bu | serien [rad S 5 fmah Ss 5 | Zuſam—- 
E binde- 56 So | in. 8: ini, u 2 men. 
5 Name. Quatitũt. | stenen [ei zu 2.] men. bände. 
au rolle. we it 3 vF Sr A. — Gi RN 
> t.I laden Genternde f 
' | j 
| } 
> u. m \ 
\ 
2118.1 Zrchhain (vemarsnh 21123) * | 
21 8,| 
4 vun | | 
| 
| 








6 
7. MWirderkoluug: 
ı | 
8 Net ! N | 
4 Sr fe Hy | | 
10. Krite 4 [4 
11. Zaun) 04 1584: Her 77: 280 15), 18358 19 „ 
— ul HESS sin 2522 310715) „ [8503| 9 „| 
ww —J— 14 „ın|n| 
13 Wirhzu „! sr" In: „ | | 
F — — 1, f En - man.) 0. [2ul, | 


NN , Nuorruber 18068, 


in, Ser Furtsehre Ynngsben nee, 


J 
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Winfter DE. zu 3 74.) 
En 


Grund- und Gebändestener - Verwaltung. 


Area N. N. 
Gemeindebejuf Buchhain, Steunerjahr 1870, 
“12 (1,92). 


Hebelife 


ber 


Gebühren, welche für die bewirkte Fortichreibung der Eigen: 
thumsveränderungen in den Grund: und Gebäudejtenerbichern 
zu zahlen find. 


13* 
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zur Zahlung dev Kertichreibungsgebühren verpflichteten Betrag der Art 
Grimd⸗ beziehungsweiſe Gebaͤndeeigenthnters ichreibangegebübren 






Bahlungsvermerk. 


| 
| 


















8l2.|> | 
3 Es 538 f r 1 
2 5 |. | bei der bei ber | 
» m 
au Ei 38 Name, Vorname rund: Hebãude | 
5155 pn 3 “ j Wohnort. Srund Gebãude⸗ | Datum. Betrag. 
E1*#3 | 83€ Stand. ſteuer. ſteuer. 
512825 | 
„I=> 25 | 
SE | >28 | 
58 | 












| a) Ak, LEN 





Schmidt, Heinrich, Baer Buchladn e 


Bender, Friedrich, Restoeuer |  daselbat » 2 


= 


Gerber, Jukann Kaspar, Dauer |  ılaselhst » 3 1:4 


Bauntann, Karl, Schaukwirth \ _ ulunelbut u ! 





a 
— — 


Schule ılaschhöt n n 
Kunze, Peter Schnadt elusehbt * I 
Schrütde r, Inton, "aner Holpes 4 


Peters, Joachim, Fektor Buchten n — 


Zusammen ri * » * 


— — — —— —— 








Paufende Nummer, 
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-——— — — — 





— — —·— · — — — 








Des zur Zahlung Dev Kortichreibungsachübren verpflichteten Betrag ber Fort: Zahfungsoermert 


Grund» beziehnngsweiſe Gebänderigenthiimers fchreibungsgcbühren 
ES 2. bei ber bei ber 
ri 5% N B 
3858 Name, Borname, debã 
sE BE Wohnort. | Fb | Gebäude | Darm, Betrag. 
es Stand, fteuer. fteuer. 
= e IL.) 


* 
— 
= 








Seite 
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Verkehente Hebeliſte aujgeſtellt 
N. N. ten 25. Novembar 1869. 


Der Fortſchreibungsbeamte. 


NN. 
Geprüft und feftgeftellt auf 2.2... 77 ESP Ben x 
N. N, ben 28. Nocember 1569. 
PL 73 N. 
Rorftehende Hebeliſte wird in ihren einzelnen Beträgen ımb in ihrer Gefammtinmme wom . . . . · . . . 
an Be ae ee ... . .... . . nennen mit der Beſtimmung hierdurch feſtgeſtellt, daß die einzelnen 
Beträge durch die Steuerkasse zu ..... ... . gleich ber Grund⸗ und Gebäudeſteuer, nöthigenſalls ner Anwendung 


ber geſetzlichen Zwangemittel, von Dem namhaft gemachten Grund: und Gebäudeeigenthümern erhoben und am unſere 
Negierungshanptlaffe abgeführt werben ſollen. 
N. N, ben 28, November 1859. 
l i 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 
NN. 
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Diufter KIT. (u $ 75.) 
a EL Bas 


Grund- und Gebäudesteuer-Verwaltung. 


Regierungsbrairt N, N. 
Kreis N. N, . Steuerjahr 1874, 
Eteuerempfangebezirt N. N. 


Ueberſicht 


der 


Fortſchreibungsgebühren. 
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| 
| e DREI 
| | 





1 


Num 
mer 
der 
Ge⸗ 

mar 

fung. 


1 
(14,3) 


Des Gemeinde», 


felbftftändigen Guts— 
ober Grundſteuer 
erbebungsbezirfe 


Name. 


Aaden 
Aaden 


Ruchkhain 
Buchhain 


u. MW, 


+ 





| Amatität. 


Gemeinde 


Gut 


| Gemeinde 


Gut 


H nederhol ung. 


Seite 1 


u, 


| 
| 


Zusammen 


N. N. den 29, November 1869, 


* 


F. wm. 


Der Fortschreibungsbeamte. 


N. N, 





Detrop ber Merkihrrieungenchähren _ 
4 hs Bon den —— Zuſammen 
bei der bei der Betrage in Mitbin 
Grund» | Grbiude- Spalte 6 gebenf bleibt jür Die 


ſteuer. ſtener. A Staatelaſſe. 5 und 8. 
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, Anlage A. 


Cirknlarerlaß- 


an bie 


. Regierungen in den jech3 öftlichen Provinzen, 
betreffend die Anfertigung der Gebäudeitenerrollen. 


Bom 21. Dezember 1864, 


Wr. IVb. 11448. 


E. erſcheint nunmehr am der Zeit, mit Herſtellung der in ver Cirkularverfügung vom 
9. Juli d. 3. IVa. 2686. erwähnten Duplifate ver 3 Ps Audi hehräh ke Mensen 
allgemein vorzugehen, um auf Grund derſelben eine ordnungsmäßige Fortſchreibung vom 
nächſten Fahre ab vornehmen zu Türmen. Die Duplikate, in ‚welche ver Inhalt ver 
Originalnachweifungen nur auszugsweife und fo weit dies durch die Zwecke der Fort— 
ſchreibung erfordert wird, aufzunehmen ift, find 

a) für die Städte und die den Städten gleich zu ftellenden Orxtfchaften des 

platten Landes nach dem beiliegenden Mufter I. 


unter der befonderen Bezeichnung „Sebäudeftenerrollen‘ zu führe 
Wegen Anfertigung der Rollen wird insbefondere Nachſteheudes bemerkt: 

1. Nach $ 14 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 ift die Gebäubeftener 
überall nad Maßgabe der für die Grundſteuer beſtehenden Beftimmungen zu 
erheben. Hieraus folgt, daß die in der Allerhöchiten Verorpuung vom 12, d. M. 
(Geſetzſammlung Seite 673) behufs der Grumpftenererhebung vorgefehene Zu— 
ſchlagung einzelner Grundſtücke zu benachbarten Gemeinde ‚oder felbfeftänbigen 
Sutsbezirfen oder die Bildung befonderer Grunpfteuererhebungsbezirte in gleicher 
Weife auch auf die Erhebung der Gebändeftener Anwendung finde. Es müfjen 
daher die Gebäudeſteuerrollen überall den gleichen Bezirk umfaſſen, wie bie 
Srumdjteneranlagen, weshalb die viesfälligen Verhältniſſe behufs beiführung 
einer vollſtändigen Uebereinſtimmung der .beiverfeitigen Bücher in diefer Beziehung 
vor Anfertigung der erjteren gehörig ins Klare zu ftellen find. 


b) für das platte Yand nach dem beiliegenden Mufter II. zu fertigen und binfort Se, 
n. ON 

OK 
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. Gehören innerhalb eines und deſſelben Gemeinde-, felbitjtänpigen Guts— oder 


Grundſteuererhebungsbezirks mehrere unter verfchievenen Nummern der Gebäude— 
ftenerrolfe eingetragene Befigungen einem und demſelben Eigenthümer, fo find in 
Spalte 1 unter der laufenden Nummer einer jeden diefer Befitungen die laufenden 
Nummern ber übrigen, vemfelben Eigenthümer gehörigen Befigungen in Bruch— 
form (als Nenner) zu vermerken, 


. Die Spalte 5 in Mufter I. und Spalte 4 in Mufter II. find zum Nachweis 


berjenigen Artikel beſtimmt, auf welchen fich bie von ben betreffenden Eigen— 
thümern in dem Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts- oder Grunpjteuererhebungsbezirt 
befeifenen Liegenfchaften im der Grundſteuermutterrolle eingetragen finden. Iſt 
einem Gebäudeeigenthümer in ber Mutterrolle ein Artikel nicht angewieſen, weil 
er außer bem Hofraum zc. und bem zu lebterem etwa gehörigen unter einem 
Morgen großen Hausgarten, Grunpftücde, veren Reinertrag bei Veranlagung der 
Grumdftener ermittelt worben, nicht beſitzt, und ver Hoframm ꝛc. gemih 8 6 der 
Anmweifung vom 18. Januar d. 3. unter ben „ungelvennten Hofräumen und 
Hausgärten“ nachgewiefen ift, fo find die gedachten Spalten unausgefüllt zu 
laffen. Ueberhaupt aber iſt vie fragliche Eintragung der Mutterrolfenartifel für 


"jet auszuſetzen und demnächſt ven anzuftellenden Fortſchreibungebeamten zu 


übertragen, welchen fich zur Ausführung viefer Arbeit eventuell bei Aufjtellung 
ver Heberollen für das Jahr 1866 eine pafjende Gelegenheit varbieten wird. Auf ꝛc. 


. Die Spalten 6 bis 8 das Mufters I. und 5 bis 7 des Muffers II. dienen zum 


Nachweis der Bezeichnung, welche bie betreffenden Hofräume sc. in der Gemar— 
fungslarte führen, beziehungsweife zur Aufnahme des in der Mutterrolle nach: 
gewiefenen Flächeninhalts verfelben. Der leptere (dev Flächeninhalt) ift dann 
nicht einzutragen, wenn ber vorgebachte Fall des $ 6 der Anmweifung vom 
18. Januar d. 3. vorliegt. Im Uebrigen find jene Spalten 6 bis 8 bezichungs- 
weife 5 bie 7 m jetst ebenfalls nicht auszufüllen, dagegen haben demnächſt die 
Fortfchreibungsbeamten, foweit bie diesfälligen Materialien gleichzeitig mit den 
behufs der Fortichreibung aufzunehmenden Veränderungen (eicht befchafft werben 
fönnen, nach und nach auf die Bervollftändigung ver Gebänpefteuerrollen in biefer 
Beziehung Bedacht zu nehmen, und zwar ıc. 


. In Spalte 15 der Gebänbefteuerrolle ift fir jede laufende Nummer der vou 


allen unter legterer aufgeführten Gebäuden zu entrichtenne Steuerbetrag in einer 
Summe auszuwerfen. Bei fpäteren Wortfchreibungen wird in der gebachten 
Spalte der anderweite Abſchluß der Nummer ebenfalls eingetragen, werauf ſchon 
jebt in foweit Rückſicht zu nehmen ift, daß der gegemwärtige Geſammtbetrag auf 
bie oberfte der zu ben Eintragungen ber betreffenden laufenden Nummer bemugten 
Zeilen gefchrieben und dadurch ausreichender Naum für die Cintragung ber 
ſpäteren Abſchlüſſe gewonnen wird. 


. In Spalte 16 wird das Steuerjahr, für welches die Eintragung in Spalte 15 


erfolgt ift, vermerkt; bei der jet zu bewirfenden erjten Aufftellung der Gebäude: 
fteuerrolfe daher durchweg die Yahreszahl 1865 eingefchrieben. 


. Bei Aufftellung der Gebäupeftenerrolfe ift nach den Eintragungen jeder laufenden 


Nummer eine entfprechende Anzahl von Zeilen frei zu laffen, um für vie im 
Wege der Fortfchreibung zu bewirfende Nachtragung der nen entjtandenen, um— 
gebauten oder neu eimgefchägten, oder fonft neu binzutretenden Gebäude den 
erforberlihen Raum visponibel zu halten. 


. Die Spalten 11, 13, 14, 15 ver Gebünbefteuerrollen fin bei ver erſten An: 


fertigung derjelben feitenweife zu fummiren und zu vefapituliven. 


10. 
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. Zumächft ift nach Möglichkeit mit ver Anfertigung der Gebäubefteuerrollen von 


denjenigen Gemeinden vorzugehen, in Betreff deren das Neklamations: und 
Rekursverfahren bereits zum Abſchluß gebracht ift, im gleicher Weife auch weiter 
fortzufahren, fo daß Abänderungen der Rollen in Folge der in der Rellamations- 
oder Relursinſtanz ergebenden Entſcheidungen möglichjt vermieden werben. 

ic. 


» Die Gebändeftenerrollen find nach Gemeinde-, jelbititändigen Guts- und Grund— 


fteuererhebungsbezirten — bei umfangreichen derartigen Bezirken in eine entfprechende 
Anzahl Bände zerlegt — einzubinden, dabei jevoch zu berüdjichtigen, daß bie 
Rollen nur für einen 15jährigen Gebrauch bejtimmt find, und mit Rückſicht 
hierauf, ſowie auf den oft geringen Umfang der Bände in der Regel ein ganz 
leichter und billiger Einband ausreicht, es namentlich nicht eines fo dauerhaften 
Einbandes bedarf, wie bei ven Grundſteuerbüchern erforderlich ift. 

Die Grundſteuerbücher find nach beſtimmten Regeln innerhalb der Kreiſe 
numerixt, und behufs Grleichterung des Gebrauchs ſämmtlicher Bücher empfiehlt 
es fich, die einmal feitgeftellten Nummern auch für die Gebändeſteuerrollen bei- 
zubehalten und den Einbinden im ähnlicher Weife beizufügen, wie bei den Flur— 
büchern und Mutterrollen gejchieht. 

Am Schluß der Gebäudeſteuerrolle einer jeden Gemeinde ift eine entiprechenve 


Anzahl Formulare unbefchrieben zu laffen, um bei der demnächſtigen Fortfchreibung 


12. 


13. 


14. 


auch für die Nachtragung neuer Nummern ven erforderlichen Raum zu 
gewinnen. 

Soweit, wie hie und da gefchehen, bereits aus anderweiter Beranlaffung Abfchriften 
ber Sebäupefteuerveranfagungsnachweifungen gefertigt worden find und diefe für 
die Zwecke der Rortichreibung bisponibel gemacht werden lönnen, wirb von ber 
Herjtellung der Gebändeftenerrollen nach den anliegenden Muftern Abitaud zu 
nehmen fein, 

Die fertigen Gebändeftenerrolfen find demnächſt von ber Königlichen Regierung 
zu betätigen und an die Fortſchreibungsbeamten abzugeben, um biefelben ebenfo 
wie die Grundſteuerbücher und in Gemeinschaft mit dieſen aufzubewahren. 

Die Originalveranlagungsnachweifungen nebſt deren Unterlagen und ven von 
den Ausführungsfommiffarien geführten Atten find dagegen bei der Königlichen 
Regierung niederzulegen. 

Die durd) ic. 
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Mufter I. (zu Anlagei A.) 
— —— —— 


Gebäudesteuer - Verwaltung. 
' Hegierungsbeirt N. N. 
I Reis N. N. 
Gemarkung Neustadt, 
Mi Ts. 


(Sebäudefteuerrolle 


ber 


Stadtgemeinde Heufadt. 


(Städte) 
(und den Städten gleich zu ftdllende Orxtfchaften des platten Landes). 


' Bemerkung. 
‚Die Eintragungen in Kursivkhrift 
und!Kursiuzifern sind ala Beispiele zu 
betrdehten. 
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Dertlihe- Bezeichnung 





Bızeihmung der Befigung und 
Größe der Sofrüume, Gebäude— 





Mn; Beſidung Name, ächen und Hansaärten nach derf Gattung ber Gebäude 
% Boruame und Standſ Grundſteuermutterrolle. und 
des Blatt ei i Bezeihmung ; 
— Nr. lüchen» er Hofrdimme um 
Steafie, Plab x. | AM Ya SE se TR “ 
Br, lab Eigenthümers. * alagen inbalt, Hanogaͤrten. 
CT cungs⸗ | Schnitte. 
| farkı. u Dora. Des. 
el Tel 


⸗ 


. Hauptiwohnhaus miit 
Seitenflüigel, kleinem 
| Hofraum und einem 
etwa ® 4 Morgen gros- 
sen Hausgarten 


Wilhelmstrasse | Mentzel, Gottfr., 
Hypoth. A618 Starltratk 














2. 
3. 
4, 
b.) Wohnhaus rechts auf 

5. | dem Hofe 
6] 
7. 
8 j 
9. J 

daselbat >| Sehultze, Ernst, | 517 ! 327 1 92 le. Wohnhaus mit Hoj- 
10. IHypoth. 1 42 | Febrikant | | raum von etwa 


| | Morgen Grösse 
| | 

| | 5.) Fabrikgebäude 

| (Kattunfabrik) 


222 
„nn m" 


| ce. Maschinenhats 


u 
» 


| 
el.) Kohlenschuppen 
| 


— 2 2 
a m 


Bemerkungen: 

| 1) Die Bezeichnung der Beſitzungen nach bem Hoypothekenbuch ift in 

| Spalte 2 einzutragen. 

2) Falle die in Spalte 6 und 7 eingetragenen Rläcdenabfchmitte 
einer anderen Gemarlung angebören, als der auf dem Titel- 
blatt diefer Mole angegebenen, ft der Name der erfteren im dem 
gedachten Spalten unter der Lmie anfzufübren, . 


| | 
| ) | | | Seite 1 
| IH | 


— 2 
255 


Grund 
ber 
etwaigen 
Steuerfreibeit 


” 
Zur Aufbewahrung 


von Brennnateria- 
lien nach & I zu 7, 


Anzahl zu 
Fr Pr 


t # R 


3 2 


Rihr⸗ 
licher 
Nutzungs 
werth. 


— — 
360 
75 
3 4 


230 


A 





1135 


41 
14 
24 


Stewerftufe. 


3% 


13 















Summe 


Jahresbetrag ber Steuer 
ber Spalten 





13. und 14, | Steur: 
nach $ & nach $ 5 für Bemerkungen, 
zu 1 zu zu 2 zu liede laufende | jahr. 
%Y 2% Nummer, 
j 65 


= [e [ef 





18615 | der Hausgarten ist zur 
Grundsteuer veran- 


lagt. 
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Mufter EU. (ju Aulage A.) 
— — — 


Gebäudesteuer-Verwaltung. 
Regierungsbezirk X. N. 
Kris X. N. 
Gemarlung Buckhain (Gemeinde und Gutsbez'rk). 
% 
Ar 12 (16,32). 


Gebändeltenerrolle 


bed 


Gemeindebezirf3 Buchhain. 


(Blattes Land.) 


Bemerkung. 
Die Eintragungen in Kursivschrift besichen sich 
auf die erste Aufstellung der Hollen, 
die Eintragungen in stehender Schrift auf dis 
Fortschreibung derselben. 


- 


15 


114 








Bezeichnung ber Befiyung und Größe 
ber Hofräume, Gebiudeflüben und Gattung der Gebäude 


Yan Tıteilbliide ame, ——— * 
Bereichuunug Porname und Stan — F J ne 8s —— 
AR | EN TER a en Artitel. — E Flaichen inbalt. * — * 
ja. Eigenthümers. fungs 23 Haubgãrten. 
arte, | x” Dora.) Dry. 


y, Banergut, Schmidt, Heinrich, ! 4 66 


Hypath, Nu. 1}. Baver u Murh- 








J 
Wohnhaus mit Hof- 
stelle, a 3 Morgen 





i 





kaın. gruss 





3 Auszugslans 






Stall 






Scheune 





gi 1806 124 u Tu 2, 
4 | Bunergut, Gerber, Freurch 2 1 1/4 “ in a Wohnhaus mit 1 
J Hopatlı Nu, Wilhelue, Bauer an Morgen Hofraum 
1800 
N Rurkdarn b \ Taugelöhnerhaus 
ılrscı Bender, re.) Stuff 
Privdrich, Rı-1 d. | Sehrane 





bemer 





Bemerkungen. 
1. Tr Beridmnug Der Beſitzungett zb Dont Hipeftelenbuch ft im Zpakte 2 anjutranen. 
= Alla Ti in Zelte > und 4 vinldeteiasdien Flälenabſchnitle vier andern Gemarlang angebören, 
ls der auf Dre Taelblan dier Reu augegbenen, ft Div Name vor altern mm Din gedachten Spalten 
unter Der nne nfunleen 








etwaigen 
Steuerfreiheit. 


—— 


1866 an KH 11m. 


nach & I zu 7 


nach & 3 zu 7 


nach 8 3 zu 7 


nach & 3 zu 7 


fitzung gehö 
gen nuhbaren 
 Grumbftlide 
5 Wirth⸗ 
= ſchaft 
83 licher 
7 | Rein 
ertrag 

Mora! f 





w ” 
” n 
” ” 


Anzahl zu 


4| 2% 


Yahresbetrag ber 


Jaͤhrlicher 
Nutzungswertb. 


nach 5351 nach 5 


Steuerſtufe. 

















Bemerkungen, 





! 
1866 |.ibgebrannt ud, 


während der Ver-' 
anlayung im Wie- 
deraufbanbegrif-) 


‚fen. 


Der Hausgarten 


ist zur Grwmd-| 
steuer veranlagt. 


1866.Litt. a. bisd.| 
Neubau. 





Der Hausyarten 


ist zur Grund- 
stewer vornlagt. 


| 
| 
| 
| 
| 


20. 





— — —— nn — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 





Bezeichnung ber Befikung und Gröfre 


— — 4* * * * 
der Hefränme, Gebäudeflächen md Gattung ber Gebäude 


“ Oridubliche Name, „ Pansgiirten mac der 
ve Grundſteuermutterrolle. unb 
— Bezeichnung PVername und Sitand Si = | Bezeichnung 
| Pr a > * * 
— a „ae | E E- = tächeninbalt der Sefrüume und 
4 r f * le ? . n® Ir N Ä 
* Beſthung. Eigenthümers. Jrtilel— er Kr: Hausgärten. 
ne 
! Karte. 1 Dora. Dei. 
1 
J Parerge Eberhkurdt, ‚Inter, £ I —F u 12 w' Wohnhaus mie ® '4 


Hapoth. MS, 


1 
” Ievergut 
Hape ch 
1566 





Jesu, Bewer sm Morgen Hojstelle 
Buchten 


bu | Tageluhnerhaus 
[2 Stell 
ld, , Scherne 


e. Auszup-baus 


IF) hola RUE 118 9 an 
tirerler, rirdyrich N ! 314 7777573 r. Wohnkons mit 24 
Ka=jme ‚Morgen Hujstelle 
Mirhrtin, Boner 
zt: Brrchdann h. Stall 


re. Scheune 
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— ———— RE 






Der zur Pu i 
er figuma ache- * Jahres betrag der Summe 
rund rigen nußbaren] > S : Stene S 
— SE Steuer ner Spalten — 
der Erler Ei —— 13 und 14 Steuer⸗ 
etwaigen 28 af 5 hs] mas für jebe ae Bemerkungen. 
re — 3 licher 319 zu 1 zu ® laufende v. ’ 
FIR 9— J t, = 2 > E , 
Stenerfreihei * Rein zu 4% ju 2% Nummer. 
ertrag. 
Mom.| af ß ca WE gi 





17. 







der Housgarten| 
ist zur Grund- 
steuer veranlagt, 


143 | 60 


E 





nach & 3 zu 7 









nach 5 I zu 6 
1866. Bei der 
Veranlagung 
übergaugen. 






* 


der Hausgarten 
ist zur Grund- 
steuer veranlagt. 





Anzahl zu 
43 12% 


Seite 2 — * 





- 


san am ee" 


je 
> 


11. 
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 .:mmwmy na am > = 2» 


—A ber Befltung unb Größe 
j der frãume ebuudeflüchen nnb = 
Srteibtiche — —— mach ber Gattung ber Gebäude 
ne zu) Grumpftenermutterrolle. und 
fenbe Bezeichnung Worname und Stan = | i, Bezeichnung 
* de⸗ br | a 2 der Hofräume und 
. 9— ————— kicheninbalt. 
ud Beſitzung. Eigenthümers. Urtilel. Lew | SE Bi Hausgärten. 
2, | 2 
karte. | E° Imporg.| Dei 
15 2. 
| 
| 5 Eigenkathe, Kasper, Heinrich, . | Wohnhaus mit Hof- 
Hypoth, M 10. Eigenkäthner zu raum nnd Haus- 
Buchhain garten, 3/, Morg 
gross 
6 Schule zu Buch- e | Wohn- (Schul-) hau 
hain \ nut Hofstelle 
| Stall und Scheune 
| | ) 
7 | | 
7 |  Krautmühle, Adelhof, Johann] 5 2»; 1 1 | 18 a Wohnhane mie t '/ 
'  Hypoth, A 6. Heinrich, Müller | h Morgen Hofstelle 
N zu Krantmühle | 
| | b. | Tagelühnerhaus 
| | e. - Mühle 
| N 
| h d. | Stall 
| e. | Scheune 
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Der zur Be— 
figung gebö- 8 Jahresbetrag der Summe 
Grund de & P ai Steuer der Spalten 
der * Wirth: E8 & — ————— — — 13 und 14 Stewer- l 
etwaigen 25 |fhaf 38] 3 [abs 5 | nach 36 —— j BERUHEN. | 
18% | lie 5 faufende | Febr | 
Steuerfreibeit mE i Ro e. — | 
erfreibeit. 5” | Rein au 4% zu 2% Rummer, | 
erträg. | 


Ar 
— — ser | 











1. 
1866 PEN 2 
f 
8, 
4. 
1 6. 
4 6. 
T. 
ls. 
g, 
#10, 
| 
111. 
12, 
13. 
- der Hausgarten 
“ sur Grund-| 14 
steuer verlegt ® 
— —1 
1866. Litt. a.b..“* 
A abgebrannt lıs 
116. 
nach & I au 7 1 ı7. 
j | 
nach $ 2 zu 7 118, 
19. 
| 20, 
Seite 3 





Bezeichnung der Befiung und Größe] 
| ber Hofräume, Gebäudeflücen uud 


Gattung ber Gebäude 























































Orteftbliche Hausgärten nad ber 
Yan. _ Grundſteuermutterrolle. und 
abe Bezeibnung Porname ımb Stand ? Bezeichnung 
m er lg der Hofräume und 
| * Beſitzung. Eigenthümers. JArtitel. | Hansgärten. 
farte, | * 
[1 
1. | 2, 
| j 
N 8ı Rosenberg, Karl| #6 „Wohnhaus mit Hof- 
| Byp. MT. Heinrich, Han- raum und FHaus- 
! delsmann zu Buck- — 1 Morgen 
} kain | gross, 
| Tagelöhnerhaus 
! "Stall und Scheune 
| | .\(b und e unter einem 
| | 
| | 
19 \Wohnhans mit Hof- 
| Hyp. M . J. ranm und Tauæ 
| Buchhain | garten, %, Morgen 
| 2 ‚gross 
| (1866) Baumann, | 
N Karl, Schaukwirth h. | Scheune 
l 
| 
| Bin I 
’ Mi 
zu Krautmihle ! | garten orgen 
| | „ars _ 
| | | 
| | | 
| | 
l t 
| | | 
| | 
| 
| | 
! 
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Der zur Bi 
figung gebd- * Iahresbetrag der Sunme 
Grunb Pa - — 5 2 Steuer der Spalten 
der ink =& € 13 und 14 [Steuer 
* 1 Fr = 
etwaigen 2= ja 3 für jede jahr 
2* e &|5 laufende 
Steuerfreiheit. u” ' Rein Nummer, 
‚erträg. 
Morz. | 











| 
| 

1865 | 1866 Abbruch | 13, 
1866 | 
1 
) 


20. 


Anzahl zu 
45 | 2% | 





ee ee ee 1 a 
Seite 4 | 


un 
> 
— 


16 
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j — — Banun der — Größe 
ber Hofraume, Gebäudeflächen und nf; 
vn Ortsübtiche we — nach der _ Gattung der Gebinde 
u⸗ Grundſteuermutterrolle. und 
Eh Bezelchnung [Boruame ımb Stan Daft J Bezeichnung 
J ber dei tr | — ber Hofräume und 
em == | Rlüdeninhatt. 
“ Befitung, Eigenthfimere.  |Artitel. pa se Hansgärten. 
karte. * = — Des. 

















I 

5. | 

su 18 | 

16. 1 | Kunze,- Peter, 14 ı I! 07% b.! Wohnhaus mit Hof- 

z Schmidt in ‚ stelle etc. 

1 | | Buchhain | 

18, | i 

19. | 

1 | 
20, | | | 















Der zur Bel 





fitumg gehö 3 Jahresbetrag der Summe 
Grund rigen metsbaren] > T i Steuer der Spalten 
Srundftüd: JEEI * x F — 
der er lea EI 13 und 14 [Steuer 
Bm-]5=2] € { für jed 
etwaigen = | fhaf- >| $ vhs 5 I nach 5 pr jede jahr 
Brit 22 | lder| $] 9 zu 1 zu 2 laufende 
Stenerfraibeit, m-| * zu 4% zn 2% Nummer, 
HM. 
Diera.| ’ 64 BE), 
— — te = [8 





Anzahl zu | 

Seite 44 | 23 | 
! 2 |, »2|, DE wen 3 6 
2 9 145 J 5 I4I „ |» > 24 
} 3 2501| „ 4 ss 2 I24 7 2 
4 J = i2\ „ 5 I . 5 6 

\ ' 

Zusammen 12 | 1 600 > 8 14 2 24 21 |8 


Vorstehende Gebäudestaverrolle wird hierdurch bestätigt. 
N. N. den #, Jan’ ar 1865. 


Künigliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forsten, 
NN. 
| 6% 


| | 


4 10 1866 
| 
| 

Anzahl zu 

u 2 | | 


| a 4 
| | | | 


5 | 
| | 
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Tebensverficherungs- & Erſparnißhank in Stuttgart. 


Statutenãuderuugen., 


beſchloſſen in der außerordentlichen Generalverſammlung vom 29. Juni 1869 und vom FE. preußiſchen Mini— 
fterium des Innern laut hohem Erlaß vom 23. Juli l. I. genehmigt. 


$. 18, 
Im erften Abjap: 
„Er ernennt und entläßt die Mitglieder der Banfoirection 
($. 20.) und der Revifionscommilfion ($. 28.) nebſt ben 


Bantlärzten. 
Im dritten Abſatz ftatt Bureaubeamten: „Beamten,“ 
$. 20, 
„Bankdirertion, 


Die Bankvirection beiteht aus zwei Mitgliedern; die Erhöhung 
dieſer Zahl kann von der Generalverjammlung mit einfacher Stimmen: 
mebrbeit beſchloſſen werben, 

In jedem Fall muß ein Mitglied der Direction kaufmänniſch 
gebildet, ein anderes Rechtöverftändiger fein. 

Die Mitglieder der Bankvirection behalten — (wie bisher) —-. 

Als Sadverftändige für die einer ärztlichen Beurtheilung be: 
bürfenden Gegenftände find der Banldirection die erforderlichen Banl: 
ärzte mit berathender Stimme beigegeben. 

Das übrige Berfonal und die Agenten werben burd die Banl: 
direction auf eins ober mebrmonatlihe Kündigung angeftellt und 
entlaſſen. 


Die Buchhalter können jedoch nur mit Zuſtimmung des Ver: haben 


waltungsrath8 entlafien werden.“ 
$. 21. 

° „Die Mitglieder der Bankvirection wie die ſämmtlichen Ange: 
ftellten der Bank haben den Statuten, ihren Inſtructionen und den 
Beſchlüſſen des Verwaltungsraths gemäß zu handeln. 

Der Berwaltungsratb bezeichnet dasjenige Mitglied der Bank— 
direction, weldes die Bureaugefhäfte zu leiten bat und für Aus: 
führung der von ihm gefaßten Beſchlüſſe zunächſt verantwortlich iſt. 

Die Beamten, welden die Kaſſe anvertraut iſt, haben eine 
angemeffene Gaution zu ftellen.“ 

$. 23. 

„Die Ausfertigungen der Bankvirection werden von den Mit: 
gliedern derſelben unterzeichnet. 

Beſcheinigungen über Gelvdempfänge werben entweder von dem 
faufmännifhen Director, oder von dem Gaffier in Gemeinjhaft mit 
dem Buchhalter vollzogen." 

Die SS. 24, 25 und 26 
fallen aus, . 
$. 27. 

„Die Lebensverfiherungsanträge, die auf Todesfälle bezüglichen 
Bapiere und überhaupt alle einer ärztlichen Beurtheilung bedürfen: 
den Gegenjtände find von einem Banlarzt zu prüfen und zu bequt: 
achten.” 

$. 29. 
Schlußſatz: 
„Dem monatlichen Kaſſenſturz hat ein von dem Verwaltungs: 
rath zu beſtimmendes Mitglied der Banldirection anzuwohnen.“ 
In den $$. 4, 14, 16, 19, 22, 28, 30, 
31, 35, 40, 42, 4b, 57. 
ändert fih der Ausdrud: „Banlburean” in „Banldirection“. 


$. 32, 

„Der fein eigenes oder ein fremdes Leben verſichern will (Ans 
tragfteller), hat feinen Antrag regelmäßig bei dem Agenten der Bant 
anzubringen, in deſſen Bezirk die zu werfichernde Perſon wohnt. 

In Stuttgart werden die Anträge auch von der Bankvirection 
angenommen. 

Die zu verfichernde Perjon bat ſich entweder auf der Bank oder 
dem Agenten, oder einem Bevollmächtigten der Bank oder des Agen- 
ten perjönlich vorzuftellen.“ 

Die zwei legten Säge bleiben wie bisher beſtehen. 

$. 83, 
Statt des vierten Abſatzes: 

„Sodann iſt über die Gejundheitsbefhaffenheit des zu Pers 
fihernden ein beglaubigte Zeugniß feines Hausarztes, und in Er— 
manglung eines ſolchen das Zeugniß eines Vertrauensarztes der Bant 
nah einem von diejer entworfenen Formular beizubringen. Für den 
von der Bank wegen diefer Zeugniffe gemadten Aufwand bat der 
Antragfteller einen entſprechenden Erfag zu feiften.“ 

$. 34. 
1) „Die zu verfihernde Perfon muß in Europa ihren Wohnfig 
1. 


8. 41. 
Zum erjten Sah wird beigefügt: 
„Mit gleicher Verzinfung wird aud die Zahlung in monat» 
lihen Raten geftattet, wenn dieſe für eine größere Zahl von Ber: 
fiherten aus Einer Hand entridhtet werben,” 
Im dritten Abjap wird gejagt: 
„Die Abit, die Prämien in Raten bezahlen zu wollen ıc. ıc.* 
Im vierten Abſatz: 
„welche von Raten zu jährlicher ꝛc. ꝛc.“ 
$. 42. 


ſchließt mit den Worten: „unterſchrieben ſein.“ 


$. 48. 
Statt des zweiten Abjapes: 

„Als Berfalltag der ferneren Prämien wird der legte Tag des 
Monats feſtgeſeht, in welchem die Police ausgejtellt worden iſt, un: 
bejhadet übrigens der auf Verfall der Berfiherungsjumme zu treffen— 
den Schlußabrechnung, welche ſich ſtets nach dem Tage der Ausftellung 
der Police richtet. Auch dieſe Prämien find laͤngſtens vier Wochen 
nad dem eben fejtgejegten Verfalltag bei Gefahr der Erlöfhung ver 
Verfiherung, obne daß nod eine bejondere Anforderung nötbig iſt, 
zu bezahlen." 

949, 
Statt des zweiten Abſatzes: 

„Dbne eine Zufagprämie bezahlen zu müflen, ift den Verficher: 
ten erlaubt, im Friedenszeiten nicht nur zu Land und zur Ser in dem 
ganzen durch 8. 34 bezeichneten Bereiche der Bank, jondern zur 
See auch nach allen Küftenorten des mittelländifchen Meeres zu reifen, 
vorausgejegt, daß die Seereife auf Dampf: oder gededten Segel: 


ichiffen erfolgt und daß im der zu bejuchenpen Gegend feine epide: 
miſche Krankheit herrſcht.“ 


Drud von Jul. Kleeblatt & Cie. in Stullgart. 
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Deilage zu M 1 ve Amtéblattes ver Kbniglichen Regierung. 


— 2·· · 


Oeffentlicher Anzeiger 
für Den Negierungsbezirf Schleswig. 
M I. Schleswig, Danuar. 1869. - 








Deffentliche Bekanntmachung. 


1. Die nachgenannten beim Departements: Erfah: Geſchaft pro 1867 aus dem Bezirk des 1. Bataillons 

(Bremen) 1. Hanfaatifchen Panbwehr-Regiments Nr. 75 ansgehobenen Necruten und zwar: 

. der Dienfttnecht Diedrich Kopf, aus Weftertvanna, Amt Ötterndorf, geb. am 29, September 1846, für 
das TFeld-Artillerie-Regintent Nr. 9 ausgehoben; 

. ber Dienftfnecht Heinrich Theodor Ehlers, aus W. E. Dtternborf, geb. am 22. Mai 1846, für das 
Ulanen-Regiment Nr. 14 ausgehoben; er 

„ber Dienfttirecht Johann Jacob Kopf, geitammt Pütjens, aus Steinau, zufegt in Wefter-Iolentworth, Amt 
DOtterndorf, geb. am 19. März 1846, für das 1. Hanſeatiſche Infanterie-Regiment Nr. 75 ausgehoben; 

. der Dienftknecht Johann Georg Nicolaus Schulz, aus Yüringworth, geb. am 26. Juni 1846, für das 
Ulanen-Regiment Nr. 14 ausgehoben; 

. der Tifchler Heinrich Wilhelm Butt, aus Yüdingworth, geb. am 3. Juli 1844, für das 1. Hanfentifche 
Infanterie-NRegiment Nr. 75 ausgehoben ; 

. der Dienfttnecht Barthold Nicolaus, Harmſen, zans Mtenbruch, geb. am 24. Januar 1846, für das 
Wanen-Regiment Nr. 14 ausgehoben; 


5 
6 
T. der Jürgen Hinrich Sehlmeher, aus Altenbruch, geb, am 24. Januar 18344, für das Feld» Artillerie- 
8 
9 


— 
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Regiment Nr. 9 ausgehoben; . 
. ber Dienfttnecht Craft Guftad Schlüter, aus Üfterende, geb. am 14. Januar 1846, für das Feld Ar— 
tillerieRegiment Nr. 9 ausgehoben; 
. der Dienftnecht Johann Krönde, aus Dfterende-Oppeln, geb. am 1, Ianuar 1844, für das 1. Han- 

ſeatiſche Anfanterie-Regiment Nr. 75 ausgehoben ; 

10. der Dienfttuecht Herrmann Wilhelm Wieboldt, aus‘ Wtenbruch, geb. am 9. Juli 1847, für das Train- 
Bataillon Nr, 9 ausgehoben; 

11, der Dienſttnecht Eruft Heinrich Matthias Wit, aus Mlteubruch, geb. am 8, Augnſt 1846, für das 
veld-Artilferie- Regiment Nr. 9 ausgehoben ; 

12. der Gelbgießergehütfe Ernjt Chriftian ‚Theodor Dobenzig, aus Geeftemünde, geb. am 25. Duni 1845, 
für das Garde Corps ausgchoben; 

13. der Arbeiter Georg Friedrich Cord Bodemeher, aus Wulftorf, geb. am 13. Mai 1846, für. das Fel- 
Artillerie-Regiment Nr. 9. ausgehoben; ‚. 

14. Der Adersmann Juhaun Chriftopher Ludwig Ahrens, aus Heerftebt, geb. am 9. November 1846, für 
das U lanen-Regiment Nr. 14 ausgehoben; 

15. der Kellner Johann Emil Jacob Daß, aut Geeſtemnde, geb. am 6. April 1845, für das 1. Han- 
ſeatiſche InfanterierRegiment Nr. 75 au en; 

16. der Hanstuecht Johaun Heinrich Guſtab Dffermanın, aus Geejtemünde, geb. anı 4. Jannar 1846, für 
das. Jufauterie Regiment Ar. 85 ausgehoben; 

17. der Dienſtknecht Lüder Heinrich Ehlers, aus Neffe, geb. am 14. März 1846, für das Tree: Artillerie- 
Regiment Nr. I ausgehoben; 

18, —— Johann Diedrich Köſter, aus Worpowede, geb. am 9. October 1844, für das Garde-Corps 
ausgehoben; Al 

19. der Dienfttnecht Johaun Chriſtian Friedrich Wöhllen, gen. Stelfiug, ans Oldendorf, geb. am 24. Mai 
1846; fir das Felv-Artillerie-Regiment Ir. 9 ausgehoben; ' 

20. ver Schiffszimmmermanm Yüver Iohann Much, aus Yülfum, geb. am 23. Juni 1846, für das Pionir- 
Bataillon Nr. D ausgeboben; 

21. ver Schuhmacher Diedrich Chriftopher Steempderth, aus Itzwörden, geb. am 3. Februar 1844, für das 
Artillerie-Regiment Nr. 9 ausgehoben. 

22, der Dienftlnecht Johann Friedrich Kuhland, aus Weddewarden, geb. am 28. Octeber 1846, für das 
Ulanen-Regiment Ar. 14 ausgehoben ; * 

23. ver Zimmermann Johann Adam Haſeküſter, dus Stodimm, geb. am 8. März 1844, für das FJäger— 
Bataillon Nr, 9 atsgeheben; und 


2: 

24. ber aus dem Bezirk des 2. Bataillons (Yübel) 2. Hanfentifhen Yanbwehr«Regiments Nr. 70, für dus 
Schleswig» Holftein’fche Füfilier-Regiment_Nr. 86 ausgehobene Recrut, — Johann Heinrich 
Friedtich Harders aus Grünhoff, Lauenhurg —— April FSB, 

welche nach ihrer Aushebung vorlän re Heimath benriaubt, heimlich ſich entfernt une ihrer Einftellung bei 
ben reſp. Truppentheilen fich entzogen haben, A ſaͤmmtlich durch ‚beftälintes kriegsgerichtliches Ertenntig vom 
15.10. December 1865 in conlumaciam- für rteure erflärt und von ihnen Wöhlken gen. Stelling- (zu 19) 
in eine Geldbußte von 100 Thaler, von den übrigen ein jeder in eine Geldbuſßſe von 50 Thaler verurtheilt werben. 
— > ra - %. Drrember 1808, — —— — — — — — —— — — — 
Das Königliche Öpricht ‚der 17. Divifion, 
ee 2.0, „&bietalladung, 3 
2. Die nachſtehenden Relruten bes Landwehr Bezirls Conunandos des Köuiglichen 2. Bataillons (Apenrade) 
Schleswigſchen Laundwehr Regiments Ne. 84: ‚1. der Bauerſohn Chriſtian-Sörenſen aus Hyndiug, Kreis 
Tondern, geboren am 23. September 1846 und evangeliſcher Religion, 2. ver, Knecht Jacob Peier Jürgenſen 
aus Karlum, Kreis Tondern, geboren am 3. October 1845 und evangeliſcher Religion, 3. der Arbeiter Dans 
Peter Schultz aus Hölelberg, Kreis Hadersfeben, am 11. April. 4845 geboren und evangeliſcher Religion, 
werben hierdurch aufpeferbent, ſich fpäteftens im Termiue den 12, April 1869, Mittags 12 Uhr, im 
biefigen Gerichlslolale einzufinben, unter der. Verwarnung, daß gegen die Ausbleibenven die Unterfuchung 
acfchloffen wird, diefelben für Deferteure erklärt und ein ‚Jeder in contumaciam in eine Geldbuße von 50 bis 
1000 Thlr. wirp verurteilt werden. nn 
Fleusburg, den 31, December 1868. — 
— Koönigliches Gericht ver 18. Diviſion. 


Deffentkiche Bekanntmachung. Monti 


3. Der Musfetier Chriftian eier ber 2ten Gompaguie Iten Haufeatifchen, Infunterie-Repimenle Ne, 7, 
aus Bremen, geb. am X. uni 1847, Intherifch, von Profeffion Schloffer, welder am 29. Juni aus feiner 


Sarnifon Bremen heimlich fich entfernt hat, ift durch beſtätigtes Lriegsgerichtliches Erlenutniß vom 15.17. De. 

cember 1868 in tontinmaciam für einen Deferteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 Thlr. verurtheilt werden 
Kiel, den 28. December 1868. 

———— Das Königliche Gericht der 17. Diviſion. 


ru Beer ESteckbrief. 

4. Der unten näher bezeichnete Schifferknecht Friedrich Wilhelm Eduard Knhberg gebürtig Als Berlin und 
zuletzt wohnhaft! in Nienburg a. S., welcher ver Unterſchlägung dringend verdächtig iſt, hat ſich ans feinein Wohn— 
ort entfernt. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln geweſen. Es wird ergebenft erſucht denſelben 
int Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Gerichtsgefängniß abliefern zu laſſen. 

Signalement. Alter: 38 Jahr, Größe: 5° 11%, Haare und Bart: blond, Augen: gu, Nafe; ein 
geprüdt, Gefichtsfarbe: blaf. ii." 

Altena, am 20, December 1868. > 

eo Der Staats⸗Anwalt. gez. Dr. Mitteljtacht. 


: ‘ re t aa Eteckbrief. 
5. Der Arbeiter Karl Friedrich Eduard Rahr aus Hufum, 28 Jahr alt und ſchon mehrfach beftraft, fell 
wegen Unterſchlagung, Landſtreichens und Gebranchs ihm nicht gehöriger Legilimationéepapiere zur Unterſuchung 
gezogen werben. — Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften Und an das Kreisgerichtöge 
ſängniß hierſelbſt abliefern zu wollen. Itzehoe, den 1. Januar 1869. haunen 
Der Staatsanwalt. F 


Steckbrief. | 
6. Der durch das vechfäfräftige Etlenntniß dos hieſigen Königlichen "Amtsgerichts vom. 26. Deteber 1868 
wegen Erregung ruheſtörenden Yärıns und Verübung groben Unfugs zu einer Dtägigen Sefüngnipftrafe verurtheilte 
Dienfttnecht Jacob Off aus Eidefftent: bei Altona hat füch ver per Strafvolljtvedung entfernt und it ſein gegen 
wärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Es wird erfucht, venfelben im Betretungsfalle anzuhalten, an die 
nächte Polizeibehörde abzuliefern und mich davon zu benachrichtigen. ne 
Blanfenefe, ven 5. Januar 1869. ! ‘ 

Der  Bolizei- Anwalt. Sharm. 


ST IE BR, Steckbrief. BR N 
J Gegen den Amtegerichtefecretäv Lars Peter Lauritz Ohlſen ans Toftlund it wegen Unterſchlagung in 
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amtlicher Eigenfchaft erhobener Gelder durch Befchluf des Königlihen Amtsgerichts in Toftlund vom 5. Ja— 
nuar 1869 die gerichtliche Haft verfügt. Da der p. Ohlſen feit dem 31. December 1868 von Toftlund abwefend 
und fein jegiger Aufenthalt unbelannt ift, fo erfuche ich fünmmtliche Behörden auf venfelben zu achten und ihn, 
im Falle er betroffen wird, mit allen, was er bei fich führt, mir vorzuführen. Am 5. Januar 1860 iſt Ohlſen 
in Flensburg gefchen worben. 

Signalement des Ohlſen: Alter: 26--27 Jahre, Statur: mittel, Bruft: flach, Bart: dunleler 
Schnurrbart und Badenbart, Kinn: rafirt, Augen: ziemlich groß. Belleidung des Ohlfen am 4. Januar 1860: 
Pelzmüpe, ſchwarzer Düffelüberzicher, dunlle larrirte feivene Weſte, weißer Schlips, weißer Schwul, bunfelbraune 
Hofe, Lackſtiefel mit Gummizug. 

Flensburg, den 6. Januar 1869. 

Der Königliche Staats-Amwalt. 


Steckbriefs-Erledigung. 
8. Der unterm 18. December 1868 hinter den Schuſtergeſellen Tewes erlaffene Steckbrief it durch die 
erfolgte Verhaftung des Tewes erledigt worben. 
Ahrensberg, den 6. Januar 1860. 
Königliches Amtsgericht. W. Nift. 


Befanntmachung. 
9. Am Morgen des 3. Jannar 1869 gegen 2", Uhr ift in dem Gange „Hofenden“ bei dem Gartenzaun 
des Regierungsgebäudes die Leiche eines nengeborenen Kindes gefunden worben, welche ſehr wahrfcheinfich ſchon 
am Abend des 2. Januar 1869 gegen 9 Uhr vort gelegen hat. — Das Kind war reif, hat gelebt und iſt bald 
nach der Geburt durch Erftidung geſtorben. — Wer zur Aufklävung darüber, woher viefe Yeiche ftammt ober 
wie ber Zod des Kindes herbeigeführt ift, beitragen kann, wolle mir oder der nächſten Polizeibehörve Anzeige machen. 
Der Königliche Staats-Anwalt. 


Befanntmachung. 
10. In Gemäßheit des $ 260 ber Straf-Prozeß Ordnung und des $ 12 des Geſchäfts Regulativs wird 
bierdurch zur öffentlihen Kunde gebracht, dak im Yaufe des Jahres 1869 bei dem unterzeichneten Sreisgerichte 
drei Schwurgeriht®Sigungs- Perioden abgehalten und diefelben am 22. Februar, 21. Juni und 1. November c. 
eröffnet werben. 
Schleswig, den 4. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. 


Kebigirt von ber Aoniglichen Argierung. — Schleswig, gebrudt von Ih. Lorckzen. 
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Beilage zu M 2 bes Amtöblattes ber Rönigligen Negierung. 
Deffentlicher Anzeiger 


für Den Negierungsöbezirf Schleswig. 











M 2. Schleswig, 15. Januar. 1869. 
Steckbrief. 


11. Der Matrofe 4. Claffe Knoop ver 3. Abtheilung der Stamm-Divifion der flotte dev Oftfee, bat fich 
am 2. Januar er. heimlich von Bord Sr. M. Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ entfernt und ift bis jet noch nicht 
bahin zurüdgefehrt und daher der Defertion dringend verbächtig. 

Alle Civil und Militairbehörven werben dienftergebenit erfucht auf den p. Anoop zu vigiliven, benfelben 
im Betretungsfalle zu arretiren umb am die nächite Militairbehörve behufs Weitertransports an das unterzeichnete 
Connnando abliefern laffen zu wollen. 

Signalement. Vor: und Zunamen: Auguſt Johaun Knoop, Geburtsort: Buddekehmen, Kreis: Memel, 
Provinz: Oft-Preußen, Alter: 26 Jahr, Größe: 7 Zoll, Religion: katholiſch, Haare: blond, Stirn: niedrig, Augen- 
brauen: blond, Augen: grau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: rafirt, Zähne: vollzählig, Kinn: ſpitz, Geſichts— 
bildung: länglich und eckig, Gejtalt: ſchlank, Sprache: deutſch, Gefichtsfarbe: blaß, Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: 1 Ueberzieher, 1 blaue Tuchhoſe, 1 blauwollenes Hemve, 1 Unterhemve, 1 Unterhoſe, 
1 blaue Tuchmüge und 1 Paar Schuhe. 

Kiel, ven 6. Januar 1869. 

Königliches Commando ber Stanm-Divifion ber Flotte der Oftfee. 


Steckbrief. 
12, Der Matrofe III. Elaffe Noffte ver 3. Abtheilung der Stamm-Divifion der Flotte der Oftfee hat fich 
am 2. Januar er. heimlich von Bord Sr. M. Kafernenfchiff „Barbaroffa” entfernt und ift bis jegt nicht dahin 
zurüdgefehrt und daher der Defertion dringend berbächtig. 

Alle Civil und Militairbehörden werden bienftergebenft erfucht auf ven p.Noffle zu vigiliren, benfelben 
im Betretungsfalle zu arretiven und an bie nächte Militairbehörbe behufs Weitertransports an das unterzeichnete 
Commando abliefern laffen zu wollen. 

Signalement. Bor: und Zunamen: Carl Reinhold Noffte, Geburtsort: Stolpmünde, Kreis: Stolp, 
Provinz: Pommern, Alter: 22 Jahr 1 Monat, Größe: 4 Zoll 2 Strich, Religion: evangelifh, Haare: dunkel— 
braun, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkelblond, Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: fehlt, Zähne: 
vollftändig, Kinn: oval, Gejtalt: unterfegt, Sprache: deutſch, Gefichtsfarbe: gefund, Beſondere Kennzeichen: keine. 

Belleivung: 1 Ueberzieher, 1 blaue Tuchhofe, 1 blau mwollenes Hemde, 1 Unterhemde, 1. Unterhofe, 
1 blaue Tuhmüge und 1 Paar Schuhe. 

Kiel, den 7. Januar 1869. 

Königlihes Commando der Stamm-Divifion der Flotte ver Oſtſee. 


Stecfbrief. 
13. Der im anliegenden Signalement näher bezeichnete Rekrut Iens Peterfen ver 1. Compagnie Schles- 
wigihen Infanterie-Regiments No. 84 bat fih am 4. d. Mts. Morgens 8 Uhr aus feinem Quartier entfernt und 
ift derſelbe bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

Alle refp. Militair- und Givilbehörden werden demnach dienftergebenft erfucht auf den p. Peterfen zu 
—— und denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Militairbehörde abliefern laſſen 
zu wollen. 

Signalement des Rekruten Jens Peterſen ver 1. Compagnie Schleswigſchen Jufanterie-Regiments No. 84. 
Familien⸗Ramen: Peterſen, Vor-Name: Jens, Geburts-Ort: Atzbüll, Aufenthalts Ort: Atzbüll, Religion: evangeliſch, 
Alter: 21 Jahr 5 Monat, Größe: 6 Zoll 2 Strich, Haare: blend, Augen: grau, Augenbrauen: dunlelblond, 
Stirn: niedrig, Nafe: gebogen, Mund: gewöhnlich, Bart: keinen, Zähne: unvoliſtändig, Kinn: oval, Gefichtsbil: 
bung: voll, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterjegt, Sprache: däniſch, Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidet war derſelbe mit: 1 fchtwarzfeivenen Mütze, 1 grauen Buckskings-Rock mit ſchwarzen Knöpfen, 
1 Paar Hofen und 1 Weſte von bemfelben Stoff wie der Rod, 1 fehwarzem Halstuch, 1 Paar eigenen Stiefeln 
und 1 weißleinen Hemde. 

Slensburg, den 5. Januar 1869. 

Königliches Schleswigfches Infanterie-Regiment Nr. 84. 
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Stedbrief. ' ı 

m. Der hierunter fignalifirte Verwalter Homeyer, Sohn des Delonomen Ferdinand Homeyer, früher zu 
Steinhorit jet in der Hehlen-Vorſtadt vor Gele, ift über von gegen ihn vorliegenden Verdacht des Betrugs ver: 
antwortlich zu vernehmen, fein zeitiger Aufenthaltsort aber unbekannt, 

Dent Vernehmen nach foll ev fich im Herzogthum Holſtein aufhalten. 12 

Perſonal-Beſchreibung: Alter: etwa 22—25 Jahre, Größe: etwa 6 Auf, Statur: ſchlank, Haare: 

blond, Bart: blouder Schuurr- uud Badenbart, Nafe: gewöpnlih, Mund: gewöhnlich, Augen: blaugrau. 5 

Nachforschungen und Auskunft beantragende Behörde: Die Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts 
Lüneburg, 27. December 1868. 


Steckbrief. 
15. Gegen den Amtsgerichtsſecretär Lars Peter Lauritz Ohlſen aus Toftlund iſt wegen Unterſchlagung in 
amtlicher Eigenſchaft erhobener Gelder durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts in Toftlund vom 5. Januar 
1869 die gerichtliche Haft verfügt. Da der p. Ohlſen ſeit dem 31. December 1868 von Toftlund abweſend 
und ſein jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, jo erſuche ich ſämmtliche Behörden anf denſelben zu achten und ibn, 
im Falle er betroffen wird, mit allen, was er dei ſich führt, mir vorzuführen. Am 5. Januar 1869 ift Ohlſen 
in Flensburg gefehen worben. 

Signualement des Obljen: Alter: 26—27 Jahre, Statur: mittel, Brust: flach, Bart: dunkeler 
Schnurrbart und Badenbart, Kinn: rafirt, Augen: ziemlich groß. Bekleidung des Oblfen am 4. Jannar 1869: 
Pelzmütze, ſchwarzer Düffelübersicher, dunkle karrirte feivene Weſte, weißer Schlips, weißer Schwal, vimlelbranme 
Hofe, Yaditiefel mit Gunmizug. . 

Flensburg, den 6. Januar 1860. 

Der Königliche Staats -Amvalt, 


Nedigirt von ber Adniglihen Acglerung. — Schleslolg, gedrudt won Tb, Lorenzen, 
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Beilage zu M 3 des Amtsblattes Der Königlichen Regierung. 
Deifentlicher Anzeiger 


für Den Negierungsbezirf Schleswig 
N. 3. Schleswig, 22. Jannar. 1869, 











Befanntmachung. 
16. Der unter dem 12. Juni», 3. hinter die umverchelichte Eliſe Chriftine Wilhelmine Ruhe aus Heide: 
erlaſſene Stedbrief wird hierdurch erueuert. 
Itzehoe, ven 12. Januar 1860, 
Der Staatsanwalt, 


Steckbrief. 
17. Der Telegrapheninſpector Ernſt Sophus Tobias Heudry, früher im Schleswig wohnhaft, iſt durch 
rechtekräftiges Erlenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Flenoburg vom 2. October 1865 wegen fahrläſſiger 

Gefährdung eines Eiſenbahntransportes zu einer Gefänenibiteafe von 14 Tagen verurtheilt. Da der gegenwärtige 
Aufenthalt des Hendry nicht hat ermittelt werden fünnen, fo erfuche ich jämmtlihe Behörden auf denfelben zu 
achten und von dem Aufenthalte veijelben mir zum Zwecke der Strafvollftredung Mittheilung zu machen. 

6 + „Zignalement des Hendry: Alter: etwa 22 Jahre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: fchwarz, Nafe: 
lang, Mund: breit, aufgewerfene Unterlippe, Kinn: breit, Geficht: läuglich, Gefichtsfarbe;. geſund, Sprache: 
bentich, englifch, däniſch. 

Flensburg, den 11. Januar 1868, 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Steckbrief. 
18. Der nachſtehend näher fignalijirte Küfilier Carl Wilhelm Hermann Dreifcher vom Stamm des 2. Ba: 
taillons (Rendsburg) Holfteinischen Landwehr-Regiments Ne. 85 hat jih am 15. d. DM. aus ver Garuifon 
Rendéburg entfernt und iſt der Defertion verbüchtig. 

Alle Eivil- und Militairbehörden werben dienftergebenft erfucht, anf den p. Dreifcher zu vigifiren, ben- 
felben im Betretungsfalle feſtzunehmen und bierber einzuliefern. 

Signalement: Geburtsort: Elberfeld, Regierumgs:Bezirt: Düſſeldorf, Religion: evangeliſch, Profefjion: 
Schloſſer, Alter: 21 Sabre 11 Monate, Haare: ſchwarz, Stirn: gewöhnlich, Augen: braun, Gejichtsbildung: 
rund, Geſtalt: gewöhnlich, Größe: 2 2, Bart: feinen, Sprache: hochdeutſch und rheinländiſches plattdeutſch, 
befondere Kennzeichen: fehlen. — Belleivung: Komißmantel, veszleihen Waffenvod, Tuchhofe, Mütze, eigene Stiefel. 

Renpeburg, den 17. Jannar 1869. 

Königliches Bezirts-Commeando des 2. Bataillons (Rendsburg) Holfteinifchen Yanpmwehr-Regiments No. 85. 


Stedbrief. 

19. Der Jäger Marz Heinrich Rafsmufsen ver 1. Compagnie des unterzeichneten Bataillons, geboren am 
7. Januar 1846 zu Zoff, im Kreife Schleswig, ift nach Ablauf eines ihm ertheilten Urlaubs nicht wieder in feine 
Garniſon zurüdgefehrt, mithin der Deiertion verdächtig. 

Alte Behörden werten ergebenft erfucht, auf den p. Rafsmufsen, deſſen Signafement unten angegeben 
ift, zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abzuliefern. 

Signalement des Jägers Marx Heinrih Rafsmufsen: Größe: 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich, Haare: dunfel- 
blond, Augen: grau, Nafe: did, Bart: dunkler Schnurrbart, Mund: gewöhnlich, Befondere Kennzeichen fehlen. 

Derjelbe war folgendermaßen befleivet: Waffenrock, welcher im Kutter den Stempel des Bataillons, der 
1. Compagnie, jowie die Zahl (2) trägt, dunkelgraue ungefütterte Militairhofe, blaugeftreiftes Hembe, eigene vor- 
eſchuhte falbleverne Stiefel, Halsbinde, Mantel, gejtemmpelt wie ver Rock, Czackot mit Haarbuſch. — Außerdem 
Bat berfelbe eine eigene Mike mit Schirm bei ſich. 

Ratzeburg, ven 18. Januar 1869. 

Königliches Commando des Lauenburgiſchen Jäger-Bataillons Nr. 0. 


Edictal-Eitation. 
20. Nachven gegen ben am 30. guli 1868 aus feinem Tunrtier eutwichenen Matroſen 4. Klaſſe Hans Nifolas 
Peterjen ver Hlotten-Stamm-Divifion aus Brebebera, Kreis Flensburg gebürtig, der fürmliche Defertionsprojeh 
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eröffnet werben ift, wird derfelbe hiermit aufgefordert, zurüdzutehren, fpäteftens aber ſich in dem, auf den 20. 
Mai 1869, Vormittag Il Uhr im biejigen Marine-Gerichtstofale, Katten-Straße Nr. 3, anberaumten Ter- 
min einzufinden, widrigenfalls derfelbe für einen Defertenr erflärt und gegen ihn auf eine Geldbuße von 50 bis 
1000 Thlrn. erfannt werben wird. 
Kiel, ven 16. Januar 1869. 
Königliches Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 


Edictal:@itation. 
21. Nachvem gegen den am 6. April 1868 von Bord S. M. S. Hertba entwichenen Matrofen 3. Claſſe 
Franz Schoebel, aus Markowitz, Kreis Ratibor gebürtig, der förmliche Defertionsprozeß eröffnet worben ift, wirb 
verfelbe hiermit aufgeforvert zurüczufehren, fpäteftens aber fich in ven auf den 20. Mai 1869, Bormit: 
tags Il Uhr im hiefigen Marine-Gerichtslocale, Hatten-Straße Nr. 3, anberaumten Termin einzufinden, wibrigen- 
fat berfelbe für einen Deferteur erflärt und gegen ibn auf eine Gelvbuße von 50 bis 1000 Thlrn. erkannt 
werben wird. 
Kiel, ven 16. Januar 1869. 
Königliches Gericht ver Marine-Station der Oſtſee. 


Edictal:Eitation. 
22. Nachdem gegen den am 8. November 1863 aus Friebrichsort entrwichenen Mlatrofen 4. Klafie Johann 
Carl Boyens ver flotten -Stamm-Divifion, aus Norberftapel Kreis Schleswig gebürtig, der förmliche Defertions- 
prozeß eröffnet worden ift, wird verfelbe hiermit aufgefordert, zurüdzufehren, fpäteftens aber fich in vem, auf den 
20. Mai 1869, Bormittags II Uhr im hieſigen Marine-Gerichtslofale, Kattenftraße Nr. 3, anberaumten 
Termin einzufinden, widrigenfall® derjelbe für einen Deferteur ertlärt und gegen ihn auf eine Geldbuße von 50 
bis 1000 Thlrn. erkannt werden wird. 
Kiel, ven 16. Januar 1860. 
Königliches Gericht der Marite-Station der Oſtſee. 


Edictal-Eitation. 
23. Nachdem gegen ven in ber Nacht vom 5. zum 6. September 1868 von Bor S. M. Dpffbt. Comet in 
Geeftemünde entwichenen Matrofen 3. Stlaffe Earl Auguft Petſchlag aus Pitfchlehmen, Kreis Memel gebürtig, 
ter förmliche Defertionsprozek eröffnet worden ift, wird verjelbe hiermit aufgeforvert, zurüdzufehren, fpäteitens aber 
fih in dem auf den 20. Mai 1869, Vormittags II Uhr im biefigen Marine-Gerichtslokale, Kattenſtraße 
Nr. 3, anberaumten Termin einzufinden, wiprigenfalls berfelbe für einen Deferteur erklärt und gegen ihn auf eine 
Geldbuße won 50 bis 1000 Thlen. erfaunt werben wird. 
Stiel, den 16. Januar 1869. 
Königliches Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 


Edictal:Citation. 
21. Nachdem gegen den in ver Nacht vom T. zum 8 September v. J. von Bor S. M. Kbt. Delpbin in 
Plymouth entwichenen Matrofen 4. Hlaffe Herrmann Joſeph Zimmermann, aus Danzig gebürtig, der fürmliche 
Defertionsprozek eröffnet worben ift, wird derfelbe hiermit aufgeforbert, zurüczufehren, fpäteftens aber fih in dem 
auf den 20. Mai 1869, Bormittags IL Uhr im hieſigen Marine-Serichtslofal, Kattenftrafe Ne. 3, an 
beraumten Termin einzufinden, wirrigenfalls derfelbe für einen Deſerteur ertlärt und gegen ibn auf eine Geld— 
buße von 50 bis 1000 Thalern erfannt werben wird. 

Kiel, ven 16. Januar 1869. i 
Königliches Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 
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25. 100 Courant Belohnung find Seitens des Bädermeifters Behrens in Wandsbek demjenigen zuge— 
fichert, welcher den flüchtigen, durch meinen Stedbrief vom 15. und 20. Detober v. I. wegen Mordes verfolgten 
Heinrihb Johann Ahrens aus Heide zur Haft bringt. 
Altona, den 15. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 


Nebigirt von der Königlichen Megterung. Schleswig, gebrudt von Th. Lorenzen. 
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‚Amtsblattes ber Kinigliden Regierung. _ 


Seifentlicher Anzeiger 


für Den Negierungsbezirf Schleswig. 
Na 4, Sdleswi; 209. Januar. 1869. 


Beilage zu M 


a vo. 4 








u bh. Berzeichniß 

der im der Zeit won 1. Oetober bie 31, December 1868 auf Grimd des Strafgeſetzbuchs für die Preußiſchen 

Staaten im Bereiche des Stöniglichen Appellationsgerichts zum Kiel rechtelräftig zu Zuchthausſtrafe verurtheilten 
8 








| | | 
Lau⸗ Vor- und Zunamen. Erkennendes Datum bes | Gegenſta | s 
fende Stand und Wohnort ä ie | Strafe. un 
‚N | des Verurtheilten. Gericht. Ertenntniffes. jet Verbrecheus. | kungen 
1: Kirchner, Heinrich Friedrich Königl. Appell.- 26. Sept. 1868 —— im 2.2 Jahr haus, 
Wilhelm, Arbeiter aus Gericht a, Rüdfalle I mu 2 Jahr Pos 
Magdeburg Kiel | figei-Maufficht. | 
2. Sinn, Joachim Heinrich, Schionrgericht 6. Dctbr. 1808 wiederholte Wech⸗ 2 Fahr Zuchthaus, 
Luumpenſammler aus Altona zu Altona ı jelfälfchung ‚und! 120 Thlr. Gefb-; 
| betrügliche | buße event. noch 
| Brandſtiftung 1 Monat Zucht- 
| ' haus. 
3. Gatermann, Chriſtoph Frie dto. Oetbr. 1868 — Diebſtahl h Jahr Zuchthaus 


Rückfall und 5 Jahr Po— 

ee lizei⸗Aufſicht. 
4. Petſch, Theodor Gottfried bto. 12, Octbr. La Mümfalchung 5 Jahr Zuchthaus 
Chrijtian, Mechaniter aus und 1 Jahr Po 


drich Nicolaus, aus Großen⸗ 














Hamburg | |  figei-Aufficht. 
5. Edermann, Georg Ferdinand, Mo." 112, Dctbr. 1868 desgl. desgl. 
Steindrucker aus Hamburg | | | 
6. Frohböſe, Jürgen, Haus— Straftammer 23. Octbr. 1868 Diebſtahl im 3.2 Jahr Zuchthaus 
fecht aus Niendorf des Königl. ' Rüdjalle und 2 Jahr Por 
Kreis- Gerichts | lizeirAuffiht,, | 
zu Altona | 
% Brede, Elaus Friedrich Chri⸗ Me, 21. Sept. 1868 ideeller Dieb: 2 Jahr Zuchthaus; 
ftian, Bädergefelle aus Res⸗ | ap im 2, Rüd-) und 2 Jahr Po- 
dorf, Amts Ahrensböt | | fall lizei⸗ Aufficht. 
8. Strumpel, Heinrich Wilhelm, Strafkammer d. 21. Sept. 1868 einfacher Diebſtahl? Sahr Zuchthaus: 
Arbeitsmann aus Münder Königl. Kreie- im wiederholten und 2 Jahr Po⸗ 
Gerichts Itzehoe Rückfalle | ligei- Huffücht. 
9. ‚Utrici, Louiſe Sophie rn bief. 2. Nov, 1868 Kindesmord 6 Jahr Zuchthaus. 
aus Berlin | 
10. Schröder, Ehatharina, Dienft- dief. * Nov. 1868 aindesmord 5 Jahr Zuchthaus. 
ı magb aus Uuarinftent | | | 
11. Peterfen, Vehann Peter, Schwurgericht 18. Sept. resp. Bornahme un⸗ 2 Jahr Zuchthaus. 
Arbeitshausalumne aus zu Stiel 16. Dechr. 1808| züchtiger Hand⸗ 
Schönberg (ungen mit einer) | 
| | geiftesfchwachen 


| | — iienlofen | 


| 1 Perf 
12. Hein, Hinr. Friedr., Stein- ‚Straflammer d. 4. Juli resp. einfacher Diebſtahl 2 Jahr Zuchthaus 
hauer aus Rendsburg " Königl. Kreis 7. Octbr. 1868| im 2, Rückfalle und 2 Jahr Po: 
| bericht s zustiel| | ligei-Anfficht. 
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u Bor- und Zunamen, 1 
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a Stand und Wohnort 7 —2* 4 tu {N ® ii Ita 


N | Fred Weritrtheiften.  ) Sick 5 ‚Selen, des Verbtecheus. » © 9%} fingen. 
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13. Wittorf, ummerehel. Marza- Stroflammer a. > Novo. ‚1865 wiederholter ein⸗ 2 Jahr Zuchthaus „ 
retha Magdalena Johanna König. Kreis— facher Deblen —E— 2 Nahe Bor. 
|. aus Neumüuſter. . + Werichtgußtiel, ind. Rückfalle digei- Aufjicht ae" 

14. Bagen, Franz Friedr. Carl, dieſ. 10. Noobr. 1508 vorjägliche Brand: 10Jahr Zuchthaus. 

— — ne rn en ——2 h\ — — — — — 
| berg. ' 

15. Boͤlccher, Hans Chriſtian, Stroftammer 197. Octbr. 1368 wieberhofte Vor⸗ — Zucht⸗ 

N Boucherlehtling aus Lang⸗ bes. Königl. | nahme unzüchtiger haus. | 
wedel. Freiegerich⸗ Handlungen mit! | 
. — —“ — — — 4 Kindern unter — —— 

| ‘ 14 Yahren 
16. ‚Sturm, Hermann Diane Euer 30. Novbr. 1868 Nothzucht an einemld Dahre Zucht» 
Alexander aus. Polzin. daf. | Kinve unter 14 haus, 
Jahren ©. | " 
17. Haß, Wilhelm Friedr. —** ab Decbr. 1808 Nothzucht 4 Sabre Zucht 
Kaufmann aus Kiel. haus. 
18. Arpe, Chriſtiau Friedrich, Ar- dto. 7. Decbr. 1868 wiederholter ſchwe— 2 Jahre Zucht: 
beitsmann aus Martensrave | rer Diebſtahl haus, 2 Jahre 
adlichen Guts Wittenberg. °: : Bolizen Anfiicht. 

19. Sahling, Hans, Dienftinecht: Etroflanmer 15. Nopbr. 1868 Vornahme nn⸗e Jahre Zucht: 

aus Quickborn. des Königl. züchtiger Hands haus. 
| GKreisgerichta lungen mit einem | 
| zu Kiel. Kinde unter 44 7 | 
| ' Jahren | 

20. Haß, Heinrich Carl Ludwig dich, 8; Decbr. 1368 einfacher Diebftahf 2 Dahve Zucht: 
Chriſtian, Arbeitsmann aus * 3. Ruͤckfalle haus, 2ahre 

Beieodorf. | | Polizei: Aufficht. f 

21. Wiefe, Hinrid'&abriel, Zims.. : ; dief. TR Decbr. —E— Diebjtaht2 Jahre Zucht 
mergeſelle aus Preetz. im 4. Rückfalle hans, 2 Jahre 
Polizei⸗Aufſicht. 

22. Reimers, Sophie Loniſe Wilh. dief. zu Schles⸗30. Sept. 1368 wieberholter fchmwe.i2" 4 Habe Zucht⸗ 
\ Ehefrau geb. ; Thran zu wig. rer Diebftahl haus und Stel- 

' Schleswig. | Ing unter Poli- 
— z ir. | zei Aufficht auf 
23. Lembrecht, Heinrich, Chri- Straftammer 30. Sept. Diedſtohl im mehr 2 Sabre Bucht: 
ſtian Chriſtopher, Schufter- zu Schleewig 10. Nov, 1868; als erjten Rd haus, 2 Jahre, 
aefelle aus Ploen. reſp. Appell. falle | PS | 
| Gericht zu stick. | | 
24. Rolls, umverehelichte Anna dieſ. 18. Nobbr. 1868 Diebſtahl im een) Jahre Zu 
Catharina ans Schleswig. ı 1" er nt al erftem Rüd- haus, 2 Zahre 
. falle: ©. | Polizeimufficht. 


25. Mortenfen, Herrmann Pe Straffammer 10. Inli, durch verfuchter und voll⸗? Jahre Zucht⸗ 
ter, Burſche and Haders⸗ des Königl. Appell.Gericht endeter ſchwerer hans, 2 Jahre 
leben. Kreisgerichts beſtätigt am Diebſtahl Polizeiaufſicht. 

zu Flensburg. 1. Sept. — 


26. Hauſen, — Bari! nie | 6: Rohr. 1868 Diebllahl im Sa Sahr Bucht 
Dienftmags mus Jeſſing, | Rüdfalle | —* 3 Jahre 
Kirchſpiels Hoftrup. i | Polizeiaufſicht. 





Lau⸗ der, und Zunamen, Erfennendes Datımn des Gegenftand 0 Bene 


fende | Stand und Wohnort Strafe. 
NM des Verurtheilten. Gericht. GErlenntniſſes. des Verbrechens, fungen. 
321. Den, Marie Chrifting, Dieuſt⸗ — 55. Nopbr. 1868 ir. Ze , 3a. Jahre, „Zucht: 
|  magd aus Hattſtedt. in Flensburg. han us. TR 
28. ‚Pliehien, Thomas) Ies,y Ar, daſſ. 1. Deck, LAOS fchweren, Viepftapt, Hahre Zucht 
beitemann aus Flenoburg. im wieperhelten Jans, ‚Ö — 
| Rückfalle eleiauffiht,, 
29. Johannſen, Garjten, Schanf-, daſſ. 1.Deebr. 1368 Raub und wieder: 7 Nahe Zucht 
| wirth aus Kühnholz. bolte ſchwere Gr hans, T Sabre 
’ preifung Polizeiaufſicht. 
Rohlffs, Conſtantin Heinrich daſſ. 1. Dechr. 1868 Theilnahme an", „Jahre au 
Theodor, Arbeiter aus Flene ſchwerer (Fra haus, „3. Jahre, 
burg. preſſung — 
. Fa er, Johaun Jacob, daſſ. 11.Dechr. 1868 Raub und ſchwere d Jahre Zucht⸗ 
Schuhmacher aus Dollrott Erpreſſung haus, 2. Jahre 


" bel; Polizeiaufſicht. 
ah Den I. RE 1564, — — 
Der Ober: Staatsanwalt. 


Prenßiſche Renten⸗ Verſiche rung⸗inial 
53 An ‚Stelle ).pes Herrn Chr. Gloe in Marne iſt Herr H. D. Lafrenz daſelbſt, 2) des don, J. . 
qwoil in J Wilſter iſt Sen Theod. H. Yübbe —— zum Agenten unſerer Anitalt Berl, an : 
erlin, ven 3 Daum 1869. oe ne ein 
Direction der Prengifchen Renten Verficherungs- Anftalt, RER .j= F 


| R 1. ; Preußifche Nenten-BerficherungsAnftalt. “| 
28... Die : erren Aſemann in Mölln, H. Hinſt in Neumüujter, Gr, Georgi in Ploen, P an vn 
Touning. F. Storm in Preetz. F. W. Operbed in Flenobnrg. Advocat 6. Hedde in Heide, N 'C ws En in 
Friedrichſtadt, P. Detleffen in Ecernförde haben die Agentur-Geſchäfte für unfere Aujtalt nierergelegt. 

; Die Herren W. Lange in Flensburg, W. Clauſſen in vr Xe I Shfe in —— —*  peren 
in Ederuüie find. zu Agenten unſerer Auftalt beftellt, 

rein, 15. Jannar 1869. ae Auen 
Direction der Preußiſchen Renten: Lerficerung Kat. f 


Deffentliche Borladung. 
29. Der Seconde-Vieutenant Fritz Khriſtiaufeu des 2 Wataillerr® (Apenvade) Schleswigichen Yanpwehr- 
Behaten 6 Mr. 84 wird hierdurch öffentlich. aufgefordert, ſich bei ‚Vermeidung der nejeglichen Felgen, binnen Dyei 
ongten bei dem Königlichen BezirissCommando des genannten Landwehr-Bataillous zu geitellen. 


"I 


Bleuebung, ben 22, Jauuar 1369. De V — — — — 
Konigliches Gericht der 18. Divifion. 1°, 7 Ki na 
Offene Mequifition. 
30. Der Schmiedemeiſter Julius Kapitzki von hier, welcher durch unſer Erkenntniff vom 2%, October 1867 


wegen einfacher Hehlerei zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vechtsträftig ve rurtheilt worden iſt, hat ſich der 
Verbüßung feiner Reſtſtrafe von 10 Wochen durch die Flucht entzogen und iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu er— 
mitteln gewejen. 

Simmtliche Behörden werben ergebenit erſucht, auf denfelben zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu 
verhaften und an die nächite Gerichtsbehörde abzuliefern, welche legtere wir bitten, demnächſt an bemfelben vie 
Reftgefängnißftrafe von 10 Wochen zu volljtreden und uns hiervon, unter Beifügung der Kojtenliguivation, in 
Kenntniß zu feßen. 

Neuftettin, ven 19. "Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht T. Abtheilung. 
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. Befanntmachung. 
31. Der unter dem 1. d. Mts. Hinter den Arbeiter Carl Friedrich Eduard Rahr aus Huſum erlaſſene 
Stedbrief iſt erledigt. 
Itzehoe, den 22. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 


32. Der Tiſchlergeſell C. Fuhrmann aus Solingen, deſſen Signalement nicht näher angegeben werben 
tann, ſoll wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen werden. — 
wird erfucht, denſelben im Betretuugsfalle verhaften und an das Kreis-Gerichts Gefängniß bier ge— 
fälligſt abliefern zu faffen. 
Itzehoe, den 18. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 


dä Steckbrief. 
33. In der Nacht vom 24. zum 22, Januar c. find aus ven hieſigen ſtädtiſchen Gefangenenhaufe vie 
Dienfttnechte Thomas Tesfen, angeklagt wegen Straßenraubes, und Peter Marquardſen, in Unterfuchung 
gezogen wegen mehrfacher ſchwerer Diebſtähle, entjprungen. 

N erjuche die Behörven, nach den genannten Perfonen zn forſchen und fie, im Falle fie betroffen 
werden, unter ſicherem Geleit hierher transportiven zu laffen. 

1) Signalentent des Dienſtknechts Ihomas Jesſen: Familienname: Jesſen, Vorname: Thomas, 
Geburtsort: Langſtedt, Aufenthaltsort: Kellbeck, Gewerbe: Dienftknecht, Religion: Imtherifä, Alter: 28 Jahr, 
Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, Stirn: Frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhn— 
lich, Bart: blonder Kinnbart, Zähne: geſund, Kinn uud: Gefishtöbiltung: oval, „Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: 
mittler, Sprache: deutſch und däniſch, Befondere Kennzeichen: auf dem Daumen und Zeigefinger der linken Hand 
eine Narbe, gebüdter Gang. — Belleivung: 1 Blauer wollener Rod, 1 Paar Hellgraue wollene Hofen, 1 weißes 
feinenes Hemd, vorne gezeichnet ıit dein Buchitaben &; &., 1blaue mollene Weſte, I Paar weiße wollene 
Strümpfe mit ſchmaler blauer Borte, 1 Paar Holzpantoffeln, 1 blaues leinene® Ueberhemd. 

2) Signalement des Arbeitsmannes Peter Andres Margrarpfei, genannt Peter Angelboer: Fa— 
milienname: Marquardſen, Vorname: Peter Andreas, Geburtsort. und Aufenthaltsort: Mohrkirchholz, Gewerbe: 
Arbeitsmann, Religion: lutheriſch, Aiter: 28 Iabr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: hellblond, Stirn: frei, Augen- 
brauen: hellblond, Angen blau, Nafe und Mund: gemöhnlich, Bart: heilbfonder Kinnbart, Zähne: gefund, Kinn: 
rund, Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: blaß, Geſtalt: unterjekt, Sprache: dentfch und pänifch, Befondere Kenn— 
zeichen: die linfe Hand ift bedentend niagerer tie bie rechte in Folge einer Verlegung, in der finfen Hand und 
am Handgelenf eine Narbe! — Belleidung: 1 ſchwarzer wellener Rod, 1 Paar graue wollene Hofen, 1 weißes 
feinenes Hemd, 1 grane wollene Wefte, 1 Paar blau und weiße wollene Strümpfe, 1° Paar Holzpantoffeln, 
1 jchwarz feidenes Halstuc. 4 

Flensburg, den 22. Januar 1869. 

Der Konigliche Staatsanwalt. 


' Deffentliche Befanntmachung. 
34. Der aus Hamburg gebürtige Mırsfetier Friedrich Karl von Hacht, 2. Hönfenfijchen Infanterie Regiments 
Nr. 76 iſt Durch friegsgerichtliches, amı 16. d. M. beſtätigtes Erkenutnißß vom 13. d. M. in contumacian für 
einen Deſerteur erllärt und in eine Geldbuße von (50) fünfzig Thalern verurtheilt worden. 
Altona, im Januar 1869. 
Königliches Kommmandanturgericht. 


Rebigirt von der Aöniglihen Regierung. -— Eslesioig, gebrudt vom TB. Lorenyen, 
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Beilage zu Na 5 des Amtsblattes der Königliden Regierung. 


DSeffentlicher Anzeiger 


für Den Negierungöbezirft Schleswig. 
Na 5. S Leswi 5. Februar. 1869. 








_ inlöfung d der bei den Lombards — Pfander. 
35. In Uebereinſtimmung mit einer Verfügung des Königlichen Oberpräſidiums für Schleswig: Holftein vom 
29. v. Mts. werden die Schulpner des bisher mit den hiefigen Strafanftalten verbunden gewefenen Yombarbs 
hierdurch aufgefordert, die von ihnen gegenwärtig noch — Pfänder binnen nunmehr 4 Wochen, bei Ber: 
meibung des Verkaufs derfelben, einzulöfen. 
Glückſtadt, den 1. Februar 1869. 
Königliches Oberinfpectorat der Strafanftalten. 


Berfauf verfchiedener Gegenftände. 
36. Am Dienftage, den 23. Februar d. 3. und event. an den folgenden Tagen von Vormittags 10 Uhr 
an follen in dem f. g. alten Zuchthauſe auf dem Kethhövel hiefelbit nachbenannte Gegenſtände, ale: 
ca. 10,000 7 Dütfche Wolle, 1450 7 Marſchwolle, 2000 7 jonitige Wolle, 10,000 7 verfchiedene 
wollene Garne, 600 A gefärbte Twifte, 1000 7 engl. Flächfengarn, 83000 Ellen verfchiedene Baierwands, 
550 Ellen Bettbühren, 1350 Ellen nebleicht Yeinen, 850 Ellen Futterleinen, 3000 Ellen Haudtuchdrell, 
300 Ellen Tiſchtuchdrell, 230 Ellen Pferdedecken, 120 Dug, viv. wollene Unterjaden, 36 Dutz. pie, 
wollene Unterhoſen, 570 Dug. div. wollene Strümpfe, 136 Tug. div. wollene Raufthandfchuhe, d Dutz. 
bie, wollene Fingerhandſchuhe, 1150 7, Ebenholz, 2300 7 Jacarandaholz, 640 7 Mahagenihol;, verſchie— 
dene Karbewaaren u. ſ. w. 
gegen contante Bezahlung öffentlic) meiftbietenft verfauft werden. Die zu ie Gegenſtände fönneit 3 Tage 
vor dem Berkaufstermin Vormittags vou 9 bis 12 Uhr befeben werben. 
Glückſtadt, den 30. Januar 18609. 
Königliches Oberinſpectorat der Strafanſtalten. 


Erſte Bekanntmachnug. 
37. Auf Antrag der Teſtamentserben der am 10. d. Mts. hieſelbſt verſtorbeuen Wittwe Catharina Anprefen, 
früher verheiratheten Hanfen, geb. Möller, des Zimmermanns und Krügers Paul Jens Jacobſen im Eliſabeth⸗ 
Sophien⸗Kooge hieſelbſt, und deſſen Ehefrau Anna Maria geh. Hanfen werden Alle und Jede, welche aus irgend 
einem Grunde Erb- oder andere Anſprüche an bie Nachlaäßmaſſe der. genannten Wittwe Audrefen geb. 
Mölter, zu weicher unter andern ein auf den Süden biefelbft beiegenes Wohnhaus nebſt Gurten gehört, zu 
haben vermeinen, mit alleiniger Ausnahme der protecellirten Gläubiger, aufgefordert, bei Strafe der Ausſchließung 
von der Waffe und des ewigen Stillſchweigens, ſolche Anfprüche innerhalb 12 Wochen nach der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams umter Propucirung der etwa ihre Forberungen begrändenden Origimaldeenmente und 
Zurüdlaffung von Abjchriften derfelben vechtögehörig hiefelbit anzumelven. 

Nordftrand, den 25. Januar 1860. 
Königl. Amtsgericht. 


Proelam. 

38. Auf Antrag der Witte ind Kinder des wail. Ingwer Haufen in Kahlebüll, Kirchfpiels Humptrup, 
werben Alle und Jede, welche Eigenthums- oder fonjtige Dingliche Rechte, an ber von ihuen vertauften, yon dem 
Ingwer Hanf en in vielen Jahren bejejfenen, jedoch nicht bei feinem, jondern dem Namen „Hans Sönnichſen“, 
resp. deſſen Erben, ſtehenden, in Kahlebüll gelegenen Kathenſtelle, beftehend in Haus, Staben und ca. "r 
Demath Yandes, zu haben vermeinen, werden von Gerichtswegen biedurch aufgefordert, fich bei Strafe der Aus: 
ſchließung und des Verluſtes ihrer Rechte, wie auch Anerkennung ausſchließlichen Kigenthumsrechts des wail. 
Ingwer Hanfen au ber athenitelle, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, in dem unterzeichneten Amtsgerichte zu melden, ihre Rechte begründende Documente zu produciven 
und Abjchrifi davon beim Profeſſionsprotocoll zurückzulaſſen. 

veck, den 25. Januar 1869. 


Komnigliches Amtsgericht. 
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Eoneurs:Proclam. 
39. Auf Andalten des Eingeſeſſenen und Scplachters Hans Gartens in Nienſtädten ift über das Vermögen 
deſſelben, insbefondere auch über die bemfelben zugebörige, in Niemjtäpten befegene, im Schuld- und Pfandprotocoll 
Nr. 10b. Fol. 63 aufgeführte Befikung c. p-, Einreden ver Gläubiger vorbehaltlich, der Concurs erfannt werben. 
Demzufolge werven alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüthe an diefe Concursmaſſe zu baben 
vermeinen — mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger — aufgefordert, diefelben bei Vermeidung der 
Ausſchließung von der Maffe binnen 12 Wochen -vom Tage der fetten Bekanntmachung dieſes Proclams anges- 
rechnet, bei dem unterzeichneten Amtsgerichte anzumelden, wobei die die Anfprüce begründenden Documente in 
Urjchrift vorzuzeigen und Abjchriften verfelben bei den Alten zurüdzulaffen jind. 
Dlanfenefe, ven 27. Januar 1869, 
9. Königliches Amtsgericht. 


E. 2—69 
Befanntmachung. 

AO. Der Schuhmachergeſell Robert Florian Wittke aus Tarpupönen iſt durch Erkenntniß der Straf- 
fammer biefigen Königlichen Kreisgerichts wegen Beleidigung eines öffentlihen Beamten zu einer vierwöchentlichen - 
Gefängnißftrafe rechtskräftig verurtheilt worden. — Sein gegempärtiger Aufenthalt ift bierfelbft unbekannt. 

Es wird erjucht, venfelben im Betretungsfalle zu verbaften und ihn zur Vollſtreckung der Strafe an vie, 
nächfte Gerichtsbehörde abzuliefern. u 

Itzehoe, den 25. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 


Steckbrief. 

41. Einer Mittheilung der Kopenhagener Polizeibehörde zufolge hat der des Mordes an der Tochter des 
Hofbeſitzers Anderſen in Poulſtrup verdächtige Sören Chriſtenſen, genannt Sören DOuſtrup von Lyngberggaard 
im Kirchſpiel Svenſtrup in Dänemark, am 11. d. Mts. feinen bisherigen Aufenthalt verlaſſen und ſich möglicher 
Weiſe nach der hieſigen Provinz begeben. 

Es werden daher alle Behörden erſucht, auf den, ſoweit thunlich, unten ſignaliſirten Chriſteuſen zu 
vigiliren, ihn event. anzuhalten und Nachricht davon an mich gelangen zu laſſen. 

Signalement: Sören Chriſtenſen ift 29 Jahr alt, von mittlerer Statur, bat. blaue Augen, helles 
Haar, Heinen Kinnbart und war bei feinem Fortgang befleivet mit einem blauen VBaomels-Rod, dito Beinkleidern, 
dunkler Tuchweite, Müte und Stiefeln. J 

Flensburg, ven 25. Januar 1869. 

Der Königlihe Staats: Anwalt. 


Stedfbrief. 

42. Der Dienſtknecht Frik Jacobs aus Kolvenbüttel (Frieprichftadt) ift ver Unterfehlagung dringend ver- 
dächtig und foll deshalb zur Unterfuchung und Haft gezogen werten. 

Da fein gegemwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, wird ergebenft erfucht ihn im Betretungsfalle zu inhaf- 
tiren und an das biefige gerichtliche Gefängniß abzuliefern. 

Signalement: 28 Jahr alt, 5° 6 groß, blondes Haar und Schnurrbart. 

Altona, den 29. Yanuar 1869, 

Der Staatsanwalt. 


Befanntmachung. 
43. Der unterm 5. d. Mts. hinter ven Dienjtfnecht Hinrih Untiedt aus Cibelftent pr. Altona erlaffene 
Stedbrief ift erledigt. 
Blankeneſe, ven 26. Januar 1869. 
Der Bolizei-Anwalt. 


Rebigirt von ber Rönigligen Regierung. — Schleswig, gebrudt vom Th. Lorenzen, 
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Beilage zu MG be Ämteblattes der Rönigligen Regierung. 


Deffentlicher Anzeiger 
für den Mepigrungsbezirt Shbhleswig. 


Aa 6. Shleswi f 12. „Jebrnar. i 1868. 


Solzjverfauf in der Oberförſterei Neinbed. 5 
44. Donner den 18. . M., Vormittags IO Uhr, follen im Haufe des Gaſtwirths Jahnicke in 
Reinbeck nahbenannte Holzeffecten öffentlich und meiltbietend vwerfauft werden, nämlich: 
Gehege Vorwerkébuſch: 50 Stüd Cicyenftangen, 25 Faden 2',fühiges Buchenfluftholz, BO Faden 
Afüßiges Buchenkluftholz, 800 Cubiffuß Buchenholz in Blöcken; 
Gehege Heipbergen: 10 Stück Eichenſtangen; 
Gehege Havighorſt: 5016 Cubitkfuß Eichenholz in Blöcken, 50 Faden Eichen Kluftholz, 2 Saben Eichen⸗ 
tnũppelholz, 200 Stüd Erlenſtangen, 200 Stück Kiefernſtaugen; 
Gehege Großkoppel: 1 Eichenblod, 3 Faden Eichenkluftholz. 
Reinbek, den 8. Februar 1869. 
Der König. Oberförfter. 


Solwerfauf in der Oberförſterei Eismar. 
45. Am 18. d. Mts. werden verfauft: 

I. im Gehege Hohelieth: Circa 88. Faden Buchen, Kluft- und. Knüppelholz, circa 15 Haufen Buchen⸗ 
Abfall Buſch, circa 2 Faden unaufgefüntes Eichen-Knüppelholz. 

Berfammlung Morgens 10 Uhr am Gehegethor ver Hobelieth. 
IE Im Gehege Groß-Eckerkoppel: Circa 55 Faden Buchen Kluft- und Kmüppelbolz, circa 9 Eichen⸗ 
Stämme zu 300 Gubiffuß, circa 2 Faden unaufgefügtes Eichenknüppelholz. 

Lerfammlung Mittags 1 Uhr am Gehegethor der Groß-Eckerloppel. 
‚ Mın 19, d. Mis.: 
In Gehege Dahmer Holzkoppel: 92 Faden Kluft und Kuüppelholz, Weichholz und Hartholz, 160 —5* 
Buſch, 91 Eichen- Stimme zu 820 Cubitfuß, 15 Ellern- Stimme zu 140 Cubikfuß, 96 Stangen, 3 bis 
6 Zoll ſtark Weichholz, 675 Bohnenftangen Buchen, 1200 Dachſchachte Weichholz. 

Berfanmtlung beim Schlag Nr. 8 im Gehege Dabmer-Holztoppel, Morgens 10 Uhr. 

Kattenberg, den 7. Februar 1869. 





Der Oberförfter. 


Holzverkauf in der Oberförfterei Gottorff IE. 
46. Nachſtehende Holz: Ejfdchen ſollen ans den bezeichneten‘ &ehegen Yin‘ ani itachbenaunten Orte am 17, 
d. M. öffentlich meiftbietend verfteigert werben. 





— — 


| | Nusbolz. | Brenubohr. 
Termind- |. Verſamm L: ie Schti⸗ Knuppel Reiſer 
T Gehege. lunas Ot. Holzart. Stuͤck Cubit⸗ Stan⸗ Cubik⸗ in te, aufge unauf⸗ U. I | AV. 
ag. Unger. * zahl. fuß. PM | fuß. Faden ſagt. geſagt. Klaſſe. 
| Stüd, | Faden, Haufen. 





, ! — + lichen 1--97--+2262 1-18 2.459,22 10770 — 
Mittwoch Wirtshaus | Buchen | 30 | 545 ü 86’, |:9%, 1 „ 13M— 
den 17. Steinholz zu Engbrück, Erlen | 429 — I|-I1-I4M| — 

nn Ben | — I — I — [EI Tee Juug 

Februar Vormittags Siefern 3 1915 si 1 14 | —* 

er. 10 Uhr. | Fichten | 5 29 63 I a | 12 — 
Weichholz — 1, 


Kaufliebhaber wollen jich die legten 3 Tage vor dem Termin zur Beficptigung der Bier bei ven 
betrejfenden Forſtſchutzbeamten melden. 
Treia, ven 8. Februar 1869. 
Der Oberförfter. 
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Soljverfauf in der DOberföriterei Glücksburg 
17. Nachſtehende Holzeffecten ſollen aus dem Kgl. Gehegen Weeſius, Süderholz, Klein-Tremmerup und Ar icpehofz 


am Montag ven 15. Februar 1869 von Vormittags 9, Uhr ab im Bürgerverein zu Gtüdsburg öffentlich meift- 
bietend verfteigert werben. 


| Bau und Nucholz Brenubel;. ne 
Lotzar in Stämmen und Blöcken. Auft oder Knüppel Reiſerhotz. 
——— Sf te ae Scheitholz. holz. T. Klaſſe. M. Sttäffe. | 
— IR: Raven, Karen. . |  Ruden. Haufen. | 
a e.V 1 fa 
Buchen | 1: | —711 104 J 43°, — —— 48 
ẽſhen 214342 — 2 — 
Erlen pep. | 7 | 314 — St; hs — 42 
Kiefern — | — — — _ 35 | 


Raufliebhaber wellen ſich wegen vorheriger Beſichtigung dieſes Holzes an die —— dorſiſchut 
beamten wenden. 


Glücklsburg, ven 5. Februar 1869. 
Der Königliche Cherförfter. 
Solzverfauf in der DOberförfterei Gottorff BR. 





AN. Nachitehente Hol; Eifeeten folfen ans den bezeichneten Gehegen und am nachbenannten Orte amt 19 
d. M. öffentlich meijtbietend verfteizert werben. 
Nutzholz., Brennholz. 
Termine: 5 — — 
Gehege. Berfammlungkort. Scheite Knuü = Reiter. 
Tag. "2 Holzart. Stückzahl Cubilfuß. Sr py j 
Faben. aufen. 
Freitag Wirthohaus zu Eichen 2 a, N a PT 
R 'r R .) 4 n7 \ yyı ‘ 
den 19. Immenſtedt | —— an Au sn AY 21'; S 
‘ ‘ r or: N oe — = r 
Februar er, ' | > er en.) 
| mittags. Erlen 


Kaufliebhaber wollen ſich die legten 3 Tage vor dem Termin zur Beſichtigung der Hölzer ‚bei den 
betreffenden Forſtſchutzbeamten melten. 
Treia, den 8. Februar 1869. 
Der Oberföriter. 














Holzverkauf in der Dberförfterei Gottorff WE. wi 
49. Nachſtehende Holz-Effecten follen aus den bezeichneten Gehegen und am nachbenannten Ou⸗ am 15. 
d. M. öffentlich meiſtbietend veriteizert werben. 
Nuthol:. Brennholz. x 
a | | | ' Schei: | Knuppel  Meifer 
Gehege. Verſammtlungeort. Kolzart. Süd: | Enbit- | . | Per | HL. t IY. 
= a nl, fun. eeuiaeidgt gelägt Klaſſe. 
Faden. Haufen. 
| ® ER Eichen 21 HAN 23, IR 
Montan | plan Buhen 12 37 ,129°,| 9 — | 39 Tas 
; ei Schleswig, Ahorn 2 EIN -- —_— — 
ben 15. hiergarten. BEE REN x Bi 
r Thiecgartei Pormittans Fichten 2 20 - - VE | 1 
Februar er. 10 Uhr, Erlen 12 26 6 1 — — > 
| Weichholz ö — 1 


Kaufliebhaber wollen ſich die letzten 3 Tage vor dem Termin zur Beſichtigung der Holzer bei den be- 
treffenden Forſtſchutzbeamten melden. 
Treia, den 8. Februar 1869. 
Der Oberförfter, 
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Coneursproelam. 
50. Wenn auf Infolvenzerflärung des Fuhrmanns Chriftian Peterfen in Leck über veifen Habe und Güter 
Concurs der Gläubiger erkannt worden ift, als werden mit Ausnahme der protocollivtien Gläubiger, Alle und Jede, 
welche aus irgend einem Grunde an den befagten Chrijtian Peterfen oder deſſen Gütermaſſe Forderungen und 
Anſprũche zu haben vermeinen, vom Gerichtswegen hiedurch aufgeforbert, felbige, bei Vermeidung der Ausfchliegung, 
binnen 12 Wochen, vom Tage ver legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, in dem unterzeichneten 
Amtsgerichte anzugeben, die viefelben begründenden Decumente im Original zu propuciren und Abſchrift davon 
beim Profejfionsprotocoll zurüd zu laffen. 
Yed, den 3. Februar 1860. i 
KRönigliches Amtsgericht. 
Zweite Befanntmachung. 
51. Die nicht protocollirten Anfprüce und forderungen jeglicher Art am die Nachlafmaffe ver am 10. d. M. 
auf Nordſtrand verftorbenen Wittiwe Catharina Andreſen, Früher verheivatheten Haufen geb. Möller, find bei 
Strafe ver Ausfchlieung von der Maffe und des ewigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, von der lekten 
DBelanntmachung diefes Proclams, bei vem unterzeichneten Amtsgericht rechtsgehörig anzumelven. 
Nordſtrand, ven 25. Januar 1869. 
Königl. Amtsgericht. 
Zweite Befanntmachung. 
52. Alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche an pie Concuremaſſe des Eingejeifenen und 
Schlachters Hans Carſtens in Nienftipten zu haben vermeinen — mit alleiniger Ausnahme ver protocellirten 
Glaͤubiger — müſſen dieſelben bei Vermeidung der Ausfchliefung von der Maffe binnen 12 Wochen vom Tage 
ver legten Bekanntmachung dieſes Prockanıs bei dem unterzeichneten Amtsgerichte rechtsbehörig anmelden. 
Blankeneſe, ven 27. Januar 1869, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
593. Der im 98, Stüd pro 1868 des Verorduungsblatts erlajfene Stedbrief nah dem angeblichen Hermann 
Müller, welcher am 1. Auguft v. J. hieſelbſt einen Tijchlergefellen töntete, wird hiemittelft erneuert und das 
Sigualement nachſtehend wiederholt resp. nach fpäteren Ermittelungen vervollſtändigt: 

Der Berfolgte ijt bereits früher, namentlich im Eifenach und Zeit beftwaft, wo aber feine Herkunft und 
Vergangenpeit, über die er falſche Ausſagen nemacht, nicht zu ermitteln geweſen find, Er nannte fih Hermann 
Müller, es jcheint aber, da er vorbem andere Namen geführt hat und it mit Mahrfcheintichkeit anzunehmen, daß 
folches auch jegt der Fall, fowie er auch fein Gewerbe verfchieven angiebt und betreibt als: Schirmmacher, Dreche- 
fer, in legterer Zeit als Schneider. Er iſt in biefiger Provinz im Jahre 1867 namentlich in Bramſtedt und im 
Sommer 1866 in Norburg gewejen; geboren angeblich im April 1843: Größe: 5’ 3%: Haare: dunkel, ein wenig 
gelodt, nach einer Ausfage bei den Ohren etwas mit grau melirt; Stirn: frei, Augenbrauen: vunfel, Augen: blau _ 
arm, Nafe: jtumpf, Mund: etwas aufgeworfen: Zähne: aut, Sinn: rund, Bart: Heiner Backenbart, Geſicht: oval, 
Statur: unterſetzt. Kennzeichen: aroße Narbe an der innern Seite des linken Unterſchenlels. 

Eine Photographie kaun erforderlichen Falls von bierans überfandt werden. 

Dei Wiederholung der früberen Nequiiition an die Behörden, werden auch alle Privatperfonen, welche 
über ven Vorbefchricbenen zwedoienliche Auskunft zu geben vermögen, erjucht, viefelbe hierher mitzutheilen. 

Gappeln, ven 1. Februar 186%. 

Königliches Amtsgericht Cappeln Schleswig. 
| Steckbrief. 
54. Der unten näher bezeichnete Militairpflichtige Wieſe, welcher am 23. October 1868 von ber König— 
fichen Departements-Erſatz Commiſſion jun Bezirk. der 36. Infanterie-Brigave als Rekrut ausgehoben und mit Urs 
laubspaß verfehen worven ift, hat jich feitden der militeirischen Controlle entzogen und iſt der Defertion pringend 
verbächtig. 

Alle Civil und Militair-Behörden werben dienftergebenft erfucht, auf ven p. Wieſe gefälligft vigiliren, 
ihn im Detretungsfalle werhaften und an die mächjte MilitairBehörde behufs Weitertransports abliefern laſſen 
u wollen. 

s Signalement: Bor- und Zuname: Heinrich Wilhelm Wieje, Geburtsort: Klofterfande Kreis Pinne- 
berg, Alter: 22 Jahr 6 Monat, Größe: 5 Fuß 9 Zell 3 Strich, Religion: ewangelifch, Profeffion Zimmermann. 

Altona, ven 29. Januar 1869. 

Königliches Bezirls Commando des Referve-Yandwehr-Bataillons (Altona) Nr. 86. 
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Steckbrief. 
55. Gegen ven Maurergefellen Friedrich Heinrich Carl Guſt ans Schl eswig iſt durch bie rechtöfräftige 
Strafverfügung des Königlichen Umtsgerichts I. biefelbft vom 22. December 1868, weil er ungebührlicher Weiſe 
rubejtörenden Lärm erregt, eine Geldbuße von 1 Ihlr., im Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß feitgefegt worden. 

Der p. Guft bat ſich der Strafvollſtreckung durch die Flucht entzogen und iſt fein gegenwärtiger Auf- 
enthalt unbekannt. 

Sünmmtliche Kivil- und Militair-Behörden werden dienjtergebenft erſucht venfelben im Berretungsfalle uns 
halten zu wollen und ibn, falls ev ven Nachweis nicht zu liefern vermag, daß er Die obige Geldbuße, an die Ge— 
richtsfoften-Receptur des biefigen Königl. Kreiszerichts eingezahft habe, mittelft Zwangspaß bierher birigiven zu wollen. 

Schleswig, den 29. Januar 1869. . 

Der Polizei Anwalt. 


Steckbrief. 
56. Der Hornift Anton Kranſel bat fih am 2, 8. von feinen ZTruppentheil entfernt und ift ber 
Defertion verbächtig. 

Alle Behörden werden ergebenft erfucht auf den sc. Kranfel, deſſen Signalement unten angegeben ijt, zu 
pigiliven, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abzjuliefern. 

Signalement des ꝛc. Kranfel. — Kranſel, Vorname: Anton, Geburtsort: Stoino, Kreis 
und Regierungsbezirk Breslau, Aufenthaltsort: Rendeburg, Religion: katholiſch, Alter: 21 Jahr 7 Monat, Größe: 
5’ 2%, Haare: ſchwarz, Stien: hohe, Augenbrauen: fchwarz, en: gran, Nafe: gebogen, Mump: groß und 
vorstehend, Bart: fchwarzen Badenbart, Zähne: mangelbaft, Kinn: lang, ſpitz, Geſichtsbildung: länglich, Gefichts- 
farbe: braun, Geftalt: fehlant, Sprache: dentſch, beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidet war derſelbe: Brauner Tuchrock, graue Hoſen mit ſchwarzen Streifen, brauue Tuchweſte, 
ſeidene Steppmütze (ſchwarz), rothes wollenes Shawl-Tuch. 

Rendsburg, den 2. Februar 1869. 

Königliche Commando des Schleswig - Holjteinifpen Pionier -Bataillons Nr, 9. 


Steckbrief. 
57. Der Hufar Heinrich Peter Behrens der 5. Escadron Schleswig Holiteinifhen Hufaren Regiments 
Nr. 16, geboren am 2. Mai 1845 zu Süperbafteot im Kreiſe Kiel, am 8. Januar 1869 als vreijährig freiwilliger 
in obengeuannte Escadron eingeftellt, bat ſich am 25. Januar er. heimlich aus der Garuiſon entfernt, und it 
bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt. i 

Es liegt daher der dringende Verdacht ver Defertion gegen den ꝛc. Behrens vor, weshalb alle Militair— 
nnd Givilbehörven bieuftergebeuft erjucht werden, auf benfelben vigiliven, ihn im Betretungsfalle verbaften, und 
Behufs Transports hierher an die nächſte Militairbehörde abliefern Laffen zu wollen. 

Sigualement. Größe: 5° 2%, Profeſſion: Tuchmacher, Religion: evangelifh, Haare: braun, Augen 
branen: braun, Augen: braun, Naſe: init, Mund: gewöhnlich, Kinn: rund, Bart: im Entjtsben, Gefichtsbilonug : 
rund, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: ſchwach, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidet war der ꝛc. Behrens bei feiner Entweichung mit: einem Paar kurzen Hufaren-Hofen, einer 

Drillihjade, einer Huſaren-Mütze, und einem Paar Stiefeln ohne Sporen. 
Schleswig, den 3. Kebruar 1869. 
stönigliches Schleswig-Holſteiniſches Hufaren- Regiment Nr, 16. 


Bekanntmachung. 

38. Am Sonnabend den 13. März 1869 ſoll die Fußgänger-Fähre zu Thielen an ber Eider 
von 1. Mai 1860 am gerechnet auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werben. 

Pachtliebbaber wollen fich am vorbezeichnetsn Tage, Mittags 12 Uhr, im Haufe bes Bauervogts Herrn 
G. Holm zu Thielen einfinden, wofelbit, ſowie auf dem unterzeichneten Haupt-Amte, die näheren Beringungen 
zu Einficht ausgelegt fin. 

Tönning, den 8. Februar 1869. 

Königliches Hanpt- Zoll- Ant. 


Kedigirt von der Abnigligen Regierung. — Schlegwige gebrait vom Th, Lorenzen, 
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Beilage zu MT des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Deifentlicher Anzeiger 
für Den Negierungsbezirf Schleswig. 
. M_7. — Schleswig, 19. Februar. — 1869. 











Holz Berfauf in der Oberförfterei Nanzan. 
San. Nachſtehende Holzeffecten jellen öffentlich meiftbietenn veriteigert werwen: am Sonnabend, pen 20. Fe- 
bruar 1869 Nachmittags 1’, Uhr bei vem Gaſtwirth Föliter in Yuzborn: 
aus den Yuzborner Gehegen: 131 Faden unaufgeſägtes Nadelholz Knüppelholz, am Montage den 22, Februar 
1869, Morgens 10 Uhr bei van Gaſtwirth Schröder im VBoßloh, aus dem Gehege Hofbölzung: 
272 Stück Eichenſtämme zu 2099 Cubiffuß TY Stück Eihenftangen, 3—6 Zoll jtarf, 18 Faden unauf: 
gefügtes Eichen Knüppelholz, 33 Haufen Eichen Buſch ILL. El. 14 Stüd Buchenſtämme zu 384 Cubikfuß, 
1 Faden Zfüpiges Buchen Nutzholz, 87’, Faden Buchen Kluftholz, 61, Faden Buchen Knüppelholz, 
1 Faden Buchen Reiſig Knüppel, 21 Haufen Bucheubuſch III. &. 1 Birkenftanm zu 16 Cubikfuß, 
3 Stüd Ellernſtämme zu 21 Cubitfuß, 3’, Faden Ellen Kluftholz, 1 Faden Ellern Knüppelholz, 1 Haufen 
Ellernbuſch IL. CL. 28 Stlick Ravelbolsftimme zu 438 Cubiffuß, 934 Std Nabelholzſtangen 36 Zoll ftarf, 
1235 Stud Nabelholzitangen, 1—3 Zoll ftart, 5 Haufen Nabelbolzbufch III. El. 
aus dem Garten des Steucerempfängers zu Ranzau: 1 Fichtenjtamm zu T Enbitfuß, I Ellernſtamm 
zu 54 Eubiffuß, 1 Akazienſtange, 2 Haufen Weichholzbuſch IIL. Cl., 
auf der Oberförfterei zu Bullentublen: 1 Birtenitamım zu 27 Cubiffuß. 
* rede Aspern: 8 Stück Navelbolzftämme zu 59 Eubiffuß, 19 Stüd Nadelholzſtangen, 3—6 
Boll ftark. 
aus dem Gehege Baſt: 1325 Stüd Nadelholzſtangen, 36 Zoll ſtark, 6900 Stück Nadelholzſtangen, 
1—3 Zoll ftart, 8 ve Weichbolzbufch II. El., 
am Mittwoch, ven 24. Februar 18969. Morgens 9, Ubr, im Kruge zu ** 
aus dem Gehege Kl. Hemding: 58 Stück Nadelholzſtämme zu 1469 Cubiffuß, 15 Stück Nadelholz- 
ftangen, 3—6 Zoll ſtark, 3 Faden Nadelholz Kluftholz, 1 Faden Nadelholz Knüppelholz, 3 Faden Nadei— 
bolz Reifig Kmüppel, 24 Haufen Weichhetz IT. El, 
aus dem Gehege Gr. Hempding: 84 Stückt Radelholzſtämme, zu 1060 Eubiffuß, 179 Stüd Nadelholz- 
ftangen, 3—6 Zoll ſtark, 125 Stüd Navelboßftangen 1—3 Zoll ſtark. 2 Stück Birkenftimme zu 46 Eubi: 
fuß, 5 Stüd Ellernſtämme zu 57 Cubiffuß, 5', Faden Weichholz Kluftholz, 41, Faden Weichholz Kuüppelholz, 
69 Haufen Weichholzbuſch IL. El., 
am Mittwoch, den 24. Februar 1869. Nachmittags 1’, Uhr, im Kruge zu Dannefch: 
ans dem Gehege Ellerbop: 40 Stil Nadelholzftämme zu 450 Cubiffuß, 100 Stüd Nadelholzſtangen, 
12 Faden Birken Kluftholz, 17 Faden Birken Knüppelholz, 133 Haufen Weichholzbuſch IL. EL, 
aus bem Gehege Eöllner Ederbof: circa 2 Raven Buchen Muftholz, circa 4 Faden unaufgefägtes 
Buchen Knüppelholz, circa 10 Haufen Buchenbuſch III. Ei., 
aus dem Gehege Bevern Eckerkamp: 4 Haufen Befriediguugsbuſch, 
aus dem Gehege Cöllner Wiedeholz: 2 Stüd Kiefernſtämme zu circa 12 Eubiffuß, '; Faden ulmiges 
MWeichholz Kluftholz. — 
Wegen Befichtigung ver Hölzer wollen Kaufliebhaber jih an ven 3 legten Werktagen vor ven resp. Ter- 
minen bei ven betreffenden Forſtſchutzbeamten melden. 
Forſthaus Bullenkuhlen, ven 12. Februar 1869. 
Der Dbesfürfier. 
Solzlieitation in der Königlichen Dberförfterei Morburg. 
60, Am Montag, ven 22. Februar 1869 werden in Oſterholmtrug um 11 Uhr folgenve Effecten aus 
Pa Sera öffentliche Verſteigerung verkauft: 
utzholz: 1800 Ebf. Erlen, 238 Ebf. Eichen, 85 Ebf. Ahorn, und 5 Faden Buchen Kluftholz 
Brennbolz: Buchen: 67 Faden Sluftholz, 11 Faden Knüppel; Eichen: 6 Faden Klufthotz, 1 Faden 
Kräppel; Erlen: 11 Faden Kluftholz, 6 Faden Knüppel: 
Nygaard, bei Schwenjtrup, ven 11. Februar 1869. 
Der Oberföriter. . 
Deffentlicher Berfauf eines Haufes. 
61. Am Dienjtag den 23. März 1869, Mittags 12 Uhr, fell das zum Nachlaffe des weil. Amts- 
actuars a. D. H. F. Brenning gebörige, im biefigen Neuwerk in ver Prinzenftraße sub. Nr. 555 belegene, 
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im guten baulichen Zuſtande ſich befindende, comfortabel eingerichtete Wohnhaus nebft Fertinentien, an Ort und 
Stelle salv. app. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Berkaufsberingungen find 8 Tage vor dem Berkaufstermine Bei dem unterzeichneten Amtsgerichte, 
fowie bei vem Maffecurater, dem Rechtsanwalte Herrn Wiggers hier einzuſehen. 
Fendeburi, ven 1Februar 1869. 
Körigliches Amtsgericht für bie Statt. 


Bolz Verkauf in der Dberförfterei Hütten. 

62. Dienftag, den 23. Februar de I. Morgens 10 Uhr im Gehege Gehagel bei Damenterff: 1050 Cubik⸗ 
fuß Eichen-Rughelz in 17 Stämmen, 2800 Enbitfuß — * in 40 Stämmen, 27 Faden Buchen— 
Nutzholz, 210 Faden Buchen Kluft: und Knüppel-Brennholz, 140 Haufen Buchen Abfallbufch, 

im Gehege Ohldick bei Felſenrade: 10 Raben Buchen KHuft- und Knüppel-Brennholz, 

im Gehege Söhr: 316 Eubikfuß Eichenholz in 3 Stämmen, 870 Cubikfuß Eihen-Schiffebau- ſernmmholz i in 

190 Stüden. Das Eichenholz in Yöhr wird verkauft im Gehege Ohldick. 

Kaufliebhaber wollen ſich zur Befichtigung der Hölzer vor dem Termin, bei dem —— Sandbers 
zu Felſenrade melden, 

Hütten, den 19. Februar 1869. Der Oberföriter. 


Sol; Berfauf in der Röniglichen Dberförfterei Hohn. 
63. Am Mittwod, den. 24. d. Mts. jollen meijtbietend verfauft werben, Gehege Oſterhamm: 

* circa 4124 Gubiffuß Eichen Rughelz in Stämmen und Stangen; circa 32 Cnbitfuß Eichen Nutzholz in 
Stimmen um Stangen; circa. 368 Cubitfuß Ellern Nutzholz i in Stämmen und Stangen; circa 1467 Cubit- 
fuß Weichholʒ Nutzholz in Stimmen und Stangen; circa 632 Cubitfuß Nadelholz Nntzholz m Stämmen und 
Stangen; circa 10%, Faden Eichen⸗Kluft⸗ und Knüppelholz; circa 6623 Faden — und Knüp⸗ 
pelholz; circa 44 Haufen Eichen Reifer; circa 232 Haufen BuchenKeifer; circa 6 Haufen Ellern Reiſer; 
circa 73 Haufen, Weichholz. Neifer; circa 34 Haufen Nadelholz Reiſer. 

Berfammlungsort: Morgens 10 Uhr im Gafthanfe zu Elsderf. 
Kaufliebhaber wollen. ſich die legten 3 Tage vor dem Termin zur Befichtigung der Hölzer, bei dem be- 
treffenden Schugbeamten melden. 
Forſthaus Elsdorf, den 12. Februar 1869. 
Der Oberförfter. 


Holy Berfauf in der DOberförfterei Drage. 
61. Es ſollen verfteigert werden am Mittwoch, den 24. d. Mts. Morgens 9 Uhr im Haufe, des Gaft- 
wirthes Voß in Hehenacpe: 
1) aus dem Gehege Lohfiert. 
a. Bau- und Nugholz: 3556 Cubilfuß Kiefern in. 295 Stimmen, 850 Stück Kiefern-Stangen, à 4", 
bis 6 Zoll find. 
b. Brennholz: 217 Faden 2- up Zfüßiges Kiefern Kluftholz, 85", Faden 2- und Zfüßiges Kiefern Kuüppel- 
holz, 98 Haufen Nadel: und Weichholz er. 
2) aus dem Öchege Tbhiergarten. 
Brennholz; 19% Faden Zfüßiges Buchen-Kluftholz, 43 Haufen Eichen» und Buchen-Bufc. 
Wegen Beſichtigung des Holzes wollen Kaufliebhaber ſich die 3 letzten Tage vor dem Termin an den 
orſtaufſeher Laage in Hohenaspe wenden. 
ie ben 13. Februar 1860, 
Der Oberförfter, 


Holz⸗Auetion in der. Oberförfterei Gottorff I. 
65. 1) Am 24. Februar 1869 Bormittags: 10 Uhr im Gaſthauſe zu Satrup. Aus den Öchegen 
Küfterwiefe, Norderholz, Kl. Holzloppel, Haſenholz und Rehberg über: 35 Stüd zum Theil ſehr ſtarke Eichen 
Rundhölzer zu 2401 Cubilfuß, 45 Stück Buchen Rundhölzer, darunter 1 Schiffsfiel zu 1510 Cubilfuß, 
18 Stüd Eichen Rundhelzer zu 170 Cubikfuß, 4, Faden Buchen Nutzholz, 67 Faden Eichen und Buchen 
Brennbol;. 
2) Am 26. Februar 1869 Vormittags 10 Uhr im Gafthaufe zu Uelsbyholz: Aus dem. Ge— 
bege Rebberg über 200 Faden Eichen und Buchen Brennholz. 
Die Holzeffecten können 3 Tage vor ben Terminen nach vorheriger Meldung bei dem betreffenden Forſt— 


ſchutzbeamten befichtigt werben. 
Königliche Oberförfterei Gottorff I. 
Satrup, ven 13. Februar 1869. 
Der Oberförfter. 
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ü Soljverfauf. 
66. Am Freitag, den 26. Februar d. J. Morgens 10 Uhr werden in der Förftermehnung zu Drapit 
folgende Holzquantitäten aus dem Gehege Dravitholz zum Verkauf kommen: 
539 Cubikfuß Eichen Aupfoli, 11 Faden Eichen Kluft: und Knüppelholz, 50 Cubiffuß Buchen Nutzholz, 
14 Faden Buchen Kufthol;, 77 Enbikfuß Weichholz Nutzholz, 32 Faden Weichholz, Kluft- und Knüppel— 
holz und 220 Haufen Bufchhol;. 
Der Förſter Anprefen zu Dravit ift beauftragt, die Effecten auf Verlangen vorzuzeigen. 
Weſterlund, den 15. Februar 1860. 
Der Königliche Oberförfter. 
Befanntmachung. 
67. Alle Diejenigen, welche an die aus dem gerichtlich aſſervirten Betrage von I44f! 7% 6% beftehenve 
Amtscaution des entlaffenen interimiftifchen Amtsgerichtsboten Peter Chrütian Lafſen zu Nitona aus feiner 
Amtsführung Anfprüce zu haben vermeinen, werden aufgefordert ſich innerhalb 6 Wochen a. publ. ſpäteſtens 
am 1. April d. 3. im Gebaude des Kreisgerichtd-Bürcan I. zu melden, widrigenfalls fie mit denſelben prächubirt werden, 


Altona, den 10. Februar 186). z 
- Königliches Kreisgericht. 


Erite Befauntmachung. 

68. Auf desfaljigen Antrag Beilommenver und mit Genehmigung und Autorifation des. Königlichen reis: 
gerichts zum Flensburg wird ver verjchollene, am 17. December 1833 in Riukenis geborene Mathias Peterjen 
Schütt, ehelicher Sohn des verjtorbenen ſtrügers Jeſ. Schütt und ver noch lebeuden Margaretha Sophia geberne 
Feterfen daſelbſt, jowie alle, welche an das Vermögen beijelben Erb» over foujtige Anfprüce zu haben ver- 
meinen, hiedurch aufgefordert, fich resp. mit folchen Anſprüchen binnen 12 Wochen von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, hieſelbſt ordnungsemäßig zu melden, widrigenfalls der gedachte Matthias Peterfen 
Schütt wird für todt erflärt, alle nicht angemeldeten Ansprüche ausgefchlofien und mit dem Vermögen deſſelben 
nah Maaßgabe ver Verorpnung vom 9. November 1795 den Nechten gemäß verfahren werben. B 

Gravenſtein, ven 9. Rebruar 1869. 

Königliches Amtsgericht. 
Eoncurs:-PBroclam. 

er BR E. Bekanntmachung. 
69. Auf vesfalfigen Antrag ift über das Vermögen des Eingefeffenen Johann Heinrich Carl Paetow- in 
Blaukeneſe, insbefondere auch Über die dazu gehörige, dort belegene und im Schule: und Pfandprotocoll Ne. 11 b. 
Fol. 433 angeführte Befigung e. pert. Einreden der Gläubiger vorbehättlih ver Concurs erfannt worden. Dem— 
zufolge werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche an diefe Concursmaſſe zu haben ver— 
meinen — mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger — aufgefordert, viefelben- bei Vermeidung ver 
Ausjchliefung von der Maſſe binnen 12 Wochen vom Tage ver legten Bekanntmachung, bei dem unterzeichneten 
Arntsgerichte anzumelden, wobei die die Anfprüche begründenden Documente in Urjchrift vorzuzeigen und Abjchriften 
verjelben bei ven Acten zurückzulaſſen find. 

Blanfenefe, ven 10. Februar 1869. 
Königliches Amtegericht. 
| Nequifition, | 
70. Der Maurergejell Johann Georg Friedrich Bortels aus Walsrode, 32 Jahre alt, Hat cine hier: 
felbft wegen öffentlicher Beleidigung rechtökräftig wiver ihn erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen abzubüßen. Cs 
wird gebeten feinen Aufenthaltsort hierher mitzutheilen. 

Rendsburg, den 5. Februar 1869, 

Der Polizeianwalt. 


Steckbrief. 
71. Gegen ven Lehrburſchen Johaun Behufeldt ans Kiel ift die gerichzliche Haft wegen Diebjtahls 
beichloifen worben. 
Die Verhaftung hat micht ausgeführt werben fönnen, weil Behufelot in feiner bisherigen Wohnung und 
auch font nicht aufzufinden geweſeu iſt. ’ : 

Ein ‚Leder, welcher von dem Aufenthalte. des Behnfeldt Kenutniß hat, wird aufgefordert, davon mir oder 
der mächiten Gerichts- oder Rolizeibehörde Anzeige zu machen. Gleichzeitig werden alle Civil- und Militairbehörven 
des In⸗ und Auslandes bientergebenjt erjucht, auf den Behnfelot zu achten, ihn im Betretungsfalle feitzunehmen 
und mit allen bei ihm fich vorfindenden Gegenftänden und Gelvern mittelft Transports an das freisgerichtliche 
(ſtadtiſche) Gefängnig bier abzuliefern. er = ee — 
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Es wird die ungeſäumte Grftattung der, dadurch entftandenen baaren Auslagen und den verebrlichen 
Behörden ded Auslandes eine gleihe Rechtswillfährigkeit verfichert. i 

Signalement. Der Bebnfelot ift am 16. Mai 1852 in Kiel geboren, lutberifher Religion, "bat 
blondes Haar, blaugrane Augen, blonde Augenbrauen, ovales Kinn, gewöhnliche Nafe und Mund, ovale Gefichts- 
bildung, geſunde Gefichtsfarbe, gute Zähne, ift Schlanker Geftalt und ohne Bart, fpricht Die deutſche Sprache und etwas 
däniſch. Beſondere Kennzeichen find nicht vorhanden. Ueber die Befleivung kann nichts Näheres. angegeben werben. 

Flensburg, den 3. Februar 1869. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Steckbrief. 
72. Der Hausknecht Johann Balthus Bauer gebürtig aus Glashütte, in Würtemberg, wohnhaft zuletzt in 
Altona, ſoll wegen Unterſchlagung zur Unterſuchung und Haft gezogen werden. 
Da derſelbe ſich aus feinem Wohnort entfernt und fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln 
gewejen wird ergebenft erfucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das biefige Gerichtsgefängnig abzuliefern. 
Signalement. 32 Jahr alt, mittlere Statur, dunkelblondes Haar une Schnurrbart. 
Altona, den 3. Februar 1869. * Der Staatsanwalt. 
Stecdbrief. 
783. Der Scheerenfchleifer Johann Peter Nicolaus Riek aus Oldenburg ift durch Erfenntnig des König: 
lichen Amtsgerichts biefelbjt wegen Gewerbeftener-Sontravention in eine Geldbuße von 4 Thalern, event. 2 Tage 
Gefängniß vechtefräftig verurtheilt worden. Sein gegenwärtiger Aufentbalt ift biefelbit unbekannt. 
Es wird erjucht denfelben im Betretungsfalle zu arretiren, umb ibn zur Bollitredung ber Strafe an die 
nächite Gerichtobehörde abzuliefern. 
Gismar, den 12. Februar 1869. Der Polijeianwalt. 


Steckbrief. 
74. Der unten ſignaliſirte Reifſchläger Hans Friedrich Chriſtoph Steen, deſſen Berhaftung wegen Theil— 
nahme am Diebſtahl resp. Hehlerei beſchloſſen worden iſt, hat ſich aus feinem Wohnorte Eckernförde entfernt une 
hat über ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt oder über ſeine Rückkehr Nichts ermittelt werden können. 

Mit Rüdjicht hierauf werden daher alle Behörden erſucht, auf den ꝛc. Steen zu vigiliren und denſelben 
im Betretungsfall anzuhalten und hierher abllefern zu laſſen. 

Signalement. Name: Hans. Friedrich Chriſtoph Steen. Gewerbe: Reifſchläger. Alter: 51 Jahr. 
Statur: mittlere, etwas gebückt. Größe: ca. 60 Zoll. Haare: dunlelblond, etwas grau melirt. Stirn: frei. 
Augenbrauen: blond, Augen: blau und grau. Nafe: etwas did. Mund gewöhnlich. Bart: unterm Sinn blond, 
nit einigen grauen Haaren. Gefichtsferm: oval. Gefichtöfarbe: gefund. Sprache: platt: und bochveutich. 
Befondere Kennzeichen: feine. Kleiduug: Hefe und Weite von ſchwarzem, Tuch, Rod von braunem Tuch, Mütze 
von jehwarzem Tuch, grau wollenes Halstuch, leverne Stiefel, 

Gdernförde, den 12. Februar 1869. , 

Königliches Amtsgericht J. 
Steckbrief. 
73. Der stud. pharm. Adolph Theodor Gabriel Dubell, zufegt in Altona wohnhaft, iſt durch rechtsfräftiges 
Erkenntniß der biefigen Straflanmer vom 21. Auguft 1863 wegen fchriftlicher Beleidigung einer öffentlichen Be 
hörde zu einer Gelpjtrafe von 20 Thalern event. acht Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Da berfelbe ſich der Strafvollftredung durch Entfernung von bier entzogen hat, wird ergebenft erfucht, 
im Betretungsfalle, von ihm die Geldbuße erecutivifch einzuziehen event. acht Tage Gefängniß zn volfjtreden und 
eine Mittheilung darüber bierber gelangen zu laſſen. ; 

Altona, den 13. Februar 1869. 

Der Staats Anwalt. 


Steckbrief. 

76. Der Cigarrenarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Reiner, gebürtig aus Janer in Schleſien, zuletzt 
bier wohnhaft, ſoll wegen Diebſtahls zur Unterſuchung und Haft gezogen werben. 

Da derſelbe ſich von bier entfernt bat und fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, wird 
erſucht, venjelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir von der Ergreifung Mittbeilung zu machen. 

Signalement: 30 Jahr alt, 5‘ 2 groß, ſchwarzer Schnurrbart, dunkles Haar und blaſſe Geftchtöfarbe. 

Altona, ven 15. Februar 1869. Der Staats-Anwalt. 

Stecfbrieferledigung. 

77. Der ımterm 9. October 1868 hinter ven Knecht Hinrich Schacht ans Leetzen erlaffene Stedbrief iſt erlebigt; 

Altona, am T. Februar 1869. Der Staats-Anmalt. 


Nedigirt von ber Abniglichen Regierung. — Schleswig, georudt von Th. Verengen. 


22 
. Deikäge Bahr gbhgttes ber Rönigligen a... 


Seffentlicher. Anzeiger > = 
rg — e gei e r n n gebreirSech · lwigg · 
Nu S. Schlesmwi Februar. — — 


Hol zberkauf aus der Oberförſterei Bordesholm: 
78. Am Donnerftag, denk März d. J., Morgens 9°, Uhr ſollen im Alten Haidkrug zu Borveshelm öffentlich 
verkauft! werben: aus dem Scyirgbezirt Spren: 
36 Stüd Eichen Nutzholz mit 2378 off, 6Stüct Buchen-Pughol; mit 319 Chff., 5 Faden Vucen- 
3 24, füg., 2 Faden Buchen-Nutzholz 2 fßg., ca. 100 Faden Buchen- und Eichen-Kluft-Brennholz, 
—— 30 Faden Buchen ib Fichenzsnitgpelbol; ir ca 90 Haufen Reifig verſchiedener Klafjen. 
Aus dem Schusbezirk Borpesholm: 
Stift Eichen-Nutzholz mit 205 Cbfß. 56 Stüd Eichen-Nutzholz anit 920 'ERfE., 8 Stüd Hagebuchen⸗ 
* mit 97 Ebfß., 49 Stüd Eliern- -Nugbolz — Cbfß., ca. 4500 Radelholz, Bohnen” uud 
ärtere Stangen, ſowie ca. 40 Faden Buchen⸗ und ——— 40 Faden Buchen- und 
— und ca. 110 Haufen verſchiedene Klaſſen Reiſig · 
Kaufliebhaber wollen ſich die legten 3 Tage vor dem Termin ur ara der Hölzer bei den 
betreffenden Forftſchutzbeamten melden. 
Bordesholm, ven 21. Februar 1869. 
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Der onigliche Oberförſter · w — 
—* Verſteigerung in der Königlichen Oberförſterei Sonderburg,. 
79. 9 Mittwoch, den 30. März er. u Uhr Morgens, beim Gaſtwirth Tüchſen in VBroacker über: 
ee Eicen Nugbolz- Stämme zu 50 Ebfß., 9 Buchen Rughetz- Stäinie” zu DI CHR, 31 Eichen Nutz⸗ 
holz⸗Stämme zu 830 Chff., 4 Erlen Nusbol;- Stämme zu 55 Cbff., 100 Faber Brennholz ıc. 
. 2) Freitag, ‚ven 6 März er.,,10 —59— Morgens im Gaſthofe oloffeug in U 
an, 7 Eichen Rupbol- Stämme zu 250 CEbfß., 11 Buchen Nugholz-Stftmmte zu 500 nn}: Eſchen Nuke 
‚> belz:-Stämme zu 50 Ebfß., 220 Faden-Buchen Brennholz ꝛc. 
Kaufliebhaber wollen ſich zur Vefichtigung ber vn bei ven — Echubeamten in Schelde 
und Arnkiel melden. MO —— 
0 4 Güberhelz pr Gesterkuig, den 3. gebruar 1869. ee 
Der Königliche Oberförfter. 
Solzverfauf in der Oberförfterei —ãAã— 
SO. Am Freitag, den 5. März d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Gehege —— einig — 
verſteigert werden: = og | * Gihen®t L alaſf 
15', Faden Eichen-tluft- und ‚23, & ichen üppelboß ſowie 214 Faden Eichen-Reiſer I. Klaſſe 
und 3 Haufen Eichen-Reifer TE 30 am Buchen ⸗Aluftholz, 54 Faden Buchen⸗Knüppelholz, 
15 Faden Buchen-Reiſer I. Klaſſe und 83 Haufen Bucen-Reifer ILL. Klaſſe, 438 Chfß . Erlen⸗Nutzholz 
in Stämmen und Stangen ſowie 13 Faden Erlen-, Kluft⸗ und —— 3 — — I. Klaſſe 
und 19 Haufen Erlen-Reiſer EL Klaſſe. 


Tan 
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—— — dem Lthnen Stoge in Vieltiet. Inden a: Fo je n 
nd en 22. Februar 1869. [I / i A 
ar ‚Der Oberförfter: AL J “io; ; 


‚Solzverfauf in der Oberförfterei ——* 
Miitwoch, > 3 Mir d 0, Morgens 10 Uhr im Gehege refenhoie, Bei‘ der pforte nach 
Bihenfen: 
1000. GhfR. 22 in ca. 100 Stãmmen, 30 daden Budeit, Kluft⸗ und andppelhoh Ku Haufen 
BIT Bucenzübfaltbufch, 7 
im qehege Ahlefele 1 Ubr bei der eifernen Pforte: 25: 
60 Ebfß im. 20 Eichenftangen,,. 2 Haben, Eichen: nüppelhol;, 20 Sau, hang und Vuden— Buſch, 
20 Saufen, Ellern-Stangen AR. 30 By Ellern-Buſch. 
et ehege Bodbott 
60 Cbf. Elchenhoh in, zwei Slammen 2. Soden und 3 io Cie. ih Buigenei Ä 
Das Holz in Bocholt wird verkauft ün Beheye "Abtefetd. “ Mögen Befichtigumg der Hölzer wollen 
* — ch vor dem Termin bei, dem. Förſter Serie zu Ahlefeld MEN ner 
Js Nirmmd den 26. BebryandB0H, |; Dex Oherfärten, ., v.. uam at 


12,11, 


ı J + 


— ——— 
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Solzverfauf in der Oberförfterei Cismar. 
82, Nachſtehende Holzeffeeten ſollen qus Ben bezeichneten Gehegen und an den nacbenannten Orten und 
Zeiten Affentlich meiſtbietend berſteigert Werben. 














Nırebotz Brennholz 
| — — — — = 
Termine Verjamm | [in Stäme | in Steam |" it ch —— Bemer⸗ 
Gehege. 7 Reifia 3 | eh | nicht L ja.jmdıv) 
In. | lungsort. ' Holzart ag | Sen von. une | | | aufs R lungen. 
3 (tung ‚pol ‚über6 3on gr pie gt On S geſagt gefagt. Elaffe | Claſſe a 
n | 


dert, | — ⸗ — — 
St. Ebtf. St Cbtĩ. Faden. Haufen. | 




















9. Mär Suttau. | Beim B al 5 | J. 
1860. Ei | 2 | 
| Rrsim | Ahern. I 144 —— — — — — — — Aa 
i Gehege |... ı 1) 00 
| @uttau, Weichtetz 39 | 222 113 a1 68 — ↄ28 — 6 
Morgens Aucen. " A N —— 9 8 9 ar 76 PA) A 
N 10 Uhr. 

10. März Schmiede · Beim | I 4 | I I 
1869 Satz, | Kalten:  _, | | | | — 
EN re | Derger } Eigen. 47 01461116! — | — 16 — — — 

dein. Thor am | | | nl veiclet. 
Kilpfoppel Gehege RR 0 | - —65 r | « ! { | 5 4 | .nn 
Karthreof Bornhoelz Buchen. 4 001 — — 5 12090 ie ® 20: I 500 
ü " Morgens | \ Bohnen: 
10 Uhr. | | | | |  ftangen. 


Außerdem wird verfauft ', Faden Buchen⸗Nutzholz. Mr 
Kaufliebhaber wollen fich die 3 legten Tage vor dem Termin zur Befichtigug der Hölzer bei ben betreffenden 
Schutzbeamten melben. 
Kuttenberg, den 22. Februar’ 1869. | 
Der Oberförfter. 


Deffentliche Aufforderung. 
83. Nachſtehende Referviften, nämlich: 
1) Peter Niffen Bogenfen aus Simmerftebt, 2) Peter Böttcher Jenſen aus Hierndrup, 3) Hans Peter 
Peterfen Lindholdt aus Stonbymart, 4) Nis Bogenfen aus Hadersichen, 5) Auguft Tiedemann aus Agers- 
fov, 6) Johann Niffen aus Gansagger, 7) Johann Jürgenſen aus Fifchbed, 8) Chriſtian Hanfen aus 
Inis, 9) Jens Ichnfen aus Holm, 10) Hans Chriftenfen aus Barsmart, 11) Hans Peter Hanfen aus 
Flensburg, 12) Henprid Friedrich Heydemann aus Flensburg, 13) Hans Wilhelm Madſen aus Sonderburg, 
14) Chriftian Hunfen Sirsgoard aus Ruhmoorsgaard, 15) Yaus Jenſen Iepfen aus Feldſtedt, 16) Johann 
einrih Fürpenfen aus Eggebeck, 17) Peter Hanfen, geboren zu *bedfelo, 18) Chriften Chriftenfen 
orning aus Nübel, 19) Peter Claufen Peterfen aus Beuſchau, 20) Nie Anpreas Nielfen aus Ladegaard, 
21) Hans Beterfen aus Laygaard, 22) Johann Ichannfen Jürgenſen aus Klipleff, 23) Frieprih Wilhelm 
Eüder, geboren zu Achtrup, 24) Peter Heinrich Boyſen aus Stenderup, 25) Hans Chriften Frandſen aus 
Yügumklofter, 26) Zürgen Nürgenfen Chriftianfen aus Tondern, 27) Andreas Niffen ane Wimmelsbüll, 
25) Andreas Chriſtian Chriftianfen aus Bönderbye, 29) Anpreas Laufen Toft aus Offersbüll, 30) Peter 
Jeſſen Peterfen aus Emmerleff, 31) Johann Jürgen Nürgenfen aus Tonbern, 32) Yorenz Jacob Yorenzen 
aus Rohrkarr, 33) Jes Hanfen Auderjen aus Frebdetrup, 34) Ehrich Chriſten Erichſen aus Neufrng, 
35) Chriftian Boyſen Nicolaifen aus Rapſtedt, 36) Mathias Mathiefen aus Kraulund, 37) Peter Chriſtian 
Nyndahl aus Aarsleben, 38) Chriftian Mickelſen Sörenſen aus Lügumkloſter, 39) Martin Sörenjen Chri- 
jtenfen aus Tondern, | 
welche ihren früheren Aufenthaltsort ohne Abmeldung verlaffen haben, und deren nunmebriger Aufenthaltsort nicht 
hat ermittelt werden können, werden auf Grund bes $ 04 Theil L des Militeir-Straf-Gefegbuches hiermit auf- 
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‚geforbert, fich fpätefteus bis zun 15. März 1869, Bormittags 10 Uhr auf dem Büreau bes Landwehr— 
Berirts-Commiändes “in Appenrade zugeftellen, widrigenfalls ** die gerichtliche Unterfuchtung wegen Deſertion 
eingeleitet werben wird. 
Apenrade, ben 17. Februar 1869. ° 
le . Königliches Landwehr: Bezirts:Eommande. 
Indaͤgations⸗ und event. Eoncurs Proclam. 
Erſte Befauntmachung. u 
sa Wenn wegen Unmünbigfeit ſämmtlicher concurrirender Erben der Nachlaß des am 2. Fehruar d. J. ver: 
ftorbenen biefigen Yanpmanns Jens Nicolay Senfen und feiner vor ihm verftorbenen Ehefrau in gerichtliche 
Behandlung genommen und die Erlaffung eines Pro ad indagandum statum bonorum für erforderlich er- 
achtet werben ift, fo werben Alle und Jede, welche Anfprüche und Forderungen irgend: weicher Art an pie gebadhte 
Nachlaßmaſſe zu Haben vermeinen, die protocallirten &länbiger allein awsgenemmen, don Gerichtswegen hiedurch 
aufgefordert, und befchligt, ſolche Interige und Forderungen, bei. Vermeidung der Ausſchließung von der’ Maffe, 
innerhalb 12 Wochen, vom Zage der legten Belanntmacdjung dieſes svent. als Concursproclam geltenden Proclams 
angerechnet, unter Producirung der Ihre Aufprüche und Forderungen begründenden Originaldoeumente und Zu— 
rüdlaffung beglaubigter Abſchriften derſelben bei dem hieſelbſt eröffneten Profeſſionsprotocoll rechtsbehörig anzugeben. 
—** den 13. Februar 1869. £ 
Königfiches Amtegericht. 
Eovictionsproclam, 
’ Erſie Befanntmachung. 

85. . Auf ben wi Beilommmender werben mit Ausnahme ber protocoffirten Shäubiger, alle Diejenigen, welche 
an das von dem Parcelfiften Beter Anderfen Hanjen auf Felpftentfeld an vie Armencommüne des Kirchipiels 
Feldſtedt verkaufte Landſtück „Dammlücke“ dingliche Anfprüche zu haben vernieinen, hiedurch aufgeforbert, biefelben 
bei ** des Verluſtes innerhalb 12 Wochen nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams hieſelbſt 
anzumelden. 

Graveuſtein, den 19. Februar 1869. Königliches Amtsgericht. 
roclam. 
Erfte anntma A 

86, Alle und Jede, melche an den Nachlaß des in ZTrittau am 20. d. Mis. mit Hinterfäffung einer lekt- 
willigen Verfügung, welche am 12. d. Mts. publicirt worben, verfterbenen Schneiders Samuel Ludwig Schmidt 
aus Yabes in, Pommern Erb: oder fonftige Anfprüche geltend machen können unb wollen, werben, mit Ausnahme 
jedoch der in der legtwilligen Verfügung bezeichneten Kinder des Vogts Harbers in Trittau, hiemittelft aufge⸗ 
fordert, ſolche ihre vermeintlichen Anſprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Proclamsinſerirung, beim 
Amtsgerichte zu Trittau, unter Producirung der ihre Auſprüche begründenden Dokumente, vechtsbehörigermaßen 
anzumelden, bei Strafe der Ausjchliefung. s 

Abſchrift der legtwilligen Berfügung fowie des Inventurprotocells wird auf Verlangen’ vom unterzeichneten 
Amtsgericht ertheilt. 

Zrittau, den 19. Februar 1869. Königliches Amtsgericht. " 

Bekanntmachung. 

87, Im Unterfuhungsfachen wider den Schiffer Hans Heinrich Dalldorp, zulegt in Prinzenmoor anfäffig 
gewefen, ijt durch Beſchluß der Straflaunmer des hiefigen Königlichen Kreisgerichts augeorbnet, daß zu der vor 
der genannten Straffammer am 10. März er., Vormittags 11, Uhr zur Verhandlung der Sache anftehenben Ter: 
min der. Dalldorp vorzuführen fei. I 

Da legterer feinen beftimmten Aufenthaltsort hat, fondern mit feinem Schiffe auf der Eiver resp. dem 
Eivercanal hin und herfährt, fo erfuche ich bie befreffenven Polizeibehörben und Gensdarmen in Ausführung des 
oben bezeichneten Veſchluſſes und unter Berüdfichtigung der Beitimmungen des $ 128 der Etrafprocehorpnung 
den Dalldorp anzuhalten und ihm zu dem im Rathhausgebäude hieſelbſt anftehenden Termin vorführen zu laſſen. 

Schleswig, deu 20. Februar 1869. 

5 . Der Staatsanwalt. 

a Befanntmachung, | 
88. Der Miüllergefelle Hans Hinrich Harms aus vem Gute Bothkamp, etwa 30 Jahre alt,. wird hierdurch 
aufgefordert, dem Unterzeichneten ſchleunig feinen jegigen Aufenthalt anzuzeigen, da er als Zeuge-in einer Unter: 

fuchung vernommen werben ſoll. Ber 

Kiel, den 22. Februar 1869, Der Staats-Auwalt. 
Eommüne Anleibe. 
89. Die Ortfaft Ottenſen-NReumühlen wird für Straßenbau ꝛc. eine fucceffive Aprogentige Anleihe von 
100,000- Thten. aufnehmen und-foll-bavon ein Theil bis. 1. Mai dieſes Jahres begeben werven. _ 


D 
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—— yet Dan Ta tITPRETEM vo-s 2, IE 24 s J 12.3 
— Die Auleihe wird in 5 ahren untundbar fein, von pa. an aber, beiderfeitig eine‘ HalßjäßtLIche Cündigung 
eiftehen. SR ——— 
Die auf Namen lautenden Obligationen werben zu jeder durch 25 Thlx. theilbaren Summe ansgefteift, 
Um: und Zufchreibung an derjelben auch unentgeltlich ausgeführt.— " ————— 
Anmeldungen zur ‚ayikan.,Ginsohlung, . werden hitz 1, April d. I. in „ve hieſigen Verwaltungsbüreau, 
Flottbeckerſtraße Nr. 4, Parse ke * Ad us MR “R Nee 
Ottenſen, ed Februar 1886ßößöß. Hl ser 
| een. Die Finanz Commiſſiyn. 5 de 
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90. Der nachſtehend näher bezeichnete Rekrut, Johann Gottlieb Albrecht, des 3. Bataillond Magdeburgiſchen 
Füſilier⸗ Regiments Nro. 36, hat ſich am 12. Februgt er. qus ſeiner Garniſon, Neumänifter, ‚heitnfich entfernt, und 
iſt Bis jetzt nicht wieder zu ſeinem Ernuppentheil szunichgelehut,. u 3 —— ze 
/ Alle resp. Militaive amd Civi-Behörden werben: bieuftergebenft. erfucht, auf den ic. Albrecht, zu digiliten, 
denfelbem im Berretungsfalle feftzumehmen, und an das unterzeichnete Commando abliefern zu läffen 
0%. Nenimünite,.ven:14. Februar 1869. * Ren EN E 
Königlihes Commando des 3. Bataillons Magveburgifchen Füſiliexregiments Neo. 36. 
Signalement: Vor- und Zuname: Jehann Gottlieb Albrecht; geboren: den 22, März 1847 zu: 
Roitzſch gen, Deligfch, Merfeburg; Stand: Maurer; Größe; 83Fuß 4 Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: frei; 
Augen: blau; Mund, Nafe: gewöhnlich; Hartz, {chlt;, Zähnes. Beh; Sefichtsfarbe: friſch; Religion: evangelifch; 
befenbere Keunzeichen: fehlen... Bekleidet war verjelbe mit 1 Waffentod, 1 Tuchhofe, 1 Müge, 1 Binde, 1 Paar 
Stiefeln (ſämmtlich Königliche Montirungeſtücke). Außerdem Hat derſelbe einen Cibilanzug mitgenontmen; worin 
derſelbe beſtanden, kann jedoch nicht, angegeben ‚werben, ee ee Far a 
ee ae Safe — —— 
9. Der Pionir Jürgen Lohſe hat fih am 15. d. Mts. von feinem Truppeniheil entfernt und tft ver Des 
fertion verdächtig. tan ra N hen AR 
Alte Behörden werden ergebenft erſucht, anf * ꝛc. Lohſe, deſſen Signalement unten angegeben ift, 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vexhgften und hierh zuliefern. 
Rendaburg, den 17. Februar N BEN 2 — 
Köonigliches Commando des SchleswigHolſteiniſchen Pionir-Bataillons Nr. 9." *7 
Signalement das 2c, Lohſe; Familienname: Lohſe, Vorname: Jürgen, Geburtsort:“ St: Margarethen, 
Kreis Steinburg, Regierungsbezirk: Schleswig-Holſtein, Aufenthaltsort: Nenpsturg, Religion: Evangeliſch, Alter: 
23 Jahr 4 Monat, Größe: 50 1 1”, Haare: blend, kurz geſchnitten, Stirn; niedrig, Augenbrauen? hellblond, 
Augen: grau, Nafe: Siupsnaſe, Mund: breit, Bart: keinen, Zähne: gut, Sinn! hırz, Geſichtobildung: breit, 
Gefichtsfarbe: blaß, Gejtalt: Hein und ſchwach, Sprache: deutſch, (durch vie, Näfe), befondere Kennzeichen: 
Gang gebüdt und nachläffig. * = En ON ER ——— * 
Bekleidet war derfelbe: blauer Waffenrod, graue Tuchhoſe, blaue Mütze und Dienftſtiefeln. 
Rendsburg, den 17. Februar 1869, -, — EN Eee 
Röniglihes Commando des Schlegwig Holſteiniſchen Pionir⸗Battaillons No. 9. + 
* Eteckbrief. ——— 
92. Der nachſtehend näher bezeichnete Rekrut Auguſt Gotthilf Meißner bes 3. Bataillons Magdeburgſchen 
Füſilier⸗Regiments Nr. 36, hat ſich am. 19. Februar er. aus feiner Garniſon Neumünfter heimlich entfernt, und 
iſt bis jetzt nicht wieder zu feinem Truppentheil zurückgelehrt. — —— 
ie resp. Militair⸗ und, Givil-Behörben werben. dienſtergebenſt erſucht, anf ven ꝛc. Meißner zu vigiliren, 
denſelben im Betretungofalle feſtzunehmen, und an das unterzeichnete Commando abliefern zu laſſen. 


Neumünſter, ven. 21. Februar 1569. .. 
Königliches Commando des. 3, Bataillons Magdeburgiſchen Füfilier-Regiments Nr. 36 
Signalement: Bon nachſtehenden Deſerteur ver 11. Compagnie Magdeburgiſchen Füſilter Regiments No. 36. 
1) Bor: und Zuname: Auguſt Gotthilf Meißner, 2) Geburtsort: Sorsig, 3) Kreist Merſeburg, H Regierungs- 
Bezirk: Merfeburg, 5) Alter: 21 Jahr 3 Monat, 6) Dienffzeit: 1%, Monat, T) Größe: 3 Zoll, 8) Religion: 
evangelifch, 9) Gewerbe: Schloffer, 10) Haate: biete) 71) Migen: grau, 12) Stirn: hoch, 13) Gefichtsfarbe: ger ' 
fund, 14) Bart: feinen, 15) Nafe: länglich und eingedrüdtt, 16) Mund: breit, IT) King: breit, 18) Körpexkau: 
unterfett, 19) Gefichtbildung: oval, 20) Zähne: gut, 21) Sprache: deutſch, 22) Beſondere Kennzeichen: leine. An | 
Bekleivungsftüde bat Derjelbe mitgenommen: eine Tuchhofe ILL. Garnitur, eine: Feldmütze, einen blauen... Civil 
rod, ein Paar kalbleverne Stiefeln, ein Hembe, eine Unterhofe, eine blaue Unterjacfe. u 
te) vera 
Rebigirt von ber Aönigligen Regierung. — Schleswig, gebrudt vom Th. Lorenzen. 
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"ellag: su M 9 des Antablottes der Königligen Regierung. 
- S:effentlicher Anzeiger 


für Den Negierungsbezirf Schleswig. 
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Ijverfauf in der Oberföriterei Gottorf U: 









Ho 
Nachſtehende Holzj-Effecten ſollen aus den bezeichneten Gehegen und am nachbenaunten Orte und Zeit 




















93, 
öffentlich meiſtbietend verfteigert werben. 
| Musholz. Breunholz. 
Verſammlungs⸗ ——— F — — 
Termindtag. Gehege. | | Eubit Stan |gubit:; 3 | & | m “ en 
| ort. ı Holzart. 2* gen 18:1 >» j 
pro | Muh fuß. | Kafie 
A 73ER REN, —— J Stüd, Stud.Faden. | Haufen. 
. ⸗ u Eihen ' 39 1807 Is I 18 ı 5 I — | 
Mittwoch, ven | Pohl und |; Stampfmühle, | nr _ II lssu long | = 
10 Ur | € /Isiele | _ | | 
J | Erlen | 6 138 | 82 2 | | | 5 
10. März er. Thiergarten. Bormittagg, | Aspen  — —3 
| | Fichte | — 22 2 | — — | —!3 
Kaufliebhaber wollen ſich wie letzten 3) Tage vor den Termin jur Befichtigung der Hölzer bei den be 


treffenden Forftichugbeamten- melden. 
Treia, den 28. Februar 1869. 
Der Oberförfter. 


Soljverfauf in der Oberförfterei Gottorff IH. 








9, Nachſtehende Holz» Effecten follen aus den bezeichneten Gehegen und am uachbenannten Orte und Zeit 
öffentlich meiftbietend verjteigert werden. 
| i Nutzholz. Brenuholz. 
' Berfammlungs- | über | 2» | % Reifer = 
Termindtag. | Gehege. ER ir SIE | uw | & 
| ort. | Holzart. | mitt. | 513 = it. | © 
| | Durd): ai % Klaſſe 5 
| | 2 Fuß. fe 8 
— 6 [>* — Stud. Faden. Haufen. 
| Ä wur | Eden | 13 | 176 | ı [I | —) — 
Sreitag, | Ioftebt, Crfchau | erging | Buchen, 8 1300 | 151, | 4%, | 301 ‚| 1 
den 12. März er. | und Karrenberg. Be ca Te el a Ba RE 
Vormittags. holz. | | | 


Kaufliebhaber wollen ſich die letzten 3 Tage vor 
treffenden Forſtſchutzbeamten melden. 
Treia, den 28. Februar 1869. 


| | | 
dem Termin zur Vefichtigung der Hölzer bei den bes 


Der Oberförfter. 


95. Soljverfäufe in der fö Segeberg. 
1) Am Sonnabend, den 13. März 1869. Verſammlung Morgens 9 Uhr bei der öſtlichen Pforte des 
Geheges Krattkoppel. 
a) Gehege Buchholz: 106 Kiefernbauholzſtämme zu 1174 Ebfß., 472 Kiefernftangen, 3, Klafter 
Kiefernknüppelholz. ur 
b) Gehege Krattloppel: 345 Kiefernbaubolzftänıme zu 3163 Ebfß, 2113 Kiefernftangen, 4 Hundert 
Kiefernrede, ca. 10 Klafter Kiefernfnüppelbol;. 
2) Am Mittwohen, ven 17. März 1869, Verſammlung Morgens 9 Uhr bei der Wohnmug des Forft- 
aufſehers Behrens zu Badhorn. 
a) Gehege Bodhorn: 256 Kiefernbaubolzftämme zu 1973 Ebfß., 1520 Kiefernbovenhölzer, 4200 ge- 
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fügte fertige Kiefernlatten, 1520 behauene fertige SKiefernlatten, 40 Kiefern-Bindebäume, 41 Hundert 
—2 ir e, 6524 Klafter grobes und geringes Kiefern Knüppelholz. 
b) Ben Hartenholm: 35 Klafter- grobes und geringes Kiefern-Knüppelholz. 
3) Am Sonnabend, den 20. März-1869. Verſammlung MRerzens 9 Uhr in ver Wohnung des Walb- 
et ae zu Kisporfer Wohlo. 
6 Endern: 12 Eichennutzholzſtãmmie — ca. 830 Ebfß., 32 Bulfennußbetgflntte zu ca. 
L 1830 ir 13 Erlennugholzjtämme zu 257 Ebfß., ca, 200 a ca Kiefernbohnen⸗ 
— — ſtangen · cc. z0 Faren 2firkigee Buchenin ft⸗Brennholz, ca. DV Laſt Buchenlohlholz, ca. 120 Laſt 
— und Birlenlohlholz, 1’ Raven 2füßiges Erleutnüppelholz, ca. 120 Haufen Eichen-Hainbuchen und 
ichholzbuſch. 
4) Am Dienſtag, den 23. März 1869. Verſammlung Morgens 9 Uhr in ber Wohnung des Förfters 
— Plambeck zu Schmalfeld. EEE EEE ERTLTIT 
"a) Gchige Winjer Wohld: 35 Laſt Buchenkohlholz, 17 Haufen Buſch. 
b) Gehege Winfer Tannen: 8 Laſt Buchenkohlholz, ca. 32 Kiefernbauholzitännne und 46 Kiefern» 
ſtangenhölzer. 
ec) Sehese Winſer Kuhkoppel: 16'% Paft Erlen: und Birkenkohlholz, 23 Haufen Buſch. 
"d) Gebege Gr. Schmalfelder Wohld: 4 Eichen: und 5 Hainbuchenftangen, 29%, Laſt Eichen-, 28 
Laſt Buchen- und 20 Yaft Erlenkohlholz. 
e) Gehege Kl. Schmalfelder Wohld und vom Förftervienftlande: 27 Haufen Weichholzbuſch. 
p Kaufliebbaber. wollen wegen vorgängiger Beſichtigung des Holzes an die betreffenden Förſtſchutzbeamien 
fih wenden. 
Winfen, ven 28 Februar 1869. . 
Der Oberförfter, 


3 ‚ Solwerfauf in der Oberförjterei Upenrade. 
96, Nachbenannte Holzeffecten aus dem Gehege Norderholz fellen am 15. d. M. Nadhmittags 1 Uhr in 
der Schweizerhalle öffentlich meiftbietend verkauft werben: 
1758 Chff. Eihen-Nughol; — 45 Blöcke, 23%, Faden Eichen-Kluft- und Knüppelholz, 23 Faden 
Eichen-Reifer I. Glgife, 38 Cbfß. Zug en⸗Nutzholz, 200 Jaben Buchen-Kluft und Knüppelholz, 57 Faden 
Buchen-Reifer I." Claſſe, 144 Cbfß. E lern. Nutzholz, 3"; Faden Elfern-Muft- und Knüppelholz, und 
49 Haufen Buſchholz. 
Der Förster Waruexr_it_ beauftragt das Holz auf Verlangen vorzeigen. _ N II 
Weſterlund, ven 1. März 1369. 
Königlicher Oberföriter. 
Deffentlicher Verkauf eines Hauſes. 
97, Am Dienftag den 23. März 1869, Mittags 12 Uhr, joll das zum Naclaffe des weil. Amts— 
actnars a D. 9. F. Brenning gehörige, im biefigen Neumerk in ver Prinzenſtraße sub. Nr. 555 belegene, 
im guten baulichen Zuftande fich befindende, comfortabel eingerichtete Wohnhaus nebjt Bertinentien, an Ort und 
Stelle salv. Tr öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Die Berfaufsbedingungen find 8 Tage vor dem Verkaufstermine bei dem unterzeichneten Amtögerechte, 
ſowie bei dem Maſſecurator, vem Rechtsanwalte Herrn Wiggers bier einzufchen. 
Rendsburg, den 1. Februar 1869. 
stönigliches Amtsgericht für die Stadt. 
Proklam. 
1. Bekanntmachung. 
98. Die Erben der in Aaspe, Kirchſpiels Brede, verſtorbenen Anna Margarethe Hanſen werden hiemit auf- 
gefordert, ihre Erbanſprüche — Jahr und Tag vor dem — FÜBENER Amtsgericht anzumelden und zu 
documentiren. 21 
Visbh, den 12. Bebruam 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
Eoncursproclam. 
1. Befanntmacung. 
99. Wenn die Ehefrau des feit Ende November v. J. verf offenen Tifchlermeifters Mathias Jacob 
Geritz in Glirbüll, Namens Chriftina Margaretha Henriette geb. Schmidt, wit dem für ven Verſchollenen er- 
nannten Curator absentis ımd Vormunpfchaft-Affiftenten der Ehefrau, dem Hofbefiger Jens Jenſen in Butters— 
büll hieſelbſt vie Erklärung abgegeben, daß die von dem Verſchollenen zurüdgelaffene Gütermaffe infolvent fei, fie 
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deshalb biefelbe zur concursmäßigen Behandlung übergeben haben, im Folge defien über jelbige ver Concurs ber 
Gläubiger erkannt worden ift: als werben, mit Ausnahme ver protocollirten Häubiger, Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde am ben befagten Matthias Jacob Gerig oder deſſen Sütermafje Forverungen und Anjprüce 
zu: haben vermeinen, von Gerichtswegen hiedurch aufgeforbert, felbige bei Vermeidung der Ausfchliehung ven dieſer 
Maſſe, binnen 12 Wochen, vom Tage ber legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im unterzeichusten 
Amtsgerichte anzugeben, die Diefelben begründenden Documente im Driginal zu probuciren und Abjchrift  bavon 
beim Profeffionsprotocoll zurüdzulaffen. 
Xed, den 22. Februar 1869. 
Königliches Amtsgericht 
lam. 
' 2. nntmachung. 
100. Auf Antrag der Wittive und Rinder des weil. Ingwer Hanfen in Kahlebüll, Kirchfpiels Humptrup, 
werden Alfe und Jede, welche Eigenthums ober fonftige dingliche Rechte an der von ihnen verkauften, von bein 
Ingwer Hanfen in vielen Yahren befeffenen, jedoch nicht bei feinem, fonbern dem Namen „Hans Sötnichfen“, 
resp. deſſen Erben, ftehenven, in Kahlebüll gelegenen Kathenjtelle, beftchend in Haus, Staven und ca. Y% 
Demath Yandes, zu haben vermeinen, werden bon Gerichtöwegen hiedurch aufgefordert, ſich bei Strafe ver Aus- 
ſchließung und des Verluftes ihrer Rechte, wie auch Anerkennung ausfchlieglichen Eigenthumsrechts des weil. 
Ingwer Hanfen an ber Katbenftelle, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angeredmet, in dem unterzeichneten Amtsgerichte zu melden, ihre Rechte begründenpe Documente zu produeiren 
und WAbfchrift davon beim Brofeffionsprotocoll zurüdzulaffen. 
Yed, den 25. Januar 1869. 
Konigliches Amtsgericht. 
Eoncouröprocham. 
2, Befa achung. 
101. Denn auf Infolvenzerflärung des Fuhrmanns Chriftian Peterfen in Ye über deffen Habe und Güter 
Concurs der Gläubiger erfannt worden ift, als werben mit Ausnahme der protocolfirten Gläubiger, Alle und Jede, 
welche aus irgend einem Grunde an den befagten Chriftian Peterfen oder T Guͤtermaſſe Forderungen und 
Anfprüche zn haben vermeinen, von Gerichtswegen hiedurch aufgefordert, fekbige, bei Bermeidung der Ausſchließung, 
binnen 12 Wochen, vom Tage ver letzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, in dem unterzeichneten 
Amtsgerichte anzugeben, die diefelben begründenden Docoumente im Original zu produciren und Abfchrift davon 
beim Profeffionsprotocoll zurüd zu lafjen. j 
Yed, den 3. Februar 1869. Königliches Antögericht. 


; 2. Befanntmachung. 
102. Auf desfaljigen Antrag Beilommender und mit Genehmigung und Autorifation des Königlichen Kreis— 
gerichtö zu Flensburg wird der verfchollene, am 17. December 1833 in Rinfenis geborene Mathias Peterjen 
Schütt, ebeliher Sohn des verftorbenen Krügers Jeſ. Schütt und der noch lebenden Wlargaretha Sophia geborne 
Peterſen daſelbſt, jowie alle, welche an das Vermögen. bejjelben Erb> over fonjtige Auſprüche zu haben ver- 
meinen, hiedurch aufgeforbert, fich resp. mit ſolchen Aufprüchen binnen 12 Wochen von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, hieſelbſt ordnungsmäßig zu melden, wiprigenfalls ver gedachte Matthias Peterjen 
Schütt wird für topt erklärt, alle nicht angemelveten Anſprüche ausgeſchloſſen und mit dem Vermögen vejjelben 
nah Maaßgabe der Verordnung vom 9. November 1798 den Rechten gemäß verfahren werben. 
Öravenftein, den 9. Februar 1869. 
Königliches , Amtsgericht, 


Eoncurs:PBroclam, 
2. Befanntmachung. 

103. Auf vesfalfigen Antrag ift über das Vermögen des Eingefeffenen Johann Heinrih Carl Paetow in 
Blankeneſe, insbejondere auch über die dazu gehörige, dort belegene und im Schuld und Pfandprotocoll Nro. 11 b. 
Fol. 433 angeführte Befitung e. pert. Einreven der Gläubiger vorbehältlih der Coneurs erfaunt worden. Dem» 
zufolge werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem. Grunde Anfprüce an diefe Concursmaffe zu haben ver- 
meinen — mit alleiniger Ausnahme ber protocollirten Gläubiger — aufgefordert, viefelben bei Vermeidung der 
Ausfchliefung von der Maſſe binnen 12 Wochen vom Tage ver letten Bekanntmachung, bei dem unterzeichneten 
Amtsgerichte anzumelven, wobei die die Anfprüche begründenven Documente in Urfchrift vorzuzeigen und Abjchriften 
berfelben bei ven Acten zurüdzulaffen find. 
Diantenefe, den 10. Februar 1869. 

j Königliches Amtsgericht, 
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Dritte und letzte Befanntmachung. 
104. Die nicht protocollirten Anfpräde und. Forderungen jeglicher Art an bie Nachlaßmaſſe der am 10. d. M. 
auf Norbftrand verftorbenen Wittwe Catharina Andrefen, früher verheiratheten Hanfen geb. Möller, find bei 
Strafe ver Ausfchliegung von ber Maffe und: des ewigen Stillfchweigens, innerhalb 12 Wochen, von der letzten 
Belanntmachung diefes Proclams, bei dem umuterzeichneten Amtsgericht vechtögehörig anzumelden. 
Norpftrand, den 25. Januar 1869. 
Königl. Amtsgericht. 


Dritte und lebte Bekanntmachuug. 


105. Alle Diejenigen, welche aus irgend einem- Gruude Anfprüche an die Concursmaſſe des Eingefeffenen unb 
Schlachters Hans Carftens in Nienftäbten zu haben vermeinen — mit alleiniger Ausnahme der protocolliyten 
Gläubiger — müffen diefelben bei Vermeidung der Ausfchliefung von der Maffe binnen 12 Wochen vom. Tage 
der legten Belanntmachung dieſes Proclams bei. dem unterzeichneten Amtsgerichte rechtsbehörig anmelden. 
Blanleneſe, ven 27. Januar 1869. 3 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 
106. Der unten fignalifirte Reifſchläger Hans Friedrich Chriſtoph Steen, deſſen Verhaftung wegen Theil- 
nahme am Diebjtahl resp. Hehlerei beſchloſſen worben ift, hat ſich aus feinem Wohnerte Edernförde entfernt und 
hat über feinen gegenwärtigen Aufenthalt oder über feine Rückkehr Nichts ermittelt werben können. 

Mit Rüdjicht hierauf werden daher alle Behörden erfucht, auf den ꝛc. Steen zu vigiliven und benfelben 
im Betretungsfalle anzuhalten und hierher ablieferu zu laſſen. 

Signalement. Name: Hans Friedrich Chriftopp Steen. Gewerbe: Neiffchläger. Alter: 51 Jahr. 
Statur: mittlere, etwas gebüdt. Größe: ca. 65 Zoll. Haare: punfelblond, etwas grau melirt. Stirn: frei. 
Augenbrauen: blond. Augen: blau und grau. Nafe: etwas did. Mund: gewöhnlich. Bart: unterm Sinn blond, 
mit einigen grauen Haaren. Gefichtsforn: oval. Gefichtsfarbe: geſund. Sprache: platt: und hochdeutſch. Be— 
fondere Kennzeichen: feine. Kleidung: Hofe und Weite von fchwarzem Tuch, Rod von braunem Tuch, Mütze 
von ſchwarzem Tuch, grau wollenes Halstuch, lederne Stiefel. 

Gdernförve, ven 12. Februar 1860. 

Königliches Amtsgericht J. 


Stedbrief. 
107. Gegen ben früheren Gutsbefiger und Oeſterreichiſchen Ruiraffierlieutenant a. D. Osfar Schlofsbaner, 
welcher fich von feinem bisherigen Aufenthaltsorte Haffebufh im Kreiſe Segeberg heimlich entfernt bat, ift von 
ne Amtsgericht zu Bramſtedt wegen Verdachts des wiederholten Betruges die gerichtliche Haft be- 
hloffen worden. 
Es werben alfe Verehrlichen Gerichte: und Polizeibehörven bes Ins und Auslandes, unter dem Ver— 
fprechen der fofortigen Koftenerftattung und gleicher Gegendienſte, ergebenft rn auf ven p. Schlofsbauer vigi- 
firen, ihn im Betretungsfalle feitnehmen und in das Kreisgerichts-Gefängniß am Marlt zu Kiel abliefern zu laſſen. 
Ein näheres Signalement kann nicht gegeben werben. 
Kiel, ven 22. Februar 1869. " 
Der Staats-Anwalt. 


Stedbriefserledigung. 
108. Der hinter dem Arbeitemann Dierf Boje aus Dieckdorf unterm 21. September 1868 erlafjene Steckbrief 
ift erlebigt. i 
Itzehoe, den 26. Februar 1869. 
Der Staats Anwalt. 


Befanntmachung. 
109, Die Ehefrau des Schaufpielers ımd Decorationsmalerd Yung, Johanna Louiſe, wolle behufs Rückgabe 
eines gefchnitten Korfbildes mir ihren jegigen Aufenthaltsort anzeigen. 
Flensburg, den 25. Februar 1869. 
Der Königlihe Staats: Anwalt. 


Arebigirt von ber Adnigligen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Th. Lorenzen, 
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Beilage zu M 10 dee Amisblattes ber Rönigligen Regierung. 


Deffentlicher Anzeiger 


für Den Negierungsbezirt Schleswig 





M. 10, . Schleswig, 12. Mär. 1869. 





Soljverfauf 
in ber Oberförfterei Quidborn. 


110. Nachſtehende Holzeffecten aus den bezeichneten .Gehegen fellen an machbenannten Tagen in den angege⸗ 
benen Lokalen öffentlich veriteinert werben. 
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Kaufliebhaber wollen fih wegen Befichtigung des Holjes an die betreffenden Schutzbeamten wenden und 
an den genannten Tagen Morgens 10 Uhr in den bezeichneten Lokalen ſich einfinden. 
Quicborn, ven 7. März 1869. 
Der Oberförfter. 
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Solj:Berfanf in der Oberförſterei Gottörff UNI 7; 
111. Nachſtehende Holz Effecten jellen aus ven du Se J * u N Orte und d Zeit 
öffentlich meiftbietend verfteigert werdet: ">. in 
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Kaufllebhader wollen ſich die legten 3 Tage vor dem Zermin zum Voflilgung ber a ne 
treffenden Forſtſchuhbeamten melden. 
Treia, den 7. März 1869. 

Der Oberförfter. 


Holy Verkauf in der Oberförfiexei Gottorf 11. | 
Nachſtehende Holz» Effeeten follen. aus den bejeichneten Gchegen nad am a ae, Orte T Zeit” 
öffentlich meiftbietenb verjteigert werben: * 
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Kanfliebhaber wellen ſich die legten 3 Tage ver dem Termin zur Beſichtigung der Hölzer bei | den bes 
treffenden Forſtiſchutzbeamten melden. | 
Treia, den T. März 1860. 
Der Oberföriter. 


Holzlieitation 
in der Königlichen Oberförſterei Tremsbüttel. 


112. Am Dienstage, den 16. März 1869 Vormittags 10 Uhr, werden in dem * der Er 
Peemöller in Topenborf folgende Effecten durch, öffentliche Berlteigerung verfanftz! | 


a. aus dem Zorenborfer Schugbezirki 

1) Gebege Ochſenkoppel. 8 Eichen, 11 Buchen, 5 Eichen md m Eltern; 11! MR Faden Sr BO 

Faden Buchen mid Faden Eſchen sttufthols, — 56. Haufen Eichen, onen und. ie 
a * * re 96 bis 5% und —— bis 25 : at 1 Mi & * 

ehege Knakenort. 935 Ellern; 1% Faden Eichen Kluft ol; und, 14 Haufen. Wei ei * 

3) Gehege Rögen. 2414 Faden Eichen uud $ sn Cie Sf feiwie 3 A Sue Buchen wo is, e 
4) —8— Neukoppel. 41, Faden Eichen, Buchen uud Weichhelz Kluͤftholgz ſowle 17 Haufen Weich ⸗ 

olz Reiſer. 
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5) Auf dem Dienftlande des — u Golm. I Hafen Knickkuſch von Nr. 246 bis 254. 
aus. dem Sprenger Schugbegirl. ;! 
6) Gehege Bulfbruchstoppel. 4. Kiche, 3 Buchen; I Faden Eichen Scheite und 9 Haufen Eichen Nei- 


8 fer .vo 
& 5 a ee % Eichen, 4 Buchen, 1. Birke, 30 Eichenſtangen und 55 Ellernſtangen; 12'4 
Faden Eichen Brennholz ſowie TI Haufen Eichen‘ Re unter Nr. 108, 112 bis 158. 
8) Schattrepder. 2 Fichten, 1 ‚Kiefer; Faden Kieferu und 1 Faden Weichholz Scheite, 10 Haufen 
Eichen, Weichholz und Nadelholj 6 uuter Rr. 18 bis 0 und 47 bis 51, fowie unter Wir. 1 und 2. 
9) Steinburg. 1. Zaden, Eichen hang 
Wegen Befichtigung des Gen, 100 Raflichtabe fih die brei (egten Tage vor dem Termin an bie 
——— ——— wenden. 
Tremsbüttel, ven 28. Februar 1869. a 
- Der Oberforſter. 


tudanımıd wumıfı „i muchbilpisn 133 30 nu 
Im. Hm Men Ma I 1" ‚ Boliverkauf., 
—— in der Oberförjierei Seinkeld. 
113. 1) DR m Montag, den i5. d M.Morgens 11 Uhr bei ver Forſterwohuuug zu Herrenbranden: 
THE RUFCTRE ' Gehege Herrendranden: — 
* 1400 Si Gihengtmdhälger im Stämnten. von 6 big 12. Bott Durchmeſſer, 
jñ. Hainbuchen⸗Rundhölzer in Stämmen. von 6 bis 12 Zoll Durchmeſſer, 
MI u VER — Rt Ye en und Buchen⸗ Kluft · und Kuüppelholz. 
Gehege Broockkoöoppel: — 
a. NO Effi. Aiher-Rmehälzer in 68 Stüd, 
‚ ‚15 Faden Gichen- ‚ Kluftund Knüppelbolz, 
"Gehege Hohenkahlen: 
, m 300 hf. Eichen: Rundhölzer "in 60 Stüd. 
Ex am x Mittwog, b. 17. 6M. Morgens 10 Uhr im Vokal des Gaſtwirths zn zu Voßkathen: 
— ri Gehege Sohlenteppei: 
— ca. OO Erf. Eichen Runbhelzer in MO. Stüd, 
« 240 Chfh. Eſchen⸗Rund⸗hölzer in 15 Stüd, 
« 10 Faden Eichen⸗Kluftholz. 
Gehege Neuenhau: 
Vo 110 er BO ER.» Eichen Runbhtiſer in 200 Stück, 
i .«e 460 Chff. Puchen-Rimbhölzer, im 10 Stüd, 
700 EbfE: Hainbuchen⸗, Efehen- und Erlen-Runphöter in 30 Stüd, 
« 1% Faden Buchen⸗ und Eichen- lift und Knüppelholz. 
Gehege Heldtärhperwohto:‘ 
ca. 340 Ghf ß. Eichen Rundhölzer in 6 Stüd, 
sr DRO Cbfß. „Eicbett-NRurtbhötzer ir 60 € üd, 
10060 — ihen-Runchötzer mtter G Zoll Durchmeſſer in 400 Stüd, 
—50 Faden Buchen» und Eichen- Kluft» und Knüppelholz, 
» 50 Saufen Bırden-Phufchhot;. 
Gchege Kuhkoppel: 
ca. 170 Ebif. Eicheu⸗Rundhölzer in 35 Eric, 
— 500 Cbfb. Eichen- Rundhölzer unter 6 Zoll —— in 200 Stüd, 
3) am Freitag, ben 19. d. M., Morgens 10 Uhr, im Lolal des Gaſtwirths Hark zu Bahrenhof: 
f ’ Gehege Baahren höferwohld: 
ca. 3800 Ebfß. Eichen-Rundhölzer in 75 Stüd, 
- 1400 Ebfß. Eihen-Rundhölzer in 70 Stück, 
s 30 Faden Eichen nnd Buchen Kluft: und Knüppelholz, 
. 16 De Eichen⸗Buſchholz. 
Han demſe elben Tage, Nachmittags 3 Ahr, beim Ziunnermeifter Heger zu Willenborferfelve : 
Gehege Stubbenfoppel: 
ca. 4000 Ebfß. Eichen-Rundhölzer in. 70 Stück, 


1 


„ 
i 33 
"260 Cbfß. Erlen⸗ Rundhoölzer in’50 Stüd, 
- 10 Rüden Eichen, Kluft: und Kuüppeldolz, 
. 4 « 50 Haufen: Eichen- und Weichhotzbufch, 
5) am Dienftag, d. 23, d. M., Morgens 11 Uhr, im Lokal des Gaftwirths Ruge zu Heidberg: 
Gehrg e Weſeuberger-Kuhkoppel: 
ca. 450 Chff. Cichen Rundhößzer in 11 Stüd, 
- 400 Ebfß. Buchen Rundhölzer in 4 Stüd, | 
« 500 CEbfß. Erlen⸗Rundhblzer in 70 Stüd, j 
« 1150 Ebfß. Eichen- und Erlen-Rundbölzer im 340 Sie: . 
- 100 Faden Gichen- und Buchen⸗, luft: und Kufippelgof. 


Forſthaus Mönchteich, den 4. Mär; 1869. 
Der Oberförfter. 


Holzlieitation J der Königlichen Oberförſterei Tremsbüttel. 
114. Am Mittwoch, ven 24. März 1869, Vormittags 10 Uhr werben in dem Haufe bes Gaftwirths 
li in Oldesloe folgende u durch Öffentliche Werfteigerung verfauft: 
1. Aus dem Gehege Kattenfäbhl: - 
39 Stüd Durcforftungseichen zu 323°; 15 Faden Eichen Kiuft- und Ruüypeljt und 5%, 8* Busen 
Kluft: und a fowie 8 Haufen Weichholzbufch. 
2. Aus dem Gehege Rolfshagener Soizkoppet: 
Abtheilung X. 108 Stüd Durchforjtungseichen zu 3072; 15’, Faben Eichen und Buchen Kluft, und 
4%, Faden Eichen Knüppelholz. 
Abtheilung XIII. 11 Faden Eichen Kluft, 18 Faden Buchen Kluft: und 2 Faden Buchen Knüppelholz. 
Abtheilung XIV. 2 Faden Buchen Kluftholz. 
Abtheilung XV.» 8 Faden Eichen Kluftholz; 90'/, Faden Buchen Kluft: und 4', Faden dito Knüppelholz. 
Abtheilung XVI. .. Ellern über 6 Durchmeſſer; 270 Stüd Ellern und Eichen unter 6 Durchmeſſer, 
h 258 aa 53 Haufen Bucen-, 16 Haufen Eichen, und 4 Haufen Eſchen Durch⸗ 
orſtungsholz. 
Wegen Beſichtigung des Holzes wollen Kaufliebhaber ſich die 3 letzten Tage vor dem Termine an den 
Förſter Lüttkens in Sattenfelde wenden. 
Tremsbüttel, ven 5. März 1869. 
Der Oberföriter. 


SHolzlieitation in der Königlichen Oberförſterei Tremsbüttel. 
an Am — den 20, März 1869, Vormittags 10 Uhr werben in dem Haufe des Krügers 
Offen in Vorburg folgende Effecten durch öffentliche Verjteigerung verfauft: 
1. Aus dem Gehege Nehbrod. 

Abtheilung IL. 34 Stück Durcchforftungseichen zu 492%; 7',, Faden Eichen und Buchen Muft: und 2 Faden 
do. Knüppelholz. 

Abtheilung IV. 6 Stüd Eichen zu 261°; 4 Stüd Buchen zu 290°, 1 Faben 2", füß. und 1 Faden 2füf. 
Eichen Nutzholz, ſowie 48 Faden Eichen und Buchen Kluft, 1'/, Faden Eichen Knüppelholz 
und 14 Haufen Weichholzbuſch. 

Abtheilung V. 15 Stüd Eichen zu 564°; 34 Faden Eichen und Buchen Kluft» und 1’, Haben Eichen Knüppelholz. 

2. Aus dem Gehege Helldahl. 

Abtheilung VL 3 Stüd Eichen zu 173° und 2 Faden Eichen Kluftholz. 

Abtheilung VIL 7 Stüd Eichen zu 162%; 5 Faden Eichen Kluft- und 1 Faden vo. Knüppelholz. 

Abtheilung VII. 13 Stück Eichen zu 666% 1 Buche zu 58°; 57%, Faden Eichen und Buchen luft, ſowie 
6'/, Faden bo. Knüppelholz. DER 

Wegen Befichtigung des Holzes wollen Kaufliebhaber fich die brei legten Tage vor dem Termine an bie 
beitommenden Forftichugbeamten wenden. 


Tremsbüttel, ven 5. März 1869. 
Der Oberföriter. 


Soljverfauf in der Dberförfterei Trittau. 
116. Am Dienftage den 16.2. Mts., Morgens 10 Uhr, fellen im Haufe des Gemeindevorſtehers Stabmer 


in Hohenfelde die nachjtehenden Holzeffecten "neiftbietenb verfteigert werben: 
1) aus dem Gehege Hahnheide No. 5 und No. 9: 91 Haufen Buchen-Abfalibufch. 
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2) aus demGehege Hahnheide No. 6: ca. 20 Stüd geringe Kiefern⸗Stämme, ca. 8 gaben Riefern- 
Knüppelholz, ca. 850 Stüd Stiefern-Latten und Mede, 
3) ans dem Gehege Habnbeide No. 7: 44%, Faden Buchen-Nugbolz, 800 Faden Buchen Scheitholz, 
Re — Knũppelholz, 130 Haufen Buchen⸗Abfallbuſch, 24, Faden Eichen-Scheitholz, 1 Haufen 
efern- 
4) Bom Förfterbienftlande: ca. 10 Haufen Weichhofz«stnidbufc. 
Wegen vorgängiger Befichtigung der Hölzer wollen Kaufliebhaber fih am den Hegemeijter Elafen over 
den —* Lenz in Hohenfelde wenden. 
Forſthaus Hahnheide, den 6. März 1869. 
Der Oberförfter. 


Boljverſteigerung in der Königlichen Oberförſterei Sonderburg. 
117. Am Sonnabend, den 20. März er. Mittags 12 Uhr, ſollen im Gaſthofe zu Auguſtenburg, aus dem 
Gehege Auguſtenburgholz, meiftbietend verfteigert werben: 
a. Nugholzj- Stämme: 
2 Stüd Eichen — 114 CEbfß., T- Süd Duden — 212, a 16 Stüd Fichten von 30 bis 50 Fuß 
Länge = 643 Ch; 
b. Nutbolz- Stangen: 
44 Stück Eichen = 107 Chfß., 59 Stüd Erlen = 143 Cbf., 16 Stüd Fichten — 48 CEbfßß.; 
e. Breunholz: 52 Faden und 25 Haufen. 
Der Holʒwaͤrter Hans Beld zu Au —— wird bie Hölzer anf Verlangen vorzeigen, 
‚ Süperholz bei Sonderburg, den 7. Maärz 1869. 
Der Oberförfter. 


Solzverfauf in der Königlichen Oberförfterei Sohn. 
118. Am Dounerftag, den 18. d. Mes. follen meiftbietend verfauft werden, Gehege Ofterhbamm: 
. cr 4908 Ebfß. Eichen-Nugholz 
. = y —— - in Stämmen und Stangen. 
» 69 =  Nabelholz - 

j —* Eichen-Reifer, 574 Haufen Buchen Reiſer, 39 Haufen Weichholz-Reifer, 9 Haufen Nadel⸗ 

re er 

Berfammlungsort Morgens 10 Uhr im Gafthaufe zn Elsdorf. 

Kaufliebhaber wollen fich die 3 legten Tage vor dem Termin zur Vefichtigung ber Hölzer bei dem be- 
treffenden Schugbeamten melden. 

rer Elsdorf, den 7. März 1869, ı' ' 
Der Oberföriter. 


Holzlieitation 
in der Königlichen Oberförſterei Tremsbüttel. 
119. An Mittwoch, den 17. März 1869 Vormittags 10 Uhr werden in dem Haufe des Gaſtwirths Weftphal 
‚in Oldesloe folgende Effecten durch öffentliche Verfteigerung verkauft: 
1. aus dem — Rethwiſcher Kuhloppel. 
13 Stck. Eichen, 101, Faden Eichen Kluft-, 21, Faden vo. Knüppelholz und 5 Faden Buchen Knüppel- 
holz, ſowle 5 5 Haufen Buchen — unter Nr. 27, 29 und 31. 
2. aus dem Gehege der Rethwiſcher Hotztoppel. 
26. Std Eichen, 13 Std. Buchen, 11 Stück Ellern und 19 do. Stangen, 1 Faden 2fuüßiges Eichen-, 
— > Faden Zfüßiges Buchen-, und 32 Faden 24, füßiges Buchen Nutzholz. — 31 Faden Eichen Kluft-, 
Faden do, Knüppelholz; 392 Faden Buchen Kuft-, 28", Raben vo. Knüppelholz und °/, Faden Ellern 
AQunuũppelholʒ, fowie 23 Haufen Buchen Durchforſtungsholz unter Nr, 8, 9, 13, 14, 15, 18 bis 25. 
Wegen Belichtigung des, Holzes wollen Kaufliebhaber ſich die 3 legteu Tage vor dem Termine an ben 
efwärter Fange in Rethwiſch menden. 
Tremsbüttel den 28. Februar 1369. 
Der Oberförfter 
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Solſverkauf aus dee Dberföriterei Rendsburg I. RT 
120. Aus den diesjährigen Schlägen und von den anfgebanenen neuen Dijtrictslinien in ‚den Gehegen Holtorf, 
Himmelreich, vuhnſtedt -und- Kattbeck follen am Dienftag, ven 16. März er, Morgens 10 Uhr, im Haufe 
des Gaſtwirth Meyer zu Divenhütten nachftehend verzeichnete Holzquantitäten ‚öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
ca. 317 Stüd Eichen-Rutzholzſtämme, worunter mehrere Stämme über 60 CEbff., cu.,:360 Stüd Eichen— 
Stangen I. IL und IIL Ei, ca. 59: Faden Eichen- Kloben- und Knüppelholz, ca, 25. Faden Eichen-Reiſer 
» 1: 6, (Reiferfuüppel), ca. 13 Stück Buchen⸗Nutzholzſtämme, ca. 229 Faden Buchen, Kloben⸗ und 
Knüppelholz, ca. GO Faden Buchen Neifer I. und III. El... ca 60, Hundert Faſchinen, co. 94 Faden 
Birken: und Erlen: Kloben- uud Knüppelholz, ca. 38 Faden unaufgeſägtes Exrfewstnüppelßel;, ca. 56 Faden 
Erlen Reifer I. Cl., ca. 45 Stüd Kiefern Bauholz, ca. 270 Stüd Stiefern-Stangen I. VL, VIIL El., 
ca. 64 Faden Kiefern⸗Knüppelholz, ca. 3 Haufen Fichten Reiſer IL. 
Kaufluſtige werden ‚hierzu, auit, dem Beinerken eingeladen, ; daß, Die Förſter Pagelſen zu Luhnſtedt und 
Dentow zu Bargjteof angewiefen 8 das, Holz Auf Verlangen vorzuzeigen. = 
a Forsthaus Bargſtedt, ben 9. März 1809. —— Ze) I 
Der Oberförfter. 


ey BGolzverkauf in der Dberförfterei Kiel. un 
121. Am Mittwoch, den 17. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, ſollen in den Gehegen Hofholz und Uhlenkrog: 
150 Stück Eſchenſtangen, ſowie 10 Faden Elchen⸗ und ca. 80 Faden Buchen⸗ Kluft- und Knüppel-, ferner 3 Faden 
und 24 Haufen ⸗Eichen⸗ und Buchen Reiſer? Breunholz, öffentlich- meiſtbietend verſteigert werden. |! 
Verſammlungsort bei dem Gaſtwirth Dahl in Haſſeldicksdamm. 
Poggenbrügge, den 8. März 1869, > 
Der Oberförfter. 


Pferde⸗Auetion. 

122, Freitag, den 108März er. Vormittags von 119 Uhr ab, ſollen zu Berlin in dem Königlichen Ober: 
Marſtall ebãude, Dorotheenſtraße No. 97, ca. 17 vier⸗ und füufjährige Hengſte und Stuten forte einige gedeckte 
Mutterſtuten verſchiedenen Alters des Königlichen. Friedrich-Wilhelns-Geſtüts öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Pferde können am Tage vor der Auction am dem bezeichneten Orte gemuſtert werben und geht das 
Nähere über deren Abftammung ꝛc. aus den vom 13. März er. ab im Königlichen Minifterium für die land— 
wirihſchaftlichen Angelegeuheiten, wie auch auf. dem Königlichen, Ober-Marftall-Amte zu Berlin und im biesfeitigen 
Bureau-Yocal zur Empfangnahme bereit liegenden Liſten hervor. 

Friedrich-Wilhelm-Gejtüt bei, Neuftadt a. Doſſe, ven, 1. März 1869. 

Der, Königliche Yanpjtallmeiiter. 


Befanntmachung. EEE 
123, Bei den wegen mehrfacher Einbruchsdiebftähfe hier in * und Unterſuchung befindlichen Peter Andreas 
Marquardſen aus Mohrkirchholz und Peter Friedrich Peterjen aus Flensburg find eine Anzahl anſcheinend 
geitohlener Sachen gefunden, von welchen: folgende noch nicht von den Eigenthümern noch recognofirt find: 
Einen ſilberne Spindeluhr mit meſſingenent Gowert, —A 20 Linien im Umfang, auf dem Zif— 
ferblatt und Gouvert der Namen Le Roy a Paris, auf legterem als * erzeichen die Yuchitabey, „H. P., 
daran eine kürze mejjingene Kette mit dazu gehörigem Uhrſchlüſſel; eine filberne —— mit böppefteitt, Silber: 
boven, Compofitionszeigern auf dem Zifferblatt und im Werk den Namen Lucien a Geneve, Uhrmacherzeichen P. A.; 
eine kurze ſiarle Talmi-Uprkette mit Schuppen und einem Schlangenkopf; ein ſchwarzer, ziemlich neuer Gehrod mit 
 emer Reihe einfacher Schwarzer Kuöpfe, hellem gejtreiften Unterfutter-in den Aermeln und warzemmmollenen Unter- 
futter an den Hänven und in den Schößen; eine ſchwarze Tuchhofe, vorne mit breiter Mappe, mit Tajchen von 
gelben Ranking, weißem Unterfutter und einer roth und weißen Biſe oben; eine, ſchwarze Tuchweſte mit überfpon- 
nenien Knöpfen und weiß und fehwarzem Unterfutter; eine grane abgetragene Buckskiu⸗Weſte mit do. Horntnöpfen, 
don denen ber zweite von unten, durch einen alten ſchwarzen Kuopf erfegt üft; ‘ein grauer und weißcarrirter leinener Rod 
zwei leinene Henwen ohne Zeichen mit, übernäßter Falte auf der Bruſt; ein leinenes Hemd, gemarkt H. V.; ein 
graues wollenes Halstuch mit lilla Borte; cin Ne mir 16 Knäueln von ſchwarz hub grau melirtem, wollenen 
Garn; ein Paar roth und weiße wollene Pulswärmer; ein Baar Schuhe mit Schnüren von Segelgarn;. ein, Sad, 


gemarte FA ein ſchwarzes Gummi⸗Gürtelband mit neuflberner ruuder Schnalle mit gelben Knöpfen; eir 


vergolvete Broche; eine weiße Hornbroche mit Heinen grau und rothen Perlen; ein kleines Fernrohr von Meſſing 
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4 Paar einfache Meſſer und Gabel mit weißem Knochenſtiel; 6 Stück neuſilberne Eßlöffel; ein ſilberner Eftöffel- 


ſtiel mit der Inſchrift: Erindring til Maren Westergaard 1865; ſowie verſchiedene Kleinigkeiten als Pfeiffen, 


Cigarrentafchen, Schwefelholzboſen, Taſchenmeſſer, Müten, Kleiderbürſten, Raſirmeſſer. 
Es werden daher die etwaigen Eigenthümer vorſtehender Gegenſtände aufgefordert, ſich baldthunlichſt Bier 
oder bei der nächſten Polizeibehörde zu melden. 
Flensburg, ven 2. März 1869. 
Der Königliche Staats Anwalt. 


ati). 


121, Kur j et erhaltener Anzeige hat ſich in voriger Woche ein mubelannter, ſeitdem verſchwundener Menſch ' 


in hiefiger etrügerifcher Weife Geldbeträge zu verſchaffen gewußt refp. verſucht. Er hat fich zu dem Ende 


bei den betrogenen Perfonen dadurch, daß er ſich auf die Bekanntſchaft ihrer auswärtigen. Freunde bezogen, einges 


führt und haber feine Opfer um ſo leichter hintergehen lönnen, als er eine betaiffirte unbe der perfönlichen Ber» 


Hältniffe in den Tin’ gelegt Hat. Da der Fremde namentlch Viele Berfenen in Meklenburg getannt und eine vem 


mecklenburgiſchen Dialecte ähnliche Mundart geſprochen hat, jo wird berfelbe ſich präfumtio „längere Zeit in Mett- 
lenburg aufgehalten Haben.‘ Derſelbe hat ſich für einen Schiffer Miebrodt aus Dierhagen auf Fiſchland in 
Medienburg, beziehungsweife für den Gärtner Yargius aus Stralſund (wohnhaft: vor. vem Zriebferr Thor) 
ausgegeben und dabei erzählt, daß er wegen Mäjeftätébeleidigung zu fimfjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt, aber 
entfloben und nach nunmehr erfolgter Begnabigung auf der Rücklehr in die Heimath begriffen ſei. Derfelbe 
will jegt von Dänemark, gefommen fein. Nach einer andern Angabe ſoll ver Unbefannte einen von ber Hamburger 
Bolizeibehörbt nf’ ben Namen VWofs aus Kiei ausgefertigten Neifepak bei fich führen. 

Signalement. Alter: reichlich 50 Dahre, Statue: mittel, ſchlank und hager, Kopfhaar: graumelirt, 
Badenbart: dito, Nafe: fpik, Beſondere Keniizeichen: trägt: ven Kopf vornüberhängene. Bekleidung.  Schtarz- 
brauner Düffelüberzieher (auf dem Rückentheil Fehlt ein Knopf), ein hellgrauer Gehrock ‚mit braunen Hornknöpfen, 
ein Filzhut bald braun, bald aran. Pt 

Es wird anf Diefen Menfchen, falls er anderswo wieder auftauchen folfte, bievinch aufınerkfam gemacht. 


Kiel, ven 1. März 1869. : 
Das Königliche Poligeiamt. 
Berpachtung der Ebauffeegelöbebeftelle zu Sarfesheide, 


125. °° Die- Chanffecgelphebeftelle zu Harlesheide, ( Ochfenzolf:) ſoll vom 1. April d. 3. am auf 1 oder 3 Jahre 


verpach RREN 2 u nt ul 44 
Die Licilation der Verpachtung findet am 10. März db. J., Mittags 12 Uhr, im Haufe des Herrn Gaft- 
wirts Diedmann in Harkesheive, (Ochfenzell:) ftatt, woſelbſt Pachtliebhaber ſich einfinden wollen. Die all 
gemeinen Licitations: und VBerpachtungsbedingungen köunen dort, wie auch bei dem Neben Zolk Amte in: Eppeuporf 
und bei dem unterzeichneten Haupt-Amte eingeſehen :werden. 

Die Bietenden haben für Erfüllung ihres Gebots im Termin 80 Thaler baar oder in Königlichen 
Staatspapieren zu beponiren. ee ‚A 

Dfteieferijliven 26: Februar 1869. ;; 

Königliches Haupt-Zoll:Amt. 

Deffentlicher VBerfauf eines Haufes, 


1} 


126. .; ‚Am Dienftag den 23. März 1869, Mittags 12 Uhr, ſoll das zum Nachlaffe des weil, Amts- 


actnard,n. D. H. F. Vrenniug gehörige, im biefigen Neuwerk in der Prinzenſtraße sub, Nr. 555 belegene, 
im guten, baulichen: Zuſtande fich befindenpe, comfortabel eingerichtete Wohnhaus nebſt Pertinentien, „an. Ort und 
Stelle salv. app. öffentlih an den Meijtbietenven verkauft werden. 
Die Berfaufsberingungen find 8 Tage vor dem BVerfaufstermine bei dem unterzeichneten, Amtsgererhte, 
fowie bei dem Majfecurator, dem Rechtsanwalte Herrn Wiggers bier einzuſehen. " 
Renpsburg, den 1. Februar 1869. 
Königliches Amtsgericht für die Stadt. 


ae "om Bekanntmachung. u 0 
127. Nach an den Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten erftutteter Anzeige: resp. 
des uiglichen; Hefaoteniize Achen .undı des. Buudes⸗Conſulats zu Calamata- hat ein anfcheinend Ber diesſeitigen 
Rhederei angehöriges Schiff, um der Gefahr des Stranvens zu entgehen, bei der Anfel Elaphonifi einen Theil 
ber aus Kohlen beſte heuden Ladung in's Meer geworfen und ift aus ber Verſteigeruug der fpäter geborgenen 
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Kohlen ein Betrag von 240 Drachmen 20 Septa (54 Thlr. 14 Sgr.) an das gedachtete Bundes-Conſulat ab- 
geliefert worden. 

Indem Vorſtehendes zur öffentlichen Kunde gebracht wird, diejenige Rhederei, wird welche auf das in Rebe 
ftehende Aſſervat Anfpruch zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, fih Behufs Geltendmachung deſſelben an bie 
Regierung zu wenden. 

Schleswig, den 5. März 1869. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung- 
128, Am 15, Februar 1869 ift eine männliche Leiche an dem Stranbe von Hörnum angetrieben, an- 
ſcheinend die eines Holländiſchen Fiſchers, 6 Fuß 2 Zoll lang, im Uebrigen durch Einfluß des Meeres unlenntlich. 
Delleivung: blauwollene Jade, rothiwollene Binde, roth- und mweißgejtreifte baummollene Jade, rothwollenes d, 
gezeichnet H. 3. B., leverne Schürze, blaufchwarzes Ueberbeinfleid, flanellenes Unterbeinkleid graumwellene Strümpfe, 
Dei der Leiche find gefunden: ein doppelter, auſcheinend goldener Hemdsknopf und zwei nieverländifche Zwei- und 
ein Halb-&ulvenftüde mit Defen auf ver Wappenfeite und durch einen Metallring verbinden. 
Wer über die Perfon des Berftorbenen Auskunft geben kann, wolle mir Mittheilung machen. 
Flensburg, ben 22. Februar 1869, 
Der Königliche Staatsanwalt, 


Befauntmachung. 
129. 1) Der Füfilier Nicolaus Heiurich Schnoor, 10. Compagnie Holfteinifchen Infanterie-Negiments Nr. 35, 
geboren am 15. März 1845 zu Neumünfter, fowie die Rekruten: 

2) Hans Wilhelm Harbft, geb. am 29. October 1845 zu Bargitebt, 

2 Friedrich Johann Max Peterjen, geb. am 28. März 1844 zu Tralau, 

4) Carl Friedrich Schroeder, geb. am 9. September 1846 zu Dranfau, 

5) Johann Auguſt Hermann Günzel, geb. am 15. Mai 1845 zu Reichenbach in. Schlefien, 

6) Heinrich Ernſt Auguft Yüßmann, geb. am 22. März 1846 zu Celle, 

7) Epriftian Johann ee Jeldorf, geb. am 1. Juli 1844 zu Auguftendurg, 

8) Johann Ehrijtian Paul Kühl, geb. am 2. März 1843 zu Bovenan, 
zu zwei vom 2, Battaillen (Rendsburg), zu 3, 4 und 7 vom 1. Wattaillon (Kiel), Holiteinifhen Landwehrregiments 
No. 8ö, zu 5, 6 * 8 vom Reſerve⸗Laudwehr⸗Bataillon Altona No. 86 find durch rechtskräftiges Kriegsrechtliches 
Erfenntnig vom or in contumaciam für Deferteure lit und jeber zu einer Geldbuße 
von (50) fünfzig Thalern verurtheilt worden. 

Flensburg, den 26. Februar 1869. 

Königliches Gericht ver 18. Divifion. 


Edictal-Eitation, H 0. 
130. Nachdem gegen den in ber Nacht vom 26. zum 27. November 1868 von Bord S. M. Kafernen- 
ſchiff Barbarofja entwichenen Matrojen 2ter Elaffe Augujt Ferdinand Thoma, aus Danzig gebürtig und 


gegen den am 4. December 1868 von Bord S. M. Stafernenfchiff Barbaroſſa ent Yin Matrofen 4ter 





Claffe Friedrich Auguſt Borkowoky aus Santhenen, Kreis Tilfit der förmliche Dejertions-Prozek eröffnet worden 
ift, werben biefelben biemit aufgefordert zurückzukehren, fpäteftens aber jich in dem auf den’ 9. Juli 1869, Bor- 
mittags 11 Uhr, im biefigen Marine-Serichtslofal, Kattenſtraße No. 3, anberaumten Termin einzufinden, widri— 
genfall® diefelben für Deferteure erflärt und gegen fie auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern erfannt 
werben wird. ‘ 

Stiel, ven 28. Februar 1869. 


Königliches Gericht der Marine Station der Oſtſee. ! 


Befanntmachung. 


131. 1. Der Matrofe 4ter Elaffe Carl Auguft Liedtke der Bten Abtheilung der flotten: Stamm -Divtfion 


gebürtig aus Heinrichswalde Kreis Tilfit; 
2. Der Matroje ter Elafje Felix Cornelius von Stasfewig von S. M. Kauonenboot Blig, gebürtig 


aus Danzig; 
3. Der Matrofe 4ter Claſſe Carl Friedrich Adolph Henning von S. M. Sch. Mebufa, gebürtig aus 


—— — 
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Magbebireg, find durch beftätigtes kriegsgerichtliches Erlenntniß vom 9. Februar 1869 in eontumaciam flir Defer- 
feurs erflärt und jeder vom ihnen zu einer Geldbuße von 50 Thlr. verurtheilt. 
Kiel, ven 25. Februar 1869. 
Königliches Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 


Borladung. 
1832, Die Sanoniere der reitenden Abtheilung Schleöwig-Holjteiniichen Feldartillerie-Regiments No. 9, 

1) Hans Peter Ehriftian Beterfen IL, genannt od, am 2 März 1846 zu Kiel geboren, ewangelifchen 
- Glaubens, ‚Cigarrenmacer von Wewerbe. 

2) Gottfried Heinrih Bed, am 27. October 1846 zu Yorftebt, Amts Lehe, Provinz Hannover geboren, 
Iutheriihen Glaubens, Knecht von Gewerbe, welche fi heimlich aus ihrer Garnifon entfernt und noch nicht 
wieder eingefunben haben, werben hierdurch aufgefordert, jich zu ihrer verantwortlichen VBernehmung am 26. Juni 
d. O., Mittags 12 Uhr im biefigen Gorpsgerichtslocale zu geftellen, wibrigenfalls fie für Dejerteure ertlärt 
und im eine Gelbftrafe von 50 bis 1000 Thir. verurtheilt werben würden. 

Schleswig, den 9. März. 1869. 
Königliches Corpsgericht des 9. Armeecorpo. 
Deffentliche Aufforderung. 
133. Der Rekrut Hermann Chriſtoph Hinrich Blüdorn geboren am 12. November 1847 zu bienhof 
Kreis Plön, welcher fi der Entgegennahme feiner Orbre durch Verlaſſen feines Aufenthaltsortes ohne Meldung 
entzogen bat, wird hiedurch aufgefordert, fich unverzüglich, ſpäteſtens bis zum 20. März beim unterzeichneten Com: 
mando zu melden, wibrigenjalls die Anklage gegen ihn als Defertenr erhoben wirt. 


Kiel, ven 27. Februar 1869. 
Königlihes Bezirls Commando Stiel. | 


7 s Deffentliche Aufforderung. | 
1984. Der Refervift Beter Beterfen aus Daalsgaard, welcher feinen früheren Aufentbaltsort ohne Abmelbung 
bat, und: deſſen mnunmehriger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden können, wird auf Grund des 5 94 
Theil I. des Mititairjtrafgefegbuches hiermit aufgefordert, ſich fpäteftens bis zum 25: März 1869, Ber 
mittags 10 Ahr: auf: em Büreau den Landwehr Bezirks Commandos in Apenrade zu geftellen, widrigenfalls 
gegen denſelben die — Unterſuchung wegen Deſertion eingeleitet werden wird. 
Apenrade, den 2. März 1869. 
Königliches Landwehr-Bezirts-Commando. 


Bekanntm — 
135. Der den Franz Hinrich Chriſtoph Schweun zu Wandsbeck unterm 11. November 1868 sub. No. 434 
pro. 1869 ertbeilte, angeblich verloren gegangene Gewerbeſchein wirb hiedurch für ungültig erklärt. 
— den 24. Februar 1869, | 
Önigliche Regierung, Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. 


Eoneurd:Plocama, 
186 Alle diejenigen, welche etwas an der Masfe des verftorbenen Ehriftoffer Frederit Nielfen von 
Brebebro zu forvern haben, werden biemit unter Strafe des Verluſtes ihrer Forderungen aufgefordert, innerhalb 
12 Wochen vom der legten Bekanntmachung dieſes Proclams an ihre Forderungen bei dem unterzeichneten Gerichte 
Anzumelden und zu documentiren. 

Bisby, den 3. März 1869. 


1 


roklam. 


2. an 
197. Die Erben der in Aaspe, Kirchſpiels Brede, verſtorbenen 2. Margarethe Hanfen werben hiemit auf- 
gefordert, ihre Erbaufprüce innerhalb Jahr und Tag vor dem unterzeichneten Amtsgericht anzumelden und zu 


ren. 
. * Wieby, den 12, Fehruar 1869, 
Königliches Amtsgericht. 
Sindagationd: und event. Coneurs⸗Proelam. 
Zweite Befanntmachung. 
138. Wenn wegen Unmünbigfeit fänmtlicher concurrirender Erben der Nachlaß des am 2, Februar d. 9. ver- 
ftorbenen biefigen Yanpmanns Iens Ricolah Jenſen mi feiner vor ihm verftörbenen Ehefrau im gerichtliche 
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ndlung genonnen, uud nie Exhaſſuug eines PBreclamsı ad iudagandum ; statum) bonorum; für erforbesk - 
tet worden tft, fo werden Alle und ZJede, welche Aufprůche uud Forderuugen irgend Meder Ab au Die ge 
Nachlafmaffe zu haben vermeinen, die protocollirten Slänbiger allein ausgenomunfi.. bon Verchlewegen — 
aufgefordert, und befehligt, ſolche Anſprüche und Forderungen, bei Bermeidung ber uefchliegung von der Maſſe, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage ver legten Belauntmachung diefes event. als Concursproclam geltenden Proclams 
angerechnet, unter Producirung der ihre Anfprüche:tmb) Forderungen begründenven Originaldecumente und Tu 


rüdtajfung beglaubigter Abſch — — bei dein ureten SUNURnER: ——— iechtabehorig 


Pellworm, den 13. Februarl 

Königlichen Antsgeridt SEE ne"? TE — 
wen 6 ur 1a 2 9— Edictionoproelam. ” insel 
N ha Zuweite Bekanntinachung. 


13% ‚nf Arhalteh Beitbimener Werden nit Ausnahme der protocollivten Gländiger, alle: Diejenigen, —** 


an das von dem Parcelliſten Peter Anderſen Hanſen auf Feloftebtfeld * an—die Armencommiinie des Kirchſpiels 
Feldſtedt verlaufte Landſtück „Dammlücke“ dingliche Auſprüche zu haben sernieiten, hiedurch aufgefordert, dieſelben 
bei Vermeidung des Verluſtes innerhalb 12 Wochen nach per - legten eanatnachang dieſes Proclams hieſelbſt 
anzumelden. 


— —* den 40. — 1869. Koͤnigliches ‚Kınkegericht. g — a Na * — 
oelau. — = 
Zweite —A 113 


140. Alle und Jede, welche an den Nachlaß des in Trittan am 20, bd. Mis. "wit Hinlerl fung Te) icgt- 
willigen Verfügung, welche am 12. d. Mis. publicixt werben, perjtorbenen Schneiders Samuel vudwig Schmidt 
aus Yabes in —— Erb⸗ oder ſonſtige Anſprüche eltend machen können und wollen, werden, mit Ausnahme 
jedoch der in ber letztwilligen Verfügung: bezeichneten. Rider des! Harbers in Trittau, hiemittelft ufge 


Fordent, ſobche ihre’ vermeintlichen Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage ver Letzten Procdameinjerirung, ! 


Amtsgerichte ju Trittau, unter Producirung der ihre depen⸗ begründenven Dotumenta, en 


anzunielden, bei Strafe ber Ausſchließung. 


AMAbſchrift ver Atwiligen ügung ſowie des Onenturpttocile wird“ bl Verlangen ⁊ vom ahienecuenn 


Amtsgericht ertheilt. 


Trittau, den 19. Februar 1569. Kenigliches SAmtsgeriht. 7 


„ Eonenrsprockam 
2, Befanntınac no. 


ar Wenn die Ehefraͤn des jeit Ende Novenber,v. Jperſchöllenen a Ba 


Gerig in Clirbiitt, Nämens Chriſtina Margaretba Henriette geb. Ehmidt, mit den für ven ® 

nannten Guvator ahgentis und Vormundſchaft Aſſiſteuten der Ehefrau, dein Hofdefiger Jens zeiten n Butter, 
büll hiejelbit vie Erklärung abgegeben, daf die von dem Verſchollencn zurückgelaſſene Gutermäſſe inſolvent ſei, fie 
deshalb dieſelbe zur concursmaßigen Dehanplung: übergeben haben, in Folge deſſen über ſelbige der Goncurs ber 
Gläubiger erfannt worden ift: als werden, mit Ausuahme der protocollirten Gläubiger, Alte und Jede, welche aus 


irgend einem Grunde an den befagten Matthias gacob Geritz oder. deſſen Gütermaſſe Forderungen und Aniprighe 


zu haben: vermeinen, won; Gerichte wegen hiedurch aufgefordert, ſelbige bei Bermeidung ber Ausſchließuug von. dieſer 
Maßfe, biunen 12, Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet; im unier eichnoten 
Amtsgerichte anzugeben, die biefelben begründenven Documente im Original zu produeiren und Abſchnit davon 
beim Profeſſionsprotocoll zurückzulaſſen. 

Leck, den 22. Februar 1869. 


14 J 2 


Gonilche —* 
Proelam. Do — Ina. 
Dritte und lebte Bekanntmachung. —R 

142. Auf Antrag der Wittwe und Kinder des weil. Ingwer Hanſen rin Kahleblilt, Rinchfgiete ee. 
werden Alle und Jede, welche Eigenthums-- oder fonftige diugliche Rechte an ver von ihnen vwerfauften, von dem 
Ingwer Hanfen in vielen, Jahren, bef sl enen, jedoch nicht „bei ſeinem, fe dem Namen „Hand Sönnichſen“, 
resp. deſſen Erben, ſtehenden, in Kahlebüll gelegenen Katheuftelle, eſtehend in Haus, Staven und ca. ', 
Demath Yandes, zu yon beymeinen, werben von Serihtäwegen . hiedurch auf ſordert, ſich bei Strafe vex, ri 
244 und des Verluſtes ihrer Rechte, wie auch Anerkennuug ausſchließ ve Eigeuthunsrechts des 
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rOngwer Garten An en Kaſhenftelle, mnerhaib 12 Wochen, vom ber legten. Belanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, in dem anterzeichneten Amtsgerichte zu melden, ihre Rechte begründende Documente zu produciren 
und Abijchrift davon beim Vrofeſſionsprotocoll zurüdzulaffen. 

ste red, den⸗. Januar 1860. 

—R Königliches Amtsgericht. 
Eoncours lam. 
Dritte und legte anntmachung. 

113. Wenn auf Infolvenzerflärung des Fuhrmanns Ehriftian PBeterfen in Led über deſſen Habe und Güter 
Woneitro Beh lläubigererfammt worden üft, als werden mit Ausnahme ber protocolfirten Gläubiger, Alle und Lee, 
"weichen irgend tiuenn Grunde an den befagten Chriftian Peterfen ober beffen Gütermaſſe Forderungen und 
Anfprũche Zur haben wermeinen, yon Gerichtswegen hiedurch aufgefordert, felbige, bei Vermeidung ber Ausſchließung, 

binnen 12 Wochen, vom Tage ver legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, in dem unterzeichneten 
Amisgerichte anzugeben wie dieſelben begrünbenpen Docoumente im Original zu produciren und Abjchrift davon 

beim Profeffionsprotocoll zurüd zu laſſen. 
Led, ven 3. Februar 1869. Königliches Amtsgericht. 


Dritte und lebte Befanntmachnug. J 
144. Auf desfalſigen Antrag Beilommender und mit Genehmigung und Autoriſalion bes Königlichen ſtreis— 
ec zu Flensburg wird ver verſchollene, am 17. December 1833 in Rinkenis ‘geborene: Mathias Peterfen 
Schütt, ehelicher Schn des verftorbenen Krügers Jeſ. Schütt und der noch lebenden Margaretha Sophia geborne 
IBtterfen daſelbſt, ſowie alle, welche an das Vermögen deſſelben Erb- ober fonftige Anſprüche zu haben ver 
meinen, hiednrch aufgefordert, ſich resp. mit ſolchen Anſprüchen binnen 12 Wochen von der. letzten Belanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, biefelbft orbnungsmäßig zu melden, widrigenfallg ber gedachte Matthias Peterſen 
Schütt wird für todt erklärt, alle nicht angemelveten Anfprüche ausgeſchloſſen und mit dem Vermögen bejjelben 
nach Maaßgabe der Verorbuung vom 9. November 1798 den Mechten gemäß verfahren werben; 
Gravenftein, ven 9. Februar 1869. . 
u Königliches Amtsgericht. 


Phase Eonceurs:Broclam 
h Dritte und fette Befanntmachung. 
145. Auf desfalfigen Antrag iſt über das Vermögen des Eingefeflenen Johann Heinrich Carl Paetow in 
Blankeneſe, insbeſondere auch über die dazu gehörige, port belegene uud im Schild: and Pfandprotocoll Nre. 11 b. 
Fol. 433 angeführte Befigung c. pert. Einreven der Glänbiger vorbehältlich der Coucurs etlannt werben. Dem— 
zufolge werben alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche an dieſe Concurömaffe zu haben ver- 
meinen — mit alleiniger Ausnahme ber protecollirten Mänbiger — aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung ber 
Ausfchliefunig von der Maſſe binnen 12 Wochen vom Tage ver letzten Bekanntmachung, bei dem unterzeichneten 
Amtsgerichte anzumelden, wobei die die Ansprüche begründenden Documente in Urfchrift: vorzuzeigen und Abfchriften 
berfelben bei ven Acten zurüdzulaffen find. 
Blanlenefe, den 10. Februar 1869. , w ; 
De Er u Königliches Amtsgericht. V 
Steckbrief. 
146. Die Ehefrau Marie Grönwoldt aus Ueterſen iſt durch Erlenntniß des Königlichen Amtsgerichts 
hieſelbſt wegen Gewerbeſteuercontravention in eine Geldbuße von 64: Thaler event. 5 Wochen Gefängniß rechts— 
fräftig verurtheilt. Ihr gegemmwärtiger Aufenthalt ift hier unbelannt. 
sach a Es wird erſucht, biekelbe. im Batretungéfalle zu arretiren und hier zur Vollftredung ber Strafe an bie 
nächfte Gerichtsbehörbe abzülieferrn. ' j 
Ueterfen, den 2. März 1860. 


Br), 


Der: Polizeianwalt. 


u * rare, 
a ſolbeit ihumnlich inte Fenmulifierer Heſelle, welcher ſich abwechfelnd für. einen Schuhmacher, Greifer 
und Uhrmacher ansgab und fich bald Hans Nielfen aus Holftein, bald Arie Bernftein aus Münfter, nanıte, 
hat am Öten v. Dits, in Norburg einen Mantel und einen braunen Filzhut geſtohlen, und bei jeinem Weggange 
(egteren mitgenommen, den Mantel aber zurücdgelajjen. 
— deswegen unterm L. d. Dis. von dem Königlichen Amtsgericht zu Norburg die gerichtliche Haft 


4 .. 


gegen ihn beſchloſſen worden, werben: alle Behörben ergebenſt etſucht, auf den Nielfen alias Bernftein zu achten 
und benfelben im Betretungsfall an das-hiejige Freißgerichtliche Gefüugniß abliefern zu laffen: 

Signalement. Alter: 22 bis 23 Jahr, Größe: mittel, Statur: ſchlaut, Geſicht: mager, Gefichtöfarbe : 
blaß, obme Bart, Bekleidung: ein ichwar; und weiß geftreifter Sommerrod, braun cwrrirte Wefte, ſchwarze Bein- 
kleider, Meines rothſeidenes Halstuch, brauner Shivaf, Witte oder brauner getupfelter Filzhut. 


Slensburg, den 3. März 1864. m 
Ger Königlühe Stapts Huvalt, 


1. 


Steckbrief. 

148. Die verwittwete Loniſe Engeliue — Johanna Erichfen geb. Gehrdens aus Altona, welche rechtokraͤftig durch 
Erkenntniß der hieſigen Strafkammer vom K. Fannar a. e. wegen wiederholten Betrugs im Rüdfall'zu drei Monaten 
Gefängniß, 150 Thlr. Geldbuße event. noch 2 Monate Sejängniß vernrttheilt worben Mt, bat ſich ver nf. 
verbüßung durch Entfernung von bier entzogen. 

Da ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, wird ergebeuft erfucht, fie im x Betretungefalle m verbaften 
unb an das biefige Gefängniß abzuliefern. 

Altona, den 27. Februar 1869. 

Der, Staats Anwalt, 
Signalement: 28 Jahre alt, blondes Haar, grang ‚Mugen, mittlere Statur. 


Stecdbrief. 
149. Der Schneidergejelle voſeph Beutner aus Rixdorf bei Berlin aehfrtig, zuletzt bier wohnhaft, ſoll — 
Unterſchlagung zur Unterſuchnng nud Haft gezogen werben; 
Da derſelbe ſich von hier entfernt und fein gegeuwärtiger Aufenthalt an zu ermitteln — 
ergebenſt erſucht, ihn im Betretungsfalle zu ta ie und mich vn zu, benachrichtigen. 


Altona, den 2. März 1869; 
Der Staats Anwalt. 
Signalement: ea. 30 Sabre alt, men Haar. und ſchwarzer Schunrbart, fein uud ſchlaul von Statur. 


Steckbrief. 
150, Der foweit thunlich unten fignalifirte tibeiter Peter Knutzen aus Broader hat fi eines, in ber Nacht vom 
24. auf 25. November v. J. zu Dfterlygum begangenen Einbiuchsdiebjtahls dringend verdächtig gemacht und ift 
deshalb unterm 27. Februar d. J. von dem Stöniglichen Amtsgericht II. in Apenrade die gerichtliche Haft gegen 
ihn befchloffen worven. 

Es werben daher fünmtliche Behörden dienſtlich erjucht, auf denſelben zu achten und ihn im Betuehinge: 
falle an das hiefige freisgerichtlicde Gefängniß abliefern zn iaſſen. 

Signalement. Alter: geboren ven 4. Juli 1820, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haar: bloud, blonder 
Backenbart, Naſe: etwas gebogen, Geſicht: rund, Gefichtofarbe blaß, Gang: etwas vorue übergebeugt, Sprade: 
plattvänifch, Kleidung: grau-blauer Paletot und do. Beinkleiver, dunkle Tuchmüge, führt einen Drejchflegel bei ſich. 

Flensburg, ven 4. März 1869. 

Der Königliche Staats Anwalt. 
Befanntmachung. 
151. Nah Wufbebung des Haftbefehles vom T. Drtober 1868 wird ber Stedbrief wider Heinrich 
Peterſen Schmidt aus Groß-Soltholz zurüdgenommen. 
Flensburg, den 24. Februar 1869. nAr’» Sy er andı ss PyT 
Der Königliche Staatsanwalt, grey lee anne V— 


— 
152. Der unterm 29. December v. J. hinter den Schifferknecht Eduard aubrero aue Niendorf a. > Saale 
erlaffene Stedbrief hat durch Ergreifung bes p. Kuhberg feine Erledigung gefunden. 
Altona, den 4. März 1869, if 
Der Staats Amwalt. 
Stedbrieferl 

153, Der unterm 12. Februar d. 9. binter dem dam a jr Johann Peter Niclave Riel aus Olden 
burg ing _ iſt erledigt. 

ismar, ben 6. März 1869. Der Polizeimwalt. 
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Rebigirt won der Königlihen Regierung. — Schleswig, gedrudt von Ch. Lorengen, 
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Deilage zu M I11ns Amteblattee der Königlihen Regierung. 


Deifentlicher Anzeiger 


für Den Negiernngäsbezirt Schleswig. 





"MU, Säleomig, 19. Min. 1869. 











1;:erfteigerun 
in der Königlichen Dberförfterei Sonderburg. 
154. Am Mittwoch, ven 24 huj. Morgens 10 Uhr, follen im Wollernp Krug, aus bem Gehege Süderholz, 
meiftbietend verfteigert werden: 
tugholz- Stämme: 14 Stüd Eichen 534 Chf., 2 Std. Buchen 110 CEbf., 3 Std. Eichen 62 Ehf., 6 Std, 
Ahorn 32 Ebf., 3 Std. Birken 37 Chf. und 3 Std. Fichten 49 Ebf.; 
b. Nutzholz⸗ Stangen: 13 Ste. Fichten I. Et. 
e. Derb: Brennholz: 291, Faden Eichen, 132 Faden Buchen, 5 Faben Ahorn, 7 Faden Eſchen, 14 Faden 
Birken, 12 Faden Grien, und 1%, Faden Fichten. 
d. Reifer- Brennholz: 12%, Faden Yuchen I. El., 8 Haufen Eichen, 110 Haufen Buchen unb 34 Haufen 
Weichholz. 
Der Förſter Andreſen zu Süderholz wird die Hölzer auf Verlangen vorzeigen. 
Süuderholz pr. Sonderburg, den 12. März 1869. 
Der Oberförfter. 


in der D —*— Nanzau 


155. Es ſollen am 24 März 1869 Mgs. 10%, Uhr bei dem —* "Schröder im Voſoloch öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfteigert werben: 
aus dem Gehege Hofhölzung: 

‚a. Eichenholz: 75 Stüd Stämme zu 1001 Cbf. Na 428 bie 450, 617 bis 686, 747 bis 786, 803 u. 804; 
17 Etd. Stangen 3—6” jtart, 6%, Faden Kluftholz, 5 5 Faden Knüppelhol; unaufgefägt, 2 Faden Neifig- 
Knüppel, 7 a Neifig III. El. 

b. Budenholz: 16 Std. Stämme zu 263 Cbf. Ma 666 umb 788 bis 802, ca. 125 Faden Kluft und Knüp⸗ 

pelholz, 2 Faden Reifig-Rnüppel, ca 90 Hfn. Reifig IIL Ei. 

e. weh: 1105 Std Stangen 3—6* ftart, 3 Faden Kluftholz, 9 Hfn. Reiſig IL. Ef. 

aus dem Gehege Bait: 

425 Std. Nabelholzitangen 3—6" ftart (Na 175—180, 182, 183, 1%, 191, 194, 202, 226, 241, 260, 
265 und 332) 460 Std. Navelbolzitangen 1—3“ jtart. (Na 299, 300, 303, 303, 313, 314, 330, 336 
und 340); 

aus bem Gege Suhrhol;: 

8, a a. Stämme zu 6 Cbf., 1 Faden Kluftholz, 6 Faden unaufgefägtes Knüppelholz, 4 Hfn. 

eifig ILL. Gi 

b. Buchenholz: 1%, Faben Kluftholz 1%, Faden Knüppelholz, I Hfn. Reifig III. El. 

eo, Weichholz: 88 Std, Stämme zu 367 Ebf., 300 Std. Stangen 3— 6" ftarl, 19 Faden Kluftholz, 2 Faden 

Knüppelbolz aufgefägt, 26 Faden Kuüppelholz unaufgefägt, 94 Hfn, Reifig III. Ei. 

d. Nadelholz: (Lerchen) 20 Std. Stämme zu 129 CEbf. 

Wegen Befichtigung der Verkaufshölzer wollen Kaufliebhaber fih an an ven 3 legten Werktagen vor dem 

Termin bei dem Förfter Laueſſen zu Großendorf melden. 

Forſthaus Bullenfuhlen, ven 13. Mär; 1869. 
Der Oberförfter. 
Deffentlicher Berfauf unbeftellbarer Poſtſendungen. 

356. Dienftag, den 23. d. Mts., 9 Uhr Vormittags follen in der Packkammer-Expedition des biefigen 

—— (Eingang vom Hofe des Boft- Gebäudes) mehrere dem Juhalte undeftelldarer Sendungen entnonmene 

genftänbe: verfchiedene Meidungsftäcde, 3 Ellen Bukskin, mehrere Regenfchirme, zwei Schleifsinftwumente und 
dergleichen mehr gegen gleich baare Bezahlung au ven Meiſtbietenden öffentlich verfauft werben. 


Kiel, ven 14. Mär; 1869. 
Der Ober-Boft-Director. 
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Deffentliche Labung. 
157. Im Saucen der Ehefrau Albertine Henriette Krüger, geb. Herner biejelbit, Klägerin, wider ihren Ehe— 
mann den Schmied Friedrich Chriſtian Krüger Verlklagten wegen böslicher Verlaffung, daher Ehefcheidung, ift 
Termin zur lagebeantwortung ünd münblichen Verhandinug an den 15. Juni 1869, 10 Uhr Bormittags vor 
ber II. Dep. der erften Abtheilung des Königlichen Sreisgerichts an der Gerichtöftelle ‚Palmaille „4 anberaumt 
worben, - i —— 

Der Verklagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, wird hierdurch aufgeforbert, 
ſich behufs Beautwortung dieſer Klage bei dem unterzeichneten. Gerichte alsbald und ſpäteſtens in dem vorbezeich⸗ 
neten Termine zu ſtellen, widrigenfalls wider ihn in contumaciam- den Rechten nach verfahren und bie von ber 
Klägerin behauptete bösliche Verlaffung als erwieſen erachtet. werden wird. 

Altona, ven 27. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. Dep. HI. 


j | Deffentliche Ladung. sn 
158. In Sachen der Anna Mary. Zang, geb. Wejtphal zu Wandsbeck, Klägerin, e. c. wider den Arbeits 
mann Frig Zaug Verklagten wegen böslicher Verlaffung, daher Ghefcheipung, ift Termin zur Slagebeantiwortung 
auf den 23. Duni 1869 11 Uhr Vormittags vor der IL. Dep. der erjten Abtheilung des Königlichen Kreis 
gerichts an der Gerichtsftelle Palmaille 4 anberaumt werben. 

Der Verflagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird hierdurch aufgefordert, 
fih behufs Beantwortung diefer Klage bei vem unterzeichneten Gerichte alsbald und jpätejtens in dem vorbezeichneten 
Termine zu ftellen, widrigenfalls wiver ihn in contumaciam den Rechten nach verfahren und bie von ber Klä— 
gerin behaubtete bösliche Verlafjung als erwiefen erachtet werden wird. 

Altona, ven 11. März 1860. 

Königliches Kreiegericht. Abrheilung I. Dep: LI. 


. roflam. .. 
159. Mit Autorifation des Kgl. Kreisgerichts — vom 22, Februar d. J. wird ber verſchollene, am 
13. Januar 1798 in Flensburg geborene Friedrich Juhler, Sohn des dortigen Einwohners Friedrich Wilhelm 
Ulrichs Juhler und feiner Ehefrau Cicilia Margaretha geb. Yorenzen, event. deſſen unbelummte Erben, -jowie. alle, 
welche an feinen biefelbjt verwalteten 118 f 28 8 6 5 betvagenden Nachlaß Erb» oder jonjtige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, binnen 12 Wochen nach dem Tage der legten Bekannmachung dieſes 
Proklams, fich, resp. ihre Anfprüche. Hiefelbft anzumelden, widrigenfalls ver Verfchollene wird für todt jerftärt und 
fein bisher unter obervormundſchaftlicher Verwaltung befinvliches Vermögen feinen. nächiten bekannten Erben wird 
ausgeliefert, die nicht-angemelveten Anfprüche aber werden präcludirt werden. 

Gravenftein, den 4. März 186%. 


gi 


stönigl. Amtsgericht. 


Proelama. 
Erſte Befanntmachung. 

160. Unterm 8. Januuar db. I. iſt über vie Habe uud Güter des "/, Hufners Carl Deiſing in Bullen— 
fühlen, Kirchſpiels Barmſtedt, ver Concurs der Öläubiger, deren Einreden vorbehältlich zu Recht erkannt werden. 

Es werden daher Alle und Jede, mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Greditoren, welche an den 
genannten Carl Deifing in Bullenkuhlen, oder deſſen dajelbft belegene "/, Hufenjtelle ec, pert. 45 e und 
Forderungen haben, oder Pfänder von demſelben befigen, hierdurch aufgeforvert, fih damit innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclames angerechnet, bei Vermeidung der Strafe, resp. des Aus— 
ſchlußes von der Concurs-Maſſe und des Verluftes ihrer Pfandrechte, bei dem unterzeichneten Amtsgerichte zu 
melden. 

Ranzau, ven 5. März 1869. 

Königliches Amtsgericht. 


Eonceurs:PBroclam. 
2, Bekanntmachung. 
161. Alle diejenigen, welche etwas an ber Masje des verjtorbenen Chriftoffer Frederit Nielfen von 
Bredebro zu fordern haben, werden hiemit unter Strafe bes Verluſtes ihrer Forderungen aufgefordert, innerhalb 
12 Wochen von der legten Belanntmachung diejes Proclams an ihre Forderungen bei dem unterzeichneten Gerichte 
anzumelden und zu boecumentiren. . 
Visby, den 3. März 1869. 


* 
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**8 
Dritte und letzte anntmachuug. 
162, Die Erben der in Aaspe, Kirchſpiels Brede, verftorbenen Anna Margarethe Hanfen werben hiemit aufs 


geforvert, ihre Erbanfprüce innerhalb Jahr und Tag vor dem unterzeichneten Amtsgericht anzumelden und zu 
documentiyen. 
Visby, den 12, Februar 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
Indagationd und event. EoncursProclam. 
ritte und lebte Befanntmachung. 
163. Wenn wegen Unmündigkeit ſämmtlicher -concurrivender Erben ver Nachlaß bes am 2. Februar d. 9. ver 
fterbenen -hiefigen Yanpmanns Iens Nicolay Ienfen und feiner vor ihm verfiorbenen Ehefrau in gerichtliche 
Behandlung genommen und die Erlaffung eines Proffams ad indagandum statum bonorum für erforberlich er- 
achtet worden ijt, fo werden Alle und eve, welche Anfprüche und Forderungen irgend welcher Art an bie gebachte 
Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, die protocollirten Gläubiger allein ausgenommen, von Gerichtswegen hiedurch 
aufgefordert, und befehligt, folche Aniprüche und Forderungen, bei Vermeidung der Ausfchliegung von der Maſſe, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes event. als Concursproclam geltenden Proclams 
altgerechnet, unter Produtttung ber ihre Anfprüche und Forderungen begriindenden Originaldocumente und Zu— 
rüdlafjung beglaubigter Abjchriften derſelben bei dent hleſelbſt eröffneten Profefjionsprotocolf rechtsbshörig anzugeben. 
‚Pellworm, ven 13. Februar 1869, 
Königliches Amtsgericht. 


Evictionsproclam. 
- Dritte und lebte Befanntmachung. 
164, Auf Anhalten Beilommender werden mit Ausnahme ver protocollirten Gläubiger, alle Diejenigen, welche 
an das von dem Parcelliften Peter Anderfen Hanfen anf Feldſtedtfeld an die Armencommüne des Kirchfpiels 
Feldſtedt verkaufte Landſtück „Dammlücke“ dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſelben 
bei Vermeidung des Verluſtes innerhalb 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung dieſes Proclams hieſelbſt 
anzumelpen. ' 
Gravenftein, den 19. Februar 1869. 
Königliches Amtsgericht. 


Proklam. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
165. Alle und Jede, welche an den Nachlaß des in Trittau am 20. d. Mts. mit Hinterlaſſung einer letzt— 
willigen Verfügung, welche am 12. d. Mts. publicirt worden, verſtorbenen Schneiders Samuel Ludwig Schmidt 
ans Yabed in Pommern Erb: oder fonftige Aufprüche geltend machen können und wollen, werden, mit Ausnahıne 
jedoch ber in ver Tegtwilligen Verfügung bezeichneten Kinder des Vogts Harbers in Trittan, biemitteljt aufge— 
forvert, folche ihre vermeintlichen Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der fetten Proclamsinferirnng, beim 
Amtsgerichte zu Trittau, unter Producirung der ihre Anfprüche begründenden Dokumente, rechtsbehörigermafen 
anzamelven, bei Strafe ver Ausichliefung. 
Abſchrift der legtwilligen Verfügung fowie des Inventurprotocolls wird auf Verlangen vom unterzeichneten 
Amtsgericht ertheilt. 
rittan, ben 19, Februar 1869, j 
Königliches Amtogericht. 


Befanntmachung. | 
166. Der Schirmmacher Friedrih Brodmanı aus Barmen ift hieſelbſt angehalten worden, weil er ges 
fälfchte Zeugniffe bei fih führte und auf Grund berfelben bei ven hiejigen Pofamentiven ꝛc. Geſchenke eingeforvert 
hatte. Angeblich find die gefülfchten Ausweife von einem Handlungscommis Dar Levy aus Berlin oder Schlefien 
angefertigt worben, welcher ebenfalls faliche Führumgsattefte bei fich führen wird. Yegterer war einige Stunden 
vor der Anhaltung des Brockmann von hier angeblich nach Plön abgereift. Obwohl fofort bei den Polizeibehörven 
in Plön und dem auf der Monte liegenden Flecken Preetz die Anhaltung deffelben von Hieraus telegraphiſch re 
quirirt ward, ift folche feither micht gelungen. Muthmaaßlich wird Levy, welcher mit grangeftreifter Mütze, 
grauen Rod und fchwarzer Hofe befleivet war, von Heiner Statur ift und ſich durch jüdiſches, fait knaben— 
haftes Ausfehen kennzeichnet, feine Neiferoute verändert haben und demnach im einer andern Richtung wieder 
auftauchen. 
tet, den 13. März 1869. Das Königliche Polizetamt. 
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Steckbrief. 
167. Der unten fignalifirte Reiffchläger Hans Friedrich Chriſtoph Steen, deſſen Verhaftung wegen Theil 
nahme am Diebftahl resp. Hehlerei beſchloſſen worden ift, hat fich aus feinem Wohnorte Edernförbe entfernt und 
hat über feinen gegemwärtigen Aufenthalt oder über feine Rücklehr Nichts ermittelt werben Können. 

Mit Nücjicht hierauf werben daher alle Behörden erjucht, auf den ꝛc. Steen zu vigiliren und benfelben 
im Betretungsfall anzubalten und hierher abliefern zu laſſen. 

Signalement: Name: Hans Friedrich Chriſtoph Steen, Gewerbe: Neiffchläger, Alter: 51 Jahr, 
Statur: mittlere, etwas gebüdt,. Größe: ca. 65 Zull, Haare; dunkelblond, etwas grau melirt, Stirn: frei, Augen- 
brauen: blond, Augen: blau und grau, Naſe: etwas Did, Mund: gewöhnlich, Bart! unterm Kinn blond, mit 
einigen grauen Haaren, Gefichtöform: oval, Gejichtöfarbe: gejund, Sprache; platt» und — Beſondere 
Kennzeichen: keine. Kleidung: Hofe und Weſte von ſchwarzem Tuch, Rock von braunem Tuch, Mütze von ſchwarzem 
Tuch, grau wollenes Halstuch, lederne Stiefel. 

Eckernförde, den 12. Februar 1869, 

Königliches Amtsgericht I. 


Steckbrief. 
168. Der Schloſſergeſelle zuletzt Hausknecht, Carl Auguſt Chriſtian Mügge aus Zellerfeld gebürtig, zu- 
legt hier wohnhaft, ſoll wegen ſchweren Diebſtahls zur Unterſuchung und Haft gezogen worden. 
Da derfelbe ſich von hier entfernt und fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird 
ergebenſt erfucht ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mich davon zu benachrichtigen. 
Signalement. Circa. 24 Yahr alt, 5° 6 groß, punfelblondes Haar, kurzer hellblonder Kiunbart. 
Altona, den 10. März 1860. - 


Der Staats-Anwalt, . 


“ Stedbrief. 

169. Der Echneidergefelle Georg Grob aus St. Ballen, zulegt wohnhaft in Klein-Weſenberg bei Mein- 
feld joll wegen Diebjtahls zur Unterfuhung und Haft gezogen werben. 
‚mnm Da derſelbe ſich ans feinem Wohnort entfernt und fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln ger 
wejen, wird ergebenft erjucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mich davon zu benachrichtigen. 

Signalement. Alter: ca. 32 Jahr, mittlere Statur, ſchwarzes Haar, do. Schnurrbart, eine Narbe am Halfe. 

Altona, den 10. März 1869. 

Der Staats-Anwalt. 


Steckbrief. 
170. Der Hiefelbft wegen Diebjtahls in Unterfuhung befindliche Sohann Hinrih Meyer aus Wefterbeich, 
bei Marne hat heute Abend zwifchen T und 8 Uhr Gelegenheit gefunden, aus dem Gefängniß zu entweichen, 

Alle Gerichts: und Polizeibehörven werden dieuſtergebenſt erjucht, auf viefen gefährlichen Deenfchen 
vigiliven zu laffen, ihn im VBetretungsfall zu arretiven und ihn an Das unterzeichnete Amtsgericht abliefern zu lajjen. 

Signalement des p. Meyer Alter: 50 Jahr, Größe: 5‘ 1%, Haare: vunfelbleud, mit gran melirt, 
Stirn: ſchmal, Augen: blaugrau, Naje: did, Mund: aufgeworfen, Bart: rafirt, Kinn und Geficht: rund, Ges 
ſichtsfarbe: blaß, Statur: gebüdt, beſoudere Keunzeichen: Feine, 

Bei ſeiner Entweichung iſt derſelbe bekleidet geweſen mit einem alten braunlichen Rock, ſchwarzbraunen 
Beiulleidern mit Flicken auf jedem Knie, einer weiß Parchent Unterhoſe mit breiten und ſchmalen blauen Streifen, 
einer brauuen Pelzmüge, Stiefeln mit viden Sohlen. 

Wejjelburen, ven 16. März 1869. 

Königliches Amtsgericht 


Nedigirt von der Aöniglichen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Th. Lorenzen, 


46 


Deilage zu M 12 de Amtsblattes der Königligen Regierung. 





Deffentlicher Anzeiger 
für Den Negierungöbezirt Schleswig. 
_M12. =: z Schleswig,:29. Min. 1869. 











Soljverf 
in der Oberförſterei ori üchsburg. 
171. Am Sonnabend, den 3. April 1869 von Bormittage 10 Uhr ab, follen im alten Holzkruge aus dem 
Königl. Gehege Handewittholz öffentlich meiftbietene verfteigert werben: 





Nukbolz | Brennbolz 
Holzart | gaben J— Scheite | Knüppel | 
— I. Klaſſe Faden. 
Eichen 1 — 18 | 2 
Buchen 3 — 172 20 
—5 — 318 ‚me Sparten p. p. zu benuten). 
Kiefern — | 2 


Kaufliebhaber haben fich wegen vorheriger Befichtigung biefer Hofzeffecten an bie betreffenden Forſtſchutz⸗ 
beamten zu wenben. 
Glücksburg, ven 22. März 1869. 
Der Königl. Oberförjter. 


Solywerfan 
in der Oberförfterei Hordesboim. 
172. Sonnabend, ven 3. April d. 3. Morgens 9%, Uhr werben im Alten Haidkrug bierjelbit öffentlich 
aufgeboten: 
1) ans vem Gehege Blumenthal: 
77 Std. Eichen Nutzholz mit 673 Ebf., 22 Std. Ellern dito mit 101 Ebf., 8 Std. Nadelholz, Nutz⸗ 
hol; mit 101 Ebf., 33%: Faden Eichen, 2 Faden Buchen, 3 Faden Ellern, 2 Faden Nadelholz, Kluft-Brenn⸗ 
holz, 18 Faden Eichen, 5%, „ Buchen, 10 „ Clerm, 1 „  Nabelpolz Knüppel, 21 Haufen Eichen, 
26 Hfn. Buchen, 9 Hfn. Ellern, 5 Hfn. Nadelholz, Meiſig; 
2) aus dem Gehege Schloptfeld. 
36 Std. Elfern Nutzholz mit 280 Ehf., 2 Faden Ellern- Kluft- Brennholz, 3’, Faden Ellern-Knüppelholz, 
3 Hfn. „Reiſig; 
3), aus dem Gehege Hoffelp: 
9 Std. Eichen Nutzholz mit 727 Ebf., 7 Faden Eichen: luft: Brennholz und 5 Hfn. Eichen Reiſig. 
Kaufliebhaber wollen ſich die legten 3 Tage vor dem Termin zur Befihtigung der Hölzer bei dem betref- 
fenden Forſtſchutzbeamten melven. 
Bordesholm, den 21. März 1869. 
Der Königl. Oberförfter. 


Holzverkauf 
in der Oberförſterei Kiel. 
173... Am Dienstag, beu 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr leuen in ven Gehegen Alt- und Neu-Biffee öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigert werben: 
6283 ‚Si, Ve ‚079 CEbf. Nutzholz in Sfäntmen and Stangen; 181 Faden Yerchen- Kluft- und 
Knü plpolz; 1 Winbfalt-Fighte zu 78 Chf. im Stamm imd'295 Std. Fichten Bohnenftangen. 
Berfammlungsort bei dem Käthner Stocks in Vielliel. Wegen Befichtiguug "der: Hölzer nalen Kaufs 
Liebhaber: ſich bei dem betreffenden Forſtſchutzbeamten melden. 
Boppenbrügge, den 22. Mirz 1869, 
Der Tberförjter. 


47 


Verfauf von Eichenrinde. 
174, Am 3. April jollen in den Gehegen Gulfau und Dabmer-Holzkoppel der Oberförjterei Ciemar circa 400 Etr. 
Eichenrinde meiftbietend verfauft werden. Die Gebote werden auf den Zollcentner & 100 Bfund abgegeben. 
Berfammlung Morgens 10 Ubr bei. Höft's Thor am Gullauer Gehege. 
Kattenberg, den 22. März 1369. r 


* * * 
Der Obexförſter. 


— Bekauntmachung. I — 
175. Durch Plenarbeſchluß des Königlichen Kreisgerichts it Altona vom 3. März d. I. iſt der Eingeſefſene 


n 


a * 
4 . 


Franz Hinrich Kleinwort in Wetel pro prodign erktärt und die Beitellung eines Curators für _feine_ 


Perſon und das Bermögen deſſelben verfügt worden. 0 
Vorſtehendes wird mit dem Bemerfen hierdurch, öffeutlich belannt gemacht, daß der Abſchieder Hinrich 
Krahland in Hollm zum Cuvator beftellt worden ift, uud für den Guranden und deſſen Vermögen nur folche 
Rechtsgeſchäfte rechtöverbindlich find, welche mit dem gedachten Gurator abgefchloffen werten. 
Dlanfenefe, ven 15. März 1869. 
Königliches Amtsgericht. == 0. — 


Edietalladung. 
176. Die Hufaren des Schleswig-Holſteiniſchen Huſaren-Regiments No. 16. 

1) Johann Wilhelm SKaifer am 15. Mai 1849 zu Kaltenkirchen, Kreis Segeberg geboren, evangelifch, im Civil— 

verhältniß Schlächterlehrling, 

2) Matthias Peter Allerlev am 19. October 1846 zu Aftrup, Kreis Hapersleben geboren, evangelijch, im Civil- 

verhältniß Knecht. 

3) Dear Niffen Henpridjen, am 16. September 1846 zu Norberfeierslef, Kreis Tondern geboren, evangelifch, 
im Civilverhältniß Suecht, werden hierdurch öffentlich aufgefordert, jich fpäteftens im Termine den 13. Juli 
1869 Mittags 12 Uhr im Gerichtsfocale der 18. Divifion - einzufinden, widrigenfalls die Unterfuhung 
gegen viefelben gefchloifen, die Abmwefenden in contumaciam für Deferteure erklärt und in eine Geldbuße 
von 50 bis zu 1000 Thalern werben verurtheilt werben. 

Königliches Gericht ber 18. Divifion. 


Edictaladung 
Gegen folgende Perfonen: 


1) ven Yandınann Claus Schröder, Schn der Wittwe Catharina Schröder in Altbennebed, daſelbſt geboren 
am 13. April 1844, 

2) ven Yandınann Jürgen Witt, Sohn des Detlef Witt in Meggervorf, geboren am 23. April 1844 in 
Fünfmühlen, 

3) den Landmann Claus Friedrich Jenſen, Sohn des Jacob Friedrich Jenſen am Umleitungsdeich, geboren 
am 4. Auguſt 1845 in Königsberg bei Eckernförde, 

4) den Landmann Hans Meeſe, Sohn des Coloniſten Johaun Meeſe in Neubörm, daſelbſt geboren am 4. 
Auguſt 1845, 

5) ven vVandmann Hans Thomſen, Sohn des Peter Claus Thomſen iu Cropp, daſelbſt geboren am 18. 
Februar 1845, 

6) den Yanbmann Johann Grewe, aus Gropp, daſelbſt geboren am 24. April 1846, 

T den Schuhmacher Peter Friedrich Koppe, Stiefjohn des Johann Behrens in Norderjtapel, bajelbft geboren 
am 23. Juni 1843, 

8) ven Zimmermann Detlef Hanfen, Sohn der Wichfe Catharina Hanfen, Alumnin des Armenhanfes im 
Seeth, daſelbſt geboren am 22. Jannar 1845, 

9) den Dienftlnecht Claus Hinrih Stave, Sohn des Virtelbufuers Claus Stave in Morgenftern, geboren 
in Biftenfee bei Edernförde am 9. September 1842, 

ift auf Grund der Beitimmungen des $ 110 des Strafgefegbuches und unter Bezugnahme auf die von der Königl. 

Regierung in Schlsetwig in Gemäfheit der Beſtimmungen ‚des 8.460. der Strafprocegorbnung ausgeftellten Erflä- 

rang vom 15. December 1868 Anklage erhoben, weil biefelben im Yaufe des Jahres 1867 ohne Erlaubniß bie 

Königlichen Lande verlaffen, und fich dadurch dem Eintritt in den Dienft des ſtehenden Heeres entzogen haben. 
ü Durch Beſchluß der Straffammer des hiefigen Königlichen, Kreisgerichts vom 9. Februar er. ift das 

Due fahren gegen die Angeklagten eröffnet und Termin zur Hauptverhanplung auf Mittwoch, den 2. | 

‚ Bormittags 10 Ühr in dem Sitzungezimmer der Straffgmmer auf dem Nathhaufe hieſelbſt anbe- 
raumt worden. 
Die oben ad. 1 bis 9 incl. aufgeführten Perfonen werben daher hierdurch geladen, in dem genannten 


— 
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Termin zu erfcheinen, wobei bemerkt wird, daß, falls fie in dem Termine nicht erjcheinen, nach Maßgabe des $ 
350 der Strafprogefordnung zur Verhandlung und Urtheilsfällung gejchritten werden wird. 
Schleswig, ven 11. März 1869. 
Der Starts Amwalt. 


Edietalladung. 

178. Gegen ven Gerber Friedrich-Chriſtian zöhn, zulogt in Gettorf wohnhaft geweien, geboren am 
2. März 1836 ift auf Grund der Veltimmungen des $ 110 des Strafgefegbuches und unter Bezugnahme auf 
die von der Königlichen Regierung in Schleswig in Semäßbeit der Bejtimmungen des 8 475 der Strafprojeh- 
ordnung ausgeſtellten Erklärung von 15. December 1868 Auflage erhoben, weil derſelbe als beurlaubter Land— 
wehrmann im November 1867 ohne Erlaubnif ausgewandert iſt. 

Durch Beſchluß der Straflammer des biefigen Königlichen Kreisgerichts vom 19. Februar er. ift das 
————— gegen den Angeklagten eröffnet und Termin zur Hanptverhaudlung auf Mittwoch, den 2. Juni 

869, Vormittags 10 Uhr, in dem Eigungszunmer der Straftammer auf dem Rathhaufe hieſelbſt t anberaumt worden. 

Der ꝛc. Köhn wird hierdurch geladen, in dem genaunten Termin zu erſcheinen, wobei bemerkt wird, daß, 
falls er in demſelben nicht erſcheint, nach Maaßgabe des 8 350 der Strafprozeßordnung zur Verhandlung und 
Urtbeilsfällung geſchritten werden wird. 

Schleswig, den 16. März 1869. Der Staatsanwalt. 


Edietal⸗Eitation. 

170. Nachdem gegen die am 7. Auguſt IR68 ven Bord S. Majt Sch. Gefion eutwichenen 

1) Matrofe 3. Claffe Theover Inlins Robert Neumeifter, der Flotten-Stamm-Divifion, aus Grabow, reis 

Randow gebürtig, 

2) Matroje 4. Claſſe Friedrich Leopold Wilhelm Bed aus Neclade auf Rügen gebürtig, 

3) Matrofe 4. Claſſe Auguft Carl Saar aus Stieholm Kreis Eckernförde gebürtig, 
ber förmliche Defertionsprozeh eröffnet werben ift, werden dieſelben hiermit aufgefordert zurückzulehren, ſpäteſtens 
aber ſich in dem, auf den 9. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr im hieſigen Marine-Gerichtslocal Kattenſtraße 
No. 3. anberaumten Termin einzufinden, wibrigenfalls diefelben für Deferteurs erflärt und gegen Jeden von ihnen 
auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern erkannt werden wird. 

Kiel, ven 13. März 1369. 
Königliches Gericht ver Marine-Station der Titiee, 


Edictal:Eitation. 
180, Nachdem gegen den am 5. December 1868 von Bord S. Maj. Sch. Barbareſſa entwihenen Ma- 
trojen 4. Claffe Hans Friedrich Harsdorf, aus Hollingjtent gebürtig, der förmliche Defertionsprojek eröffnet -- 
worden ijt, wird verfelbe hiermit aufgefordert zurückzukehren, ſpäteſtens aber fich in vem, auf den 9. Juli 1869 
Bormittags 11 Uhr im biefigen Darine-Serichtsfofale Sattenftrafe No. 3 anberaumten Termin einzufinden, 
widrigenfalls derſelbe für einen Deferteur erflärt und gegen ihn auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern 
erfannt werben wird. 
Kiel, ven 17. März 1869. 
Königliches Bericht der Marine-Station der Oſtſee. 


Borladung. 
181, Der Rekrut Hans Rehder, 2. Bataillon (Renpeburg) Holjteinifchen Landwehr-Regiments No. 85, 
in Civilverhältniffen, Hanbelsmann, geb. den 4. April 1846 zu Nindorf, reis Rendsburg, unb der Rekrut 
Heinrih Wilhelm Wiefe, Reſerve Landwehr Bataillons (Altona ’ No. 86, in Civilverhältuiffen Zimmermann, 
geboren am 7. Juli 1846 zu Kloſterſande, Kreis Pinneberg in Schleswig-Holftein, gegen welche durch Verfügun 
vom 11. März 1869 der Defertionsprozep im Contumazialverfahren eröffnet worben ift, werben aufgefordert, fi 
fpäteftens in dem auf ben 18. Juni 1869 Vormittags 11 Uhr im biefigen Militairgerichtslocale Rathhausſtraße 
No. 564 anberaumten Termine einzufinben, mit ber Warnung, daß die Unterfuhung im Fall des Ausbleibens 
geichloffen, der Abwefende für einen Deferteur erklärt und auf eine Geldſtrafe von fünfzig bis tauſend Thalern 
erfannt werben wirb. 
Flensburg am 11. März 1869. 
Königliches Gericht der 18. Dipifion, 
Befanntmachung. 

182, Die Pioniere der 2. Kompagnie Schleswig-Holfteinifchen Pionier-Bataillons No. 9: 

Hans Heinrih Witten, am 8. April 1845 zn Abhrensfeld, Kreis Elmshorn in Holftein geboren, 

evangelifch, von Profeffion Zimmermann, und feit dem 3. November 1867 Solbat, 
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fowie Johannes Simon Schuldt, am. T. Auguſt 1844 zu Blankeneſe, Kreis Pinneberg in Hofftein 
eboren, evangelifch, Stlempner von Profeifion umd jeit vem 7. März 1868 Solvat, 
find durch Friegsrechtliches Erfenntnif de dato Rendeburg, ven 31. October 1868 in contumaciam für Deferteure 
erklärt, und Pionier Witten zu 100 Thlr., Pionier Schulot zu 50 Thlr. Geldbuße verurtbeilt worden. 
Rendsburg, den 12. März 1869 
Königliches Kommandantur-Bericht. 


Steckbrief. 
183. Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Friedrich Nobhrberg von ver öten 4 Pfünd. Batterie 
Heſſiſchen Feld-Artillerie Regiments No. 11., welcher auf 4 Wochen nach Goodendorf bei Lütjenburg, Kreis Ploen 
in Holſtein als Wintermanquement beurlaubt war, hat ſich von dem Urlaubsorte Goodendorf ohne Erlaubniß ent— 
fernt und iſt bis jetzt weder dort, noch bei ſeinem in Mainz ſtehenden Truppentheil zurüchkgekehrt. 

Saͤmmiliche Civil-⸗ uud Militair-Behörden werben dienſtergebenſt erſucht, gefälligſt anf den p. Rohrberg 
ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und der Königlichen Commandantur in Mainz, 
oder ver nächſten Polizei-Behörde abliefern zu laſſen. 

Signalement: der obengenannte Kanonier Johann Friedrich Nohrberg aus Schwarzbuch, Kreis Pioen 
Regierungsbezirk Holftein gebürtig, von kleinem unterfegtem Körperbau, ift 24 Jahr 9 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, bat dunkelblonde Haare, graue Augen und blonde Augenbrauen, Kleine Naje, ovales Kinn, hehe Stirn, 
Heinen Mund, gute Zähne, keinen Bart, geſunde Gefichtsfarbe, und als befondere Stennzeichen: fchleppenden Gang. 

Dei feiner Entweichung war derjelbe mit Civil-Kleidern befleivet, welche nicht näher bezeichnet werben 
können. 

Gaffel, ven 19. März 1869. i 
Königliches Heſſiſches Felr Artillerie Regiment No. 11. 


Steckbrief. 
181. Der unten näher fignalifirte Arbeitsmann Peter Friedrich Peterſen aus Flensburg, welcher wegen 
ſchweren Diebſtahls im Rüdfalle fih in Unterfuchungsbaft befand, iſt in ver Nacht vom 20. auf den 21. März 
1869 aus dem hiefigen Hospital entwichen. 

Alle Civil- nud Militeirbehörben werden erfucht, auf dem Peterfen zu achten und ihn im Falle der Hab- 
baftwerpung bier abliefen zu laſſen. 

Sigualement: Peterfen ift in Süderbrarup am 27. October 1838 geboren, lutherifcher Religion, 
5° 4" groß, bat heilblonves Haar, freie Stirn, hellblonde Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund und 
Nafe, beilblonden Stinubart, gefunde Zähne, , ovales Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Sefichtöfarbe, breite und 
ftarte Gejtalt; fpricht Deutih und Dänisch und it ohne befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: graue (ſ. g. Dänische) Tuchhoje mit Flicken auf beiden Knien, Oberrod von dunkelblauen 
Zub mit buntem Unterfutter, kalblederne Halbjtiefel, Mütze von ſchwarzem Tuch und Henid mit dem Stempel 
„Hospital’. 

‚Flensburg, deu 22. März 1869. 7 Pe 
Der Königliche Staats-Anwalt. 


Steckbrieferledigung. 
185. Der unterm 2. März d. 3. hinter den Schneibergefellen. Beutner aus Rirvorf erlaſſeue Stedbrief, 
bat durch Grgreifung des p. Beutner feine Erleviguug gefunden. 
Altona, ven 16. Mär 1869, 
Der Staats⸗Anwalt. 


Stecbrieferledigung. 
186. Der unterm 27, Februar d. 9. hinter die verwittwete. Erichſen geb. Gehrckens mus Altona erlaffene 
Steckbrief hat durch Verhaftung ver p. Erichſen feine "Erledigung gefunden. 
Altona, ven 18. März 1800. 


“ 


Der Staats Auwalt. 


ı 1 
4 ’ 


Hedigtrt son der Nönigliden Regierung. — Schleswig, gebrudt von Th. Lorenzen. 
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Deilage zu M 13 des Amtsblattes ber Rönigligen Regierung. 





DSeffentlicher Anzeiger 


für Den negiemngenbaziet Schleswig. 








Solwerfauf in der ——— Quickborn. 
187. Nachſtehende Holzeffecten aus den bezeichneten Gehegen ſollen an dem nachbenannten Tage in dem an— 
gegebenen —— —— berfieigert werben: 
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Kanfliebhaber wollen jich wegen Beſichtigung des Holzes an die betreffenden Schubbeamten wenden und an dem 
genannten Tage Morgens 10 Uhr in dem bezeichneten Yocale fich einfinden. 
Quidborn, den 29. März; 1869. Der Oberförfter. 


Holzverkauf in der Königlichen Oberförſterei Sobn. 
188, Am Montag, den d. April d. J. ſollen nachſtehende Holz-Effecten öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
u Sebege Oſterhamm: 
5 5 s 
ze Mr Ebfß. ee Ruphohil im Stämmen und Stangen. 

1 Haufen Echen Reiſer, 8 Haufen, Buchen⸗Reiſer, 40 Hanfen Nabelholz-Reifer. 

Verſammlungsort; Morgens 10 Uhr im Gaſthauſe zu Elsdorf. 

Kaufliebhaber wollen ſich die letzten 3 Tage vor dem Termin, zur Beſichtigung ‚der Höfer, bei dem be— 

treffenden Schugbenmten melden. 

Forſthaus Elsborf, ven.25. Mär; 1869. ’ ne 
Der Oberförjier. ä 
werfauf in der Dberförfterei Apenrade. 


Sol 
8 Meutag, ben 5 Fer ad d. 9. Morgens 10 Uhr in Yinnetkrug. . 
Gehege Linnetſtov. 


212 Ebfß. Eichen Nutzholtz, 2093 Buchen⸗ Nugholz, 4 Ueber Buchen⸗ aluftholz 31 Faden Buqhen⸗ Knüppel⸗ 


öl 
holz, aufgefägt, 24 Faden Buchen-Knüppelholz unaufgefägt, 121 Haufen Buchen-Bufchhot, 411 Std. 
Fichten-Stangenholj ton 3 bis 6”, 4125 Std. Fichten-Stangenholz unter 3. 
2) Dienftag, den 6. April d. 3, Morgens 10 Uhr in ver Förfterwohnung zu Drabit. 
want 7 7 Gehege Drapitftin.? !' nm ont 2 
=. 23 Ebfß. Eichen, 13 Ebfß· Buchen, 29 Ebfß. Ellern-, 78 Ebfß. Birken-Nutzholz; 3 Faden Eihen-, 
- Faden Buchen und 48. Faden Weichbolz.sluftbolz und 220-Haufen Buſchholz. — — ne 
Die betreffenden Schutzbeamten find beauftragt das Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 
Weſterlund, ven 27, März 1869. 
Der Oberföriter. ; 
' Deffentliche Aufforderung. 
190, Die beurlaubten Recruten: 
1) Ehriftian Hanfen aus Iller, 2) Ehriftian Arildſen aus Kier, 3) Matthias Nieffen Schmidt aus Aller, 
A) Claus Claufen aus Larſau, 5) Marcus Chriftenfen aus Heetz, 6) Peter Johanſen Rudolph aus Yanges 
land, 7) Hans Madſen Sörenfen aus Gallehuus, 8) Chriftian Richard Danielfen aus Deegbüll, 9) Hans 
Peter eflen aus Led, | 
welchen Geftellungsorbres zum 14. October resp. 4. November 1868 und 1. resp. 2 Januar 1869 behufs Ein- 
ftelfung in den Militairbienft zugefertigt worden find, benfelben aber nicht Folge geleiftet haben, und deren nuns 
mehriger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werben Können, werben auf Grund bes $ 94. Theil I. des Militair- 
jtrafgefeßbuchs hiermit anfgefordert, fich fpäteftens bis zum, 15. April d. 3. Vormittags 10 Uhr auf dem Bureau 
des Landwehr Bezirks Commanbos Apenrade zu geftellen, wibrigenfalls gegen fie gerichtliche Unterfuhung wegen 
Defertion eingeleitet werden wir. h 
Apenrabe, ven 27. März 1869. 
Möðnigliches Landwehr⸗Bezirks Commando, 


Edietalladung 
191, Gegen folgende Berfonen: . 
1) den Landmann Claus Schröver, Sohn der Wittwe Catharina Schröder in Altbennebed, daſelbſt geboren 
‘ am 13. April 1844, 
2) den Yandınann Jürgen Witt, Sohn des Detlef Witt in Meggerborf, geboren am 23. April 1844 in 
Fünfmühlen, 
3) den Landmann Claus Friedrich Jenſen, Sohn des Jacob Friedrich Jenſen am Umleitungsdeich, geboren 
am 4. Auguſt 1845 in Königsberg bei Eckernförde, 
4) den Landmann Hans Meeſe, Sohn des Coloniſten Johaun Meeſe in Neubörm, daſelbſt geboren am 4. 
Auguſt 1845, 
5) den Yanbmann Hans Thomfen, Sohn des Peter Claus Thomfen in Eropp, bafelbjt geboren am 18. 
Februar 1845, | 
6) den Landmann Johann Grewe, aus Cropp, daſelbſt geboren am 24. April 1846, 
T) ven Schuhmacher Peter Friedrich Koppe, Stieffohn des Johann Behrens in Norberftapel, bafelbft geboren 
am 23. Juni 1843, 
8) den Zimmermann, Detlef Hanfen, Sohn der Wiebke Catharina Hanfen, Alumnin des Armenhaufes in 
Seeth, dafelbjt geboren am 22. Januar 1845, — 
9) den Dienſtknecht Claus Hinrich Stave, Sohn des Virtelhufners Claus Stave in Morgenſtern, geboren 
in Biſtenſee bei Eckernförde am 9. September 1842, 
iſt auf Grund der Beſtimmungen des $ 110 des Strafgeſetzbuches und unter Bezugnahme auf die von der Königl. 
Regierung in Schlsewig in Gemäßheit der Bejtimmungen des $ 469 der Strafproceforbnung ausgeftellten Erflä- 
rung vom 15. December 1868 Anklage erhoben, weil diefelben im Laufe des Jahres 1867 ohne Erlaubniß die 
Königlichen Yande verlaffen, und fich dadurch dem Eintritt in den Dienſt des ftehenben Heeres entzogen haben. 
Durch Beichlug der Straflammer des biefigen Königlichen Kreisgerichts vom 9. Februar cr. ift das 
Hauptverfahren gegen die Angeflagten eröffnet und Termin zur Hauptverhandlumg auf Mittwoch, den 2. Juni 
1869, Vormittags 10 Uhr in dem Sigungszimmer der Straffammer anf dem Rathhaufe hieſelbſt aube— 
raumt worden. 
Die oben ad. 1 bis 9 incl. aufgeführten Perſonen werben daher hierdurch geladen, in dem genannten 
Termin zu erſcheinen, wobei bemerlt wird, daß, falls ſie in dem Termine nicht erſcheinen, nach Maßgabe des 8 
350 der Strafprozeßordnung zur Verhandlung und Urtheilsfällung geſchritten werben wird. 


Schleswig. den 11. März. 1869. 
Der Staats⸗Anwalt. 
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| @dietalladung. 
192. Gegen ven Gerber Friedrich Chriftian Köhn, zulett in Gettorf wohnhaft gewefen, geboren am 
2. März 1836 ift auf Grund der Bejtimmungen des 8 110 des Strafgefekbuches und unter Bezugnahme auf 
die von der Königlichen Regierung in Schleswig in Gemäßheit der Beitimmungen des $ 475 der Strafprojef- 
orbnung ausgeftellten Erflärung von 15. December 1868 Anklage erhoben, weil derſelbe als beurlaubter Land— 
wehrmann im November 1867 ohne Erlaubnif ausgewandert ift. 
Durch Beſchluß der Straflanmer des hieſigen Königlichen Kreisgerichts vom 19. Februar er. ift‘ das 
Haptverfahren gegen den Angeffagten eröffnet und Termin zur Hanptverhandfung uf Mittwoch, ben 2. Inni 
1869, Vormittags 10 Uhr, in dem Sigungszinmer der Straflammer auf dem Rathhanfe biefelbft anberaumt werben. 
Der x. Köhn wird hierdurch geladen, in bem genannten Termin zu erfcheinen, wobei bemerft wird, daß, 
falls er in demfelben nicht erſcheint, nach Maaßgabe des 8 350 ber Strafprozehorbuung zur Verhandlung und 
Urtheilsfällung gefchritten werben wird. 
Schleöwig, den 16. März 1869. Der Staatsanwalt. 


Pryoelama. 
1. Bekanntmachung. 

193. Ueber vie im Schuld- und Pfand-Protocoll der Ueberauer Gilde der Grafſchaft Rauzau, Folio 564b 
auf den Namen des Rudolph Matthiefjen jtehende volle Hufenftelle e. p. im Heede, ift wegen rüdjtänbiger 
berrichaftlicher Abgaben Specialconcours erfannt werben. t alleiniger Ausnahme der protocgllivten Greditoren 
werden daher Alle und Rede, welche Anfprüche und Forderungen an die gedachte Befitung. zu haben vermeinen, 
hierdurch von Gerichtewegen befehligt, ſich damit bei Vermeidung der Ausichliefung mit deuſelben innerhalb 
12 Wochen vom Zage- ver legten Belannimachung dieſes Proclames angerechnet, bei dem unterzeichneten Amts— 
gerichte rechtsbehörig zu melden. Tu, 
Ranzau, den 10. März; 1869. 

- Königliches Amtsgericht 


Indagationsprocam. 
; 1. Befauntmadnng. 
194, Auf Antrag bes für die Perjfon und das Vermögen. des Eingefeffenen Franz Hinrich Kleinwort in 
Wedel bejtellten Curators, Abſchieders Hiurich Kahland in Hollm, werden zur Feftjtellung des Vermögens be- 
ftanbes feines Curanden Alle und Jede, mit Ausnahme der protocollirten Grebitoren, welche aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Aufprühe an den Gingefeifenen Franz Hinrich Kleinwort in Wedel zu haben glauben, 
hiedurch aufgefordert, bei Strafe des Verluftes ihrer Forderungen diefe innerhalb 12 Wochen vom Tage ver letzten 
Belanntmachung diefes Proclams angerechnet beim hiefigen Gerichte rechtöbcehörig anzumelden, ihre Rechte ber 
gründende Documente zu propuciren und Abſchriften-davon beim Profeffionsprotocell zurädzulaffen. 


DBlanfenefe, d. 22. März 18609. 
Königliches Wuts Gericht. 


Steckbrief. 

195. Der unten ſtehend näher bezeichnete Rekrut Jürgen Auguſt Chriſtian Wöhling, auegehoben für das Kö— 
nigliche 1. hanſeatiſche Infanterie-Regiment Nr. 75, hat. an dem Geſtellungstermin am 2. Jauuar er, gefehlt uud 
ſich bisher nicht wieder gemeldet. Es waltet daher gegen denſelben der Verdacht der in vom Militair⸗ 
dienjt durch heimliche Entweichung resp. Auswanderung ab, und werden alle Militair- und Civilbehörden erfucht, 
auf den p. Wöhling zu vigiliven und ihn im Betretungsfalle per Transport hierher abliefern zu lafjen; 

Hamburg, d. 23. März 1869. 

Königliches Bezirts Commando. 

Signalement Bor: und Zuname: Zürgen Anguft Chriſtian Wöhling; Alter: 20 ge 11 Mo- 
nate;' Geburtsort: Oldenſtadt, Kreis Lilneburg; Profeifion: Hauszimmermaun; Religion: lutheriſch; Größe 5°: B“ 
2”; Bruftweite: 31’4,— 34; befondere Kennzeigen: Keine, - 


196. Der untenftehend näher bezeichnete Rekrut Diedrich Auguft Schröder, ausgehoben für das Königliche 2, 

nfeatijche Infanterie Regiment Ma 76, hat an dem Geftellungstermin am 2, Januar er. gefehlt und jich bie: 
* nicht wieder gemeldet. Es waltet daher gegen denſelben der Verdacht der Entziehung vom Militairdienſt durch 
heimliche Entweichung resp. Augwanderuug od, und werben alle Mitar und Chilbehörden erfücht, auf ben p. 
Schröder vigiliren und ihm im DBetretungsfalle per Transport hierher abliefern zu laſſen. 
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Signalement: Bor: und Zuname: Dietrich Auguft Schröder; Alter: 21 Jahr 11 Monate; Geburtsort: 
Hamburg; Profeffion: Cigarrenarbeiter; Religion: Autheriſch; Größe: 5’ 6; Bruftweite: 311, — 3314; Be 
fondere Kennzeichen: Keine. f 

Hamburg, den 23. März 1869. SI ARE 
Königliches Bezirls Commando. 


Steckbrief. 
197. Der untenſtehend näher bezeichnete Rekrut Johann Heinrich Dietrich Rubien, ausgehoben für das König— 
liche 2, Schlefifche Gremadier-Regument M. 11 bat an dem Gertellungstermin am 2. Januar er. gefehlt, und ſich 
bisher nicht wieder gemeldet. 

Es waltet daher gegen venfelben ver Verdacht ver Entziehung vom Militairbienft durch heimliche Entfer— 
nung resp. Auswanderung ob, und werden alle Militair- und Civil-Behörden erfucht, auf. den p. Rubien vigiliven 
und ibn tm Betretungsfalle per Transport hierher abliefern zu laſſen. ’ 

Signalement: Vor- und Zuname: Johann Heinrich Diedrich Rubien; Datum der Geburt: 29. Novem- 
ber 1846; Geburtsort: Heide, Kreis Norderdithmarſchen; Profeffion: Cigarrenmacher; Religion: lutheriſch; Größe: 
5 Fuß 5 Zoll 3 Strich; Bruftweite 32 — 34°, Zoll; Befonvere Kennzeichen: Stotterte bei der Mufterung. 


Hamburg, den 23. März 1869. -; . . 
Königliches BezirksCommando. 


Steckbrief. 
198. : Der Matrofe 4. Elaffe Klahı ver 3. Abteilung der Stammdiviſion der Flotte der Dftfee, welcher 
am 23. März er. als unficherer Heerespflichtiger eingeftellt wurde, hat ſich an vemfelben Tage vom Bord ©. 
Majeftät Kafernenfchiff Barbaroffa entfermt und ift bis jetzt nicht dahin  zurüdgefehrt, md hat fich hierdurch ber 
Defertion dringend verbächtig gemacht. J 

Alle Civil nnd Militairbehörden werben bdienftergebenft erfucht auf den ꝛc. Klahn zu vigiliren, denſelben 
im DBetretungsfalle zu arretiren, und an die nächſte Militairbehörde Bebufs Weitertransports an das unterzeichnete 
Commando abliefern laffen zu wollen. 

Signalement: Bor: und Zunamen: Heinrich Theeber Chriſtian Klahn; Geburtsort Neuftabt; Kreis: 
Oldenburg; Provinz: Holftein; Alter: 26 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Religion: lutheriſch; Haare: dunfelbraun ; 
Stirn: frei; Augen: blau; Augenbrauen: blond; Nafe und Mund: gewöhnlich; Bart: Badenbart von vımlel- 
brauner Farbe; Zähne: vollzählig; Kim: rund; Gefichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe: gefund; Geftalt: kräftig; 
Sprache: deutſch; befonbere Sennzeichen: Feine. , 

Bekleidet ift verfelbe mit einem ſchwarzbraunen Peajadet, ſchwarzer Hofe, grauer Wefte und jchwarzer 
Miüte (Civilkleivern.) 

Kiel, ven 29. März 1869. 

Königliches Commando ver Stamm-Divifion der Flotte der Oſtſee. 


Stedbrief. 
1899. Der Schneidergejelle George Schwarz aus Erzrode, Kreis Rotenburg gebürtig zulegt wohnhaft 
in Altona, foll wegen Unterfchlagung zur Unterfuchung und Haft gezogen werben. 
‘ Da berfelbe fi von hier entfernt und fein gegenmwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewvefen, wird 

ergebenft erfucht, ihn im Detretungsfalle feftzunehmen und mich davon zu benachrichtigen 

Altona, den 30. März 1869. 

Der Staats Anwalt. 

Signalement: 28 Jahr alt, 5° 3% groß, dunkelblondes Haar, dunkler, voller Bart, blaße Gefichtsfarbe 

und fchlanfe Statur. 
Stecbrieferledigung. 

200. Der unterm 10. März 1869 Hinter. den Schloffergefellen Carl Auguft Ehriftian Mügge aus Zellerfeld 


wegen ſchweren Diebſtahls erlaffene Steckbrief bat durch Ergreifung des p. Mügge feine Erledigung gefunden. 
Altona, ven 25. März 1869. P 88 gung gefu 
Der Stante Anwalt. 


Rebigirt von der Aöniglien Regierung. — Eglebtoig, gebradt von CH. Botengen. 
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M 1, —— 15. —— 1869. 
201. J — 
aus der Oberförſterei Bordesholm. 
Nutzholz Brennholz, 
Termin ebene N * 
* anter —. . sl 5 |. 
und ans über 6 | * Scheite, 5. & h 9% 
— Holzart. SE 2Benie 
Verſammlungs |, .dem verlauft ee fügig. | FI 8 emerfungen 
* Durchmeſſer. 5* 
ort. wird. 


‘ r 
Dioutag j Buchwald Buchen 
ben 12. April, Navelholz 
Morgens Wachenbeck Eichen 
10 Uhr, Buchen 
Br. —* Fiefharrie Eichen 
— Kleiuharrie Eichen 
i Fi 
—* Negenharrie Eichen 
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gens 91, 
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Gettbrok Eichen 
14. April, Mor— Buchen SL W21,MD. 
Uhr, im Wildhof Nadelholʒ 428. 21. M. D. 
Alten Haidkrug Kuhhagen Eichen 
Dägen Eichen 





202, 


zit Borbesholm. 












Kaufliebhaber wollen ſich die 3 legten Tage vor dem Termin zur Befichtigung der Hölzer bei den betr, 
Forſtſchutzbeamten melden. 
Bordesholm, den 5. April 1869. 


, Der Oberförfter. 


Soljverfauf in der Oberförfterei, Upenrade. 
1) Mittwoch den 14. d. M., Nachmittags 1 Uhr, in der Förſterwohnung zu Scheveberz. 
a) Gehege Jelm: ca. 4 Faden Buchen-Kluftholz. 
b) Gehege Riesholz: 39 Ebfß. Eichen-Nutholz, 8 Faden Eichen Kluft: und Knüppelholz, 177 Ebfßß. 
Buchen Nugbolz, 157 Faden Buchen» Kluft: und Knüppelholz und 41 Haufen Buchen-Bufchhol;. 
2. Freitag, den 16. April, Nachmittags 1 Uhr in Soelvft. ' 
Gehege Aarupholz: ca. 5 Faden Eichen» Mnft- und Knüppelholz, ca. 32 Faden Buchen- Suft- 
und Knüppelholz, ca. 51 Haufen Buchen-Bufhholz, ca. 72 Faden Ellern- Kluft- und Knüppelholz, 
ca. 49 Haufen Ellern-Buſchholz, ca. 175 Stüd Fichten-Stangen von 3 bis 6%, ca. 4000 Stüd 
Fichten-Stangen unter 3”. 
Die betreffenden Schugbeamten find beauftragt das Holz auf Verlangen vorzuzeigen, 
Wefterlund, den 4. April 1869. 
Der Oberförfter. 
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208. Moorverfauf in der Oberförfterei Sütten, 
öffentlih, Mittwoch, den 14 April d. 3, Bormittags 10 Apr, auf dem Königlihen Moor Bocklund an der 
ſüdlichen Moorgrenze öſtlich der Eifenbaha, > »1 
— ca. 60 Quadratruthen Terfmoor in 30, Abtheilungen 
zum BVertorfen im Sommer und Herbſt 1869. ; * — 
Hütten, den 3. April 1869. 


J 


Möller, en 


Deffentliche Mufforderung. 

204. Die nacditehend näher bezeichneten Reſerviſten nud zur Dispoſition des Holftein’schen Infanterie-Regimente 
No, 8 beurlaubten Dannfchaften, welche nach. den angeftellten Recherchen ohne Erlaubniß ausgewandert find resp. 
fih durch Unterlaſſung der vorgefchriebenen Meldungen ver Gontrolfe der Yanpwehr-Behörben entzogen Haben, 
werben hiermit aufgeforbert, fich ſofort, fpäteftens aber bis zum 5. Mai er. Vormittags 10 Uhr auf dem Bureau 
des Laudwehr⸗Bezirks Commandos Nenpsburg, Kronprinzenftraße No. 429 zu geftellen,. widrigenfalls gegen dieſelben 
das DefertionsVerfahren eingeleitet werden wird. 

Landmann Claus Friedrich Stöhrfeldt, geboren am 29. September 1889 zu Bargenſtedt, Kreis Güter: 
dithmarſchen, 5 Fuß 4 Zoll. 3 Strich groß, eyangeliſch. I— 

Arbeitsmasın Johann Friedrich Volkeno, geboren am 30. September 1839 zu Schilp, Kreis Norber: 
bithmarfchen, H-Fuf 2 Zoll 4 Strich groß, enangetifch. 

Arbeitsmann Jochim Jürgen Bote Boyens, geboren am 17. December 1840 zu Krempel, Kreis Norber- 
dithmarſchen, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich groß, lutherifch. 

— Claus Johann Martens, geboren am 23. December 1840 zu Süperholm, Kreis Norder⸗ 
dithmarſchen, 5 Zoll 2 Zell 1 Strich groß, evangelifch. 

Aderer Johann Peters, geboren am 12. März 1844 zu Hennjtebt, Kreis Norderdithmarſchen, 5 Fuß 
7 Zoll groß, evangelifch. 

Maurer Yohann Klauffen Scheul, geboren am 20. März 1844 zu Ofterhorftel, Kreis Norderdithmarſchen, 
5 Fuß 1 Zoll 3 Strich groß, evangelifch. 

Rendsburg, ven 3. Aprit 149. 

Königliches Bezirks-Commando des 2. Bataillons (Rendsburg), Holſteiniſchen Landwehr Regiments 85. 


Deffentliche Ladung. 
205. In Sachen der Ehefrau Dorothea Johanna Maria Nielſen geb. Raſch in Altona wider. deren abweſenden 
Ehemann Ehriftian Friedrich Nielfen wegen, böslicher Verlaſſung, daher Eheſcheidung, ift Termin ri Klage 
beantwortung und mündlichen Verhandlung auf den 22. Juni 1869, 10 Uhr Vormittags dor der erſten Abtheilung 
des Koniglichen Kreisgerichts au der Gerichtöftelle Palmaille 4 anberaumt werben. 
- Der Berflagte, deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird hierdurch aufgefordert, 
fih behufs Beantwortung diefer Klage und weitern münplichen Verhandlung bei dem unterzeichneten Gerichte 
alsbald und fpäteftens in bem vorbezeichneten Termine zu ftellen, wiorigenfalls wider ihn im contumaciam ben 
Rechten nach verfahren und die von der Klägerin. beimuptete bösliche Berlaffung als eriwiefen erachtet werben wird. 
Altona, ven 18. März 1869. , 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung I. Depnt. II: 


Deffentliche Ladung. 
2086. In Sachen der Ehefrau Albertine Henriette Krüger, geb. Horner biefelbft, Klägerin, wider ihren Ehe- 
mann ben Schmied. Friedrich Chriftian Krüger Verklagten wegen böslicher Berlaffung, daher Ehefcheidung, ift 
Termin zur Klagebeantwortung, und mündlichen Berbanblung auf den: 15. Juni 1869, 10 Uhr Vormittags vor 
der II. Dep. der erjten Abtheilung. des Königlichen - Kreisgerichts an der Gerichtsftelle Palmaille 4 anberaumt 
worden. 

Der Verflagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, wird hierdurch aufgeforvert, 
jich behufs Beantwortung dieſer Klage bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald und ſpäteſtens in dem vorbezeich- 
neten Termine zu ftelfen, widrigenfalls wider ihn in contumaciam. den Rechten nach verfahren unb bie von ber 
Klägerin behauptete bösliche Verlaffung als erwiefen erachtet werden wird. 

Altona, den 27. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abteilung I. Dep. U. 
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Deffentliche Ladung. 

207. In Sachen der Anna Mary. Zang, geb. Weitphal zu Wandsbek, Klägerin, co. c. wider ven Arbeits- 
mann Fritz Zang Berklagten wegen. bösficher Verlaffung, daher Ehefcheinung, iſt Termin zur Klagebeantwortung 
auf den 23. Juni 1869 11 Uhr Vormittags vorne HI. Dep. der erften Abtheilung ves Königlichen Kreis: 
gerihts an der. &erichtöftelle Palmaille 4 auberaumt werben. 34 

Der Verllagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln, geweſen, wird hierdurch aufgefordert, 
ſich behufs Beantwortung dieſer Bine bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald und jpätejtens in dem worbezeichneten 
Termine zu: ftellen, wibrigenfalls wider ihn in contumaeiam den. Rechten nach verfahren und die vom der Klä— 
gerin behaubtete bösliche Verlaffung als erwiefen erachtet werden wird. 

Altona, ven il, März 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. Dep: II. 


208. @dictalladung. 

1) Der Mustetier Jens Peterfen des Schleswigichen Infanterie-Regiments No. 84, am 6. Auguft 1847 

zu Atzbüll, Kreis Apenrade, Regierungsbezirt Schleswig, geboren, evaugeliſch, im Civilverhältniß Knecht. 

2) Ter Rss Deinrih Peter Behrens des Schleswig-Helfteinifchen Hufaren-Regiments No. 16, am 
2. Mai 1848 zu Süderhaſtedt, Kreis Kiel, Regierungsbezirk Holftein, geboren, evangeliich, im Civilverhältniß 
Tuchmacher, 

werben hierdurch öffentlich aufgefordert, fich fpüteftens im Termine den 27. Auli 1869 Mittags 12 Uhr im 
Gerichtslofale der 18. Divifion einzufinden, widrigenfalls vie Unterfuchung gegen dieſelben gejchloffen, die Ab— 
wejenden in contumatiam für Deferteure erllärt und in eine Geldbufe ven 50 bis zu 1000 Thalern werben 
verurtheilt werdet. : 
Flensburg, den 5. April 1869. 
Königliches Gericht der 18. Divifion, 


——— 
2. Bekanntmachung. 
209. Mit Autoriſation des Kal. Kreisgerichts zu Fleneburg vom 22. Februar db. J. wird ber verſchollene, am 
13. Iannar 1798 im Flensburg geborene Friedrich Juhler, Sohn des dortigen Einwohners Friedrich Wilhelm 
Ulrichs — und feiner Ehefrau Cicilia Margaretha geb. Lorenzen, event. deſſen unbelaunte Erben, ſowie Alle, 
welche am ſeinen hieſelbſt verwalteten 118 f 28 56 betragenden Nachlaß Erb- oder ſonſtige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, binnen 12 Wochen nah dem Tage der letzten Befanntmachung bieſes 
Proffams, fi, resp. ihre Ansprüche biefelbft anzumelven, widrigenfall® der Verſchollene wird für todt erflärt und 
fein bieher unter obervormmndfchaftliher Verwaltung befinpliches Vermögen feinen nächiten bekannten Erben wird 
ausgeliefert, die nicht angemelvdeten Anfprüche aber werben präcludirt werben, 

Gravenftein, ven 4. März; 1869. 

Königl. Amtsgericht, 


Eoncursprociam. 
Dritte und fette Befanntmachung. 
210. Wenn die Ehefrau des feit Ende November v. 9. verſchollenen Tifchlermeifters Mathias Jacob 
Geritz in Elirbüll, Namens Chriſtina Margaretha Henriette geb. Schmidt, mit dem für ven Berjcholfenen er: 
nannten Curator absentis und Vormundſchaft-Aſſiſtenten ver Ehefran, dem Hofbefiger Jens Jeuſen in Buttert: 
büll hiejelbft die Erklärung abgegeben, daß die von dem Verſchollenen zurücgelaffene Gütermaſſe infolent jei, fie 
beshalb diejelbe zur concursmäßigen Behandlung übergeben haben, in Folge befien über ſelbige der Goncurs ber 
Glaͤubiger erlannt werben iſt: als werben, mit Ausnahme ber protocollirten Gläubiger, Alte und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde an deu bejagten Matthias Jacob Gerig oder deſſen Gütermaffe Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, von, Berichtöwegen. hiedurch aufgefordert, felbige bei Vermeidung der Ausſchließung von dieſer 
Maiie, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im unterzeichnaten 
Amtsgerichte anzugeben, die biefelben begründenden Documente im Original zu produciren und Abfchrift davon 
beim Brofeffionsprotocolt zurlickzulaſſen. 
led, ven 22. Februar 1869. 
Königliches Amtsgericht 


Befanntmachung. 
ter Johann Earl Friedrich Chriſtoph Vogel, von der 9: 


2Hh- Der Kanon ‚3, SeeArtitterie-Eompagmie,-ift 
laut beftätigten Friegegerichtlihen Extenntniffes vom 14. Juli 1868 wegen ſchweren Diebftahls im erften Rüdfall - 
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unter Ausftogung aus dem Solvatenftande mit einer Zuchthaueſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten, ſowie Stellung 
unter Polizei⸗ Aufſicht auf drei — beſtraft worden. 

Kiel, ben 5. April 1869. 

Königliches Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 
Stedbrief. ' 
242. Der Matroje 4. El. Hans EChriftian Carſtenſen von ber Beſatzung 8. M. S Gefion, pro 26. 
bis inel. 30. März a. ec. nach Apenrade beurlaubt, iſt bis jetzt nicht an Bord genannten Schiffes autiltgeteßrt 
und hat ſich fomit der Defertion dringend verbächtig gemacht. 

Alle Civil- und Militair- Behörden werden dienſtergebenſt erfucht, auf benfelben vigiliren zu laſſen und 
im Betretungsfalle hierher einzuliefern. 

Signalement: Geboren zu Rysau (?), Provinz Schleswig-Holftein, Kreis Apenrade; Alter 24 Yahre, 
Größe 4 Zoll 2 Strih, Religion evangelifch, Haare vuntelblond, Stirn breit, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Bart feinen, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Sefichtsbilbung länglich, Geſtalt fchlant, 
Sprache deutſch und bänifch, en, gejund, befondere Kennzeichen Feine. 

Mitgenomntene Bet eidungsſtücke. Ein Paar Strümpfe, ein Paar wollene Unterbeinkfeider, einen 
wollenen Tröyper, ein blaumollenes Hemd, ein weißes Hemd, ein Paar blautuchene Beinkleider, eine blaütuchene 
Jacke, einen blautuchenen Ueberzieher, ein Paar Halbſtiefel, eine blautuchene Mütze nebſt Band mit der Aufſchrift 
„Königliche Marine‘ und einen Hut. 

Kiel, an Bon ©. M. S. Gefion, den 4. April. 

Der Commandant. 
Stecfbrief. 
213. Der Mustetier Mathias Chriftian Earftenfen der 7. Compagnie Schlesw. Infanterie-Regiments 
Na 84 aus Bredebro im Kreiſe Tondern, Regierungsbezirt Schleswig, gebürtig, hat am 1, d. Mis Abends feine 
Sarnifon „Apenrade” ohne Erlaubniß verlaffeg uud ift bis jet noch nicht zurückgelehrt. 

Alle Militair- und Givil-Behörden werben dienſtergebenſt erſucht, auf vorjtebend Genannten zu vigiliven, 
denjelben im Betretungsfall feſtzunehmen und au bie, ihnen zunächſt jtehenne Militair-Behörve abzuliefern. 

Signalement des Musfetiers Carjtenjen, ver 7. Compagnie Schleswigichen Infanterie Regiments Ma 84: 

1) Gamilieuname: Carſteuſen, 2) Borname: Mathias Chriftian, 3) Aufenthaltsort: Brebebro, Kreis Tour 
bern, Regierungsbe;ixt Schleswig, 4) Geburtsort ebendafelbjt, 5) Religion: evangeliſch, 6) Alter: 22 Jahr 3 Monat, 
7) Größe: 5 Fuß 7 Boll, 3) Haare: blond, 9) Stirn: gewöhnlich, 10) Augenbrauen: heil, 11) Augen: blau, 12) 
Nafe: ‚gewöhnlich, 13) Mund: etwas. breit, 14) Bart: keinen, 15) Zuühne: gr 16). Kinn: rund, 17) Ge— 
ficptsbiloung : regelmäßig, 18) Gefichtsfarbe: gefund, 19) Gejtalt; torpulent, 20) Sprache: Däniſch, etwas Deutſch, 
21) Befondere Kennzeichen: feine. 

Belleivet war derfelbe mit 1 Waffenrod, 1 Halsbinde, 1 Tuchhofe, 1 Felpmüge IV. Garnitur, 1 Paar 
langichäftige Kommisjtiefel und 1 Kommishemd. 

Bemerkung. Mütze, Rod und Hofe find in der Nähe der Straße nach Rothenkrug gefunden worden. 

Apenrade, den 3. April 1869. 

Königliches 2. Bataillon Schleswigichen Infanterie-Regiments Aa 84. 
Steckbrief. 
214, Der Muslketier Wilhelm Priesmeher (unſicherer Heerespflichtiger) hat ſich am 29. März 1869 von 
feinem untengenannten Truppentheil entfernt und ift der Defertion verdächtig. 

Alle Militair- und resp. Civilbehörden werden hiermit dienſtergebenſt erfucht, auf ven p. Priesmeyer, deſſen 
Signalement unten angegeben ift, zu vigiliven, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und event. an die nächſte 
Militair-Behörde oder hierher abzuliefern. 

Signalement des Musfetier Briesmeyer der 7. Compagnie Holfteinifhen Infanterie-Regiments N 85. 

Familienname: Priesmever, Borname: Wilhelm, Geburtsort: Münder (Kreis Wennichfen, Provinz Han: 
nover), Aufenthaltsort: Kiel, Religion: ewangelifch, Alter 23 Jahr 3 Monat, Größe: 5 Fuß 2 Zell, Haare: blond, 
Stirn: hoch und fhmal, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Mund: gewöhnlich, Nafe: gewöhulich, Bart: fi wachen 
blonden Schnurbart, Zähne: vollitindig, Kinn: oval, Gefichtsbildung: länglich und hager, Geftalt: Hein und ſchwäch- 
lich, Spracde: Hoch: und plattdeutſch, Beſondere Kennzeichen: feine. 

Belleivung: 1 Feldmütze mit der Preußiſchen Cokarde, 1 Halebinde, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Waffenrock mit 
weißen Achfelflappen, 1 Paar eigene Stiefeln. 

Rendsburg, ven 31. März 1869. 

Königliches Kommando des 2. Bataillon Holſteiniſchen Infanterie-Regimentse Aa 85. 
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Befanntmachung. 
215. Das in der Elbe unterhalb Schulau belegene fiskaliſche Grundſtück „Setlinger Schanzfand“ mit 
dem Anmwachfe an ver Binnen-Elbe, welches nach neuer Mefjung eine fläche von 243 Morgen 120 Ruthen, 
a Morgen 450 Hamburger [-Rutben, gleich Ml Morgen 78 [FRuthen Pr. Maaß, einfchlieglih der Befriebigungs- 
gräben, Wegen und Spranten umfaßt, foll auf den 12jährigen Zeitraum vom 1. Mai 1869 bis Johannis 1831 
im Wege des Meiftgebots öffentlich verpachtet werden. 

"Wir haben hierzu einen Termin auf Mittwoch den 12. Maid. J. Mittags um 12 Uhr in dem 
Seffionszimmer der Königlichen Regierung auf dem Schloffe Gottorff vor dem Regierungsrat Madeprang anbe- 
raumt. — Pachtluftige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Pachtbedingungen und bie Regeln ber 
Licitation in unferer Domainen-Regiftratur, auf dem Königlichen Landrathsamt in Pinneberg und auf der Kirch— 
fpielvogtei zu Blanfenefe zur Einſicht ausliegen, auch auf Verlangen Abſchriften derfelben gegen Einziehung ver 
Eopialien überfendet werden. Die Karten liegen in der Domainen:Regiftratur aus. 

Das Pachtgelder-Minimum ift auf 3600 Thlr. feftgefegt. Pachtbewerber haben dem Commiffarius vor 
dem Termine den eigenthümlichen Befig eines bisponibeln Bermögens von 20,000 Thlr., fewie ihre Tüchtipkeit 
und ihre landwirthichaftlihe Befähigung glaubwürdig nachzuweifen. 

Die von dem Pächter zu deponirende Caution beträgt 1200 Thlr. in inlänbifchen Staatspapieren. 

Der Kirchfpielvogt in Blankeneſe wird auf Verlangen von Pachtliebhabern das Grumpftäd vorweiſen. 

Schleswig, den 20. April 1869, 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


entliche Ladung. 
2. Bekanntmachung. 
216. In Sachen ver Ehefrau Albertine Henriette Krüger, geb. Horner hieſelbſt, Klägerin, wiber ihren Ehe— 
mann den Schmied Friedrich Chriftian Krüger Verklagten wegen böslicher Berlaffung, daher Ehefcheivung, ift 
Termin zur Klagebeantwortung und mündlichen Verhandlung auf den 15. Juni 1869, 10 Uhr Vormittags vor 
ber II. Dep. der erjten Abtheilung des. Königlichen Kreisgerichts an ber Öerichtsftelfe Palmaille 4 anberaumt 
worben. 

Der Verffagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, wird hierdurch aufgeforbert, 
fi —* Beantwortung dieſer Klage bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald und ſpäteſtens in dem vorbezeich- 
neten Termine zu ftellen, widrigenfall® wider ihn in contumaciam den Rechten nach verfahren und bie von ber 
Klägerin behauptete bösliche Verlaffung als erwieſen erachtet werben wird. 

Altona, den 27. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. Dep. U. 
Deffentliche Ladung. 
2. Befanntmachung. 
217. Im Sachen ver Ehefran Dorothea Johanna Maria Nielfen geb. Raſch in Altona wider deren abwefenden 
Ehemann Chriftian Friedrich Nielfen wegen böslicher Verlaffung, daher Eheſcheidung, ift Termin zur Klage— 
beantwortung und mündlichen Berbandlung auf den 22. Juni 1869, 10 Uhr Vormittags vor der erjten Abtheilung 
des Königlichen Kreisgerichts an der Gerichtsitelle Palmailfe 4 anberaumt worben. 

Der Berklagte, deſſen gegemwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird hierdurch aufgeforvert, 
fich behufs Beantwortung diefer Klage und weitern mündlichen Verhandlung bei dem unterzeichneten Gerichte 
alsbald und fpäteftens im dem vorbezeichneten Termine zu ftellen, wiprigenfalis wider ihn in contumaciam ben 
Rechten nach verfahren und die von ber Klägerin behauptete bösliche Verlaſſung als erwiefen erachtet werden wird, 

Altona, ven 18. März 1869. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. Deput. IL 
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Deffentliche Ladung. 

218. Auf desfälligen Antrag des Hofbeſitzers Chriftian Auderfen Hanfen in Ballım, als einzigen Erben bes 
verfchollenen Seemanns Sören Laufen Hanfen bafelbft von dem feine Nachricht feit vem Jahre 1848 vorhanden 
ift und daher angenommen wird, baf er geitorben fei, wird der gedachte Sören Laußen Hanfen hiedurch aufgeforvert, 
binnen Jahr und Tag vor unterzeichneten Amtsgericht, welches an der Gerichtsjtätte zu Visby am 1. Mittw 

im Julimonat 1870 Vormittags 10 Uhr abgehalten wird, zu erfcheinen, wo dann der Citant, wenn ber Gelabene 
nicht erfcheint, darauf antragen wird, daß ihm fein bei der Obervormundfchaft der Loh-Harde und ber Birke 
Mögeltondern und Ballum beruhendes Vermögen, an Capital und Zinfen, betragend 1200 Thaler 26%, Sgr. 
Preuß. our. nebft den ferner erwachfenden Zinfen von Gerichtswegen als Eigenthum zugefprochen werde nad 
—— * Beſtimmungen der Verordnung vom 11. September 1839 $ 12 und nach fernerem Nachweis und 

eugenverhör, 

Infofern anderweitige Erben nach dem Verfcholfenen vorhanden fein follten, werben biefe gleichfalls inner 
halb derfelben Frift geladen, zu vorgedachter Zeit und an vorgebachtem Orte zu erfcheinen um ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen. 

Zur Beglaubigung unter meiner Unterfchrift und dem Amtsfiegel. 

Visby, den 31. März 1869. 
Königliches Amtsgericht. 


(L. 8.) (gg) Saraum. 


Deffentliche Ladung. 
219. Im Gemüßheit deßfälliger Autorifation des Königlichen Kreisgerichts zu Flensburg vom 22. v. Mts. 
werben auf Antrag des Ghriftian Outſen in Drengited Alle und Iede, welche an die von Hans Anderfen in 
Drengſted an Lauft Anderfen Bennedfen in Sönvernees, Kirchſpiels Bröns unter dem 17. December 1802 aus 
geftellte und im Gericht ver Loh-Harde am 6. Januar 1803 öffentlich verlefene Schuloverfchreibung über TO Rthlr., 
wofür das dem Debitor, fpäter dem Citanten gehörige Haus in Drengjted, Kicchfpiels Döftrup verpfändet worden, 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch pe rg vor bem unterzeichneten Amtsgericht in Visby am erften 
Mittwoch im Yuli Monat 1870 Bormittags 10 Uhr mit der gedachten Pfandverfchreibung zu erfcheinen und ihren 
Rechtsanfpruch an biefelbe nachzumeifen, wibrigenfalls der Citant die gerichtliche Meortification ber Verſchreibung 
und deren Tilgung im Schuld» und Pfand-PBrotocoll beantragen wird. 

Zur eglaunigung unter meiner Unterfchrift und dem Amtsfiegel. 


Visby, den 31. März 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
(L. S.) (gez.) Saraum. 


Deifentliche Ladung. 

220. In Sachen ber Ehefrau Marie Chriftine Sophie Claaßen, geb. Frand hiefelbft, Klägerin wiber ihren 
Ehemann Heinrih Hieronimus Claafen, Berklagten, wegen böslicher Verlaffung, daher rg ift Termin 
zur Klagebeantwortung und mündlichen Verhandlung auf Dienftag den 13. Juli 1869, 10 Uhr Vormittags 
vor ber erſten Abtheilung, Dep. II. des Königlichen Kreisgerichts an der Gerichtsjtelle Palmaille 4 anberaumt werben. 

Der Verklagte, deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird hierdurch aufgeforbert, 
fih behufs Beantwortung diefer Klage bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald und fpäteftens in dem worbezeich- 
neten Termine zu jtellen, widrigenfall® wiber ihn in contumaciam den Rechten nach verfahren und bie von ber 
Klägerin behauptete bösliche Verlaſſung als erwiefen erachtet werben wird. 

Altona, den 7. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung I, Deputation II. 


Edictalladung. 
2, Befanutmachung. 

221. Gegen ben Gerber Friedrich Chriftian Köhn, zuletzt in Gettorf wohnhaft gewefen, geboren am 
2. Mär; 1836 ift auf Grund ver Beitimmungen des 8 110 des Strafgefeßbuches und unter Bezugnahme auf 
bie von der Königlichen Regierung in Schleswig in Gemäfbeit ver Beftimmungen des $ 475 ver Strafprojef- 
orbnung ausgeftellten Erklärung vom 15. December 1868 Anklage erhoben, weil berjelbe als beurlaubter Yan» 
wehrmann im November 1867 ohne Erlaubniß ausgewandert ift. 

Durch Beichluß der Straffammer des biefigen Königlichen Kreisgerichts vom 19. Februar er. ift das 
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Dane jeren gegen den Angeffagten eröffnet und Termin zur Hanptverhandlung auf Mittwoch, den 2. Juni 
869, Vormittags 10 Uhr, in dem Sigungszimmer ver Straflammer auf dem Rathhauſe hiefelbft anberaumt worden. 
Der ıc. Köhn wird hierdurch geladen, in bem genannten Termin zu erjcheinen, wobei bemerkt wird, daß, 
fall8 er im bemfelben nicht erfcheint, mach Maafgabe des $ 350 der Strafprozeforbnung zur Verhandlung und 
Urtheilsfällung gefchritten werben wird. 
Schleswig, den 16. März 1869. Der Staatsanwalt. 
222. Edictalladung. 
1) Der Mustetier Jens PBeterfen des Schleswigfchen Infanterie: Regiments No. 84, am 6. Auguft 1847 
zu Atzbüll, Kreis Apenrabe, Regierungsbezirt Schleswig, geboren, enangelifch, im Civilverhältnig Knecht. 
2) Der Hufar Heinrich Peter Behrens des Schleswig » Holfteinifchen Hufaren « Regiments No. 16, am 
- Mai 1848 zu Süperhaftent, Kreis Kiel, Regierungsbezirk Holftein, geboren, evangeliich, im Civilverhältniß 
uchmacher, * 
werben bierburch öffentlich aufgefordert, fich fpäteftens im Termine den 27. Juli 1869 Mittags 12 Uhr im 
Gerichtslofale der 18. Divifion einzufinden, wibrigenfall® die Unterfuchung gegen biefelben gefchloffen, die Ab— 
wefenden in contumaciam für Deferteure erflärt und in eine Geldbuße von 50 bis zu 1000 Thalern werden 
verurteilt werben. 
Flensburg, den 5. April 1869. 
Königliches Gericht der 18. Divifion. 
—— 
223. Ein Schauſpieler Fr. Roger, angeblich früheres Mitglied des Altonaer Stadttheaters, hat ſich hier als 
Vorleſer der Werke Fritz Reuters ausgegeben und nach einer höchſt mangelhaften Leiſtung im Vorleſen ſich heim— 
lich von hier entfernt, ohne ſeine Zeche bezahlt zu haben, daher hiedurch auf ihn aufmerkſam gemacht wird. 
Friedrichſtadt, den 15. April 1869. 
Königliches Stadtpräſidium. 
— Geſtohlen. 
224. Ein goldenes gegliedertes Armband mit Goldblumen und dünner Kette, eine goldene Damenuhr mit 
ſchwarzem Zifferblatt und langer goldner Kette mit ſchwarzem Schieber eine goldne Broche mit großem ſchwarzen 
Stein und weißer Perle, ein Trauring mit G. K., ein Paar goldne längliche Ohrgehänge. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt und Anzeige event. Anhaltung des verbächtigen Inhabers erbeten. 
Apenrabe, ben 8. April 1869. j 
Königliches Polizeiamt. 
Befanntmachung. 
225. Ein bierfelbft unbefannter Menfch, angeblih Eifenbahnarbeiter, hat ber Wittwe Fuhrmann hierſelbſt, 
bei welcher verfelbe logirte, 22%, Silbergrofchen abgeſchwindelt und ift mit diefem Gelbe fowie ımter Mitnahme 
eines ſchwarzen Sommerrods mit weißen Punkten und einer fchwarzen Buckslin-Hoſe, welhe Sachen dem Kupfer: 
fchmiebegefellen Adolph Dammann gehören, unterm 8. d. M. aus Itzehoe ſpurlos verfchwunden. 
Es wird erfucht, ven unten näher bezeichneten Menſchen im Vetretungsfalle zu verbaften und an bas 
Kreisgerichtsgefängniß hierfelbft abliefern laſſen zu wollen. 
* Signalement: Alter: ca. 28 Jahr, Größe: mittlere, Statur: ſchwächlich, Geſicht: blaß, gelblich, 
Naſe: groß. 
leidung: grauer Rock mit ſchwarzem Band eingefaßt, graue Hoſe, rothes Halstuch, ſchwarze hohe Mütze 
mit 3 Reihen hellblauem Beſatz. 
Jtzehoe, den 10. April 1869. . Der Staatsanwalt. 
Steckbrief. 
226. Der Hufar Niß Peterfen Ehriftenfen ver 1, Escadron Schleswig-Holfteinfhen Hufaren-Regiment 
No. 16, geboren am 13. Januar 1848 zu Füslund, Kreis Habersleben, vor feiner Einftellung zulegt in Füslund, 
Kreis Hadersleben anſäſſig am 1. November 1868 als unficherer Heerespflichtiger in obengenannte Escadron eins 
* hat ſich am 4. April er. heimlich aus der Garniſon entfernt, und iſt bis jetzt noch nicht wieder zurück— 
gelehrt. 
Es liegt daher der dringende Verdacht der Defertion gegen den p. Chriftenfen vor, weshalb alle Milis 
tair⸗ und Civilbehörven dienftergebenft erfucht werden, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaf- 
ten, und behufs Transport hierher an die nächfte Militair-Behörde abliefern laffen zu wollen, 
Signalement. Größe: 5° 2 3, Profeffion: Knecht, Religion: evangelifh, Haare: dunkelblond, 
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Augenbrauen: bfond, Augen: grau, Mund: Hein, Nafe: gewöhnlich, Kinn: fpig, Bart: ohne, Gefichtsbildung: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur: umterfett, Sprache: däniſch, nur wenig deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine. 
Belleivet war derfelbe bei feiner Entweihung mit 1 Drillichjade, 1 Drilfichhofe, 1 Paar Stiefeln mit 
Sporen und 1 Hufaren-Dienftmüge. . 
Schleswig, den 7. April 1869. 
Königliches Schleswig-Holfteinifches. Hufaren-Negiment No. 16. 
Steckbri 


227. Der in dem anliegenden Signalement näher bezeichnete Rekrut Franz Zürgenſen ver 3. Compagnie 
Schleswigſchen Infanterie-Regiments Nr. 84. bat fich in der. Nacht vom 9. zum 10. April er. unerlaubter Weife 
aus feinem Quartier entfernt und ift bis jetzt moch nicht wieder eingetroffen. 

p. Jürgenſen erfcheint der Defertion verdächtig umd werden demnach alfe Civil- resp. Militair-Behörben 
bienftergebenst erftcht, auf benfelben zu bigiliwen umb p. Sürgenfen im Betretungsfalle zu verhaften und an bie 
nächite Militair-Behörde abliefern laſſen zu. wollen. 

Signalement. 1) Familienname Jürgenſen, 2) Vorname Franz, 3) Geburtsort Boiden, 4) Aufent- 
haltsort Kelting, 5) Religion evangeliih, 6) Alter 20 Jahr 11? Monat, 7) Größe 2 Zeil, 8) Haare hellblond, 
9) Stirn frei, 10) Augenbrauen hellbraun, 11) Augen grau, 12) Nafe gewöhnlih, 13) Mund. aufgetvorfene 
Unterlippe, 14) Bart feinen, 15) Zähne, vorftehende Schneidegähne, 16) Kinn oval, 17) Gefichtebilbung länglich 
und bager, 18) Gefichtsfarbe fahl mit Sommerfproffen, 19) Geftalt Hein und ſchwächlich, 20) Sprache däniſch, 
21) Befondere Kennzeichen feine, 22) Profeſſion Schneiver. 

Bekleidet war derfelbe mit einem Waffenrod III. Garn., einer Tuchhofe III. Garn., einer Halsbinde, 
einer Drillihjade L Garn. einem eigenen Hemde, ein Paar eigenen Stiefeln. 

Flensburg, den 11. April 1869. 

Königlich Schleswigfches Infanterie-Regiment Nr. 84. 


Steckbrief. 
228. Der Rekrut Fritz Ferdinand Auguſt Damm der diesſ. IL Compagnie hat ſich ver Unterſchlagung ſchuldig 
gemacht und beim Bekanntwerden derſelben am 13. d. Mts. von hier heimlich entfernt, um, nach Aeußerung zu 
einem Angehörigen, fich zu ertränfen. Da. er bis jet nicht hat aufgefunden werben können, fo ift er ver Defertion 
verdächtig. Alle Behörden werben demnach ergebenft erfucht, auf den p. Damm, deſſen Sigualement unten ange 
geben ift, zu wigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Militairbehörde abzufiefern. 

Signalement. Der p. Damm ift am 29. November 1849 zu Rendsburg geboren, feit 3. November 
1868 in Königlihem Dienft, 5° 4 1 groß, bat röthlich fcheinende Haare, gewöhnlichen Mund und etwas langen 
Hals. Beſondere Kennzeichen fehlen. Bekleidet war derſelbe bei feinem Weggehen mit alter Neithofe, Stalljade, 
Halsbinde, Stiefel mit Sporen und Mütze. 

Rendsburg, den 14. April 1869. 

Königliches Kommando des Schleswig-Hoffteinifchen Train-Bataillons Nr. 9. 
Steckbrief. 
229. Der Matrofe 4. Claffe Kundſchaft ver 2. Abtheilung der Stamm-Divifion ber Flotte ver 38 welcher 
vom 7. bis incl. 10. April nah Hamburg beurlaubt war, iſt bis jetzt nicht wieder zurückgelehrt, und hat ſich da— 
ber ver Defertion dringend verbächtig gemacht. 

Alte Civil- und Militairbehörven werden bienftergebenft erſucht, auf den ꝛc. Kundſchaft zu vigiliren, ben- 
felben im Betretungsfalle zu arretiren und an bie nächſte Militairbehörde behufs Weitertransports an das unter 
zeichnete Commando abliefern laffen zu wollen. 

Signalement: Bor: und Zunamen: Albert Kundſchaft, Geburtsort: Stettin, Kreis: Randow, Pro- 
vinz: Pommern, Alter: 23 Jahr 1 Monat, Größe: 4 Zoll, Neligion: ewangelifch, Haare; ſchwarz, Stirn: frei 
und hoch, Augen: blau, tiefliegend, Augenbrauen: Schwarz, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: Badenbatt 
ſchwarz, Zähne: vollzählig, Kinu und De oval, Sefichtsfarbe: blaß, Geftalt: Fräftig, Sprache: deutſch, 
befendere Kennzeichen: blau tätowirte Anker auf ber rechten Hand, 

Mitgenommene Kleidungsſtücke: 1 Peajadet, 1 ade, 2 blaue Hofen, 2 blauwollene Hemben, 2 weiße 
Hemden, 2 Bramtuchhofen, 2 Bramtuchbloufen, 2 wollene Unterhempen, 2 wollene Unterbofen, 1 Hut, 1 Mütze, 
2 Bänder mit der Auffchrift: Königliche Marine, 2 Paar Schuhe, 1 wollener Shawl, 1 feidenes Tuch. 

Stiel; den 17. April 1869, 
Königliches Commando ber Etamm-Diviffon der Flotte der Oſtſee. 


Nepigirt von ber Röngiigen Hegierung. — Sgleswig, gebrudt von TH Xorengen, 
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Beilage zu M 16 des Amtsblattes ber Königliden Regierung. 


Deffentlicher Anzeiger 
für Den Negierungsöbezirf Schleswig 
N. 16, | Schleswig, 24. April. 1869 


[3 





Moor: Berfauf 
in der Königlichen Oberförfterei Sohn. 
230, Nachſtehende Moorquantitäten follen öffentlich meiftbietenb verkauft werden: 
ben 29. April auf dem 
Tetenhufener Moor circa 300 Ruthen. 
Berfammlungsort: Morgens 10 Uhr beim Moorvogt Peterfen zu Umleitungsdeich. 
Den 30. April vom 
Fockbbecker Moor circa 25 []Ruthen, 
Lohe⸗Föhrdener Moor circa 30 „ 
ohner Moor circa N 
Sophienhammer Moor ca. 8 „ 
Berfanmlungsort: Nachmittags 3 Uhr beim Gaftwirth Falfenhagen in Hohn. 
Forfthau? Flsdorf, den 16. April 1869. 
Der Oberförfter. 


- Holz⸗Verkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Hohn. 
231. Am Montag den 26. d. Mts. ſollen Öffentlich meiſtbietend verlauft werden: 
Gehege Diter- und Mittelhamm: 
ca. 1073 Cubikfuß Eichen-Rukholz in Stämmen 
11: 


„ „ „» nm Stangen 
„ ”, Faden Eichen-Sluftholz, 
” 5’ ” „ Knüppelbolz 
„ 174,  „ Buchen-⸗Kluftholz, 
u er „ Rnüppelholz, 
5° Haufen Nabelholz-Keifer 
Berfammlungsort: Morgens 10 Uhr im Gafthaufe zu Elsporf. 
Kaufliebhaber wollen fich die legten 3 Tage vor dem Termin zur Befichtigung der Hölzer bei dem bes 
treffenden Schutzbeamten melden. 
Forſthaus Elsvorf, ven 16, April 1869. 
Der Oberförfter. 


. Moor: Berfauf. 
232, Die in der Nähe des Dorfes Dörpftent beim Dörpſtedter oder fogenannten- Kugenrenzel-Moor belegene 
Königliche reſervirte Dloorparcele, von 1 Tonne 50 Muthen Hamb. Maaß Flächeninhalt & Tonne glei 
160 Ruten foll am Donnerstag, den 29. d. Mes, 3 Uhr Nahmittags, im Wirthshaufe (Bauervogt 
im Dorfe Börm, auf Verfügung der Königlichen Regierung, Öffentlich meiftbietend, unter den im Termine zu ber- 
fefenden Bedingungen verlauft werden, auch liegen biefelben in ber Oberförfterei zur Anficht aus. 
Forſthaus Elsdorf, den 16. April ‚1869. 
Der Oberförfter. 
— * in der Oberförſterei Neumünſter. 
233, Sonnabend, den 1. Mai d. S. Vormittags 10 Uhr im Haufe des Orisvorſtehers Rathge in Boſtedt. 
Gehege Halloh: ca. 350 Faden größtentheils trodenes Kiefern Muft: und Knüppelholz, 2 Lerchens und 
10 Kiefernftämme zufammen ca. 120 Ebfß. 
‚Gehege Braat: 400 Std. Kiefern Baumpfähle, 2750 Std. Kiefern-Bohuenftangen 2100 Kiefern-Dachſchächte. 
Kaufliebhaber wollen fich die 3 legten Tage vor bem Termin zur Befihtigung des Holzes bei den be 
treffenden Forſtſchutzbeamten melden. 
Forfthaus Friedrichswalde, den 17. April 1869. 
Der Oberförfter. 
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Soljverfänfe in ber Dberförfterei Segeberg. 
234. Nachſtehende Holzeffecten follen öffentlich verkauft werben, nämlich: 
a) am Montage den 3. Mai db. J. 

Gehege Buchholz: 6 Buchenblöde zu 606 Ebfß., 1 Faden 2), füriges Buchennutzholz, 269, Faden 

.2 fühiges Buchenkluftbrenubolz und 47%, Loft Buchenfohlhetz. 
Berfammlung Morgens 11 Uhr bei dem Ortsvorſteher Lenſch zur Glashütte, 

b) am fFreitage, den T. Mai du. 2. 

Gehege Lindelov: ca. 7500 Kiefernrede uud 25200 größere und Kleinere Kiefernbohnenitangen. 
Berfammlung Morgens 9 Uhr bei ver Wohnung des Forſtaufſehers Behrens zu Bodhorn. 
KRaufliebhaber wollen wegen vorgängiger Befichtigung der Hölzer an die Forftfchugbeamten fich wenden. 
Winfen, ven 17. April 1869. 

Der Oberförfter. 


Befanntmachung. 
235. Das in ber Elbe unterhalb Schulau belegene fiskaliſche Grundſtück „Hetlinger Schanzfand“ mit 
dem Anwachſe an ver Binnen-Eibe, welches nach neuer Meſſung eine Fläche von’ 243 Morgen 120 Ruthen, 
a Morgen 450 Hamburger [-Ruthen, gleich O1 Morgen 78 [FE Ruthen Pr. Maaß, einſchließlich der Befrledigungs 
räben, Wegen und Spranten umfaßt, foll auf ven 12jährigen Zeitraum vom 1. Mai 1869 bis Johannis 1881 
im Wege des Meiftgebots öffentlich verpachtet werden, i 

Wir haben hierzu einen Termin auf Mittwoch den 12. Maid. 9. Mittags um 12 Uhr in dem 
Seffiongzimmer der Königlichen Regierung auf dem Schloffe Gottorff vor dem Regierungsratt Madeprang ande 
raumt. — Pachtluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbepingungen und die Regeln ber 
Licitation in unferer Domainen-Regiftratur, auf dem Königlichen Landrathsamit in Pinneberg und auf den Kirch— 
fpielvogteien zu Blantenefe und Elmshorn zur Einficht ausliegen, auch anf Verlangen Abfchriften verfelben gegen 
Einziehung der Copialien überfendet werden. Die Karten liegen in der Domainen-Regiftratur aus. 

Das Pachtgelver-Minimum ift auf 3600 Thlr. feſtgeſetzt. Vachtbewerber haben dem Commiſſarius vor 
bem Termine den eigenthümlichen Beſitz eines disponibeln Vermögens von 20,000 Thlr., fowie ihre Tüchtigfeit 
und ihre landwirthichaftliche Befähigung glanbwirbig nachzuweisen. 

Die von dem Pächter zu beponirende Caution beträgt 1200. Thlr. in inländifhen Staatspapieren. 

Die Kirchfpielvögte in Blankeneſe und Elmshorn werden auf Verlangen von Pachtliebhabern das Grund» 
ftüd vorweifen. 

— den 20. April 1869. 

Önigliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Deffentliche Borladung. 
236. Gegen den aus Neumlnfter gebürtigen Musfetier Heinrich Sierd, 2. Compagnie 2, Hanfeatifhen In— 
fanterie-Regimentes Nr. 76 ift heute der fürmliche Defertionsprocefi eingeleitet worden. Derfelbe wird aufgefordert, 
ich fpäteftens in dem auf den 1. September d. 3. um 11 Uhr im Mititair-Serichtöfofal zu Hamburg auberaumten 

ermine einzufinden, mit der Warnung, daß im Falle des Ausbleibens die Unterfuchung gefchloffen, ver Abweſende 

für einen Deferteur erflärt nnd in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thlrn. verurteilt werden wird. 

Altona, den 12, April 1869. 

Königliches Kommandanturgericht. 


Edietalladung 


3. Befanntmachung. 
237. Gegen folgende Perſonen: 

1) ven —— Schröder, Sohn der Wittwe Catharina Schröder in Altbennebech, daſelbſt geboren 
am 13. 5 

2) —— Jürgen Witt, Sohn bes Detlef Witt in Meggerdorf, geboren am 23. April 1844 in 
Fünfmühlen, 

3) den Landmann Claus Friedrich Jenſen, Sohn des Jacob Friedrich Jenſen am Umleitungsbeich, geboren 
am 4. Auguft 1845 in Königsberg bei Edernförbe, 

4) - ne Hans Meefe, Sohn des Eoloniften Iohann Meefe in Neubörm, daſelbſt geboren am 4. 

uguft 5, 

5) den Yanbmann Hans Thomfen, Sohn des Peter Claus Thomfen in Eropp, bafelbft geboren am 18. 
Februar 1845, 

6) den Landmann Iohann Grewe, aus Eropp, dafelbft geboren am 24. April 1846, 
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7) ben —7. fFen Friedrich Koppe, Stieffohn des Johann Behrens in Norberftapel, daſelbſt geboren 
am, uni 
8) den Zimmermann Detlef Hanfen, Sohn ver Wieble Catharina Hanfen, Alumnin bes Armenhaufes in 
Seeth, vafelbft geboren am 22, Januar 1845, 
9) ven Dienftknecht Claus Hinrich Stave, Sohn des Virtelhufners Clans Stave in Morgenftern, geboren 
in Biftenfee bei Edernförde am 9. September 1842, y 
ift auf Grund der Beftimmungen des $ 110 des Strafgefegbirches und unter Bezugnahme auf bie von ber Königl. 
Regierung in Schleswig in Gemäfheit der Beſtimmungen des $ 469 der Strafproceforbnung ausgeftellten Erflä- 
rung vom 15. December 1868 Anklage erhoben, weil’ biefelben im Laufe des Jahres 1867 ohne Erlaubniß bie 
Königlichen Lande verlafjen, und. fich dadurch dem Eintritt in den Dienft des ftehenben Heeres entzogen haben. 
Durch Beſchluß der Straffammer des biefigen Königlichen Kreisgerihts vom 9. Februar er. ift das 
nn ahren gegen bie —— eröffnet und Termin zur Hauptverhandlung auf Mittwoch, den 2. Juni 
ags 10 Uhr in dem Sitzungszimmer ber Straffammer auf dem Rathhauſe hieſelbſt anbe— 
raumt worden. 


Die oben ad. 1 bis 9 mel. aufgeführten Perfonen werben daher hierdurch geladen, in dem genannten 
Termin zu erfcheinen, wobei bemerkt wird, daß, falls fie in vem Termine nicht erfcheinen, nah Maßgabe bes 8 
350 der Strafprozeßordnung zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werben wird, 
Schleswig, den 11. März 1869. j 
Der Staats-Anwalt. 


oflam. 
2. anntmachung. 
238. Mit Autorifation des Kgl. Kreisgerichts zu Flensburg vom 22, Februar d. J. wird ber verfchollene, am 
13. Januar 1798 in Flensburg geborene Friedrich Juhler, Schu des dortigen Einwohners Friedrich Wilhelm 
Ulrichs Iuhler und feiner Ehefrau Cicilia Margaretha geb. Yorenzen, event. deffen unbekannte Erben, ſowie Alle, 
welche an feinen hieſelbſt verwalteten 118 af 28 Hs 6 5 betragenben Nachlaß Erb- oder fonftige Anſprüche zu 
haben vermteinen, hiedurch aufgeforbert, binnen 12 Wochen nad dem Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proklams, ſich, resp. ihre Ansprüche hiefelbit anzumelden, widrigenfalls der Verfcholfene wird für topt erklärt und 
fein bisher unter obervormundſchaftlicher Verwaltung befindliches Vermögen feinen nächiten befannten Erben wird 
ausgeliefert, die nicht angemelveten Anfprüche aber werden präcludirt werden. 
Gravenftein, den 4. März 1860. 
Königl. Amtsgericht. 


ndagationsproclam. 
2, Befanntmahbung. 
239. Auf Antrag des für die Perfon und das Vermögen des Eingefeflenen Franz Hinrich Kleinwort in 
Wedel beftellten Eurators, Abſchieders Hinrih Kahland in Hollm, werden zur Feftitellung bes Vermögensbe— 
ſtandes feines Curanden Alfe und Jede, mit Ausnahme der protocollirten Creditoren, welche aus: irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche an den Eingefeffenen franz Hinrich Kleinwort im Wedel zu haben glauben, 
hiedurch aufgefordert, bei Strafe des Berluftes ihrer Forderungen biefe innerhalb 12 Wochen vom Tage ver legten 
Bekanntmachung biefes Proclams angerechnet beim hiefigen Gerichte vechtsbehörig anzumelden, ihre Rechte be 
gründende Documente zu probuciren und Abjchriften davon beim Profeffionsprotocoll zuräczulaffen. 


Dlankenefe, d. 22. März 1869. 
Königliche Amts-Gericht. 


Eoncurs:Proclam. 

8. — ——— 
240. Alle diejenigen, welche etwas an der Masſe des verſtorbenen Chriſtoffer Frederik Nielſen von 
Bredebro zu fordern haben, werden hiemit unter Strafe des Verluſtes ihrer Forderungen aufgefordert, innerhalb 
12 Wochen von der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams an ihre Forderungen bei dem unterzeichneten Gerichte 
anzumelden und zu documentiren. 

Bisby, den 3. März 1869. fiche € 
entliche Ladung. 

2. anntmachung. 
2411. Im Sachen der Ehefrau Dorothea Johanna Maria Nielfen geb. Rafch in Altona wider deren abweſenden 
Ehemann Chriftian Friebrih Nielfen wegen böslicher Berlaffung, daher Eheſcheidung, ift Termin zur Klage— 
beantwertung und mündlichen Verhandlung auf den 22. uni 1869, 10 Uhr Vormittags vor der erjten Abtheilung 
des Königlichen Kreisgerichts au der Gerichtsjtelle Palmaille 4 anberaumt worden. 
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Der Berflagte, deffen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird u. aufgeforbert, 
fih behufs Beantwortung diefer Klage und weitern mündlichen Verhandlung bei dem unterzeichneten Gerichte 
alsbald und fpätejtend in dem vorbezeichneten Termine zu ftellen, widrigenfalls wider ihn in contumaciam ben 
Rechten nach verfahren und die von ver Klägerin behauptete bösliche Berlaffung als erwiefen erachtet werben wirb. 

Altona, den 18. März 1869. ! 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. Deput. II. 
Edictalladung. 
2, Befanntmachung. 

242. Gegen den Gerber Friedrich Chriftian Köhn, zulegt in Gettorf wohnhaft geweſen, geboren am 
2. März 1836 ift auf Grund der Beftimmungen des 8 110 des Strafgefegbuches und unter Bezugnahme auf 
die von der Königlichen Regierung in Schleswig in Gemäßheit ver Beftimmungen des $ 475 ber Strafprozef- 
ordnung ausgeftellten Erklärung vom 15. December 1868 Anklage erhoben, weil derfelbe als beurlaubter Yand- 
wehrmann im November 1867 ohne Erlaubniß ausgewandert ift. 

Durch Beſchluß der Straflammer des hiefigen Königlichen Kreisgerichts vom 19. Febrnar er. ift bas 
— — gegen den Angeklagten eröffnet und Termin zur Hanptverhandlung auf Mittwoch, den 2. Juni 

869, Vormittags 10 Uhr, in dem Situngszimmer der Straflammer auf dem Rathhauſe hiefelbft anberaumt worden. 

Der ꝛc. Köhn wird hierdurch geladen, in bem genannten Termin zu erfcheinen, wobei bemerkt wird, daß, 
falls er in vemfelben nicht erfcheint, nach Maafgabe des $ 350 ver Strafprogeforbnung zur Verhandlung und 
Urtheilsfällung gefchritten werben wirb. 

Schleswig, den 16. März 1869. Der Staatsanwalt. 


Befanntmachung. 

218, Der Matrofe 4. Clafje, Michael Ludwig Robert Rufch, ver 2. Abtheilung der Klotten-Stamm-Divifion, 
ebürtig aus Saatzig, Kreis Cammin, und der Heizer 4. Claſſe Auguft Arnold Heinrih Hemeler, von S. M. 
anonenboot „Delphin“, gebürtig aus Sterfrade, Streis Duisburg, find durch beftätigtes friegsgerichtliches Erfenntniß 

vom 31. März; 1869 in contumatiam für Deferteurs erflärt und Jeder von ihnen zu einer Gelbbuße von 

50 Thlr. verurtbeilt. 

Kiel, ven 17. Apri 1869. . 
Königliches Gericht der Marine-Station der Oftfee. 


Stecbrief. 

244, Der in dem anliegenden Signalement näher bezeichnete Musketier Maad der 3. Compagnie Schles- 
wigſchen Infanterie-Regiments No. 34 hat fih am 12, d. Mts. Abends 8 Uhr unerlaubter Weife aus feinem 
Quartier entfernt, und ift bis jet noch micht wieder zurückgekehrt. p. Maack erfcheint ver Defertion verdächtig, 
und werben demnach alle Civil- refp. Militairbehörven dienſtergebenſt erfucht auf denfelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an bie nächfte Militair-Behörde abliefern zu laffen. 

Signalement: 1) Familienname: Maad, 2) Vorname: Ichann Herrmann, 3) Geburtsort: Rofenfranz, 
Kreis Tondern, 4) Aufenthaltsort: Tedelsbüll, Kreis Tondern, 5) Religion: evangeliſch, 6) Alter: 21 Jahr 
11 Monat 10 Tage, 7) Größe: 6 Zoll 1 Strich, 8) Haare: hellblond, gefräufelt, 9) Stirn: hoch und frei, 
10) Augenbrauen: blond, 11) Augen: blau, 12) Nafe: gewöhnlich, 13) Mund: etwas breit, ein wenig aufgeworfene 
Yippen, 14) Bart: feinen, 15) Zähne: volljtändig, 16) Kinn: etwas ſpitz, 17) Geſichtsbildung: gewöhnlich, 18) Ge- 
fichtsfarbe: weiß, 19) Geftalt: kräftig, 20) Sprache: vorzugsweiſe dänifch, fchlecht deutſch, 21) Befondere Kennt: 
zeichen: feine, 22) Profeffion: Tifchler. . 

Befleivet war derfelbe mit einem Waffenrock 4. Garnitur, einer Tuchhofe 4. Garnitur, einer Haldbinde 
4. Garnitur, ein Paar eigenen Stiefeletten, einer eigenen Müge, einem eigenen Hemde. 

Flensburg, den 13. April 1869. 

Oberft und Regiments-Commandeur. Winckler. 


Stecbrief:Erledigung. 
245. Nachdem der frühere Gutsbefiger, k. k. öfterreichifche Lieutenant Oskar Schloßbaner fich heute hierſelbſt 
freawillig ven Behörden zur Verantwortung geſtellt hat, ift der wegen Verdachts des wiederholten Betruges gegen 
ihn erlajfene richterliche Haftbefehl zurüdgenommen werden und deshalb der am 22. Februar d. 9. veröffentlichte 
Stedbrief erledigt. 
Stiel, ven 15. Aprif 1869. 
Der Staatsanwalt. 


Rebigirt vom ber Aöniglihen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Tb. Lorenjen. 
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Beilage zu M 17 bes Amtsblattes ber Königlichen Regierung. 
Deiffentlicher Anzeiger 


für Den Negierunngöbezirt Schleswig. 


Ma 17, Schleswig, 2. Mai. 1869. 
Moorverkauf. 


216. Auf dem Ganunel-Gottorfer-Moor ſollen am 5. Mai er. Vormittags um 10 Uhr im Idſiedter Holzkruge 
50 Ruthen Torfmoor in Yoojen zum Vertorfen im Paufe des Sommers 1869 öffentlich, meiſtbietend ver— 
kauft werden. 
Treia, den 25. April 1869. 
Königliche Oberförſterei Gottorff IL. 
Bekanntmachung. 

247. CEhriſtiau Friedrich Heinrich Glauſe ans Altona iſt durch Pleuarbeſchluß des Königlichen Kreisgerichts 
bier vom 7, April er. für geiſteskrank erklärt und ver Makler Carl Theodor Bechtold heut' ibm zum Turator 
beftellt worden. Alle Rechtsgeichäfte, welche fich auf das Vermögen ves Glauſe bezieben, find nur gültig, wenn 
jie von dem Gurator Bechtold geſchloſſen worden jind. 

Altona, den 20. April 1860, 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 


Deffentliche Ladung. 
248, Ju Sachen der Ehefrau Margaretba Bornholdt geb. Safe in Bevern Klägerin wider deren Ehemann 
tobanı Bornbeldt Bertiagten wegen böslicher Berlaffung, daher Eheſcheidung, iſt Termin zur Klagebeant⸗ 
wortung auf Freitag, den 3. September 1869 11 Uhr Vormittags ver ver erjten Abtheilung des Königlichen 
Nreisgerichts am der Gerichtöftelle Balınaille 4 anberaumt worben. 

Der Verklagte, deſſen gegenwärtiger Aufentbalt nicht zu ermitteln geweſen, wire hierdurch aufgefordert, 
ſich behufs Beantwortung diejer lage bei vem unterzeichneten Gerichte alsbald und ſpäteſtens in dem veorbezeichneten 
Termine zu ftellen, widrigenfalls wider ibn in contumaelam den Rechten uach verfahren und die ven ber 
Klägerin bebauptete bösliche Veranlaſſung als erwieſen erachtet werden wird. 

Altena, den 19. April 1860. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. Dep. II. 
roclam. 
1. Befanntmachung. 
249. Nachdem vie Witwe des weiland Boelsmannes und Ürganiften Jacob Jörgenſen aus Zjellerup, Ab- 
nehmerin Anna Katharina ZJörgenſen, geb. Nicolaiſen, unterm 27. v. M. in Sjellerup mit Tode abgegangen 
iſt, mit Hinterlaſſung eines unterm 18. Decemncer 1861 von der Verſtorbenen und ihrem obgedachten Ehemaune 
errichteten Teftamente, je werden, da Erben im Teſtament nicht genannt und auf dem Gericht nicht bekannt find, 
Alle uno Jede, welche Erbberechtigungen oder andere berechtigte Korverungen an die genannten Ebeleute Jörgenſen 
zu baben vermeinen, von Gerichtswegen hiedurch aufgefordert, felbige bei Vermeidung der Ansichliegung und des 
ewigen Stillichweigeus binnen 12 Wochen, vom Tage ver fetten Belauntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im dem unterzeichneten Amtsgericht vechtsgebörig anzumelven, vie ibre Erb und Rechtsanjprüche begründenden Do 
cumente zu prodmeiren und Abjichriften davon beim Profeſſionsprotocoll zurück zu laſſen. 
Norburg, den 19. April 1869. 
Königliches Amtsgericht. 


EoncurdProclam. 
Erſte Befanntmachung. 2 
250, Auf geſchehene Inſolvenzerklärung des Schlachtere Carl Rötticher in Grauby ift über deſſen Vermögen 
ver Concurs der Gläubiger für Recht ertaunt worben. 

—Es werben demnach mit Ansnabıne ver protocollirten Glänbiger alle diejenigen, welche au den gebdachten 
Boniscedenten Anfprüce und Forderungen zu baben vermeinen, hierdurch aufgeforvert, biefelben bei Vermeidung 
der Ausfchliefung von der Maſſe binnen ſpäteſteus 12 Wochen nach vem Tage dev legten Belkanntmachung dieſes 
Proelams hieſelbſt auzumelden. 

Rödding, den 24. April 1869, 
stönigliches Amtsgericht, 
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roclam. 
2, Bekanntmachung. 

251, Mit alleiniger Ausnahme der protecolfirten Crediteren, miiſſen jich Alle und Jede, welche aus irgend 
einem runde Forderungen und Anfprüche au ven Eingeſeſſenen Carl Deifing aus Bullenfuhlen, Kirchſpiels 
Barmftedt, oder deffen daſelbſt belegene ' Hufenſtelle e. pert. zu haben bermeinen, ober Pfänder von deinfelben 
befigen, damit bei Strafe, resp. des Ausſchluſſes und des Verluftes ihrer Pfandrechte, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der Letzten Bekanntmachung dieſes Proclams an gerechnet, bei dent unterzeichneten Amtsgerichte vechtebe: 
hörig melden. 

Ranzau, ven 5. März 1869. 
Nönigliches Amtsgericht. 

et 


Ttract. 
2. Befauntmachung. 
252, Mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Grebitoren müſſen ſich Alle und Jede, welhe an die im 
Schuld: und Pfandprotocoll der Ueberauer Gilde der Grafichaft Ranzau Folio 564b aufgeführte, auf ben Namen 
des Rudolph Matthieſſen ftehende volle Bufenjtelle e. pert. in Heede, über welche der Specialconcurs erkannt ift, 
Anjprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, damit bei Vermeidung des Ausfchluffes mit 
demjelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, bei dem unter: 
zeichneten Amtsgerichte rechtsbehörig melden. 

Ranzau, ven 10. März; 1869, 

Königliches Amtsgericht. 
Eirenlair, 

betreffend Anbaltung des wegen Todtjchlags verfolgten Joſeph Schuman. 

253. Der Königlich niederländifche Gefandte in Berlin hat unter Mittherlung eines entiprechenven Haftbefehls 
pie Verhaftung und Anslieferung eines gewiſſen Joſeph Schuman beantragt, welcher ven dem nieberlänbifchen 
Berichte zu NRoermond wegeun Todtſchlags verfolgt wird und vermuthlich nach Preußen entwichen ijt. 

Die Polizeibehörven werben unter DBeifügung des Signalements des p. Schuman hiedurch angerviefen, 
auf Das genannte Individunm vigiliven und baffelbe im Betretungsfalle vorläufig in Haft nehmen zu laſſen. 

Bon ber etwaigen Feſtnahme des p. Schuman iſt auf den fürzeften Wege hierher Auzeige zu machen. 

Signalement: Joſeph Schimman, 35 Jahr alt, Hauſirer und Regenfchirmfabrilant, geboren in Otterfum, 
Provinz Yimburg, zuletzt wohnhaft in Roermond: Geſicht: oval, Sinn: vund, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
blond, Sefichtsfarbe: gefund, Haare und Angenbrauen: heilblond, Beſondere Kennzeichen: er fchielt. 

Seit dem 17. März hat Schuman fich ben Bart mit Ausnahme des Schnurrbarts abgefchnitien und 
letzteren ſchwarz gefärbt. Am genannten Tage war er bekleidet mit einem Weberrod von bräunlichem Tuch, unter 
welchem er eine blaue Blouſe trug, mit carrirten blauleinenen Hoſen, graugelber Mütze mit fehr Meinem Schirm 
und einem blanleinenen Schawl um ven Hals. Er trug ein Feines Felleiſen von jchwarzem Leder an einem 
noch neuen gelblevernen Riemen, im welchem fich Geräthichaften zur Schirmfabrifation befanden. 

Schleswig, den 24. April 1809. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


254, Befanntmachung. 

I, Der —— 2. Claſſe Frauz Heinrich Behrendt der Flotten-Stamm-Diviſion III. Abtheilung gebürtig 

aus Memel, 

2) Per Matroſe 4. Claſſe Friedrich Chriſtian Theodor Stümpel der Alotten-Stamm-Divifion -IV, Abtheilung 

gebürtig aus Edernförde, - 
3) Der Matrofe 4. Claffe Cart Wilhelm Eduard Vesper von S. Mai. Sch. Niobe, gebürtig aus Stettin, 
4) Der Heizer 3. Claffe Bernhard Graſs von S. Mai. Sch. Augujta, gebürtig aus Marmagen Kreis Schleiden, 
5) Der Heizer 4. Claffe Johann Wilhelm Hermann Schmig von S. Maj. Sch. Auguſta, gebürtig aus Hahı, 
Kreis Düſſeldorf, 

5) Der Schiffsjunge Anguft Ferdinand Haſs von S. Maj. Sch. Anguſta gebürtig aus Arnswalde. 

7) Der Matrefe 5. Elaſſe Julins Carl Friedrich Groening von S. M. Sch. Gefion, gebirtig aus Roelik, 
Kreis Randow, 

8) Der Matrofe 4. Claſſe Hermann Friedrich Mar Radeck von S. Maj. Sch. Gefion, gebürtig aus Kofel 
find durch beftätigte® Friegsgerichtliches Erfenntnik vom 31. März 1869 in contumaciam für Deferteurs erklärt 
und jeder von ihmen zu einer Geldbuße von 50 Thlrn. verurtheilt. 

Kiel, den 17. April 1869. 
Königliches Gericht der Marine-Station der Oftfee. 
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Befanntmachung. 

255. Der Ranonier Johann Friedrich Rohrberg der 6. 4pfogn. Batterie ves Heffiihen Feld Artilleric Regiments 
Nr. 11 ift bie zum 1. April er. beurfanbt geweien und bie jekt in feine Garmiſon Mainz nicht zurüdgefehrt. 

Derſelbe wird hierdurch aufgefordert, fich jpäteftens im Dem auf den 6. September er., Vormittags 
I1 Uhr im Gerichtelocale des Königlichen Gouvernements + Serichts zu Mainz anberaumten Termin einzufinden, 
ge die Unterfuchung gegen ihm geichloifen, er für einen Deſerteur erklärt und zu einer Gelpftrafe von 
50 bis 1000 Thalern verurtbeilt werden wird. 

Mainz, den 27. April 1869. 

Königliches Gouvernements Gericht. 


Steckbrief. 
256. Der in dem anliegenden Sigualement näher bezeichnete Musketier Jürgen Haas der 1. Eompagnie 
Schleswigichen Anfanterie-Regiments Ne. 84 hat fih am 15. d. Mis. Abends 10 Uhr ans feinem nartier un— 
erlaubten Weife entfernt und ift bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt. 

p. Haas erjcheint dev Defertion verdächtig und werden demnach alle Stel: resp. Militair- Behörden dienit- 
ergebenſt erfucht auf venfelben zu vigiliven, im Betretungsfalle p. Haas zu verhaften umd an die nächſte Militair— 
Behörde abliefern zu laſſen. " 

Signalement: Kamilienname: Haas, Vorname Pürgen, Geburtsort: Holebüll, Kreis: Apenrade, Auf: 
enthaltsert: Yaadegaardt, Religion: evangeliich, Alter: 21 Jahr 6 Monat, Gräfe: I 3, Haare: hellblond, Angen: 
braun, Augenbrauen: hellblond, Stirn: niedrig, Nafe: Hein und ſtumpf, Mund: gewöhnlich, Bart: feinen, Zähne: 
vollftändig, Kinn: gewöhnlich, Geſichtsbildung: voll, Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: mittelmäßig, Sprache: däniſch 
und plattventich, Beſondere Kennzeichen: eingebogene Naſe. 

An Bekleidungsſtücken hat verfelbe mitgenommen: 1 Feldmütze, 1 Baar alte Tuchbeien, 1 Driflich- 
jade, 1 Halsbinde, 1 Commishemde. 

Flensburg, den 16. April 1860. 

Rönigliches Kommando des Schlestwigichen Infanterie. Regiments Ns. »1. 


’ Steckbrief. 
257. Alle Behörden werben erfucht, auf den anıten mäber fignalifirten Chriſtian Madfen aus Grindftedt, 
melcher wegen cines am 1. d. M. bei Flensburg verſuchten Raubes zu verhaften ift, zu vigiliren, denſelben im 
Betretungefalle feſtuehmen md an das freisgerichtliche Gefängniß biefelbft abliefern zu laffen. 

Es ift ermittelt werben, daß der sc. Madſen feine Heimath gegen die Mitte des vorigen Monats heim- 
lich verlaffen une bis kurz vor der That Aufenthalt in Altena geuommen hat, unter dem Vorwand, daß er ein 
Schweinebändler aus der Nähe von Weile fei, auch Schweine mit nach Altona gebracht und daſelbſt verkauft habe. 
Die angeftellten Recherchen machen es wahrfcheinlich, daß er vom Orte der That fich nach Tönning begeben, in 
der Abjicht, auf dem Zeewege nach England oder Dänemark zu enttommen, aber dieſe Abficht nicht zur Ausfüh— 
rung gebracht hat. 

Ehriftian Madſen iſt geboren am 4. December 1849 zu Hoddeskov bei Warde, im Hönigreih Dänemart, 
hat jetzt feine Heimath im dem norböftlich won Warde belegenen Grindſtedt, Amts Ripen, ſpricht däuiſch im jüti— 
fchen Dialekt, hat eine ſchlanke Statur, beilblondes Haar, blaue Augen, gebogene Naſe. 

Zur Zeit der That war derfelbe gut bekleidet, mit Rod und Hoſe von dimfelgrmuen, Weite von ſchwar 
zem Tuch. Bei der That hat er feine Kopfbedeckung, eine Mütze, verloren und ftatt berfelben des Angefallenen 
breitrandigen, ca. + Zoll hoben, ſchwarzen Filzhut, welcher mit cinem ca. 2 Soll breiten feivenen Band verſehen 
war, und inmwenbin ven Namen „Alpinen“ trug, mitgenenmmen. 


Flensburg, ven 19, April 1869, 
Königliches Kreis Gericht. 


Steckbrief. 
258, Der Huſar Clans Pöhlmann ver 2. Escadron Schteswig:Heffteinifhen Huſaren-Regiments No. 16, 
geboren am 3. November 1844 zu Ipland, Kreis Schleswig, vor feiner Einftellung in Schwabftent anfäjjig, am 
2. November 1867 als Erſatz-Rekrut in obengenannte Escadron eingeftellt, Ant sich, nachdem ev am 15. d. M. 
ron Urlaub zurüd, und hierfelbit eingetroffen war, jofort wieder aus der Garniſon entfernt, ohne bie jett zurück— 
gefchrt zu fein. 

Es liegt daher ver dringende Verdacht ver Defertion gegen ven p. Pöhlmann vor, weshalb alle Mili— 
tair- und Givil-Behörden bienftergebenft erjucht werden, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle ver: 
haften, und behufs Transports hierher am die nächſte Militair-Behörde abliefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Größe: 5° 3° 2%, Profeffion: Knecht, Religion: evangelifch, Haare: dunlelbraun, Augen- 
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brauen: braun, Augen: braun, Nafe: fpis, ehvas gebogen, Mund: breit, Finn: fpig, Bart: ohne, Geſichtsbildung: 
linglich, Gejichtsfarbe: gefund, Statur: unterfegt, Sprache deutſch, auch däniſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 
Pefleivet war derfelbe mit Civilkleidern, und zwar mit 1 ſchwarzen Rod, 1 dunklen Hofe und 1 Mütze. 
Schleswig, den 20. April 1869. 
Rönigliches Schleswig Holſteiniſches Hufaren-Regiment Ne. 16. 


Steckbrief. . 
259. Der Huſar Anpreas Jeuſen II ver 4 Escadron Schleswig-Holſteiniſchen Huſaren-Reghnents No. 16, 
geboren am 2. März 1848 zu Nordojterveich, Kreis Tonvern, vor feiner Einftellung vafelbt anfällig, am 16. October 
1368 als Erſatz-Rekrut im obengenannte Escadron eingeftellt, hat ſich am 22. April er. Abends heimlich aus 
der Garniſon entfernt, ohne bis jetzt wieder zurückgekehrt zu fein. 

Es liegt daher ver dringende Verdacht der Defertion gegen ven p. Jeuſen Il vor, weshalb alle Militair: 
und Givilbebörven dienftergebenjt erfucht werden, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verbaften, und 
bebufs Transports bierher an die nächſte Militairbehörde abliefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Größe: 5° 3% 1, Profeffion: Knecht, Religion: ewangelifh, Daare: hellblond, Stivu : 
hoch, Augenbrauen: hellblond, Augen: blau, Nafe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Kinn: gewöhnlich, Bart: ohur, 
Geſichtsbildung: oval, Sefichtsfarbe: gefund, Statur: unterfegt, Sprache: deutſch, frieſiſch und däniſch, Befondere 
Kennzeichen: Steine. 

Bekleidet war verjelbe bei feiner Entweichung mit 1 Drillichbofe, 1 Dritlichjade, 1 Huſaren⸗Dienſtmütze, 
und I Paar Stiefeln mit Sporen. 

Schleswig ven 27. April 1860. 

Mönigliches ZSchleswig-Holfteinifches Hufaren Regiment No. 16. 


Steckbrief. : 
260. Der Hufar Heinrich vudwig Rogängel, ver 4. Cofapron Schleswig-Holſteinſchen Hujaren Regiment Nr. 16, 
aeboven am 30. Juli 1849 zu Gardelegen, Kreis Gardelegen, Regierungsbezirt Magdeburg, am 15. October 1865 
als breijübrig Freiwilliger in oben genannte Escadron eingeftellt, bat ſich am 25. April er. heimlich aus ver Gar— 
niſon entfernt, ohne bis jegt wieder zurückgekehrt zu fein. 

Es liegt daher ver vringende Verdacht der Defertion gegen ven p. Rogängel vor, weshalb alle Militair— 
und Givilbebörven dienftergebenit erfucht werven, auf venjelben zu vwigiliren, ihn im Betretungsfalle verbaften und 
bebufs Transports bierber am Die nächſte Militairbehörde abliefern laſſen zu wollen. 

Sianalement: Größe 5° 3%, Profeffion Färber, Religion evangeliſch, Haare beilblend, Stirn nieorig, 
Augeubrauen beiblond, Augen blau, Naje gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Sim gewönlih, Bart ohne, Geſichts 
bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittelmäßig, Sprache veutjch, bejonvere Kennzeichen feine. 

Bekleidei war derſelbe bei ſeiner Eutweichung mit 1 Attila mit gelben Schnären, 1 Drillichboſe, 1 Hufaren- 
Dleuſtmütze, I Halsbinde und 1 Paar Stiefeln mit Sporen. 

Schleswig, ven 28. April 1869. 

Nönigliches Schleswig. Holſteinſches Huſaren Regiment Nr. 16. 


Stecbrief:@rneuerung. 
261. Der unterm 16. v. M. binter Johann Hinrich Mever aus Weſterdeich bei Marne erlaffene Stechrief 
(efr, Ne. 11 des Anzeigers sab 170) wird bierburd erneuert. 
Weſſelbureu, den 29. Aprit 1869. j 
Königliches Amtsgericht. 


Stecbriefs-@rledigung. 
262. Der unterm 14. d. M. hinter den Rekruten Damm ber biesfeitigen IT. Compagnie erlaſſene Steckrief 
ift erledigt. — 
Renvsbnrg, ven 26. April 1869. TER 
Röniglihes Kommando des Schleswig-Holfteinifchen Train-Battaillons No. 9. 


Befanntmiachung. : 
263. Der uuterm 4. März d. 3. wider ben Arbeitsmann Peter Knuten aus Proader wegen Berdachts 
des Einbruchodiebſtahls erlaffene Steckbrief wird, nachdem dieſer Verdacht bejeitigt und ver Haftbefehl aufgebeben 
ift, hierdurch wieder zurüdgenommen. 
Flenoburg, ven 24. April 186%. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Revigirt von der Adnigligen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Th. Korenyen, 


70 
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Deffentlicher Anzeiger 
für Den Negierungdbezirf Schleswig. 
M. 18, Schleswig, 11. Mai. 1869, 


Ye Fer in der Oberförſterei ng 
264, Donnerftag, den 15. Mai d. 3. Gehege Waterwinfel: 1'/, Laſt Eichenbohlholz, 9 Buchenblöcke zu 
357 Eblfß., 314 Faden Buchenbrennboßz, 60'/, Laſt Buchen» und 1 Yaft Birkenbohlholz, 13 Fichtennugbolzftänme 
zu 198 Ebtfß., 3 Fichtenftangen, 8000 lieferne Bohnenftangen und Dachfchächte. Berfanmmlungsort Mittags 12 Uhr 
bei dem Hufner Holtorf zum Klint. 

Der Oberföriter. 


Eonecurs:Proclam, 
265. Alle Diejenigen, welche etwas zu fordern haben an der Concursmaſſe des Schmiedes Marcus Egidius 
Marcuffen in Yourup, werben biermit bei Verluſt ihrer Forderungen aufgefordert, biefelben innerhalb 12 Wochen 
bei dem unterzeichneten Amtsgericht anzumelden und näher zu documentiren. 


Bisby, den 27. April 1869. 
Das Königliche Amtsgericht. 
Befanntmachung. 
266, Es werben alfe diejenigen, welche an ven Nachlaf 
a) der am 14. Januar 1869 verftorbenen Sellie Marie Charlotte Seveke geb. von Königslöw, verwittwet ge 
wejenen Wölber, 
b) des am 17, Februar 1869 verftorbenen Hans Heinrih Selten und feiner am 26. Februar 1869 ver- 
ftorbenen Ehefrau Selten, Abel gebornen Brandemann 

zu Altona, Erb- oder fonftige Anfprüche zu haben glauben, aufgeforvert, viefelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten öffentlichen Aufforderung und fpäteftens in dem am 27. Auguft d. 3. amftehenden peremtorifchen An- 
—— bei dem unterzeichneten Gerichte bei Vermeidung der Ausſchließung und bes ewigen Stillſchweigens 
anzumelven. 

In der Anmeldung ift eine gleichlautende Abfchrift beizulegen, Auswärtige haben fich durch Bevollmächtigte 
vertreten zu laffen. 

Altona, den 1. Mat 1869. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
- efanntmachung. 

287, Chriftian Friedrich Heinrich Glaufe aus Altona ift durch Plenarbefchluß des Königlichen Kreisgerichts 
bier vom 7. April er. für geiftesfrant erflärt und ver Makler Carl Theodor Bechtold heut’ ihm zum Gurator 
beftelit worden. Alle Nechtsgefchäfte, welche fich auf das Vermögen.des Glauſe bejichen, find nur gültig, wenn 
fie von dem Curator Bechtold gefchloffen worben find. 

Altona, den 20. April 1869. 

Königliches Aıntögericht, Abtheilung II. 


Proclam. 

268, Die nachftehenden Perſonen: 
N end Hanfen aus Rofenkranz im Kreife Tondern, 2) Chriftian Sdrenfen aus Hyubing im Kreiſe Tondern, 
3) Jacob Peter Jürgenſen aus Karlum im Kreiſe Tondern, 4) Thomas Peter Hanfen aus Mevelbye im Kreife 
Tondern, 5) Hans Sörenfen Ganderup aus Staftrup im reife Habersleben, 6) Hans Peter Schültz aus Höfelberg 
im Kreiſe Habersleben, 7) Haus Jürgen Hanfen ans Sthding im Kreife Hadersleben, 3) Anton Rojenpahl aus 
Habersleben, 9) Earften Schmidt aus Kaftrup im reife Hadersleben, 10) Chriftian Schmidt aus Hadersleben, 
11) Peter Theyien Peterfen aus Feldſtedtholz im Kreife Apeurade, 12) Sören. Jenſen aus Gammelbye im reife 
Hadersleben, 13) Simon Johanuſen Hanfen aus Ban in Kreife Tondern, 14) Jens Mapdfen aus Lygumlloſter 
im reife Tonbern, 15) Joachim Staa aus Rohlsdorff im Kreiſe Segeberg, ſämmtlich Rekruten des 2. Batail. 
(Apenrade) Schleswigichen Landw. Regmts. Nr. 34, 16) Johaun Friedrich Lund aus Flensburg, 17) Hans Peter 
Beterfen aus Flensburg, 18) Andreas Peterfen aus Schuabel im Kreiſe Apenravde, Hufaren des Schleswig- 
Boffieinfhen Hufaren-Regiments Nr. 16. 19) Hans Chriſtian Peterfen aus Duburg im Kreiſe Tondern, 
) Denfen Bed aus Apel im reife Tonbern, 21) Iens Stau aus Fngunikfofter im Sreife Tondern, 
Musketiere des Schleswigſchen Infanterie Regiments Nr. 84. 22) Niels Chriſtenſen aus Hjerndrup im 
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Kreife Hadersleben, 23) Chriftian Johnſen aus Arrildt, im Kreiſe GHabersleben, Musfetiere des 1. Rheini- 
fchen Infanterie Regiments Nr. 25, 
find fämmtlich in contumatiam für Deferteure ertlärt, Carſten Schmipt in (200) Zweihundert, alle übrigen in je 
(50) Fünfzig Thaler Geldbuße veruntheilt worden. 
Re Gericht ver 18. DR: 
Procam. 


1. Befauntmachung g. 
2600. Alle und Jede, weiche an —— im den an dae Ploemer Amtsgericht Abergegangenen Depofitsrien 
vorgefundenen Gelder und Gegeuftänve ‚ale: 

1) 9 Thlr. 4 Schill. S. H. Gourant Reftgelver aus dem Goncnrfe des im Jahr 1842 verſtorbenen Adbolaten 

Dr. Göttſche in Ploen; 

2) 324 Schill. S. H. Couraut, welche am 12, Janmar 1832 bei dem Actnariat bes. Amtes Bioen für dus Dienft- 

mäbchen M. Stange deponirt worden find; 

3) 19 Schill. pänifche Reihsmünze aus bem Nachlaß des im Jahr 1860 in Ploen verjtorbenen Xrbeitemann 

Wieſe; 
4) 2 Thlr. 27 Schill. S. H. Couraut aus der Depojitenlade des Ploener Magiſtrats mit der Bezeichhung 
„Mäpchen Lindner“; 

5) 11 Schill. S. 9. Comrant und 1 Thlr. 78 Schill. dänische Neichdmüngze, welche ohne nähere Bezeichnung 

in ber Depofitenfave | bes Ploener Magiſtrats vorgefunden find; 

6) 1 Thlr. 12 Schill. S. 9. Courant, dorgefunden in ber Depofitenlade bes Ploener Magiftrats mit der Be- 

zeichnung „Bunbfuttergefeil Streen”; 

7) 4 Thlr. 6', Schill. S. H. Courant, dorgefunden in der Depofitenlade des Ploener Magiſtrats mit der 

Bezeichnung Copahl 

8) ein Beutel mit 415 Stüd Aweireichsbanffchilfingsjtüde, deponirt aus ber Zeit vor bem Jahre 1825 ohne 

nähere Bezeichnung; 

N) ein filberner, am 25. Auguft 1835 bei einer verbächtigei, wicht bezeichneten Perfon vorgefundener Theelöffel; 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, felbige innerhalb 12 Wochen nach der letzten Be— 
lanntmachung diefes Proclams bei dem hiefigen Amtsgericht anzumelden, wibrigeufalls die vorgedachten Gelder 
und Sachen als herrenlofes Gut dem Fiskus werben überwiefen werben, 

Ploen, ven 4. Mai 1869. 

Königliches Amtsgericht. 

Deffentliche Ladung. | 

A anntmachung. 
270. Auf _besfälligen Antrag des Hofbefikers ne Anderfen Hanfen in Ballum, als einzigen Erben des 
verſchollenen Scemanns Sören Yaußen Hanfen daſelbſt von dem feine Nachricht feit dem Jahre 1848 vorhanden 
ift und daher angenommen wird, daß er geitorben fei, wirb der gedachte Sören Laußen Hanfen hiedurch aufgefordert, 
binnen Jahr und Tag vor umterzeichnetem Antsgericht, welches an ber Gerichtsftätte zu Bisby am 1. Mitiwoch 
im Julimonat 1870 Vormittags 10 Uhr abgehalten wird, zu erſcheinen, wo daun ber Citant, wenu ber Geladene 
nicht erfcheint, darauf antragen wird, daß“ ihm fein bei ber Obervermunpfchaft ‚der vop- Harte und. ber Birle 
Mögeltondern und Ballum beruhendes Vermögen, an Capital und Zinſen, betragend 1200 Thaler 261, Sgr. 
Preuß. Cour. nebſt den ferner erwachſenden Ziuſen von Gerichtswegen als Eigenthum zugeſprochen werde nach 
Maßgabe ver Beſtimmungen der Verordnung vom 11. September 1839 $ 12 und nad fernerem Nachweis und 
Zeugenverbör. 

Infofern anderweitige Erben nach dem Verjchollenen vorhanden jein jollten, werven dieſe gleichfalls inner» 
halb derſelben Frift geladen, zu vorgedachter Zeit und an vorgebachtem Orte zu erſcheinen um ehre Gerechtſame 
wahrzunehmen. 

Zur Beglaubigung unter meiner Unterſchrift und dem Anıtsfiegel, 


Visby, den 31. März 1860. 
Königliches Anntsgericht. 

(L.S.) (ag.) Saraum. 
Dear Zadung. 
2. Befanntmachung. 
271. In Genäßheit deßfälliger Autoriſation des Königlichen Kreisgerichts zu Flensburg vom 22. v. Mis. 
werden auf Antrag des Chriftian Dutſen in Drengſted Alle un Jede, welche an bie von Hans Anderſen in 
Drengfted an Lauſt Anderfen Bennedfen in Söndernees, Kicchfpiels Bröns unter dem 17. December 1802 aus- 
geftellte und im Gericht der Loh Harde am 6. Januar 1805 öffentlich verlefene Schulpverfchreibung über TO Rthir., 


72 


wofür das dem Debiter, fpäter dem Citanten achörige Haus in Drengiten, Kirchſpiels Döftrup verpfändet worben, 
Anfprüche zu habeh vermeinen, hiedurch aufgefordert, vor bem unterzeichneten Amtsgericht in Visby am erften 
Mittwoch im Juli Monat 1870 Vormittags 10 Uhr mit ber gedachten Pfandverſchreibung zw erfcheinen und ihren 
Rechtsanſpruch an dieſelbe nachzuweiſen, wibrigenfalls der Citant die gerichtliche Mortification ber Verſchreibung 
und beren Tilgung im Schuld» und Pfand⸗ Protocoll beantragen wird. 

Zur Beglaubigung unter meiner Unterſchrift und dem Amtsfiegel. 

Vieby, den 31. März 1369. Königliches Amtegericht. 
(L. 8.) (gez.) Sarauw. 
entliche Ladung. 

2. anntmachung. 
272. In Sachen der Ehefrau Marie Chriftine Sophie Claafen, geb. Frand hieſelbſt, Klägerin wider ihren 
Ehemann Heinrich Hieronimus Claaßen, Berklagten, wegen bbslicher Verlaſſung, daher Eheſcheidun % iſt Termin 
‚Aue Klagebeantwortnuß und mänblichen Berhandlung auf Dienſtag den 13. Juli 1860, 10 Uhr Bormittags 
vor der erſten Abfheilung, Dep. II. des Königlichen Kreisgerichts an ber Gerichtöftelle Palmaille 4 anberaumt worden. 

Der Berklagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird hierdurch aufgefordert, 
 fich behufs Beantwortung biefer Klage bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald md. fpäteftens in dem vorbezeich ⸗ 
neten Termine zu ſtellen, widrigenfalls wider ihn in contumaciam ben Rechten nach verfahren und bie vom. der 
Klägerin behauptete bösliche Verlaffung als erwiefen erachtet werben wirb. 

Altona, den 7. April 1869. 

Königliches Kreisgeriht. Abtheilung I., Deputation 1I. 
e Ladung. 
— 
273. In Sachen der Ehefrau — Bornholdt geb. Saſo in Bevern Klägerin wider deren — 
Vohann Bornholdt Vertlagten wegen böslicher Verlaſſung, daher Eheſcheidung, iſt Termin zur Klagebeant- 
wortung auf Freitag, den 3. September 1869 11 Uhr Vormittags vor der erſten Abtheilung des Königlichen 
Kreisgerichts an der Gerichtsſtelle Palmaille 4 anberaumt worben. 

Der. Berklagte, defien gegenwärtiger Aufenthaft nicht zu ermitteln gewefen, wird hierdurch aufgefordert, 
ſich behufs Beautwortung dieſer Klage bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald und ſpäteſtens in dem vorbezeichneten 
Termine zu ſtellen, widrigenfalls wider ihn in contumaeiam ben Rechten nad verfahren und bie von ber 
Klägerin behanptete bösliche Beranlaffung als erwieſen erachtet werben wird. 

Altona, den 19. April 1869. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. Dep. II. 
oelamı. 
2. anntmachung. 
274, Nachdem die Wittwe des weilaud Boelsmannes und Organiſten Jacob Jörgenſen aus Sjellerup, Ab- 
nehmerin Anna Katharina Jörgenſen, geb. Nicolaiſen, unterm 27. v. M. in Sjellerup mit Tode abgegangen 
iſt, mit Hinterlaſſung eines unterm 18. Decemcer 1861 von der Verſtorbenen und ihrem obgedachten Ehemanne 
errichteten Teſtaments, fo werben, da Erben im Teſtament nicht genannt und auf dem Gericht nicht befannt find, 
Alle und Dede, welche Erbberechtigungen oder andere berechtigte Forderungen an die genannten Eheleute Jörgenſen 
zu haben vermeinen, von Gerichtswegen hiedurch aufgefordert, jelbige bei Vermeidung ber Ausjchliefung und des 
ewigen Stillichweigens binnen 12 Wochen, vom Tage der leisten Belauntmachung diefes Proclams angerechnet, 
in dem unterzeichneten Amtsgericht rechtögehörig anzumelden, vie ihre Erb: und Nechtsanfprüche begründenden Do: 
cumente zu produciren und Abfchriften davon beim Profefjionsprotocell zurück zu lafjen. 
Norburg, den 19. April 1869. 
Hönigliches Amtsgericht. 
liche Ladung. 
3. anntmachung. 
275. In Saden ver Auna Marg. Zang, geb. Weitphal zu Wandsbeck, Klägerin, c. c. wider den Arbeits- 
mann Fritz Zang Verklagten wegen böslicher Berlaffung, daher Chefcheioung, iſt Termin zur Klagebeautwortung 
auf den 23. Juni 1869 11 Uhr Vormittags vor der II. Dep. ber erſten Abtheilung bes Königlichen Kreis⸗ 
gerichts an ver Gerichtsſtelle Palmaille 4 anberaumt worden. 

Der Verklagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt wicht zu ermitteln geweſen, wird hierdurch aufgefordert, 
fich behufs Beantwortung diefer Ringe bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald und jpäteftens in dem vorbezeichneten 
Termine zu ftellen, widrigenfalls wider ihn im contumaeiam ben Rechten nach verführen und bie von ver Klägerin 
behauptete bösliche Verlaffung als eriwiefen erachtet werden wird. 

Altona, ven 11. März 1860. Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. Dep. II. 
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clam. 
8 — 
276. Mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Creditoren, muͤſſen ſich Alle und Jede, welche aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüce an den Eingefejjenen Carl Deifing aus Bullenkuhlen, Sirchfpiels 
Barmftedt, oder deſſen daſelbſt belegene Hufenſtelle e. pert. zu haben vermeinen, oder Pfünder von bemfelben 
befigen, damit bei Strafe, resp. des Ausjchluffes und Yves Verluſtes ihrer Pfandrechte, binnen 12 Wochen, vom 
Tage ber legten Bekanntmachung dieſes Proclams an gerechnet, bei ven unterzeichneten Amtsgerichte vechtäbe- 
hörig melven. 
Ranzau, ven 5b. März 1869. 
Kömigliches Amtsgericht. 
rtract. 
3. Befanntmachung. 
277. Mit alleiniger Ausnahme ber protocollirten Creditoren müffen fich Alle und Jede, welche an die im 
Schuld- und Pfandprotocoli der Ueberauer Gilde ver Grafichaft Ranzau Folio 564b aufgeführte, auf den Namen 
des Rudolph Matthieſſen ſtehende volle Hufenftelle e. pert. in Heede, über welche der Specialconcurs erkannt ift, 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, damit bei Vermeidung des Ausfchluffes mit 
demfelben inuerhalb 12 Wochen, vom Tage ver legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei dem unter: 
zeichneten Amtsgerichte vechtsbehörig melden: 
Ranzau, den 10. März 1869, 
Königliches Amtsgericht. 
al-Eitation. 
278.. Nachvem: 1) gegen ben am 23. März er. von Bord S. M. ©. Barbaroffa entwichenen Matrofen 
4. Claſſe Heinrich Theodor Chriftian Klahn, aus Neuftabt, Kreis Oldenburg gebürtig; 2) gegen ven in ber Zeit 
vom 25. bis 31. März er. von Bord ©. M. S. Gefion nad Apenrabe beurlanbten, bisher noch nicht „ 
efehrten Matrofen 4. Elaffe Hans Chriftian Karftenfen aus Soeft, Kreis Apenrade gebürtig, — der förmliche 
Defertionsprojek eröffnet worben ift, werben biefelben hiermit aufgeforbert, zuridzufehren, fpäteftens aber fich im 
dem auf den 16. September, Vormittags 11 Uhr, im biefigen Marine-Gerichtslocale, Pfaffen- und Mauer- 
ftraßenede|, beim Schlachter Sottmann, anberaumten Termin einzufinden, wibrigenfalls viefelben für Deferteurs 
erflärt unb gegen fie auf eime Gelpbuße von 50 bis 1000 Thfr. erfannt werben wird. 
Kiel, ven 30. April * . 
önigliches Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 
Sted 


279. Gegen den Metalloreher Walther aus Berlin und den Schloffer Höfener aus Hamm in Weftphafen 
ift die gerichtliche Haft wegen einfachen Diebftahls befchlofjen werben. Deren Feitnahme hat nicht ausgeführt wer- 
ven fünnen und wird deshalb erfucht, viefelben feſtzunehmen und an das hiefige Kreisgerichts-Gefängniß abfiefern 
zu laſſen. 

Befchreibung 1) des ꝛc. Walther: Statur Hein und fchlanf, Haare blond, Alter 20 bis 21 Jahre, trägt 
eine grane Hofe mit dunklem Salon; 2) des x. Höfener: Statur groß md fchlanf, Haare dunkel, Alter 18 Jahre. 


tzehoe, den 1. Mai 1869. 
Der Staatsamvalt. 


280. Cs ift hier ein Arbeiter, Eruft Heinrich Auguft Ruwiſch aus Dintelhaufen in Hannover wegen Diebſtahl 
verhaftet worden, welcher an mehreren andern Orten Schwwindeleien und Diebjtähle verübt bat. Muthmaßlich liegen 
noch andere Thatfachen gegen ihn vor, da er fich feit längerer Zeit in biefiger Provinz umbertreibt, und wird um 
gefällige Mittheilung erfucht. 

Der :c. Ruwiſch ift aus dem legten Feldzuge, ben er im 3. Hannöverfchen Jägerbataillon mitgemacht hat, 
bier genau befannt und giebt fich meijt für einen Eifenbahubeamten aus. 

Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare rötblich blond, vothes volles Geficht, Sommerjproffen und 
fehlen ihm zwei Borsrähne, gewandtes Benehmen. Dunkelblaue feine Militärmüge nrit Schirm und hellblauem 
Vorſtoß, roth wollenes Halstuch, graue Joppe und graue Beinkleiver von Tuch. 


Zönning, den 1. Mai 1869. . 
Königliches Polizeiamt. 


Sted :&rledigung. 
281. Der unterm 28. April e. hinter den befertirten Huſaren Rogängel der 4. Escadron des Schleswig Hol- 
ſteinſchen Hufaren-Regiments Nr. 16 erlafiene Stedbrief ijt erledigt. 





Nebigirt von der Aömiglien Regierung, — Schleswig, gebrudt von Th. Lorenzen, 
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Beilage zu M 19 des Amtsblattes der Königlihen Regierung. 


Deffentlicher Anzeiger 
für den Negierungdbezirf Schleswig. 
“a Schleswig, 22. Mi. 1869. 





Befanntmachung. 

282. Wenn der mittelit Bekanntmachung vom 13. März d. I. für die Perfon und das Vermögen bes vom 
Königlichen Kreisgericht in Altona pro prodigo erflärten Eingefeffenen Franz Hinvih Kleinwort in Wedel zum 
Eurator beftellte Abfchiever Hinrich Kahland in Hollm Kränflichfeitshalber von dieſem Dienfte hat entlaffen werben 
müffen, fo ift der Eingefeffene Franz Hinrih Bredwoldt in Wedel wiederum zum Curator für die Perfon und 
das Vermögen des Eingeſeſſenen Franz Hinrich ſtleinwort in Wedel vom Gerichte beftellt worben, welches mit 
der Verwarnung hierdurch öffentlich befannt gemacht wirb, daß nur folche Mechtsgefchäfte für den Curanden und 
beffen Vermögen rechtsverbindlich find, welche mit dem gedachten Eurator abgefchloffen werben. 


Dlantenefe, den 7. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht. 


283, Wenn ver Executor testamenti des verftorbenen vormaligen Harbesvogt der Karr-Harbe, Yuftizraths Friedr. 
Otto Küſter im Led, der Herr Harbesvogt P. Hanfen bafeföft, auf die Erlaffung eined Proclams zur Er» 
mittelung etwaiger Schulden des Defuncti und zur Sicherung wegen fpäteren Anfprüchen gegen beffen Nachlaß: 
ar biefelbft angetragen bat, ald werben in Deferirung biefes Antrages, mit Ausnahme von protocollfirten 
Stäubigern Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde Forberungen und Anfprüce am die gedachte Nach 
lagmafje zu haben vermeinen, von Gerichtäwegen bieburch aufgeforbert und angewiefen, biefe ihre Forderungen 
und Anfprüce bei Strafe der Ausfchliefung und des Verluftes derfelben innerhalb 12 Wochen vom Tage ber 
legten Belanntmachung diejes Problems angerechnet, im unterzeichneten Amtsgerichte anzugeben, etwaige dieſelben 
begründende Documente zu probuciven und Abſchrift davon beim Profefjionsprotocoll zurückzulaſſen. 
Led, den 1. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
Deffentliche Borladung. 

284. Der Steinhauer Adam Roth aus Rothenfels, 41 Jahre alt, welcher angeklagt ift, am 14. März d. 9. 
dem Uhrmacher amp in Kiel eine diefem gehörige Uhr in ver Abficht vechtswinriger Zueignung weggenommen zu 
haben, wird hierdurch geladen, im dem zur Hauptverhanplung auf Donnerftag, den 1. Juli 1869, Mittags 
12 Uhr, angefegten Termin in bem Gerichtslocal des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, widrigenfalls auch 
in feiner Abwejenbeit zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werden wird. 


Kiel, ven 1. Mai 1869. 
Könige. Amtsgericht, IV. Abtheilung. 
Beffentliche Borladung. 
285. . Der Maurer Johann Remmers aus Bremen, 23 Jahre alt, welcher angeklagt ift, im November v. 9. 


einen Militaivpoften beleidigt zu haben, wird hierburch geladen, in dem zur Hauptverhandlung auf Donnerftag, 
den 1. Juli 1869, Borm. 11 Uhr, angefegten Termine in dem Gerichtslofal des unterzeichneten Gerichts zu 
ericheinen, widrigenfalls auch im feiner Abweienheit zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werden wird. 
Kiel, ven 1. Mai 1869. 
Königl. Amtsgericht, IV. Abtheilung. 
Deffentliche Vorladung. 
. Der Schlachtergefelle Guftan Johann Friedrich Bolkmeyer aus Itzehoe, 22 Jahre alt, welcher ange 
agt ift, 
h im October v. J. zu Kiel das Vermögen des Schlachters Schramm in gewinnfüchtiger Abjicht durch Vor— 
bringen einer falfchen Thatfache beſchädigt zu haben, und 
2) dafelbft zu verfelben Zeit baares Geld im Betrage von 46 Schill., weldhes er mit ber Verpflichtung ber 
Ablieferung im feinen Gewahrfam bekommen, zum Nachtheil des Eigenthümers bei Seite gefchafft zu haben, 
wirb hierdurch gelaben, in dem zur Hauptverhandlung auf Donnerftag, den 1. Juli 1869 Bormittags 
12'/, Uhr angefegten Termin in bem Gerichtslocale des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, widrigenfalls auch 
in feiner Abweſenheit zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werden wird, 
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Kiel, ven 1. Mai 1869, 
Konigl. Amtsgericht, IV. Abtheilung. 


75, 
Edictal⸗Eitation. 
287. Nachdeni gegen bie in der Nacht vom 30 zum 31. October 1868 von Bord S. M. ©. Victoria ent- 
wichenen 1) Matrofen 3. Claſſe Auguft Alwin Klemig, genanut Schulze, aus Dredven gebürtig, und 2) Matroſen 
4. Claffe Wilhelm Ferdinand Schwichtenberg, aus Dep (Kreis Greifenberg) -gebürtig, ber förmliche Defertions- 
proceß eröffnet worben ift, werben viefelben hiermit aufgeforbert, ‚zurüc; ehren, Tpätefteus aber ſich i * we 
ben 16. September 1869, Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Marines Gerichtsfofafe, im _Sottmann” 
(Bfaffenther), anberaumten Termin einzufinden, widrigenfalls dieſelben für Deferteurs erklärt und gegen pe der 
felben auf-eine Geldbuße von 560 bis 1000 Thalern-erfammt- werben wird: 
Kiel, ven 15. Mai 1869. Konigl. Gericht, ver. Marine-Station ber Oftfee 
Eoneursprockam. 
1. Befanntmiachung. 
288. Wenn auf gefchehene Iufolvenzerflärung des Eingefejfenen Chr. Heinr. Chriſtianſen auf Tinuing⸗ 
ſtedfeld über deſſen Habe und Güter Concurs der Gläubiger erkannt worden iſt, als werden, mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger, Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde, an den genannten Cridar oder deſſen 
Gütermaffe Forderungen und Anſprüche zu haben vermeinen, von Gerichtswegen hiedurch aufgefordert und ans 
gewieſen, felbige, bei Bar der Ausfchliegung von dieſer Maſſe, binnen ‚12 Wochen. von der letzten Des 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im unterzeichneten Amtsgerichte anzugeben, die dieſelben begründenden 
Documente im Original zu probuciren und Abfchrift davon, beim Profefjionsprotocoll zurüdzulaffen. 
Leck, ven 7. Mai 1869. Königliches Amtsgericht. 
Goneurs : Proclam, 
1. Befanntmachung. 
289, , Alle und Dede, weiche Etwas an die Maffe des Peter Hanfen Färn aus Emnerien: au, fordern Haben, 
werben biemit aufgefordert, bei Berluft ihrer Forderungen, innerhalb einer Frift von. 12 Wochen biefelben bei dem 
unterzeichneten Amtsgericht anzumelden und näber zu begründen. Wisby, den 7. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
ErneursProclam. 
1. P° nntmachung 
290. Auf Grund einer ausgellagten order ttelſt Grfennpuiffes vom 10. d. M. über, Die —— Habe 
und Güter des Eingeſeſſenen D. C. F. Naar‘ „öhe der Concurs der Gläubiger, Einreden derjelben vor 
behaltlich, verfügt werben. Demzufolge werr . vigen, welche ans irgend einem Grunde Anfprüce an dieſe 
Concursmaffe, ingbefondere .aber aud au v. inen, in verfchievenen Jurisdictionsbezirken belegenen Be— 
ſitzungen zu haben vermeinen — mit allein, ‚ine ber protocollirten Gläubiger — aufgefordert, biefelben 
bei Vermeidung der Ausfchliegung von der Wi unen 12 Wochen vom Tage ber, legten Belauutmachung bei 
dent unterzeichneten Amtsgerichte, Auswärtige Mist Brocuraturbejtellung, rechtsbebörig anzumelven, wobei Die vie 
Anſprüche begründenden gen in Urfehrift vorzuzeigen und Abſchriften verfelben bei den Aften zurück— 
zulaffen find. Blanfenefe, ven 11. Mai 1869. Königliches Amts-&ericht. 
Proelam. 
2. Bekauntmachung. 
239. Es werden alle diejenigen, welche an ven Nachlaß 
a) ber am 14. Jauuar 1869 verftorbenen Sellie Marie Charlotte Seveke geb. von Königslöw, verwittwet 
geweſenen Wölber, 
b) des am 17. Februar 1869 verſtorbenen Hans Heinrich Selfen und feiner am 26. Februar 1869 ver— 
ſtorbenen Ehefrau Selken, Abel gebornen Brandemann 
zu Altona, Erb- oder ſonſtige Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, dieſelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der letzten öffentlichen Aufforderung und ſpäteſtens in deu am 27. Auguſted. J. anſtehenden peremtoriſchen An⸗ 
gabetermine bei dem unterzeichneten Gerichte bei Vermeidung der Ausſchließung und des ewigen Stillſchweigens 
anzumelden. 
In der Anmeldung iſt eine gleichlautende Abſchrift beizulegen. Auswärtige haben ſich durch Bevollmächtigte 
vertreten zu laſſen. Altona, den 1. Mat 1860. 
Königliches Amtdgericht, Abtheilung II. 
roclam, 
Zweite ? efanntwachung, 
292. Nicht protocollirte Forderungen am bie Concursmafje des Schlachters Carl Rditiger in Grambyh find 
bei Vermeidung ber Ausſchließung von der Maſſe binnen jpäteftens 12 Wochen nach dem Tage der lezten Be— 
fanntmachung dieſes Proclam's bei dem unterzeichneten Amtsgericht anzumelden. 
Rödding, den 24. April 1869. Königliches Amtsgericht. 
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a ve ad Am lid. 2.-Befa untniach X yoa m 


Ale, Diejenigen, —* PR w.feybern. haben au, der cunamafle bee —— ea Mercublgibius. 


Marouffen in Kourup, werben hiermit Ger Bextuft ihren, dorderuugen ‚aufgefordert, biefelben innerhalb 12 Wochen 
bei dem kennen est — BR und näher zu bocumentiren. 
Viebh, den 27. April 1 ic A nr di 


Das Röni —— 
* 4 26 . 
ram 1:5 dairrdö % Bela — fi Br IRTBReY 
—— Ans 2* ren wide, an naar in ben an das Ploener Amgeric übergegangenen Depofitorien 
1) 37 4 * * Courant Reftgelder aus dem Eoncurfe bes im uhr 1842 verfiordenen Abbolaten 
Dr. ‚Gött in: Ploen; 1179 ” > 
2) har hen MR ©. H. Courant, welche am 12. Saiaer 1832 bet dem Kcuariaties Autes Bioen fr Das "Dienft: 
chen DE Stange depaniet, werben.findz: 
3) — * Reicömänge aus bem Nachlaß des im Rhe 300 in Bloen verfohenen Arbeitsmann 


Wie 

4) 2 Token. 22 Seil, S. H. Courant aus der Depefienlabe bes Blocner Dagiftrate mit ber Begeichnung 
„Däpchen Lindner“; 

5) IX Schill S. 9. Tourant und. 1 Thlt. 18 Shit. ‚bänifche: Reichemünze, weiche ne nähere Begegnung 
in ber ——— des Ploener Magiftrats vorgefunden find; 

6) 1 Thlr. 12 Schill. S. H. Eourant, vorgefunden im ber Depofitenlade des Ploener Magiftrats mit der Ber 
—— „Bundfuttergeſell Streen“; 

7) 5hlr. Ya Schill. SH. Courant, borgefunden in. der Depofitenlade bes Ploener Magiſtrats mit der 
Bezeichnung. „opahl‘';. , 

8) ein. Beutel, mit. 415 Stüd Zweireichebantfchitfingsftüde, beponirt aus ber Zeit vor beim Jahre 1825 ohne 


nähere Bezeichnung; } 
9) ein filberner, am 3. Auguſt 1838 bei einer verpächtigen,. ‚nicht —— — Perſen vorgefundener Theelöffel; 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiepurch aufgefordert, felbige innerhalb..42i Wochen nach ver sileßten Be: 
fanntmachung diefes Proclams bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden, widrigenfalls die vorgedachten Gelder 
und Sachen ald herrenloſes Gut dem Fislus werben überwiefen werben. 
Ploen, ven 4, Mai 1869, 
a Rönigliches Amtagexicht. 
‚yon agationsproclam. 
8. fanntmarcbun 
295. Auf Antrag des für die Berfon und das Vermögen des Cingejeffenen: Bramg. Shirt ch Kleinwort in 
Wedel beftellten Curators, Abſchieders Hinrich Kahlaud in Hollin, werden zur Beititellung bes Vermögensbe- 
ftanpes feines - Curanden Ale. und Dede, mit Ausnahme - der. protocollixten Exeditoren, weiche aus ingend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüce an ven Eingefeffenen Frauz Hinrich Kleinwort in Wedel zu haben ‚glauben, 
—* anfgefordert, bei Strafe des Verluſtes ihrer Forderungen dieſe innerhalb 12 Wochen vom Tage ber legten 
elanntmachung. dieſes Proclams angerechnet: beim hieſigen Gerichte rechtsbehöxig anzumelden, ihre Rechte be» 
gründende Documente zu = A babon beim Profeſſionsprotocoll zurüdzulafien. 


Blankeneſe, d. 22. März 1 
Köni er Ants- Bericht, 

entliche Ladung. 

efanntmachung. 
296. In Sachen ver Ehefrau ——— Bornholdt geb: Safs in Bevern alã erin wider deren Ehemann 
Johanu Bornholdt Verklagten wegen böslicher Verlaſſung, daher Eheſcheidung, ie Termin. zur Klagebeant⸗ 
wortung auf Freitag, den 3. September 1869 11 Uhr Vormittags vor der erſten Abtheilung des Königlichen 
— an ver Gerichtsſtelle Palmaille 4 anheraumt worden. 

Der Verllagle, deſſen gegemvärtiger. Aufenthalt nicht -zu exmitteln geweſen, wird. hierdurch aufgefordert, 
ſich behufs Beantwortung dieſer Klage bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald uud ſpäteſtens in dem worbegeichneten 
Termine zu ſtellen, widrigenfalls wider ihm in contumaciam ben Rechten nach verfahren und die von der 
Klägerin behauptete bösliche IM als — erachtet werden wird. 


Altona, den 18, April 1 
—2 Nreiezericht, Abtheilung I: Dep: I: 
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Steckbriefe. 
297. Der in beifolgenvdem Signalement näher bezeichnete Füfllier Carl Dietrich II der 8. Eompagnie Mag- 
deburgifchen Füfilier-Regiments Nr. 36 hat fih am 6. d. Mis. Abends heimlich aus der Garnifon entfernt und 
ift bis jetzt noch nicht wieder zurückgelehrt. Die Königlichen Militair- fowie die Eivil-Wehörven werben erfucht, auf 
ben ꝛc. ri zu fahnden und ihn nach erfolgter Ergreifung hierher abzuliefern. 

Signalement. Charge: Füfilier, VBor- und Zuname: Carl Diedrich II, Truppentheil: 8. Comp. Magdeb. 
Füfifier-Regiments Nr. 36, Geburtsort: Berutrobe, Kreis Worbis, Regierungs-Bezirt Erfurt, Regierungs-Bezirk 
Erfurt, Religion: tatholifch, Alter: 22 Iahr 8 Monat; Größe: 5 Fuß 2 Strid, Haare: dunkel, Stirn: 
gewöhnlich, Augenbrauen: dunlel und voll, Augen: grau und ftechenn, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: feinen, 

ähne: vollzählig aber gelb, Kinn: fpit, Geſichtsbildung: owal, Gefichtöfarbe: —— „Geſtalt: Hein und ſchmächtig, 
prache: deutſch, beſondere Kennzeichen: keine, Profeſſion: Banpeiepefilfe idet iſt derfelbe mit Waffenro 
Tuchhoſe, Feldmütze, Halsbinde und Stiefeletten, oder auch mit fchwarz und weiß carrirtem Drilfichrod, desgleichen 
Hofe, weißem Vorhe n, ſchwarzem Shlips, dunkler Weite, ſchwarz und weißem Strohhut. 
loe, ven 7. Mat 1869. 

Königliches "Commando des 2. Bataillon Magdeburgiſchen Füfilier-Regiments Nr. 36 
298, Gegen das Dienftmäpchen Catharine Louiſe Elfabe Baulfen aus Heide ift die ——— Haft wegen 
Betrugs und Unterſchlagung beſchloſſen worden. Br Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden fönnen. Es wirb 
erfucht, die unverehelichte Paulſen im Betretungsfalle feftzunehmen und mit allen bei ihr fich vorfindenden Gegen- 
ftänden und Geldern an das hiefige —— — abzuliefern. 
ſab⸗ — Alter: 25 Jahr, Geburtsort: Heide, Statur: Mein und unterſetzt, Haare: blond, Gefichte- 
arbe: bla 

Altona, den 8. Mai 1869, 
Der Staat-Anwalt. 


299. Gegen bie unverebelichte Johanna Wilhelmine Ehriftine Kielmann aus Altona ift wegen öffentlicher 

Beleidigung eines öffentlihen Beamten vechtöfräftig eine Gefängnißftrafe von einer Woche erfaunt. Da ihr Auf 

enthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird ergebenft erfucht, fie im Betretungsfalle feitzunehmen und mit allen bei 

ihr fich —— 338 und Geldern zur Strafverbüßung an das hieſige Gerichtögefängnif abzuliefern. 
Befchreibung. Wlter: = a Statur: mittel, Haare: bunfel. 


Altona, am 11. Mai 1 
Der Staats-Anwalt. 
300. Gegen bie verehelichte Johanna Wilpelmine Ehlers geborne Kühler gebürtig aus Reinsbüttel bei Weifel- 
buren zulegt wohnhaft in Eidelſtedt ift die —* Haft Diebſtahls ——** worden. Ihre Feſtnahme 
hat nicht ausgeführt werben lönnen. Es wird erſucht, die Ehlers im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit 
allen bei ihr fich vorfindenden dh und Gelvern an ni biefige gerichtliche Gefängnig abzuliefern. 
Befhreibung: zen: . Jahr, Statur: groß, Haare: blond, Gefichtsfarbe: geſund. 


Altona, ven 11. Mai 1 
Der Staats-Anwalt. 

301. Gegen den Producten-Händler Ehriftian Thomfen, zulegt in Satrup⸗Kirchenholz, Kreis Schleswig, ift 
bie —— Haft wegen Betrugs, resp. Unterfchlagung beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt 
werben fönnen. 

Es wird erfucht, den Thomfen im Betretungsfalle feitzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern in das Gefängnig auf bem hiefigen Rathhauſe abzuliefern. 

Beichreibung. Alter: ca. 33 Jahr, Geburtsort: Biel, Größe: ca. 5%, Fuß, Haare: blond, gran melirt, 
Augen und Augenbrauen: unbelannt, Nafe und Sinn: gernöhnlich, Mund: : genöhnli, efichtsbilbung: rund, Ge: 
Aaksfarbe: gefund, Zähne: gefund, ‚Sehe: robuft, Sprache: plattventfch. Beſondere Kennzeichen: feine. 

Schleswig, den 12. Mai 1869. 

Sönke 2. Kreisgericht. Der Unterfuchungsrichter. 
302. Gegen ben Zieglergefellen Hans Hinrich Looft aus Neumünfter ift die gerichtliche Haft wegen Unter 

ſchlagung —** worden. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an das rg Se gr bierfelbft abzuliefern. 

Beihreibung: Haare: dunkelblond, Augen: dunkel, Geſichtsfarbe: gefund, Bart: fehlt, Geftalt: gebrungen. 

Beſondere Kennzeichen: Das erfte Glied des Mittelfingers der rechten Hand fehlt, im Innern der- 
felben Hand befindet fich eine Heine Geſchwulſt. 

Itzehoe, den 13. Mai 1869. 

Der Staatsanwalt. 


Aebigerei aı ben Aongeiige Kegiering. 





— Elesolg, ırpir ı Tb, Korengen# Kogırpt erı, 


% 
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Deilage zu M 20 be& Amtsblattes der Rönigligen Negierung. 
.. — J— 
Oeffentlicher Anzeiger 
für Den Negieruugsöbezirf Schleswig. 
% %. Schleswig, 31. Mai. 1869. 





ae 12°, hr, angelegten Termin im dem Serichtslocal des unterzeichneten Gerichts zw erfcheinen, 
iprigenf 


Könige. Amtsgericht, IV. Abtheilung. 
Deffentliche Borledung, 
304, Der Maurer Johann Remmers aus Bremen, 23 Jahre alt, welcher angeklagt ift, im November v. J. 
einen Militairpoften beleidigt zu haben, wird — laden, in dem zur Hauptverhandlung auf Donnerſtag, 
den 2, September 1869, Vorm. 11 Urt, angefegten Termine in dem Gerichtslolal des unterzeichneten Gerichts 
zu erſcheinen, widrigenfalls auch in feiner Abwefenheit zur Berhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werben wird. 


el, ven 1. Mai 1869, 
Königl. Amtsgericht, IV. Abtheilung. . 
Deffentliche Vorladung. 
305, Der Schlachtergejelle Guſtab Johanu Friedrich Bolkmeyer aus Ithzehoe, 22 Iahre alt, welcher angeklagt üit, 
1) im October v. J. zu Kiel das Vermögen des Schlachter Schramm im gewinnfüchtiger Abſicht durch Vor— 
bringen einer falfhen Thatſache beſchaͤdigt zu haben, und 
2) dafelbft zu derjelben Zeit baares Geld im Betrage von 46 Schill., welches er mit der Verpflichtung der 
Ablieferung in feinen Gewahrfam befommen, zum Nachtheil des Eigenthümers bei Seite gefchafft zu haben, 
wird hierdurch geladen, in dem zur Hauptverbandlung auf Donnerjtag, den 2. September 1869, Vorm. 
11°, Uhr angejegten Termin in dem Gerichtslocale des unterzeichneten Gerichts zu ericheinen, widrigenfalls auch 
in feiner Abweſenheit zur. Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werden wird. 
Kiel, den 1. Mai 1869. 
Königl. Amtsgericht, LV. Abtheilung. 
306. Beun der Executor testamenti des verfiorbenen vormaligen Harbesvogt ver Karr-Harde, Juſtizraths Friedr. 
Dip Küfter im Led, der Herr Hardesvogt P. Hauſen daſelbſt, auf die Erlaffung eines Proclams zur Er 
mittelung etwaiger Schulden des Defuneti und zur Sicherung wegen fpäteren Anfprüchen gegen deſſen Nachlaß 
nal. hieſelbſt angetragen hat, als werben in Deferirmug dieſes Antrages, mit Ausnahme von protocollirten 
Släubigern Alle und Jede, welche aus ingend einem Grunde Forderungen und Anfprüche au die gedachte Nach- 
laßmaſſe zu haben vermeinen, von Gerichtswegen biedurch aufgefordert und angewiejen, dieſe ihre Forderungen 


307... ‚Wenn der mitteljt Betanutmachung vom 13. März d. Y für die Perfon uud das Vermögen des vom 
Königlichen Kreisgericht in Altona pro prodigo erklärten Eingefeffenen Franz Hinrich Kleinwort in Wedel zum 
een beftellte Abſchirder Hinrich Kahland in Hollm Kränklichkeitshalber von diefem Dieufte hat entlajfen werden 
mühfen, fo ift der Eingefeilene Franz Dinrih Breckwoldt in Wedel wiederum zum Gurator für die Perfon une 
dad Berwyögen des Eingeſeſſenen Franz Hinrich Kleinwort in. Wedel vom Gerichte beftellt werben, welches mit 
der, Berwarnung hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, daß nur ſolche Mechtögejchäfte für den Curanden und 
deſſen —— rechtsberbiudlich find, welche mit dem gedachten Curator abgeſchloſſen werben. 

Blankeneſe, ven 7. Mat 1369. KRönigliche® Amtsgericht. 

' Befau ng. | 

308. Nachdem die Habe und Güter des Müllers Peter Friedrich Paulſen im Börmerfoog zufolge Erkennt: 
niſſes des Königlichen Kreisgerichts bierjelbjt vom 5. d. M. im coneursmäßige Behandlung genommen worden, 
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werben Alfe, mit alleiniger Ausnahme dev protocollivten Erebitoren, welche al® Eigenthümer, Gläubiger ober aus 
anderem Grunde Anfprüche irgend einer Art an bie Concursmaffe, insbefondere an die dazu gehörende, im Bör-: 
merfoog belegene Kornwinbmühle nebft Mühlengebäube cum pert., fowie der fog. Mtühlenfoppel vafelbft, dem 
Moorlandſtück „Friedrichsgabe“, der 11. und 12. Parcelle ver Börmermeierhofewiefen, endlich der Hälfte ber Ober: 
fchuntenfenne zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforbert, ſich damit bei Vermeibung des Aueſchluſſes von biefer 
Mafie, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der Ietten Bekanntmachung dieſes Proclams an gerechnet, rechtsgehörig 
im unterzeichneten Amtsgerichte anzumelden. 
Schleswig, den 19. Mai 1869. Königliches Amtsgericht ILL. 
Cdictal-Gitation. 
309. Nachdem gegen den von feinem, ihm vom 7. bis inel. 10. April d. I. gewährten Urlaub nicht zurüd- 
gefehrten Matrofen 4. Elaffe Albert Ferdinand Benjamin Kundſchaft, aus Stettin gebürtig, der förmliche Defer- 
tionsprojek eröffnet worden ift, wird derſelbe hiermit aufgefordert, zurüdzufehren, fpäteftens aber fih in bem auf 
den 19. September 1869, Vormittags 11 Uhr, im biefigen Marine» Gerichts - Lolal — am Pfaffenthor, im 
Sottmann'sthen Haufe — anberaumten Eon einzufindben, wibrigenfalf® berfelbe für einen Deferteur erklärt, und 
gegen ihn auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern erfannt werben wird. 
Kiel, den 27. Mai 1869. 
Königl. Gericht der Marine Station der Oftfee, 
Eoneursproclam. 
2, Befanntmachung. 
310. Wenn auf gefchehene Infolvenzerffärung des Eingefeffenen Chr. Hein. Chriftianfen auf Tinning- 
ftebfeld über defjen Habe und Güter Concurs der Gläubiger erfannt worden ift, als werben, mit Ausnahme ber 
protocollirten Gläubiger, Alle und Jede, welche aus irgenb einem Grunde an ben genannten Cridar ober beflen 
Sütermaffe Forberimgen und Anfprüche zu haben vermeinen, ven Gerichtswegen hieburch aufgefordert und an- 
gewiefen, felbige, bei Vermeidung der Ausichliefung von dieſer Maffe, binnen 12 Wochen von ber legten Be— 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im umterzeichneten Amtsgerichte anzugeben, die dieſelben begründenden 
Documente im Original zu probuciren und Abfchrift davon beim Profeffionsprotocell‘ zurückzulaſſen. 
Yed, ven 7. Mai 1869. Königliches Amtsgericht. 
Eonecurs : am. 
2. Befanntmachung. 
31. Alle und Jede, welche Etwas an die Maffe des Peter Hanfen Yörn ans Emmerlen zu forbern haben, 
werben hiemit aufgefordert, bei Verluft ihrer Forberungen innerhalb einer Friſt von 12 Mochen biefelben bei dem 
unterzeichneten Amtsgericht anzumelden und näher zu begründen. Wisbyh, ven 7. Mai 1869. 
Rönigliches Amtsgericht. 


a * 
2. Befanntmachung. 
312. Alle und Jede, mit Ausnahme ber protocollirten Gläubiger, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche 
und forderungen an die Concursmaſſe des Eingefeflenen O. E. F. Nagel anf Marienthal, fpeciell an bie dazu 
gehörigen Befitsungen erheben zu fünnen vermeinen, müſſen ſolche bei Vermeidung der Ausfhliefung von ber 
Maffe binnen 12 Wochen vom Tage der Ausfchliefung an gerechnet, Auswärtige unter Procuraturbeftellung, im 
Königlichen Anıts-Gericht hierfelbft vechtsbehörig anmelven. 


Dlanfenefe, den 11. Mai 1869. 
Königliches Amts Gericht. 


Proelam. 
3. Befanntmachung. 
3183. Es werden alle diejenigen, welche an den Nachlaf 
a) ber am 14. Januar 1869 verftorbenen Sellie Marie Charlotte Sevele geb. von Königolöw, verwittwet 
geweſenen Wölber, 
b) des am 17. Februar 1869 verftorbenen Hans Heinrih Sellen und feiner am 26. Februar 1869 ver- 
ftorbenen Ehefrau Selten, Abel gebornen Brandemann 
zu Altona, Erb: oder fonftige Anfprüce zu haben glauben, aufgefordert, dieſelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
ber festen öffentlihen Aufforderung und fpäteftens in bem am 27. Auguft d. 9. anftehenben peremto n An- 
gabetermine bei dem unterzeichneten Gerichte bei Vermeibung der Ausöpliefung und des ewigen Stillſchweigens 
anzumelden. . 
In der Anmeldung it eine gleichlautende Abſchrift beizulegen. Auswärtige haben ſich durch Bevollmächtigte 
vertreten zu Taffen. Altona, den 1. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. . 
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roelam. 
3. anntmachung. 
314. Nicht protocollirte Forderungen an die Concuremaſſe des Schlachters Carl Rötticher in Gramby find 
bei Vermeidung ber Ausſchließung von ber Maſſe binnen ſpäteſtens 12 Wochen nach dem Tage ber letzten Be: 
fanntmachung biefes Proclam's bei dem unterzeichneten Amtsgericht anzumelven. 
Rödding, den 24. April 1869. Königliches Amtsgericht. 
@rtract. 
3. rg 
315. Erbberechtigungen oder fonftige Rechtsanſprliche an die Nachlafımaffe der verftorbenen Cheleute Jacob 
Hörgenfen und Anna Katharina Börgenfen, geb. Nicolaifen, aus Sjellerup find bei Strafe ver Ausichliefung von 
ber Maſſe und des ewigen Stillfchweigens innerhalb 12 Wochen von ver legten Velanntmachung biefes Proclams 
bei dem unterzeichneten Amtsgericht unter Wahrnehmung bes Erforderlichen anzumelden, 

Norburg, den 19. April 1869. Königliches Amtsgericht. 

Eoncurs: lam. 

3. Bekanntmachung. 2 
16. Alle Diejenigen, welche etwas zu fordern haben au der Concursmaſſe des Schmienes Marcus Egidius 
Marcuffen in Lomrup, werden hiermit bei Verluft ihrer Forderungen aufgefordert, diefelben innerhalb 12 Wochen 
bei dem unterzeichneten Amtsgericht anzumelden und mäher zu bocumentiven. 

Vieby, den 27. April 1869. 

Das Königliche Amtsgericht. 
entliche Ladung. 
3. Befanntmachung. 
317. Auf besfälligen Antrag bes Hofbefigers Chriſtian Anderfen Hanfen in Ballum, als einzigen Exben bee 
verſchollenen Seemanns Sören Laußen Hanſen bafelbft von dem keine Nachricht feit vem Jahre 1848 vorhanden 
ift unb baher angenommen wird, daß er geftorben ſei, wirb ber gedachte Sören Yaußen Hanfen hiedurch u meer 
binnen Jahr und Tag vor umterzeichnetem Amtsgericht, welches an der Gerichtsftätte zu Visby am 1. Mittwoch 
im Yulimonat 1870 Vormittags 10 Uhr abgehalten wird, zu erfcheinen, wo dann der Citant, wenn ber Gelabene 
nicht erjcheint, darauf antragen wirb, baf ihm fein bei ver Obervormunbjchaft der Loh-Harde und der Birke 
Mögeltondern und Ballum beruhendes Bermögen, an Capital und Zinfen, betragend 1200 Thaler 26’, Sgr. 
Preuß. Cour. nebft ven ferner erwachfenden Zinfen von Gerichtäwegen als Eigentum zugefprochen werde nad) 
Mafgabe der Beitimmungen ber Verordnung vom 11. September 1839 8 12 und nach fernerem Nachweis umd 
Zeugenverhör. 

Iufofern anderweitige Erben nach dem Verſchollenen vorhanden fein follten, werden dieſe gleichfalls inner: 
halb verfelben Friſt geladen, zu vorgedachter Zeit und an vorgebachtem Orte zu erfcheinen um ihre Gerechtiame 
wahrzunehmen. 

Zur Beglaubigung unter meiner Unterfchrift und dem Amtoſiegel. 


Visby, den 31. März 1869. 

_ Königliches Aıntsgericht. 

(L. s) ji .) Saraum. 

ag ee e Ladung. 

3 anntmachung. 
318. In Sachen der Ehefrau Marie Chriftine Sophie Claafen, geb. Frand hieſelbſt, Klägerin wider ihren 
Ehenann Heinrih Hieronimus Claafen, BVerklagten, wegen böslicher Verlaffung, daher Eheſcheidung, it Termin 
zur Klagebeantwortung und miünblichen Verhandlung auf Dienftag den 13. Juli 1869, 10 Uhr Vormittags 
vor ber erften Abtheilung, Dep. II. des Königlichen wi an ber Gerichteftelle Palmaille 4 anberaumt worden. 

Der Verklagte, deffen gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, wird hierdurch aufgefordert, 
fih behufs Beantwortung biefer lage bei dem unterzeichneten Gerichte alsbald und fpäteftens in dem vorbezeich: 
neten Termine zu ftellen, wibrigenfall® wider ihn in contumaeiam den Nechten nach verfahren und bie von ber 
Klägerin behauptete bösliche Verlaſſung als erwiefen erachtet werben wird. 
Altona, den 7. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung I., Deputation IL. 
Steckbriefe. 

FIR. Gegen den Adolf Dtto Ratzersdorfer, augeblid aus Wien, ift bie gerichtliche Haft wegen mwieber- 
holten Betrugs und Unterfchlagung beichloffen worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werben lönnen. 
Es wirb erfucht, den ꝛc. Ratzersdorfer im Betretungsfalle feitzunehmen und mit bei ihm fich vorfindenden Gegen: 
ftänden unb Geldern an das biefige gerichtliche Gefängniß abzuliefern. 
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Beichreibung: Jüdiſcher Typus, kurzes krauſes fchwarzes Haar, fpites vorſtehendes Kinn, lückenhafte 
Zähne, Schwarzen Schnurrbart. Befonvere Kennzeichen: ein Unterzabn ragt bevor. 

Altona, den 19. Mai 1869. 

Der Staats-Anwalt. 
320, Gegen ven Klempnergeſellen Johann Chriftian Zürgen Hagen, genannt Fischer aus Vorrade bei Lübeck 
iſt Die gerichtliche Haft wegen wiederholten Diebjtabls beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat wicht ausgeführt 
werden fünnen. Es wird erfucht, ven ꝛc. Hagen im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ibn ſich vor- 
findenden Gegenjtänden an das biefige gerichtliche Gefäugniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahr, Stativ jchlanf, Haare hellblond, Augen blaugrau, Geſichtöform oval. 
Befondere Kennzeichen: Narbe auf dem Rüden der linken Hand. 

Altona, den 20. Mai 1869. 

Der Staats-Anwalt. i 

321. Der Handwerfer 4. Claſſe Johann Heinrich Chriftian Möller von der Handwerks Compagnie ver König: 
lichen Werft Divifion, hat fich jeit dem 19. Mai er. ans jeinem Garniſonorte Kiel heimlich entfernt, und fann 
diesfeits nur angenommen werden, daß derſelbe bejertirt fei. 

. Signalement: Name: Johann Heinrich Chriftian Möller, Größe: 1 Zoll, Religion: er 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: feinen, > 2 
aefund, Kinn und Gefichtsbiloung: oval, Geſtalt: Hein und ſchwächlich, Sprüche: deutſch, Kenngeichen Heine, 
Profeſſion: Schneider. 

Bekleidung: eine blaue Tuchhoſe, ein blauer Marinen-Peajacket oder Marine Jacke, eine blautuchne 
Marine Müte, ein blaumellenes Hemde. 
Kiel, ven 22. Mai 1849. 

Königliches Commando der Werftdigifion. 

322. Gegen den Malergefellen Joſef Heller and Wien ift die gerichtliche Haft wegen Betruges und Diebftahle 
beichloffen worden. Zeine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werben fünnen. Es wird erfucht, den x. Heller im 
Betretungsfalle feitzumehmen und mit allen bei ihm jich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an Bas Biöfige 
gerichtliche Gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung:  Gefichtsfarbe blah, Haar und Schnurrbart vuntelblond. Größe D* 7“.  Befondere Kenn- 
zeichen: am Unterkiefer eine Narbe. j 

Altona, ven 24. Mai 1860. 

Der Staats:Anwalt. 
323, Der im anliegendem Signalement näher bezeichnete Mustetier Hans Peter Hanfen ver 4. Compagnie 
Schleswigſchen Infanterie-Regiments No, 84, hat fich im der Nacht vom 23, zum 24. Mai cr. heimlich aus 
feinem Quartier entfernt und ift bis jet noch nicht wieder zurückgekehrt. Demnach erfcheint p. Hanfen ver De 
jertion verdächtig. 

Alle resp. Civil: und Militair-Behörden werden dienftergebenft erfucht auf den p. Hanſen zu vigiliren, 
im Detretungsfalle venfelben zu verhaften und am die nächſte Militair-Behörve abliefern zu laſſen. 

Signalement: Familienname: Hanfen, Vornamen: Hans Peter, Geburts: u. Aufenthaltsort: Apenrabe, 
Religion: evangeliſch, Alter: 21 Jahr 5 Monat, Größe: 5 Zoll 2 Strich, Haare: blond, Stirn: niedrig, Augen- 
brauen: blond, Angen: braun, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: keinen, Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Ge 
ſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: geſund, Geftalt: mittelmäßig, Sprache: deutſch, hauptfächlich däniſch, befo 
tenmjeichen: über dem rechten Ange ein Geſchwür. Bekleidung; Givilfachen, das Uebrige unbekannt, 1 Contmie 
hemde: Stentpel 40. 84 R. Flensburg, ven 25. Mai 1869. 

Königlich Schleswigſches Infanterie-Regiment. 
Berichtigung. 
324. Im 15. und 16. Stück des öffentlichen Anzeigers muß es bei den Nummern 217 resp. 237 und 238 
beigen: 8. Bekanntmachung. 
Berichtigun 


325. Der in den im 19. Stüd des öffentlichen Anzeigers * Nr. 284, 285 uud 236 abgedruckten öffentlichen 
Borladungen des Steinhauers Adam Roth aus Rotbenfels, des Maurers Johann Nemmers aus Bremen und Des 
Schlachtergefellen Guſtab Johann Friedrich Volkmeyer aus Itzehoe anberaumte Termin ift vom 1. Juli 1869 auf 
ven 2. September 1869, und zwar a) für Nemmers auf 11 Uhr Vormittags, b) für Roth auf 11", Ubr 
Vormittags und e) für Volkmeyer anf 11’, Uhr Vormittags verfegt, 





Aedigirt von der Aöniglihen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Th. 2orenjen, 


> 


32 
Deilage zu M 21 des Amtsblattes der Königliden Regierung. 
Deffentlicher Anzeiger 
für den NWegierungsbezirt Schleswig. 
M 21. Schleswig, 8. Juni. 1869. 


Soljverfauf in der Oberförfterei Quickborn. 
326. Nachſtehende Holzeffecten ſollen öffentlich verfteigert werben: 
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Kaufliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung des Holzes an die betreffenden Schutzbeamten wenden und 
an ven benannten Tagen zur bejtimmten Zeit fich in den bezeichneten Yocalen einfinven. 
Quickborn den 1. Juni 1869. 
Der Oberförfter. 


Indagationsproclam. 

327. Wenn die VBormünder der unmündigen Kinder der unlingft verjtorbenen Ghelente Peter Chriſtian 
Niffen und Botilla Maria, geb. Andrefen, auf Carlınnfeld, auf die Erlaffung eines Proclams zur Ermittelung der 
von diefen binterlajjenen Schulden angetragen haben, als werben in Deferirung dieſes Antrages, mit Ausnahme 
der protocollivten Gläubiger, Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde an die Nachlaßmaſſe ver genannten 
Beritorbenen Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, von Gerichtswegen hiedurch aufgefordert und an- 
gewieſen, jelbige bei Vermeidung ber Ausfchliefung und des Verluſtes dverfelben, binnen 12 Wochen, von Tage 
ver letsten Bekanntmachung diefes Proclams an gerechnet, im unterzeichneten Amtsgerichte anzugeben, die dieſelben 
begründenden Documente im Original zu produciren und Abfchrift davon beim Profefftonsprotecoli zurückzulaſſen. 

Ye, ven 21. Mai 1860. 
Königliches Amtsgericht. 


ubbaitations:Proclam. 
328, Wenn wegen einer ausgeflagten Schulpforderung au Nicolai Bolquardjen in Emmelsbüll von 100 Thirn. 
nebſt Koften beim fruchtlofen Ausfall der Mobiliar-Execution auf, ‚desfälligen Antrag des Klägers über die dem 
Berklagten gehörigen im Fahretofter Kooge belegenen Grundſtücke vie Subbaftetion ertannt werben, fo wird ein 
Termin ‚zum öffentlichen Berfauf ver jubhajtixten Immobilien auf Mittwoch, ven 14 Juli d. I, Nabmittags 
3.Uhr im Wirthohauſe bei Jeus Ludw. Jenſen in Fahretoft anberaumt. 
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Zugleich werden fänmtliche Hebungebeamte und Einnehmer zur Angabe ber rüdjtändigen, fowohl Staats: 
als Communalabgaben und Yeiftungen des Subhaftaten, fo wie zur Einbringung ihrer etwanigen Proteftationen 
egen den Verlauf ver obgedachten Grundftüde innerhalb 6 Wochen a dato bei dem Königlichen Amtsgerichte 
Biefebft, hiedurch aufgefordert, unter ver Verwarnung, daß widrigenfalls der Berfauf vollzogen und die Immobilien 
dem Höchitbietenden anſpruchsfrei zugefchlagen werben. x 


Niebüll, ven 21. Mai 1869. 
Königlicyes Amtsgericht. 
Edictal-Eitation, 
329. Nachdem ver fürmliche Deſertionsprozeß gegen folgende Mannfchaften 
1) die von Borb ©. Maj. Sch. Mebufa am 21. December v. 9. entwichenen Matrofen 3. Glaffe. a. Gaspar 
Carl Roditroh, aus Würzburg in Baiern gebürtig, in Yindau bei Köln a. R. angehörig, b) Friedrich 
—— Bed aus Merſeburg gebürtig, und c) Johann Friedrich Borchert aus Altenburg, Kreis Wehlau 
gebürtig, 
2) den von Bord S. Maj. Panzerfregatte König Wilhelm am 14. März d. 9. entwichenen Matroſen 4. Claſſe 
Johann Gottlieb Schmidt aus Freiburg, Provinz Hannover gebürtig, 
den von Bord S. Maj. Sch. Meduſa am 12. October v. 3. entwichenen Seefoldaten Ernft Auguft Borne- 
mann aus Pabingbüttel, Kreis Ottendorf gebürtig, 
eröffnet worden ift, werden biefelben hiermit aufgeforbert zurückzukehren, fpätejtens aber fih in dem auf ben 
16. September 1869, Bormittags 11 Uhr im hiefigen Marine-Gerichtslocale, am Pfaffenthor, im Sott- 
mann'shen Haufe anberaumten Termin einzufinden, widrigenfalls diefelben für Deferteurs erflärt und gegen jeden 
derfelben auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thaler erfannt werben wird. 
Stiel, ven 27. Mat 1869. 
Königliches Gericht der Marine-Station der Dftfee. 
330. Die Hänpler Andreas König und Carl Oberländer aus Bennefenftein, Kreis Norohaufen, welche ange: 
Hagt find, am 12. October 1868 im Gute Hafeldorf mit Holzwaaren haufirt zu haben, ohne im Befige eines 
Gewerbefcheines zu fein, werden hierdurch geladen, in dem zur Hauptverhandlung auf Sonnabend den 17. Yuli 
d. 3, Vormittags 11 Uhr angeſetzten Termine in dem Gerichtslocal des unterzeichneten Gerichts zu ericheinen, 
wibrigenfalld auch in ihrer Abwefenheit zur Verhandlung und UrtHeilsfällung gefchritten werden wird. 
Ueterſen, ven 27. Mai 1869. 
er year Amtsgericht. 
Befanntmachung. 
331. Dem Eingefejfenen Rudolph Lucht aus Kuden ift untern 25. Mai d. 3. im Zanzlocale des Gaftwirths 
Nabſtedt daſelbſt eine mit. Stunden- und Minutenzeiger, wie auch mit Goldrand verjehene filberne Cylinderuhr, 
welche in einer neufilbernen apfel, leigtere mit der Zahl 21 gezeichnet befindlich war, nebſt einer an ber Uhr 
befeftigten goldenen Gelenffette aus der Weſtentaſche entwendet worden. 
Wer über den Verbleib beider Gegenſtände Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, Mittheilung hierher 
gelangen zu laſſen. 
Itzehoe, ven 29. Mai 1869. 
Der Staatsanwalt. 
2. Befanntmachung. 
332, Nachdem die Habe und Güter des Müllers Peter 3 Paulſen im Börmerkoog zufolge Erkennt: 
niffes des Königlichen Kreisgerichts hierfelbft vom 5. d. M. im concursmäßige Behandlung genommen worden, 
werben Alle, mit alleiniger Ausnahme ber protscollirten Erebitoren, welche als Eigenthümer, Gläubiger oder aus 
anderem Grunde Anfprüche irgend einer Art an die Goncursmaffe, insbefondere an bie dazu gehörende, im Bör- 
merfoog belegene Kornwindmühle nebſt Mühlengebäude cum pert., fowie der jog. Mühlenkoppel bafelbft, dem 
Moorlandſtück „Friedrichegabe“, ver 11. und 12. Parcelle ver Börmermeierhofsiwiefen, endlich der Hälfte dev Ober- 
fchuntenfenne zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich damit bei Vermeidung des Ausjchluffes von dieſer 
Maſſe, innerhalb 12 Wochen, vom Tage ver legten Bekanntmachung dieſes Proclams an gerechnet, rechtsgehörig 
im unterzeichneten Amtsgerichte anzumelven. 


Schleswig, den 19. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht II. 


—— adung. 
3. — 
333. Ju Gemäßheit deßfülliger Autoriſation bed Königlichen Kreisgerichts zu Flensburg vom 22. v. Mts. 
werben auf Antrag bes Chriſtian Dutfen in Drengſted Alle und Jede, welche an bie von Hans Anderſen in 
Drengftev an Lauft Anderfen Bennedfen in Söndernees, Kirchſpiels Bröns unter dem 17. December 1802 aus- 
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geftelite und im Gericht ver Loh-Harde am 6. Januar 1803 öffentlich verlefene Schuloverjchreibung über 70 Rthlr., 
wofür das dem Debitor, fpiter dem Citanten gehörige Haus in Drengfted, Kirchfpiels Döftrup verpfändet worden, 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgeforvert, vor dem unterzeichneten Amtsgericht in Visby am erften 
Mittwoch im Juli Monat 1870 Bormittags 10 Uhr mit der gedachten Pfandverfchreibung zu erfcheinen und ihren 
Rechtsanfpruch an biefelbe nachzuweifen, widrigenfalls ber Eitant die gerichtliche Mortification der Verfchreibung 
und deren Tilgung im Schuld und Pfand-Protscoli beantragen wird. 
Zur Beglaubigung unter meiner Unterfchrift und dem Amtsjiegel, 
Visby, den 31. März 1869. Königliches Amtsgericht. 
(L. S.) (gez. Saraum. 
Defentliche Borladung. 
3. Befanntmachung. 
3314. Der Steinhauer Adam Roth aus Rothenfels, 41 Jahre alt, welcher angeklagt ift, am 14. März d. J. 
dem Uhrmacher Lamp in Kiel eine dieſem gehörige Uhr in ver Abficht rechtswidriger Zueignung weggenommten zu 
haben, wird hierdurch geladen, in bem zur Hauptverhandlung auf Donnerftag, den 2. September 1869, 
Bormittags 11%, Uhr, angefegten Termin in dem Gerichtslocal des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, 
widrigenfall® auch in feiner Abwefenbeit zur Verhandlung und rtheilsfällung gefchritten werben wird, 
Kiel, ven 1. Mai 1869. Königl. Amtsgericht, IV. Abtheilung. 
Deffentliche adung. 
3. Befanntmachung. 
335. Der Maurer Johann Remmers aus Bremen, 23 Jahre alt, welcher augeklagt ift, im November v. 9. 
einen Militairpoften beleidigt zu haben, wirb hierdurch geladen, in dem zur Hanptverhanblung auf Dounnerftag, 
den 2. September 1869, Borm. 11 Uhr, angefegten Termine in dem Gerichtslofal des unterzeichneten Gerichts 
zu erfcheinen, widrigenfalls auch in feiner Abweſenheit zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werben wird. 
Kiel, ven 1. Mai 1869. Königl. a IV. Abtheilung. 
Deffentliche Borladung. 
3. Befanntmachung. 
336. Der Schlachtergefelle Guſtav Johann Friedrich Volkmeyer aus Itzehoe, 22 Jahre alt, welcher angeklagt ift, 
1) im October v. 3. zu Kiel das Vermögen des Schlachters Schramm im gemwinnfüchtiger Abficht durch Vor— 
bringen einer falfchen Thatfache befchäbigt zu haben, und 
2) daſelbſt zu verjelben Zeit baares Geld im Betrage von 46 Schill., weldes er mit der Verpflichtung ver 
Ablieferung in feinen Gewahrfam bekommen, zum Nachtheil des Cigenthümers bei Seite geichafft zu haben, 
wird hierdurch geladen, in bem zur Hauptverhandlung auf Donnerjtag, den 2. September 1869, Borm. 
11", Uhr augeſetzten Termin in bem Gerichtsfocale des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, widrigenfalls auch 
in feiner Abweſenheit zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werden wird. 
Kiel, ven 1. Mai 1869. 
Königl. Amtsgericht, IV. Abtheilung. 
3. Befanntmachung. 
337. Wenn ver Executor testamenti bes verftorbenen vormaligen Harbesvogt der Karr-Harde, Juſtizraths Friedr. 
Dtto Küfter in Leck, der Herr Hardesvogt P. Hanfen daſelbſt, auf die Erlaffung eines Proclams zur Er- 
mittelung etwaiger Schulden des Defuneti und zur Sicherung wegen fpäteren Anfprüchen gegen deſſen Nachlaß— 
mafje biefelbft angetragen bat, als werben in Deferirung biefes Antrages, mit Ausnahme von protocollirten 
Gtänbigern Alle und Jede, welche aus irgend einem Grumde Forderungen und Anfprüce an die gedachte Nach— 
laßmaſſe zu haben vermeinen, von Gerichtswegen hiedurch aufgefordert und angewiefen, dieſe ihre Forderungen 
und Anfprüche bei Strafe der Ausfchliefung und des Berluftes derfelben innerhalb 12 Wochen vom Tage der 
legten Belanntmachung diefes Problems angerechnet, im unterzeichneten Amtsgerichte anzugeben, etwaige dieſelben 
begründende Documente zu probuciren und Abfchrift davon beim Profefjionsprotocoll zurüdzulafien. 
Ye, ven 1. Mai 1869. Königliches Amtsgericht. 
= 3. Bekanntmachung. 
338. Wenn der mittelft Belanntmachung vom 13. März d. 3. Hr bie Berfon und das Vermögen des vom 
Königlien Kreisgericht in Altona pro prodigo erllärten Eingeſeſſenen Franz Hinvih Kleinwort in Wedel zum 
Eurator bejtellte Abfchiever Hinrich Bahland in Hollm Kräntlichkeitshalber von dieſem Dienfte hat entlaffen werben 
müſſen, fo tft der Eingefeffene Franz Hinrih Bredwoldt in Wedel wieverum zum Curator für die Perfon und 
das Vermögen bed Eingefeflenen Franz Hinrich Kleinwort in Wedel vom Gerichte bejtelit worben, wel mit 
der Verwarnung hierdurch öffentlich befammt gemacht wird, daß nur folche Nechtögefchäfte für den Curanden und 
beffen Bermögen rechtsverbinplich find, welche mit dem gedachten Eurator abgefchloffen werben. 
BDlanfenefe, den 7. Mai 1869. Königliches Amtsgericht. 
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Eoncursproclam. 
‚3. Befauntmachung. 
339. Wenn auf gefchehene Infolvenzerflärung des Eingefeffenen Chr. Heinr. Chriftianfen auf Tinning- 
ftepfeld über deifen Habe und Güter Concurs der Gläubiger erkannt worden ift, als werden, mit Ausnahme ber 
protocollirten Gläubiger, Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde an den genannten Crivar oder beffen 
Gütermaffe Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen hiedurch aufgefordert und an— 
ewiefen, jelbige, bei Vermeidung der Ausfchliefung von diefer Mafje, binnen 12 Wochen von ver legten Be— 
rs dieſes Proclams angerechnet, im unterzeichneten Amtsgerichte anzugeben, die viefelben begründenden 
Documente im Original zu produciren und. Abjchrift davon beim Profeffionsprotocoll zurüdzulaffen. 
Led, ven T. Mai 1869. Königliches Amtsgericht. 
Eoneurs : Proclam, 
— 3. Bekanntmachung. 
310. Alle und Jede, welche Etwas an die Maſſe des Peter Hanfen Jörn aus Emmerlev zu fordern haben, 
werben biemit aufgefordert, bei Berluft ihrer Forderungen innerhalb einer Friſt von 12 Wochen viejelben bei dem 
unterzeichneten Amtögericht anzumelden und näher zu begründen. Wisby, den 7. Mai 1869. 
— Königli Amtsgericht. 


tract. 

3. Befanntmachung. 
al. Alle und Jede, mit Ausnahme der protocolliten Gläubiger, welche aus irgend einem Grunde Anfprüce 
und Forderungen an bie Concursmaffe des Eingeſeſſenen O. €. F. Nagel auf Marienhöhe, fpeciell an die dazu 
gehörigen Befigungen erheben zu können vermeinen, müſſen folche bei Vermeidung der Ausichliefung von ber 
Maffe binnen 12 Wochen vom Tage der Ausjchliefung an gerechnet, Auswärtige unter Procuraturbeitellung, im 
Königlichen Anıts-Gericht Hierjelbit rechtsbehörig anmelden, 

DBlanfenefe, ven 11. Mai 1869. 
Königliches Amts-Gericht. 
j Steckbriefe. 

312. Der Musketier Friedrich Auguft Wilhelm Aft ver 7. Compagnie Schleswigfhen Yufanterie » Regiments 
Nr. 84 aus Yudan, Kreis Luckau im Negierungs-Bezirk Frankfurt a. D., gebürtig, bat jid am 24. d. M. Vor— 
mittags aus feiner Garniſon Apenrade ohne Grlaubnig entfernt und ift bis jet noch nicht zurückgekehrt. Alle 
Militair⸗ und Civil-Behörden werden dienftergebenft erfucht, anf ꝛc. Aſt zu vigiliven, denjelben im Betretungsfalle 
feftzunehmen und an das mächite Garniſon-Commando abzuliefern. 

Signalement: Kamilienname: Aft, Vornamen: Friedrich Auguft Wilhelm, Aufenthaltsort: Apenrade, 
Geburtsort: Yudan, Religien: ewangeliich, Alter: 22 Jahr 3 Monat, Größe: 5‘ 2” 1, Haar: blond, Stim: 
niedrig, Angenbraunen: dunkel, Augen: braun, Nafe und Mund; newöhnlich, Bart: feinen, Zähne: vollſtändig, 
Kinn: rund, Gefichtsbildung: regelmäfig, Gefichtöfarbe:; lebhaft, Gejtalt- Hein und ſchwächlich, Sprade: deutſch, 
befonvere Kennzeichen: Feine, 

Velleidung: 1 Kommismütze 3. Garnitur, 1 Halsbinde 4. Garnitur, 1 Waffenrock und 1 Paar Tuch— 
bojen 3. Garnitur, 1 Kommishemde, 1 Paar Kommisitiefein, 1 Yeibgurt mit Säbel und Trovvel. 

Apenrade, den 25. Mai 1860. - R 

stönigliches 2. Bataillon Schleswigichen Infanterie-Regiments Ar. 34. 


343. Der unten fignalifivte Musfetier Friedrich Wilhelm Stahl der 8. Comp. 7. Rheinischen Jufanterie-Re— 
giments Nr. 69 hat fi in der Nact vom 14. zum 15. d. Mts. aus der Garniſon Saarlouis entfernt und ift 
big jest noch nicht zurückgekehrt. 2 

Sinmtliche Givil- und Militeirbehörben werden bienftergebenft erjucht, auf ven ıc. Stahl zu vigiliren, 
ihm im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Kommando ober die nächite Königl. Kommanvdantur 
zum Weitertranspert bierher abzuliefern. 

Saarlouis, den 29. Mai 1860. 

Königl. Kommando des 2. Bataillons 7. Nheinifchen Infanterie Regiments Nr, 69. 

Signalement: Gebintsort: Segeberg, Kreis Segeberg, Reg. Bez. Schleswig, Alter: 22 Jahr 3 Monat, 
Religion: evangeliih, Stand oder Gewerbe: Schloffer, Größe: 53%, Haare: dunkelblond, Stirn: gewölbt, Augen: 
branen: blond, Augen: blau, Nafe und Mumd: gewöhnlich, Zähne: gefund, Schmurrbart: dunkelblond, Kinn: oval, 
Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: unterjekt. onbere Kennzeichen: jeine Sprache verräth ven Norb- 
länder. Bekleidung unbelannt. Es fehlten von den, dem ꝛc. Stahl Übergebenen Montirungsftlidden: 2 Hemden 
und 1 Paar langſchäftige Stiefehn. 





Nebigiet vom der Rönigiihen Regierung. — Schleawig, zedruct von Th. Lorenjen. 
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Beilage zu M 22 des Amtsblattes der Königlihen Regierung. 
.  Deffentlicher Anzeiger 
für Den Negierungäöbezirf Schleswig. 
NM. 22. , Schleswig, 15. Juni. 1869. 
Solzauction in der Oberförfterei Glücksburg. 
3414. Am Mittwoch, ven 16. d. Mts. von Bormittags 9 Uhr ab follen im alten Holzkruge aus dem Königl. 
Gehege Haudewittholz öffentlich meiftbietend verfteigert werden: 235%, Faden Buchen-Scheite, 22 Faden Buchen 
Rnüppel, 7 Faden Clepen- Scheite, 1 Faden Eichen-Knüppel, 151 Stüd Fichtenftangen 1. Klaſſe zu Sparren ıc. 
zu benutzen. 
alebhaber haben ſich wegen vorheriger Beſichtigung dieſer Holzeffecten an vie betreffenden Forft- 
ſchutzbeamten zu wenden. 
Glücksburg, den 8. Juni 1869. 
Der Königliche Oberförfter. 
Soljverfauf in der Oberföriterei Sütten. 
315. Mittwoch, den 16. Juni d. I, Vormittag 9 Uhr im Gehege Söhr bei Gr. Wittenfee: 870 Eubf. Eichen 
Steinhößzer, — im Gehege Gehagel, 10%, Uhr: 335 Cubf. Buchen Nutzholz in einem Stamm, ca. 100 Faden 
Buchen Kluftbrenn- und Rnüppelbots, — im Gehege Röhrkirchen bei Hütten, 1 Uhr: 800 Cubf. Ellern Nutzholz 
in ca. 90 Stüden, — im Gehege Brammerberg bei Ajcheffel, 3 Uhr: 113 Faden Buchen Kluft-Brenuholz, — 
im Gehege Ahlefeld bei Ahlefelb, 5 Uhr: 14 Faden Eichen- und Buchen⸗Knüppelholz. 
Raufliebgaber wollen fich zur Befichtigung der Hölzer vor dem Termin bei betreffenven Förſtern melven. 
Der Oberförfter. 
Solzverfauf in der Oberförſterei Apenrabe. 
316. Mittwoch, ven 16. Juni d. J., Morgens 10 Uhr in der Färbersmühle: A. Gehege Aarupholz: 16 Faden 
Ellern Snüppelholz, 40 Haufen Ellern Buſchholz, 46 Stüd Fichten-Stangen I. Klaſſe. — B. Gehege Süverholz: 
1 Faden Eichen Kluftholz, 184 Eubf. Buchen Nugholz, 400 Faden Buchen Kluft- und Kmüppelholz, 160 Haufen 
Buchen Buſchholz. 
Mittwoch, den 23. Juni d. J., Morgens 10 Uhr in Linnettrug, aus dem Gehege Yinnetsfov: 3 Stüd 
Eichen Nutzholz zu 76 Cubf., 55 Stück Buchen Nutzholz zu 1136 Cubf., 22 Faden Buchen Knüppelholz — auf- 
efägt, 24 Faden Buchen Knüppelholz — unaufgefägt, 30 Faden Buchen Kluftholz, 75 Haufen Buchen Buſchholz, 
21 Schod Fichten Stangenholz VI. und VII. Kaffe. 
Wefterlund, den 8. Juni 1869, 
Der Oberförfter. 


Solywerfauf in der Königl. Oberförfterei Hohn. 
347, Am Dontag, deu 21. d. Mes. follen öffentlich meijtbietend verkauft werden: Gehege Oſter- und Mittel: 
hamm: circa 906 Ebf. Eichen Nugholz in Stämmen, ca. 498 Ebf. Eichen Nutzholz in Stangen, ca. 99 Faden 
Buchen Kluftholz, ca. 46%, Raden Buchen Knüppelholz, ca. 4 Faden Buchen Rumpenholz. F 
Berfanmlungsort: Morgens 10 Uhr im Gafthaufe zu Elsporf. 
Kaufliebhaber wollen jich die legten 3 Tage vor dem Termin zur Befichtigung ver Hölzer bei dem 
betreffenden Schugbeamten melden. 
Forſthaus Elsdorf, den 8. Juni 1869. 
Der Oberförjter. 
Deffentliche VBorladung. 
348. Gegen folgende aus dem Bezirfe des 2. Hanfeatifchen Yanbivehr - Negiments Nr. 76 ausgehobene Re 
fruten und zwar: j 
1) dem aus Hamburg gebürtigen zum 2. Hanſeatiſchen Infanterie-Regimente Nr. 76 ausgehobenen Cigarren- 
Arbeiter Diedrih Anguft Schröder, 
2) dem aus Oldenſtadt, Streis Yüneburg, gebürtigen zum 1. Hanſeatiſchen Infanterie-Negimente Nr. 75 de— 














fignirten Hauszimmmermann Bürgen Auguft Chriftian Wöhling, 
3) dem aus Heide im Norderbithinarichen gebürtigen, zum 2. Schlefiihen Grenadier-Regimente Nr. 11 be- 
ftimmten Cigarrenmacer Johann Heinrich Dietrih Rubihn 


ift heute der förmliche Defertionsprozeß eingeleitet worden. Diefelben werben aufgeforbert, fich fpäteftens in dem 
auf den 15. October d. I. um 11 Uhr im Militairgerichts-Locale zu Hamburg anberaumten Termine einzu 
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finden, mit ber Warnung, daß im Kalle bes Ausbleibens die Unterſuchung gefchloffen, vie Abweſenden für 
Defertenre erklärt und in eimer Gelbbuße von 50 bis 1000 Thlr. werben verurtheilt werben. 
Altona, ven 9. Inni 1869. 5 
Königliches Kommandanturgericht. 


1. 
349. Mr sag durch Erkenntniß des Königlichen —— Altona vom 24. d. Mts. der Concurs der 
Mäubiger über die Habe und Güter des ",-Hufners und Erbpächters Johann Hinrich Strampfer zu Klein 
Wefenberg verhängt werben, fo werben nunmehr Alle und Jede, mit Ausnahme ber profocoffirten ‘ Crebitoren, 
welche aus irgend einem Grunde Forderungen gegen den genannten Cridar eber dingliche Anfp in 
der zu Mein Wefenberg befegenen zur Concursmafje gehörigen combinirten '/-Dufe und —— e erheben zu 
fönnen permeinen, von Gerichtswegen aufgeforvert, folche bei Vermeidung der. Ausfchliefung mif benfelben und 
des ewigen Stiltfehweigens innerhalb 12 Wochen vom Tage der legten Belanntmachung an gerechnet, beim unter- 
zeichneten Amtsgerichte — und zwar auswärtige unter Beitellung eines Actenprocurators — gehörig anzugeben. 
Neinfeld, ven 29. Mat 1869, 
Königliches Amtsgericht. 
Deffentliche Ladung. 
1. — J 
350. Auf desfälligen Antrag der Hanne Maria, geborenen Nicolaisdatter durch ihren ehelichen Vor— 
mund Andreas Peterfen in Morfum auf Spit, Agnethe Maria Nicolaisdatter in Emmerleff und 
Yene Cathrine Nicolaisdatter Bod in Süder-Seiersleff, als einzige Erben des verfcholfenen See: 
manne Morig Nicolaifen Bod ans Emmerleff, von dem feit dem Jahre 1849, feine Nachricht vorhanden 
ift, wird ver gedachte Seemann Morik Nicolaifen Bock aus Emmerleff hiedurch gelaven, binnen Jahr 
und Tag vor dem unterzeichneten Amtsgericht, welches am der Gerichtsftätte zu Wisbye am Iften Mittwoch im 
September 1870, Vormittags 10 Uhr abgehalten werden wird, zu erſcheinen; wo dann bie Citanten, wenn ber 
Geladene nicht erfcheint, beantragen werden, daß ihnen fein laut Sparkaffenfcheins Litr. C. Rr. 312 bei dem 
Unterftügungs-Imftitut in Altona befegtes Gapitalvermögen von 600 Y. Kour. in Gemäfhett der Borfchriften der 
Verordnung vom 11. September 1839 8 12 nad fernerem Nachweis und Zeugenverhör burdh rechtliches 
Erkenntniß als Eigenthum zugefprochen werde. 
Infofern andere Erben des Berfchollenen vorhanden fein follten, werben biefe ebenfalls binnen gleicher 
Friſt geladen, zur genannten Zeit und am gemanuten Orte zu erfcheinen um ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 
Zur Beglaubigung unter meiner Unterfchrift und dem Antsfiegel. 
Wisbye, den 31. Mai 1869, 
Königliches Amtsgericht. 
(L. 8.) (gez.) Saraum. 
Proelam. 
1. Bekanntmachung. 
351. Alle und Jede, welche Forderungen an die Concuremaſſe des Hölers und Schmieds Peter Auderſen 
Holm in Ballıum haben, werben hiedurch aufgefordert, dieſe Forderungen binnen einer Frift ron 3 Monaten 
bei dem ımterzeichneten Amtsgericht anzumelden und zu eriveifen. 


Wisbye, den 1. Juni 1869, 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
352. Es wird hiedurch belannt gemacht, daß der Höfer und Schmied Peter Anderſen Holm in Ballum 
fein Vermögen aim heutigem Tage zur concursmäßigen Behandlung dem Gericht übergeben hat. 


Wisbye, ven 27. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
1. Befanntmachung. 
353. Hiermit wird zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die Eheleute Auguſt Heinrich Heinfen und Chriftine 
Amalie Heinfen, geborene Ohlſen in Niebüll am heutigen Tage Ehepacten mit einanber errichtet haben, dahin 
gehend, daß die ftatutarifche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen bleibt, wogegen die Errungenfchaftsgemeinfchaft ein- 
tritt, wobei bemerkt wird, daß. etwanige Erbichaften jevem Ehegatten ausfchließlich anfallen. Im Betreff der vor- 
ehelichen Schulden ift feitgefett, daß auch dieſe getrennt bleiben follen. 
Niebüll, den 9. Juni 1869. 
Königliches Amtsgericht. 


34. 
Autrag als Curator des v 
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Es witb enitä Vena, age der *82 Wontrolleur Peterſen in Gjelebroe auf feinen 
auf Niffumgaard * iſt, und baf ber zweite Curator Tonnes 


Tonnefen "in Rodding von B: an ten bie Free fortführt. 


Rodding, ben 3. Fun 1869. 
Kdonigliches Amtsgericht. 
Dagationsprockam. 

y Befanntmachun 
355. Wenn die VBormünder ber uintünbigen Kinder ver unlängkt verjtorbenen Eheleute Peter Ehrijtian 
Niffen, und Botilla Maria, geb. Andreſen, anf Carlumfeld, auf die Erlaffung eines Proclams zur Ermittelung ber 
von bieferi hinterlaſſenen· Schulden angetragen haben, als werben in Deferirung diefes Antrages, mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger, Alle und Iebe, welche aus irgend einem Grunde an vie Nachlaßmaſſe der genannten 


——— rue ngen und ride zu baben vermeinen, von Gerichtöwegen bieburch aufgeforbert und an» 


felbige bei Vermeidung der’ Ausſchließung und des Verluſtes derſelben, binnen 12 Wochen, vom Tage 
ver legten Bekanntmachung bieſes Procdams ar gerechnet, im unterzeichneten, Amtsgerichte anzugeben, die biefelben 
begründenden Documente um Original zu produciren und Abſchrift dabvon beim Profeffionsprotocoll zurüdzulaffen. 


Led, ven 21. Mai 1869. 
en Anttögericht. 
2. Befanntmachung. 
— Die Händler Andreas König und Carl Oberfänder aus Bennelenftein, Kreis Norbhaufen, welche ange 
am 12. October 1868 im Gute Haſeldorf mit Holzwaaren haufirt zu haben, ohne im Beſitze eines 


Bee | zu fein, werben hierdurch geladen, in bem Te — Hauptverhandlumg auf Sonnabend ben 17. Yuli 


ef 


Vormi 1 Uhr ngefegten Termine indem Ge ooal‘ det — Gerichts zu erſcheinen, 


2 wibrigenfalle * in ihrer aeg jur Verhandlung und —— — geſchritten werden wird. 


Ueterſen; den 27. Dia 1 
Rönigtiches Amtsgericht. 
Proelam. 
8. Bekanntmachung. 
887. Alle und Jede, welche ai ri in ben an das Ploener Amtsgericht übergegangenen Depofitorien 


_ orerpefunbenen Gelder und Gegenſtände, als: 


» 9 Thlx. 4 Schill. S. H. Eourant Reſtgelder aus dem Concurſe des im Bahr 1842 verſtorbenen Advokaten 
Dr, Göttfche in Pioen; 
9) 32", Schill. S. H. Courant, welche am 12. Jannar 1832 bei dem Actuariat des Amtes Ploen für das Dienft- 
mädchen M. Stange —* worden ſind; 
)10 Schill. daniſche Reihemünze aus dem Nachlaß des im Jahr 1860 in Ploen verſtorbenen Arbeitsmann 


Bieſe; 
9 2 Thlr. "27 Shi. SH. Courant ans der Depoſitenlade bes Ploener Magiftrats mit ber Bezeichnung 
—5 Lindner‘; 
5) 11 Still. S. H. Courant ımd 1 Thir. 78 Schill. bänifche ns welche ohne nähere Bezeichnung 
in ber Depofitenlabe | bes Ploener Magiftrats vorgefunden ſind 
6) 1 Thfr. 12 Schill. S. 9. Eomrant, vorgefunden in ber Depoflenlave bes Ploener Magiftrats mit der Be- 
"zeichnung , „ai ep Streen“; 
7) . en 6'4 * H. Courant, vorgefunden in ber Depofitenlade des Ploener Magiftrats mit der 
zeichnung 
8) ein Beutel mit N ee Zweireihobanffchilfiugsftüdte, deponirt ans dev Zeit vor dem Yahre 1825 ohne 
" nähere: —— 
9) ein ſilberner, am Auguft 1838 bei einer verdächtigen, nicht bezeichneten Perſon vorgefundener Theelöffel; 


Anpeige! zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſelbige innerhalb 12 Wochen nach der letzten Be— 


lanntmachung biefes vroclamb bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden, widrigenfalls bie vorgedachten Gelder 
und Sachen als herrenloſes Gut dem Fiskus werben. überwiefen werben. 


Pioen, ven 4. Mai 1869, 
Königliches Amtsgericht. 
3. Befanntmachun 


. und Güter des Müllers Peter Friedri (fen im Börmert { Ert t⸗ 
af des e Rhelgikhen Kerr Peer & 2 Paulfen rmerfoog zufolge Erkenn 


chts hierſelbſt vom 5. d. MI: in concuremãßlge Behandlung genommen worden, 
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werben Alfe, mit alleiniger Ausnahme ber protscollixten Exebitoren, welche als Eigenthümer, Gläubiger ober aus 
anderem Grunde Anfprüche irgend einer Art an die Concursmaſſe, insbefondere an die dazu gehörende, im Bör 
merfoog belegene Kormwinbmühle nebſt Mübhlengebäude cum pert., fowie der fog. Mühlenfoppel vafelbft, dem 
Moorlanpftüd „Friedrichsgabe“, der 11. und 12. Parcelfe ver Börmermeierhofswiefen, endlich der Häffte der Ober- 
gb zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich damit bei Vermeidung des Auschluffes von biefer 

affe, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams an gerechnet, vechtsgehörig 
im unterzeichneten Amtögerichte anzumelden. 

Schleswig, den 19. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht III. 


Befanntmachung. 
359. Am 23. Mai dv. 9. find in Wendeloh bei Pinneberg mittelft Einbruche, 1 I Tuchrod, 1 beliblaue 
Tuchhofe, 1 ſchwarze Tuchwefte, 1 filberne Taſchenuhr, 1 halbfeivenes brannrothes Haldtuh und 1 braunes 
Perlenhalsband mit filbernem Schloß geftohlen worden. 

Als der That verbächtig ericheint ein Mann, ver ſich als Steinfchläger aus der Gegend von Segeber 
ausgab, etwa 40 Jahr alt, von ſchlanker mittlerer Statur, bartlofem länglichen Geficht, auf der Unterlippe bur 
eine 1 Zoll lange weiße Haut kenntlich unb mit dunklem Düffelrod, ſchwarzen Beinkleivern, rundem ſchwarzen 
Hut mit ſchwarz⸗weißem Bande befleivet. 

Es wird erjucht, die vorbezeichnete Perfönlichkeit und bie geftohlenen Sachen im Betretungsfalle feftzubalten. 

Altona, den 2. Juni 1869. 

Der Staatt-Anwalt. 
Steckbrief. 
360. Der Kanonier Otto Göldner der 4. 472gen Batterie des Schleswig-Holſteinſchen Feld » Artillerie- 
Regiments No. 9, weldher am 3. Juni cr. Abends von Urlaub aus Hamburg in feine Garnifon zurüdfehren 
mußte, ift bis dato noch nicht wieder eingetroffen und in Folge deſſen der Defertion verdächtig. Alle Behörben 
werben ergebenft erfucht, auf ven ꝛc. Gölpner, deſſen Signalement unten angegeben ift, zu vigiliven, ihn im Be— 
tretungsfalle zu verhaften und hieher abzuliefern. 

Signalement: Der Kanonier Carl Otto Julius Göldner aus Beutben a. D., Kreis Frebftabt, Reg. 
Bez. Liegnig, heimathsberechtigt in Bunzlau, Reg.-Bez. Liegnig, ift 25 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll, 2 Strich 
groß, bat blonde Haare und blonde Augenbraunen, gewöhnliche Nafe, gewöhnliche Stirn, gewöhnlichen Mund, voll- 
zählige Zähne, fpites Sinn, gefunde Gefichtsfarbe und blonden Vollbart. Beſondere Kennzeichen: Kurzſichtig, 
trägt deshalb eine Brille mit Stableinfafjung und ift Klaviervirtuoſe. — Bei Antritt feine® Urlaubs war 
ꝛc. Göldner befleivet: Dunfelblautuchener Rock mit ponceamothen Achſelllappen, mit der meffingenen Nr. 9, 
ſchwarzer Schenkelhoſe — Rock und Hofe von feinem Tuh — einer Halsbinve, Helm, Faſchinenmeſſer mit 
lafirtem Koppel nebjt blau und rothem Säbeltropbel, und ein Paar Zugftiefel. 

Stabe, ven 7. Juni 1869. 

Königliches Commando der 2, Fuß-Abtheilung bes Schleswig-Holfteinfchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 9. 


361. Der Heizer 3. Kaffe Earl Friedrich Chriſtian Eduard May, geboren am 7. Auguft 1848 zu Dortmund 
hat fih am 3. Inni d. 9. heimlih von Bord S. M. Panzerfregatte Kronprinz entfernt und iſt deshalb der 
Defertion dringend verdächtig. Alle refp. Civil- und Mifitaiv: Behörden werben bienjtergebenft erſucht, auf den 
x. May zu vigiliven, im Betretungsfalle zu verhaften und am die nächte Militair-Behörde abliefern zu en a 

Signalement: Größe 5 Zoll 2 Strih, Religion katholiſch, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkel, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn rund, Gefichtsbildung länglich, Geftalt 
ſchwächlich, Sprache deuiſch, Gefichtsfarbe gefund. Beſondere Stennzeichen: Steine. 

Kiel, ven 10. Juni 1869. 

Königliches Gericht der Marine-Station dev Oftjee. 

362. Gegen den Commifjionär Hans Claus Heinrich Rönner, gebürtig aus Brad, Amts Reinbed, ortdange- 
hörig in Altona ift die gerichtliche Haft wegen Wechfelfälfchung beichloffen worden. Seine Feſtnahme hat nicht 
ausgeführt werden können. Es wird erfucht, den p. Rönner im Betretungsfalle feitzunehmen und mit allen bei 
ihm fich vorfindenden Gegenftänden und Gelvern an das biefige Gerichtögefängnig abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter: 46 Jahr, Statur: Hein, Haare: ſchwarz, Stirn: hoch, Augen: grau, Nafe und 
Mund: groß. Beſondere Kennzeichen: der britte Finger der rechten Sand gekrümmt. 

Altona, am 7. Juni 1869, 

Der Staats-Anwalt. 


Rebigirt von ber Adniglihen Regierung, — Schleswig, gebrudt von Ch. Lorenzen. 
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Beilage zu M 23 des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Deffentlicher Anzeiger 
für Den Negierungsbezirf Schleswig 
Nu 28, Schleswig, 22. Yuni. 1869. 


0 Deffentliche Aufforderung. 


363. Die beurlaubten Retruten nämlich: | 
3 Andreas Ienfen, geboren am 14. April 1848 zu Hoegsbro, Kreis Habersfeben, zulegt dafelbft aufgehalten, 











2) Andreas Chrijtian Hanfen, geboren am 3. April 1848 zu Hesböl, Kreis Tondern, zulegt in Süder 
Rilftrup, Kreis Hadersleben aufgehalten, 

3) Lauritz Sörenfen Mapfen, geboren am 4. Januar 1846 zu Toftlumd, Kreis Tondern, zulegt bafelbjt 
aufgehalten, j E 

4) Niels Hanfen, geboren am 16. Mai 1848 zu Döftrup Kreis Tondern, zulegt in Dfter Oebeling, reis 
Tondern aufgehalten, 

5) Niels Hanfen, geboren 17. März 1847 zu Aardfund, Kreis Habersleben, zulegt daſelbſt anfgehalten, 

6) Ehriftian Haufen, geboren 7. Mai 1848 zu Aller, Kreis Sonderburg, zulegt in Niebüll Kreis Sonver- 

burg aufgehalten, 

T) Chriſtian Arilofen, geboren am 12. December 1845 zu Kier, Kreis Sonderburg, zulegt in Wollerup, 

Kreis Sonderburg aufgehalten, 

8) at Niffen Schmidt, geboren am 22. März 1848 zu Aller, Kreis Apenrade, zuletzt in Hellewadt 

aufgehalten, 
9) Claus Glaufen, geboren am 18. März 1846 zu Yarfaıd, Kreis Apenrade, zulegt in Wilsbeck, Kreis 
Apenrade aufgehalten, 

10) Marcus Chriftenfen, geboren am 9. December 1846 zu Heet, Kreis Tondern, zulegt in Rapſtedt, Kreis 
Tondern aufgehalten. 

11) Beter Johannſen Rudolph, geboren am 1, November 1847 zu Yangeland Kreis Habersleben, zulegt in 
Derslen, Kreis Apenrade, aufgehalten, 

12) —— Sörenſen, geboren am 8. October 1847 zu Gallehuus, Kreis Toudern, zuletzt daſelbſt 

aufgehalten, 

13) —— Richard Danielſen, geboren den 6. Auguſt 1845 zu Deegbüll, Kreis Tondern, zuletzt in Rieſum 

anfgebalten, 

14) Hans Peter Jeſſen geboren 10. September 1846 zu Leck, Kreis Tondern, zulegt daſelbſt aufgebalten, 
welchen GSejtellungsordres zum 14. Sctober vefp. 4. November 1863 und 1. refp. 2. und 31. Januar 1869 be 
hufs Einftellung in den Militairvienft zugefertigt worden find, denſelben aber nicht Folge geleiftet haben, un 
deren nunmehriger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden können, werben auf Grund des $ 94 Theil I. des 
Militairjtrafgejegbuchs hiermit aufgefordert, ſich jpäteftens bis zum 15. Juli d. J. anf dem Büreau des Panbwehr- 
Bezirks-Commandos Apenrade zu gejtellen, widrigenfalls gegen fie gerichtliche Unterfuchung wegen Defertion ein 
geleitet werben wird. z 

Apenrade, ven 15. Juni 1869, Königl. Landwehr⸗Bezirks-Commando. 
&dictal: Eitation. 
364. Der feit vem 1. Mai d. 3. aus dem Juſtizdienſt entlaffene interimiftifche Amtsgerichts-Secretair Brinden 
zu Hadersleben bat die Rückzahlung der von ihm mit 300 Thlr. beftellten Amts-Caution beantragt. 

In dieſer Veranlaſſung werben die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Brinden, welche auf die genannte 
Anıts-Gantion Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 12 Wochen nad der legten 
Bekanntmachung diefer Evictaleitation, fpäteftend aber in dem auf Donnerjtag, den 30. September cr, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten SKreisgerichte anberaumten Liquidations-Termin zu melben und 
zwar unter der Verwarnung, daß fie widrigenfalls ihres Anfpruchs auf Befriedigung aus der Amtscaution ver 
Inftig erklärt würden, und fortan allein an die Perfon ihres Schuloners fich zu halten besechtigt fein jollen. 

Flensburg, den 10. Inni 1869 Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Aufgebot. 
1. Befanntmachung. 
365. Alle und Jede, welche an bie von dent früheren Boten und Erelutor beim biefigen Amtsgericht Chriftian 
Götſche im November 1867 mittelft Deponirung einer Obligation der. Stantsanleihe vom Jahre 1867 über 100 Thfr. 
L. D. Ne. 411 geftellte Amtskaution aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, 
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haben ihre Forderungen und Anfprüche bei Vermeidung ver gefeglichen Nachtheile binnen 3 Monaten vom Tage 
ber legten Bekanntmachung diefes an gerechnet bei dem Amtsgericht vechtsbehörig anzumelden und nachzumeifen. 
Rendsburg, den 7. Juni 1869. - Königl. Amtsgericht für den ſüdlichen Landdiſtrict. 


roclam, 
1. Bekanntmachung. 
366, Nachdem der Zifchler und Abnahmemann Lorenz Hinrich Peterfen in Lauensby amı 6. April d. J., ohne 
Hinterlaffung directer Yeibeserben, mit Tode abgegangen ift, dagegen ein Teſtament binterlaffen hat, errichtet 
unter dem 27. Mai 1845 von ihm und feiner vor ihm verftorbenen Ehefrau Anna Peterfen, geb. Chrijtenfen, 
wornach von bem zum lniverfalerben eingefegten Yuften Jörgen Yaffen, ein halbes Jahr nad) dem Tode bes 
Fängitlebenden der ZTejtatoren die Summe von 50 Thlr. S. H. Ert. oder 60 Thlr. Pr. CErt. an ihre beiverfeitigen 
nächiten Seitenverwandte auszuzahlen- ift, diefe aber im Teftamente nicht genannt und hiefelbit gänzlich unbekannt 
find — fo werden, auf den Antrag des gedachten —— Laſſen, Alle und Jede, welche glauben, au den ver: 
ftorbenen Lorenz Hinrich Peterfen over deſſen gleichfalls verftorbene Ehefrau Anna Peterfen, geb. Chriftenjen, 
Erbanfprühe machen zu können, hiedurch aufgefordert, bei Vermeidung des Berluftes ihrer Rechte, binnen 
12 Wochen, vom Tage ber legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei dem unterzeichneten Amts— 
gerichte fich vechtsbehörig zu melden und die ihre Ansprüche begründenden Documente im Driginal und Abfchrift 
zu probueiren. 
Norburg, den 9. Yuni 1869, Königliches Amtsgericht. 
@rtract. 

2. Befanntmachung. 
367. Alle und Jede, welche Anfprücde an die Concursmaſſe bes '/,-Hufners und Erbpächters Johann Hinrich 
Strampfer zu Klein Wefenberg erheben wollen, werden aufgefordert, folche beim unterzeichneten Aınisgerichte 
inmerhalb 12 Wochen vom Tage der Icgten Bekanntmachung rechtsgehörig anzumelden. 

Reinfeld, ven 29. Mai 1869. Königliches Amtsgericht. 

Indagationsproelam. 

3. Bekanntmachung. 
368. Denn die Vormünder dev unmündigen Kinder der unlängſt verſtorbenen Eheleute Peter Chriſtian 
Niffen und Botilla Maria, geb. Andreſen, auf Carlumfeld, auf die Erlaſſung eines Proclams zur Ermittelung ber 
von biefen hinterlaffenen Schulden amgetragen haben, als werden im Deferirung dieſes Antrages, mit Ausnahme 
der protocolfirten Gläubiger, Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde au die Nachlaßmaffe ver genannten 
Berftorbenen Forderungen und Anfprüce zu haben vermeinen, von Gerichtsiwegen hiedurch aufgefordert und an- 
gewiefen, felbige bei Vermeidung ber Ausjchliegung und des Verluftes berfelben, binnen 12 Wochen, vom Tage 
ber legten Bekanntmachung dieſes Proclams an gerechnet, im unterzeichneten Amtsgerichte anzugeben, bie diefelben 
begründenden Documente im Original zu produeiven und Abjchrift davon beim Profefjionsprotocolf zurüdzulaffen. 


Le, ven 21. Mai 1869. Königliche Amtsgericht. 
369. Ein geübter Präparand 
findet Michaelis d. 3. eine Anftellung an meiner getrennten Elementarklaſſe. 
Brumsbüttler Koog, den 14. Juni 1869. Maas. 
Stecfbrief. 


370. Der Musfetiev Clemens Wilhelm Sehl, der 5. Compagnie, 1. Rheinischen Infanterie-Regiments No. 25, 
geboren am 17. Mai 1838 zu Gerderath, Kreis Erkelenz, Regierungs Bezirk Aachen, hat fih am 13. d. M. 
Abends um 10 Uhr aus der Schloßlaferne zu Anguftenburg entfernt und it bisher noch nicht wieder zurücgefebrt. 
Da derſelbe bereits wegen Defertion beftwaft ift, fo liegt ein um fo dringenderer Verdacht zu einem erneuten Ver— 
brechen dieſer Art vor, und Werben daher alle Militaiv- und Civilbehörden dienftergebenjt erfucht, auf ben 
:c. Sehl zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und den demnächſtigen Transport hierher zu bewirken, 
resp. durch die nächte Militair-Behörbe bewirken zu laffen. 

Signalement: Größe 5 Fuk 8 Zoll, Profeffion Bergmann, Religion katholiſch, Haare blond, Stirn 
gewöhnlich, Augenbrauen blond, Augen blau, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne gefund, Kinn 
gewöhnlich, Gefichtsbildung gewöhnlich, Gefichtsfarbe gelb, Geſtalt jchlanf, Sprache deutſch und Franzöfifch, 
Befondere Keunzeichen: Keine. 

An Königlihen Montirungs: und Armantır-Stüden hat berfelbe mitgenommen: 1 Waffenrock, 1 Tuch: 
hofe, 1 Halsbinde, 1 Mütze, 1 Hemde, 1 Faſchinenmeſſer mit Säbeltroddel, 1 Yeibriemen mit Schlof. 

Flensburg, den 17. Juni 1869. 

Königliches Commando des 1. Rheinifhen Infanterie-Regiments No. 25. 


Rebigirt von der Rönigligen Regierung. — Schleswig, gebrudt von Th. Lorenzen, 
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Deffentlicher Anzeiger 
für Den Negierungsbezirf Schleswig. 
M. 241. Schleswig, 30, Juni. 1869. 


| Solzverfauf in der Oberförfterei Cismar. 

STL Am 2. Julli 3. d. ſollen verfauft werden im Gehege Dahmer Holztoppel: 149 Stüd entborfte 
Eichen zu 693 Chf., T Stüd entborkte Stangen zu 21 Cubf., 6% Faden entborkte Scheite, 45 Faden entborfte 
Knüppelholz unaufgefägt, 4Y4. Faden entborkte Reiſer I. Clafje, 6 Haufen entbortte Reifer IV. Claffe. 

2) im Gebrge Guttau: 222 Stüd entborkte Eichen zu 1535 Eubf., 45. Stüd entborkte Stangen zu 
164 Eubf., 12", Faden entborfte Scheite, 62 Raben entborktes Knüppelholz unanfgefägt, 11’, Faden entborfte 
Reiſer I. Claffe, 20 Haufen entborfte Reiſer IV. Claffe, 3 Eſchenſtämme zu 7 Ebf., 35 wichtenftangen zu” 
49 Chf., circa 1 Faden Buchen- und Weichbol;-Scheite, circa 2 Eichen und Fichten unaufgeſägt Knüppelholz, 
circa 4 Haufen Ejchen- und Fichten-Reifer IV. Klaſſe. 

Verfammlung Morgens 10 Uhr bei Siems Thor am Gehege Dahmer Holzfoppel. 

Kaltenburg, ver 2, Juni 1369. Der Oberförfter. 

Soljverjteigerungen. 
372. 1) Am Sonnabend, den 3. Juli 1869, Vorm. 10 Uhr, bei dem Führmann Peter Willefen zu Höruphaf, 
über 15 Stüd Eichen Nutzholz Stämme zu 143 Eubf,, 80 Stüd Eichen-Stangen II. und III. Glafje, 2, Faden 
Eihen-Scheite, 6%, Faden Eichen-Stnüppel und 8 Haufen Eichen-Weifer. 

2) Am Dienftage, ven 6. Juli 1869, Vormittags 10 Uhr, bei dem Tracteur Jeſſen in Cathrinelund, 
über: 160 Stüd Eichen-Nutzholz Stämme zu 1313 Nubittuf, 40'4 Faden Gichen-Scheite, 39%, Faden Eichen- 
Knüppel, 24 Faden 12° Eichen-Stangen und 72 Haufen Eichen-Reifer. 

Der Förfter Andrefen in Süderholz wird die Hölzer auf Verlangen vorzeigen. 

Süpverholz, ven 22. Yuni 1869. Der Oberförfter. 

Gras: Berfauf. 
373, Am Sonnabend den 3. Juli 1869, Vormittags 10 Uhr, wird im Fährhaufe zu Höruphaf die Grasnugung 
pro 1869 auf ca. TO Morgen Wiefe meiftbietend verjteigert werben. 

Der Hedwärter Elquard zu Pombergindtägt wird die Gras-Looſe auf Verlangen vorzeigen. 

Süderholz pr. Sonderburg, den 22. Juni 1860. " Der Oberförjter. 

Berfauf von Eichen : Rinde. 
374. Am Freitag ven 2. Yuli 1869, Vormittags 11 Uhr, follen im Hötel Alsfund in Sonderburg etwa 
350 Centner geputste und gehanene Eichenrinde in 4 Yoojen meijtbietend verjteigert werben, 

Der Förſter Andrefen in Süderholz wird die Rinde auf Verlangen vorzeigen. 

Süperholz pr. Sonderburg, den 22. Juni 1800. Der Oberförfter. 

375. Der Boften eines Schornjteinfegers für den 2. (Hardesvogtei-Bezirk Wisbye mit Ausnahme der Inſel 
Romoe, jedoch mit Einfchluf des Ruttebüller und alten und neuen Friedrichenfooges), den 7. (die ganze Wieding- 
5— — dem adeligen Gut Toftum) und den 12. Schornſteinfegerbezirk des Kreiſes Tondern (die Inſel Röm) 
iſt zu beſetzen. 

Gelernte Schornſteinfeger, welche ſich um eine dieſer Schornfteinfegerbezirte bewerben wollen, werben 
aufgeforvert, ihre Bewerbungs-Gefuche innerhalb 4 Wochen bei dem Yandrathsamt des Kreifes Tondern einzureichen. 

Tondern, den 16. Juni 1869, Der Königliche Landrath. 

Befanntmachung. 
376, Es ift die Stelle eines Ortsdiener für die Ortfchaft Ottenfen-Neumühlen vacant geworben. - Mit diefer 
Stelle iſt ein jährliches Gehalt von 140 Thlr. verbunden, und wird dem Anzuftellenden in Ausficht gejtellt, daß 
er bei genügender Dualification eine jedoch widerruftliche Zulage von 100 Thlr. jährlich erhält. 

Der. Anzuftellende wird anf 3 monatliche Kündigung angenommen, 

Bewerber um dieſe, vorzugäweife durch einen mit Givilverforgungsfchein verfehenen Militair zu beſetzende 
Stelle, Haben felbftgefchriebene Gefuche unter Beifügumg beglaubigter Attefte über bisherige Befhäftigung und 
Führung binnen 4 Wochen & dato an das hiefige VBerwaltungsbureau portofrei einzufenven. 

Der Ortsvorftand für Ottenfen- Neumühlen, den 18. Juni 1869. 
Befanntmachung. 
377. An Sonnabend ven 7. Auguft d. J., wird die zur Concursmaſſe des Gerbt Eonr. Egly in Achterup 








93 


gehörige Landſtelle, beftehenh in einem im gutem baulichen Zuftande befindlichen Haufe, worin feit vielen Jahren 
ein bedeutender Manufactur- und Colonialmwaarenhandel betrieben worden, nebjt Staven und Garten und 9 De— 
math Land auf Achtrupfeld alternative parcelfenweife und im Ganzen, mit Antritt zum 1. November b. J., öffent: 
lic) meiftbietenb zum Verlauf aufgeboten werben. 

Liebhaber wollen fih am gebachten Tage, Vormittags 10 Uhr, im Wirthshaufe des Johann Chr. Jo— 
bannfen in Achterup einfinben. 

Led, ven 15. Juni 1869. Königl. Amtsgericht. 


Deffentlihe Vorladung. 
378. Wider die nachgenannten beim Departements- Erfag-Gefchäft pro 1868 aus dem Bezirk des 1. Bataillons 
(Bremen) 1. Hanfeatifchen Yanpwehr-Regiments Nr. 75 ausgehobenen Rekruten und zwar wiber: 

1) Earl Ferbinand Auguft Hafe, Dienfttnecht, aus Mosloh, Amt Uchte, geboren am 15. Januar 1846; 

2) Paul Nicolaus Monje, Arbeiter, aus Ofterende Altenbruch, Amt Otterndorf, geboren am 27.April 1847; 

2 Georg Friedrich Ludwig Wreden, Aderfnecht, aus Habichthorft, Amt Lehe, geboren am 5, November 1847; 

4) Ernft Conrad Bömhoff, Schuhmacher, aus MNechtebe, Amt Hagen, geboren am 22. October 1845; 

5) Hinrih Lohmann, Dienftinecht, aus Stotel, Amt Lehe, geboren am 10. December 1847; 

6) Ehriftion Wilhelm Sube, Knecht, aus Wehl, Kreis Yübbede, geboren am 4. April 1847; 

T) Diedrich Hinrich Maaß, Hauslnecht, aus Wulmstorf, Amt Verden, geboren am 3. November 1846; 
welche nad ihrer Aushebung vorläufig im ihre Heimath beurlaubt heimlich fich entfernt und ihrer Einftellung fich 
entzogen haben, ijt durch Verfügung vom 18. d. M. der fürmliche Contumacial-Deſertions⸗Prozeß eröffnet worben. 

Diefelben werden hiemit aufgefordert, unverzüglich und fpäteftens in dem auf den 18. October d. J., 
Mittags 12 Uhr, im Gerichtslofal der 17. Divifion, Haßſtraße Nr. 6, biefelbft anberaumten Termine fich einzu- 
finden unter ver Warnung, daß gegen die Ausbleibenden die Unterfuchung gefchloffen und in contumaciam ein 
Jeder berfelben für einen Deferteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. verurtheilt werben wird. 

Kiel, den 19. Juni 1869, 

Königliches Gericht der 17. Divifion. 
Deffentliche VBorladung. 

379. Wider den am 8. April 1847 zu Münden geborenen Recrüten Friebrih Adolph Rauch, welcher am 
12. April 1868 als breijährig Freiwilliger vom 1. Hanfeatifchen Infanterie-Regiment No. T5 engagirt, vereibigt 
und in feine Heimath vorläufig beurlaubt, fich heimlich entfernt und feiner Einftellung entzogen hat, ift durch 
Verfügung vom 18. d. M. der förmliche Contumacial-Defertions-Prozek eröffnet worden. Derſelbe wird hiermit 
aufgefordert, unverzüglich und fpäteftens in dem auf den 18. October d. J. Mittags 12 Uhr im Gerichtslofale 
ber 17. Divifion, Haßſtraße No. 6, bierfelbft anberaumten Termine fich einzufinden, unter der Warnung, daß bei 
feinem Ausbleiben die Unterfuhung gefchloffen und er in contumaciam’ für einen Deferteur erllärt und in eine 
Geldbuße von 50 bis 1000 Thaler verurtheilt werben wird. 


Kiel, den 19. Juni 1869. 
Königliches Gericht der 17. Divifion. 
Difene Requiſition. 
380. Der Maurergefelle Heinrib Schröver aus Angermünde, welcher wegen Forſtdefraudation durch rechts- 
kräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 11. März 1868 zu einer eintägigen, an ihm noch zu voll 
ftredenden Gefängnißftrafe verurtheilt worden, ift auf die Wanderfchaft gegangen und ijt der gegenwärtige Aufent- 
halt nicht bekannt. 

Sämmtliche Civil: und Militair-Behörden werben bienftergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Schröver Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die nächte gerichtliche Gefangenanftalt zur Verbüßung der Strafe 
abliefern zu laffen. in ever, welcher von dem Aufenthalte veifelben Kenntniß bat, wird aufgefordert, bei ver 
nächjten Gerichts: oder Polizei-Behörde davon ungefäumt Anzeige zu machen. Bon der Vollſtreckung der Strafe 
bitten wir ums zu den Glambecker Forſtacten. — I. 3. 68 — Nachricht zu geben. 

Joachimsthal, ven 15. Juni 1869. 

Königl. Kreisgerichts « Commiffion. 
Edictal: Eitation. 
381. Der feit dem 1. Mai d. 3. aus dem Juſtizdienſt entlaffene interimiftifche Amtsgerichts-Secretair Brinden 
zu Habersleben hat die Rüdzahlung ver von ihm mit 300 Thlr. bejtellten Amts-Caution beantragt. 

Im diefer Veranlaffung werben bie unbefannten Gläubiger des ꝛc. Brinden, welche auf die genannte 
Amte-Caution Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fi binnen 12 Wochen nach ber letzten 
Belanntmahung diefer Edictalcitation, fpäteften® aber in dem auf Donnerftag, den 30. September cr., 
Tormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Kreisgerichte anberaumten Liquidations-Termin zu melden und 
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zwar unter der Verwarnung, daß fie wibrigenfalls ihres Anſpruchs auf Befriedigung aus der Amtscaution ver- 
luftig erflärt würden, und fortan allein an bie Perfon ihres Schuldners ſich zu halten berechtigt fein follen. 
Flensburg, den 10. Yuni 1869 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Befanntmachung. 
382. Alle, welche an den Nachlaß 
1) des am 17. Mai 1869 verftorbenen Weinhändlers Iobann Adolph Bernhard Franke in Altona ; 
* 2) ver am 9. März 1869 verſtorbenen Wittwe des Fruchthändlers Anderſon Catharina, geb. Heinrichs 
in Altona, j 
3) der am 21. April 1869 verftorbenen Wittwe Mahlen, Anna Catharina geb. Tuaft, früher ver: 
wittweten Ehlers, 4 ® 
4) des am 21. April 1869 verftorbenen Steinhauers Alerander S. Holländer in Altona, 
5) der am 15. Mai 1869 verftorbenen Wittwe Chriſtina Dorothea Sophie Baude, geborne Racha in Altona 
Erb: over fonftige Anfprüche haben, werden hiermit aufgefordert, biefelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten öffentlichen Bekanntmachung dieſes Proclams und fpäteftens in dem am 30. October anberaumten 
peremtorifchen Angabetermine anzumelden. Die fich nicht Gemelveten werben mit ihren Anfprüchen präcludirt und 
fie damit zum ewigen Stillichweigen verwiefen. Jeder Anmeldung ift ein Duplicat beizulegen. 
Auswärtige haben für ihre hiefige Vertretung durch Bevollmächtigte zu forgen. 
Altona, den 24. Juni 1869. Königliches Amtsgericht, II. Abheilung. 
Concursproelam. 
1. Bekanntmachung. 
383, Nachdem ver Kaufmann Jürgen Olfen in Tondern als Inhaber der Hanbelsfirma Olfen & Comp. 
dafelbft dem Gericht die Imfolvenz diefer Firma angezeigt und deren Vermögen zur concursmäßigen Behandlung 
übergeben hat, und nachdem dieſem Antrage gemäß unterm 15. Juni d. I. verbehäftlich der Einreden der Gläubi- 
ger, der Goncurs erkannt worden, werden hiemittelft Alle und Jede, welche nicht protocollirte Anfprüche und 
Forderungen irgend welcher Art an die Fallitmaffe ver Handelsfirma Olfen & Comp. in Tondern ſowie des 
alleinigen Inhabers berjelben, des Kaufmanns Jürgen Olfen bafelbft, zu haben vermeinen, von Gerichts wegen 
befehligt, fi innerhalb 12 Wochen vom Tage der legten Belantmachung diefes Proclams angerechnet, beim unter: 
zeichneten Amtsgericht orpnungsgemäß anzumelden, und zwar unter Androhung des Ausſchluſſes von dieſer Con— 
cursmaſſe. 
Diejenigen, welche Fauſtpfänder des Cridars beſitzen, haben dieſelben innerhalb der vorgedachten Friſt, 
bei Verluſt ihres Pfandrechts und reſp. Strafe doppelter Zahlung, an das Gericht einzuliefern. 
Tondern, den 16. Juni 1869. Königliches Amtsgericht I. 
@rtract. i 
2. Befanntmachung. 
384. Alle Anfprüche am die mittelft Deponirung einer Obligation der Staatsanleihe vom Jahre 1867 L. D. 
No. 411, groß 100 Thlr., beftellte Amtskaution des früheren. Boten und Exekutors Chrijtian Götſche müſſen 
innerhalb 3 Monaten vom Tage der legten Bekanntmachung an gerechnet im Amtsgericht rechtsbehörig an- 
gemeldet werben. 
Rendsburg, den 7. Juni 1869. 
Königl. Amtsgericht für den fünlichen Landdiſtriet. 


@rtract des Proclams. 

2. Befanntmachung. 
385. Alle und Jede, welche glauben Erbanfprüche an ben veritorbenen Zifchler und Abnahmemann Lorenz 
—— Peterſen in Yauensby und feine Frau Anna Peterſen, geb. Chriſtenſen machen zu lönnen, müſſen ſich bei 
Vermeidung bes Berluftes ihrer Rechte binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
im Unterzeichneten Amtsgerichte vechtsbehörig melden. 

Norburg, den 9. Yuni 1869. Königliches Amtsgericht. 

ee Ladung. 

2. — — 
386, Auf desfälligen Antrag der Hanne Maria, geborenen Nicolaispatter durch ihren ehelichen Vor— 
mund Andreas Peterfen in Morjum auf Split, Agnethe Maria Nicolaisbatter in Emmerleff und 
Lene Cathrine Nicolaispatter Bod in Süder-Seiersleff, als einzige Erben des verfchollenen See- 
manns Morig Nicolaifen Bod aus Emmerleff, von dem feit dem Jahre 1849 feine Nachricht vorhanden 
ift, wird der gebachte Seemann Morig Nicolaifen Bed aus Emmerleff hiedurch geladen, binnen Jahr 
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und Tag vor dem unterzeichneten Amtsgericht, welches am ber Gerichtsftätte zu Wisbye am 1jten Mittwoch im 
September 1870, Vormittags 10 Uhr abgehalten werben wirb, zu erfcheinen; wo dann bie Citanten, wenn ber 
Geladene nicht erfcheint, beantragen werben, daß ihnen fein laut Sparkaffenfcheins Litr. C. Nr. 312 bei d 
Unterftügungs-Inftitut in Altona belegte Capitalvermögen von 600 X Cour. in Gemäßbeit der Vorſchriften 
Verordnung vom 11. September 1839 $ 12 nach fermerem Nachweis und Zeugenverhör durch rechtliches 
Erkenntniß als Eigenthum zugefprochen werbe. . . 

Infofern andere Erben des Verfchollenen vorhanden fein follten, werden biefe- ebenfalls binnen gleicher 
Friſt geladen, zur genannten gt und am genannten Orte zu ericheinen um ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Zur Beglaubigung unter meiner Unterfchrift und dem Amtsfiegel. 
Wisbye, den 31. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht. 


(L. S.) (ge3.) Saraum. 
roclam. 
2. Befanntmachung. 
387. Alle und eve, welche Forberungen an die Concursmaffe des Höfers und Schmieds Peter Anderfen 
Holm in Ballum haben, werden hiedurch aufgefordert, dieſe Forderungen binnen einer Frift von 3 Monaten 
bei dem unterzeichneten Amtsgericht anzumelden und zu erweifen. 


Wisbye, den 1. Juni 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
2. Befanntmachung. 
388, Hiermit wird zur öffentlichen Runde gebracht, daß die Eheleute Anguft Heinrich Heinfen und Ehriftine 
Amalie Heinfen, geborene Oblfen in Niebüll am heutigen Tage Ehepacten mit einander errichtet haben, dahin 
gehend, daß die ftatutarifche Gütergemeinfchaft ansgefchlofien bleibt, wogegen die Errungenfchaftsgemeinfchaft ein- 
tritt, wobei bemerkt wird, daß etwanige Erbſchaften jedem Ehegatten ausfchlieglih zufallen. In Betreff ver vor- 
ehelichen Schulden ift feſtgeſetzt, daß auch dieſe getrennt bleiben ſollen. 


Niebüll, ven 9. Juni 1860. ’ 
önigliches Amtsgericht. 
3. Wefanntmachung, 
389. Die Händler Andreas König und Carl Oberländer aus Bennelenftein, Kreis Norohaufen, welche ange: 
-Hagt find, am 12. October 1868 im Gute Hafelvorf mit Holzwaaren haufirt zu haben, ohne im Beſihe eines 
Gewerbeicheines zu fein, werben bierdurch geladen, in vem zur Hauptverhanplung auf Sonnabend den 17. Juli 
d. J., Vormittags 11 Uhr angefegten Termine in dem Gerichtstocal des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, 
widrigenfalls auch in ihrer Abwejenheit zur Verhandlung und Urtheilsfällung geſchritten werben wird. 
Ueterfen, ven 27. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
Extraet. 
3. Bekanntmachung. 
3090. Alle und Jede, welche Anſprüche an die Concursmaſſe des -Hufners und Erbpächters Johann Hinrich 
Strampfer zu Klein Wefenberg erheben wollen, werden aufgefordert, ſolche beim unterzeichneten Amtsgerichte 
innerhalb 12 Wochen vom Tage der legten Bekanntmachung vechtsgehörig anzumelven. 
Reinfeld, ven 29. Mai 1869, Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. 
39. Adbdolph Bernhard Reinhold Salpeter, Glaſergeſelle aus Lindow, Nreis Neu-Nuppin, ift wegen Vergehen 
gegen 8 89 des St.G.B. zu verhaften und daher im Betretungsfalle an das hiefige Gerichtsgefängnig abzuliefern. 

Zignalement: Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Augen blaugrau, Nafe 
gebogen, Zähne volljtändig bis auf Einen, Bart dunkelblond, Gejicht oval. Befondere Kennzeichen: Am linken Arm 
über dem Handgelenk eine Narbe. 

Kaltenlirchen in Holjtein, ven 22. Juni 1869. Königliches Amtsgericht. 

392. Der Schornjteinfegergefelle Johann Gottlieb Koch aus Wittenberg, welcher ſich wegen Diebſtahls im 2ten 
Rückfall in Unterfuchung befinvet, it im September 1863 aus dem hiefigen Gefängnig entfprungen. Es wirb 
erfucht, ibn im Betretungsfalle feſtzunehmen und im Gefängnig am Markt in Kiel abzuliefern. 

Befhreibung. Alter: 23 Jahre. ‚Geburtsort: Wittenberg. - Größe: Mittel. Haare: dunkelblond. 
Augenbrauen: ebenſo. Nafe: fpig. Kim: rund. Mund: gewöhnlich. Gefichtsbildung: oval. Gefichtsfarbe: 
gelblih,. Zähne: geſund. Geſtalt: fchlanf. Sprade: hochdeutſch. 

Kiel, den 26. Juni 1860. Der Staats-Anmalt. 

Hedigtrt von der KRönigligen Regierung, — Schleawig, gebrudt von Th, Lorenzen. 
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